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% 


nr Dee een 


Sreitag; ‚dem 7. Januar 1820, 


RIED EEE TE ⸗ 


Die ranftige —— des Etoats = md Begkerungs » Vlatts hetreſend. 


Durch Höchfled Dekret vom ai December v. J. haben Se. Königl. Maje ſtät bie Tren⸗ 
nung der Intelligenz⸗ Nachrichten vom benz elgentlichen Regierungsblatte genehmigt; and dieſeur ger 
mäg gnädigfl verordnet, daß nur. dasjenige, was von den ‚höher Behörden im Gebiete ber Geſetz⸗ 
gedung umd Staats-Verwaltung ausgehet, Gegenfland des Staats ⸗ und Regierungs- Blatt fey; 
altes aber, was die niedern Vehörden zu nerfügen, und oft blos auszufchreiben haben, oder Prir 
yatintereffe beireffende Belanntmachungen (letere gegen bie gewöhnlichen Sinfersionsgebühren ) in 
einem befondern. Jutelligenz ⸗Blatte, als Beilage zum; Staatt und Wegierungs ⸗Blatte, getrennt 
won demſelben und im befonderm Nummer, zum Drud® gebrachs werben foll, 





„x 


2 Unmittelsare Könistise Drfrete 
.Dient » Nachrichten. — | — uf, 


©.. Könt al. Nojekit haben vermöge die erledigte Pfarrei ——— 
hdch ſier Entſchließungen vom 24. Dec· v. J- Uruch/ dem Pfarrvilar Elirert ir: Rejsit 
die erledigte Pfarrei Malmabeinr, Dekanats gnädigft äbertragen;. 

- Reonberg, dem Pfarrer Meyer. zu Bronu⸗ ſedann unteruv 24.. Dec. dem ' infuchen 
weiler, Dekanats Reutlingen, und bes Pfarrers Chrijtmann im Öruivingen, 


Dekanats Gbppingen, ibn wegen Kränklid- 
fei tauf unbeftimmte Zeit von ſeinem Amte 
zu entlaffen, gnaͤdigſt entfprochen, und dem: 
felben einen Ruhegehalt bewilligt; und 


E vermdge Reſolution vom 38. Derember. A 


onãabigſt gerubt; die Ober: Umgeldersftelle 
in den Kameral- Bezirken Herrenalb und 


Meuenbuͤrg dem gewefenen Dagazind:Aufs. 


feber Schäfer zu übertragen. 


Ferner haben Höchftviefelben ver: 
mbge Dekrets vom 29. December ben 
Dber : Tribunal » Präfidenen von Gros 
und den Staatsrath von Fifcher aud für 
das Jahr 1820 zu außerorbentlihen Mit- 
gliedern des Adnigl. Geheimen Rathe zu be⸗ 
ſtimmen geruht, und 


unterm 31. Dec, die Verſetzung nad: 
ftebenvder Offiziere verfügt: . 

der General: Major und Brigadier Prinz 
von Hohenlohe-Kirchberg von ber vier: 
ten jur zweiten Jnfanterie> Brigade, und 

der General: Major, Brigadier v. Hp: 
peben, von der jweiten zur vierten Jufan— 
terie . Brigade, 

die Oberſten und Regiments⸗Commandeurs: 

v. Reinhard vom vlerten zum erſten, 

v. Milkau vom erſten zum vierten Reis 
ter = Regiment, ; 

v. Kellenbad vom ficbenten zum zweiten, 
v. Kbnig vom zweiten zum fiebenten, 

v. Imhoff vom achten zum vierten, und 

v. Seeger vom vierten zum achten 
Snfanterie s Regiment. 


H. Verfügungen der Departements. 
A.) Des Departements des Innern: 


ı. des Minifterium des Innern. 


a, Den Beſuch ber Bandes = Univerfirät Tübingen 
betreffend. 


In dem gegenwärtigen Winter-Halbjabre 
befinden ſich auf der kandes⸗ Unlverſitaͤt Tuͤ⸗ 
bingen: 


1. Studirende ber ai . 


Snländer . . 0. 128 


5 Ausländer * “ * “ 46 
— 168 


I. Studirende der Batholifchen Theologie: 
Sulinder © 0. 43 
Yulide 2... 53 

® — 46 


II. Studirende der Rechts: Wilfenfchaft : 


Snländer . 2 2. 140 


Ausländer . a. 33 
— 165 


— 
381 


L3 


B2ZS 
/ 720 IV. Studlrende 


a) der Arzneikunde und der hoͤhern 


Chirurgie: 
Inlaͤnder 2 02.0209 
Ausländer. 2» uw 33 
b) der niedern Chirurgie . 28 


6) der Pharmadie” . . » 
4) der Thierarzueilunde . 3 


V. Studirende der Philofophie, 
Inlaͤnder: 

a) fm proteſtantiſchen Seminare 102 

b) im Barholifchen Eohvikte 35 


y 
“ 


b, Praͤjudicial-Termin wegen Einfendung der noch 
rücfländigen Anzeigen zam Behuf der zu 
errichtenden Adels⸗Matrikel. 

Da mehrere adeliche Familien und Be— 

ſitzer adelicher Güter im Königreiche mit 

Einfendung der durch die Bekanntmachung 

vom 15. Januar ı8ı8 (Staats = und 

Reglerungs » Blatt Niro. 6) erforberten 

Anzeigen zum Behuf der zu errichtenden 

Adels : Matrikel, noch jetzt im Ruͤckſtande 

find; fo werden fämtlihe in diefem alle 

fi befindende DBeiheiligte, hoͤchſter Ent: 
fhliefung vom 28. December v. J. ge: 
mäß, hiedurch aufgefordert, diefe Anzeigen 
famt den zum Beweife dienenden Belegen 

Innerhalb drei Monaten an die betreffen: 

den DOberämter um fe gewiſſer abzugeben, 


c) inter Statt . . 17 — 
Ausländer. - » » 8 

— 166 

‚VI. Studirende ver Kameral⸗ 

Wiſſenſchaft — 


Die Zahl der Studirenden 
betraͤgt demnach im Ganzen: 
an Inlaͤnden647 
an Auslaͤndern 1053 
| | — 
Stuttgart den 29. December 1819. 


« . 


108 


v. Dito. 


als diejenigen welche dieſen weitern und 
Außerftien Termin ‘verfäumen, als Folge 
ihres Verſaͤumniſſes zu erwarten Baben, 
daß fie alsdann für ihre Perfon fowoßl, 
als für ihre Beſtzungen in fo lange nicht 


nad ihren Rechten und Vorzuͤgen behans 


delt werden, bis fie gebadhter Bekanntma⸗ 
hung Genuͤge geleifer haben; aud wird 
die Eufpenfion der Anerkennung biefer 
Rechte und Vorzuͤge zur dffentliden Kennt: 
niß gebracht werden. 


Unter Beziebung auf jene Belanntmas 
bung wird ferner zur Nachricht für die 
ftandesherrlichen und eitterfchaftlichen Guts⸗ 
befiger, mir welchen uͤber ihre ſtaaterecht⸗ 
Eiche Verhaͤltniſſe noch Fein Abſchluß zu 


* 


Stande gexommen iſt, bemerkt, daß in ber 
vorgeföhriebenen Anzeige ber mit einem 


adelichen Gute verbundenen Rechte und 


Vorzüge, bei der Rubrik: „herrſchaft— 
liche Rechte“, es genäge, wenn bie 
Klaffe, die für dieſelben angeſprochen wird, 
uud der Rechtstitel, worauf ſolche Anſpruͤ⸗ 
che ſich gränden ‚ nebft den befondern Ver: 
haͤltniſſen, die etwa dabei Statt finden, mit 


der gehörigen Beftimmtheit angeführt wer: 


den, 


Uebrigens wird den Kreis: Regierungen 


und der biefigen Stadt » Direktion aufge 


e. Wiiterer] Nachtrag zu dem proriforifchen 


Verzeichniß rirterfchaftlicher Familien. 
Der Ober-Finanzrath von Spittler 
iſt als Beſiher des im Schwarzwald⸗Kreiſe 


gelegenen, dem Reichoſtifle Marchthal vor: . 


mals zugehörig gewefenen Guts Ammern in 
das proviſoriſche Verzeichniß der zum ritter⸗ 


* 


tragen, nach Ablauf des Termins bei un⸗ 


verweilter Vorlegung bes Mefultats, Tiefe: 


nigen nahmhaft zu maden, welche dieſe 
wiederholte Aufforderung gegen beileres Er⸗ 
warten unbeachtet laſſen, damit wegen Voll: 
ziehung des angedrohten Nachtheils ſofort 
die ‚geeignete Einleitung getroffen werben 
konn, 


Stuttgart, den 5 Jan. ıB10. 


v. Ott o. 


ſchaftlichen Adel des Konigreichs gebbrigen 
Familien (Staats » und Regierungs⸗ Blatt 
Pro. 85.) nachträglih aufgenommen 
worden, 


Stuttgart den 4. Januar 1820. 


v. Otto. 


Univerſitaͤt Täbingen. 


Bekanntmachung ter Suverattendenz bed neuen 
Baues in Tübingen. 

Die feit mehreren Jahren zunehmende 

Konkurrenz der Studirenden zu den Stütuns 

gen, welche theils für Arme, theils für Zamis 


lien errichtet find, veranlaßt das Ynfpectios 
rat des Martinianifhen Stipens 
diums (fogenannter neuer Bau) In Tuͤbin⸗ 
gen, ſewohl um manche Zafhilien nicht mit 


- vergeblichen Anfragen und Empfehlungen zu 


Semähen, ala auch um umgegründete Mefla- 
mationen gu befeitigen, zu folgender oͤffent⸗ 
lichen Bekanntmachumg. 


Der nene Bau beſteht: 

1) aus der von Martin Plantſch 
und Hartfeffer, den beiden Gräns 
dern, blos zu Gunften armer Gtubi: 
renden gemaihten Hauptfliftung; 


2) aus mehreren kleinen, theils für Arme, 
theils für Familien vermachten Legaten, 
weiche nach dem Willen der Stifter dem 
Martinianum inforporirt wurden; 


3) aus den gröfern Fikleriſchen Fami: 
lien: Stipendium, welches zwar In der 
Rechnungsfuͤhrung abgefondert, dem 
Lokal und den Statuten nad) aber mit 
dem Mortinionum vereinigt iſt. 


In Beziehung diefer drei Abtheilungen will 
das Inſpectorat auf folgende Punkte auf: 
merkſam machen: 


I. In Betreff der Martinianiſchen und 
der Meinern inkerporirten Armenfliftungen 
werden bie von Martin Plantſch in fels 
ner Stiftungs » Urkunde gebrauchten Worte 
am beften den Sinn der Stiftung erläutern; 
fie find überfegt folgende: 


„Weil das Collegium des heiligen Georgs 
„und Martins eine Armenjtiftung iſt und 


„ſeyn foll, fo kann nur derjenige Studi, 
„rende in baffelbe aufgenemmen werden, 
„welcher weder aus eigenem Vermoͤgen 
„noch aus dern Vermögen feiner Bluts— 
„ Verwandten oder Freunden zu Erlernung 
„der Wiffenfchaften jährlich zwanzig 
„ Gulden aufbringen kann; diefen nur 
„und feinen Anderen will ich unter arm 
„7 verftanden willen. Sch verwahre mich 
n ausdrädlic dagegen, daß aufirgend cine 
„» Verwendung und Empfebhing, moher fie 
„au kommen möge, Adelihe und 
„Reiche oder überhaupt folche, welche 
für fih hinreichenden Unterhalt haben, 
„als Stipendiaten aufgenemmen wer: 
m den, 


In dem Sinne diefer Worte ift bios dieje: 
nige Reftriction zu machen, welche die Zeit 
von felbft herbeigeführt hat, nemlich daß das, 
was ehedeſſen 20 fl, Teifteten, (ſoviel rechnete 
man vor 300 Jahren zu einem jährlichen 
Koftgeld) jegt faum 150 fl. gewähren, Der 
Sinn der Stelle wird mithin der fegn, daß 
derjenige arm zu nennen fen, welcher jähr: 
lich weder von fih nch von Eltern, Ver: 
warden und Freunden 150 fl. aufzubringen 
wife. Ä I 

Dieſe Stelle fuͤhrt zu folgender Erklaͤ⸗ 
rung: | 

1.) Wer fi künftighin um das Marti, 


nienım als Gratianer bewerben will, 
wird auf das Begehren, ein Vermoͤ⸗ 
gend: Zeugnig beizubringen, fi) gefaßt 
halten muͤſſen. 


2.) Einen bedeutenden Unterfchied in ber 
Aufnahme macht der Genuß anderer 


beträchtlicher Stipendien, Es wird das. 


ber jeder Competent darum befragt, je: 
der YAufgenommene aber verpflichtet 
werden, dem Adminifirator die Anzeige 
zu machen, wenn er nachher noch in den 
Genuß folder Stipendien eintreten 
ſollte. 


5.) Da Talente, Fleiß und gutes Betra⸗ 
gen bie befte Legitimation zum Studie 
ren find, fo wirb das Inuſpectorat haupt: 
ſaͤchlich auf diejenigen, die jene Eigen: 
fhaften befigen, aber dabei ohne bins 
reichende Mittel find, bei Beſetzung der 
Gratianer » Stellen Bedacht nehmen. 


HM. In Betreff derjenigen Familien : Gtis 
pendien, melde dem Martinianum inforpes 
tirt fund, findet bei manchen eine große Dun⸗ 
Belheit ſtatt. Einige Familien mögen erlo: 
fher feyn, andern mögen die Stiftungen, 
wozu fle berechtigt find, felbft unbekannt ner 
blieben feyn. Manche Stiftungs = Urkun- 
den find zwar vollftändig vorhanden, mans 
he aber muͤſſen noch in den alten Mech: 
nungen verftedt liegen, was aus einem bei 


den Alten liegenden und mit großem Dante 
anzuerfennenden Ertrafte des Herrn Prof. 
Roͤslers, vormaligen Adminiſtrators, 
deutlich erhellt. 


Das Inſpektorat hat daher, um einen Ber 
weis ſeiner Achtung fuͤr Familienrechte zu 
geben, eine Reviſion aller dahin gehbrigen 
Akten beſchloſſen und wird feiner Zeit das 
Refultat dffentlih bekannt machen. 


IM. In Betreff der Fikleriſchen Stif. 
tung, welche den nähern Anverwandten ein 
Vorzugsrecht einräumt, wird jedesmal der 
Grad der Verwandifchaft über die Auf: 
nahme entfiheiden, und zwar unter Beo— 
bachtung folgender Regeln der Billigkeit: 


1.) daf, — Soͤhne verſchiedener 
gleichberechtigter Familien koukur— 
riren, ein. Wechſel unter denſelben ſtatt 
finden muͤſſe, d i. daß nie zwei Bruͤ⸗ 
der nebeneinander oder unmittelbar 
nacheinander in den Genuß eingeſetzt 
werden; 


2.) Daß bei Gleichberechtigten vie 
VBerürftigkeit, Fleiß und Gitten die 
Aufnahme begünftigen. 


IV, Für bie Priorität der Eingaben 
wird nur De Smfeription als gältiger Ter— 
min anerkannt, wobei es, da nach den Ste: 


tuten des Martinianums nur nefittete und 
fieißige Jänglinge in den neuen Bau aufs 
‚genommen werden Eönnen, ſchon !ängft als 
Megel feftgeftellt ift, daß jeder Kompetent 
wenigftens ein halbes Jahr fih als Gel: 


hen vorher in Tübingen bewähren muͤſſe. 


V. Das Inſpektorat erwartet oon jedem 
Familien » Petenten ein genaues Schema 
genealogicum, das bis zum Stifter zurüd: 
geht; denn die bloße Berufung darauf, 
daß früher Verwandte des MPerenten in 
‚ den Genuß des neuen Baues eingefegt 
gewefen feyen, kann ſchon deswegen kein 


Recht begründen, weil Jene als Gratianer 


aufgenommen feyn konnten. 


VI. In der Regel bleibt die Zeit der 
Rezeption für den Einzelen auf drei Yabre 
beftimmt. Gollte es aber der Fall feyn, 
dag viele Gleihberehtigte für Fami⸗ 
lienftiftungen und Gleihpräbdizirte für 


J 


die Armenſtipendien zuſammentreffen, ſo 


exfordert es unſtreitig die Billigkeit, durch 
Abkuͤrzung der Genußzeit mehrere 
Familien an den Vortheilen, an welche 
fie gleiche Anſpruͤche haben, Antheil neh: 
men zu laffen. Es wird daber gut feyn, 
daß diejenige, weldhe fih um befagte Sti— 
pendien bewerben wollen, fogleich bei ber 
Infeription ihre Eingaben machen, damit 
das Inſpeltorat in "Stand gefept werde, 
in jener Hinfiht ein Regulativ zu entwer⸗ 
fen. ; 


Tübingen den 16. Mov. 1819. 


Die Superattendenz des neuen Baued : 
D. Bengel, 
D. v. Gmelin, 
D. v. Autenrieth, 


D. v. Eſchenmayer, Adminiſtrator. 


B.) Des Departements der Finanzen: 


des Finanz: Miniſteriums. 


Auflöfung der Commiſſion in Getraide- Uinge: 
\ legenheiten. 
Se. Konigl. Majeftät haben durch 
hoͤchſte Refolution vom 27. December gnaͤ⸗ 


digft verfügt, daß die im Januar ı8ıy 
niedergeſetzte Commiſſion in Getraide: An: 
gel>genbeiten aufgeldßt, die, zu Ihrem Ge: 
fHäfts:Kreife gehörigen, noch unerledigten 


Gegenftände bei dem Finanz. Minifterium ches hiemit Bffentlih bekannt gemacht 
verhandelt, und die Kaffe der Getraites wird. 

Vorraths⸗Anſtalt an den Caffier der Dis: Stuttgart dem 31. Der. 1819. 
roſitions⸗Kaffe Äbermiefen werben fol, wel ö Werherlin. 





Dienft: Erlebisungen. 


Den 17. Der. iſt der Dberamts = Arzt den 29. Der. der Lehrer der franzdſi⸗ 
D. Haſpel in Hall, hen Sprahe am Dbern : Gymnaflıum in 
Stuttgart, t, and 
den 21. Dec. der Frühmeß » Kaplan a —— 


in Marfelsheim, Oberamts Mergentheim, der ». Jannar der Ober⸗Acciſer Kelter 
Marian Englert, in Kameralbezirke Nelliugen, geftorben, 


Nro. 2. 


Söniglid- Württembergifhed 
Staats. und Regierungs— Blatt. 





⸗ 
— — —ñ— —ñ— 


— ———————— — ——— —— — — 


Sonntag den g. Januar 1820. 


— — — —— — — — —— 





ü— — — — — — — —— — 


L Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 
Dienſte⸗Nachrichten. 


©.. Kdnial. Majsftät haben dur 
höchftes Dekret vom 22. Der. 1819 die 
nachgefuchte Entlaffung der Witwe Seyf: 
ferlein zu Blaufelden von dem dortigen 
Poftdienfte und die Webertragung bes letz⸗ 
tern an Ihren Sohn, ten bisherigen Poft: 
Adjunkten Johann Sigmund Een 
fein, genehmigt. 


Sodann Ra hoͤchſter Entſchließun⸗ 
gen vom 31. December 18:9 die erledigte 
Pfarrei Roßwaͤlden, Dekanats Kirchheim, 
dem Diakonus Hiller zu Weilheim, 
deſſelben Dekanats, 


vom 2. d. M. die erledigte Pfartei 
Dettingen und Heuchlingen, Dekanats 
Heidenheim, dem Pfarrer Seefrled in 


Wuͤſtenroth, Dekanats Weinsberg, und 


vom 5. d. M. die unterm 135. Decems 
ber 9. J. durch den Tod des Ober: Polis 
zei: Commifförs Oppel erledigte Stelle 
eines Ober + Polizei - Commiffärs in Stutt⸗ 
gart dem vormaligen Ober + Pieurenant 
v. Kazmaier gnädigft Übertragen. 
Unter tem .5. d. M. wurde ber Um 
terlieutenant Bauer, des dritten Infan⸗ 
teris = Regiments , den Garnifons + Com⸗ 
pagnien aggregitt. 


10 


TI. Berfügungen der Departements, 


Des Departement des Innern: 
des Minifterkum des Innern. 


a. Die Amtskleidung der Mitglieder ber zweiten 


Kammer ver Stände betreffend, 


Seine Kbnigl. Müujeftät . haben 
durch hoͤchſte Verfügung vom -. d. M. 
in Beziehung auf die Amtskleidung der 
Mitglieder der zweiten Kammer der Stände 
Folgendes zu beſtimmen geruht: 


1.) Die feierlihe Amtskleidung des 
Präfidenten befteht in einem Kleide 
von fhwarzem Tuch, dergleihen Weſte 
und Beinkleidern, ſchwarzen feidenen 
Strümpfen und Schuhen mit filbernen 
Schnallen. = 


Ueber die Kleidung frägt er einen 
kurzen, zwei Zolle über die Kniekehle 
berabreihenden Mantel von ſchwarzem 
GSeidenzeuge, der vornen durch ein fil: 
bernes Schloß befefligt wird. Der 
Mantel iſt rundum mit fiibernen Fran: 
zen beſetzt. 


An dem dreiefigen Hut ift die 
Koͤnigl. Kokarde befeftigt; Knopf und 
Schlinge find von ſchwarzer gedrehter 
Eeide, 


Bei dem gewöhnlichen Amts : Ver: 
richtungen mögen bei der fo eben vors 
gefhriebenen Kleidung angemeffene Ab: 
änderungen ſtatt finden, doch wird fie 
in den Sigungen immer ſchwarz feyn, 
und der Mantel darf nie fehlen. 


2.) Die Amtstracht der ritrerfchaftlichen 


Miglieder iſt durch die Verordnung 
v. 5. Dec. 1819 ( Regierungs : Blatt 
©. 868) beflimmt worden. 


3.) Die geiftlihen Mitglieder erfcheinen, 


fo wie ter Abgeordnete der Landes: 
Univerfität in der für fie überhaupt be: 
zeichneten Amtskleidung. 


4.) Sämtliche Abgeordnete der Stätte 


und Aemter, Königliche Offiziere allein 
ausgenommen, welche die Militär Unis 
form forttragen,. haben fih der für 
den Präfldenten vorgefchriebegen Klei: 
dung mit dem einzigen Unterſchiede zu 
bedienen, daß die Franzenbefepung um 
den Mantel von fhwarzer Seide ver: 
fertigt wird, j 


Stuttgart den 8, Yan. 1320. 
v. Otte, 


11 


b. Die Amtskleidung ber Offizialen und Diener tarde verfebenen Hut find von ſchwarzer 
„der Stände betreffend. gedrehter Seide verfertigt. Das ſchwarze 
St. Koͤnigl. Majeftät haben durch Heft des Degens bar eine verfilberte 
hoͤchſte Verfügung vom 7. d. M. die . Einfaffung. 
Amtsfleidung der Dffizielen und Diener Si j j 
j ie Kanzl t diefelbe Klei⸗ 
der Stände fo zu beftimmen geruht, daß 2.) Die Kamtſten tragen dieſelde SA 
ſolche 
1.) bei dem Archivar, den Kaſſenbeam⸗ 
ten und Reglſtratoren beſtehen foll: im 
einem Kleide von fihwargem Tuch, 
dergleichen Weſte und Beinkleidern, 
fhwarzen feidenen Struͤmpfen und 
Stuben mit filbernen Schnallen. Stuttgart den 8. Jan. 1820. 


Die Schlinge und der Knopf an 
dem dreiefigen, mit der Königl, Ko: 


kung ohne Degen. 


3.) Der Kanzlei: Diener, die Thürhü: 
ter und Aufwärter haben graue Livree 
mit gelbem Vorſtoße, nach den für 
die Kbnigl. Kanzeleien beftchenden nd: 
heren Vorſchriften. 


v. Otto. 
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U Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 


Dienſt » Nachricht. 


Urem „1. d. M. wurde dem zu der von Heiſterkirch, bie Königl. — 
tatholiſchen Pfarrei Muͤhlhauſen, Landka⸗ ertheilt. BR 
pitels Waldfee, ernannten, Kaplan Kbnig — 


Ü. Verfügungen der Departements. 
Des Departement des Innern: 
des Minifterium ded Innern. | 


Erlaubniß jur Annahme ded K. Schwedi⸗ niß zu Annahme und Tragung des ihm 
ſchen Sawert⸗ Ordens. * von dem Kdnig von Schweden verlishenen 

Durch allerbdchſte Entſchliehung vom Kleinkreuzes des Schwert: Ordens eitheilt. 

4. d. M. wurde dem Freiberrn v. Speth Stuttgart ben 7. — dan. 

ju Zwiefaltendorf die nachgeſuchte Erlaub— F BER 4. v. Otto 


Bar "27 . 


b, Die Aufhebung der Retardaten-Commiſſion 


in ©teuerfachen betreffend. 


Se. Adnigl. Majeftär haben ver: 
mdze Enifhliefung vom 6. d. M. zu 
verfügen gerubt, daß die Metarbaten = 
Commiſſion in Steuerſachen, nachdem 
diefelbe ihre Geſchaͤfte beendigt bat, auf: 


c, Den Zutritt zu der Königlichen , die Ständer IE 


Verſammlung eröffnenden Sitzung berufins. 
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In Beziehung auf die am 15. d. m. 


Statt findende Erdffmung der Stäntes 
Berfammlung, wird DMachftebenves zur 
Kenntnig des Publikums gebracht. 


1.) Der Zutritt iſt erwachfenen Manns: 


Perfonen gegen WBorweifung von . 


Eintritts s Charten geſtattet. 


2.) Es werden ber letzteren fo viele 
vertheilt, als es der — Raum 


fuͤglich geſtattet. 


3.) Die Vertheilung der einen Haͤlfte 


geſchieht durch. die verſchiedenen Des 
partements-Chefs; die ber andern Hälfte 
durch den Präfidenten der Perſamm⸗ 
fung, Fuͤrſten von Hohenlohe: 
Debringen. 


4.) Die Gallerie in dem Saale der 
Kammer der Abgeordneten wird am 


gehoben und ihre Alten an die reis: 
Reglerungen absegeben werden follen, 
welches biemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, Wer 


Stutigart den 8. Januar 1820. 


vo. Dito, 


15. Januar, Mormittage 11 he, 
erdfinet, und fobald Se. Majeſtät 
ter König im Staͤndehauſe anger 
kommen find, gefchloffen. 


6.) Zu der Gallerie leiten drei Ein: 
gaͤnge. Der erfte- führt vom Land⸗ 
ſchaftsbofe an eine mit der Gallerie 
in unmittelbarer Gemeinfchaft ftehende 
Treppe; dieſer haben fi alle "mit 
gelben Eharten verfehenen oo. 

“zu bedienen, 


6,) Der zweite Haupt s ang ift bei 
der CEolonnade des Andehaufes, 
Die mit rorbem Charten verfebenen 
Perfonen geben gleih am Cingange 
die Treppe links herauf, auf der fie 
zu der Gallerie: Thüre gelangen, die 
links vom Königlichen Throne anges 
bracht if. 

Diejenigen Perfonen, welche weiße 
und blaue Eharten erhalten haben, 
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bedienen ſich der Treppe, die rechts 
vom Eingange, zu der Gallerie⸗Thuͤre 
führt, die rechter Hand vom Königs 
lichen Throne fteht. 

7.) Die Charten find. von allen In: 
babern ohne Ausnahme bey dem Haupt: 
Eingange vorzuweifen, und an der 
betreffenden Gallerie: Thüre, an die 
aufgeftellten Thürbüter abzugeben. 


8,) Ale Anweſenden werden durdhge: 
hends in anftändiger Kleidung, Kb: 
nigliche Diener in ber für fie vorge: 
ſchriebenen Uniform erſcheinen. 


9.) Vorgedachte Punkte 1, ⸗, 8, 6, 7, 
bleiben auch für die naͤchſten dffentli: 
hen Sitzungen ber zweiten Kammer 
bis auf weitere Anordnung in Wirk: 
ſamkeit. 


10.) Ueber die kuͤnftige Verthei— 


lungs-Art der Charten (Punkt 3) 
wird nach erfolgter Conſtituirung der 
einzelnen Kammern bald möglich 
Machricht ertbeilt werden. 


Stuttgart den 12, Januar ı820. 


v. Otto. 


— — — — 


Dienſt-Erledigung. 


Durch das am 4. d. M. erfolgte Ab: 
leben bed Pfarrers Ulrich Dem mel ift 


v 


die katholiſche Pfarrei Thannbaufen, Ober: 
- amts Ellwangen , erledigt worden. . 








Gedruct bel @, Naffelbrin?, Yurhdruder, 





| 


— — 
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Io, 4. 
Koͤniglich-⸗Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Regierungs-Blatt. 


Samftag den 29. Janwar 1820. 


ES —— — 





IL — — —— — HE — —— —— — — — — —— BD GB DE 
T 


I. Unmittelbare KRöniglihe Decrete 
Dienſt⸗Nachrichten. 


©.. Koͤnigl. Majeftät haben vermöge: 
hoͤchſter Entfchliefung vom 14. dr Me 
dem Kaplan Letzguß im Allmenkingen „ 
Dberamts: Ehingen, die Pfarrei daſelbſt 
gnaͤdigſt zu übertragen gerubt, und ift dem: 
dortigen Pfarrer Koch die nachgefuchte Bes 
ſtaͤtigung auf die Kaplanei zu: St. Lorenz, 
in Almendingen ertheilt-worden ;: 

fodann wurde unterm: 15. d. M. die er⸗ 
Iedigte katholiſche Pfarrei Karſee, Ober: 
amts Ravensburg, dem: Vikar Diinderer 
in Heilbronn; un® 

unterm 20: de M. die erledigte Pfarrell 
Gruͤnthal, Dekanats Freudenfladt „ den® 


Pfarrer Hauff in Schwarzenberg gnaͤdigſt 
übertragen. 

Ferner baten Se, Koͤnigl. Majeftät 
unterm r2. d. M. dem bei der aufgeldßten 
Rekrutirungs⸗Commiſſion angeftellt geweſe⸗ 
nem Ober: Lieutenant Hauff beim dritten 
Apnfanterie » Regiment eingerheilt;; dann 

untern 15. d. M am die Stelle des am 
v1. M. zu Heilbronm verſtorbenen Com: 
mandeurs des achten Infanterie-Regiments, 
Obriſten u. Seeger, den bisherigen Bar 
taillons’ = Commandeur im vierten Infante⸗ 
ries Regiment, Dbrift v. Seybold, zum! 
Eommandens des achten. Infanterie; Ne: 


giments, und zum Bataillons:Commanbeue 
im vierten Sinfanteries Regiment den bis: 
ber dem dritten Sinfanterie s Kegiment zus 
getheilten Major, Grafen v. d. Lippe, 
ernannt; wogegen der dem vierten Infan—⸗ 
terie : Megiment bisher zugetheilte Obrift: 
Lieutenant v. Lhffler dem dritten Jufan— 
terie » Negiment zugetheilt worden. 
Vermoͤge hoͤchſten Decrets vom 20. d. M. 
bleibt jedoch der Oberſt-Lieutenant v. Loͤff⸗ 


ler auf ſein Anſuchen dem vierten Infan⸗ 
terie⸗Regiment aggregirt. 
Unterm 17. d. M. iſt der penſionirte 


*Oberſt v. Mundorff dem erſten Reiters 


Regiment aggregirt worden. 

Unterm 22. d. M. wurde dem von- 
Wangen gebürtigen Gebhardt Kibele, 
bisherigen Vikar in Neichenbofen, auf die 
Katholifhe Pfarrei Singen, Landkapitels 
Wangen, die Königl. Betätigung ertheilt. 


U. Berfügungen der Departements, 
A.) Des Zufig- Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 


Der Rechts-Candidat Yofepb Friedrich 
Eratb, von Mottenburg, welder bei 
der erftien Dienft: Prüfung das Zeugniß 
111. Elaffe: „aut beſtanden“, erhalten bat, 
it auf fein Anfuhen als Referendär 


11. Elaffe bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe 
zu Eßlingen aufgenommen werben, 


Stuttgart den 14. Jan. 1820. 


Maucler, 


B,) Der Departements der Juſtiz und des Innern: 
der Minifterien der Juſtiz und des Innern. 


Entwurf einer vorübergihenden Anordnung ber 
Minifterien der Juſtiz und des Innern, 
megen - einer wechieljeirigen Aushülfe unter 
den Juſtiz- und Abminiftrativ = Deamten 
in Krankheits⸗ und WUbwejenheitd » Fällen 
berfelben, 

Da man verordnet haben will, daß bie 
Dberamts: Richter und Oberamtmänner In 
Krankheits- und Abwefenheits : Fällen des 
einen oder des andern fi fo lange, als 


ihre beiderfeitigen Aftuariate nicht nad 
Maßgabe der gefeglichen Worfcheiften ges 
nügend befent feyn werden, durch mwechfel: 
feitige Aushuͤlfe im Amte unterftügen fol: 
len; fo wird folches den gedachten Beam: 
ten zur allgemeinen Nachachtung biemit 
befannt gemadht, 


Maucler, dv. Dtto. 


C) Des Departements des Innern! 


1. Konigl. Studienratb. 
Bekanntmachung in Betreff der Prüfung berjenie 
gen, welche ſich den afademifchen Studien 
höherer Wilfenfchaften widınen wollen. 
Man findet fi bewogen, zu der Früb: 
lings = Prüfung der Studien » Candidaten, 


welche bisher nach einer Ältern Verordnung 


(Staats » und Megierungs - Blatt, Jahr: 
gang 1812, Nro. 4.) je am Dienflag 
nah dem Sonntag Rätare Statt hatte, 
nunmehr für die Zukunft den zweiten Mons 
tag und folgenden Tag des Monats Fe: 


bruar zu beſtimmen. Für diefes Jahr wird 


demnach dieſe Prüfung am 14. Februar 
ihren Anfang nehmen, bei welcher ſich 
diejenigen, die fi um die Zulaffung dazu 
gemeldet haben, und nicht durch befondere 
Erlaffe zurädgewiefen worden find, Mors 
gens 7 Uhr in dem biefigen Königl. Gym; 
naſium einzufinden, und Tags zuvor noch 
bei dem Rektor diefer Anſtalt zu melden 
haben, 

Bei diefer Gelegenheit erinnert man 
zugleih an Beobachtung der beftehenden 
Verordnungen (Staats: und Regierungs: 
Blatt von ıBı2, Nro.4. und 1818 S. 369) 
daß jeder, ber um die Legitimation zum 
alademifhen Studlum nachſucht, in feiner 
mit oberamtlichem Sn zu 1. 
den Eingabe 


. 1.) den volljtändigen Namen, Jahr, — 
und Ort der Geburt; 

2.) den vollſtaͤndigen Namen, Stand 
und Yufenbaltsort feines Vaters; 
3.) die nöhigen Notizen über feine feits 

herige Raufbahn; 

4.) weldem Gtudium er ſich widmen 
und 

5.) welche Univerfität er nad erhaltener 
Legitimation. zum Studiren beziehen 
will, 

anzugeben bat, auch jener Eingabe bie 

Zeugniffe, welche er auf feiner Laufbahn, 

Insbefondere aber in den letzten Zeiten Der: 


felben über Kenntniſſe und fütliche Auf⸗ 


führung erhielt, beilegen fell, 
Stuttgart den 26, Januar 1820, 
Suͤskind. 


2, Königl, evangelifhes Eonfi- 
ftorium. 


a.) Errichtung eines Privat: Seminars für bie 


"Bildung von Landfchuflehrern betreffend. 

Da Se, Koͤnigl. Majeftät gnaͤdigſt 
genehmigt haben, baß der Pfarrer M. 
Heim im Meichenbah, Didrefe Freuden: 
fladt, ein Privat : Seminar für die Bil; 
bung von Landfchullehrern dafelbft errichte, 
welches nad einem vom Konigl. Confiſto⸗ 
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rium genehmigten Plane au Georgit diefes‘ 

Jahre erdffnet: werden: fol, fo wird: folches⸗ 

hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Stuttgart. den: 11. Jan. 1820. 
 Wähter. 

b.) Schul=Eonferenzs Direstorem betreffend. 


Ale: Nachtrag vom Schul: Eonferenz- 
Direktoren: wird: hiemit bekannt: gemacht „ 
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daß dfe durch Vefdrderung: des Diakomz, 
M.Mdrike, nach Horrheim erledigte Schul: 
Eonferenz : Direftorsftelle für einen Theil 
der Marbacher Didcefe dem gegenwärtigen 
Diakonus, M. Wächter, zu Marbad 
Übertragen worden: ſey. b 
Stuttgart den: 15. Jar. 1820. 


Wihter. 





Dienſt⸗Erledigungen. 


Durch: das am! +. Januar erfolge Abe 
leben des: katholiſchen Pfarrers Lang iſt 
die: Pfarrei: Muͤhlhauſen, Oberamts: Geiß⸗ 
lingen‘,. und’ 

die-Farholiihe Pfarrei Lauterbach, Ober 
und: Dekanatamts Oberndorf, durch dem 


Tod des: Dfarrer® Earl! Geyfrie® erle: 
digt worden. 


Den 19. Januar iſt der Kameral:Berz 
walter in: Sindelfingen, Erpeditiong Rath‘ 
Rapp, geftorben. 


Gebrudt: bei © Haffelbrinf, Vuchbruder,) 
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Nro. 5. | 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Sttats- und Regierungs-Blatt. 


Donnerſtag, den 3. Februar 1820. 


I, Unmittelbare Königlige Decrete, 


Keime, 
D. UT der Departements. 


Des Fufij- Departements. 
Die in dan Monat — 1819 von ben Gerichtshöͤfen bes Königreichs audgefprochene Ertenntniffe 
betreffend, 

In dem —— Monat December ſind von fämtlichen Gerichtshöfen deB Kb: 
vigreichs nachftchende Erkenniffe ausgefproßen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt‘ 
wird, daß nur folche Urtheile der Criminal: Berichts: Stellen in das Staats - und 
Regierungs « Blatt aufgenommen werden, wodurch eine ne als dreimonatliche 
Sreiheits : Strafe erkannt wird, 


A) Obertribunal, 
J. Criminal = Senat. 


Den 6. Dec. wurde: Backnang, das gegen ihn wegen großer 
In der Rekursſache des Scribenten Adolph Geld» Unterfihlagung von dem Eriminals 
Gmelin, von Rietenau, Oberamts . Senate des Koͤnigl. Gerichtöhofes zu 


* Ellingen unter dem 26. Okt. d. J. 
gefällte (in Nero. 81 des Staats- und 
. DMegierungs» Blattes eingerhdte) Straf: 
Erkenntnig dahin ( beziehungsweife ) 
befiätigt und abgeändert, daß Recurrent 
zu einer »iermonatlichen Zeflungss 

II. 
Den 3. Der. wurde: 

2. In der Appellationsfache von dem vers 
maligen Appsllations » Gherichtähofe zu 
Tübingen, zwifhen den Erben des Hein 
rich Freiberen v. Raßler, Beklagten, 
Appellanten, und Anton Lauer zu Bbr⸗ 

ſtingen, Kläger, Appellaten, zwei For⸗ 
derungen aus einem Pacht⸗Vertrage 
betreffend, die Berufung wegen Mangels 
an einer gegruͤndeten Beſchwerde, unter 

MBeruribeilung der Beklagten in die 
Koften diefer Inſtanz, von Amteswegen 


verworfen, 
- 


"Den 35. Dec, wurde: 

3. Die von den Brüdern Hirſch zu Laup⸗ 
beim in ihrer Rechtsſache gegen Gabriel 
Barth zu Schwendi, die Erfüllung eines 
Kaufs » Vertrages betreffend , negen das 
Erkenntniß bes vormaligen Mppellationds 
Gherichtahefes in Ulm unter dem 14. 
Okt. 1818 eingewandte ‚Berufung, wer 
gem verfäumter Mothfrift zur Erklärung 
Über bie Verfolgung derfelben, unter 


3, in ber 


ftrafe, mit angemeffener Beſchaͤftigung 
innerhalb der Feflung, neben Erfag 

aller Koflen und bes Schadens verur: 

theilt, und zu jeder künftigen Anfiellung 

im difenilichen Dienfte für unfaͤt ig er: 

klaͤrt ſeyn fol. 


Cibil⸗ Senat. 


Verurtheilung der anmaßlichen Appelr 
layten in die Koſten dieſer Inſtanz, für 
verlaffen erklaͤrt; ſodann 

Reviſtonsſache zwiſchen dem 
Herrn Fuͤrſten v. Metternich⸗Winne⸗ 
burg » Ochſenhauſen, Beklagten, Appel: 
laten, Revidenten, und dem Herrn Gra—⸗ 
fen v. Quadt⸗Jony, Kläger, Appellan: 
ten, Reviſen, rüdftändige Renten be: 
treffend, das von dem vormaligen Ober; 
Tribunal, als Appellstions:Richter, uns 
ter dem 21. Dt. 1817 gefällte Erkennt: 
niß durchaus beftätigt, und der Herr Re⸗ 
vident, neben Verfaͤllung der hinterlegten 
Succumbenz⸗Summe, in die Koſten 
der gegenwaͤrtigen Inſtanz verurtheilt. 


Den 17. Dec, wurde: 


„A. in der Appellationsfache ven dem vors 


maligen Dber = Zuftiz : Collegium, zwi: 
{hen dern Weber Georg Jauͤckle zu Ober: 
Mieringen, Klaͤger, ppellaten, jept 
Appellanten, und den. Erben des Con: 


‚sad Stähle, zu Helmerdingen, Beklagten 


Appellanten, nun Appellaten, eine Epos 

Von: Klage betreffend, die Berufung 

wegen Ungehotſams in Einreichung ber 

Beſchwerdenſchrift innerhalb der perems 

forifchen Zeit, für verlaffen erffärt. 
Den 24. Dec, wurde: 


5, in der Üppellationsfahe von dem vers 


maligen Appellations⸗Gerichtshofe zu Ulm, 
zwiſchen den Erben der Franziska Schid 
zu Winterreute, Kläger, Appellanten, 


und ben Erben des Andreas Lambart 


zu Mamannshardt, Beklagten, Apellater, 


de Abſchwoͤrung eines Erfuͤllungs-Eides 


betreffend, die Berufung wegen Uns 
orunds der Befchmerden, unter Verur⸗ 
theilung bes oppellantifchen Theile im 


die Koften, von Amtswegen abgeſchla⸗ 
gen, 


Den 29. Der. wurde: 


6, in der Appellationsfadhe won dem Eipifs 


Senate des Könige, Gerichtöhofes zu 
Tübingen, zwiſchen der Witwe Sybille 
Schweizer, geb, Nifih, cumi Curatore, 
zu Weitingen, Ymploratin, Apellantin, 


"und Wolf Abraham zu Meringen, Im— 
‚ploranten, Wppellaten, eine Schuld⸗ 


forderung betreffend, die Berufung we⸗ 
gen Mangels im der Materialien und 
Formalien früherer Inſtanz, von Amtes 
wegen verworfen, und die Appellan: 
tin In die Koften diefer: aa! verur⸗ 


thellt. 


III, Ehegerichtlicher Senat. 
Gefhieden warden 


den 2. December: 


2. Michael Moy, Schloffermeifter zu Lud⸗ 


- 


wigsburg, Kläger, vom Heinrlke Gott⸗ 
hiebin, geb. Baader von da, Beklagten, 
wegen. beharrliher Widerſpenſtigkelt in 
Fortſetzung der Ehe, unter Vergleihung 
der Koften. 


3. Ehriftine Sybille, geb. Schoͤnthaler, 


von Shwann, Oberamts Neuenbuͤrg, 
Klägerin, von Johann Andreas Jaͤk 
allda, Beklagten, wege beharrlicher 


MWiverfpenftigkeit Im Fortfehung der Ehe, 
unter Vergleichung ber Koften. 


3. Ehrfftian David Ahl, Nagelſchmid zu 
Beilſtein, Oberamts Marbach, Kläger, 


von Dorothea Magdalena, geb, Kienz⸗ 
len, von Hohenek, Oboeramts Ludbwigs⸗ 


burg, Beklagten, wegen beharrlicher 
Widerſpenſtigkeit im Fortſetzung der Ehe, 


unter Verurchelung der Beblagten in 


bie — 


Den g December: 

4. Matıbäus Greul in Neufaz, Oberamts 
Meuenbürg, Kläger, von Anna Maria, 
geb. Schraft von der Nonnenwieſe, 
Beklagten, wegen bebarrlicher Wider: 
fpenftigkeit in Fortfegung der Ehe, unter 
Vergleihung der Koften. 


Den 16. December: 
5. Chriſtine Regine, geb. Dorn, ven 
- Gbppingen, Klägerin, von Chriftian Ans 
dreas Weidner, Schloffer von da, 
Beklagten, wegen bdslicher Verlaffung, 
unter DVerurtheilung des Beklagten in 
die Koften. 
6, Johann Heinrih Blind, Ziegelknecht 
zu Mönfingen, Kläger, von Catharina, 
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geb. Baur von-ba, Beklagten, wegen 
bebarrliher Widerfpenftigkeit in Fort: 
fegung der Ehe, unter Vergleihung der 
Koſten. 

. Earl Horn, Hirſchwirth zu Murrhard, 
Oberamts Backnang, Kläger, von Ca— 
roline, geb. Marz von da, Beklagten, 
wegen beharrlicher Widerſpenſtigkeit in 
Fortſetzung der Ehe, unter Verurthei⸗ 
lung der Beklagten in die Koften. 


Endlih wurbe: 

8, in der Ehefcheldungs » Klage des Joſeph 
Bokſtatt, Regenſchirm-Fabrikanten von 
Ulm, gegen Marianne, geb. Huber, 
wegen muthmaßlichen Ehebruchs auf Bes 
weis erfannt. 


— 


B) Kreis ⸗BGerichtshöfe. 


J. Gerichtshof fuͤr den Neckar⸗Kreis. 
1.) Criminal-Senat. 


Am ı. Dee. wurde: 
1. Der Anna Klumpp, von Plieningen, 
‚Amts : Oberamts Stuttgart, wegen Ver: 
legung der gegebenen Handtreue durch 
falfche Angabe ihres Vermögens bei 
Aufnahme eines nventars, und damit 
veruͤbten Betrugs, neben Berurtbeilung 


in $ der Unterfuchungskoften eine viers. 


monatliche Zuchthausſtrafe zuerfannt, 


Am 2. Dec. wurde: e 
2. Johann Georg Friz, von Breunings: 
weiler, Oberamts Waiblingen, tbeils 
wege Ueberſchreitung der Vertheidigungs⸗ 
Grenzen und ber dadurch verſchuldeten 
Toͤdtung des Ulrich Käfer, tbeils wegen 
thätliher Mißhandlung des Soldaten 
Jobann Georg Käfer, neben Bezahlung 
der Inſpections- und Sections-Koſten 


und der auf Johann Georg Käfer etwa 
verwendeten Heilungsfoften, zu einer 
feiner Eörperlichen Befchaffenheit ange: 
meffenen Feflungs = Arbeitsftrafe von 
ſechs Monaten verurtbeilt ; auch we: 
gen Zuſcheidung ber weiteren Unterfus 
chungskoſten fi fernere Verfügung vor: 
behalten. , 
Am 4. Dec, wurde: 

3. a) gegen den zu Ludwigsburg In Unter: 
ſuchung getommenen Mihael Schaib- 
fe, von Weil im Dorf, Oberamts 
geonberg, wegen mehrjährigen Concu: 
binats, Kleinen Diebftahls und Real⸗ 
Injurien eine ſechs und einhalb: 
monatliche Feftungsftrafe, und 

b) gegen Chriftiane Benninger, von 
Stammheim, Oberamts Ludwigsburg, 
wegen Concubinats mit Schaible und 
wegen Heinen Diebftahls eine fünf: 
monatlihe Zuctbausftrafe ausge: 
ſprochen, auch jedem Theil die Bes 
zablung feiner eigenen Arreſt- und 
der Hälfte der Unterſuchungskoſten 
zugeſchieden. 


Am 7. Dec. wurden verurtheilt: 
4. a) Johanne Ehriftine Helmreich, 
von Flein, Oberamts Heilbronn, we: 
gen Kuppelei und Betrugs durch Kars 


tenſchlagen und Quadfalberei, neben 


Bezahlung ihrer Arreſt- und zZ ber 


Unterſuchungskoſten zu fünfmonar 
licher Zuchthausſtrafe; 

b) Jo,anne Krämer, von Heilbronn, 
wegen Kuppelei, neben Bezahlung ih: 
ver Arreſt- und + der Unterfuchungs: 
Eoften zu viermonatlicher Zucht: 
bausjirafe. 


5. Die zu Stuttgart in Unterfuchung ge: 


kommene Margaretbe Gebhardt, von 
Engelhardshauſen, Oberamts Gerabronn, 
wegen Verläugnung. ihrer Herkunft, Ba: 
girens, fortgefepten unzuͤchtigen Lebens 
in und aufer der Mefidenz Stuttgart, 
neben Erfap der Unterfuchungstoften zu 
fünfzehnmonatlicher Zuchthausſtrafe 
und nachheriger Einfchliegung in einem 
Zwangs + Arbeitsbaufe bis zu erprekser 
Beſſerung, wenigftens aber auf die Dauer 
von ſech s Monaten; 


6. der zu Weinsberg in Unterſuchung ge⸗ 


tommene Joſeph Anton Tſchanum aus 
Schrunz in Tirol, wegen großen Dieb— 
ſtahls, neben dem Koften: Erfag zu fünfs 
monatlicher Veftungsftrafe und nach— 
beriger Ausweifung aus den. Königlichen 
Staaten; * 


der bei der Klnigl. Stadt + Direktion 


Stuttgart in Unterfuchung gefommene 
Johannes Harſch, von Baihingen, Amts: 


Dberamts Etuttzart, wegen dritten Dieb: 
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ſtahls, neben dem Erſatze der Unterſu⸗ 
chungskoſten zu fehsmonatliher Fe: 
ftungsjteafe und nachheriger Einfchliefung 
in einem Zwango⸗Arbeitshauſe bis zu 
erprobter Befferung, wenigftens aber 
auf die Dauer von drei Monaten. 
Am og. Dec, wurder 

8. gegen Jakob Gehweiler, von Biffin: 
gen, Oberamts Baibhingen, wegen zweier 
Kleiner Diebftähle, welche aber den drit— 
ten Diebftahl ausmadhen, und wovon 
der eine auögezeichnet ift, ferner wegen 
ausgezeichneter Veruntreuung, neben 
tem Erfape des Schadens, beziebungd: 
weiſe unter folidarifcher Verbindlichkeit 
mit feinen Genoffen, und neben Bezah⸗ 
Jung von 3 der Unterſuchungskoſten 
eine einjährige Feſtungoſtrafe und 
nachherige Einfchliegung in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshaufe bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigftens aber auf Die Dauer von ſech b⸗ 
Monaten erkannt. 


Am ı4. Dec, wurden verurtbeilt: 
g- der zu — in unterſuchuns ge⸗ 
EEtſieph Breuninger,/ vom 
Heinsheim im Großherzogthume Baden, 
wegen Ruͤckkehr Im die Adnigl. Staaten 
nach vorgängiger zweimaliger Ausweis 
fung und wegen naͤchtlichen Einſchlei⸗ 
Gens im eim fremdes Haus, nebew dem 
Erfag bes Schadens und ber Unter 


ur 


fuchungstoften zu viermonatliher 
Seftungsitrafe und nachberiger Ausweis 
fung aus dem Königreiche unter nad: 
drücdlicher Verwarnung vor abermaliger 
Ruͤckkehr; 


10. Chriſtoph Heinrih Niebergall, von 


Stuttgart, wegen dritten Diebftahld, 
neben dem » Koften und Schadens:Erfag, 
zu ahtmonarlicher Feftungsitrefe 
und nachheriger Einfchlieiing in einem 
Zwangs-Arbeitshauſe Eis zu erprobter 
Beſſerung, wenigfiens aber auf die 
Dauer von vier Monaten; 


21. Jakob Würtele, von Wäldendronn, 


Dberamts. Elingen, wegen zweier Heiner 
Diebftähle, welche aber den dritten 
Diebftahl ausmachen, und wovon der 
eine als Felddiebſtahl ausgezeichnet if, 
neben Bezahlung der Arrefi- und Unter: 
——— zu halbfiändiger Aus— 
ftellung auf der Schandbuͤhne mit auf: 
geheftetem Zettel: „Felddieb“ und zu 
ahtmonatliher Feftungs » Arbeit, 
auch nachheriger Einfchiiegerg in einem 
Zwangs » Arbeitshaufe. bis zu erprobter 
Befferung, wenigſtens aber auf bie 
Dauer von vier Monaten. 


Am 16. Dec. wurde: 


12, Friedrih Auguft Immanuel Keller, 


Seribent von Duͤrrmenz, Dberamts 
Maulbronn, wegen eigenmächtigen und 





miderretlichen Verfahrens, auch einer 
Geſchenkannahme für eine ordnungs⸗ 
widrige Handlung in einer Theilungss 
Verweifungsfache ; wegen Unterfchlagung 
von Thellungs » Gebühren, wegen Ver⸗ 
‚antreuung an ber ihm anvertrauten 
Stempel» Papierkaffe; wegen Eoncufflon 
bei Behandlung der Wilhelm Müller: 
Shen. Pflegrechnung des Dietrich Nonen ⸗ 
mann, von Muͤhlacker; wegen eine 
mit Faͤlſchung verbundenen Betrugs 
bei der Dorothea Mahler'ſchen Pfleg- 
rechnung des Friedrich Hafenauer; wer 
gen Berrugs bei Stellung der Johann 
Gottlieb Shäfifden. Pflegrechnung des 
Eonrab Boffert, vom Diremenz; wegen 
eines mir Fauͤlſchung verbuntenen Be⸗ 
trugs bei den Johann und Georg Mis 
chael Kuͤhnlen'ſchen Pflegrechnungen des 
Georg Ruf, von Duͤrrmenz; wegen 
fortgeſetzter verſchwenderiſchet Lebensart; 
wegen Faͤlſchung durch Verlaͤugnung feis 
ner Herkunft, und wegen eines durch 
Faͤlſchung bewirkten Betrugs, um feinen 
Bruder zu Zahlung einiger feiner Schul⸗ 
den zu bewegen, neben dem Erſatze des 
verurfachten Schadens und Bezahlung 
‚Fämtlicher, Arreft« Azungs s und Unter: 
ſuchungskoſten, und neben Unfähig: 
keit: Erklärung zu Bekleidung ir 
‚nes Öffentlichen Amts mit fehamos 
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natlicher Feſtungoſtrafe Innerhalb der 
Feſtung mit angemeſſener Beſchaͤftigung 
belegt, und fh eine weitere Strafe ges 
gen ihn vorbebalten, falls ſich bei fort: 
gefester Unterfuhung noch eine größere 
Verſchuldung gegen ibn ergeben folite. 
An demfelben Tage wurde: 


13. Andreas Munz, von Murrhard, Dbers 


amts Badnang, wegen Vagirens und 
Eoncubinars, welch letzteren Vergehens 
er für überwiefen angenommen worben, 
fodann wegen Beinen, einfachen, jedoch 
wiederholten Diebftahls, deffen er gleich: 
falls für überwiefen angenommen wurde, 
endlih wegen gebrohenen Angelbbniffes, 
ſich bis zu Entſcheidung feiner Unterfus 
chungsſache nicht von Haufe zu entfer: 
nen, neben Erfap feiner Arreft: und 
der Hälfte der auf die Unterſuchung we: 
gen Eonenbinats und Wagirens, fo wie 
der fämtlihen auf die Unterſuchung der 
letzigenannten Vergehen gegangenen Kos 
ſten, zu ſiebenmonatlich er Feſtungs⸗ 
Arbelt und nachheriger Einſchließung in 
einem Zwangs-Arbeitshauſe bis zu ers 
probter Beflerung, wenigftens aber auf 
Die Dauer von drei Monaten verure 
theilt. 
An demſelben Tage wurde: 


14. der zu Eßlingen in Verhaft gekom⸗ 


meren Anna Marſa Widmann, om 
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Gansloſen, Oberamts Göppingen, wegen 


mehrerer zwar Bleiner, einfacher und . 


größtentheils erſetzter, aber wiederholter 
Diebſtaͤhle, dann wegen Vagirens, Ans 
nahme eines falſchen Namens und ers 
wieſener Ligen vor Gericht, in Betracht 
ter vielen wegen Diebftahls = Vergeben 
fruchtlos erftandenen Strafen, neben 


dem Koften = und Schadens » Erfag 


eine vierjährige Zuchtbausftrafe und. 


nachherige Einſchließung in einem Zwangs⸗ 


Arbeisahaufe bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigſtens aber anf die Dauer von zwel 
Jahren zuerkannt. 


Am ıd. Dec. wurde: 


15. Jakob H uber, Maurer von Niederhofen, 


Oberamts Brackenheim, wegen verſchie— 
Dener gegen ben vormaligen Oberamt: 
mann v. Werner zu Brackenheim, und 


den Bürgermeifter Dannendbauer, aub 


das Dorfgerichr zu Nicderhofen vorge: 
brachten falihen Anklagen, menen der 
von ihm während des Poufes der Linters 
fuhung zu Schuld gebrachten luͤgenhaf⸗ 
ten und injuridſen Aeußerungen gegen 
den Oberamtmann v. Werner, und we— 
gen aſotiſchen Lebenswandels zu ſech s— 
monatliher Feftungsftrafe, und in 
die Bezahlung fämtlicher Unterfuchungss 
koften verurtheilt. 


J 


Am 22. Dec. wurden verurtheilt: 


16. Johann Georg Sick, Schneider von 


Berg bei Stuttgart, wegen ehebrecheri: 
fhen Concubinats, neben Bezablung 
der Hälfte der Unterſuchungskoſten, zu 
fünfmonatlidher feiner körperlichen 
Beſchaffenheit angemeffener Feftungs: 


ſtrafe; 
17. Chriſtehh Schweizer, von Rohr: 


oder, DOberamts Cannfladt, wegen uns 
befugter Einmifhung in fremde Streit: 
Händel, Verwundung mebrerer Perfo: 
nen, thätliher Widerſetzlichkeit gegen 
den Schultheißen dafelbft ‚und die von 
diefem zu feiner Arretirung beauftrag- 
ten Perfonen, auch Ausſtoßung grober 
DVerbal s Snjurien gegen den Schult—⸗ 
beißen und wegen Verfuchs körperlicher 
Mißhandlung defielben, zu viermonak 
licher SFeftungsftrafe, fo wie zu Ber 
zablung feiner Arreſt- und Azungs-, 
auch der Legal +» Infpertions » und Hei⸗— 
Iungstoften des verwundeten Heinrich 
Schönhaar, und von Z der übrigen Uns 
terfuchung? - Koften. 


Am 23. Dec. wurde: 


1k. gegen Clara Barbara Beker, von 


Eberftadt, Oberamts Weinsberg, welche 


zu Nedarfulm in Unterfuhung gefom: 


men ift, wegen dritter, zum Theil aus: 


gezeichneter Diebftähle und wegen Was 
girens, neben Erſatz des Schadens und 
Bezahlung der Arreſt- Azungs + und 
Unterfuchungstoften, eine neunmonst 
lihe Zuchthausſtrafe und nachherige 
Einfchliegung in einem Zwangs: Arbeits: 
baufe bis zu erprobter Befferung, wenig: 
fiens aber auf die Dauer von vier 
Monaten ausgefproden. 
Am 28. Der. wurden verurtbeilt; 
a9. Carl Weber, von Freudenthal, 
Dberamts Befigheim , wegen dritten 
Diebftahls, wiederholten arbeitslofen Her: 
umſchweifens und heimlicher Verlaſſung 
ſeines Dienſtes bei dem Roͤßlenswirth 
Bart zu Bretten, neben dem Erſatz des 
Schadens, fo wie der Arreſt- und Uns 
terſuchungs koſten, zu acdhtmonatlir 
ber Feftungsftrafe und nachheriger 
Einfhliegung in einem Zwangs:Arbeite: 
haufe bis zu erprobter Beſſerung, jedoch 
wenigftend auf die Dauer von vier 
Monaten; 
20. Georg Friedrich Dihl mann, Bär: 
germeifter und Frucht: Vorraths- Pfleger 
In Wurmberg, Oberamts Maulbronn, 
wegen Nachläßigkeit in feiner Amtsfuͤh⸗ 
sung und daraus entjlandenen Kaffen- 
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refts ſowohl bei dem Buͤrgermeiſteramt, 
als auch bei der Frucht: Vorrarhöpflege, 
neben der Abnahme feinet Aemter und 


- Unfähigkeits: Erklärung zu Ber: 


febung einer bffentlichen Verrechnung 
auch Bezahlung der Unterfuchungstoften 
und der aus dem Kaſſenreſt von Yufti- 
fitation der geftellten Rechnungen an zu 
berechnenden Zinfen, zu. einer viermb- 
bigen Feftungsftrafe mit angemeflener 
Beichäftigung. 
Am 29. Der. wurde: 


21. dem zu Ludwigsburg in Unter ſuchung 


gekommenen Johann Georg Schimpf, 
von Schoͤnaich, Oberamts Böblingen, 
wegen dritten Diebſtahls, deſſen er für 
überwiefen angenommen worden, dann 
wegen MWebertretung des ‚ibm ju einem 
Ausgang aus dem Hwangs:Arbeitshaufe 


. zu Eplingen geflatteten Urlaubs, ferner 


wegen fortgefept müßigen Herumſchwei⸗ 
fens, neben Bezahlung feiner Arreft. 
Azungs » und fAmtlicher Unterfuchungs: 


koſten eine ahtmomatliche Zudthaus; 


ſtrafe und nachherige Einfhliegung im 
einem Zunge + * Yrbeitshaufe bis zu er: 
probier Beſſerung, jedoch wenigſtens 


auf vier Monate, zuerkaunt. 


2.) Clvil-Senat. 


Am 6. Der. wurde: 
9 in der Appellationsſache von dem vor⸗ 


maligen Oberamts und refp. Remiſtons⸗ 
gericht Herrenberg, zwiſchen den Mg 


giſtrat 
Anten, und ben Buͤrgermeiſter Renner 


der Stadt "Stuttgart, Dell. 


fhen Erben zu Dornftetten, Kl. Aten, 


Teichellieferung betreffend, das unters“ 


gichierlihe Erktenntniß vom 2. Juni 
1817, unter Werurtheilung des Dell. 
Anten in die Prozeßkoften diefer Inſtanz, 
feinem ganzen Inhalte nah durch Ur- 


theil beftätigt. 


Anvdemfelben Tage wurde: 


‚in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 


ſchen der Amtspflege Muͤnſingen, Klin. 
Productin, und der König. Oberpoſt⸗ 
Direction zu Stuttgart, Bell. Produ⸗ 
centin, Erftattung aufgegebener Gelder 
betreffend, Beklagte unter Verurtheilung 
in die Koften diefes Proceſſes für ſchul⸗ 
dig erkannt, an die Klaͤgerin die an den 
Praͤſidenten v. Mohl aufgegebenen 
„5 fl. ſamt Zinſen vom 15. Sept. 1817 
an, vorbehältlich des Regreſſes an den 
son Mohl, zu bezahlen. 


3. Inder Appellations ſache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte Beſi aheim, zwiſchen Caſpar 
Aiperſpach, von Groß: Sügersbeim , 
Bell. Anten, und" dem“ Buͤrgermeiſter 
Adam Geiger, von Pleidelsheim, Kl. 
Aten, Zuruͤckforderung einer bezahlten 
Nichtſchuld betreffend, wurde vermoͤge 
Beſchluſſes vom 20. Sept. und publis 
zirt den 12. Dev. d.J. dad von dem 
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4+ In der 


vorigen Oberamtsgerichte den 11. Mat 
d. J. publizierte Erkenntniß mittelft Or⸗ 
dination abgeändert, und auf Beweis 
erkannt. — 


Appellationsſache von dem 
Stadtgerichte Stuttgart zwifchen der 
Ehefrau des Perruͤckenmachers Imgart 
daſelbſt, Friederike Dorotbee, Bell, Anz 
tin, und Dorothee Frei, von Roßwag, 
Oberamts Vaihingen, Klägerin Atin, eine 
Schuldforderung betreffend, wurde die ges 
gen das von dem Stadtgerichte gefällte 
Erfenntniß eingelegte Appellation, wegen 
unterlaffener Einreihung des Befchwer:. 
de-Libells innerhalb der Nothfriſt, ver: 
mdge DBefchluffes vom 8, und publijirt 
den 22. Mov. von Amtswegen per Re- 
scriptum für verlaffen erklärt, und Anz 
tin in die Koften diefer Inſtanz verums 
theilt, 


5. In der Appellationsfache von dem Amts: 


Dberamtsgerichte Stuttgart zwifchen dem 
ledigen Johann Georg Mat, von Plate 
tenbart, Bell. Anten, und der ledigen 
Rofine Hab, von da, Klaͤgerin Atin, 
Anfprühe aus uneheliher Schmwänger. 
rung betreffend, wurde vermdge Bes 
fhlufes vom 8. und publiziert den 294 
Dev. d. J. die eingeleste Appellariom 
wegen verjäumter Einreihung des Ber 
ſchwerde⸗ Libells innerhalb der Nothfriſſ 


von Amtswegen per Rescriptum für 
verlaffen erklärt, und Ant in die Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt. 

6. In der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgericdhte zu Waiblingen in Sachen 
Seligmann Nöfchers in Hochberg, als 
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Pflegers des Jakob Dreifus, Bekl. 


Anten, gegen Johann Friedrich Sattler, 
Kaufmann zu Stuttgart, Kl. Aten, 
Lehre⸗Contracts-Erfuͤllung betreffend, 
gourde‘ die gegen das unter [dem 


2. Juli d. J. von dem dermaligen Ober: 


amtsgerichte zu Waiblingen ausgeſpro⸗ 
chene Erkenntniß eingelegte Berufung 
wegen verſaͤumter Einlegung des Grava⸗ 
torial⸗Libells innerhalb der geſetzlichen 
Nothfriſt, vermöge Beſchluſſes vom 8. 
Nov. und publ, den 8, Der. d. 9. von 
Amtswegen für verlaffen erflärt, und 
Ant in die Koſten diefer Inſtanz ver: 
urteilt, 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis, 


1.) Criminal: Senat. 


Am 10. Dee, if: E. 
r. auf die vor dem Oberamts-Gericht Ra⸗ 
gold gepflogene Unterſuchung 


a) Chriſtoph Wurſter, von Eggen⸗ 


hauſen, Oberamts Nagold, wegen 
wiederholten Concubinats, thaͤtlicher 
Widerſetzlichkeit gegen Polizeibeamte, 
Vagirens und eines durch Harzen 
begangenen Forſtfrevels, neben Er: 
‚fattung feiner Arreſt-Azungs- und 


der  hälftigen Unterfuchungskoften 
zu fünfmonatliher Fegungs⸗ 
Arbeit ; 


») Barbara Herrmann, von Zuffen: 
haufen, Oberamts Ludwigsburg, we: 
gen ihres an einem in Genoſſenſchaft 


3. der zu Urah in 


begangenen qualificirten Diebftahls durch 

fpecelle Berathung und nachgefolgte 
Theilnahme gebabten Aniheils, dann 
wegen Concubinats und Vagirens, nes 
ben folidarifher Verbindlichkeit zum 
Erſatz des durch jenen Diebftahl ge: 
ftifteten, Schadens, auch Erftattun ng 
ihrer Arreſt- Azungs- und der bälf: 
tigen Uuterfuchungskoften zu fünf: 
monatlidher Zuchthaue ſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden. 


Am 23. Dec. wurde: 

Unterfuhung ge 
kommene Johann Georg Spohn, 
von Magolshbeim , Oberamts Miüns 
fingen, wegen mehrerer ausgezeichneter, 


zum Theil unter erfchwerenden Umſtaͤn⸗ 
den verübter Diebftähle, ſodann wegen 
einer finterfehlagung, neben Verfällung 
In fämtlihe Verhaft- und Unterſu⸗ 
chungskoſten, auch Erflattung des ver 
urfahten Schadens zu viermonat- 
bich er Feftungs » Arbeitsjtrafe vers 
urtheilt; 

5. ber zu Herrenberg in Unterſuchung ges 
kommene Johann Georg lg, von 
Mopingen, Kirchheimer Oberamts, we: 
gen wiederholter gewerbsmäßig verübter 
Berrügereien, neben. Berfällung in feine 
Verbafts s und in fämtliche Unterſu⸗ 
chungskoſten, auch den Erfage des Scha⸗ 
dens, zu viermonatlidher Zucht⸗ 
bausftrafe mit derbem Willlomm  urd 
zu nachheriger wenigſtens dreimonat⸗ 
licher Einſperrung in ein Zwangsar⸗ 
beitshaus, verurtheilt; 


4. der zu Urach in Unterſuchung gekom⸗ 
mene Johann Martin Le h, von Ruͤb⸗ 
garten, Oberamts Tuͤbingen, wegen im 
rechtlichen Sinne, dritten Diebſtahls, 
ſodann wegen veruͤbter thaͤtlicher Wider⸗ 
feglichkeit und grober Verbal⸗Injurien 
bei feiner Verhaftung, neben Verfaͤl⸗ 
fung im ſaͤmtliche Haft: und Lnterfus 
chungskoſten zu abtmonatlider 
Zuchthausſtrafe und nachheriger wenig: 
ſtens ſechſsmonatlicher Einſchlie—⸗ 
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ßung in ein Zwangs- Arbeitshaus, ver— 
urtheilt. 


An demſelben Tage ift: 


‚ der gu Märtingen in Unterfuchung gee 


kommene Jakob Faufer, von Glems, 
Oberamts Urach, wegen wiederholter, 
zum Theile großer und ausgezeichneter 
Diebftähle, ſodann wegen Betrugs, ng 
ben der Werbindlichkeit zum Erfage des 
Schadens, fo wie fämtlicher Haft: und 
Unterfuchungstoften mit neungehnmo: 


natlicher Zuchthausſtrafe belegt, und def: 


fen nadhherige Einſperrung in ein Ziwangs: 
Arbeitshaus auf wenigftens neun Mo: 
mate verfügt worden, nad beren Er: 
flehung er unter genaue ortöpolizeiliche 
Aufficht geftellt werden foll; 


ferner wurde: 


. auf die zu Nagold ſtattgehabte Unter 


fuchung, die ledige Sırtie Bed, von 
Pliezhauſen, Oberamts Urach, megen 
wiederholten Betrugs und Vagirens, jo: 
dann "wegen Unzuchtvergehens und bes 


-barrlihen Abläugnens ihrer Schwanger: 


fhaft zu einjähriger Zuchthaus: 


- Stnfe und nachheriger wenigftens ſech 8: 


monatliber Verwahrung in einem 
Zroangs = Arbeitshaufe, neben ber Wer: 
bindlihkeit zum Koftens und Schaden: 
erfag, verurtheilt, 


Am 24. Dee iſt: 

-. Johann Martin Memminger, von 
Tübingen, wegen zwar Beinen einfachen, 
dabei aber wiederholten Diebftahls, in 
Betracht der bereits von ihm zu vier; 
malen erlittenen peinlichen Strafen, ne: 
ben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
feiner Haft» Azungs⸗ und ſaͤmtlicher Uns 
terfuchungskoften, zu ahtmonatlicher 
Zuchthausſtrafe mit derbem Willkomm; 
8. Chriſtiane Kohler, von Sulz, wegen 


mehrerer kleinen und einfachen aber 


wlederholten Diebftähle, fo wie wegen 
Luͤgens und Laͤugnens vor Gericht, ne: 
ben der Verbindlichkeit zum Erfah des 
Schadens und zur Bezahlung der Haft: 
Ajungs- und Unterfuchungstoften, zu 
ſechsſzehnmonatlicher Zuchthausſtrafe 
mit derber Zuͤchtigung bei ihrem Ein⸗ 
tritt und zu nachheriger acht monat⸗ 
licher Verwahrung in einem Zwangs: 
Arbeitöhaufe, verurtheilt worden. 


> 





Am 31. Der, wurde; 


9. Erhard Herrmann, von Eutingen, 


Dberamts Horb, wegen zufällig tödlich 
gewordener an dem mun verflorbenen 
Gregor Lipp, won Endingen, verübter 


“ Kbrperverlegung im Betracht ber vor: 


liegenden mildernden Momente, neben 
der Verbindlichkeit zum Erſatz der Kur: 
Koften, auch Erftattung feiner Haft: 
Azungs» und fämtlicher Unterfuhungs: 
koſten, mit viermonatlidher Fe 
ftungs - Arbeitsffrafe belegt; 


10, Chriſtiana Margaretba, Ehefrau des 


Fuhrmanns Jakob Kalbfell zu Tuͤ— 
bingen, wegen mehrerer zwar Eleiner, 
aber gewerbsmäßig verübter Diebftähle, 
neben. der Verbindlichkeit zum Erſatz 
des Schadens und zu Bezahlung der 
Haft: Azungs- und Unterſuchungskoſten 
zu viermonaslider Zuchthausſtraft 
veruribeilt, 


2.) Eivils Senat 


Am B. Dee if: 

r. die von Joſeph David zu Mühringen 
ergriffene Berufung gegen ein von dem 
vormaligen Oberamtsgerichte zu Korb 

" ausgefprochenes Erkenntniß, in der Klag⸗ 
fahe des Candltors Schweikharbt zu 
Tübingen gegen denfelben, eine Waas 


ven = Forderung betreffend, wegen Wer: 
fäumung der zu Einreihung der Be- 


ſchwerdenſchrift peremtorifch anberaumten 


weiten Friſt, als verlaffen erklärt, und 


- Appellanı in die Koften der Appella— 


tions » Inſtanz verfällt; 


3. 


Am 14. Der. wurde: 
5. im der Appellationsfahe von Nagold 


3. in der Appellatlonsfahe von Dem vor- 


maligen Oberamtsgericht zu Neuenbürg 
zwifchen Jakob Friederich Andller , von 
Höfen, Kl, Anten und Johannes Zeh: 
ner von da, Bell. Aten, Wieberkaufs: 
Mecht oder Zinslöfung betreffend, ebenfo 
erkannt worden. 


Am 7. Der. wurde: 

3. in Sachen erſter Inſtanz zwiſchen den 
ſaͤmtlichen Erben des Hoffaktors Ema— 
nuel Levi, von Hechingen, Liquidanten, 
Producenten und dem Contradiktor in 
der von Schleitheimiſchen Debitſache, 
Liquidaten, Produkten, ein Abſonderungs⸗ 
Recht betreffend, mach gefuͤhrtem Be: 
weife das Locations-Erfenntniß vom 13. 
April 1814 in Beziehung auf die Liqui: 
dantifche Forderung für purificirt erkannt. 


Am 10, Dec. if: 

4. in der Nechtsfache erfter Inſtanz zwi: 
fhen den Gemeinden Altoberndorf, Bef— 
fendorf, Bochingen und Waldmöffingen, 
Dberamts Oberndorf, Klaͤgerinnen, gegen 
die vormalige Königliche Oberfinanz: 
Kammer, Beklagte, Befreiung von 
Stohndienften betreffend, unter Ausglei: 
hung der Prozeßkoften, auf Erfüllung 
der den Flagenben Gemeinden obliegen: 
ben, von ihnen aber mwiderfprochenen Leis 
flungen erkannt werden. 


jwifchen Ludwig Meichert, von Wild: 
berg, Bekl., Appellanten, und Gimen 
Wohlpold dafelbfi, Kl. Appellaten, Ein: 
ziehung eines Wellbaums betreffend, die 
ergriffene Berufung gegen das von. der 
Königlihen Yufkiz- Netardaten:Commif: 
fion in. Rottenburg gefällte und von dem 
- jesigen Oberamtsgerichte zu Nagold aus; 
gefprochene Erkenntniß, wegen Verſaͤu— 
mung der Notbfrift zu Einreichung der 
Befchwerdefchrift verworfen, und Appel: 
kant in bie Koften dieſer Inſtanz ver: 
urtheilt ; 


6. in ber Appellationsfache von Retienburg 


zwifchen Wolfgang Ruof, von Weiler, 
Kl. Anten, und der Wittwe des Johan: 
nes Ruof von da, hunmehr ihrer Er: 
ben, Bell. Aten, Erbfehafts:Anfprüche 
betreffend, die ergriffene Berufung ge: 
geh das von dem vormaligen Oberamts:- 
Gerichte zu Rottenburg gefällte Erkennt: 
ni, wegen Marigels an einer gegrün: 
deten Befchwerbe, unter Verurtbeilung 
des Anten in die Koften dieſer Inſtanz, 
verworfen ; und 


7. in der Appellationsfadhe von dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte zu Freuden: 
ftadt, zwiſchen Johann Gefler, von 
Römlensdorf, Kl, Anten, und Jakob 





Faiſt, Wirth In Kntebis, Bekl. Atem, 
einen PferdkauffchillingssKeft betreffend, 
ebenſo erkannt. 

Am 15. Dec iſt: 

8. die von Johann Georg Truͤt zu Hon⸗ 
weiler und Conforten eingereichte Klage 
gegen das Kdnigliche Steuerrollegium 
zu Stuttgart, in Betreff der Acrisfreis 
heit bei dem Floßholz,- in. Gemäßheit 
der Verordnung vom 13. Dec, 1812 
weggewiefen worden. 

Am 17. Dec. wurde: 
9. die bei dem vormaligen Königlichen 
Dberjuftiz « Collegium von den Beſitzern 
der fogenannten Holzwiefen zu Upfingen, 
; Dberamts Urach, gegen die vormalige 
Sektion der Kronferfte angebrachte Klage, 
in Betreff der Befreiung von Entrich⸗ 
tung der Stamm;Miethe, als nicht für 
diefen Gerichtshof geeignet, ab: und 
an die competente Stelle verwiefen. 
Am 24. Dec. wurde: 
10. in’ der Appellationsfache von dem vor: 
maligen Oberantsgerichte zu Rottenburg 


zwifchen der Wittwe des Handelsmanns 
Kaver Berk dafelbft, cum Curatore, Sims, 


plorantin, Appellantin und Appellatin, 
einer », fodann dem Großberjoglich » Ba: 
den'ſchen Staats» und Geheimen abi: 
nets⸗Rath, auch Seekreis⸗-Direktor von 
Hofer. zu Conftanz, Namens feiner brei 


Kinder, fo wie dem Handelsmann os, 


fepb Bet in Rottenburg, Jaten Aten 
und Mitanten andererfeits, Erbtbeilungs: 
Anſpruͤche betreffend, das erftrichterliche 
Erkenntniß feinem ganzen Inhalte nad 


abgeändert, unter Ausgleihung der Ko: 


fen zweiter Inſtanz. 
Am 31. Dec. If: 

11, die von Adam Friederich Hiller, Mes: 
ger zu Herrenberg, In feiner Klagfache 
wider feine abgefchiedene Ehefrau, Ka: 
tbarina, geborne Krauß, wegen verfihie- 
dener Forderungen ergriffene Berufung 
gegen das von dem jebigen Oberamts— 
Gerichte zu Herrenberg gefällte und am 
16. Sept. ı8ıg ausgefprocdhene Urtheil, 
theils wegen Mangels am der Appella- 
tionsfumme, tbeils wegen unzureichenden 
Beſchwerdegrundes weggewieſen und Ap- 
pellant in fämtlihe Koften diefer Ber 
rufung verurtheilt worden. 


III. Gerichtshof für den Jart: Kreis. 
1.) Eriminal: Senat 


Um». Dee, if: 


a. der Amtsſubſtitut Volz zu Berlichin— 


gen, der bei dem Okeramts + Gerichte 
Künzelsau in Unterfuchung ftand, wegen 
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betruͤglicher Anrechnung ungebührlicher 


Koſten, und wegen Faͤlſchung eines einem 
waiſengerichtlichen Uebergabs-Geſchaͤfte 
angehoaͤngten Koſten-Verzeichniſſes, neben 
dem Erſatze des betruͤglich und unbefugt 
Angerechneten, ſo wie neben Bezahlung 
der Unterſuchungskoſten, zu vier wo⸗ 
chigem Feſtungs-Arreſt verurtheilt,, 
und zu einer dffentlichen Anſtellung für 
unfähig erklärt worden. 


Am «. Der. if: 


3. Peter Friedrich Chriſtian Kern zu Hall, 


welcher bei dem Dberamts » Gerichte 
Gaildorf In Unterfuhung geftanden, we— 
gen verübten Diebftahls, beträglichen 
und mit Faͤlſchung verbuntenen Schulden: 
machens, auch erften Unzuchtvergebens, 
neben dem Erfage des Schadens und 
fämtliher Koften, über den erflandenen 
Arreft nech zu fünfmonatliher Fer 
Kungs:Arbeitsftrafe veruriheilt worden, 
Am g. Der, wurde: 


3. Sofepp Forſtner, von Spraitbach, 
Oberamts Gmuͤnd, der bei dem Ober: 


emts : Gerichte Welzheim in Unterſu⸗ 
dung ſtand, wegen zweier Meiner ‘Dieb; 
ſaͤhle, deren einer ein einfacher, der 
andere ein qualificirter gewefen, und we: 
gen Vagabundität, neben dem Koftens: 
und Schabens:Erfage, gu vlermonat— 
licher Feftungs » Arbelt- verurtheilt. 


An demfelben Tage ift: 


14. gegen Angelica Seebich zu Mergel: 


fletten, die bei dem Oberamtögeridhte 
Heidenheim In Unterfuchung fand, me: 


gen Verleitung der Tochter eines Mit- 


buͤrgers zu Entfremdungen an ihrem 
Water, wegen Verführung ihrer eigenen 


- Tochter zu Diebftählen, wegen Annahme 


geftohlenen Geldes, und wegen Verwen⸗ 
dung eines Theils vom legtern in ihren 
eigenen Mugen, neben Bezahlung ib: 
rer Haft: Azungs » und der Hälfte der 
Unterfuchungskoften, auch dem Erfahe 
des Schadens, eine ſechsmonatliche 
Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg aufge 
fprochen worden. 


Um 22. Dec. wurde: 


5. Johannes Taglieber zu Umemmin- 


gen, der. bei dem DOberamts : Bes 
richte Neresheim, in Unterfuhung 
fand, wegen mehrerer zum Theile aus: 
gezeichneter Diebftähle, worunter ſich 
ein großer befindet, und welche deffen 
dritten Diebftahl im rechtlichen Sinne 
ausmachen, neben dem Erfage des Scha⸗ 
dens, foweit derfelbe noch nicht geleifter 
worden, und der Bezahlung fämtlicher 
Arreſt- Azungs : und Unterfuchungs: 
koften, zu zwei und ein halbjaͤh— 
riger Feſtungs⸗Arbeit und nachheriger 


1. in der Wppellationafache 
maligen Yufligs Collegium zu Ludwigs⸗ 


) 


Keduften in ein Zwangs + Arbeitshaus 
auf ein Jahr verurtbeilt. 
Am 28. Dec, wurde; 


6. Michael Lilli, von Mappoltshaufen, 


welcher bei dem Dberamts » Gerichte 
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Gerakronn hr Unterfahuny fland, mes 
gen verübten großen Diebſtahls, neben 
der Bezahlung der Koften, mit vlers 
monatlicher Feſtunge Urbeitsfienfe 
belegt, - 


2) Sivil:- Scerat. 


Am . Der ift: 
sont vor⸗ 


burg zwiſchen dem Kaufmann Eberhard 
Friedrich Sandel zu Hall, Beklagten, 


Appellanten, und dem Hmdlungebaufe 
Paffrach und Söhne zu Huͤterswagen, 


Klaͤgern, Appellaten, Waaren- Schuld⸗ 
und Verzugs⸗ Zinfe betreffend, das Er: 
kenntniß erfter Inſtanz unter Verurihels 
lung des Appellamen im die Koften der 
Appellationso-Inſtanz betätigt, jedoch 
tem Appellanten weiterer Beweis nach⸗ 
gelaſſen werden. 


Um 6. Dee, wurden: 


2. in der Appellariensſache dom vornlalls 


‚gen Oberamtsgerichte Schorndorf, zwis 
fhen der Gemeinde Geradftetten, Bekl. 
Appellantin, und der Gemeinde Hebſack, 
KT. Appellatin, Trieb : und Weid : Ges 
rechtlgkelt betreffend, Bie Partien in 
Abſicht auf die als erheblich ausgezeich⸗ 
neten Umftände zum Beweis aufgefor- 
dert» 


% 


Am 9, Der. wurder 


3, In der Asvellstionsfache vom vormall⸗ 


gen Oberamtsgerichte Gmuͤnd zwiſchen 


- Maria 9. Stahl zu Augsburg, mın 


deren Rolicten, Liquidanten, Appellan— 
ten, und Dominikus Debkr zu Gmuͤnd, 
Mitliguidanten, Apyellaten, eine Capl- 
talforderung von 1000 fls nebit Zinfen 
berreffend, der appellantiſche Theil wegen 
verfäumter Nothfriſt, im vorigen Stand 
wieder hergeftellt und weitere Verbands 
lung In der Sache eingeleitet, 


Am 13. Deu if: 

4. in der Appellationsfache vom vornfalis 
gen Yuftizs Collegium zu Lubwigsburg 
zroifchen den Erben der Dreikünigivirs 
thin Frizlin zu Hall, Klaͤgern, Appel 
lanten, und Friedrich David Holch, 
Saifenſieder daſelbſt, Bell. Aten, Kin⸗ 
deo⸗Ernuͤhrung betreffend, die eingelegte 


Berufung wegen Verſaͤumniß im Eins 


reihmg des Gravarorial : Libells , für 
verlaffen erflärt würden, 
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Am 18. Der, wurde: 
6. in ber Appellarionsfache von der Kb: 
niglihen Juſtiz-Retardaten-Commiſſion 
zu Rottenburg, zwifihen Leonhard Schan⸗ 
bacher auf dem Aichenbachhofe, Klägern, 
Appellanten, gegen Johann Weller das 
felbft, Beklagten, Appellaten, feblendes 
Guͤtermeß betreffend, die eingelegte Be: 
rufung wegen verfäumter Mothfrift zu 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift, für 
verlaffen erklärt, unter Verurtheilung 
des Appellanten in die Koflen der zwei: 
- ten Snftanz. 
Andemfelben Tage wurde: 
6. Ernft Schwarz zu Adelmannsfelden 
mit feinem Recursgeſuche in feiner Rechts⸗ 
ſache mit der Tedigen Barbara Riek zu 
Ardelmannzfelden abgemwiejen. 

Um 20. Der. if: 
7. In der gegen ein Zeugen « Verbör des 
vormaligen Oberamts » Gerichts Krails⸗ 


heim erhobene Nichtigkeits:Klagfache des 


Stephan Hözel und Eanforten zu Ingers⸗ 
beim, Kläger, Dnerulanten, in ilrer 
Rechtsſache mit Leonhard Fuchs und 
deffen Kindern zu Onolzheim, Beklagten, 
Querulaten, Schenkung betreffend, das 
am zı. Sept. ı8ı8 vorgenommene 
Zeugen: VBerbör als nichtig cafirt worden. 

Ferner iſt am nemlichen Tage: 


"8. in der Appellationsſache vom nunmebs 


rigen Oberamtsgerichte Ellwangen zwi⸗ 


fhen dem Müller Johann Maurer, von 
Giengen, und Franf Hez auf der Lud- 
wigsmübhle, Die gebetene Reflitution ges 
gen die Mothfrift der Einreichung des 
Befchwerde:Libells erkannt and hiernach 
das Weitere verfügt worden. 

Am 32. Der. wurde: 


9» in ter Appellations ſache von dem vore 


maligen Provinzial: Fujlij-Tollegium in 
Ludwigsburg zwifhen dem Pfarrer Franz 
Kaver Wieſt zu Noch, Beklagten, Ap⸗ 
pellanten, und dem Apotheker Franz Yo: 
fepb Dürr zu Bartenftein, Kläger, Ap⸗ 
pelaten, Herausgabe eines Fauftpfands 
und Forderung für abgegebene Arzeneien 
betreffend, der von dem gegenwärtigen 
Dberamtsgerichte Mergentheim vorgenom: 
mene Act der Hribeiis-Verkündigung als 
unfoͤrmlich aufgehoben. 
AUndemfelben Tage wurde: 


10. in der Arreſtgeſuchſache der Stadt: 


und Amtsvorficher des Bezirks Heiden: 
beim gegen den Königlih Bairiſchen 
Feldmarſchall Zürften v. Wredein Muͤn—⸗ 
chen der gebetene Arreſt erkannt; ferner iſt 


11. in Wechſelklagſachen des Lͤw Mayer 


zu Stuttgart, gegen den Koͤnigl. Gene— 
ral⸗Lieutenannt, Freiherrn Wilbelm 
von Wollwarth zu Eſſingen, der Vitte 
um Erkennung des Wechſelprozeſes 
wegen eingetretener Verjaͤhrung, nicht 
Statt gegeben worden. 
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IP. Gerichtshof für den Donau-Kreis. 
1.) Criminal: Genat. 


Am 6. Der. wurden: 


% Die bei dem Königl. Oberamtsgerichte 
Leuttirch, in Verhaft und Unterfuchung 
gekommenen JInquiſiten: 


a) Maihias Riehl, angeblich von Troch⸗ 

telſingen, wegen Urheberſchaft bei ei 
nem Naube und wegen miehrerer zum 
Theil unter erfhwerenden Almfländen 
verübter Diebftäble, unter Beruͤck⸗ 
fihtigung des erftandenen Arreſts und 
der bei dem Raube eintretenden Mil 
derungs: Gründe, noch zu einer Fer 
flungssrbeitsftrafe von drei Jah 
ren und aht Monaten; 

d) Vinzenz Zortner, von Mählheim, 
Oberamts Tuttlingen, wegen Mitur: 
heberfihaft bei einem Raube, mehre⸗ 
rer zum Theil unter erſchwerenden Um⸗ 
ſtaͤnden begangener Diebſtaͤhle und Ehe⸗ 
bruchs, unter Beruͤckſichtigung der bei 
dem Raube eintre ufden Milderungs⸗ 
grände und des erſtandenen Arreſts, 
zu einer Feſtungs-Arbeitsſtrafe von 
zwei Jahren neun undbeinen 
halben Monat; 

c) Alois ‘Klinger, von Catzis, Im 
Kanton Graubündten, wegen Miturs 
heberſchaft bei einem Raube, Dieb: 


ſtahls und ——— unter Be⸗ 
ruͤckſichtung der bei dem Raube eintre: 
tenden Milderungsgründe, befonders 
auch der jugend des Inquiſtten und 
des erfiandenen Arrefts, noch zu. einee 
feiner Kdsper: Befchaffenheit angemefs 
feren Feſtungs-Arbeitsſtrafe von eis 
nem Jahr und acht Monaten,und 
nachheriger Heimweifung In den Wohn⸗ 
ort feines Waters verurtheilt; auch 
gegen dieſe Inquifiten wegen Erſtat⸗ 
tung des geftifteten Schadens und der 
Koften in diefer noch 11 weitere Mit- 
fhuldige umfaffenden Unterſuchungs⸗ 
fach: das angemeffene verfügt; 


2. gegen Anton Konrad, von Landi but, 
im Königreihe Balern, wegen wieder 


bolter Fälfehungen, wiederholten Concu⸗ 
binats und Vagirens, auch Widerſetz⸗ 
lichkeit gegen einen Polizeidlener und kLuͤ⸗ 
gen vor Gericht, unter Verfällung -in 
die Unterfuchungskoften und unter Ber; 
behalt eines Strafjufages, für den Fall 
einsr fi ergebendem höheren Verſchul⸗ 
dung, zu achtmonatlicher Feſtungs⸗ 


Arbgitsjirafe und nachheriger Ausweifung 
- aus dem Königreiche erkannt; 


3. Johann Adam Kies, von Nellingen, 
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wegen greßen und gnter erſchwerenden 
Umftänten veräbten Diebjtahls, neben 
dem Koften s und Schadens : Erfage mit 

- vier und ein balbmonatlider Fe— 
u fungs » Arbeitaftrafe belegt. 


Am 11. und 15. Dec, wurde: 
4, in der von dem „.vormaligen Eriminals 
arte Altdorf uud dann von dem Ober: 
amtsgerichte Leutkirch geführten Unterfu- 
hung gegen Conrad Kolb und Eonferten, 
a) Eonead Kolb, von Linfenhbofen, 
Dberamıs Leutkirch, wegen neun, 
zwar Meinen aber zum Theil auss 
gezeichneten, und zum Thell unter 
erfigwerenden Umftänten und in Ver: 
bindung mit Andern veräbten ‘Dieb; 
ſtuͤhlen, worunter auch ein Felddieb: 
ſtahl ift, weiche Vergeben bei ihm 
den zweiten Diebflahl im rechtlichen 
- Sinne ausmachen, unter Einrehnung 
- eines Theilg des erſtandenen Arreſts, 
noch zu einer balbftündigen Ausſtel— 
lung auf der Schandbuͤhne mit angehef⸗ 
tetem gettel, „Felddieb“ und zu eis 
ner dreimonatlichen Feflungss 

Arbeitaftrafe; J 
b) Johann Georg Hirſchbaͤhler, 
von Tautenhofen Oberamts Leut: 
kirch, wegen neum, zwar Heineg, aber 
zum Theil qualifijirter, ausgezeich 
netes und unter erfchwerenden Ums 


ftänden gewerbsmaͤßig und in Ge— 


noſſenſchaft mit Andern veruͤbter Dieb— 


ſtaͤhle, welche bei ibm den zweiten 
Diebſtahl im rechtlichen Sinne aus: 
machen, fodann wegen Beguͤnſtigung 
and unterlaffener Anzeige mehrerer 
ihm bekannt gemwordener, von Anderh 
perübter Diebſtaͤhle, unter Einrech⸗ 
mung eines Theils des erfiandenen 
Arreſts noch zu einer dreizehnme: 


natlichen Feſtungs- Arbeitsſtrafe 
€) Eaver Badent, von Dberivies, Ober; 


amts Leutkirch, wegen fünfzehn Dieb; 
ftählen, worunter aber vier große und die 
mwoften unter erfchwerenden Umſtaͤnden 
perübt find, wegen Theilnabme an ei: 
nem großen Diebftahle, entfernten Dieb: 
ſtahls-Verſuchs und Mitwiſſenſchaft 
und unterlaſſener Anzeige des Dieb: 
ſtahls eines Andern, unter Einrech— 
nung eines Theils des erſtandenen Ar⸗ 
reſtes, noch zu einer Feſtungs-Ar⸗ 
beitsſtrafe von dreiFahreuund vier 
Moönaten 


I) Johann Nepomuck Waizenegger, 


von Wolfrathshofen, DOberamss Leut⸗ 


tirch, wegen fünf kleiner Diebſtaͤhle, 


worunter aber zwei Felddiebſtaͤhle 
und zwei ausgezeichnete find, Theil: 
nahme bei elnem Diebſtahle, fodann 


wegen mit -geffifentlicher Gewerbsmaͤ⸗ 
Gigkeit getrisbener Hehlerei und Ber 
guͤnſtlgung bei den Diebflählen Ans 
derer, auch wegen unerlaubten Ge: 
wehrbefiges, unter Einrechnung eines 
Theils des erftandenen Arrefts, neben 
Eonfiscation des Gewehre zu einer 
balbfiändigen Ausftellung auf der 
Schandbuͤhne mit angebeftetem Zettel 
„Felddieb“ und zu einer Feftungss 
Arbeitsftrafe von einem Jahr und 
sehen Monaten; 


e) Jakeb Waizenegger, von 


Tautenhofen, Dberamts Leutkirch, 
wegen gewerbsmäßig getriebener Bes 
guͤnſtigung und Hehlerei bei ven 
Diebſtaͤhlen Anderer zu einer fechss 


ı 


monatlichen Zuchthausſtrafe zu 


Markgroͤningen, mit einer ſeiner koͤr⸗ 


perlichen Beſchaffenheit angemeſſenen 
Beſchaͤftigung verurtheilt; 

) der Crescentia Widmann, von 
Ringfchnait, Oberamts Biberach, 
wegen fortgefepten Eoncubinats und 
Vagirens, Miturheberfhaft an zwei 
Diebftäblen, Theilnahme und Mit: 
wiffenfhaft an mehreren andern 
Diebftählen, auch Betrugs durch 
Annahme von zweierlei Mamen, 
zwar der erflandene Arreft zur Strafe 
anrehnet, dabei aber verordnet, 
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daß dieſelbe noch Eis zu erprobter 
Befferung und wenigſtens auf tie 
Dauer von vier Monaten, in das 
Zwangs- Urbeitshaus zu Ulm einge: 
fperrt werden folle; 


g) gegen den Goldaten, Gratus MU: 
ler, von Hafelburg, Oberamts Leut- 
kirch, wegen vier während feines Ur- 
laubs verübter Diebftähle, worunter ein 
großer und zwei qualifichete find, Theil⸗ 
nahme an vier andern Diebftähfen und 
gewaltfamer, im Complotte mit einem 


Mitgefangenen bewirkter Entwaffnung 


eines Gensd’armes zum Behufe der 

Entweichung auf dem Transporte, un: 

ter Einrechnung eines Theils des erflan- 

denen Arreſts, noch eine einjührig: 

Feftungs - Arkeitsftrafe,, mit ter Be— 

ſtimmung erkannt, daf demſelben das 

gegen ihn gefällte Straf: Erkenntnig 

von der Militärbehörde, an melde . 

er zu Beftrafung der ihm zur oft 

fallenden Defertion abzuliefern feye, 
erbffnet werde. 

Auch wurde zugleich ſowohl wegen 
Erfag des Schadens und der Koften, 
als auch, daß die sub a bis c genannten 
Inquiſiten nad Erftehung ihrer Stra: 
fen unter firenge poligeiliche Aufficht ger 
fest werden follen, das Angemeffene ver: 
fügt, J . 


AUm’ı6. Der. ift: 
5. der bei dem Oberamtsgerichte Riedlin⸗ 
gen in Unterfuhung gefommene Bene: 
bite Heß, von Dgelöbeuren, wegen 
zwar einfachen und erfehten, aber gro: 
gen und wiederholten Diebftahls neben 
Verfällung In feine Arreſt- Azungs- 
und AUnterfuhungstoften und in ben 
Erfap des in dem Gefängniffe zu Schuſ— 
fenried geftifteten Schadens zu einer 
viermenatlichen Feflungöftrafe mit 
einer feiner Edrperlichen Befchaffenbeit an: 
gemeffenen Beſchaͤftigung verurtheilt wers 
den. 
Am ıB. Dec. wurden: 
6+ folgende bei dem Criminalamte Altdorf 
in Untesfuchung gelommenen Inquiſiten: 
a) Franz Joſeph Schad, von Allmiss 
bofen, Oberamts Leutkirch, wegen eis 
nes die Eumme des großen Dieb: 
ſtahls im rechtlihen Einne weit 
überfteigenten, unter erfihmerenden 
Umſtaͤnden und in Genoffenfchaft ver: 
übten Diebſtahls, Angabe eines fal- 
{hen Namens und Wohnorts und 
Verfoaͤlſchung eines Dienfibotenbuche, 
unerlaubten Gewehrbefiges und Eins 
ſchwaͤrzung einer geringen Quantität 
Rauchtabak, neben Confiskation des 
Gewehrsund Tabaks zu eintr Feftungs: 
ftrafe von neun und ein halb 
Monaten; ” 


b) Johann Georg Peter, von Bal: 
terazbofen, Oberamts Leutkirch, we: 
gen gewerbsmäfig getriebener Diebs- 
beblerei, auch unerlaubten Gewehr: 
bejiges , neben onfisfation des 
Gewehre, zu einer vier und ein 
balbmonatlihen Zuchthausftrafe 
in Markzröningen mit einer feinem 
bohen Alter und feiner Eörperlichen 
Beſchaffenheit angemeſſenen Verwen⸗ 
dung; 

ec) die Franziefa Peter, von Balte— 
razhofen, wegen eingeftandenen Ehe- 
bruch*, Theilnahme an zwei Eleinen, 
aler unter erfchwerenden Umftänden 
verübten Diebftählen und Mitwiffen: 
haft, unterlaffener Anzeige und nachge⸗ 
folgter Theilnahme an einem andern 
Diebftahle, zu einer Zuchthausſtrafe 
von vier Monaten in Markgrönins 
gen mit Vorbehalt eines Straf;ufages, 
wenn fi bei einer weitern Unterfu: 
chung gegen Gottlieb Hirſchbuͤhler 
noch ein größerer Meat derfeiben er: 
geben follte ; 

d) Stephan Rens, von Herlazbofen, 
Dberamts Leutkirch, wegen Miturbes 
berfchaft an vier Diebftählen, woruns 
ter ein großer, ein qualifizierter und 
zwei unter erſchwerenden Umſtaͤnden und 
in Genoffenfchaft mit Andern- verübt 
find, unter Einrehnung eines Theils 


des erſtandenen Arreſts noch zu einer 
Feftungs + Arbeirsftrafe von fieben 
und ein halb Monaten verurtheilt, 
auch rüdjichtlih des Schaden» und 
Koften « Erfages das Angemeſſene 
verfügt. 
Ferner wurde: 
7. gegen ben bei dem Oberamtsgerichte 
Wangen in Unterfuhung gekommenen 
Johann Georg Shlumpp, von Maier: 
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böfen, 8. Bair. Landgerichts Weiler, we⸗ 


gen eines unter erſchwerenden Uanftäns 
den veräßten, der Summe bes großen 
Diehftahls ganz nahe kommenden, jedoch 
reſtituirten Diebftahls, unter Verfällung 
in fämtlihe Unterſuchungskoſten, eine 
drei und ein balbmonatlidhe Fe 
ſtungs-Arbeitsſtrafe und nachherige Aus: 
weifung aus dem Kbnigreihe erfannt; 

8. der bei dem Oberamtsgerichte Ravens: 
burg in Unterfuchung gelommene ob. 
Georg Rupp, von Feng, wegen eincs 
Heinen einfachen Haus : Diebftahla, fe- 
dann wegen eines zwar größtentheils 
erfegten, aber die Summe des großen 
Diebſtahls weit überfleigenden, durch 
Einſteigen in die Behauſung des Dam⸗ 
nifikaten qualiſizirten und durch Erbre— 
dung. eines Kaſtens erſchwerten, im 
rechtlichen Ginne zweiten Diebftahls, 
auch wegen zu Schulden gebrachter 


20. auf bie 


Lügen vor der Unterfüchungs + Behörde, 


neben der Verbindlichkeit zum Koften: 


und Schaden : Erfap mit einjähriger 


Feſtungs⸗Arbeitsſtraſe belegt. 


Am 20. Dec, ift: 


o. gegen ben bei bem Obermtsgerichte 


Leutkirch in Unterfuchung gekommenen 
Alois Miller, von Waltajbofen, wegen 
Kleinen, aber unter erfchhwerenden Um. 
ftänden verübten, fo wie wegen eines 
Heinen einfachen Diebftahls, welche den 
zweiten Diebftahl im rechtlihen Sinne 
ausmahen, unter Zufheidung eines 
angemeifenen Theils ber Unterſuchungs⸗ 
Koften eine viermonatlide Fe 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe ausgefprocdhen wor: 
ben. 
Um 30. Dec. wurde: 

von dem Oberamtsgerichte 
Saulgau geführte Unterfuchung, Leo 
Falber, von Dommelsberg, wegen 
eines nächften unter erfchwerenten tm: 
ftänden begangenen Diebſtahls-Perſuchs, 
und wegen eines- nahen Verſuchs eines 
qualifigirten Diebſtahls, welcher Berges 
ben derſelin ſeines Laͤugnens ungeachtet 
für überwie ‚en angenommen wurde, dann 


wegen Filſchung und Vagirens, unter Ver⸗ 
urtheilung in einen angemeffenen Theil 


der Unterſuchungskoſten, zu einer fünf 


 undein halb monatlihen Je 


. 
x 


Fungs-Arbeitsfteafe, mit einer feiner koͤr⸗ 
perlichen Befchaffenheit angemeffenen Bes 
fhäftigung verurtheilt. 

Am 31. Der. wurden: 


11. bie bei dem Oberamtsgerichte Kavens- 


burg in Umerſuchung gelommenen In—⸗ 

quiflten : 

a) Yofepb Witzig mann, won Heſtg⸗ 
bofen, Oberamts Tettnang, wegen Vers 
dachts eines veruͤbten gefährlichen Dieb: 
ſtahls, zwar von der Inſtanz entbuns 
den, dagegen wegen eines zu Boten: 
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reute in Gemeinſchaft mit Andern be⸗ 


gangenen kleinen Leinwand⸗Diebſtahls 
und eines zu Herbertweiler veruͤbten 
einfachen, aber die Summe des großen 
weit überfteigenden Diebftahla, welde 


x. Diebftäple deffen dritten im rechtlichen 


Sinne begründen, ferner wegen Con⸗ 
eubinats und Vagirens, auch uners 
laubten Gewehrbeſitzes, meben Eon: 


2.) 
Um 7. Deo 'wurder 


3. In der Rechtsſache erfter Inſtanz, zwis 


fhen den Kaiſerlich⸗Oeſt phifchen Vice⸗ 
Präfivdenten Freiherrn Ferdinand von 
Ulm zu Klagenfurt, Kl. wider den 
Freiherrn Mar von Ulm auf Erbach, 
Beft., eine Appanageforderung ketref- 
fend, wegen verfäumter peremtorifcher 


figfation des Gemwehrs, zu einer 
Zeitungs » Arbeitsflras von einem’ 
Jahr und drei Monaten, und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſe⸗ 
rung, wenigftens aber auf fieben 
Monate; | 
b) Michael Weber, von Maleichen,. 
Dberamts Wargen, wegen dreier uns ° 
ter erfchiwerenden Limftänten und zum 
Theil in Gemeinfchaft veräbter Meiner 
Leinwand : Diebfiähle, auch Concabi— 
nats und Vagirens, unter Einrech- 
nung eined Theils des erſtandenen 
Ar eſts, noch zu einer fiebenmo: 
natlichen Feſtungs-Arbeitsſtrafe vers 
. urtbeilt, 
Zugleih wurde gegen beide Inquiſuen 
wegen Erſtattuug des geſtifteten Scha⸗ 
dens und der Koſten das Angemeſſene 
verfügt. 


Civil: Gerat. 


Feift zur Erklärung auf die Klage, un⸗ 
ter Verwerfung des. vorgebrachten Ge⸗ 
ſuchs um Wiedereinſetzung in den vori⸗ 


- gen Stand, nach dem fruͤher angedrreh⸗ 


ten Praͤjudlz die Klage für verneint 


angenommen, DBellagter mit feinen Ein; 


seden ausgeſchloſſen, und Kläger zum 
Beweiſe feines Alagegrundes zugelaſſen. 
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ze’ Am an. Dec iſt: Nonnenbach, Atin, Lokation in dem 
a. in der Appellationsfache von dem Ober⸗ Vincent Schnell’fhen ante betreffend, - 
amtögerichte Gdppingen zwiſchen Chri⸗ die eingelegte Berufung wegen verfäum: 
ftoph Pfaff zu Heslah, auch ehann ter Mothfchrift zu Einreihung des Be: 
Kaifer zu Degerloh, Kl. Anten, und . ſchwerde⸗Libells, unter Berurtheilung des 
Johann Shot, auch Jakob Schott, Antifchen Theils in die Koften der Ap: 
nun deffen Erben, zu Hochdorf, "Bell. pellations⸗Inſtanz, für verlaffen erklärt ; 
Aten, eine Accordsforderung betreffend, und 
die eingelegte Appellation wegen vers 6. In der Mppellationsfache von dem Ober: 
fäumter peremtorifcher Frift zu Einrei- amtögerichte Ulm zwifhen Chriſtoph 
hung des Gravatorial: Libells, für ver- Häusler, Bürger zu Affelfingen, Sl. 
laffen erklärt worden. Anten, und dem Gubftituten Firnhaber, 
nunmehrigen freiherrlidh von Riedheim— 
fhen Sequeftervsgt zu Stetten, Bell. 
Aten, Aufhebung eines Waltverkaufs, 


Am ı7. Dec. wurde: 
3. in der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Tettnang zwifhen der Ehe: 


frau des Anton Haag dafelbft, Antin, jest MWiedereinfegung in -den vorigen 
und Joſeph Straub, von Hiltensweiler, Stand betreffend, die Berufung gegen 
ten, Lokation in dem ante des Ka: das oberamisgerichtlihe Erkenntniß we: 
ver Holenftein, von Tettnang betreffend, gen Mangels einer gegründeten Be: 
die Berufung wegen verfäumter neun: ſchwerde verworfen, und Ant in die in 
zigiägiger Mothfeift zu Einreichung der zweiter Inſtanz a Koften 
Befchwerbefchrift, für defert erklärt, verurtheilt worden. 
Am ıd. Dec. if: Am 22. Dec. wurde: 

4. der Rekurs des Michael Dürler, von 7. in ber vor dem vormaligen Oberamts: 
Saulgau, gegen den von dem Ober: gerichte Ravensburg verhandelten, durch 
amtögerichte dafelbft, angeblich über ihn die Kdniglihe Yuftiz:Retardaten » Com: 
erkannten Gant verworfen; miffion entfchiedenen Streitfache, wie 

6. in der Appellationsfache von dem Ober: ſchen den Joſeph Wezel'ſchen Gantgläus 
amtsgerichte Tettnang zwiſchen der Stif⸗ bigern zu Ravensburg, Anten, und den 
tungs⸗ Verwaltung Ravensburg, Anım, Sren’ihen Kindern dafelbft, Aten, Li— 
und den Gemeinden Kenighofen und quidation eines Pflegrechnungs-Reſts, 


Ah 


jebt die Wahrung des Bemeistermins 
betreffend, die Berufung wegen Mans 
gels einer gegründeten Beſchwerde, unter 
Verurtbeilung der Anten in die Koften 
diefer Inſtanz, verworfen ; 

8. in der von der Koͤniglichen Yuftiz: Re: 
tardaten ⸗ Commiſſion entfihiedenen Streit: 
ſache zwiſchen Urban Appenzaͤuſer zu 
Ravensburg, Bekl. Anten, gegen Ni⸗ 
kolaus Miller, vormaligen Poſtſtallmei⸗ 
ſter daſelbſt, Kl. Aten, Schuldenloſung 
betreffend, die Appellation nach vorheri⸗ 
ger Wiedereinſetzung des Anten gegen 
die abgelaufene Nothfriſt wegen Ver— 
ſchuldung des Anwalts, zwar für foͤrm— 
lich erkannt, hingegen wegen Mangels 
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an einer gegründeten Beſchwerde von 


Amteswegen verworfen, unter Verurtbei: 
fung des Anten in die Koften diefer 
Inſtanz. 
Am 24. Der if: 

9. in der Gtreitfache zwifhen dem Frei: 
herrn Franz Ignatz von Freiberg-Eifen: 
berg = Anbringen, Kl., und den Allo— 
dial:Erben des Freiberen Johann Anton 
von Freiberg : Eifenberg = Htirbel, Bekl., 
die von Letzterem binterlaffenen, nicht 
lehenbare Fideilommißgüter betreffend, die 
Klage des von Freiberg - Anbringen, auf 
die von ihm eingereichte motivirte Der: 
zichts-Anzeige und die Darüber eingetrete> 


nen Verhandlungen beider Theile, 
als verzichtet angenommen, und Kläs 
ger fowohl in die durch den Haupt: Pre: 
zeß, als durch die Verhandlungen über 
den Punkt des VBerzichtes aufgelaufenen 
Koften verurtbeilt worden, 


Am 18. Der, wurde: 


10, die Mullitätenklage des Grafen Lud— 


wig Schenk von Kaftell - Oberdifchingen 
gegen das von dem Oberamtsgerichte 
Ehingen reaffumirte prozefualifhe Ver: 
fahren des vormaligen Koͤnigl. Baiern⸗ 
(hen Sandgerihts Söflingen, über eine 
Abrehnungs > Forderung an Stephan 
Dt, von Dellmenfigen, und deffen Wider: 
Eage, unter Veruribeilung des Queru⸗ 
lanten in die Koften und in eine Fiskal⸗ 
firafe von 20 Reichsthalern verworfen; 
. in der Appellationsfache von dem vor: 
maligen Oberamtsgerichte Göppingen, 
zwifchen dem Freiberen von Mind auf 
Filseck, Vorkl., Nachbell,, Anten, und 
dem Lebenbauren vom Schaaf: und 
Weilenbergerhof , Vorbekl., Nachkl., 
Aten, eine Viehweide betreffend, defer: 
torifch erkannt ; 


12. in der Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Navensburg zwifchen dem 
Dberamtmanı von Rom zu Wangen, 
Namens der Stiftung des Pfarrers Jo— 
hannes Wilhelm Rom zu Arnach, 


Enten, Unten, und dem Güterpfleger der 
Obervogt von Straßer'ſchen Debitmaffe, 
Paten, Wen, Liquidation eines Gtif: 
tungs = Capitald von Zoo fl. nebft- Zins 
fen, dermalen Berweifung zum befons 
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dern Derfahren betreffend, die Berufung _ 


des Antifchen Theile, nach vorgängiger 
Wiebereinfegung diefer frommen Gtif: 
tung im den vorigen Gtand gegen die 
von ihrem Adminiſtrator verfiumte Noth⸗ 
frift der Appellations » Einlegung, zwar 
für förmlich erkannt, diefelbe dagegen 
wegen ihrer innern Grundloſigkeit, un: 
ter Veruribeilung des Antifchen Theils 
in die Koſten zweiter Inſtanz, ver: 
mworfen; 

15. in der Appellationsfache von Biberach 
zwifchen Philipp Kühner, von Oberdet— 
tingen, Bekl. Anten, und Joſeph Dit: 
tel, Schmid zu Unterbetringen, Kl. Aten, 
die Reichung eines fogenannten Schmid: 
Forns betreffend, die Berufung megen 
verfäumter Nothfriſt zu Einreihung des 
Befchwerbe-Libells, unter Verurthellung 
des Anten in die Koften der Appella: 
tion«-⸗Inſtanz, für verlaffen erklärt; 


ferner wurde: 


14. in ber vor den vormaligen Oberamts: 


gerichte Biberach verbandelten Streitſa— 
he zwifhen dem Oberzollyerwalter von 
Heider dafelbft, Kl. Aten, nun Anten, 


f 


und. dem dortigen Gold: ‚und Silber: 
arbeiter Chriftion Wechsler, Bell, Ans 
ten, nun ten, die Errichtung einer 
Feuerwerkſtaͤtte betreffend, das Erkennt: 
niß des vormaligen Juſtiz— Eollegiums 
in Ulm, unter Ausfheidung und Zu: 
ruͤckverweiſung des darin, fo wie in dem 
Decret vom 19. Juni vorigen Jahrs 


beruͤckſichtigten feuerpolizeilichen Punkts, 


an die berreffenden Polizei + Behörden, 
neben DVergleihung der Koſten dieſer 
Inſtanz befiätigt. 

Am 3. Dec if: 


15. in der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte Wiblingen, zwi⸗ 
ſchen Xaver Rambold, von Dietenheim, 
Vorbekl. Nachkli, Anten, wider Mar: 
tin Schwaͤrzler, von Laigenau, Vorkl., 

Nachbell, Ken, Shuldforderung be 
treffend, die aegen das Erfenntniß der 
Königl. Juſtiz⸗Retardaten-Commiſſion 
eingewandte Berufung, wegen verſaͤum⸗ 
ter Mothirift zu Einreihung des Be— 
fhwerde = Libells, unter Weruribeilung 
des Anten in die Koften diefer Inſtanz 
für verlaffen erklärt; und 


16. der Rekurs der Ehefrau des Anton 


Gerfter, von Winterreuthe, gegen bie 
Berfügung des Oberamtsgerihts Bis 
berach, wodurch fie mit ihrem Geſuch 


um Zulaſſung zu den weiblichen Frei— 


heiten bei dem Gante ihres Mannes ab. 
gewiefen wurde, verworfen worden; 
17. in der Appellationsfache von dem vor: 
maligen Dberamtsgerihte Riedlingen 
zwifihen Franz Deutelmofer dafelbft, AT. 
Anten, und den Erben des Benedikt 
Kleber von da, Bell. Aten, die Beru: 
fung wegen verfäumter peremtorifcher 
Friſt zu Einreichung der Beſchwerde—⸗ 
ſchrift, unter Verurtheilung des Anten 
in die Koften dieſer Inſtanz, für ver: 
laffen erklärt worden. 

Endlich wurde: 
18. in der Rechtsſache zwiſchen der Ge- 

meinde Oberdifchingen, Kl. Probugentim, 
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und dem Grafen Schenk von Tas 
fiel, Bell. Produkten, nah geführ; 
tem Beweiſe durch Urtbeil zu Recht 
erkannt, dag der Beklagte den Ge: 
meinde: Mitgliedern zu Oberdifchingen, 
den Schaaftrieb auf vortiger Markung, 
jedoh nur mit fogenannten Zaupel: 
Schaafen zu geftatten ſchuldig fey, da: 
gegen ruͤckſichtlich des Piörchreehts von 
der Klage entbunden feyn ſolle, unter 
Vergleihung der Prozefkoften. 


Stuttgart den 21. Yan. 1820. 


Maucler. 


“. F 
Io. zrlnd ui! 


Gedruckt bei G. Haffelbrink, Vuchdruder, 


⸗ 
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n NMro. — 
8 oniglich-Wuͤrttembergiſ ches 
Staats- und Regierungs-Blatt. 


Freitag den 11. Februar 1820 


J. Ummittelbare Rönüglihde Decrete. 


Keine. 


IT. Berfügungen der Departements, | 


Der Departements des Innern und des Krieges. 
Des Ober: Rekrutirungsraths. 


Befchluß der pag: 813° des Staats’: und Megies- 


rungd= Blattes vom Jahr ıBıg abgebroche⸗ 


nen Inſtruktion zu Vollziehung des Rekru— 


tirungd » Geſetzes vom 7. Auguſt 1819. 
Viertes Rapitel. 


Don der Ausbebung und’ der Made: 


ausbebung:: 
ſ. 66. 


In dem Laufe des Monats’ Januar ber 


nachrichtigt die: Kreis. Regierung: die Ober: 


ämter Ihres Bezirks, an welchem Tage im’ 
jedem derfelben die Aushebung vorgenom⸗ 
men wird. 

Diefe Benachrichtigung” muß zeitig ges 
nug geſchehen, damit fie den’ Oberämtern 
noch ver dem Tage zukomme, an’ welchem’ 
die Berichtigung der Liften’ und die Zie⸗ 
bung’ des Looſes vorgenommen’ wird, 


9. 57. 
Die: Aushebungen: in den: verſchledenen 


Dberamts » Bezirken find dergeſtalt anzu: 
ordnen, daß die erite Aushebung in dem 
Kreis» Öezirke den ı. oder 2. März vor: 
genommen, und fodann mit den weitern 
Ausbebungen in den übrigen Oberamtss 
Bezirken ununterbrochen fortgefahren wird, 
_ Ueber die Zeit: Eintbeilung, die Rund: 
reifen, die Zufammenfegung des Kreise 
Rekrutirungsraths u. f. w. werben übrigens 
die Kreis Regierungen auf die ihnen dieds 
falls ertheilten befondern Inftruktionen ver: 
wiefen. 
a: 

Was die Vorladung zur Aushebung 
betrifft, fo wird folche denjenigen Militär: 
pflichtigen, welche bei der Berich igung 
der Liften und der Ziehung des Löofes ers 
fcheinen, oder ihren dabei anmwefenden EI: 
tern, DBormündern oder fonftigen Gtell- 
vertretern mündlich infinuirt. 

Die Übrigen, welche bei der Berichti— 
gung der Liſten und der Ziehung des Loo⸗ 
fes weder felbft zugegen find, noch durch 
andere vertreten werden, find auf die f.ı7 
biefer Inſtruktion angegebene Art dffent: 
lih vorjuladen, zu welchem Ende ber 
Dberamtmann die Namen der Vorzuladen⸗ 
den der Regiftrarur des Ober-Rekrutirungs⸗ 
raths ungefäumt anzuzeigen hat, fo daß die 
Anzeige fpäteftens den g. Februar ein- 
lauft. 


ſ. 

Die Aushebung wird im jedem Ober: 
amtsd:BR;irke in dem Orte, wo das Ober: 
amt feinen Eis bat, (Oberamtsſtadt, Haupt: 
ort) vorgenommen. 

Der Gegenwart der Ortsvorfteber bedarf 
ed nicht, mit Ausnahme derjenigen, mel: 
he als Mitalieder der Amts: Berfamm: 
fung zu Beifigern des Kreis: Refrutirungs: 
raths gewählt werden. (Art. 11 des Ge: 
ſetzes). 


59. 


60. 

Die Verhandlungen des Kreis-Retruti— 
rungsraths beſteben zunaͤchſt darin, daß er 
uͤber die Befreiungsgruͤnde erkenne, und 
hiernach das Conmingent ausſcheide. 

Was nun das Erkenntniß über die Be: 
freiungsaründe betrifft. fo iſt biebei zur 
Befdrderung des Geſchaͤfts folgendermaßen 
zu verfahren. 

Zuerſt wird über dic Befreiuug derer 
erkannt, welche das vorgefihriebene Meß 
nicht haben. 

Es find daher diejenigen, denen’ diefer 
Befreiungsgrund vorausſichtlich zu flatten 
kommt, zu meffen, zu welchem Ende das 
Meß unverrüädt auf 5 Fuß 5 Zoll zu ftel: 
len iſt. 

Da nämlih die Entſcheidung nicht von 
der genauern Beſtimmung des Meſſes, 
ſondern uͤberhaupt nur davon abhaͤngt, ob 


ein Militärpflichtiger unterm Meß fey oder 
nicht; fe kann die genauere Meſſung in 
der Folge vorgenommen werden, während 
der Kreis-Rekrutirungsraih über die übrir 
gen Befreiungsgründe erkennt; wo ſodann 
das Meß bei gelegener Zeit in die vierte 
Eolonne der Ziehungslifte eingetragen wird, 
damir die Verhandlungen des Kreis = Mes 
krutirungsraths dadurch nicht aufgehalten 
werden. 

Wenn ſonach die Leute unterm Meg 
außgefchieden find, und über ihre Befreiung 
nad der Nummern : Ordnung erkannt iſt, 
fo werden diejenigen, welche wegen Fami—⸗ 
lien⸗Verhaͤltniſſe (Art. 24. B. des Geſetzes) 
ober wegen ihres Berufs (Art. 27. des 
Gefizes) eine Befreiung anfpredhen, von 
den übrigen, bei denem mithin nur noch 
die Befreiung wegen Gebredlichfeit zur 
Spracde fommen kann, abgefondett. 

Während nun der Kreis: Mefrutirungss 
rath über die Befreiung der erflern nad) 
der Nummern » Ordnung erkennt, werden 
legtere (mit Ausnahme derer, deren Dienfts 
Untüchtigkeit wegen Gebrechlidykeit bereits 
durch Motorieiät erwiefen ifl,) durch die 
ärztliche Commiſſion vifitirt, und wird 
übrigens dirfelbe auf die gegenwärtiger In— 


firuftion angebängte ,, befondere Inſtruktion 
m für die ärztliche Commiffion ” verwiefen.. 


Ueber das Mefultat der Viſitation er: 
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ſtattet die aͤrztliche Commiſſion unter Zus 
grundlegung des Viſttations-Protokolls dem 
Kreis⸗Rekrutirungsralh Bericht, wo ſodann 
derſelbe nach Maßgabe des Erfunds über 
die Befreiung wegen Gebrechlichkeit gleich— 
falls nach der Nummer -Ordnung entſchei⸗ 
det. 

Endlich wird über diejenigen, welche 
bei der Aushebung nicht erſchienen find, 
nad Vorfchrift des Art, 40 des Geſetzes 
erkannt. . 

f. 61. 

Wird eine wegen Familien: Berhäftniffe 
oder wegen Berufs: angefprochene Befrei⸗ 
ung durch den Kreis-Rekrutirungsraih für 
unzuläffig erkannt, oder die Entfcheidung: 
über dieſelbe zur, Zeit noch ausgefept ; fo 
ift derjenige, welcher die Befreiung ans 
ſpricht, infoferne er bei der Aushebung 
anmefend ift, der Viſitation zu unterwer: 
fen, und im Fall er dienftuntüchtig erfun- 
den wird, von der Aushebung freizufpres- 
chen, im entgegengefegten Fall aber nad) 
Werfchiedenbeit der Umftände zum Contin: 
gent, entweder definitiv oder bedingungs- 
weiſe, zu bezeichnen. 


f» 62. 

Außer denen, bei welchen das Meß ale 
Befreiungsgrund vorkommt, ($. 60) find 
auch Tiejenigen. zu meſſen, welche von der: 
aͤrztlichen Commiſſion für dienſttuͤchtig ep⸗ 

; 


Fannt worden, und die daher nach Maß— 
gabe ihrer Nummer der Einreihung unter: 
liegeu. 

Das Meffen geſchieht durch eine befon- 
ders damit beauftragte von dem Oberamt: 
mann vorzufihlagende Perfon, Die das Meß 
einftweilen aufzeichnet, welches fodann bei 
gelegener Zeit in die vierte Colonne der 
Ziebungslifte Übergetragen wird. 


j 9. 63. 

Dei der Berathung Über die Befreiunge- 
gründe vertritt der Oberamtmann die Stelle 
eines Meferenten, und trägt die in Bezie— 
bung auf diefelben beigebradhten Beweiſe 
nebft feiner Anfiht vor. 


Treten die zwei erften Mitglieder des 
Kreis = Mefrutirungsratbs der Anficht des 
Dberamtmanns bei, fo bedarf es, weil 
aladann Stimmenmehrheit vorhanden, feis 
ner weitern Abflimmung. 


Iſt aber zwiſchen den drei genannten 
Mitgliedern eine Verfchiedenheit der An: 
fiht vorhanden, fo wird auch von den 
übrigen Mitgliedern des Kreis » Mefrutis 
rungsratbs abgeffimmt, und der Beſchluß 
nach der Stimmenmehrheit abgefaßt, 

Jedoch foll Testernfalls die Abflimmung 
nicht öffentlich, fondern in geſchloſſener 
Sitzung nad Erledigung der übrigen Fälle 
geſchehen. 


6⸗ 


fh. 64. 

Was die Dienſtuntuͤchtigkeit wegen Ge— 
brechlichkeit betrifft, ſo befreien von der 
Einreihung nur ſolche Gebrechen, welche 
ſich entweder bei der von der aͤrztlichen 
Commiſſion vorzunehmenden Beſichtigung 
ergeben, oder welche notoriſch ſind. 


Nicht in die Sinne fallende Gebrechen, 
fie feyen dann notoriſch, werden bei der 
Aushebung nicht bexuͤckſichtigt, und der: 
jenige, welcher mit dergleichen Gebrechen 
behaftet zu ſeyn behauptet, fell, wenn ihn 
Die Reihe trifft, und er keine fonjtige Be: 
freiung nachmeist,, eingereibt, an dem 
Eontingent ala geftellt gerechnet, übrigens 
aber, wenn fih die Wahrheit feiner Be— 


bauptung dur die nach der Einreihung 


anzuftellende Beobachtung ergiebt, wieder 
entlaffen werden, 

Der bisher übliche Beweis der unficht: 
baren Gebrechen durch Zeugen oder durch 
das Zeugniß des behandelnden Arztes findet 
demnach nicht mebr ftatt. 

Wenn aber dergleihen Gebrechen note: 
xifch find, fo kann der Beweis derfelben 
durch das Zeugniß des Gemeinderaibs oder 
durch die übereinflimmende Ausfage fämt: 
licher bei der Berichtigung der Mefruti: 
rungsliften oder bei der Aushebung an— 
wefender Militärpflichtigen derfelben Ge: 
meinde, bergejtellt werden, 


f. 65. 

Das, was Art. ı2 und 13 des Ge: 
fees von dem Zeugniß der Bezirkstehörde 
gefagt ift, bezieht ſich auf diejenigen That— 
umftände, welche der Oberamtmann hei 
der vorläufigen Prüfung der Befreiungs: 
gründe erhoben und in der 15. Colonne 
der Rekrutirungslifte angemerkt, und bie 
nach in die fünfte Eolonne der Ziehungsfifte 
übergetragen bat. | 

Sr Anfehung der über die Befreiungen 
wegen Familien = Verbältniffe oder wegen 
Berufs beizubringenben Beweife kommen 
uͤbrigens die f. 45 bie 55 diefer Inſtruk— 
tion enthaltenen Worfchriften zur 
wendung. 


9. 66. 

Wenn die Ärztliche Commiſſion ſich über 
die Frage: ob ein Militärpflichriger für 
dienifttüchtig zu achten? nicht vereinigen 
fannnz fo ift zu unterfcheiden: ob der Mili- 
tärarzt oder der Oberamtsarjt die Dienft: 
tuͤch tigkeit behauptet. In jenem Fall, wenn 
naͤmlich der Militaͤrarzt gegen die Anſicht 
des Oberamtsarztes einen Militaͤrpflichtigen 
für dienſttuͤchtig erklärt, bedarf es des 
Gutachtens des Kreis-Medicinalraths nicht, 
-fondern der Kreis: Nefrutirungaratb bat 
einen folhen Militärpflichtigen für dienſt— 
tächtig anzunehmen, indem die Beſtim— 


An: 


mung bes Militaͤrarztes weſentlich darin 


beſteht, zu verhindern, daß nicht dienft- 
untüchtige Beute zur Einreihung definitiv 
bezeichnet werden. 

Würde dagegen der Dberamtsarjt im 
Wipderfpruh mit dem Militdrarzt einen 
Militärpflichtigen für dienſttuͤchtig erffären, 
fo ift die Entfcheidung auf das Gutachten 
des Kreis- Medicinalrarhs auszufegen, und 
der Militärpflichtige anzumeifen,, ſich bei 
der Nachaushebung einzufinden. 

Unterläßt ſolches der Militärpflichtiae, 
fo ift er für dienfttächtig anzunehmen, und 
ſonach zu behandeln, 

I. 67. 

Die Entfheidungen des Kreis: Rekruri: 
rungsratbs find in die fechste Eolonne ter 
Ziehungsliſte mit folgenden Worten einzır: 
tragen: 

1.) „Freigeſprochen.“ (Wenn ein Mili— 

tärpflichtiger wegen Dienftuntüchtigkeit 

oder wegen Familien: Verbältniffe für 
befreit erflärt wird.) 

2.) „Ausgenommen. (Wem ein Mili— 

tärpflichtiger eine Ausnahme wegen Be: 

rufs Art. 27 des Geſetzes anfpricht, 
und diefe Ausnahme für zuläßig erkannt 
wird.) 
3.) „Definitiv bezeichnet. (Wenn ein 
durch die Ärztliche Commiſſion für dienſt⸗ 
tüchtig erflärter Militärpflichiiger Keinen 
fonftigen Befreiungsgrund geltend madır 
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oder die von ibm angefprochene Befrei— 
ung für unftattbaft erkannt wird, oder 
endlih, wenn ein Milirärpfichtiger ſich 
in einem der Art. 46 des Öefeges an: 
geführten Fälle befindet.) 

4) „Vorlaͤufig bezeichnet. (Wenn für 
einen bei der Aushebung nicht erſcheinen⸗ 
den Militärpflichtigen kein Befreiungs: 
grund geltend gemacht, oder bie anges 
fprochene Befreiung für unftatthaft er: 
Fannt wird, wovon jedoch die Art. 46 
des Geſetzes angeführten Fälle ausge— 
nommen find.) 

5) ,, Bedingungsweife bezeichnet,‘ (Wen 
die Entfcheidung über eine Befreiung 
aus den Art. ı4 des Geſetzes angeführ: 
ten Gründen auf die Nachaushebung 
oder den Ober: Refrutirungsrath ausge: 
fest wird, worunter jedoch der Fall, wenn 
ein Militärpflichtiger den Mekurs er: 
greift, micht begriffen ift, indem durd) 
den Rekurs die Entſcheidung des Kreis: 
Rekrutirungsraths vorerft und fo lange 


über den Rekurs nicht erkannt ift, keine 


Abänderung leidet.) 
9. 68. 
Da es vom bedeutenden praftifchen Syn: 
tereſſe ifi, ob ein Militärpflichtiger vorläu: 
fig oder bedingumgsmweife zum Contingent 


bezeichnet wird; fo wird zur weitern Er— 


Eärung diefer Ausdrüde folgendes bemerkt: 


Bei dem bedingungsweife Bezeichneten 
wird das definitive Erkenntniß über einen 
bereits in Anregung gebrachten aber zur 
Zeit noch zweifelhaften Befreiungsgrund 
ausgefeht. 

Bei dem vorläufig Bezeichneten binge: 
gen bleibt das definitive Erfenntniß um 
deswillen fufpendirt, weil es ungewiß if, 
ob der bei der Ausbebung nicht anwefende 
Militärpflichtige nicht vielleicht eine Be: 
freiung anfprechen könne. 

Zwar kann derjenige, welcher einen Be: 
freiungsgrumd bei der Aushebung geltend 
zu machen verfäumt, ſich fp&terbin auf den- 
felben nicht mehr berufen. Da es aber 
mbglich ift, daß der Nichterfcheinende, für 
welchen ein Befreiungsgrund nachgewiefen 
worden, fein Michterfcheinenm zu redhifertis 
gen vermag; fo ift ihm für dieſen Fall die 
Ausführung feiner etwaigen Befreiungs: 
gründe. bei der Nachaushebung vorbehalten, 
(Art. 41, 42 des Geſetzes) und er wird 
daber zum Kontingent nur vorläufig be: 
zeichnet. 

ſ. 69. 

Wenn fuͤr einen bei der Aushebung 
Nichterſcheinenden Durch einen andern eine 
Beireiung zwar angefprochen, dieſe aber 
für unſtatihaft erfannt wird; fo ift ein 
folher Milirärpflichtiger zum Contingent 


ober deſſen Ergänzung vorläufig zu bezeich- 


nen, meil ein für unſtatthaft erkannter 
Befreiungsgrund als nicht eriflirend Le: 
trachtet werden muß. ‘ 

Da Übrigens das Geſetz den Militär: 


pfplichtigen ausdruͤcklich geſtattet, Befreiungs⸗ 


gruͤnde, über welche ohne ihre perſonliche 
Gegenwart erkannt werden kann, durch 
andere auszufuͤhren, (Art. 12) und die 
Zulaͤßigkeit eines Befreiungsgrunds ſich 
nicht immer zum Voraus beurtheilen laͤßt; 
ſo iſt ein ſolcher Militaͤrpflichtiger wegen 
feines Nichterſcheinens bei der Ausbebung 
als entfchuldigt anzufehen, und er Eann 
daher, falld er bei der Nachaushebung er: 
fcheint, 
Dienftunrächtigkeit noch geltend machen. 

Würde er aber auch beider Nahauss 
bebung nicht erfcheinen, fo ift er als ein 
Ungeborfamer zu behandeln. 

I. 70. 

Henn dagegen das Erfenntniß über eine 
für einen nicht erfcheinenden Militärpflich: 
tigen angefprochene Befreiung. auf bie 
Nachaushebung oder den Dber » Refrutis 
rungsrach ausgeſetzt wird; fo ält ein fols 
her Milisärpflichiiger zum Contingent oder 
deffen Ergänzung bedingungsweife zu be: 
zeichnen, 

Jedoch ift einem folhen Militärpflichti: 
gen, feine etw:iise Tienſtuntuͤchtigkeit bei 
der Nahausberung nachzuweiſen, auf den 
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Fall vorbehalten, daß jener Brfreiungs: 
grund durch das definitive Erkenntniß vers 
worfen werben follte, 

Wuͤrde aber der Militärpflichtige bei der 
Nachaushebung nicht erfcheinen; fo ift er 
für dienfttächtig anzunehmen, ohne daf ihn 


- übrigens wegen feines Nichterfcheinens eine 


feine etwaige Befreiung wegen - 


weitere nachtheilige Folge trifft; vorbehält: 
lich jedoch der Beflimmungen des Art, 48 
des Geſetzes, falla er fi der wirklichen 
Einreihung entziehen würde, 

(. 71. 

Wenn ein Militärpflichtiger, der ſich durch 
das Erkenntniß des Kreis: Rekrutirungs: 
raths beſchwert glaubt, ſich auf die Ent: 
fheidung des Ober-Rekrutirungsraths be- 
ruft; fo iſt der in die fechöte Kolonne eins 
zutragenden Entfheidung das Wort „Me: 
kurs‘ beizuſetzen. 

Uebrigens bat der Rekurs Feine Sufpen« 
ſivkraft. 

Der zum Contingent definitiv Bezeich— 
nete, welcher den Rekurs ergreift, unter: 
liegt daber der Cinreihung, wird aber, falls 
Ihn der Ober: ie freifpricht, 
wieder entlaſſen. 

9. 72 

Derjenige , welcher den Mefurs ergreift, 
batde ı Kreit:Kefrutirungsrar en Gruͤn⸗ 
de anzugeben, welche ſodann in der ſiebenten 
Colonne der Ziehungsliſte ———— find. 


Der Kreis-Rekrutirungsrath bringt faͤmt⸗ 
liche in dem Oberamts » Bezirke vorkom— 
mende Rekurſe in einen: Bericht, in wel— 
chem. die Gründe der Rekurrenten nebſt 
ben Gegengründen kurz anzuführen: find.. 


Diefer Bericht „, welchen: das die Ver— 


Bandlung leitende Mitglied. der Kreis:Me: 
gierung nebft Dem Oberamtmann: zu unter: 
fihreiben: hat, ift: noch am: Tage: der. Aus: 
hebung oder den: nähftfolgenven an den: 
Dber : Rekrutirungsratb einzufihiden.. 

Wenn bei’ der Nachausbebung der Re: 
kurs: ergriffen: wird,, was: aber: nur ven: 
denen: geſchehen kann, welche: bei. derfelben 
perfönlich erfiheinen;, (Art. 14 und 18 des 
Gefepes,) fo ift der Bericht: über jeden 
einzelnen Fall. fogleih zu erftätten: und- 
von den: der Nachaushebung anwohnenden 
Mitgliedern der: Kreis-Regierung zu une: 
terfchreiben.. 


9. 


75. 


56 


zirk einem anderm Mann für denſelben zu 
ftellen bäite, ſondern ein foldher Militär: 
pflichtiger ift dem Bezirke ala geftellt an 


- feinem Eontingent abzurechnen. 


Gegen das: Erfenntniß. des Kreis-Nefru:- 


tirungsraths ,. durch: welches: ein Militär: 
pflichtiger für- dienftrüchtig. erklärt: wird,, 
finder. Eein, Rekurs ftatt.. 

Auch kann: derjenige,- welcher durch den: 
Kreis : Rekrutirungsratb: für. dienfttüchtig 
erklärt. und: zum Contingent. definitiv. bee. 
zeichttet‘ worden, von: der Aſſentirungsbe— 
Börde: nicht: mehr: mit der Wirkung: ausges- 
ſchoſſen werden, daß ber: Oberamts » Bez: 


be 74. 

Ueber die Art, wie die Entfcheidungs: 
gründe in: der fiebenten Colonne der Zie 
Bungsfifte anzuführen find,. mögen folgende 
Beifpiele. zur Erläuterung. dienen :. 

1.) Entfcheidung : „‚freigefprochen.' Ent 
fheidungsgründe (nah Verſchiedenheit 
des Befreiungsgrunds) „unter. dem Meß‘ 

oder 

„dienſtuntuͤchtig“ Cobne Anführung des 

Gebrechens) nad dem: Willtations: 

1 Protokoll.’ 

oder: 
„weil fein einziger: Bruder: im: Militär 
„geſtorbea““ 

oder: 
„mals aͤlteſter Sohn: eines 65jaͤhrigen 
„Vaters,“ 

oder :: 

„als einziger Sohn. einer Wittwe, well 

‚fein einziger Bruder taubftumm und 

„Somit nicht. zu zählen: iſt“ u. f. mw. 

ft In: der: oberamtlichen Verband: 
lung. (Eolonne 5. der: Ziehungsliſte) 
über: den: Beweis der angefprocdhenen' 

Befreiung. unter Anfuͤhrung der: beige: 

brachten: Beweismittel. bereits: das No— 


tbige bemerkt, fo betarf es keiner wei: 
tern Ausſuͤhrung des Beweiſes in der 
fiebenten Eolonne. 

Würde aber ein Militärpftichtiger den 
‚Beweis der Befreiung erft beider Aus— 
hebung ausführen oder ergänzen, fo muß 
in der fiebenten Colonne unier Anfüh: 
‚tang der weiter.. beigebrachten Beweis: 
‚mittel. ;derhalb das. Möthige 
‚werden. 


2.) Entfheidung : „„ausgenommen’ Ents 
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bemerkt . 


fheidungsgrände,, (nach Verſchiedenheit 


des Falles) „befindet fih in dem Abs 
„nigl. Seminar Se — 
„in Tuͤbingen,“ 

oder: 


„ſtudirt mit Erlaubniß auf der hohen 


„Schule in N.“ 
oder: 


Pr ‚ale —— Siyatpeodier in nr | 


u. f. w. 


(wobei in Anſehung der Auefhrung 


des Beweiſes das naͤmliche u wie 
ad 1.) 
3.) Entfcheidung : „definitiv — 
Entſcheidungsgruͤnde (nach Verſchie⸗ 
denheit des Folles) „dienſttuͤchtig und 
„ohne fonftige Befreiung „ 
oder : 


„ohne fihrbares Gebrechen und * 


„Befreiung; die angebliche Kurzſichtig⸗ 


„keit wurde durch die aͤrztliche Commiſ— 
„ſion für nicht in die Sinne fallend 
„erklaͤrt z“ 

oder: 


n dienſttuͤchtig; iſt zwar einziger Sohn, 


„die Gebrechlichkeit feines Waters aber 
„nach dem aͤrtzlichen Zeugniß nicht von 
„der Art, daß fie ihn zur Arbeit un: 
„faͤhig macht '* u. ſ. w. 

(So oft überhaupt die a 
Befrelung für unſtatthaft erkannt wird, 


‚muß der Grund ber Unſtatthaftigkeit 
| kurz angeführt werben.) 


„Oder: ;, 


” macht auf keine Befreiung Anfpruch, 


„und iſt von der- Kreisregierung vom 


perſonlichen Erfcheinen difpenfirt wor: 


„den;“ (vgl. f. ———— 
oder: 


„ſein Water Vormuͤnder) erfhelnt bei 


der Aushebung, und erfiärt daß fein 
„ Sohn (Pfegfobn) dienſttüͤchtig ſeye, 
„und macht ſich verbindlich. einen Ein; 
„ſteher für ihm zu ſtellen.“ (vergl. J. 
112 biefer Inſtruktion) u, f- w. 
4+) Entſcheidung: „vorlaͤufig bezeichnet. 
Ensfheidungsgrände; (nach Verſchie⸗ 
denheit des Falles) „iſt bei der Aushe— 
„bung nicht. erfhienen und Fein Be: 
— fuͤr ihn — — 


worden; 
2 


ober: 
„iſt nicht erfhienen. Seln Vater ver- 
„langt zwar feine Befreiung, weil er fein 
zöltefter Sohn. il. Da aber” ...- 
CHier die Unftarthaftigkeit der Befreiung 
kurz auszuführen.) u. few. 

Uebrigens ift bei denem, welche vor: 
Kufig bezeichnet werden, jedesmal zu 
bemerken, daß. fle nicht erſchienen find, 
«weil hierauf die vorläufige Bezeichnung 
wefentlich beruht, 


5.) Entfiheidung: „‚bedingungsweife be: 
zeichnet.“ 

Entſcheidungsgruͤnde (nach Verſchie⸗ 
denheit ‚des Falles) „einziger Sohn. 
„Das Alter des Vaters, wovon bie 
„Befreiung abhängt, noch zweifelhaft. 
„Der Vater verfpricht noch einen Tauf: 
„ſchein beizubringen, um ben er fehon 
„dor geraumer Zeit In feinen Geburts: 
„ort gefchrieben. 

„Uebrigens dienfttächtig * (falls naͤm⸗ 
ih der Militaͤrpflichtige anwefend unb 
ſonach beſichtigt worden iſt,) 

oder: 
‚über die Dienfträchtigkeit bes N. Fonnte 
„nicht erkannt werben, weil er nicht 
„bei der Aushebung erfähienen. 


Bei den bedingungsmweife Bezeichner 


ten iſt jedesmal anzumerken, ob fie dienft: 
tüchtig erfunden worden, oder daß über 


ihre Dienfttüchtigkeit, weil fie nicht er: 

ſchienen, nicht habe erkannt werden koͤnnen. 

A (. 75 

In die Protokolle des Kreis : Refruti- 
rungsratbs wird zunädhft dasjenige, was 
die Verhandlung im Ganzen betrifft, aufs 
genommen. 

Für die Verhandlungen, welche »ie 
Militärpflihtigen im Einzelnen betreffen, 
ift die fechste, fiebente, achte und neunte 
Colonne der Ziebungslifte beftimmt, welche 
als ergänzender Theil des Protokolls an⸗ 
zuſehen if. 

Jedoch fol in dem Protokoll der vor: 
läufigen Verpflichtung derer, welde zur 
Einreihung definitiv bezeichnet werden, 
mit perfdnlicher Benennung der Einzel: 
nen Erwähnung gefcheben. 

Auch foll in dem bei der Nachaushe⸗ 
bung zu führenden Protokoll angeführt 
werden, welche Militärpflichtigen jeben 


Tag vor dem Kreis-Rekrutirungsrath ex: 


ſchienen find. 

Da Übrigens der Kreis : Nekrutirungs: 
rath die erfennende Behörde ift; fo find 
die, auf die Befreiungsgründe ſich bes 
jiebenden Beweisurkunden dem, für 
den Kreis: Mekrutirungsratb beſtimmten 
Eremplar der Ziehungslifte beizulegen, 
und feiner Zeit in ber Regiſtratur der 
Krelo⸗Reglerung aufzubewahren. 


Die in die fechste und fiebente Colonne 
der Ziebungsli.e aufjunehmenden Wer: 
handlungen des Kreis-Retrutirungsrtaths 
hat der Oberamtmann gleichzeitig in das 
für die DOberamts + Regifiratur beftimmte 
Eremplar der Ziehumgslifte Überzutragen. 


9. 76. 

Unter Sachen, deren Entſcheidung auf 
Bir Nachaushebung ausgefegt werden kanu, 
Art: 14. des Geſetzes) find ſolche Fälle 
zu verfteben. die auf einer verwidelten 
Rechtsfrage beruben, durd deren genauere 
Eroͤrterung die Verhandlungen des Kreis: 
Mekrutirungsratbs zum Machtheil des 
Ganzen aufgehalten würden. 

Sollte ingwifchen die Schwierigkeit der 
Entfeheidung daher rühren, daß dem Kreis: 


ög 


Kekrutirungsrarh der Sinn des Geſetzes 


zweifelhaft ſcheint; fo ift die Entſcheiduug 
des Ober-Rekrutirungsraths einzuholen, 
and in dem einen wie in dem anderen 
Salle der betreffende Militärpflichtige be: 
Bingungsweife zu bezeichnen. 


5. 77 
Der Beweis der Thatumflände, von 
Denen die Befreiung eines Militaͤrpflichti⸗ 
gen abhängt, foll zwar im dem Zeitpunkt 
der Aushebung fo bergeftells feyır, daß der 
Kreis:Rekrutirungsrath über die angeſpro⸗ 
chene Befreiung definitiv entfcheiden anne, 


N 


Wenn jedoch der Beweis noch mangef- 
haft ſeyn follte, ohne daß dem Berheilig- 
ten ein ermweisliches VBerfäumniß zur Laft 
fällt; fo kann auf Anſuchen des Legtern 
die Ergänzung des mangelhaften Beweifes 
geftattet werben „.melchen Falls der betref⸗ 
fende Militärpfichtige bebingungsweife zu 
bezeichnen, und bie definitive Entfheidung 
auf bie Nachaushebung auszufegen iſt, bie 
wehln der Beweis beigebracht werden muß. 

9. 7B. 

Zur Nachaushebung find bijenigen Di: 
lirärpflichtigen zm berufen, deren Gegen⸗ 
wart e8 bedarf, um die bei der Aushe⸗ 
bung unentſchieden gebliebenen Faͤlle zu 
erledigen. Dahin gehören nun fämtliche 
zum Eontingem oder deſſen Ergänzung 
vorläufig Bezeichnete. 

Was aber die. bedingumgsmweife Bezeich⸗ 
netem betrifft, fo iſt zu unterfheiten, ob 
fie bei der Aushebung anweſend waren 
oder sicht. 

Wenn fie ammwefend waren, und für 
dienfträchtig erkannt wurden, fo bebarf es 
Ihrer Gegenwart bei der Nachaushebung 
nicht, fondern fie können das, was fie 
etwa noch beizubringen haben, vor dem 
Dberams beibsingen, Nur muß biefes 
zehtig genug geſchehen, damit der, vom 
den Oberamt an den Kreis-Refrutirungss 
rath über die beigebsacgten Beweiſe zu er: 


flattende Bericht letzterem noch vor dem 
Ende der Nachaushebung zufomme. 

Wenn aber der bedingungsmeife Bezeich- 
nete bei. der Aushebung nicht anmefend 
war, und fomit feine Dienfttächtigkeit noch 
zweifelhaft ift, fo muß er. zur Nachaushe⸗ 
bung berufen werden, weil auf den Fall, 
daß die von ihm angeſprochene Befreiung 
für unftatthaft erklärt wärbe, noch die 
Frage von der Dienfktüchtigkeis zu entſchei⸗ 
den übrig bleibt, 
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Uebrigens ift ‚ein bedingungsweife Bes 


zeichneter, obfchon e 
anwefend war, zur Nachaushebung in dem 
Fall zu berufen, wenn das Erkenntniß 
über feine Dienftrüchtigkeit auf das Gut; 
achten des Kreis: Medizinalraths ausgefept 
worden ift, 
J. 79 
Die vorläufig Bezeichneten werden durch 


er bei der Aushebung 


das Staats⸗- und Megierungs : Blatt auf 


die ſ. 17 diefer Inſtruktion angegebene 
Art zur Machausbebung vorgeladen, und 
das Dberamt bat ihre Namen noch am 
Tage der Ausbebung oder am naͤchſtfol⸗ 


genden der Megiftratur des Ober: Rekrutie‘ 


rungsraths anzuzeigen. 

Den bedingungsweife —— welche 
bei der Nachaushebung zu erſcheinen ha- 
ben, wird ſolches, wenn fie bei der Aus: 
hebung anmwefend find, mündlich aufgege: 


ben; wenn fie aber nicht ammefend find, 

fo wird es denjentgen infinuirt, welche in 

ihrem Namen bei ver Aushebung erfcheiz: 

nen, und den von ihnen angelprochenen 

Befreiungsgrund für fie geltend machen, 
ſ. Bo. 

Denjenigen, welche bei der Nachaushe⸗ 
bung erfcheinen, bat das Dberamt ein 
vollſtaͤndiges Signalement mitzugeben, dar 
mit über die Sndentität der Perfon klin 
Zweifel entftebe, 

f. Br. 

Die Entfheidungen, welche bei ber 
Nachaushebung oder durch den Ober⸗Re⸗ 
krutirungsrath gegeben werden, ſind in die 
achte Colonne der Ziehungsliſte einzutragen. 

Wie die Entſcheidungsgruͤnde in der 
neunten Colonne anzufuͤhren, laͤßt ſich aus 
dem, was uͤber das Eintragen der Ent— 
ſcheidungsgruͤnde in die ſiebente Colonne 
geſagt worden, leicht abnehmen. 

Sollte auch nicht erforderlich ſeyn, die 
Reviſion der Contingentsliſte bis zur letz— 
ten Nummer fortzuſetzen; fo muß gleich⸗ 
wohl bei fämtlichen vorläufig Bezeichneten 
bemerkt werben, ob fie bei der Machausbe: 
bung erfchienen, weil biervon ihre Be: 
firafung wegen ungeborfamen Ausbleibens 
abhängen Eann, (Art. 45, 44 bes Ger 
fees, 

In die neunte Colonne der Ziehungstifte 


hat übrigens: der Oberamtmann alle, den 
Militaͤrpflichtigen betreffenden, fpdtern Ber: 
fügungen (Straferkenptmifle, Verlaͤngerung 
der Dienftzeit u. ſ. w) und ſonſtige No⸗ 
tijen einzutragen, welche in den bisherigen 
Retruricungsliften in die Kubrif Bemer ⸗ 
kungen! eingetragen worden, 


. Bu 

Das, — welches bei der Aus: 
ſcheidung des Eontingents und deſſen Er- 
gaͤnzung, fodann bei der Nachaushebung 
und der Revifion der Eontingentslifte zu 
beobachten ift, wird durch das dieſer In⸗ 
ſtruktion angehängte Schema einer Con, 
tingentslifte und nachſtehende Erläuteruns 
gen diefes Schema’s anfchaulich werden, , 


9. 83. 

Die Eontingentslifte wird unmittelbar 
Mach der Aushebung durch den Oberamt— 
mann entworfen, und in gedoppelter Aus— 
fertigung entweder. dem Kreis» Nefruti- 
rungsrath noch während- feiner Anweſenheit 
zugefiellt oder ohne Verzug an die Kreis: 
Regierung eingeſchickt. Die erfte, zweite, 
dritce, vierte und fünfte Colonne wird 
durch den Oberamtmann bei Entwerfung 
der Lifte, Die fechöte, fiebte, achte und 
neunte Colonne wirb bei ber Revifion der 
Lifte ausgefüllt, 


bi 


h. 84. 

In die Eontingentslijte find alle dieje— 
nigen einzutragen, weldye nicht wegen Dienſt⸗ 
untüchtigfeit oder wegen. Familien » Ver: 
bältniffe von der Aushebung freigefprochen 
worden, daher fih die Contingentalifte 
aus der fechsten Eolonne der Ziehungslifte 
bilder, wenn man nämlid bie fFreige- 
fpeochenen wegläßt. 

Die wegen Berufs. Yusgenommenem , 
werben in die Eontingeritslifte eingetragen, 
weil fie, wenn ‚fie die. Reihe der Aushes 
bung treffen würde, dem Obergmtäkezirk 
als geftellt an feinem Eontingent angerech⸗ 
net werden. (Art. 28 des Geſezes.) 

9. 86. 

In dem Schema wird. voraus geſetzt, daß 
das Oberamt N. in allem 100 Militair⸗ 
pflichtige zähle, ımd 20 — zu ſtel⸗ 
len habe. 

Von jenen 100 ie find 
54 {die in dem Schema. -überfprungenen 
Loosnummern) wegen Untauglichfeit zum 
Militärdienft und wegen Familien «Ver: 
bältniffe von der Aushebung freigefprochen 
worden; e8 bleiben demnach 46 übrig, die 
nad) der Ordnung der Nummern (naͤm⸗ 
li der durch das Loos beflimmten Rei⸗ 
benfolge) zum CEontingent oder deſſen Er- 
gänzung zu bezeichnen find, 
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Bon diefen 46 werben die zo nieder: 
fien Nummern (als die den Oberamtabezirf 
zugejchiedene Rekrutenzahl) zum Contin: 
gent, und die übrigen 26 Nummern zu def: 
fen Ergänzung bezeichnet. Die Loosnum: 
mer 45 ift daher vorerſt (naͤmlich am 
Tare Der Aushebung) als‘ die Graͤnze des 
Eontingems anzuſehen. Weiter zuruͤck (ge: 
gen die Nummer ı) kann jle in keinem 
Fall kommen, weil ſelbſt dan, wenn alle 
noch der Reviſton unterworfene mederere 8 
Nummern (Rossnummern 6, 9, 14, 23} 
28,30, 35, 41,) in Gefolg der Nahaus: 
bebung zur Einreihung definitiv bezeichnet 
würden, das Contingent nicht mehr al$-vellt 
zäblig ift. Eben aber, weil es moͤglich ift, daß 
die angeführten 8 Looanummerfi, in Gefolg 
der Nachaushebung, fämtlich zur Einrds 
bung. defimitis bezeichnet werden; fo darf 
die Gränze des Eontingents vorerfi (naͤm⸗ 
lich am Tage der Ausbebung) auch nicht 
weiter (über Loosnummer 45) hinaus ge: 
südt werben. 

f. 86. 

Die Graͤnze des Eontingent3 (melde 
übrigens dem Gefagten zu Folge nur als 
eine einfmeilige zu betrachten iſt) iſt in 
dem Mrotofoll des Kreis - Refrutirungs: 
raths anzumerken, und die inwerhalb dieſer 
Gränze befindlichen definitiv Bezeichneten 
werben durch den Kreis-Rekrutirungsrath 


fogleih mittelſt Handgeluͤbdes verpflichtet, 
und daß diefes geſchehen, unter perfdnlicher 
Benennung der Verpflichteten in das Pro: 
tofoll aufgenommen, 


Da die Öränze des Contingents fi 


mittelft der ſechſten Colonne der Ziehungs⸗ 


liſte leicht beftiimmen läßt, ohne daß man 
bierzu der Eontingentälifte bedarf; fo fol: 
len die Verhandiungen des Kreis-Rekru⸗ 
tirungsraths, nnd namentlich die Der: 
pflichtung der jum Eontingent definitiv Be- 
zeichneten durch die Entwerfung der Con⸗ 
tingenslifte nicht aufgehalten werben. 


f- 87. 

Die übern Sossnummern (von 46 ein: 
fihlfeglih an in dem Schema) find ala 
zur Ergänzung bezeichnet zu betrachten. 

Zwar wäre unter den im Schema ge 
machten VBorausfegungen uur der Heinere 
Theil derfelben erforderlich, um den durch 
die mbgliche Freifprehung obiger 8 Loos: 
nummern entfiebenden Ausfall zu deden. 

Mar fege nämlich den Fall, daß fo; 
wohl jene 8 Lossnummern, als bie zur 
Ergänzung vorläufig und bedingt bezeichnete 
Looanummern 57, 5g, 67, fämtlich freige- 
ſprochen würden; fo würde man doch nicht 
weiter als bis zur Loosnummer 70 ein: 
fhlieglich vorzuräden haben, um das Eon: 


tingent volljählig zu machen. 


Da aber Fälle eintreten Fonnen, die von 
den im Schema vorausgefegten fehr abwei⸗ 
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chen, fo verorbiet das. Gefeg (Art. 15): 


dag. der. Kreis «Mefrutirungsrath die Ent: 
fgeidung uͤber die Befreiungsgruͤnde bis 
- zur legten Nummer der Ziehungslifte fort» 
fegen und daß diejenigen (nicht Freigeſpro⸗ 
genen) welche die Reihe nicht ‚getroffen, 
zum ‚Eontingent, bejeichnet zu. werden, zur 


Exgärizung befsiben bezeichnet — ſollen. 


ſ. 88. 
Bei Ausſcheldung der Ergänzung iſt 
nach den naͤmlichen Regeln zw verfahren, 
wie bei der Ausſcheidung des Contingents. 

Es kommt nämlich darauf an, def Pie 
Hushebungsfähigkeit ‚derer, welche in den 
Fall kommen können, in das Eontingent 
einräcen zu mäflen, fihon bei der Aushe⸗ 
bung fo viel als. möglich außer Zweifel ge: 
fest werde, damit man nicht gendthigt feye, 
fie .gur. Nachaushebung zu berufen, um 
alfeserft ihre Dienfttüchtigkeit zu unterfus 
hen, und Über ihre fonftigen Befreiungs⸗ 
gründe zu erkennen. 

Da übrigens bei den zur Ergänzung 
beſtimmten idie nämlichen Anſtaͤnde vor⸗ 
kommen konnen, wie bei den zum Contin⸗ 
gent Bezeichneten; fo iR Elar, daß bei er: 


9. Ber" 

Bei der Nachaushebung follen wie bei 
der Aushebung unentfchieden gebliebenen 
Fälle erledigt werden, (Art. ı8 des Ge: 
feges.) im ſoweit es nämlich der Erledi 
gung bedarf, um das Contingent in ber 
Art. 21 des Geſetzes ängegebenen Maße 
vollzaͤhlig zu machen. Gefegt z. B. von 
den oben erwähnten 8 Loosnummern wer: 
den in Gefolg der Nahaushebung 4 Num⸗ 
mern zum Contingent definitiv bezeichnet, 
und die 4 übrigen. freigefprodhen; fo muͤſ⸗ 
fen zu Ausfüllung der im Contingent da: 
durch entfiehenden Luͤcken 4 Nummern von 
der Ergänzung einrüfen,. Gefest nun mel: 
ter, die vorläufig bezeichnete Lonsnummer 
57 werde bei der Nahaushebung definitiv 
bezeichnet; fo ift das Eontingent mit der 
Loosnummer 57 einſchließlich vollzählig, 
und es würde ſonach Feiner Erledigung der 


noch weiter unentſchiedenen fälle (Loosnum⸗ 


ſteren die naͤmlichen Bezeich ungen * 


finden, wie bei den leyteren. 


mer 59, 67, 75, 77, Bo, gorgft) bedfirfen. 

Da inzwifchen die unentfchieden geblie: 
benen Fälle ſich nicht gerade nach der Rei: 
benfolge der Nummern erledigen Taffen ; 
fo wird man gewöhnlich erjt am Ende der 
Nachaushebung beflimmen Finnen, wie weit 
die Nevifion der Contingentslifte fortzufer 
gem ift, und der Kreis-Rekrutirungsrath bat 
daher in der Zwifchengeit alle zur Entſchei⸗ 
dung reifen Zölle zu erledigen. 


9. 


90. 


Die Dauer der Nachaushebung (fuͤr den 


ganzen Kreisbezirk) iſt auf 4 Wochen be⸗ 
ſtimmt, um den Militaͤrpflichtigen zu Bei⸗ 
brigung ihrer Beweiſe, dem. Kreis: De: 
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krutirungsrath und dem Ober⸗Rekrutirungs⸗ 


rath aber zur Entſcheidung die erforderliche 
Zeit zu laſſen. 
Namentlich aber ift den vorläufig Be— 


zeichneten diefer vierwbchige Zeitraum gege⸗ 
ben, um fih wegen ihres Nichrerfcheis 
nens bei der Aushebung zu rechtfertigen. ' 

Das Erkenntnig, durch welches letztere 
als ungehorſam zur Einreihung bezeichnet, 
oder durch welches die bedingungsmeife Ber 
zeichneten des ihnen vorbebaltenen Bewei⸗ 
ſes verluſtig erklaͤrt werden, kann daher 


auch nicht vor Ablauf jenes Zeitraums 
ausgeſprochen werden. 


'B 91. 
Unmittelbar nah der Nachaushebung 
nimmt ber Kreis » Nefrutirungsratb die 
Mevifion der Eontingentslifte vor. 


Durd die Revifioen foll das Eontingent 
dergeftalt purifijirt werden, daß es eben 
fo viel zur Eimeihung definitiv Bezeich— 
nete embält, ala dem Bezirk Rekruten zus 
gefchieden find, wobei die wegen Berufs 
von der Aushbebung Ausgenommenen wie 
definitiv Bezeichnete gezählt werden. 


9. 9. 

Wenn das Eontingent in der Art. 21 
des Gefepes angegebenen Maße voll;ähfig 
it; fo bedarf. es zwar keines weitern Er: 
kenniniſſes über die. höhere Loosnummern, 
welche die Reihe ver Aushebung nicht.; 
mehr trifft. Da jedoch die vorlaͤuſig Be⸗ 
zeichneten auch dann, wenn ſie die Reihe 
der Aushebung nicht trifft, einer Strafe 
unterliegen‘, es feye den, daß. fie bei ber. 
Nachaushebung erfcheinen und ſich wegen 
ihres Wegbleibens‘ von der Aushebung 
rechtfertigen; (Art. 41 ff. bes Geſetzes) 
fo muß bei den vorläufig Bezeichneten auch 
dann, wenn die Meibe der Aushebung fie : 
nicht teifft, im ‚der. fiebenten Colonne der 
Eontingentslifte bemerkt werden, ob fie 
bei ver Nachaushebung ı erfchienen find und 
ſich wegen ihres Wegbleibens von der 
Aushebung gerechfertigt haben oder nicht. 

f. 9% 

Die Regeln, nad melden bei der Me: 
vifion der Eontingentalifte zu verfahren 
ift, find Art. zo des Gefeges angegeben, 
und deren Anwendung iſt aus der ſechsten, 
fiebenten, achten und neunten Colonne des 
Schemas abzunehmen. Uebrigens bedarf 
es in Anſehung der bei der Aushbebung 
zur Ergänzung definitiv Bezeichneten, wels 
he in Gefolg der Nachaushebung zur 
Einreihung bezeichnet werden, keiner befons 


dern Benachrichtigung der betreffenden 
Dberäömter (Art. 20 Nro. 2 des Geſetzes) 
fondern diefe Benachrichtigung geſchieht 
blos durch Mittheilung der revidirten Eon; 
tingentsliften. 

Was fodann die definitiv Bezeichneten 
betrifft, welche den Rekurs ergriffen haben, 
ſo unterliegen diefelben gleichfalls der Re: 
vifion, weil fie im Fall der Freifprechung 
durch andere erfegt werden muͤſſen. 


(. 94. 

Aus dem, dem Schema angehängten 
Abſchluß der Contingentsfifte ergiebt ſich, 
wie die im die achte und neunte Eolonne 
Eingetragenen ih Berechnung zu nehmen 
find. | | nr 

Uebrigens werden diefe beiden Eolonnen 
nur foweit ausgefüllt, ala zu jener Ber 
rechnung nöthig ift. 

Für jeden, in-bie neunte. Kolonne Ein: 
getragenen muß ein definitiv Bezeichneter 
zur Ergänzung ſtehen bleiben. 

Geſetzt alfo, die Loosnummer 57 umter: 


‘fiege. beim Abflug der Comiingentslifte 


felbft noch dem naͤmlichen Anftand; , wie 
die Loosnummer ı4, 5 müßte zur Ergän: 
zung noch weiier die Looßgnummer 58 ftes 
hei bleiben, weil mbglicherweife die beiden 
Loosnummern. 14 und 57 noch freigefpro= 
chen werden Ebunten. 


Friſt anzuberaumen bat. 


9J. 08. 

Wenn beim Schluſſe der Nahausbes 
bung nody Anftände vorwalten, welche der 
Purifitgtion der Contingentalijte im Wege 
ſtehen; fo ift zu unterfcheiden , von wel: 
cher Art diefe Anftände find. 

Iſt einem bedingungsmweife Bezeichneten 
weiterer Beweis vorbehalten worden , den 
er obne fein Verſchulden bis zum Schluß 
der Nahaushebung nicht beigubringen ver: 
mochte ; fo foll der Kreis-Refrutirungsrath 
die Revifion und den Abfchluß der Eon: 


‚tingentslifte gleichwohl vornehmen, damit 
‚nicht um eine oder des andern Indivi⸗ 
duums willen (denn jener Faͤlle werden 
immer nur wenige ſeyn) die Freiſprechung 
‚der Übrigen, welche die Reihe der Ausbe- 


bung nicht getroffen, im Anftand gelaffen 
werden muͤſſe. 

Für dergleihen Fälle findet: daber die 
Beftimmung des Art. 22 des Geſetzes 
Anwendung, und die Entſcheidung der 
unerledigten Fälle kommt ſolchenfalls ber 
Kreis » Regierung zu, welche zu Beibrin: 
gung deflen, wovon die Entfheidung ab: 
hängt, erforderlichenfalls eine peremtorifche 
Steben aber 
beim Schluſſe der Nachaushebung noch 
Entſcheidungen über Mekurfe oder über 
fonftige auf den Ober:Refrutirungsrath 
ausgefepte Fälle aus; fo iſt die endliche 

> 


Reviſſon oder ber Abſchluß der Contin⸗ 
gentslifte, welcher bis zu erfolgender Ents 
fheidung jener Fälle im Anftand bleibt, 
der Kreis⸗Reglerung zu Überlaffen. (Art. 
19 des Geſetzes.) 


f. 

Sobald die Contingentsliſte revidirt und 

abgefchloffen ift, wird das eine Eremplar 

derfelben. den Oberämtern durch die Kreiss 
Regierung uͤberſchickt. 


Der Oberamtmann trägt ſodann das, 
in ber fechsten und fiebenten Colonne der 
-Eontingentslifte Enthaltene in die achte 
und neunte Colonne der Ziebungsliſte uͤber 
und macht die Befreiung derer, melde 
die Meibe der Auahebung nicht getroffen, 
unter Anführung der legten zur Einreis 
bung bezeichneten Mummer in feinem 
Dberamtöbezirk bekannt. 


96. 


b. 97. 

Wegen der Einlieferung der zur Eins 
reihung definitiv.-Bezeihneien zum Milis 
tär, fo wie wegen der in Beziehung auf 
dieſelben erforderlichen Liften und fonftigen 
Machweifungen haben fi die Oberbeamte 
nad den ihnen von dem Kdnigl. Krieges 
Minifterium zulommenden Weifungen zu 
achten. 
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Finftes Kapitel. 
Vom Einftellen 
f- 98. 

Mur derjenige kann einjtellen, welcher 
zur Einreihung deſinitiv bezeichnet ift, 
(Art. 51 des Geſetzes) weil es bei jedem 
andern (j. B. dem zur Ergänzung Ber 
jeichneten u. f. mw.) noch ungewiß ift, ob 


ihn felbft die Einreibung treffen wird. 


Wollte inzwifchen ein foldher, der noch 
nicht definitiv zur Einrelbung bezeichnet ift, 
auf alle, Fälle (die Ausbebung man ibn 
treffen oder nicht) einen andern Mann 
für ſich fichen; fo kann ihm dieſes ohne 
Anftand geftattet werden. 

Der Einfteher bleibt aber ſolchenfalls der 
Einreibung unterworfen, gefept auch, daß 
der Einfteller von der Aushebung frei ge: 
ſprochen würde, 

Eventuelles Einftellen mit der Be: 
dingung, daß der Einfteber wieder ent⸗ 


laſſen werde, falls den Einfteller die Ein: 


reihung nicht treffen würde, “findet nicht 
ftatt , fondern ein eventueller Einftellunge> 
Verirag mit refolutiver Bedincung ift blos 
Gegeuftand der Privatuͤbereinkunft. 
J. 99 
Derjenige, welcher als Einfteher zuge 


.faffen werden mill, bat außer dem Ems 


pfangfchein über Die deponirie Cautions⸗ 
Summe folgendes bei,ubringen ; 


2. Wenn er: zuvor nicht im Militär 
dient bat, 
1.) einen Tauffchein ; 


ges 
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2.) eim von dem Gemeinderath feines - 


bisherigen Aufenthaltsorts ausgeftell: 
tes: und. von dem Oberamt beglaubig⸗ 
tes Zeugniß guter Aufführung, (nad 
dem diefer Ynftruktion beigefügten For⸗ 
mular) welchem das betreffende Ober: 
amt wegen erfüllter Militaͤrpflichtig⸗ 
feit das Noihige beizufegen bat. 

1. Wenn er zuvor im Militär gedient 

hat, 

1.) einen Tauffchein;z 

2.) einen Abfchied ; 

3.) ein von feinem vorigen Regiments⸗ 
Befehlshaber ausgeftelltes Zeugniß 
guter Aufführung nad dem diefer 
Inſtruktion beigefügten Formular ; 

4.) ein von dem Gemeinderath feines 
gewöhnlichen Aufentbaltsorts (nämlich 
des Orts, wo er ſich feit feier Ent: 
laſſung und während des Urlaubs auf: 

- gehalten) ausgeftelltes und von dem 


Dberamt beglaubigtes Zeugniß guter 


Aufführung. 

Iſt der Einfteher geheiratbet oder 
Wittwer mit Kindern; fomuß er ſich 
darüber, daß ihm das Einftehen ge: 
ſtattet fey, mit einem befondern Er⸗ 
laubnißſchein des Kriegsminiſters aus⸗ 


weiſen, welcher Erlaubnißſchein, da 
folder nur nach vorläufiger Prüfung. 
“ aller Umftände ausgeftellt wird, ſtatt 
der fonft erforderlichen Zeugniffe dient. 


(. 100, 

- Zu den Worten: „er darf der Aushe— 
bung fürs ſtehende Miliche nicht mehr 
„unterworfen ſeyn,“ (Urt. 32. Nro. 3. 
des Gefeges) wird bemerkt, daß ein in 
die Eontingentslifte Eingetragener nicht als 
Einfteber zugelaffen werden darf, fo lange 
die Contingentslifte nicht abgefchloffen, und 
es fonah noch ungewiß ift, ob er felbft 
durch das Loos von der Aushebung frei 
wird. } 

Dagegen werden bie wegen Familien: 
Verbältniffe von der Aushebung Freigeſpro⸗ 
chenen, fie gehoͤren der heuer aufgerufenen 
oder einer frühern AltersElaffe an, voraus— 
gefept, daß fie die fonft erforderlichen Ei— 
genfchaften haben, als Einfteher zugelaffen. 

Abwefend gewefene Militärpflichtige, fo 
large es nicht entfchieden iſt, ob fie nicht 
wegen Ungehorfams gegen die Refrutirungs: 
Gefege felbft der Einreibung unterliegen, 
dürfen als Einfteher nicht zugelaffen wer: 
den. 

f. ı0r. 

Was die Eirperlichen Eigenfchafter des _ 
Einftehers betrifft, fo verfteht ſich ven 
felbfi, daß nur Leute von entfchiedenes 


Dienſttũchtigkeit nach vorgängiger Viſito⸗ 
tlion durch die dem Kreis-Rekruſirungsrath 
beigegebene aͤrzliche Commiſſion — 
men werden duͤrfen. 

Uebrigens iſt die ſonſt erforderliche Groͤße 
von fuͤnf Schuh fuͤnf Zoll auch bei dem 
Cin teher hinreichend. 


f. 102. 

Ueber die Zulaſſung des Einſtehers, ſo 
lange der Einſteller noch nicht eingereiht 
iſt, erkennt der Kreis-Rekrutirungsrath bei 
der Aushebung in demjenigen Oberamts⸗ 
bezire, welchem der Einfteller angebört, 
oder bei der Nachaushebung, in fo ferne 
nämlich bis dahin der Einfteller noch nicht 
eingereibt iſt. | 

Uebrigens ift jedem zur Einreihung des 
finitiv Bezeichneten überlaffen, auch bevor 
er eingereibt ift, fih an das Kriegs - Mi: 
nijterium zu wenden, um über die Zulaſ— 
fung deilen, den er einzufiellen gedenkt, 
durch daſſelbe erkennen zu laſſen; zu wel 
hem Ende aber der Cinſteller ein Zeugs 
niß feines Oberamts, daß er zur Einreis 
bung definition bezeichnet feye, beizubrins 
gen hat. 


(. 103.- 
Der Kreis-Rekrutirungsrath hat die 
Einfteber über deren Zulafung er erkennt, 
in eine befondere Lifte (Einfteherslifte) zu 
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bringen, welche nach dem dieſer Inſtruk⸗ 
tion beigefügten Formular abzufaſſen iſt. 

In dem Protokoll des Kreis-Rekruti⸗ 
tungsratbs wird blos angeführt, daß N. N, 
für v. N. als Einfteber zugeiaffen und 
mittelft Handgelübdes vorläufig in Pig: 
ten genommen worden fey. 


f. 10% 

Ueber die bei der Aushebung angenoms 
menen Einfteber ſtellt der Kreis + Refrutis 
sungsrath dem Oberamt einen Auszug aus 
der Einfteherslifte zu. 

Die bei der Nachaushebung angenom— 
menen Einfteber weist der Kreis» Mefkrus 
tirungsrath an, ſich fogleich bei dem Ober: 
amt, welchem der Einfteller angehört, zu 
melden, und giebt zugleich diefem Obers 
amt durch Mittheilung eines Auszjuges 
aus der Einfteberalifte von der Annahme 
des Einſtehers Nachricht. 

Die durch die Aſſentirungs-Kommiſſion 
unmittelbar angenommenen Ginfteber ends 
lich werden dem DOberamt durch diefe Kom« 
miflion angezeigt. 

f. 10%. 

Sobald das Oberamt, welchem der Eins 
fteller angehört, von der Annahme des 
Einftebers Kenntniß erbält, weist daſſelbe 
die betreffende Amtöpflege an, die bei ihr 
deponirte Cautiensſumme zur Staais ſchul⸗ 
den⸗ Zahlungskaſſe einzuliefern. 


Demnaͤchſt hat der Oberamtmann im die 
neunte Colonne der ziebungslijte den Cin⸗ 
Feder einzutragen, welchen ein Militaͤr⸗ 
pfichtiger für ſich geſtelit bat, 
Se 102, 
Wenn der Einfteber angenommen iſt, 
fellt der Kreis s Refrutirungsrarh oder die 
Aſſentirungs⸗ Commijfion des Kriegs : Des 
partements, je nachdem diefe oder jener 
über die Zulaffung des Einfiebers erkannt 
bat, dem Einfteller nady dem, diefer Ins 
ſtruktion beigefügten Formular einen Freis 
fein aus, 
f. 107 
Sobald über die Zulaffung des Einſte⸗ 
hers erfannt ift, ift er zur Verfuͤgung des 
SKriegsminifters geftellt. 
Die Oberbeamte haben. daher die durch 
den Kreis + Refrutirungsrath angenomme» 
nen Einfteher anzumweifen, ſich dergeftalt 


bereit zu halten, daß fie auf Veriangen 


ſogleich eingereiht werden koͤnnen. 


Sechstes Kapitel. 
Bon abweſenden und ungeborfamen 
Militärpflihtigen, 
ſ. 108. 

Diejenigen, welche ſich einen Ungehor⸗ 
ſam gegen das Rekrutirungs-Geſetz zu 
Schulden kommen laſſen, es ſey, daß fie 
bei der Aushebung oder der Nachaushe⸗ 
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bung nicht erfcheinen, oder daß fie ſich der 
Einreihung eni;ichen, urd welche daher 
nah BVerfchietenbeit der Umftände Feftungse 
oder Gefängnif = Strafe, oder Verlaͤnge⸗ 
rung der Dienftjeit zu gewaren baben, 
(Arte 4 4, 48, 46 des Gefeges) find 
durch die Oberbeamten in ein befenderes 
Verzeichniß (Lifte der ungehorfamen Mis 
luärpflichtigen) zu bringen, in welchem 


‚die näbern Umſtaͤnde ihrer Verſchuldung 


anzuführen find, 

In diefe Lifte werden die ungeborſamen 
Militärpflich:igen unter. die Gemeinden, 
denen fie angehdren, eingetragen, 

f- 109 

Gegen die In die Lifte der ungehorſamen 
Militaͤrpflichtigen Cingetragenen ift nad 
Maßgabe der gefeplihen Vorſchriften zu 
verfihren, und es foll jeme Lite jedes Jahr 
bei Berichtigung der Rekrutirungs-Liſten 
durch den Oberamtmann mit den Ortsvor⸗ 
Händen durchgegangen und fefort gegen Dies 
jenigen, welche bis dahin der Aufmerkfame 
keit entgangen feyn konnten, das Geeignete 
verfügt werden. 

f. 110 

Der Oberammann hat dafür. zu forgen, 
daß diejenigen, welche ala krank oder ver: 
bafter bei der Ausbebung nicht erfiheinen 
konnen, (Art. 45 des Gefepes) durch den 
betrefienden Oberamtsarzt befichiigt werden 


und daß dem Kreis : Nekrutirumgsrarb das 
Zeugniß des Arztes in Beziehung auf ihre 
Dienfträchtigkeit noch vor dem Schluffe der 
Mahaushebung zukomme. 

Wenn zu Folge der im Gefep gemad- 
ten Borausfegungen der Fall eintritt, daß 
ein Kranker oder Verhafteter bei der Aus: 
hebung des naͤchſtfolgenden Jahrs ſich zur 
Nachviſttation zu ſtellen hat; ſo muß ihm 
dieſes durch das Oberamt inſinuirt, und 
ein Inſtnuations-Dokument zu den Alten 
gelegt werden. 

Dieſes Inſinuations- Dokument mird 

bei der Aushebung des nächftfolgenden 

Jahrs dem Kreis:Rekrutirungsrarh vorges 

gelegt, welcher ſodann über dergleichen In⸗ 

Dividuen nach Vorſchrift des Geſetzes er: 
kennt. 

| f. 111. 

Zu Art. 46 des Gefeges wird folgendes 
bemerft: 


Bei demjenigen, welcher keine Befreiung 


wegen Familien-Verhaͤltniſſe oder wegen 
Berufs anſpticht, bleibt noch die Frage 
von der Dienjttächtigkeit zu entfcheiden 
übrig. 

Da men diefe Frage nur nad; vorgän- 
giger B ſichtigung mit Zuverläßigfeit ent: 
fhieden werden Fann, und da es eine vor: 
zügliche Beflimmung bes Kreis » Nefruti: 
rungsraths ift, über die Dienſttuͤchtigkeit 


yo 


zu erfennen; fo iſt die perfonliche Gegen: 
wart derjenigen Miilitärpflichtigen, welche 
feinen Befreiungsgrund anfprechen, um fe 
nothwendiger, ala gerade dieſe es find, 
welche nah Maßgabe ihrer Nummer der 
Aushebung unterliegen. 


Inzwiſchen kann es Fälle geben, wo ein 
Militaͤrpflichtiger in ſeinen Verhaͤltniſſen 
bedeutend geſtoͤrt würde, wenn er der Aus: 
bebung anwohnen müßte, während dem 
Rekrutirungs⸗Geſetz auch ohne fein perfbn- 
liches Erfcheinen Genüge geſchehen kann. 
Dabin gehort z. B. wenn ein Militär 
pflichtiger ſich an einem entfernten Orte 
befindet, und deſſen Vater oder Vormuͤn—⸗ 
der fih verbindlih machen, Ihn, falls ihn 
die Reihe treffen würde, fogleidy berbeizu- 
fhaffen oder einen Einfieber für ihn zu: 
ftellen, In dergleichen Fällen nun Fann 
die Kreis » Regierung einen Militärpflich 
tigen vom perfdnlichen Erſcheinen dispen⸗ 
firen. 

Mur wird dabei immer vorausgefept, 
daß der Militärpflichtige auf Befreiung 
wegen Dienſtuntuͤchtigkeit Feinen Anfpruch 
mache, und daß folches ausdrädlich erklärt 
werde, indem über Dienftuntächtigkeit, falls 
fie micht noterifch ift, nur bei perfönlicher 
Gegenwart des Militärpflüchtigen entfchie 
den werden kann, (rt. 12 des Gi 


fetzes.) 
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Diejenigen, welche eine Befreiung. 


wegen Familien-Verhaͤltniſſe oder wegen 
Berufs, oder wegen notoriſcher Dienſtun⸗ 
tuͤchtigkeit zu ſtatten kommt, koͤnnen ſelche 
durch andere geltend machen, (Art, 12. 
des Geſetzes) und beduͤrfen biezu der Dis⸗ 
penfation vom perſonlichen Erſcheinen nicht, 
ſ. 

Da nur der zum Coningent definitio 
Bezeichnete einem anderm für ſich einftellen 
kann; (Art. 3ı des Geſetzes) fo kann 
auch nur derjenige, welchen am Tage der 
Aushebung die Reihe trifft, zum Eontins 
gent deſinitiv bezeichnet zu werben, ſich 
durch einen geſetzlich qualificirten Einfteher 
vertreten laflen, (Art. 46 des Geſetzes) 
es wollte dann ein Militärpflichtiger auf 
alle Fälle, die Meibe mag ihn trefien oder 
nicht, 
($. gR diefer Inſtruktion.) Da übricens 
der Sinn des 46. Artikels dahin gebt, 
demjenigen, welcher im ein'retenten Fall 
einen Einfteber für ſich einzuftellen ent 
fehloffen ift, das perfonlihe Grfheinen zu 
erfparen; fo finter die Beſtimmung dieſes 
Ar ikels auch alsddann Anwendung, mern 
der Vater oder Vormuͤnder eines Mitiiär: 
pfiichtigen bei der Ausbebung erfcheint, 
und auf den Fall, dog leperın die Reibe 
trifft, oder in der Folge treffen würde, 
zum Contingent definitiv bezeichnet zu wers 


den, ſich verbintlich macht, einen Einfte: 
ber zu fielen, 

Mur wird auch Hier vorausgefcht, 
daf der Mirktärpfiichtige auf Befreiung 


wegen Dienftuntüchiigkeit keinen Anſpruch 


einen Einſteher für ſich ftellen 


mache, und daß ſolches von feinem WVarer 
oder Vormuͤnder ausdrüdlich erklärt werde, 


wo fodann ein folder Miliiärpflichtiger 


nah Maßgabe feiner Nummer zum Con: 
tingent oder zur Ergänzung definitiv bes 
zeichnet wird. 


f. 113, 

Auf diejenigen, welche vom perfinlt: 
hen Erfcheinen dispenſirt oder melde bei 
der Ausbebung in der ſ. 113 bemerften 
Maße vertreten werden, findet die Beftim: 
mung des Urt. 48 des Geſetzes gleichfalls 
Anwendung, bergeftalt, dag fie von dem 
Zeirpunfi an, wo fie zum Eontingent definitiy 
bezeichnet werden, ſich ſelbſt oder einen ge: 
ſetzlich qualifizieten Cinſteher innerbalb 14 


Tagen zu ſtellen haben, widrigen als fie 


als Ungehorſame behandelt werden, es woͤre 
ihnen denn aus beſondern Gruͤnden durch 
das Koͤnigl. Kriegs-Mini erium ein Anz 
gerer Aufſchub bewilligt worden, 


Vorſtehendes wird zur allgemeinen Nach⸗ 
achtung bierturdh bekennt gemacht, mit der 
weitern Bemerkung, def ber die Koften 
des Rekrutirungsgeſchaͤfts, die Kaſſen, bie 


fie zu beitreiten haben, ihre Prüfung und 
Dekretur, und über die Beitraͤge der Ein- 
‘fteller zu jenen Koften, demnächft eine bes 
fondere erläuternde Werordnung nachfolgen 
werde, 

Ueber zweifelhafte Gegenftände, die in 
gegenmärtiger Inſtruktion nicht berähre 
ſeyn follten, ift den Kreis » Regierungen 





und den Kreis» Nefrutirungaräthen über: 
laffen, bei dem Ober : Rekrutirungsrath 
anjufragen. 


Stuttgart den 4, Febr. 1820. 


Bei Verhinderung des Vorftands 
Direktor Kapff. 


Hierzu folgende Formularien:; 


Beilage Lit. A. Schema der Eontingents ; Eifte. 
— Lit. B. Zeugniß guter Aufführung für einen Einfteher von Seiten der 


Drtsobrigkeit. 


— Lit. C. Zeugniß guter Aufführung für einen Er: Kapitulanten, der 
einzufteben Willens ift, von Geiten feines ehemaligen 
Befehlshaberss 


— Lit D. Einftebers - Lifte. 


— Lit. E Freiſchein für denjenigen, der einen Einfteher geftellt. 





Beilage Lit. A- 










Dberamt N. 






Zahl Bedins 
der gung meh: 

definitiv | fe wird 

3 fortge: 


eich: 
Y führt. 









N. reis, 
















. Geburtsort, Dberamt, 

































A Bor» und Zus | Geburtss As. aufenthalt sort, Stynalement Yrofefion | Meb- 
Namen DOberamt, ober Etand 
des Tag und, 3. Mater. des and ER 
Einfehers. Zute. 14 Dein Bebefe, Einfiehers, Helisien. Feine 
4, 3, 4. 5. 6. 















ı. Wangen, Cantſtadt. | Haare blond. 
a, ebendaſelbſt. Augen blau. 
5. Weil. Friedetrich JSGeſichtsfarbe xoͤthlicht. 


Maͤller. Beſondere pocken⸗ 
4. Wangen, Cantſtadt. Abzelchen J narbicht. 


evangel. 


(Benn ber 

Einfteber swb; To |, 
vor im Mill⸗· 

teir gedient, 

wird beiges 

fest : Exrcapi⸗ 

tnlant,) 







sten 







Zimmermann | 


Fohann Georg | 
Müller, 


Februar 











1794 





— — 1 — 


Beilage Lit. P. 


——— Oö ee enge] 


- 








auf das Fahrt 1820. Oberamt N. 
Tag an Bors und Zus Gemeinde Loos s 
welchem er Namen und Dberamt, NRummer, 
Weiſet fig aus mit: angenommen bes denen er die ihm 
wurde, Einſtehets. angehört. fiusefatten. 


8, 9 ı0. 


— nn 


In dieſe Eolonne werden bie Bemeisurfunden eins 
getragen, welche ber ——— beibringt, als da ſind: 
a. eine Quittung für Die bei der Amtepflege N, 
binterlegte Santionsfumme von 400 fl.; 
2. Taufſchein; soften 
3. A: guter Aufführung, von ber Orts— Philipp Friederih J Untertürtgeim, 
L) 
Maier. Santftadt. 


mands. 
5. Abſchied. 
6, Erlaubnißfhein des Ariegeminifiers, fals der 


er verheirathet oder Wittwer mit Kin⸗ 


— — e — 











— — — — — —ñ —ñ — — — — — 


4. dergleichen von feinem vorigen Negimentdcoms 
in 1 


Beilage Lit. E. 


Sreifcheim für denjenigen, der einem Einfleher geſlellt. 


Vorweiſer diefes, (Vor: und Zuname des Einſtellers) von (Gemeinde und Ober; 
amt) welchen bei der heurigen Aushebung das Loos zur Einreibung getroffen, bat (Na— 
men und Geburtsort des Einſtehers) als Einfteber für fich geftellt, und iſt ſomit fuͤr 
feine Perfon von der Aushebung frei. 


Welches bezeugt N. den 


( Unterſchrift der Behorde, welche über Die 
Zulaffung des Einftehers erkannt bat.) 


Inſtruktion 
fuͤr die dem Kreis-Rekrutirungsrathe beigegebene aͤrztliche Commiſſion, 
als Anhang zu der Inſtruktion fuͤr die Vollziehung des MIR 

vom 7. Auguft 1819. 


9. 1. 

a den Mefrutirungs : Gefeg und der 
u Bollziehung deffelben gegebenen Inſtruk⸗ 
tion find bereits die Beſtimmungen ent: 
balten, durch wen -die Militärpflichtigen in 
Beziehung auf ihre Dienfltächtigkeit vifl: 
tirt werden follen, und wem, wefin die 


vifitirenden Aerzte fich nicht vereinigen Eüns 


nen, die Entfcheidung zunehe, auch mie 
es wegen der nicht in die Aufferen Sinne 
fallenden Gebrechen und der vorübergehend 
Kranken gehalten werden folle. Hinſicht⸗ 
lich dieſer Gegenftände wird daher auf das 
Geſetz (Art. 11, 12, 13, 14, 17, 45) und 
die erwähnte Inſtruktion (9. 60, 64, 66) 
verwiefen, und bier nur noch von dem Ver—⸗ 
fahren bei der Vifitation und den Gebre— 
hen, welche zum Militaͤrdienſt untächtig 
machen, gehandelt. 
9. 2. 

Den Difitatoren wird indem Ort, mo die 
Viſitation vorgenommen wird, zu Vornahme 
ihres Geſchaͤfts ein helles und geraͤumiges Zim⸗ 
mer angewiefen, u. ihnen zu Fuͤhrung des Pro⸗ 
tokolls der Amtsverſammlungs⸗Altuar ohne 
Beiziehung von Urkunds⸗Perſonen zugegeben. 


9.3. 

Das Protokoll wird mach dem dieſer In— 

ftruftion angehängten Formular verfaßt. 
I. 4. 

Noch ehe der Kreis : Refrutirungsrath 
feine Verhandlungen beginnt, wird von 
dem Amtsverfammlungs : Altuar aus ber 
Ziehungslifte des Oberamts der Reihenfolge 
nach das Geeignete in die erfie, zweite 
und dritte Colonne des Vifitarions: Proto: 
Eolls übertragen. 


Diejenigen, welche nach dem Erkenntniß 
des Kreis: Mefrutirungsratbs viſtrirt wers 
den follen, werden von bemfelben der Vifls 
tations = Commiffion unter bloßer Benierz 
ung ihrer Loosnummern übergeben, 


9. 6. 

Der Regel nady werden mehrere Mili— 
taͤrpflichtige zugleich vifltirt; verlangen hin: 
gegen einzelne, abgefondert von andern 
vifitirt zu werden, fo muß ihrem Gefuch 
flatt gegeben werden. 

9. 7. 

Die Art der Viſitation iſt im allge: 

meinen den vifltirenden Aerzten uͤberlaſſen; 
4 


jedoch muͤſſen Die der Viſitation unterwor: 
fenen völlig entkleidet, an. allen Theilen 
des Koͤrpers befichtiget, und dabei befon« 
der3 auf Die gute Musbildung der Mefpira- 
tions ; Organe, und die freie Beweglich⸗ 
"£eit der Gelenke gefehen werden. 

f. ®. 

Die Biſitation geſchleht von den viſiti⸗ 
renden Aerzten gemeinſchaftlich, und mit 
mbglichfier Schonung. 

9. 9. 
Das Reſultat der Viſitation und die 


Beuribeilung der Gebrechen iſt in die 


- vierte Colonne des Protokolls Kurz, aber 


beſtimmt, und in teutſcher Sprache einzu⸗ 
tragen; wo es aber die beſſere Verſtaͤndlich⸗ 


keit erfordert, Ebnnen die Kunſtwoͤrter bei⸗ 
gefegt werden. 

| 10% en 
Das hierauf gebaute Urtheil über Dienft 
tüchtigfeit wird in ver fünften Eolonne de8 
Protokolls bemerkt. 2 

Der Bifitirte wird je nad) dem Erfund 
als „tüchtig“ oder „unthuchtig“ bezeich: 
net. 
beflimmungen ” fällt gänzlich hinweg. 

f. 1. 

Wenn die Tuͤchtigkeit blos auf Dem 
Ausſpruch des Militärarjtes beruht, ſo 
ift ſolches unter Anführung feiner Gründe 
in dem Protofoll zu bemerken. 


Die Bezeichnung „tuͤchtig zu Neben: 


14 


. 9. 12. 

Sollte der Militaͤrarzt gegen bie An⸗ 
ſicht des Eivilarztes einen Militärpflichtigen 
für untüdhtig erkennen, fo iſt die Anficht 
eines jeden unter Bemerkung der Gründe 
in das Protokoll aufzunehmen, und in der 
Entſcheidung der Beifap zu machen „bleibt 
auf die Entfeheidung des Krels⸗Medicinal ⸗ 
zaths ausgeſetzt.“ ’ 

f. 13. 

Mad beendigter Vifitation ift das Proto⸗ 
koll von den, vifitirenden Aerzten und dem 
Altuar zu unterfhreiben, und dem Kreis: 
Mefrutirungsratb zu übergeben, 


$. 144 

Ueber die in dem Viſitations ⸗-Protokoll 
bemerkten Gebrechen iſt die ſtrengſte Ber: 
Ai zu beobachten. 

| f. ı5. 

Was die Beurtheilung der Gebrechen 
felbſt betrifft, fo kommt hiebei hauptſaͤch⸗ 
lich in Betrachtung, daß nur Juͤnglinge 
von Einem Alter bei der Muſterung zu 
erſcheinen haben, daß ſie nur Einmal der 
Muſterung unterworfen werden, und daß 
fiberbaupt die Frage über Dienſtluͤchtigkelt 
ein fr allemal definitiv entfihieden werden 


* 9. 16. 


Im allgemeinen wirb daher bemerkt, 
daß Heine Förperliche Unvollkommenheiten 


„5 


eines Miltaͤrpflichtigen, welche ber Erfül- 
lung feines känftigen Berufs nicht binders - 


lich find, keine Unchiäjtigkeit begründen 
koͤnnen. 

Es werden daher alle diejenigen fuͤr tuͤch⸗ 
tig angenemmen, welche mit unbedeuten⸗ 
den leicht zu heilenden Krankheiten und 
Gebrechen behafter find; desgleichen die— 
jenigen, deren Krankheiten und Gebrechen 


zwar laͤngere Zeit zur Heilung erfordern, 


jedoch volllemmene Heilung und — 
tuͤchtigkeit erwarten Lafer. 
1% 
Zu der Krankheiten und Gebrechen, wel⸗ 
che vom Militaͤr dienſt ausſchließen, und als 
Ar die Sinne fallend Gegenſtand der Beur⸗ 
theilung der ärztlichen Commiſſſon ſind, 
gehdren vorzüglich folgende: 

1) Abweichungen vom normalen Zuſtand, 
womit eine unheilbare Mißbiltung oder 
Verunſtaliuug des Koͤrpers verbunden 
it; 

2) Krankheiten des Körpers, welche die 
VBiſitatoren nach dem Grundfägem ter 
Kunſt als unheilbar erflärem; 

d) Baig· und Fleiſch Geſchwuͤlſte, Dru⸗ 
fen · Berhaͤrtungen in der Achſelhbhle und 
 Behften : Gegend , welche bie Dreffitung 
und da® Marſchiren hindern ; “ 
) Unbewegliczkeit des Kopfs ; 
- 5) nicht geſchloſſene Fontanellen der Hrm⸗ 


—1 


(= 


ſchale, wie auch überhaupt fehlende Bein: 
ſubſtanz am der Hirnfchale ; 

6) widernatürlihe Eindruͤcke der Hirn⸗ 
ſchale; 

7) Kuechen⸗-Geſchwuͤlſte und ſtacte Nar⸗ 
ben. amt Kopf, welche das Tragen ber 
militärifchen SKopfbebedung — 


8) Erbgrind; 


9) Verluſt eines Auges; 
10) Blindheit vom — ober ſchwar⸗ 
zen Staurz 


11) unheilbare Geſtchie-Fehter, als 


a. unheilbare — ber Thraͤnen⸗ 
Organe; 
b. unheilbare Ugendedi: se 
.c- Entzündung, Berhaͤrtung und Eite- 
zung de3 Standes der Augendeckel, 
mie Verluſt der Winpern 5 
d. Umftälpung oder Spaltung — 
gendeckel; 
e, ſtarkes Schielen ber Augen; 


12) nicht operirte Haſenſcharten, mit ober 
ohne gefpaltener Gaumen; 
: 15) bösartige‘ eippen⸗Geſchwure, Awben⸗ 
und Zungen-Krebs; 
24) ftinfender Geruch aus der meſ⸗ und 
em’ Mund, von unheilbarem Su 
oder Geſchwuͤren; | 


"57 Berluſt oder befrächeliche Vernaſtal. 
tung ber Naſe; 


16) polyphſe· Auswach ſungen hu der Kate 4 


17) widernatärlich verengte Naſenlbcher, 
welche im Sprechen und Athmen hindern ; 
18) fehlender oder gefpaltener Gaumen; 
19) unbeilbare krankhafte Beſchaffenheit 
der Mundhöhle, der Zunge, der Mans 
bein, des Zäpfchens, mit Verluſt der 
deutlichen Ausfprade ; 
20) Zabnloſigkeit, oder fhathafte Beſchaf⸗ 
fenbeit aller Schneid » und Edzäbne ; 
21) verunftaltende Knochen-Geſchwuͤlſte 
an dem Geſichts- und Klefer-Knochen; 
22) unbeilbarer ftinfender Eiter⸗ Auss 
fluß aus.den Obren; 

35) eiternde oder verbärtete — 
als unheilbar anerkannt; 

24) Speichel-Fiſtel und unwilltäbrficher 
Speihelftuß, als unbeilbar anerkannt; 
2’) Muttermaͤhler, wenn fie das Geſicht 

ſehr werungtalten 5 

26) unbeilburer Kropf, mit —— 
im Athemholen; 

2-) ſtrophulbdſer dicker Hals mie Ver: 
bärtung oder Gefhwären, mit Beein⸗ 

traͤchtigung der zn und des Athen: 
bolens ; 

28) ſteifer und krummer Hals; 
29) krummer Ruckgrat mit Höder;. 
30) mißbildeter Bruſtkaſten; 

32) zu ſtarkes amd anbaltendes Pulfiren 
des Herzens, als muthmaßliche Felge 
eines organiſchen Fehlers; 
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32) verkehrte Lage des Herzens; 

35) Pulsader-Geſchwuͤlſte; 

54) zablreihe Blutaderknoten, befonders 
an dem untern Er.remitäten ; 

3%) Breuͤche am Unterleib; 

3:) Krankheiten des Hodenfads, der Aa 
den und des Saamenſtrangs, als um 
beilbar anerkannt ; 

5-) Verluſt beider Hoden; 

58) Urinfifteln; 

39) unwillkübrlicher — des Akne 
und der Ereremente, wenn er In einem 
organifchen Fehler liegt ; 

40) Aiterfiiteln als unbeilbar anerkannt; 

41) Vorfall des Afters aus Schwaͤche 
oder einer andern unbeilbaren Urſache; 
42) unbeilbarer Beinfraß und Knochens 
Brand; 

45) ſchlecht geheifte alte Beinhruůche mit 
Verkuͤrzung oder Steifigkeit 5. 

44) Mark eimwärts oder auswärts geboge⸗ 
ne KniesGelenfe, welche verunfalten und 
am Mafhiren hindern ; 

45) betraͤchtliche ‚Verkärzungen 
Schmwinden der Gliedmaßen; , 
46) Febler der Gelenke durch Verwach⸗ 
fung; Steifigkeit, dauernde Echwäde 
ber Bänder von volllommenen oder uns 
volllommenen alten Auslenkungen ; 

47) Derluft eines. Daumens oder einer 
großen Zche, Verluſt oder verjiämmels 


un 


ter rechter Zelafinner, forerm die Mer: 
ſtuͤmmlung an den Verrichtungen bins 
dert; 

48) ſehlende, verſtuͤmmelte, krumme, 
lahme oder ſteife Finger oder Zehen, 
wenn fie am Ererziren und Marfhiren 
hindern; 

49) Krebs oder unbellbare Geſchwuͤre mit 

großer Desenerarion der Haus aus 
Kränklichkeit en’fianden ; 

560) Hautausfhiäge aller Art, welche 
aus allgemeiner Kränkiichkcit entflanden 
find, und Anfiedung oder Edel bei ven 
Kameraden berärchten laſſen. 


f. 18. 

Die Beuribeilung fonftiger im die 
Sinne fallender körperlicher Unvollkom⸗ 
menbeiten, welche den damit Behafteten 
um Militärdienft untächtig machen, bleibt 
dem pflihtmäßigen Ermeſſen der vijitirens 
den Aerzte überlaffen, 

Uebrigens verficht man fich zu denfelben, 
daß jie fowobl hierbei, als-bei Behandlung 


größten Gewillenbaftigkeit zu Werk geben 
werden. 
j ſ. 19. j 

Zu der’ nicht in- die Sinne fallenden 
und geben deswegen der Beurihtilung der 


4 


viſttirenden Aerzte nicht unterliegenden, die 
Dienftuntächtigkeit begruͤndenden Gebrechen 
find namentlich zu rechnen ; 


Erankhafte Befhaffenkeit des Geiſtes, 
Kur ſichtigkeit, Taul heit, Webelhörigkeit, 
Stummheit, Epilepſie, Gries⸗ und Stein⸗ 
beſchwerden u. ſ. w. iR: 


Alle diejenigen Miliiärpflichtigen , welche 
wegen eines foldhen Gebrechens Beireiung 
anſprechen, find daher von der Arztlichen 
Commiſſion auf den Beweis der hiebel 
allein In Berracht kommenden Motorietät 
beffelben nach Maßgabe des f. H4 der In. 
firuftion für die Volljiebung des Rekruti⸗ 
rungsgeſetzes zu verweiſen. 


(. 20. 

Entſteht jedoch die Frage, ob eln hier 
nicht namenlich aufgezäblies, nicht im die | 
Einne fallendes, aber auf Motorietät bes 
ruhendes Gebrechen zum Mitirärdienft un« 
tüchtig made, fo bar die Ärztliche Coms 


miſſion dem Kreis » Nefrutirungsraibe ihr 


- des Viſttationsgeſchaͤtts überhaupt mit der | — — e — 


Stuttgart den 4. Febr. 1820. 


Koöniglicher 
Ober Rekrutitungsrath. 
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X X Seis.  Bifitetiond- Protocol oqoberamt N. N. 


vom Jahr ı820. 







Geburts- und 


Loes-⸗JVor- und Zu⸗ 
Wohn ⸗ Ort. ION: 













Hummer] Namen. dung. 
3. 5. 

unbeilbarer Kropf, mit Ber 
[werden im Athemholen. Untuͤchtis. 

Tuͤchtig. 
u 

verſtuͤmmelter rechter Kleiner Tuͤchtig. 

Finger. 

Erbgrind. Untuͤchtig. 
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ES —ñ— — — EDGE —— — — — — OLD 


J. unmittelbare Köͤnigliche Decrete. 
Dienſt ⸗Nachrichten. 


S.. Koͤnligl. Majeftär haben vermoͤ⸗ 
ge hoͤchſter Entſchließungen vom 21. v. M. 
die erledigte Pfarrei Winterlingen, Dekanats 


Balingen, dem Pfarr⸗Vikar Ruofin Ger: ' 


lingen, Dekanats Leonberg, 

die erledigte katholiſche Pfarrel Ober 
guͤnsbach, Oberamts Künzelsau, den vor: 
maligen Delanats » Commiffair Pfarrer 
Steinmeyer In Schhnthal, und 

vom 2P, v. M. Die erledigte Tas 
planei zu St. Catharinen in Nedarfulm 
dem Vitkar Joſeph Schaaf zu Burg: 
rieden gnädigft Übertragen. 


« 


Sedann vermoͤge höhfter Entfehliefuns 
gen vom 3. d. M. den Exkonventual 
Longin Wieft, von Altdorf, auf feine 
Bitte, der Etelle eines Beichtvaters bei 
ben Klofterfrauen in Heiligenkreuzthal zu 
entheben, und biefelbe dem Erkonventual 
Krapf in Waldhauſen zu verleihen, und 


dem Abvofaten Hob ach zu Gerabronn 


die Stelle eines Oberamts Gerichtsaktuars 


zu Künzelsau zu uͤbertragen. 

Kerner baden Höhftdiefelben 
sermdge Entfchliegung vom 4, d. M. die 
erledigte katholiſche Stedtpfarrei Mom: 


derkingen, Oberamts Ehingen, dem Pfar: 
ver Schwerdt in Donaujietten, Oberamts 
Wiblingen, und 

durch hoͤchſtes Dekret vom 5.d. M. das 
erledigte Ober-Acciſe-Amt Roth am See 
dem bisherigen Antsyerwefer Kaufmann 
zu übertragen geruht. 


Unterm 8. d. M. haben Se. Koͤnigl. 
Majeſtat den dem achten Infante— 
vie: Reziment bisher juaetheilten Haupt: 
mann zweiter Klafe, v. Häusler, in 
gkiher Eigenſchaft zum zweiten Infantes 
vie Regiment verfegt, und 

vermdge Reſcripts vom nämlihen Tage 
den Berg: Eadeiten Aiberti zum Gas 
finen s Jnipeftor und den bisherigen Ge: 
beimen Eabinets : Eamzelliften Henßler 
zum Caſſier bei der Saline Yartfeld gnaͤ— 
digſt zu ernennen geruht. 


Ferner haben Se. Königl. Majeftäı 
vermödge guädigften Defrets vom 10. d. M. 
die durch Ernennung des Geheimen Cabi: 
nets » Kanzliftien Henfler zum Caffier 
bei der Galine artfeld erledigte Stelle 
eines Geheimen Eabinets + Kanzlifien dem 
bisher bei ber Geheimen Kriege : Kanzlei 
angeftellten Kanzliften Schmidt zu über: 
tragen gerubt. 

Der Rittmeiſter erfier Klaffe Im vierten 
Reiter-Regiment, Oberftlieutenant v. Bär, 
und der Mittmeifter erfter Klaffe im erften 
Reiter » Regiment, v. Speth, haben un- 
ter dem 6, d. M. die Erlaubnif erhalten, 


ihre Stellen gegenfeitig zu vertaufchen. 


Unterm 53. d. M. wurde dem zur katho— 
liſchen Pfarrei Warıhaufen, Checamis Bis 
berach, ernannten bisberinen Pfarrer in 
Untereffendorf von Dlattermann bie 
Könige, Beſtaͤtigung eribeilt. 


DI. Berfügungen der Departements. 


A.) Des Zufiz: Departements: 


PR Pupillen: Senat des Königl, Gerichtshofs für den Nedar : Kreis. 


Den Jahrs- Bericht uber die Verehlichungen eremter Perſonen x. ıc. berreifind. 


Da mehrere Oberamtsgerichte des Neckar— 
Kreifes den vorgefihriebenen Jahrs-Beri ht 
über die im Jahre adıg in ihrem Ober: 


amtsgerichtds Bezirfe vorselommenen Ver: - 
eblihunsen eremter Perjnen, und die ser: 
tigung deren Zubringens: Snventacien noch 


nicht erftattet haben; fo werden felbige zur 
Einfendung diefes Jahres + Berichtes unter 
Hinweifung auf die General : Verordnung 
vom 20. December ı8ıo binnen eines 


Termins von vierzehn Tagen aufgefor: 
dert. 
Eflingen den 15. San. 1820. 
Huber, 


3. EriminalsGenat des Koͤnigl. Gerichtöhofs für den Nedar- Kreis. 
Straf s Erfenntnif gegen den Advokaten Schübler, 


Vermoͤge Erkenntniffes vom 31. Der, 
v. 5. iftder Advokat Schübler, von Stutt⸗ 
gart, wegen wahrheitswidriger Erzählung 


von Thatjahen im Betreff der Amtsfuͤh⸗ 


rung Königl. Beamten in einer von ihm 
ſelbſt verfaßten Note in der Nummer 54 
des Volksfreundes aus Schwaben vom 


Jahre ıdıg, welches Vergehens er für 


überwiefen anzunehmen, neben Erfaß der 
Unterfuhungs:Koften zu vierzehntaͤg i— 
gem Feftungsarreft verurtbeilt und 
verordnet worden, daß diefes Erkenntniß 
in dem Koͤnigl. Staats- und Regierungs⸗ 
Blatte bekannt gemacht werden ſolle. 
Eßlingen dem 29. Jan. 1820. 
Huber. 


B.) Des Departements des Innern: 
Koͤnigl. evangeliſches Conſiſtorium. 
Schul⸗Conferenz-Direktoren beireffend. 


1. 
Da man dem Helfer Honold zu Geiß— 
lingen die nachgeſuchte Entlaſſung von der 
Direktion der Schullehrer-Conferenzen der 
Geißlinger Didrefe unter Bezeugung der 
Zufriedenheit mit feinem bisherigen Dienfts 
eifer ertheilt, und diefelbe dem Pfarrer 
Herbft in Stetten übertragen bat, fo wird 
folhes mit der Bemerkung, daß zum Cons 
ferenz-Drte, Geißlingen beftimmt bleibe, hie: 
mit bekannt gemacht. 
Stuttgart den 28. Jannar 1620. 
Waͤch ter. 


2. 

Da man dem Diakonus M. Gundert 
in Weinsberg nach ſeinem Wunſche die 
Leitung der Schullehrer⸗-Conferenzen die: 
fer Didceſe unter Bezeugung der Zufrie— 
denheit abgenommen, und dieſelbe dem 
Pfarrer M. Sigwart in Affaltrach 
übertragen bat, fo wird ſolches hiemit oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 


Stuttgart den B. Febr, 1820, 


Waͤchter. 


Ba 
C) Des Departements der Finanzen: 


| Koͤnigl. Steuer: Collegium. 
Einfendung der Namen ıc. der Oberamts » Diener betreffend, 

Saͤmtlichen Rameralämtern wird biemit chen als aus andern Kaſſen bezogenen, Eim- 
aufgegeben, längftens innerhalb vier Wochen kommens dem Ötener : Collegium anzu: 
die Mamen der Im ibrem Kameral:Bezirfe zeigen. 
angeftellten Oberamts:Diener mit Bemer: Stuttgart den 1. Febr. 1820. 
fung ihres frähern, fewohl aus herrſchaftli⸗ i Zaͤger. 


——— — — ——— 
Dienſt-Erledigungen. 


F Durd; das am 31. Jan. v. J. erfolgte Pfarrei Bödingen, Dekanats Heilbronn, 

Ableben des Kaplans Lorenz Spät iſt die und. 

katholiſche Kaplanei zu St, Lorenz in Neu: duch das am 1. d. M. erfolgte Able 

haufen, | ben des Gtadipfarrers von Schmid, 
durh das am nämlihen Tage erfolgte wie Stadtpfarrei Magold erledigt worden. 

Ableben des Pfarrers Gedelmann bie 


En nn nennen 
Sedrudr bei ©, Hajfelbrink, Buchöruder, 
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I. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


S. Koͤnlgl. Maje ſtaͤt haben vermdge 
Böchker Entſchließungen vom 8. d. M. 
die erledigte Diakonatſtelle in Weilheim, 
Dekanats Kirchheim, dem Pfarr s Biler 
Lempp gr Sternenfels; 

die erledigte Pfarrei Maͤhringen, De: 
kanats Ilm, dem Vikar Müller za Neus 
haufen ob Ed; 

das erledigte Dekanat und die Fatholi: 
fihe Stadtpfarrei zu Ellwangen dem Ger 
neral⸗-Vikariatsrath Huberich dafelbft 
zu übertragen, und 

unterm g+ d. M. dem Weaiſenhaus— 
Schullehrer Kübler dabier den Titel eines 
Praͤceptors zu verleihen geruht. 


Sodann haber Höchftdiefelben un: 
term 10. dr M. Sem aggregirten Ober: 
Lieutenant v. Grebntr des erfien Reiter⸗ 
Regiments die machgefuchte Entlaffung aus 
den Miltsärdienften eribeilt, und — 

vermdge hoͤchſter Entſchließungen vom 


11, d. M. die erledigte Pfarrei Steinheim 


an der Murr, Dekanats Marbah, dem - 
Parrer Scholl in Wingerbaufen ; 

die dritte Profefur am dem Obern- 
Gymnaſium im Rottweil tem bisherigen 
Eooperator Krad-dafelbft , und 
die fünfte Profeffur am diefer Lehranſtalt 
dem bisherigen Verweſer derſelben, Repe 
tent Wolf, gnaͤdigſt aͤbertragen, zugleich 


auch diefe beiden Profefforen zu Caplaͤnen 
an der zweiten Stadtfirhe in Rottweil zu 
ernennen gerubt. 

Ferner haben Höchftdiefelben — 
12. d. M. die erledigte Stelle eines Di: 
rektors vom Ober: Rekrutirungsrarh,, zus 
glei dem Direktor der Zuftiz: Seftion 
des Kriegs « Dipartements, dv. Kapff, 
übertragen ; 

den quiesrirenden Stabs-Fourier Yoans 
nis zum Canzliſten bei dem Praͤſidium 
des Kriegs » Departements ernannt, und 


vermöge Reſolution vom 13. d. M. die 
erledigte Stelle eines Diariften und Copis 
ſten bei der Umgeld s:Rechnungs: Kammer 
dem-bisher bei der Retardaten-Commiſſion, 


- Section des Innern, angeſtelten Ean;ellis 


fien Steid le gnädigft zu Übertragen gerubt, 

Unterm 10. d. M. wurde dem zu ber 
katholiſchen Kaplanei in Diſchingen, Lands 
kapitels Mererheim, ernannten von Stim⸗ 
pfach gebärtigen Alois Weber, bisheri⸗ 
gen Vikar in Diſchingen, die Königliche 
Beftätigung ertheilt, 


IL Verfügungen ber Departements, 
A.) Des Zufiz:-Departements. 
Des Zuftiz » Minifterium. 


Der Rechts-Candidat Friedrich Ludwig 
Gaupp, von Calw, welcher bei der er: 
fien Dienfipräfung das Zeugniß III. Claſſe, 
„gut beftanden ”, erhalten bar, iſt auf 
fein Anſuchen als Meferendär Il. Claſſe 


bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe In Eflingen 
aufgenommen worden. 


Stuttgart den 14. Febr. 1820. 
Maucler, 


B.) Des Departementd des Innern: 
1. des Minifterium des Innern. 


.Nene Eintheilung der Poftämter des Königreichs unter das Hauptpoftamt Stuttgart, und die 
drei Doer -Poftämter Tübingen, Heilbronn und Ulm. 


Da Se, Kdnigl. Majeflät vermdge 
hoͤchſter Entſchließung vom 6, d. M, eine 
neue Eintheilung der Kdnigl, Poftämter 
unter das Koͤnigl. Hauptpoftamt Stuttgart 
ums nie Oberpoſtaͤmter Tübingen, Heil: 


bronn und Ulm zu genehmigen gerubt ha- 
ben, fo wird diefelbe in der nachſtehenden 
Ueberficht zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Stuttgart den 8. Februar 1820. 
” Dite 


ueberſicht 


der neuen Eintheilung der Diſtrikte des Hauptpoſtamts Stuttgart und der 
Oberpoſtaͤmter Tuͤbingen, Heilbronn und Ulm. 


Hauptpoſtamt Stuttgart. 


‚ Böblingen . . 
Herrenberg = Er — — 
NMagold...WAuf dem Stuttgarter Freudenſtadter 
Pfalzgrafenweile und Calwer Cours. — 
Freudenſtadt⸗ 

Calw 

Eßlingen. 

Plochingen .. | 

Gdppingen 0. Auf dem Stuttgarter Ulmer Eours. 
Geiflinden .  . + | 

Suigbaufen . '. F 

Welßenſtein — 

Kirchheim W | Seiten : Eours nah Medarthaiffingen 
Mürtingen . . . und Plochingen, j 
Nedarthailfingen f N | 

Mepingen > j P | 

Und » . — Auf dem Stuttgarter Ulmer und 
Seldftetten . Ravensburger Cours. 
Blaubeuren «+ . . 

Münfingen . W 

— —— ve Auf dem Stuttgarter - Carlsruber 
Vaihingen — 


Illingen · . . 
Ludwigsburg « » . J Auf dem Stuttgarter Heilbronner 
Beſigheim | Cours. 


86 
Waiblingen j . . 


Schorndorf 
Lorch —W W Auf dem Stuttgarter Nürnberger 
Gmin . ee Eours. 


Yıln . . . . 
Ellwangen Fe 


Dopfingen, Seiten-Eours von Bopfingen nad Aalen und Nördlingen, 


Dberpoftamr Tübingen. 


Waldenbuch 


Hechingen 
Balingen en Auf dem Tübinger Stuttgarter und 


Aldingen \ . Schafhauſer Cours. 


Tuttlingen 6. 
Reuttlingen, Seiten⸗-Cours nach Tübingen und Mepingen. 

Mottweil, auf dem Geiten-Cours nah Balingen, nad Aldingen und 
= nad Oberndorf. 
Rottenburg + . 
Horb . . + 

Sul . . 


Dberndorf © . 4 . 
Shrmbe .:  . 0. 


Huf dem Herrenberger und Tübinger 
Eours. 


Ehingen auf dem Seiten⸗Cours nah Balingen und Sigmaringen, 
Sigmaringen, auf dem Seiten: Cours nah Ebinger und Mengen, 
Gamerdingen (Poftftall) 

* Haigerloh (Poſtſtall) 


Oberpoftamt Heilbronn. 
Fürfeld, auf dem fFranffurter Cours. 


8 
Künzelsau . . 


Ailringen (Poftftall) 
Mergentheim . . 


Riedba oſtſta e152 

a ® * * — Auf dem Wuͤrzburger Nuͤrnberger 
Cralloheim eg und Heilbronner Cours, 
gangenburg + . . 

Balnang 4 

Wuͤſtenroth 

Hall J 

Kirchberg 

Bradenbim .. ” Ar 

Dettingen Fe . | (Poftftälle) 

Buͤhlerthann . . . 

Dberpoftamt Ulm. 

Nerenſtetten (Poftftall) . 

Heidenheim . . Auf dem Ulmer Nürnberger Cours, 





Neres heim ⸗ — 


Hermaringen (Poſtſtall) 
Ehingen . Per? . 
Riedlingen . . ’ 


Auf dem Ulmer Schafhaufer Cours. 
Mengen gr‘ * D . } 





Zwicfalten, auf dem Seiten » Cours nah Riedlingen, 
Ochſenhauſen, auf dem Biberacher und Memminger Cours, 


Wurah . » 0°) Auf dem Memminger, Conftanzer 

MWolfeng - » . . | Cours. 

Leuttirch . ". FR 9 | Huf dem Memminger, Conftanzer 
Cours. 


Wangen . a BT TR 


Jony, auf dem Seiten s Eours nad Wangen und dem Kempter Cours 


über Wangen, 


Raupheim . . . . 
DBiberah . . . . 
Waldſee 
Ravensburggg 
Teitnang... 


Friedrichshafen + . 0 


Saulgau . . r . 
Buhau » 2 u 


Altsbaufen . . . 


Auf dem Ufmer Lindauer und dem 
Cours nach der Schweiz über 
, Rohrmannshern. 


* 


— 


Auf dem Seiten-Cours nah Ra: 


vensburg und Biberach⸗ 


2. Knisl. ratboliſcher Kirchenrath. 
a) Die Concurs Drafuns der katholiſchen Geiſtlichen betreffend. 


Die ordentliche und einzige Paftorals 
Concurspruͤfung der Batholifchen Geiftlichen 
im Inufenden Jahr wird auf den 13. Juni 
beftimmt, wobei diejenigen Geiſtlichen zu: 
gelaffen werden, welche im Sabre 1817 
und früher Priejler geworden find. 

Die Candidaten haben ſich 4 Wochen 
zuvor fchriftfih zu melden, und, wenn 
keine AYbweifung erfolgt, am Montag den 


12. Juni, Abends 4 Uhr, auf der dieffel: 
tigen Kanzlei zum Einfchreiben zu erfcheinen, 

Uebrigens beruft man fih auf die im 
vormjährigen Staats » und Megierungs: 


Blatt ©. 114 bekannt gemachten Anord: 


nungen. 
Stuttgart den 8. Febr. 1820. 


Eamerer. 


b) Die Eoncurd = Prüfungen der katholiſchen Schullehrer und Schul⸗Kandidaten betreffend. 


Die ordentlihe Eoncurs: Prüfung dabier 


in Stuttgart für die Fatholifhen Schul: 
Ichrer und Proviforen, welche in Stadt: 
ſchaulen angeftellt zu werden wuͤnſchen, wie 


Zu auch für die Schullehrer, weldye befdrbert 


werden wollen, und auf ihren dermaligen 
Poſten noch nicht gepruͤft wurden, iſt die⸗ 
ſes Jahr auf den 2. Mai feſtgeſetzt. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſer 
Prüfung muͤſſen vier Wochen vorher mit 


Schulinſpektorat amtlichem Beiberichte eins 


gereicht werben; die Eandidaten felbft aber, 
wenn feine Abweifung erfolgt, haben ſich 
am Tage vor der Prüfung, alfe am Don: 
tag den ı. Mai, Abends 4 Uhr, auf ber 
dieffeitigen Kanzlei zum Einfchreiben zu 
ftellen. 

Die zwei ordentlichen Concurs: Prüfungen 


bei den Prüfungs:Commifflonen in Rottweil, 


Medarfulm, Ellwangen, Riedlingen und 


Ravensburg für die übrigen. katholiſchen 
Schullehrer und Sıhul:Kandidaten find auf 
den 2. Mai und 26. Sept. beftimmt. 
Die Eandidaten follen fich jederzeit vier. 
zehn Tage vorher bei dem vorfigenden 
Prüfungs » Commilfarius melden, und am 
Tage vor der Prüfung zum Einfchreiben 
erſcheinen. 
Stuttgart den 8. Febr. * 
Camerer, 


C) Der Departements des Innern und des Krieges. 
Des Ober-⸗-Rekrutirungsraths. 
a) Erläuternde Verordnung, die Rekrutirungskoſten betreffend. 


Unter Beziehung auf den Schluß der 
bereits am ı5. Nov. v. J. und 4. d. M. 


durch das Staats: und Regierungs-Blatt 
bekannt gemachten Inſtruktion für die Bolls 
ziehung des neuen Rekrutirungs⸗Geſetzes 
wird biemit in Betreff der Rekruti—⸗ 
rungs-Koſten folgendes feſtgeſetzt: 


Erſter Abſchnitt. 


Bon den Koften und den Kaſſen, 

die fie zu beftreiten haben 
ſ. 1. 

Die Rekrutirungs-Koſten werden unter 

Zugrundlegung der bisherigen Vorſchriften 

theils von den Gemeinden, theils von den 


Oberamts⸗ Kdrperſchaften theils vom 
Staate getragen. 


f. 2 
Gebe Gemeinde hat diejenigen Koften 
zu beftreiten, die durch die Fertigung und. 
durch die Berichtigung ihrer Rekrufirungs: 
liſte verurfacht werden. 


f. 3 Ä 
Die Oberamtöpflege erkauft bie fär famt- 
fiche Gemeinden des Oberamts + Bezirks 
erforderlichen gedrudten Formularien der 
Rekrutirungsliſten; derſelben wird jedoch 
von jeder Gemeinde die Auslage für * 
Bedarf wieder erſetzt. 


a De 
Die Bemäbungen bei der Ausffllung 
der Rekrutirungsliſten find. amtliche Oblie- 
genbeit der Drisgeiftkichen, Orswwergießer, 
SBeaneinderd.be und Ratbtſchreiber; bc fün- 
werr daher eine befondere Belehuung Kur 
für anſprechen. 


RK 


oe 


Da, wo für das erfie Jahr — die 
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Steile des Gerichts-Motars zur Zeil noch 


vertretende, Stadt⸗ ober Amtsſchreiber oder 
deſſen Gehuͤlfe zu Abfaſſung der Rekru⸗ 
tirungs liſte beigezogem worden iſt, bat dier 
fer das gewöhnliche Taggeld hiefuͤr, neben 
der Abfichriftgebühr für das Duplikat ver 
Lifte, aus ber Gemeinde: Kaſſe zu beziehen. 


ſ. 6. . “ 

Für das Erfcheinem bei der Berichtigung 
der Mekrutirumngsfiften durch das Oberamt 
merdem dem Ortsvorſtehern die gefeglichen 
Taggelder aus ihrer Gemelube = Kaffe ent- 
richtet. 

7% 

Die Oberamts =» Körperfchaften leiden die 
durch die Verhandlung der Bezirks - Ber 
hoͤrde, durch die Aushebung und durch die; 
» Einlieferung der Rekruten berbeigeführtem 
Koſten, foweit fie nicht von der Gemein- 
tem (ſ. 6.) oder vom Staate (ſ. 19—22) 
getsagen: werden. 


6. 8. 

Gh feine Bemühungen bei den Bor: 
bereitungen zu der Aushebung, bei der Aus: 
bebung ſelbſt und bei der Einlieferung der 
Reteuten ift der Oberamtmann ſchon durch 
feine firem Gehalt belohnt. r 

6 9. 

Auf gleiche Weile darf der Altuar der 
Untsverfmmlung, der bei der Verband: 
lung der Bezirks + Behbrde und bei der . 
Viſitation der Militärpflichtigen durch die 
dem Kreis» Rekrutirungsrathe beigegebene 
Ärztliche Kommiſſton das Protokoll zu füh: 
ren bat, ſich Leine beſondere Anrechnung. 
tlaubeı. 

ſ. 10. 

Ebendaſelbe gilt vom dem Oberamtsarzt, 
wenn er an ſeinem Wohnorte der, dem 
Kreis-⸗Rekrutirungsrathe zugetheilten, Arzt: 
lichen Kommiſſion anwohnt. 


ſ. 11. 

Die Erpeditiom der Ladungen, die Fer: 
tigung ber Looszettel, der Ankauf der ge: 
druckten Formularien für die Ziehungs: 
und Contingentslifter, derer doppelte Aus⸗ 
fertigung, und: bie Ergänzung der’ erfteren 
aus dem revidirten Contingents « und Ein: 
fiellersliften, fodann die Abfaſſung der Liften 
der Abweſenden und der Mationalliften bei 
der KEinlieferung der Rekruten, bat der 


Oberantmann mit dem. ihm bei ber Ober: 
amtöpflege ausgeſetzten Kanzleitoften: Aver- 
ſum zu beftreitem, ſobald die dießfallſige Be⸗ 
ſtimmung des fünften Edikts vom dı. Der; 
1318 vollzogen ſeyn wird: 


ERBE ſ. ı2. . ; 

So fange dieß nicht gefcheben iſt, bat 
die Oberamtspflege die für den Oberamts⸗ 
be irk erforderlichen gebrudten Formularien 
ter Siehungsliften, desgleichen die ber 
Contingentsliſten, wenn ſolche gedruckt wer: 
den ſollten, zu erkaufen, und die Centtal⸗ 
Stadtfchreiberei hat gegen die herkdmmliche 
Vergütung aus der Oberamtspflege bie 
Rundfchreiben in dem Oberamtsbezirk mes 
gen Bekanntmachung des Tags für” die 
Verhandlung der Bezirksbehbrde, die ber 
fonderen fihriftlichen Ladungen der Einzek 
nen, die Verzeichniſſe derjenigen, bie durch 
den Ober + Rekrutirungsratb Öffentlich por: 
geladen werden follen, die Vorbereltung 
der Looszettel, den Uebertrag des Inhalts 
der Rekrutirungsliſte In die Ziehungslifte, 
die Fertigung des Duplifats ber lepteren, 
die doppelte Abfaffung der Contingentslifte, 
fodann die Ergänzung der Ziehungslifte 
aus der revidirten Contingentslifte fo wie 
aus der Cinftellerlifte des Kreis: Mefru- 
tirungsratbs, foweit diefe Ergänzung nicht 
wihrend der Aushebung vom Oberamt⸗ 
mann ſelbſt geſchieht, endlich die Verfer⸗ 
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tigung der Liſten der Abweſenden und der 
zu der Einlieferung der Rekruten erforder: 
lichen Nationalliſten zu beſorgen. 

9. 13. 

Die zwei Urkunds⸗Perſonen, welche dem 
Looſen beiwohnen, und die zwei Mitglie— 
der der Amtsverſammlung, die zum Kreis 
Rekrutirungs rathe beigegogen werden, bes 
nehen aus der ——“ die geſetz⸗ 
— Zasselder. 


f. Ihe 
Eben fo ift terjenigen Perfon, melde 
das Meffen bei der Aushebung beforgt, 
die bisher gewöhnliche Belohnung aus der 
Dberamtspflege zu entrichten. 


f. 15. 
Aus ihr werden auch die Koſten der 
Anſchaffung eines Meß⸗Inſtruments be: 
ſtritten, wenn ſolche erforderlich ſeyn ſollte. 


9. 16. 
Die Formularien für die Vifitations: 
protofolle. der dem Kreis » Mefrunirungs: 
rathe hbeigegebenen aͤrztlichen Kommiſſion, 
werden, wenn ſie gedruckt werden ſollten, 
In jedem Oberamtsbezirk gleichfalls von 
ber Oberamtöpflege angeſchafft. 
f. 17 
Die Condukteurs endlich, die der aus: 
gehobenen Mannſchaft bei ihrer Cinlieferung 


an die betreffenden Regimenter mitgegeben 


werben, belohnt die Oberamtöpflege des 
abfendenden Oberamts. 


9. 18. 

Unterwegs wird die Mannfchaft einquar⸗ 
tirt und erhält von den Quartierträgern 
niht nur Dach und Fach, fondern auch 
Hausmannskofi; der dießfallſige Aufwand 
wird in die Oberanss = Vergleihung auf: 
genommen, zu Vermeidung von Weitläu: 
figteiten aber, die mit dem Betrag in keis 
nem Verhaͤltniſſe ftänden, von der betxef- 
fenden Oberamtskdrperfhaft -ohne Verguͤ— 
tung auf ſich gelitten. 


f. 19. 

Die Staatskaſſe befkgeitet die Diäten 
und Meifekoften der GStaatsdiener , ‚die 
mit der Aushebung oder Nachaushebung 
befchäftige find. 


(. 20. 

Die Mitglieder und Sekretaͤre der Kreis: 
Regierungen, und die vom Kriegs: Minifter 
ernannten Dffiziere und Militär-Oberärste, 
welche bei dem Kreis » Refrutirungsratb 
funktioniren, bezieben die regulatiomäßigen 
Diäten, fo lange fie außerhalb ihres Wohn: 
orts ſich befinden. 


. f. 21, 
Für ihre Bemühung haben fie keine be: 
fondere Belohnung zu fordern. 


* 
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$. 41% 
Die Reifekoften derfelben werden nad) dem 
Regulativ berechnet, und die Militärs duͤr⸗ 
fen keine Borfpann für fih anſprechen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Von der Prüfung und Defretur 
der Koften. 

f. 

Die von den Gemeindekaffen zu beftrei: 

tenden Kojten find jedes Jahr nah Vol: 

fendung der Verbandlung der Bezirkobe⸗ 

börde in ein Verzeichniß zu bringen, und 

dem Oberamt zur Prüfung und Genehmis 
gung vorzulegen. 


z 
244 


f. 24 

Die Koften, die auf die Oberamtspfles 
gen fallen, find der Eognition und Des 
fretur der Kreis = Regierung zu unterwers 
fen. Mad) erfolgter Einlieferung der auss 
gehobenen Mannfhaft ift daher ein voll 
ftändiges Verzeichniß derfelben an die Kreis⸗ 
Regierung zu diefem Behuf einzufenden. 

f. 25. 

Die, die Stanistaffe betreffenden Koften 
werden von dem Minifterium des Innern 
auf die elbe angewiefen, 

9. 36. 

Das Mitglicd der Kreis-Regierung und 
deren Sekretär, welche dem Kreis-Rekru— 
tirungsrashe anwohnten, übergeben ihren 


Zettel nad vollendeter Ausbebung der 
Kreis: Regierung ; diefe laͤßt ibn durch ihr 


Meviforat- prüfen, und fendet ihn dann an 


den Ober: Kekrutirungsratb« 

9. 3% 

Die von dem Kriegsminifter ernannten 
Offiziere und Militär» Aerzte reihen nah 
Bellendung der Nachaushebung die ihrigen 


bei der Affentirungs » Kommifiion des Kb⸗— 


niglichen Kriegs: Departements ein, die fie 


ermäßigen läßt, und dann gleichfalls dem 


Der : Kefrutirungsrarhe zuftellt. 
; f. 28. 

Der Ober + Refrutirungsratb ſammelt 
diefe Zettel und Iegt fie fofort dem Mini: 
flerium des Innern vor, um ihren Betrag 
auf die Staats » Hauptkaffe anzuweiſen. 

(. 29% 

Die Staats-Hauptkaffe. wird diefen Be: 
trag dur den hiefuͤr befonders aufgeftells 
ten Rechner (RekrutirungssKaffier) berich⸗ 
tigen laffen, der auch die erforderlichen 
baaren Vorſchuͤſſe den betreffenden Perfo: 
nen auf Verlangen zugeben laffen wird. 

Dritter Abſchnitt. 
Bon den Beiträgen der Einfteller 
ju den Koften. Ä 
9. 30. 

Die Beiträge zu den Rekrutirungskoſten, 

welche nach Art. 36 des Rekrutirungs 
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Gefeges von den Einftellern zu entrichten 
find, geben tbeil8 bei der Aushebung oder 
Nachaushebung, theils erft nah der Einz 
reihung ein. 

$. 3. 

Diejenigen Beiträge, welche bei der 
Ausbebung oder Nachaushebung entrichtet 
werden, hat der Sekretär des Kreis: Ne: 
Erutirungsrathbs in Empfang zu nebmem, 
und dem RefrutirungssKaffier (oben. 29) 
mit einem genauen, von Seiten der Kreis: 
Regierung aus der Einftellerlifte beglau— 
bigten, Werzeichniffe entweder baar ober 
mittelft Abrechnung der davon bezahlte 
defreiirten Diäten und ae zu uͤber⸗ 
geben. 


9. 32. 

Die Beiträge, welche erft nach der Ein- 
reihung fallen, find unmittelbar an den 
Rekrutirungs-Kaſſier zu bezablen, und 
die Königl. Affentirungs:Kommiffion ſtellt 
ihm ein Verzeichniß der von ihr zugelaffe: 
nen Einftellungen zu feiner Verrechnung zu. 


9. 33. 

Bon den bei ibm eingegangenen Bei⸗ 
trägen bat der Nekrutirungd : Kaffier theils 
die Vorſchuͤſſe zu beftreiten,, deren die ber 
treffenden Perfonen bebärfen, theils dem 
Betrag der defretirten Zettel — zu 
berichtigen. 


ſ. 3 
Zu Beftreitung eines Vorfchuffes bedarf 
er einer Legitimation von Seiten des Ober: 
Rekrutirungsraths, zu Ausbezahlung des 
Beitrags eines dekretirten Zettels einer 
Anweiſung von Seiten der Abnigl. Staats: 
Haupikaſſe. 


ſ. 35. 

Reichen die eingegangenen Beiträge zu 
Dedung biefer Zahlungen nicht hinz fo 
bat er ungefäumt dem Ober⸗Rekrutirungs⸗ 
rathe die Anzeige hieron zu machen, um 
das Minifterium des Innern zu Anweis 
fung der fehlenden Summe bei der Staats: 
Hauptkaſſe auf Wiederrechnung veranlaf 
fen zu koͤnnen. 


” 


9. 36. 

Ueber feine Einnahmen und Ausgaben 
bat er genaue Rechnung zu führen, vor 
dem Schluſſe des Etats-Jahrs einen Zu: 
ſammentrag derfelben zu fertigen, in wels 
chem die Einnahmen mit den von den Se: 
kreiären der Kreis s Megierungen und von 
der Koͤnigh. Aſſentirungs- Kommifflen ihm 
mitgetheilten Werzeichniffen , die Aus: 
gaben mir den Legisimationen und Anwei— 
fungen, fo wie mit den Empfangsfcheinen 
belegt find, und biefen Zufammentrag nebft 
dem etwa vorhandenen Kaffen » Ueberfchuß 
der Staats » Hauptkaffe zuzuftellen. 

Alle betreffende Behoͤrden haben fi 
nun nach diefen Beſtimmungen gebühfend 
zu achten. Stuttgart den 11. Febr. ıö20. 

Kapff. 


b) Die Rekrutirungskaſſe betreffend. 


Dr nad) der erläuternden Verordnung 
vom heutigen Tage, die Rekrutirungskoſten 
betreffend, die Beiträge der Eiuſteller zu 
diefen Koften im eine befondere Rekruti— 
rungskaſſe fließen follen, aus welcher auch 
die Diäten und Meifefoften der mit der 
Ausbebung befchäftigten Staatsdiener und 
bie benfelben hierauf zu leiſtenden Vor— 


fhüfe zu beftreiten find: fo wird biemit 
zur Nachachtung befannt gemacht, daß die 
Führung diefer Kaffe dem früheren Refru: 
tenfaffier, Regiments - Quartiermeijter 
Mittler in Stuttgart, übertragen worden 
iſt. 

„Stuttgart den 11. Febr. 1820. 

Kapff. 


Dienft: Erledigungen. 


Den 3. d. M. iſt der Eatholifche Kaplan 
Ziegler zu St. Stephan in Rottweil, 
und 


am g+ d. M. der Direktor des Ober: 
Refrutirungsrathes, Oberſt v. Welling, 
geſtorben. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


a 


\ Nro. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


IL — — — 28 — — — — —— ——û —— ———— —û — ——— — 


Samſtag, den 26. Februar 1820. 


Se — — — —— — — — 





* 





IL Unmittelbare Röniglihe Decrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


©.. Koͤnigl. Majeftät haben vermoͤge 
allerhoͤchſter Entſchließungen vom 15.d. M. 
dem Anſuchen des auf die Pfarrei Thamm, 
Dekanats Ludwigsburg, ernannten Pfarrers 
Hochſtetter zu Fuͤrfeld, Dekanats Heil— 
bronn, um Belaſſung auf ſeiner bisherigen 
Stelle gnaͤdigſt entſprochen, und 

vom 14. d. M. die erledigte katholiſche 
Pfarrei Magolsheim, Oberamts Münfin- 
gen, dem Vikar Maier in Kirchheim 
Abertragen. 

Sodann haben Höchfidiefelben durch 
—hoͤchſtes Dekret vom ı7. d. M. den 
Aſſeſſor beim Koͤnigl. Forſtrath, Grafen 


Clemens v. Beroldingen, zu Ihrem 
Kammerherrn gnaͤdigſt ernannt. 


Ferner haben Hochſtdieſelben unterm 
22. d. M. ten Oberlieutenait Hauff 
des dritten nfanterie: Regiments zu dem 
vierten Infanterie-Regiment verfept ; 

den dem achten Sinfanterie : Regiment 
zugeth:ilten Unterlieutenant v. Schilling 
bei dem dritten Infanterie-Regiment, und 

den dem zweiten Sinfanterie » Regiment 
zugerheilten Unterlieutenant d. Molitör 
bei dem fiebenten, Infanterie» Regiment 
eingetheilt. 
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IL. Verfügungen der Departements, 


Ded Departements des Innern: 


1. bes Minifterium ded Innern. 
Belanurmahung, das Eigenthum gefandener Schäße betreffend, 


Da man auß mehreren vorgefeommenen 
Zillen die Weberzeugung erhalten hat, daß 
die beſtehenden gefeplihen Beftimmungen 
Aber gefundene Schäse nicht gehbrig be: 
kannt find: fo fiebt man ſich veranlaßt, zu 
Vermeidung irriger Anfichten diefelben in 
Gemäßpeit Königl. Entſchließung vom 14. 
db. M. biemit zur allgemeinen Kenntniß 

zu bringen, 


1.) Das Eigenthum der gefundenen 
Schäge ift kein Hoheits: Recht. Der 
Königl. Fiskus kann es daher als fol: 
ches nicht anſprechen. 


2.) In der Regel ſteht es zur Hälfte 
dem Finder, zur Hälfte dem Eigen: 
thümer des Plages, wo der Schatz ge⸗ 
funden wurbe, zu. Iſt daher diefer 
Pag im Eigentbum des Staats, fo 
gebührt dem Königl, Fiskus aus Dies 
fem Grunde die Hälfte des Schatzes. 


35.) Die’ dem Finder gebührende Hälfte 
fällt dem Eigenthämer des Platzes 
gleihfalls zu; 


a. wenn jener gegen den Willen des 
Lepteren oder auch mur ohne deſſen 
Erlaubnig den Schap aufgefucht ; 

b. wenn er auf Auftrag deffelben ab: 

ſichtlich nah dem Schatze geforfcht hat; 

s. wenn der Plag Staats : Einentbum 
ift, und der Finder die hienah dem 
Koͤnigl. Fiskus gebührende Hälfte des 
Schatzes unterfhlägt. 


4.) Der Eigenthämer des Platzes wird 


feiner Anſpruͤche an den Schatz verlu: 
fig, wenn er denfelben unter Anwen: 
bung abergläubifcher oter anderer ver: 
botener Känfte gefunden bat. Derfelbe 
wird in diefem Falle zur Strafe vom 
Königl. Fiskus eingezogen. 


5.) Sollte der Schatz in Münzen befte: 


ben, fo iſt derjenige, dem er zufällt, 
verbunden, diefelben vor allen Dingen 
dem Staate zur Vebernahme für das 
Koͤnigl. Münz » Cabinet gegen Verguͤ— 
tung ihres wahren Werthes anzubieten, 
Er bas fih desbal® an das betreffende 


Königl. Oberamt zu wenden, welches 
. darüber an das Minifterium des In— 
nern zu berichten bat. 


Die Königl. Oberaͤmter merden dafür 
beforgt feyn, daß diefe Beftimmungen ih: 


ven Amtsuntergebenen gehörig bekannt ges 
macht, und in eintretenden Fällen diefel- 
ben hienach belehrt werden. 

‚ Stuttgart den 17. Febr. 1820. 


v. Dtto 


», Koͤnigl. Studienrath. 


Bekanntmachung der zu Beziehung der Univerſität für das Studium ber Wiſſenſchaften legitimirten 
Juͤnglinge. 


Auf die den 14. und 16. d. M. vor⸗ 
genommene dffentlihe akademiſche Vor: 
prüfung in Stuttgart find folgende dabei 
erfchienene Juͤnglinge zu Beziehung der 
Univerfität legitimirt worden : 


A.) Für das Studium der Rechts— 
wiffenfhaft: 
Eruard Biber, von Ludwigsburg, 
Joſeph Buzorini, von Scheer, ' 
Georg Ludw. Feierabend, von Heil: 
bronn, 

Bettl. Conrad Fink, von Meutlingen, 
Frieder. Carl Herrmann, von Kirchberg, 
Heinrih Hetſch, von Stuttgart, 
Ignatz Hofmeifter, vom Rottenburg, 
Hermann Knapp, von Rottenburg, 
Earl Auguft Lang, von Herrenberg, 
Johann Friedr. Meyer, von Hall, 
Wilh, Theod. Müller, von Gaildorf, 
Albert Müller, von Heilbronn, 


Cart Ludwig Naft, von Wangen, 
Carl David Reuß, von Beſigheim, 
Fried. Yof. Steinbaufer, von Gmünd, 
Ymanuel Traub, von Herrenberg, 
Wilhelm Wagner, von Balingen. 


B.) Für das Studium der Medizin 
und böhern Ehirurgie: 

Carl Chriſt. Scheurer, von Stuttgart, 

Johaun Steinle, von Alt-Bierlingen, 

Joſeph Ehrift. Theurer, von Stuttgart. 


C.) Für das Studium der höhern 
Chirurgie allein: 
Friedrich Dietrich, von Löwenftein, 
Gottlieb Heinrich Moͤßner, von Lud— 
wigsburg, 
Janaz Schurr, von Gmünd. 


D.) Fuͤr das Studium der böoͤhern 
Thier-Arznei-Kunde: 
Eduard Haͤring, von Stuttgart. 


g8 
E.) Für das Studium der Kames Paul Theodor Mundorf, von Stuttgart, 


val: Wiffenfhaften: Carl Fried. Aug. Schufter, von Ulm, 
Frledrih Binder, von Stuttgart, Heinrich Schweizer, von Stuttgart, 
Eduard Cammerer, von Stuttgart, Chriſt. Gottl. Ströhlin, von Stuttgart, 
Jatob Durſch, von Deggingen, Ferdinand Vogt, von Tübingen, 


Ebrijt. Gottlob Erpf, von Stuttgart, Chriſt. Fried. Zaiß, von Graͤfenhauſen. 
Martell Fried. Heigelin, von Gruttgart, Stuitgart den zı. Februar 1820. 
Goltlieb Mehl, von Dettenhauſen, Siüsfind. 





Dienf-Erledigungen, 


Der od. M. It der Oberlieutenant den 18. d. M. der Pfarrer M. Yobann 
Plieninger des vierten Infanterie 7Wilbelm Rotacker in Wefthbeim und 
Regiments zu Heilbronn, Dedendorf, Didrefe Hall und Gaildorf, 

den 10. d. M. der penfionirte Haupt⸗ geftosben. 
mann zweiter Klaffe v. Faber zu Heil—⸗ 


Bronn, Durh das Ableben des katholiſchen 

den 15. d. M. der Pfarrer M. Joh. Pfarrers Eifer zu Nenningen, Oberamts 
Chriſtlan Schott in Steinheim, Dibceſe Geiflingen, am 10. Februar, iſt diefe 
Heidenheim, und Pfarrei erledigt worden. 
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J. Unmittelbare Koöͤnigliche Decrete. 


a.) Königliche Verordnungen, 


Die Umlage der direfren Steuer für das Etats- Jahr 1843 betreſſend. 


von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


a an ter direften Gteuer fir das 
laufende Etats = Jahr 1853 im Betrag 
von 2,400,000 fi. zu Anfang deffelben nur 
ein Drittheil mit 800,000 fl, ausgefchrie: 
ben worden ift; fo verfügen und verordnen 
Wir nunmehr, nah Anhbrung Unferes 
Geheimen Raths und unter Zuftimmung 
" Unferer getreuen Stände: 


daß die noch übrigen zwei Drittheife 
der direften Steuer für das laufende 

Etats » Jahr mit 1,600,000 fl. umge 
legt und zum Einzug gebracht werden 
ſolleu. 


Unfer Finanz-Miniſterium iſt mit der 
Vollziehang diefer Verordnung Beauftragr. 


Gegeben, Stuttgart den 27. Febr. 1820, 
Wilhelm. 


Der mit dem Portefeuille des 
Finanz: Miniſterium proviſoriſch 
beauftragte Staatsrath 
v. Weckherlin. 


Auf Befehl des Könige: 
‚ ber Staats « Sefretär 
Vellnagel. 
a 


Geſetz, die Anshebung für das Jahr ı820 betreffend, 


Wilhelm, 


von Sorte Bnaden König von Württemberg. 


Dag der Zwed der in Unferem König: 
reiche beftebenden Militär: Verfafung auch 
für das laufende Jahr, Im welchem über 
7000 Mann. nad abgelaufener Dienftzeit 
entlaffen werben, eine neue Aushebung 
milicärpflichriger Mannſchaft erfordert; fo 
verordnen und verfügen Wir, nah Un: 
börung Unferes Geheimen: Matbs und 
unter Zufiimmung Unſerer getreuen 
Stände: 
daß aus der, der Ausbebung untermors 
fenen Altersklaffe, nämlich aus der Zahl 
der im Jahre 1799 gebornen Yünglinge, 
viertaufend dreihundert Mann für den 
Militärdienft ausgeboben werden follen. 


Es ift biebei die dem Militär wirklich zus 


‚geftelt in die Mekrutenzahl eingerechnet 


gehende Mefrutenzahl auf 3500 Mann ber - 


rechnet, Indem die weiteren 1000 nur als 
Erfag für die Ausfälle anzuſehen find, 
melde dadurch entftehen, daß die ungehor- 
fam Abwefenden and die wegen ihres ‘Bes 
rufs von der Aushebung Ausgenommenen, 
in fofern die Aushebung fie trifft, als 


werden, und daß überdies denjenigen, 
welche Ihrer Angabe nah mit unfichrbas 
ren Gehrechen behaftet find, nach erfolgter 
Einreibung zum Behuf ihrer MBiederent: 
laffung alle Beweismittel der Lntüchtig- 
keit zum Dienfte vorbehalten bleiben follen, 

Unfere Minifter des Innern und bes 
Kriegswefens find beaufiragt, hiernach in 
Gemaͤßheit des unterm 7. Aug. 1819 er⸗ 


laſſenen Refrutirungs » Gefeges das Weis 


tere anzuordnen. 


Gegeben, Stuttgart den zB, Febr. 1820. 


Wilhelm. 
Der Miniſter des Innern 
v. Otto. 
Der Kriegs-Miniſter 
Gr. v. Franquemont. 
Auf Defehl des Königs: 


ber Staats: Sekretär 
Vellnagel. 


101 


B) Dienf Nachrichten. 


Seine Königl. Majeftät baben 
vermödge hoͤchſter Entſchließung vom a5.b, 
M. das erledigte Diakonat zu Mezingen, 
Dekanats Urach, dem älteften Repetenten 
und Vikar in Stuttgart, M. Oſiander, 

som 24. d. M. dem Direktor des fa: 
tbolifhen Convikts, Stadtpfarrer Sperl 
in Tübingen, auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen, die erledigte Pfarrei Duͤrmen⸗ 

tingen, Oberamts Riedlingen, 
vom 35. d. M. die erledigte Pfarrel 
Geißlingen, Dekanats Hall, dem Bilar 


Rbsler in Friolzheim, Dekanats Leon: 


berg, und 


vom nämlihen Tage bie erledigte Kar 
planei zu St. Stephan in Rottweil dem 
Vikar Welker in Alfhhaufen gnädigk 
zu übertragen geruht. 


Sodann haben Hoͤchſtdie ſelben ver—⸗ 
moͤge Reſolution von demſelben Tage an bie 
Stelle des wegen Kränklichleit in deu 
Duiescenten = Stand verfesten Kameral: 


- Verwalter Frifäus in Wiefenfleig, den 


bisherigen Finanz =» Kammer » Revifor 
Autenrtetb in Ludwigsburg zum Kamer . 
vol: Verwalter in Wiefenfteig gnädigft zw 
ernennen gerubt. 2 


II, Verfügungen ber Departements. 
A. Des Jufiz- Departements. 
Des Juſtiz-Miniſterium. 


Der Rechts-Candidat Girt Jakob 
Friedrich Kapff aus Gdppingen, welcher 
nach. dem Mefultate der mit ihm vorge: 


nommenen erſten Dienft» Prüfung das - 


Praͤdikat Il. Elaffe „gut beftanden’ er: 


balten hat, iſt auf feine Bitte als Refe— 
tendär 11. Elaffe bei dem Königlichen Ge- 
sichtöhofe zu Tübingen aufgenommen wor: 
den. Gtuttgart den 28, Februar 1820, 
Maucler, 


B.) Des Departements bes Krieges. 
Koͤnigl. Adminiftrations « Sektion des Kriegs: Departement, 
An fümtliche Oberämter, die Vergütung der NaturalsLeiftungen für das Kfnigl, Militär berreffend, 


Um überzeugt zu werden, ob alle 
ältere und neuere Leiftungen von Gemein: 


den und Amts: Kdrperfchaften für das 
Königl. Militär entweder von der Kriegs: 


Kaffe unmittelbar oder von den Regiments⸗ 
QDuartiermeiftern vergätet worden find, 
werden die Koͤnigl. Oberämter angemwiefen, 
die etwa zurädgebliebene Verguͤtung für 
Sourage,- Quartier u. dergl, (die Vor⸗ 
fpann ausgenommen ‚, welde befonders 
von Jahr zu Jahr auch fernerbin von 
bier aus defretirt wird, ) unter Anflug 
der Driginal: Befheinungen längftens bis 
zu Ende des Etats-Jahrs anzufordern, 
auch im kuͤnftigen Fällen den Erſatz bei 
den betreffenden Degiments : Quartiermeis 
ftern nachzuſuchen, oder glei von den 
Commandirten, wenn diefe noch anwefend 
und vom Megiment aus mit Geld verfehen 


*. 
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worden find, fich leiſten zu laſſen, alſo bei 
Verantwortung zu verhuͤten, daß derglei—⸗ 
hen Koften nicht, wie es ſchon dfters ges 
fcheben, von einem Etats: Jahr in das ans 
dere übertragen werden und unberid tigt 
bleiben, oder anſtatt vom alten nun vom 


neuen Fonds bejahlt werden muͤſſen. 


Stuttgart den 25. Februar ı820. 
Rheinwald, Direktor. 


Dienft:Erledigung. 


Den 31.8 M. ift der Finanz: Kam: 
mer: Kanzelift Bet in Ellwangen geftor: 
ben, 
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Il. Unmittelbare Ronisliche Decrete. 
Keine. 


II. Berfügungen ber IT ent. 


Des Zuftiz- Departements. 
Die in dem Monat Januar ı820 yon ben Gerichtöhöfen bes Königreichs ausgeſprochene Erkenntuiſſe 
betreffend, 

In dem verfloffenen Monat Yanuar find von fämtlihen Gerichtshoͤfen des Kb: 
nigreihs nachſtehende Erfenntniffe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur ſolche Urtheile der Criminal: Geridis: Stellen in das Staats» und 
Regierungs + Blatt aufgenommen werben, wodurch eine längere, als breimonatliche 
Sreiheits » Strafe erkannt wird. 


A) Obertrjbunal, 
J. ‚Eriminal = Senat‘ 
Den 4. Yan, wurber 9 Tettnang, das von dem Eeirnkiet; Senat 


1. In der Rekursſache der Marie Anne des Gerichtshofes in Ulm unter dem 
Sramer, von Ruſſenreuthe, Oberamts 6. Sept. v. J. gefüllte (in dem Staats: 


— — — 











derfpenftigkeit im Fortfegung der Ehe, 
unter Vergleichung der Koften. 

a. Chriſtian Herrmann, Mezger zu Eb: 
singen, Oberamts Böblingen, Kläger, 
von Maria Catharina, geb. Walter von 
da, Dellagten, wegen Widerfpenftigkeir 
in Fortfegung der Ehe, unter WBerur: 
tbeilung der Beklagten In die Koften. 

3, Louiſe Rofine Margarethe, geb. Wezel, 
von Riederich, Oberamts Urach, Klägerin 
von Daniel Lhffler allda, Bellagten, 
wegen MWiderfpenftigkeit in Fortfegung 
der Ehe, unter Verurtheilung des Be: 
klagten in die Koften. 


Den 20. Januar: 

4. Johann Georg Ekert zu Gternenfels, 
Dberamts Maulbronn, "Kläger, von 
Eva Magdalena, geb. Wagner, von ba, 
Beklagten, wegen beharrlicher Widerfpen: 
ftigkeitin Fortfegung der Ehe, unter Ver: 
urtheilung der. Beklagten in die Koſten. 


5. Wilhelm Redwiz zu Malmsbeim, Ober: 
amts Leonberg, Kläger, von Catharina 
Barbara, geb. Adermann, von Heimss 
beim, Beklagten, wegen bebarrlicher 
MWiderfpenftigkeit in Fortſetzung der Ehe 
unter Vergleichung der Keoften. 


Den 27. Januar: 


6, Johann Jakob Klent, Weber zu Ober: 
Urbach, Oberamts Schorndorf, Kläger, 
von Maydalene, geb. Dreber von da, 
Beklagten, wegen beharrlicher Wider: 
fpenftigkeit in Fortfegung der Ehe, um: 
ter Vergleihung der Koften. 


7. Johann Friedrih Herrmann, Ulnters 
förfter zu Horrheim, Oberamts Baihin: 
gen, Kläger, von Eonradine Caroline, 
geb, Leo, von Häfnerhaslach, Oberamts 
Bradenbeim, Beklagten, wegen bebarr-: 
liher Widerfpenftigkeit in Fertfegung 
der Ehe, unter Bergleichung der Koften. 


D) Rreis = Gerihreshöäfe 
J. Gerichtshof für din Nekfar: Kreis, 


Am 4. San. wurde; 

1. a. den zu Ludwigsburg in Unterfuchung 
gekommenen Georg Nagel, von Holze 
gerlingen, Oberamts Böblingen, und 

b. dem Johann Melhior Geibold, 
von Möglingen, megen ſchwer ver: 
ſchuldeter, an Conrad Schott, von 


1.) Criminsl:Genat. 


Holsgerlingen, verübter und mit blei: 
benden Nachtheilen für deffen Gefunds 
heit verbundener Kbrper » Berlegung, 
Jedem neben Erfop der Hälfte ber 
Kurkoſten unter folidarifher Der: 
bindfichfeit und neben Bezahlung der 
Hälfte der Unterſuchungskoſten eine 
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fehsmonatliche Feftungsftrafe zu: 
erfann‘, auch auf den Fall eines für 
das Leben des Schott ſich aus jener 
Verwundung weiter ergebenden Nach: 
tbeils, ein Strafzufag vorbehalten. 


An demfelben Tage wurbe: 

2. gegen Andress Siegmann, Schnei⸗ 
dermeifter von Ludwigsburg, wegen aus⸗ 
gezeichneter Veruntreuung Abnigl, Mon: 
tirungsftüde, deren er für übermiefen 
angenommen worden, neben Bezahlung 
der Unterfuchungsfoften eine viermos 
natliche Feftungsftrafe ausgeſprochen. 

Am ı1. San. wurde: 

5. Friederife Carharine Pfeil, von Stet: 
ten, Oberamts Cannſtadt, wegen ab: 
fihtliher Verheimlihung der Schwan: 
gerfhaft und dadurch verſchuldeter huͤlf⸗ 
loſer Geburt, welche den Tod ihres Kindes 
zur Folge hatte, neben Bezahlung ſaͤmt⸗ 
Unterfuchungs » Koften und unter Ein: 
rechnung der von ihr verwirkten erften 
Scortations » Strafe, zu ahtmenatli: 
ber Zuchthausſtrafe verurtbeilt. 

Am ı3.Jan-wurdenverurtbeilt: 
4. der zu Heilbronn in Unterfuchung ge: 
fommene Ludwig Carle, bon Pfedel⸗ 
bach, Oberamts Oehringen, wegen zwar 
kleinen, einfachen und erſetzten, aber im 
rechtlichen Sinne fünften Diebſtahls, 


deſſen er fuͤr uͤberwieſen angenommen 


worden, neben Bezahlung der Arreſt⸗ 
und Unterfuchungs-Koften zu vierzehn: 
monatlicher Zuchthausſtrafe und nach— 
beriger Einfchließung in einem Zwangs: 
Arbeitshauſe bis zu erprobter Befferung, 
jedoch wenigftens auf die Dauer von 
fieben Monaten; 


5. ber vormalige Obmann ter Gemeinde: 


Deputirten zu Klein-Ingersheim, Ober: 
amts Beſigheim, Andreas Kofinf, 
wegen grober DVerbal- Injurien gegen 
dey in Ausübung feines Amtes auf dem 
Rathhauſe begriffenen Bürgermeifter 


— und Orts-Vorſtand Groll, ferner megen 


wörtlicher und thätlicher mir Mißhand⸗ 
fung und Verbal-Injurien verbundenen 
MWiederfeplichkeit gegen biefen und den 
von demfelben mit feiner Arretirung be— 
auftragten Dorfichägen, neben Bezahlung 
ſaͤmtlicher Unterfuhungs = Koften, zu 
fünfmenatliher Feftungsfirafe; 


6. Heinrich Müller, von Delbronn, Ober: 


amts Maulbronn, wegen jmeier Dieb: 
fiähle, wovon der eine ein großer ift, 
fodann wegen eines Berrugs, neben 
Erfag feiner Arreſt- und Unterfuchungs: 
Koften, - fo wie des ermeislichen Eichas 
dens, zu fünfmonatlicher Zuchthaus: 
ftrafe. 


Am ı8.$an,wurdenverurtbeilt; 


7. Sohann Sebaſtian Käfer, von Etein: 


Beim, Oderamis Marbach, wegen Baum: 
verderbens aus Bosheit und wegen 
Diebftahls, neben Bezahlung der Ar: 
reft= und Unterfuchungs » Koften, auch 
‚Erfag. des Schadens, und zwar in Ab: 
fiht auf den verderbien Baum nad 
Draßgabe der Königl. General » Werords 
nung vom 23. Jun. 1808, zu vier 


monatlicher Feflungsftrafe; 


3. der Scribent Weiffer, von Stuttgart, 


wegen abermals wiederholter Verlegung 
des Verbots des Memorialien: Schrei: 
bens, melde durch SHintanfegung der 
allgemeinen, die Form der Bittfchriften 
betreffenden Verordnungen, duch Fäl- 
ſchung und beleidigende Ausdruͤcke noch 
erſchwert iſt, unter Beruͤckſichtigung der 
bisher fruchtlos erſtandenen Strafen, 
neben Bezahlung der Unterſuchungs⸗ 
Koften zu viermonatliher Feſtungs— 
firafe; 

9, Andreas Zink, lediger Wagner, von 
. Detisheim , Oberamt3 Maulbronn, wer 
gen drei Meiner aber qualifieirter Dieb» 
ſtaͤhle, nebendem Erſatz alles erweislich 
verur ſachten Schadens und Bezablung 
ſaͤmtlicher Arreſt⸗ und Unterſuchungs⸗ 
Koſten, zu achtmenatlich er Feſtungs⸗ 
Strafe; 

zo. Earl Philipp Auberle, Glaſergeſelle 
von Böblingen, wegen Ueberſchreitung 
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der Confination, wiederholten Vagirens 


und leichtfiunigen Schuldenmachens uns 
ter falfchen Worfpiegelungen, unter Bes 
rudfihtigung der meiftens megen gleis 
her Vergeben von ibm früher erftans 
denen mehreren Strafen, neben Erfag 
der Arreft - und Unterfuchungs » Koften, 
zu neunmonatlidher Zuchthausftrafe 
und nachheriger Einfchliegung in ein 
Zwangs : Arbeitahaus bis zu erprobter 
DBeflerung, weniaftens aber auf bie 
Dauer von fünf Monaten. 


Am 20. Jam. wurde: 


1. gegen Martin Kilgus, von Grün: 


tbal, DOberamts Freudenftadt, der zu 
Maulbronn in Unterfuchung gekommen 
ift, wegen dreier Diebftähle, worunter 
zwei große und ausgezeichnete begriffen 
find, ſodann wegen mehrfacher Betruͤ⸗ 
gereien, Annahme eines falfhen Ma: 
mens, verfuchten Betrugs und erwiefener 
Ligen vor Gericht, neben Erfatz des 
erweislichen Schadens, fo wie der Ar: 
reſt- und Unterfuchungs : Koften eine 
fünfzehnmonatlide Zudithausfirafe 
erkannt. 
Am 25. an, wurde: 


23. der zu Weinsberg in Unterfuchung 


gelommene Johann Jakob Gennt, ‚von 
Ehefterten im Großberzoatbume Baden, 
wegen Wieder : Eintrirts in das König: 


109: 


reich nad vorangegangener wicherhofter 
Ausweifung, wegen Vagirens, drilter 
Scortation und Eencubinats, neben Er: 
fap feiner Arreſt- und 3 der Unter: 
fuhungs:Koften zu fünfmonatlidher 
Zeftungsftrafe und machheriger Ausweis 
fung aus den Kdnigl. Staaten unter 
Bedrohung mit noch ‚empfindlicherer 
Strafe auf den MWiederbetretungsfall 
verurtheilt. 


Am 27. Jan. wurde: 

15. a. Georg Friedrih Siegle, von Horr⸗ 
beim, Oberamts Vaihingen, wegen 
eines qualifizirten und großen, wegen 
eines weitern großen Diebftahls und 
wegen Theilnahme an einem Diebftahl, 
fodann wegen eines Funddiebſtahls 
und eines Beinen Diebſtahls, ferner 


wegen Faͤlſchung einer dffentlichen Ur⸗ 
Funde und Betruͤgerei, mit Einſchluß 
‚eines Scortations: Vergehens, und mit 
Ruͤckſichtnahme auf die wegen Dieb: 
ſtahls ſchon früher erflandene bedeu⸗ 
tende Strafe, neben dem Erſatz des 
Schadens und 3 der Unterſuchungs⸗ 
Eoften mit fünfzehnmonatlider 
Zuchthausſtrafe; 


b. Gottfried Siegle, von Horrheim, 
wegen vierten Diebſtahls, neben dem 
Erfap des Schadens und 4 der Un: 
ter ſuchungskoſten mit fieben monat: 
liher Zuhthausftrafe und nachheri⸗ 
ger Einfchliegung In ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus auf die Dauer von vier 
Monaten, befiraft, 


Erfeuntniffe in Reviſiens— Fällen. 


Am 18. Yan, wurde: 

2. in Unterfuchungsfachen gegen den Yn: 
validen : Unter : Offizier Johann Heinrich 
Schreiber zu Stuttgart das Erkennt: 
niß ausgefhrieben: daß der gegen den 
Inquiſiten erhobene Verdacht einer vor: 
ſaͤtzlichen Todtung feiner Ehefrau berus 
ben zu laſſen ſey, hingegen Inquiſit wes 
gen ber Ihm jedenfalls zur Laſt zu Ies 
genden vorſaͤhlichen gefährlichen Korper⸗ 


Verlegung und dadurch verfchulbeten 
Tdtung derfelben, neben dem Verluft 
feiner Militaͤr⸗Verdienſt⸗ Medaille und 
Bezahlung ſaͤmtlicher Unterfuchungs: 
Coften, zu zwblfjähriger Zuchthaus: 
ſtrafe verurtheilt ſeyn folle; welches 


- Straf» Urtheil im Wege der Gnade zu 


mildern Seine Kbdnigl, Maje: 
fiät feinen Grund gefunden haben, 
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2.) Einil: Genet. 


3. in der Aprellationsfache von dem Bor: 
maligen Dberamts » Gerichte Befigbeim 


Am ı2. Jam. wurde: 
1, In der Appellationsfache von dem jetzi⸗ 


gen Amts-Oberamts-Gerichte Stuttgart 
jwifhen Martin Lang, von Miöbhrin: 
gen, Bell. Unten, und dem Weg⸗In— 
fpeftor Wolf von da, Kl. Aten, Schuld: 


forderung, tefp. Ubrehnung aus einem 


gemeinfhaftlichen Zehendpacht, jent Wie: 


der » Einfegung in den vorigen Stand ‘ 


genen ‚die Vermerfung der Einrede meh: 
rerer Streitgenoffen betreffend, von Amts: 
wegen die Appellation per Decretum we⸗ 
‚gen Mangels an einer gegründeten Be: 
ſchwerde verworfen, und der Ant in die 
+ Koften diefer Inſtanz verurtbeiltz 

3. in . der Wppellationsfache von dem 
Stadtgerichte Stuttgart zwiſchen dem 
—Mezger Earl Mure daſelbſt, Bel, 
Producten, Anten, und dem Cavallerie⸗ 
Dber-Lieutenant v. Fink zu Um, Kl. 
Produrenten, Are, redhibitoriſche Klage 
wegen eines fehlerhaften Pferdes betref⸗ 


fend, wurde vermöge Befchluffes vom: 


6. Dec. v. J. un infinuirt den ı2. 
San. d. % die eingelegte Berufung 
wegen Mangels an einer gegränderen 
Beſchwerde von Amtswegen per Decre- 
tum verworfen, und Ant Murr gu«e 
gleich in die Koften dieſet Inſtanz ver⸗ 
wtheilt, 


wwifchen Chriſtoph Küjler, von Ilsfeld, 
als Pfleger des ledigen Friedrich Renj 
allda , nunmehr deffen Erben, Al. An⸗ 
ten und der verwittweten Hofräthin 
Rieger zu Heilbronn, Bell. Atin, Er: 
gänzung des Pflihtiheils und Erflattung 
bezogener Nugungen betreffend, wurde 
vermdge Befchluffes vom 16. Nov. und 
infinuirt den 7. Der. v. J. durch Ur: 
theil reformatorifch dahin erkannt: daß bie 
Atin aus der fehlenden Pflichtiheils-Sum⸗ 
meh 2505fl. sfr. die vorhandenen Muhun⸗ 
gen, die nicht mehr vorhandenen aber in’fo 
weit ald ſie durch diefelben zur Zeit der Litiße 


- Eonteftation reicher war, herauszugeben 


und refp. zu bezahlen ſchuldig, die Ko: 
ften des lProzeffes beider Inſtanzen aber 
gegen einander aufgeboben feyn follen ; 


4, in der Appellationsſache von dem jetzi⸗ 


gen Dberamte:Gerichte Weinsberg zwi: 
{chen Conrad Bäuchlen, von Scheppadh, 
Kl. Anten, und dem Schultheißen und 
Gerlcht daſelbſt, Bell. Aten, Schad⸗ 
lesbaltung wegen angeblich illegalen 
Guͤter-⸗Verkaufs berreffend, wurde ver: 
mdge Beſchluſſes vom 6. Der. und 
publicirt den +2. Jan. ıBzo die gegen 
das unterrichterlihe Urtheil eingelegte 
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Appellation wegen unterlaſſener Einrei-. Amtswegen per Rescriptum für ver— 

hung des Beſchwerde⸗Libells innerhalb laffen erklärt, und Ant in die dadurch 

der Motbfrift, von Amtswegen per feinem Gegentheil verurfachten Koften 

Reseriptum für verlaffen erklärt, und Ant verurtheilt. 

in die Koſten dieſer Inſtanz verurtheilt. 6. In der Appellationsſache von dem der— 
5. in der Appellationsſache von dem vor: maligen Oberamt3:Gerichte Ludwigsburg 


vormaligen Oberamtö-Gerichte Braden: zwiſchen Johann Georg. Heer, Al. 
beim zwifchen dem Ziegler Samuel Anten, und Heinrich Hellriegel daſelbſt, 
Ehmid zu Bönigheim, Jnten, Anten, Bekl. Aten, Baumefen betreffend, wurde 
und der Johann Georg Guͤnthner'ſchen vermdge Befchluffes vom 20. Dee. 1819 


Gantmaffe-Euratel zu Kleebronn, Jatin, und publizirt den ı2. Jan. ı8r0, dig 
Atin, die Abweifung einer Forderung eingelegte Berufung wegen DBerfäum: 
von 700 fl. von der Gantmaſſe betref- niffes an der Noihfriſt zu Einreihung 
fend, wurde vermöge Beſchluſſes vom der Befchwerdefhrift von Amtswegen 
32. Nov. v. J. und publ. den 18. per Rescriptum für verlaffen erflärt, 


. San. d. J. die eingelegte Berufung und ber Ant in die durch feine Beru: 
wegen Verſaͤumniſſes an der Norhfrift fung feinem Gegentheil verurfachten Ko- 
zu Einreihung der Beſchwerdeſchrift von ſten verurtheilt, 


II. Serichtshof für den Schwarswald: Kreis, 


1.) Criminal:Senat. 


Am 5. Jan, wurde: ' und zu machheriger ſechsmonatlicher 
2. Jakob Heß, lediger Schäfer von Tir Einſchlickang in ein Zwangs- Arbeits: 
[hardt, Oberamts Miürtingen, wegen _ haus veruribeilt. 
Gottesiäfterung, grober thätliher und Um ı0. Jen. iſt: 
wbrtlicher Injurien ‚gegen feinen Vater, 2. Carl Knbpfle, von Marfchalfens 
. auch gefährlicher Drohungen und afotis zimmern, Oberamts Eulj, wegen 
fhen Lebenswandels, neben Eritattung entfernten Verſuchs des chebrecherl⸗ 


feiner Arreſt-Azungs- und fämtlicher ſchen Inceſts mit feiner leiblichen Toch⸗ 

Unterfuhungs : Koften zu einjäbriger ter, neben der Verbindlichkeit zu Be: 

Zudthausftrafe mir derbem Willkomm iahlung feiner Arreft + Azungs » und 
. 


Vertheidigungs » auch 3 der Unterfu: 
hungs:Koften zu zweijaͤhriger Zucht: 
bausftrafe verurtbeilt worden. 
Am 15, Jan, wurde: 

5, Johannes Schneider, von Thalheim, 
Oberamts Mottenburg, megen der von 
ihm unter erſchwerenden Umſtaͤnden 
verübten Mißhandlung des hierauf ver: 
florbenen Ludwig Heid, von Walten; 


Bezug bedeutender noch undekretirter 
Verdienfis Forderungen aus feiner Kaffe, 
neben der Verbindlichkeit zum Schadens; 
Erfag, und zu Erftattung der weiteren 
Unterfuhungs + Koften ein Zufag von 
jweimenatliher Feſtungsſtrafe er: 
kannt, der Verdacht eines wirklichen 
Kaffen » Eingriffs aber als unermwiefen 
beruben gelaffen worden. 
Am 17. Jan. wurde: 


buch, deren er für überführt angenom: 


"men wurde, fodann wegen grober Vers d- Jobann Georg Dupper, vom Grdm: 


bach, Oberamts : Gerichts Freudenftadt, 


wahrlofung veffelben, neben der Vers 
bindlichkeit zu Erſtattung feiner Arreft: 
und Azungs: fo wie zu Vergütung von 
ig der UnterfuhungssKoften mit fünf: 
monatlicher Feflungs = Arbeitsftrafe 
belegt. | 
Am 14. Yan. if: 

4+ gegen den vermdge Erkenntniſſes vom 
5. Juli v. J. (Staats: und Megie: 
rung: Blatt von ı8ıg ©. 479) wegen 
Kaffenrefts und anderer Vergeben, bes 
veits zu achtzebnmonatlicher Fe 
ſtungsſtrafe verurtheilten Salz: Faktor 
Gottlieb Friedrich Pfäfflin, von Rott: 
weil, auf die ven dem Koͤnigl. Ober: 
amts-Gerichte zu Ludwigsburg, ala Fe: 
ftungs = Yuftiziariat gepflogene meitere 
Unterfuchung, wegen der ihn ala gewe— 
fenen Spital-Rehner beſchwerenden gro: 
ben Eigenmächtigkeit durch den baaren 


wegen mehrerer zwar Eleiner, dabei aber 
wiederholter und größtentheils ausgezeich 
neter Diebftähle, neben der Verbindlich: 
keit zu Erſtattung feiner Arreſt⸗Azungs⸗ 
und 3 der Unterfudhungs » Koften und 
zum Erſatz des Schadens mit ſechs— 
monatlicher Feitungsarbeit belegt. 


Um 20. Jan. ift: 


6. in der durch Erkenntniß vom 36. Zuli 


v. J. (Staats: und Regierungs: Blatt 
von 1819 ©. 480) abgeurtheilten Un: 
terfuchungsfache gegen Johann Georg 
Sautter und Eonforten von Täbingen, 
Dberamts Gulz, der Inculpat Frie— 
drih Haller, von Diirrwangen, Ober— 
amts Balingen, wesen des gegen Ihn 
erhoben Antheils an der am 17. Mal 
1318 auf der feidringer Viehweide im 
Genofenfhaft veräbten und mit Haus: 


friedensbruch, boshafter Eigenthumsbe- 


ſchaͤdigung und groben Gewaltthätigfeiten 
verbundenen Mißbandlung des Viehbirten 
Hauch, neben folidarifcher Verbindlich— 
keit zum Erfag der dem auch verur: 
faihten Kurkoften fo wie des ſonſt ae: 
flifteten Schadens zu fünfmonatli- 
her Feftungsarbeit verurtbeilt, und 
zugleih über den Erſatz der Unterſu—⸗ 
dhungs : Koften erkannt worden. 


Am 3ı. Jan. wurde: 

Marin Schneider, Maurer von 
Shönbronn, Dberamtgerihts Nagold, 
wegen wiederholten auf dem Marfte be- 
gangenen großen Diebftahls, unter Ein: 
rechnung eines Theil des erflandenen 
Arrefts, neben Berfällung in feine Arreft- 
Azungs = und fämtlihe Unterfuhungss 
Koften, zu einer fiebenmonatliden 
Feſtungs-Arbeitsſtrafe verurtheilt. 


Erfenntniffe in Reviſions-Faͤllen. 


Am 17. Jan, wurde: 

Der bei dem vormaligen Eriminalamt zu 
Urach in Verbaft und Unterfuchung ges 
fommene Fran; Joſeph Büttner, von 
Thanhaufen, Oberamis Ellwangen, zwar 
in Anfehbung des wider ihn erhobenen 
Verdachts, eines zur Tbdtung des Mas 
thias Churfuͤrſt aus Friedberg mit Vor: 
bedacht und Weberlegung gefaßten Ent: 
ſchluſſes, vun der Inſtanz losgeſprochen, 
dagegen wegen vorſaͤtzlicher, verabredeter, 
in Genoſſenſchaft veruͤbter, ſchwerer Miß⸗ 
handlung des gedachten Churfuͤrſt und 
dadurch bewirkter Koͤrper-Verletzung, bie 
den Tod des Mißbandelten zur nothwen— 
digen Folge gehabt hat, fodann wegen 
wiederholter, in Genoſſenſchaft verübter, 
theils qualifizierter, theila ausgezeichneter 
Diebſtaͤhle, Landſtreicherei in Verbindung 


mit Bdfewichtern, ehebrecherifchen Con: 
eubinats und Fälfhung, unter Beruͤc⸗ 
fihtigung des von ihm erftanbenen lans 
gen Arrefis, wovon ihm ein Theil zur 
Etrafe angerecdhnet worden, und mit 
Einrehnung der ihm turd ein Gtrafs 
Erkenntnig vom 3. Mov. 1794 ters 
kannten, noch nicht vollfiändig von ihm 
erfländenen Strafe zu einer feiner koͤr⸗ 
perliben Beſchaffenheit angemeffenen 
fehszebnjährigen Zuhtbausftrafe 
neben der Verbindlichkeit zum Erfag 
des Schadens, fo wie ſaͤmtlicher Arreſt⸗ 
Azungs = Vertheibigungse und Unter⸗ 
ſuchungs⸗Koſten verurtheilt, welche Strafe 
im Wege der Gnade zu mildern, Se, 
Koͤnigl. Majeſtaͤt Sich nicht be 
wogen gefunden haben, 


\ 
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2.) Civil» Genat. 


Um 4. Jan. wurde: 


3, die von dem Hirfhwirtb Michael Eber: 


hardt zu Baiersbronn in feiner Klags 
fahe gegen Jakob Eberhardt und Eon: 
forten bafelbft, einen Abrechnungsftreit 
betreffend, gegen das Erkenntniß bes 
aufgeldbsten Dder = Amte » Gerichts zu 
Freudenſtadt vom zı. Jul, 1817 ers 
griffene Berufung wegen Berfiumung 
der zu Einreichung der Befchwerdens 
Schrift peremiorifh anberaumten Frift 
für verlafen erklärt, und Appellant in 
die Koften diefer Inſtanz verurtheilt, 
Am 7. Jan. ift: 


3. in der Appellations - Sahe zwiſchen 


Jakob Schub, Mezger zu Tübingen, 
Kläger, Anten, und Johannes Schub 
und Eonf. von Remingsbeim, Bellans 
ten Aten, Schadens : Erfay betreffend, 
die eingelegte Berufung gegen das von 
dem gegenwärtigen Ober » Amts» Gericht 


gu Rottenburg gefüllte Erkenntniß vom 


24. Sept. 1819 wegen Verſaͤumung 
der Nothfriſt zu Einreichung der Ber 
fchwerdefchrift, unter Berurtbeilung bes 
Klöaers, Anten, in fämtlihe Koften 
zweiter Inſtanz, für verlaffen erklärt 
worden. 
Andemfelben Tage if: 


3. in der Appellationd s Suhe von dem 


aufgelösten Ober-Amts:Gerlchte zu Horb 
zwifchen dem Freyherrn von Münd zu 
Mübringen, Liquidanten, Wppellanten 
und der Ehefrau des in Gant nerathe: 
nen Schub : Juden Emanıel Samuel 
Bohnle dafelbft, cum curatore, Mit⸗ 
liquidantin, Atin, Abſchwoͤrung des 
Manifeftations: Eides und Location des 
Beibringens der Atin betreffend, auf 
Abſchwoͤrung des Manifeftations » Eides 
erkannt, übrigens aber das erftrichter: 
liche Urtbeil, unter Aufhebung der Ko: 
ften zweiter Inſtanz, beftätigt worden, 
Am ı2. Jan. wurde: 


4+ in der Appellations « Sahe von dem 


vormaligen Ober: Amts:Gerichte zu Reut⸗ 
fingen, zwiſchen Jakob Schäfer dafelbft, 
Vorbeklagten, Nachklaͤger, Anten und 
Mit⸗Aten und dem Herrn Fürften von 
Thurn und Taris, Vorklaͤger, Nachbe— 
klagten, Aten und Mit-Anten, rüdftän: 
diges Pachtgeld in der Vor- und ver: 
ſchiedene Pacht - Entfchädigungs » An: 
fprüche in der Nachklage betreffend, das 
erfirichterliche Erkenntniß theils beft4: 
tigt, theils abgeändert, unter Ausglei— 
hung der gegenfeitigen Koften zweiter 
Inſtanz. 


Am 14. Jan. wurde: 


5. das Reſtitutions Geſuch des Kaplans 


Herzog als Verwalter der St. Mar: 
garethen » Pfründe zu Meubaufen, Ober: 
Amts Eflingen, gegen den Ablauf. der 
gefeglihen Berufungs : Norhfrift in ſei⸗ 
ner durch Erkenntniß des aufgelösten 
Dber : Amts s Gerichts zu Nürtingen 
entfchiedenen, die Eoncurren; an einem 
Beholzungs-Recht betreffenden Klag: 
Sache wider die Hofbauern Jakob Keuer: 
leber und Eonforten, von Zizishaufen, 
wegen Verſaͤumung der gefeplichen Frift 
von 4 Jahren zu Anbringung diefes 


Geſuchs, abgemwiefen und Int in bie | 


dadurd verurfachten Koſten verurtheilt. 
Am 18. Jam, ift: 


6. in der Appellations = and Nichtigkeits— 


Klagſache von dem gegenwärtigen Ober: 
Amts: Gerichte zu Freudenftadt zwifihen 
dem Amtmann und Ameafchreiber Wal: 
ker, von Dornftetten, Beklagten, Anten, 
Dnten, und dem vermaligen Amts— 
pfleger Meftle dafelbft, Kläger, ten, 
Daten, ein Darlehen betrefferd,, das 
oberamtögerichtlihe Verfahren als une 
brauchbar, . „“efondere wegen unterlal- 
fener Beebachtung ber in dem vierten 
Ediete vom 31. Dez. ıBı8 Sf. 85 bis 
101 enthaltenen Vorſchriften kaſſirt und 


das Ober-Amts-Gericht zu Erfkattung 


der den’ Partieen verurfachten Koſten 
verurtheilt worden. 


Am 19. Jan, wurde: 


7. die von dem Handlungshaufe Haueifen 


und Harpprecht in Stuttgart gegen das 
unterm »rı. Sept. 1819 von dem gt: 
genwärtigen Dberamt? » Gerichte zu 
Tuttlingen gefällte Locations + Urtheik in 
der Gantfahe des Wolfgang Ludwig 
Haldenwang daſelbſt, ergriffene Beru— 
fung wegen Berfäumung der Einreichung 
der Befchwerdenfihrift innerhalb der ge- 
feslihen Dorbfrift, für verlaffen er: 
Hört und Xppellant in die dadurch ver- 
an'aßten Koften verfällt; 


8, in der Appellations-Sache von Was 


gold zwifchen Daniel Hensler von Al: 
tenfteig, Nunciaten, Anten und Jakob 
Friedr. Ehinger und Conforten dafelbft, 
runcdanten, Aten, Verkündigung eines 
neuen Werts betreffend, Das von dem 
vormaligen Ober - Umts » Gerichte zu Na= 
gold. ausgefprohene Erkenntniß beftätigt 
und Ant in die Koften zweiter Inftanz 
verurtheilt, 


Am 21. San. if: 


9. in der Appellationefsche zwifchen Leon: 


bard und Conrad Gerber zu Bas 
fingen, Kläger, Unten und der Stadt 
Balingen Beklagte, Atin, Enifhöbl: 
gung für einen Bauplatz jegt die Ju: 
laͤſſgkeit des Zeugenbeweifes betrefſend, 
das in erſter Inſtanz von dem vorma—⸗ 


ligen DOberamts Gerichte zu Tübingen 
ala Remifjions » Gericht ausgeſprochene 
Erfenntniß, jedoeh mit einer die erfi: 
richrerlihe Beweis : Vorfchriit modiſi— 
zirenden Beflimmung- unter Ausglei— 
hung der Koften zweiter Inſtanz bes 
flärigt worden. , 
Am 35. Jan. wurde: 

10, die von Carl Kirfchner zu Freuden: 
ftadt ergriffene Berufung gegen ‚das 
om g. Dit. 1819 von dem gegen: 
wärtigen Oberamts » Gerichte daſelbſt 
gefällte Prioritäts » Urtheil in Gant: 
Sachen des Carl Armbrufter, Me: 
gerd von da, wegen Verfäumung der 
Nothfriſt zu Einreihung der Beſchwer— 

denſchrift, für verlaffen erkiärt und Ap⸗ 
pellant in die dadurch veranlaften Ko: 
fien verfällt. 

s2. in der Wppellations » Sache zmwifchen 
der Ehefrau des Jakob Noa Bohm, 
von Meuttlingen, unter Beiſtand ihres 

Ehemanns, Klägerin, Jatin, Antin, 
und dem Amtspfleger rbzinger zu 
Freudenſtadt, Namens feiner Kinder, 
Beklagten, Inten, Aten, die Gültig: 
keit eines Teftaments, jest die Gier: 
ſtellung des Streit:Objefts betre'end, die 
gegen den von dem gegenwärtigen 
Dberamts » Gerichte in Keuttlingen er⸗ 
tbeilten Beſcheid vom zı. Dit, 1819 
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12. 


ergriffene Berufung, als gegen ein blo— 
es Zwiſchen⸗-Erkenntniß eingelegt, un: 
ter Verurtheilung der Antin in die 
dadurch verurfachten Koften abgefchlagen. 


Am 26. Jan. if: 

in der Appellations « Sache zwifchen 
Sriedr. Grosmann, von Rotbfelden, Kld: 
ger, Anton, nnd dem Stadtpfleger Sauter 
zu Magold, Beklagten, Aten, Entf; 
digung betreffend, die von erfierem er: 
grifiene Berufung gegen ein von dem 
gegenwärtigen Oberamis « Gerichte zu 
Nagoeld ſelbſt gefälliese Erkenntniß, 
wegen Verſäumung der Nothfriſt zu 
Einreichung der Beſchwerdeſchrift, fuͤr 
verlaſſen erklaͤrt und Ant in die Koſten 
zweiter Inſtanz verfällt, und 


15. über die von Michael Pfeffer zu SE: 


lingen ergriffene Berufung gegen ein 
von dem gegenwärtigen Oberamt?: 
Gerichte zu Rottenburg felbft gefälltes 
Urtbeil in feiner einen Muͤhlbann betref: 
fenden Klagſache witer die Gemeinde 
Rexingen, auf gleiche Weife erkannt 
worden. 
Am 28. Jan, wurde: 


24. in der Appellations = Sache von dem 


vormaligen Oberamts = Gerichte zu 
Korb ziwifchen der Freyberrlich von Raß— 
ler'ſchen Gursberrfhaft zu Weitenburg, 
Klägerin, Antin und Matthäus Blank 


und Eonf. von Balfingen, Beklagten, 
Aten, Anfprähe auf Guͤltreichung bes 
treffend, das erftrichterliche Urtbeil bes 
ftätigt und Antin in die Koften zweiter 
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Inſtanz verurtbeift, ihr jedoch die Fuͤh⸗ 
rung eines Beweiſes, mozu fie ſich er: 
boten, ald Refolutiv » Bedingung vor: 
behalten, 


III. Gerichtshof für den art: Kreis, 
1.) Criminal: Genat, 


Am rı. Jan. wurde: 

1. Dictorie Mayer, von Unter : Deuf: 
ftetten, Oberamts Crailsheim, welche 
bei dafigem Oberamts » Gerichte in Uns: 
terfuchung ftand, wegen ebebrecherifhen 
Eoncubinats neben dem Koftens : Erfape 
zu viermonatliher Zuchthausſtrafe 
in Ludwigsburg verurtheilt. 


Am 13. San. ift: 


. genen Johann Waibel, Bauern zu 
Adelftetten, Oberamts Welzheim, wel: 
cher bei dieſem Oberamte in Linter: 
fuchung fland, wegen fortgefehter Afotie 
neben dem Koftens: Erfage, die Strafe 
einer viermonatlihen Einfperrung 
in dem Zwangs: Arbeitshaufe zu Ell: 
wangen erkannt worden. 


Am 18. San. wurde: 


3. Michael Hörger zu Bühl, Oberamts 
Debringen, welcher bei dafigem Ober: 
amtögerichte in Unterſuchung fland, wer 


gen nahen Verſuchs eines qualificirtew 
Diebſtahls, fortgefegten Concubinats, 
und eines Fund-Diebſtahls zu füͤnf— 
monatlidher Fellungsarbeit verur: 
tbeilt, auch wegen der Mitfchuldigen, 
und des Koſtenpunkts das Geeignet 
verfügt, 


Am 20. Jan if: 


4+ Barbara Bauer, von Plüderbaufen, 


Dke:amts Welzheim, welche bei gedady- 
tem Oberamts Gerichte in Unterfuchung 
ftand, megen vierten Unzuchtvergehens 
ju vlermonatlidher Wrbeitfirafe in 
berrfhaftliden Geſchaͤften verurtheilt 


worden. 


Ym az. San. wurde: 


5. Michael Sturm zu Hangendenbud, 


Dberamts Aalen, welcher. bei dem 
Dberamts » Gerichte Heidenheim in Un: 
terfuchung fland, wegen Kleinen, einfas 
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chen und erſetzten, jedoch dritten Dieb⸗ ßen, jedoch erſetzten Diebſtahls, neben 
ſtahls neben dem Koſten-Erſatze zu dem Koſtenerſatze zu drei und ein 
ſechsmonatlicher Feſtungs-Arbeit halbmonatlicher Feflungs : Arbeits: 


und nachheriger Cinfperrung ih einem ſtrafe verurtbeilt worden. 
Zwangs: Urbeitsbaufe auf die Dauer 
von drei Monaten 3 Am 29. San. wurde: 


6. Ludwig Michael Bauer zu Ernsbah, 8, gegen die bei dem Oberamts + Gerichte 
Oberamts Debringen, meldyer bei dem: Debringen in Unterfuhung geftandene 
felben Oberamts-Gerichte in Unter: Inquiſiten 
ſuchung ſtand, wegen fortgeſetzter kleiner 
Diebſtaͤhle, Wanderbuchs:Filfhung und a) Johann Georg Bezold, von 
attentirten Bettdiebftahle, neben dem Ernsbah, Oberamts Dehringen, 
Schadens-Erfap, Bezahlung feiner Ar: 
reft: Azungs= und Z der linterfuchungss 
Koften, außer der ihm unterm 22. Der. 
v. J. wegen erften Eleinen Diebſtahls 
juerfannten vierworhigen Feftungs + Ars 
beitsftrafe, noch zu einer weitern vier: 
monatliden Feftungs s Arbeirsftrafe 


b) Jacob Schöpfer von da, wegen 
Schlägerei und grober Körperver: 
letzung, neben Bezahlung ihrer 
eigenen Haft: und Azungskoften, 
auch J der Umerfuchungs » Koften, 
und der auf den Verwundeten ge- 
gangenen Heilungs » Koften, unter 


— Samtverbindlichkeit, eine je vier: 
Am 35. Jan, if: monatlihe sFeflungs » Arbeits: 
firafe auagefproden, und auf den 
7. Georg Michael Wieland zu Ober Fall eines an dem Dermundeten 
Münfheim, Oberamts Hal, welcher ſich fpäterhin zeigenden bleibenden 
bei demfelben Oberamts - Gerichte in Schadens, höhere Beſtrafung vor: 
Unterfuhung fland, wegen erfien, gres behalten. 


+ 
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».) Cibil⸗ Senat. 


Km ıg. Jan. wurde: 

2. In der Appellationsſache von dem vor: 
maligen Juſtiz > Collegium zu Ulm 
zwifcherr den in den Acten gemannten 
ı6 Güterfäufern des Johann Georg 
Köhler zu Oßhalten, Beil. Auten, und 
gedachten Guͤterverkaͤufer Köhler, Kl. 
Aten, Zuruͤckgabe verfaufter Güter ber 
treffend, reformatorifch erkannt, unter 
Vergleichung der Koften. 


Hm 24. San. wurde;: 

a. In der Appellarionsfache von dem vor: 
maligerr Juſtiz⸗ Colfegium in Ulm zwi⸗ 
ſchen Caspar Egetenmaier, Schullehrer 
in Wöfingen, Bell. Anten, und Berns 
hard Dufcher in Markioffingen, Ki 
Aren, eine Schuldforderung betreffend, 
reformaterifh erkannt, unter Bergleis 
Hung der Koften, 


Am 29. Jam wurde: 


3. Die Appellations ſache von dem verma⸗ 


Ugen Jugtz-Collegium in Lodwigskurg 


zwiſchen Georg Friedrich Unger zu Roß— 
berg, Kl. Anten, und dem Stabs⸗ 


ſchultheißen Neber zu Gamesfeld, Bell. 


Arten, Entſchaͤdigung betreffend, wegen 
Verfiumnifes im Einreichung der Ber 
fhwerben : Schrift für verlaſen erklärt, 
unter Verurtheilung des Unten, in 
fümtliche Koften zweiter Inftanz. 


Am 31. Jan. iftr 


4+ in der Mullitäten = Klaafache vom vor⸗ 


maligen Oberamtö:Gerichte zu Hall zwi⸗ 
fhen dem Schultheißen Jehann Mi⸗ 
chael Weber und Johann Caspar Haaf 
zu Jagſtroth, Bekl. Quaͤrulanten, und 
Johann Michael Lay zu Hohenſtadt, 
A. Quaͤrulaten, verfhledene Fordernn: 
gen nebft Verzugsjinfen betreffend, das 
unterrichterliche Verfahren und Erkennt⸗ 
niß caſſirt worden· 


IP, Gerichtshof für den Donau⸗-Kreis. 


1.) Criminal- Senat, 


Am 5. Jan, wurde: 
1, genen den bei dem Oberamts⸗Gerichte 
Ravensburg in Unterſuchung gekommenen 


2 


Andreas Erb von da, wegen zwar klei⸗ 

nen, einfachen und reflituirten aber fünf: 

ten Diebftahls, neben Verurthellung im 
5 


die UnterfuhungssKoften, gehnmonat: 
liche Zuchthausſtrafe in Markgröningen 
und nachherige einjährige Einfperrung 
in ein Zwangs:Arbeitshaus erkannt; 


2. Veronika Schef, von Neukirch, Ober: 
amts Ravensburg, wegen mehrerer großer 
und gewerbsmaͤßig getriebener Betruͤge⸗ 
seien, unter Einrechnung eines Tbeils 
des erflandenen Arreſts noch zur einer 
Zuchthausſtrafe von neun und ein 
halb Monaten in Markgroͤningen, 
fo wie zum Erſatz des geſtifteten Scha- 
dens und der Unterfuchungs:Koften ver: 
urtbeilt; 


3. aufdie von dem Oberamt3-Gerichte Ehin⸗ 
gen vorgenommene Unterfuchung wegen 
fomplottmäßig verübter thätliher Miß— 
handlung und Vermundung des Gens: 
d'armes Langenbucher, unter Vorbehalt 
der Entſcheidung hinſichtlich des Koften: 
punkte; 


a) Chriſtian Scheurenberger, von 
Apfelſtetten, Obexamts Münfingen ; 

db) Johann Dille, von Dettingen, 
Dberamts‘ Heibenheim, und 

c) Matthbeus Heprägs, von Weiler: 
fteußlingen, Oberamts Ehingen, jeder 
mit einer viermonatlihen Fe: 
flungs » Arbeitsfirafe belegt ; 


4. der bei dem Oberamts⸗Gerichte Ulm in 


Unterfuchung gelommene Michael Hel- 
wi, von Langenau, wegen Heinen, 
einfachen, aber zugleich dritten Dieb: 
ſtahls, neben" Zufcheidung der Unterfu- 
chungskoſten zu ſechſmenatlicher 
Feſtungs-Arbeitsſtrafe verurtheilt. 


Am 17. San, ift: J 


B, gegen den bei dem Oberamts-Gerichte 


Biberah in Unterſuchung gejtandenen 
Johann Georg Bezler, von Mitiel; 
biberach, wegen Ehebruchs, Diebftahle: 
Mitwiſſenſchaft und nachgefolgter Dieb: 
ſtahls-Theilnahme, unter Verfaͤllung 
in einen augemeſſenen Theil der Linter: 
fuhungsfoften, eine drei und ein 
halbmonatlihe Feftungs » Arbeitss 
ftrafe erfannt worden, 


Am 20. Yan, wurde: 


6. auf die von dem DOberamts : Gerichie 


Saulgau gepflogene Unterfuhung Ya: 
fob Büller, von Cams, Kantens 
St. Gallen, wegen zwar Meinen und 
einfahen, aber im rechtlichen Ginne 
vierten Diebftabls, fodann wegen ver: 
fuchter Faͤlſchung, UWeberfihreitung des 
Verbots die Kdnigl. Staaten zu betre⸗ 
ten, und Vagirens, neben Zufiheidung 
fämtlicher Unterfuchungstoften zu einer 


zehnmonatlicher Zuchthausftrafe zu 
Gotteszell, mit derbem Abfchied verurs 
theilt, und zugleich verordnet, daß der: 
felbe nach deren Erfiehung unter An: 
drohung gefihärfter Strafe, aus dem 
Konigreiche verwiefen werben fol, 


Am 24. San. ift: n 


-. gegen den bei dem Oberamts » Gerichte 
Blaubeuren im Unterfuhung gekomme— 
nen Georg Mam Mangold, von 
Bollingen, wegen wiederholter Afotie 
und Bagirens, unter Verfällung in die 
Unterfuchungstoften, Kinfperrung in 
dem Zwangs : Arbeitshaufe in Ulm. bis 
zu erprobter Belferung, wenigſtens aber 
auf die Dauer von Einem Jahr er: 
fannıtz und 


8. der bei dem Oberamts⸗Gerichte Ried⸗ 
lingen in Unterſuchung gekommene Fidel 
Beutele, von Daugendorf, wegen ein— 
fachen, Heinen und gröoͤßtentheils reſti— 
tuirten, aber im rechtlichen Sinne drit⸗ 
ten Diebftabls, neben dem Erfag des 
Schadens und feiner Arreft + Azungs: 
und Unterfuchungstoften, zu einer ſech s⸗ 
monatlichen Zuchtbausftrafe zu Mark: 
gröningen und nachheriger dreimomat: 
licher Einfperrung in dem Zwangs: 
Arbeitshaufe im Ulm verurtheilt wor; 
den, 


Am 37. Jam. wurde: 


9. gegen bie bei dem Oberamts + Gerichte 


Tettnang in Unterfuchung gefommene 
Catharina DMavarre, von Blumegg, 
wegen eines '» Gemeinfhaft und unter 
erfehwerenden Umftänden veruͤbten Dieb: 
ftabls , fo wie wegen inceſtuoſen Concu: 
binats, neben der folidarifhen Verbind⸗ 
lichkeit zum Erfag des geftifteten Schas 
dens, unter Vorbehalt eines GStrafzu: 
fages auf den Fall, daß fidy gegen bies 
felbe in der gegen Alois Strobel wegen 
Raubs anhängigen Unterſuchungsſache 
noch eine groͤßere Verſchuldung ergeben 
ſollte, eine neunmonatliche Zucht— 
hausſtrafe zu Markgroͤningen, mit der 
Beſtimmung, daß ſie nach erſtandener 
Strafe unter ſtrenge polizeiliche Auf— 
ſicht geſtellt werde, ausgeſprochen, die 
Entſcheidung wegen des Koſtenpunkts 
aber dermalen noch ausgeſetzt. 


Am 31. Jan. iſt: 


10. gegen ben bei dem Oberamts⸗Gerichte 


Wangen in Unterfuchung gelommenen 
Anton Bollmurb, von Laupheim, 
Dberamts Wiblingen, wegen mehrerer 
Fälfhungen amtliher Schreiben, Be: 
trugs , Verſuchs mehrerer Betrügereien 
und Vagirens, neben Zufcheidung eines 
angemeffenen Theils der Unterfuchungss 


Koften und Vorbehalt eines Strafzu: 
fages, menu ſich bei fernerer Uiterft- 
hung ergeben follte, daß er mit feiner 
angeblihen Ehefrau nicht in geſetzmaͤ⸗ 
iger Ehe, Sondern im Konkubinat ges 
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febt habe, aht ein balbmonatlide- 


Seftungs:Arbeitsjtrafe ausgefprochen ; 


a1. gegen Johannes Burr, von Schar: 
renſtetten, Oberamts WB laubeuren , we: 
. gen Verfhuldung an feinem Vermb— 
gens: Zerfall, wiſſentlicher Verpfaͤndung 
mehrerer ſchon früher verpfändeter lie: 
gender Güter an andere Gläubiger un: 
ter WVerfhweigung der früheren Wer: 
pfändung, wegen Befchädigung einiger 
Glaͤubiger durch Verkauf der verpfäns 


s.) Civil: 


Am a1. San. wurde; 


a. in der Ationsfache yon dem Oberamtss 
Gerichte Tettnang zwifhen Johannes 
Weishaupt, von Primisweiler, Anten 
und Magdalena Lauter daſelbſt, Atin, 
eine Kaufſchillings⸗Forderung betreffend, 
die eingelegte Berufung, wegen verfäum: 
ter zerflörlicher Friſt zu Einreichung der 
Veſchwerdeſchrift, für verlaffen erklärt, 


deten Guͤter, fo wie wegen Faͤlſchung 
einer Öffentlichen Urkunde, neben Ber: 
fällung im einen angemeffenen Theil der 
Unterfuchungs + Koften eine Zuchthaus: 
firafe von vier Monaten erkannt; 
und 


12. Maria Urfula Bendel, von Ebers; 


bad, Dberamts Saulgau, wegen Ber; 
beimlihung und VBerläugnung ihrer Ents 
bindung, auch fahrläßiger Behandlung 
ihrer Leibesfrucht, ſodann wegen Ehebruchs 
und erften Scortations- Vergebens, ums 
ter Zufcheidung eines angemeffenen Theils 
der Unterfuchungs-Koften zu einer zehn 
monatlihen Zudibausfirafe verurz 
tbeilt worden.- 


Senat, 


Am 18. Jan. iſt: 


2. die gegen das Erkenntniß des Oberamts: 


Gerichts Geißlingen, in Streitfachen zwis 
fen den Brunnenwehr Intereffenten zu 
Giengen, und denen von Großfäßen, von 
fegtern eingewandte Ytion, wegen vers 
ſaͤumter neunzigtägiger Nothfriſt zu Ein: 


reichung des Beſchwerde⸗Libells don Amts: 


wegen, unter Verfaͤllung der Anten in die 


Koften biefer Inſtanz für — erklärt 


worden, 


Am 25. Jan. wurde: 


3. in der Mtionsfache von dem Oberamts- 
Gerichte Wiblingen zwiſchen Johann 
Georg Säpfe, von Gdgalingen, Bell. 
Anten, und dem gräflich von Fuggers 
ſchen Rentamt zu Ober: Kirchberg AL 
Aten, Berdußerung eines Lehenguts be: 
treffend, die Berufung wegen verfäums 
ter fuͤnfzehntaͤgiger Nothfriſt zur Ationss 
Anmeldung, unter Verfällung des Ans 
ten in die Koften, für verlaffen erfannt, 


4 in der Wtionsfache von dem Oberamts⸗ 
Gerichte Wiblingen zwifchen Kaver Ram: 
bold, ven Dietenheim, Vorbekl. Rachtl. 
Anten, und Anton Schwärzler, von 
Lingenau im Bregenzer Wald, Vorkl. 
Nachbekl. Aten, Kauffhillings : Forde: 
zung in der Vor: 
Forderung in ber Nachklage betreffend, 
das antiſche Gefuh um Wicdereinfegung 
In den vorigen Stand wegen verfäumter 
neunzigtägiger Motbfrift zu Einreihung 
der Befchwerdefhrift, als unſtatthaft 


verworfen ; 


5. in der Ationsſache von dern vormaligen 


Dberamts : Gerichte Ehingen zwifchen 
Johannes Munding, von Unter: March: 
thal. Kl. Anten, und Joſeph Geiger, 


und Schadenserfat- 


von Neuburg, Berl. Aten, Erfüllung 
‚eines Güterfaufs betreffend, das von 
ten vormaligen Provinzial: Zuftiz «Col: 
Tegium in Ulm gefällte Erkenntniß, uns 
ter Verurtbeilung des Anten in bie 
often, befiätigt;z 


6. In der Ationsfache von dem vormaligen 


Dberamts : Gerichte Wiblingen zwifchen 
Ignaz Landthaler, von Dellmenfingen, 
Bell, Anten, und dem Schutzjuden 
Abraham Maier, von Laupheim, Al. 
Aten, Abrechnungsſtreitigkeit betreffend, 


Das von dem vormaligen Provinzial⸗ 


Juſtiz⸗Tollegium in Ulm gefaͤllte Er: 
kenntniß beftätigt und Ant in dic Ke: 
fien diefer Inſtanz verurtheilt. 


Am 28. Jan. wurde: 


7. in der Ationsſache von dem vermaligen 


- Dberamts : Gerichte Leutkirch zwifchen 


Franz Anton Braun, Kronenwirth zu 
Berkheim, Bel. Anten, und Franziska 
Ganz, von Mietingen, cum cur, SI. 
Atin,  Aufbebung eines Vertrags be; 
treffend, die von dem Erkenntniß der 
K. Juſtiz-Retardaten Commiffion er: 
griffene Berufung wegen verſaͤumter 
Motbfrift zu Einreichung der Befchwerde: 
ſchrift für verlaffen erklaͤrt; 


8. in der Ationsſache von den Oberamts; 


Gerichte Tettnang zwiſchen den Gebrü: 


dern Forfter, von Monnenhorn, Enten, 
Anten, und der Franz Joſeph Lachen: 
maierfchen Concursmaſſe, Latin, Atin, 
Schuldforderung betreffend, die Ation, 
wegen verfäumter Motbfrift zu Cinreis 
hung der Befchwerdefhrift, für ver: 


laffen erfannt; 


9. in der Ationsſache von dem vormaligen 
Dberamts-Gerichte Ehingen zwiſchen dem 
Handelsmann Johann Baptift Sartorl 
in Endingen, Provocaten, Anten, und 
dem Apotheker Schmid in Ehingen, 
Provocanten, Aten, Reftitution gegen 
ein den Provoraten mit dem Klagredht 
ausfchließendes Urtheil betreffend, die 





eingelegte Berufung, wegen Mangels 
In den Foͤrmlichkeiten, verworfen ; und 


20. in der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 


Gerichte Ehingen zwifchen dem Fürftl, 
Thurn = nnd Tarifhen Rentamte zu 
Obermarchthal, Bell. Anten, und der 
Wittwe des Johann Georg Käfer zu 
Emerlingen, Kl. Atin, Zebentabgabe 
betreffend, der Bell. auf geführten 
Beweis unter Abänderung des von dem 
vormaligen Provinzial: Zufkiz «Collegium 
in Ulm gefällten Erfenntniffes und Vers 
gleihung der Koften, von der Klage 
entbunden, 


Stuttgart den 26. Fehr. 1820. 


Maucler. 


Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdruder, 
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Nro. 12. 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Negierungs - Blatt. 
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Mittwoch den 8. Maͤrz 1820. 


— — — — — — — — EG — — — — —— — — — — — —— —— —— 


L Unmittelsare Röniglihe Decrete 


BDienſt-Nachrichten. 


©. Köuigl. Majeftät haben vermbge 
boͤchſten Dekrets vom =’. v. M. die bei 
dem Geriihtähofe für den Donau + Kreis 
‚ erledfgte Stelle eines Pupillen:Raths dem 
bisherigen Stadtſchrelber Shufter in 
Ulm zu übertragen, und. 

vermbdge boͤchſter Entſchließung vom 16. 
v. M. den katholiſchen Pfarrer Damber- 
ger zu KHelltingen, Oberamts Riedlingen, 
die wegen hohen Alters nachaefurhte Dienft: 
Entlafung mit einer Penfion ju bewil⸗ 
figen geruht. 


4‘ 


Sodann haben Allerbdchfidiefelben 
vermdge Entſchließung vom 27. v. M. den 
Vikar Traub an der unterſten Claſſe der 
lateiniſchen Schule zu Ludwigsburg, zum 
ordentlichen Lehrer, mit dem Titel eines 
Praͤzeptors zu ernennen, und 
» vom 1. d. M. die erledigte Pfarrei 
Thamm, Dekanats Ludwigsburg, dem 
Diatonus Dobelbauer zu Pfullingen, 
Delanats Reutlingen, gnädigft zu übers 


tragen geruht. « 
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I. Berfügungen der Departements. 
Des Deparrements des Innern und des Krieges, 
Des Ober : Refrutirungsrarhs. 


Die nah dem Geſetz vom 28. Febr, 1820 
bener auszuhebenden 4300 Rekruten find 
auf die Kreis» und Oberamts-Bejirke 


1, Nedar: Kreis, 











Zahl 

Dberamt. mh: 
ee Rekruten. 
Badnang .... - | 208 75 
Beſigheim .. 237 85 
Böblingen...» + » 195 68 
Bradenbeim..... - 195 69 
Sannflatt ... - . 195 69 
Eflingen ...... 200 70 
Heilbronn ..... 157 £5 
Leonberg . 2. >. 217 76 
Ludwigsburg . ... . 216 76 
Mabah.... ». 243 85 
Maulbronn. 4 ı8ı 64 
Nedarfulm. .... 197 69 
Stuttgart . -. . . 255 90 
Baibingen. -... 181 64 
Waiblingen .. 212 „5 
Welngberg ... . » 195 68 
Summa . 3378 11254 

————— — — 


* 


1» 


nah Verhaͤltniß der in dem Rekrutirungs⸗ 
Liften verzeichneten Anzahl von Militärs 
pflichtigen folgendermaßen vertheift worden. 


1. Shwargwald Kreis, 





Zahl 
Oberamt.. eu, 
Militärpkige| der 
tigen, Rekruten. 

Balingen =». 265 { 93 
717 PASRBp EEE Re 187 66 
Sreubenflabt ..... - ; 181 64 
Herrenberg... . . 210 47 
2.2 171 bo 
Nagold. ..-. 208 73 
Meuenbürg....». 187 66 
Nürtingen ans“ 210 73 
Dberndorf ... . - 164 65 
Reutlingen... . 243 85 
Rottenburg. . - - - 229 Bi 
Ketwll ..-..:. 162 54 
Spaihingen.. - - 154 54 
A 127 45 
Tübingen... .. . 245 86 
Tuttlingen -. . ..- 184 64 
IH. rer 249 86 

Summs. | 3400 1196 


III. Yart+ Kreis. 





Oberamt. 
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3 IV. Donan: Kreis. 


den 





Adlen 0.00% 
» Erailsbeim .. .» - 
Elfwangen . ++ - 
GBalldorf .-.-»- + « 
Gerabronn .. - - - 
Gmünd ...... 
Bl... rer. 
Heidenheim...» - 
Künzelsau...» - 
Mergentheim... » 
Meresheim . -» - » 
Dehringen . 2... 
Shomdarf. .+ + » 
MWelzbeim - ..» » 


Stuttgart den 














Zahl | Zahl 
— — — — — — — — — 
— Ober amt. der der 
Milteäspfiihr] | Militärpfies 
tigen. Rekruten. tigen. Rekruten. 
177 62 IBiberah.. .... 
164 58 Blaubeuren „... 110 39 
196 Eg Fehingen .....- 159 66 
189 67. I Geißlingen..... 169 59 
221 78 HGöppingen..... 166 90 
185 64 1Kirchheim ..... 226 ba 
197 69 Leutkirch „u... 124 44 
175 63 IKMänfingen..... 143 50 
260 91. ILRavensburg .... 144 5ı 
258 B4 HRiedlingen..... 155 54 
190 67 Saulgau... »»- 145 51 
239 84 ITettnang . 2.» 100 36 
216 "6 Umm ee 166 58 
174 61 1IWaldſee . .... 124 44 
3819 608 Wangen oo... 139 49 
— — — Wiblingen nn 6 164 58 
Summa . 2516 885 
Stadt Stuttgart. . 207 „3 


Retapitulationm 


Geſamtzahl nus allen vier Kreifen . | 12220 | 4i0e 
« März 1829. Kapff. 


I. Medar: Kreis .. 2... 3278 115% 


1. Schwarzwald: Kreis: .. 3400 1196 
It. York Kreis . von 00. 2819 992 
IV. Donous Krel „2.00. 2516 885 
Stadt Sturtgatt » 2.2.0. .* 207 3 


Unter Kinveifung auf S. 70 der In— 
firuftion za Vollziehung des Rekrutirungs— 
Geſehes (Nre.6 ded Staats- und Me: 
gierungs: Blattes von 1820) werden ſaͤmt— 
liche Oberämter erinnert, die Namen ber 
jum Üontingent oder deſſen Ergänzung 
vorlaͤufig bezeichneten Militärpfichtigen, 


fo wie der Gemeinden, denen fie angeh+: 
ren, nob am Tage der Aushebung oder 
den naͤchſtfolgenden der Regiſtratur des 
Dber : Kefrutirungsrashbs unfehlbar anzu: 
zeigen, weil die Borladungen zur Nachaus— 
hebung ungefäumt erlaſſen werden mäfen. 
Stuttgart den 4. März; 1820, 


Kapff. 


Des Kriegs— Departements. 


Aſſentirungs-Commiſſien. 


Saͤwtliche Oberaͤmter werden hiedurch 
aufgefordert, Die Zahl der bei der Aushe— 
bung zum Eontingent definitiv 
bezeichneten Militärpflichtigen 
(vergl. 6. 835, 86 der Inſtruktion zu Boll: 
jiebung des Rekrutirungs-Geſetzes) noch 
am Tage der Ausbebung, und, wo biefe 
bereits vorüber iſt, fogleih nach Empfang 
Biss der Aſſenlirungs-Commiſſion tes 
Königl, Kriegs: Depariements anzuzeigen, 
und zugleich zu bemerken, ‚wie viele Ein: 
fieher durch den Kreis-Rekrutirungsrath 
angenommen worden, 


r 


— —— — — — ——— nn nn —— 


Wegen der Einlieferung der Rekruten 
werden die Oberaͤmter noch beſonders be- 
fhieden werden. Was aber die von den 
Kreis » Nekrutirungsrätben angenommenen 
Einficher betrifft; fo find dieſe anzuwei— 
fen, ſich ungefäunt bei der Affentirungs: 
Eommiffien zu fielen, zu welchem Ente 


dem Einfteber der dem Oberamt durch den 


Kreis « Nefrutirungsratb mitgerheilte Aus: 
zug aus der Einftebers:Fifte (vergl. ſ. 104 


‚ ter Inſtruktion zu Vollziebung des Rekru— 


tirungs - Öefepes) mitzugeben ift. 
Stuttgart den 4, März 1820, 
Kapff. 


Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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gönialich—- Wuͤrttembergiſches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 
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m— — — — — —— —— — — — 


Dienſtag den 14. Maͤrz 1820. 


EIER ECT — — — — — — ————— —— ——— — —— 


1. Unmittelbare Königliche Decketo. 
Dienit - Nachrichten. 


Sa. Koͤnigl. Majeftär haben ver: 
mbpge hoͤchſter Eniſchließung vem 1. d. M 
die erledigte Poſthaltersſtelle in Sulz 
Traubenwirth, Johann Friedrich Arms 
bruſter daſelbſt uͤbertragen. 

Sodann haben Allerhoͤchſtdieſelbe 
vermoͤge Entſchließungen vom 4. d. M. 
den Medicinalrath Walz feiner Verrich—⸗ 
tungen bei der Landgeftütts » Konmiffien 
zu entheben, dagegen folde dem Meditinal⸗ 
Aleflor Hausmann zu Übertragen, und 

dem Pfarrer Spindler zu Unter-Eifis: 


heim, Dekanats "Heilbronn, bie wegen: 


Kräönklichkeit nachgefuchte Dienft: Entlaf 


fung mit dem Pfarr-Rubegehalt zu bewilll⸗ 
gem gerubt. 

Ferner haben Se. KAbnigl. Majeflär 
vermidge Entfchliefungen vom 6. d. M. die 
erledigte katholiſche Pforrei Duͤrrenwaldſtet⸗ 
ten , Oberamts Riedlingen, dem Pfarrer 
Schmid in Oggelshaufen, und die, erles 
digte katholiſche Pfarrei Horgen, Ober⸗ 
amts Rottweil, dem Vikar Gundelfin: 
ger in Amrichebaufen, und 

vom 8. d. M: die erledigte M farrek 
Wüftenrotb, Dekanats Weinsberg, dem 


“ Pfarrer Clausnizer zu Untermuͤnkheim, 


Dekanats Hal, gnädigft übertragen. 
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I. Verfügungen der Departements, 


Des Departements des Innern: 


4A, Kbonigl. evangelifdes Eonfiftorium. 
Schul » Eonfereng = Direktoren betreffend. 


ı. 

Es wird hlemit zur dffentlihen Kennt⸗ 
mi gebracht, daß man den Pfarrer 
Muͤtzell zu Eutendorf ; von der Peitung 
der Schullebrer : Eonferenzen der Dibcefe 
Gaildorf, unter Bezeugung der Zufriedens 
heit freigefprochen und diefelbe dem Pfarrer 
in Münfter, M. Hdlder, übertragen, 
euch die Stadt Gaildorf für die Zukunft 
zum Conferenz⸗Orte beflimmt bat. 

Stuttgart den 2g. Febr. 1820, 

Wihter, 


2. 

Da man dem Pfarrer M. Geeger zu 
Altburg, Didcefe Calm, auf feine Birte 
die Schul-Eonferen;- Direktion unter Be: 
jeugung der Zufriedenheit mit feinem Fleiß 
abgenommen, und folche dem Pfarrer M. 
Grunsty zu Oftelaheim übertragen bat, 
fo wird ſolches biemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 29. Febr. 
Waͤchter. 


B. Köonigl. katholiſcher Kirchenrath. 
Erinnerung an die katholiſchen Schul-Inſpektorate, rückſtändige Jahrsberichte betreffend, 


Da noch mehrere Schul = Ynfpeltorare 
mir den Jahrs-Berichte vom Jahr 1845, 
a) über die Schullehrer⸗Conferenzen, 
b) über die Schullehrer⸗Leſegeſellſchaften, 
c) über die Abweſenheit ver Schulleh: 

ver und Proviferen von ihren Stellen 


im Ausftande find: fo ſieht man ber Er: 
ftattung derfelben innerhalb vier jehn Tagen 
— entgegen. 


* 


RS ben 26. Febr, 1820, 


Camerer. 


C. Königl. Studienrath. 
Bekanntmachung wegen Ueberfüllung des obern Gymnafiums in Stuttgart. 


Da die Ueberfuͤllung des hieſigen obern 
Gymnaſiums eine Beſchraͤnkung der Schuͤ⸗ 


ler-Anzahl daſelbſt unumgänglih noth⸗ 
wendig macht; ſo iſt verordnet worden, 


daß in eliter Claſſe nie-welter als 4a, und 
nad befindenten Umſtaͤnden, hoͤchſtens 
50 Schüler ſeyn follen, und daß mithin, 
fo lange die Schoͤleranzahl in einer Elaffe 
nicht unter das Marimum berabgefommen 
fegn wird, (welches aber weder bis Oftern, 
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noch felbft bis auf dem Herbft zu erwarten - 


iſt,) kein neuer Schäfer (wer er auch ſey) 
da elbſt angenommen werden ſoll, welches 


D. 


Von der unterzeichneten Stelle wurde 
ben Medicinae et Chirurgiae Dr. Georg 
Friedrich Heinkel, von MWaldenbud, 
Arts: Oberanits Stuttgart gebürtig, nad 
erftandener Prüfung in der Medicin, hoͤhhern 


biemit zur oͤffenillchen Kenntniß gebracht 
wird, damit Die Vaͤter, welche ihre Soh⸗ 
ne das biefige obere Gymmafium befuchen 
zu laffen wuͤnſchen, ſich deshalb vorber bei 
dem Rector erkundigen und befonders die 
ausmärtigen nicht in den Fall kommen 
mbgen, die Reife hieher umfonft zu machen. 
Stuttgart den 6. Mär; 1820. 
Süstind, 


Königl, Medicinal: Eolfegium, 


Ehirurgie und Geburtsbuͤlfe, Die Erlaub⸗ 
niß zu Ausübung dieſer Wiſſenſchaften er: 
theilt. Stuttgart den 5. März 1820, 


Maffenbad. 


NKefidenz:- Polizei: Minifterium. 
Königlihe Commiffion für die biefigen Wafferleitungen. 
Den auf Verfertigung guter Brunnenteichel aus Steingut ausgeſetzten Preis betreffend. 


Se. Königl. Majeftät haben aus 


PBeranlaffung der Einrichtung des Bruns 


nenwefens in Stuttgart, auf die Berfer: 
tigung von BrunnensTeiheln aus GSteingut, 


eine Belohnung von 600 fl, Rheinifh and: 


digſt ausgefegt, und es ift deshalb von 
Seiten des Koͤnigl. Refidenz-Polizel-Minis 
fieriums unterm 8. Gept. ıBı8 eine df- 
fentliche Bekanntmachung erlaſſen worden, 
wobei die beſondern Bedingungen fuͤr die 
Preisbererber vorgeſchrieben worden find, 


Die Koͤnigl. Commiſſion für die hleſi— 
gen Waſſerleitungen bat ſodann die einge—⸗ 
kommenen Muiier einer genauen Prüfung 
unterworfen, und an das Shnial. Defidenz- 
Polizel:Minifterium ihr unterthäniges Ans 
bringen erftattet. 

Bon Seiten diefes hoben Minifteriums 
iſt nun der unterzeichneten Stelle, vermdge 
hoͤchſter Entfchliefung Sr. Kdnigl. Ma— 
jeftät vom 17. Febr. d. Gr, unter dem 
19. Zebr. der Auftrag ertheilt worden, 


Nachfichenves jur öffentlicher Kenntniß zu 
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bringen, dag Se. Kbnigl. Majeſtat 


beftimmt heben, daß der auf bie Verfer⸗ 
tigung guter Örunnen:Teicheln aus Stein: 
gut ausgefegte Preis von 600 fl. unter die 
fünf Bewerber, und zwar : 


i, Kaufmann Riekher und Hafnermeliter 
Jakob Hafner, von Heidenheim, 175 fl. 
2. die Hafnermeifter Michael Stais 
‚ger, David Gtaiger und Er: 
Hardt Laich, von Vaihingen auf 
den Fildern, Stuttgarter Amte: 
Dberamts, 
3. Krämer Meniker, von Bal: 
dern, Oberamts Meresheim, . 125 
4. Hafner Johann Georg Rau, 
von Giengen, Oberamts Heiden: 
beim, 
5, Marr Schweizer, Hafnermei: 
fter von Möhringen, Stuttgar⸗ 


* * ’ ” * » ı5o 


* + + . '» * . 180 


ter Amts:Dberamts, . » » bb — 
. . bon — 
welche die vorzuͤglichere Teichelmufter ge: 


liefert haben, vertheilt, die übrigen vier 
Preisbewerber aber, welche. Brunnenröb: 
ren von Hafner: und Ziegler: Erde geliefert 
baben, namentlich : 

2. Zieglermeifter Bühl, von Waiblingen, 
2. die Hafnermeifter Johann Michael Dree 





— — nenn 








ſcher und Comp., von Shwäbifh Hell, 

3. Kaufmann Georg Friedrich von Olm 
haufen zu Forchtenberg, Oberamts Oeh⸗ 
ringen, und 


4. Schullehrer Keppler, von Gmünd, 


bffentlich belobt werden fellen. 

Zugleih haben Se. Koͤnigl. Maje 
ftät befohlen, fäntlihen Preisbewerbern 
befannt zu machen, daß Hoͤchſt die ſelbe 
demjenigen unter ihnen, welcher uͤber die 
Güte feines Fabrikats ſich genuͤgend aus: 
weiſen, und zur Anlegung einer den Be— 
darf an Teicheln ſichernden Fabrik ent: 
ſchließen würde, aus eigenen Mitteln. eine 
Unterftüpung zum Berricbe der Fabrik 
bewilligen werde. Indem nun die unter: 
zeichnete Stelle auf hoͤchſten Befehl alles 
dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, bat 


fie zugleich noch weiter zu bemerfen, daß 


alle diejenige, welche in Beziehung auf 
den legtern Punkt eine Unterſtuͤtzung nach 
fuchen wollen, ſich zuvor an Die unterzeichnete 
Stelle zu wenden haben, welche fodann ihr 
Geſuch dem Könial. RefidenzPolije- Mint: 
ftertum zum weitern Vortrag an Ge. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt gutaͤchtlich vorlegen 
wird. 
Stuttgart den 1. Maͤrz 1820. 


Maſſenbach. 





Gedruckt bei ©. Haffelbrink, Buchdrucker. 
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Kdnialiqh⸗ /Wuͤrttembergiſches — 
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— nen — — —— — ww 


Mitwoch den. 22. — 1820. 
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L: Unmittelsare Wönislige-®: erete * 


Dienſt⸗-Nachrichten. RE 


S. Koͤnigl. Majeftät haben ver— 
möge hoͤchſter Entſchließung vom 13. Febr. 
d. J. dem Theater » Inſpektor und Haus: 
Verwalter Baßmann, aus Veranlaffung 
feines Dienft : Subiläums, ein Gnaden⸗ 
Gefhent, als Merkmal ber allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen vieljährigen Diens 
ften, zu verwilligen gerubt. 





Seine Königl. Majeftät haben ver⸗ 


mdge hoͤchſter Entfchliefung vom 13.d. M. 
den Aſſeſſor Finth.bei der Juſtiz-Retar⸗ 


X 
44 f 


daten » Commiffton zu Rottenburg zum 
Dberamtögerichts = Verweſer in Befigheim 
onaͤdisſt ernannt. 


Sodann haben Höäfviefelben duch, 


‚böchftes Dekret vom. ı4. d. M. dem in - 


Stuttgart ſich aufhaltenden Thier-Arzt 
Laut ier den Charakter eines Kdnigl. Hof: 
Thier = Arztes gmädigft zu ertheilen geruht. 

Unterm 16. d. M. wurde dem zur Far 
tholifchen Pfarrel Winterſtetten Sieden, 
Dberamts Waldfee, ernannten bisherigen 
Kaplan in Arnach, Müller, die Königl. 
Beſtaͤtigung ertheilt. 
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IL Verfügungen der Departements. 
Ded Departements des Janern: 


» 


Bekanntmachung der Verlefungen auf 


der Univerfitär Tübingen, wie fie von Seite 
der afabemifehen Behörde jür das bevor: 
fiehende Sommer : Halbjahr angekündigt 
find: 


Theolegiun m ** 
Fakultät. 


a) Evangeliſche 


Oeffentliche Vortraͤge uͤber Religion und 


Chriſtenthum fuͤr proteſtantiſche Studieren⸗ 
de aus allen Fakultaͤten wird "DU Wurm 
Donnerftagg 8—g Uhr halten; 


derfelbe ſetzt feine dffentlichen Mörle- " 


fungen über die hriftliche Glaubenslehre 
fort Vormittags 9 — 10 Uhr, 

Zu einem Privatiſſimum uͤber chriſtliche 
Dogmatik erbietet ſich Repetent Ha uff, 
der Aeltere. 


D. v. Flatt fegt feine öffentlichen Vor⸗ 


leſungen uͤber hriftliche Pfichtenlehre Vor: 
mittagd 10 — 11 Uhr fort. 

Diaconus M, Proſſel erläutert, wie 
bisher; im wöchentlihen 3 Stunden die wich: 
tigſten Beweisſtellen der hriftfihen Moral. 

D. Steudel wird dfentlih den zwei⸗ 
ten Theil der Einleitung in die Schriften 
des Alten Bundes (der Die Zeit von Joſua 


bdes Minifterium des Innern. 
"bis zur Trennung des iſtaelluuſchen Reiches 


begreift,) nach dem angefangenen Plane 
fortfegen Morgens 7 —8 Ahr. 

Prof. Jäger fährt fort, in Privarvor: 
lefungen die Pfalmen Vorm. 10—ıı Uhr 


zu erläutern; 


derfelbe wird öffentlich das Buch Jeſu, 


des Siraciden, Nachm. 5—4 Uhr er 
„Bären... 


D. Bengel gibt in — 


die Fortſetzung der Erklaͤrung der Synopfis 
der drei erſten Evangelien Berm. 11 — 12 
Uhr. 


D. Wurm erbieter fih zu Erläuterung 
des Briefs an die Römer in Privatver: 
lefungen Nachm. 5—4 Uhr; 

D. v. Flatt zu Erläuterung des erſten 
Briefs an die Corinthier in Privatvorle: 
fungen 10— 11 Uhr, 

Die Doamengefhichte ift D. Bengel 
in erft noch zu beflimmenden Gtunden 
privatim vorzutragen erbötig; 

derfelbe wird bifentlihd nah Staͤudlin's 
Lehrbuche die Kirchengefchichte vorzutragen 
fortfahren Dlorgens 8— 9 br. 

ES hhriftliche und mündliche Uebungen, in 
welchen theologiſche Zeitmaterien exbrtert 


werden fellen, zu feiten, ift, falle nicht 
eher die Erlaͤuterung eines alttefiamentlis 
Gen Buches gewünfcht werden ſellte, D 
Steudel erbätig Abends 4—5 Uhr, 

Deran und Prof. Muͤnch erflärt die 
wirttembergifchen Kirchen: und Schul⸗Ge⸗ 
fege, und zeigt ihre Anwendung. 

Catechetik und Pädagogik wird in woͤchent⸗ 
lichen 3 Stunden Kepetent on. ber 
juͤngere, vortragen; 

derſelbe leitet die —— und homi⸗ 
letiſchen Uebungen der Mitglieder des Pre- 
diger-⸗Inſtitutß, und widmet der Kririk 
der gehaltenen RO wöchentlich eine 
Stunte.- 


b) KRardielifge Fakultät. 


Allgemein: Vorträge Über Religion und 
Chrifienihum für Eatholifhe Studierende 
aus allen Facultäten hält dffentlich D. Drey 
in einer gelegenen Stunde. | 

Bibliſche Archäslogie in Verbindung mit 
der Gefchicht: des juͤdiſchen Volks lehrt 
D Herbſt wöchentlich dreimal von 11—ıa 
Uhr. - 
Die Welffagungen der kleineren Prophe⸗ 
ten erklärt kritiſch derfelbe dreimal von 
ı—3 Ihr. 


Die curforifche Erklärung der Geſetze 
des Pentateuchs feht fort derſelbe woͤchent⸗ 


lich dreimal ven 5—6 Uhr, 


u r ML 4, 


Die Geſchichte der allgemeinen Cons 
cilien trägt vor ebenderfelbe dreimel wb; 
hentlich. 

Ueber Fatholifches Kirchenrecht wird feine 
Borlefungen fortfegen D. v. Dreſch. 

Apolegetifche Theologie trägt vor. D. 
Drey wöchentlich viermal von 4—5 Uhr. 

Den zweiten Theil ber Dogmatik Ichrt 
derfelbe täglich von g—ıo Uhr. _ 

Die Vorträge über chriſtliche Moral fept 
fort Prof. Hirfher täglich von 11—ı2 
Uhr. 

Katechetik und Homiletit liest derſelbe 
taͤglich vvn 4—5 Uhr, und wird damit 
Uebungen im Ausarbeiten und — 
verbinden. 

Die Vorleſungen uͤber — und Kri⸗ 
tie des neuen Teſtaments werden nad 
Wiederbeſehung der — Stelle an⸗ 
gezeigt — 


Rechtsgelehrſamkeit. 


Melhodologie der Rechtswiſſenſchaft lehrt 
Prof. C. G. Gmelin ofentlich/ rad 
wöchentlich, von 7—8 Uhr. he 

Naturrecht nah Gros von 2—5 Uhr‘ 
vorzutragen erbieter ſich Derfelbe, 2 

Anftitutionen des Mömlichen: Rechts: 
werden vortragen Prof. Ehr.: u. Ent si ing 
nah: Hofaderzu Prof. Ze 5 v. Mal⸗ 
blanc von 23; Prof. . G. Waͤch⸗ 


ter nah Warnkbnigs Institutiones 1819 
in einer, den Zuhörern bequemen Stunde, 


Pandekten fept fort Prof. J. Fr von 


Malblane, fängt ah Prof, E:iSchra: 
der,.diefer nah Günther; beide in dem 
aewöhnlichen Stunden um 9 und: 1a Uhr. 


Romiſche Rechtsgeſchichte aus eigenen 
Heften vorzutragen erbieet ns Pief. Ch. 
v. Gmelin, | 

Ein eregetifches Ellen. über dis 
fches Recht wird Prof. €, Schrader. 
balten, und babei Seidenftiders Chreftos 
matbie und feine Ausgaben zweler Pan⸗ 
dekten⸗Titel⸗ gebrauchen, 

Deutfches Privatrecht, in —— 
mit dem Privat⸗Cameral⸗Rechte wird D. 
A. Michaelis nah feinem Grundriſſe 
zu Vorleſungen uͤber das deutſche Privat; 
Recht, Tübingen 1619, von 4—5 oder in 
einer andern den Zuhdrern gelegenen SIDE 
lehren. 


Das deutſche Staatsrecht liest Prof, 
D. v. Dreſch nad feinem Lehrbuche des. 
oͤffentlichen Rechts der — Bundes, 
1829. 

Das Strafrecht nird Prof, C. ©, 
Wähter nah Grolmans Grundſaͤtzen 
der Criminal: Rechtsmwilfenfchaft, Gießen 
1818, fehemal von’ — Road 
lehren; * a Re 
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den Straf: Proceß mit, Uebungen vers. 
bunden, vier oder fhnimal wöchentlich 
Prof. C. Hofader nah feiner Ueber“ 
fiht des deutſchen und; wärttembergifihen 
Straf-Proceffes, Tübingen 1820. 

Das Milithr : Strafs Recht, vorzüglich 
das Wuͤrttembergiſche, erbieter ſich derfelbe 
yorzutragen. 

Das Kirchen — wied lehren Prof. 
C. H. Gmelin nah Wieſe von 10— 113 
Prof. C. Hofacker ebenfalls nach Wieſe 
plexmal woͤchentlich von 10 — 11 oder in 
einer andern den Zuhdrern bequemen Stunde; 
D. A. Michaelis nah Boͤhmers Prin- 
cip. jur, canon. ed. 7. Goetting. 5802, 
von 10—ıı Uhr; 

das Württembergifhe Privat s Recht 
Prof, C. 2. Schmid. 

Den Civil⸗ Proceß zu lehren erbletet ſich 
Prof. J. 5. v. Malblanc um 7 Uhr 
Morgens; 

den Concurs-Procefi Prof, C. L. S ch mid. 

Praktiſche Uebungen wird Prof. C. H. 
Gmelin,piermal woͤchentlich von 7 —8 
Uhr anftellen, 

Examinatoriſche Uebungen wird Prof, 
C. G. Waͤchter halten. 

(Wegen des Natur-Rechts und Staats; 
Rechts vgl, noch die philofophifche, wegen 
bes. In die —— — 
tät.) 


: HSetklmndeo 
Worleſungen über Eneyklopaͤdie Der Heil; 
kunde bietet Prof; D. Hofacker an. mı- 
Mineralogie wird in · der Stunde vor 
1 bis. 13 Prof. » 5 Ö. Omelin 
vortragen. 
Chemie entweder der sn oder 
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organiſchen Körper wird von 10— 17 Uhr 


Prof, D. €. G. Gmelin fefen, ° 

Specielle Chemie, fo wie Anwendung 
derfelben in der‘ Heilkunde, Tegtere mit 
Verſuchen begleitet, wird auch Prof. D, 
Sigmwart lehren, 

Allgemeine und fpecielle Botanik, in 
Verbindung mit. Demonftrationen wird in 
der "Stunde von g—ı0 Uhr Prof, D. 
Schübler geben, und eos ar Ersurs 
fionen anſtellen. 

‚Ebenfo wird ERBE SERIES 
ud botanifche — — 
wart halten. 

Anatomie des Menfhen mie Prof, 


4 


Allgemeine Pashologie wird in der Stun? 
de von 7 —8 Prof > 5 — Gwelin 
lefens 

Moſologie ber gnittn unb ‚ehronifäph 
Krankheiten trägt täglich in den Stunden, 
von 9—10 Uhr und dreimal Inder Woche 
von 45 Uhr Vice: Kanzler D, v. Au: 
tifrrietbvor. 

Ebenderſelbe beforgt von 11-13 uhe 
das Clinieum feinem mediciniſchen Theile 
nad). 

Mediciniſche — llebt Prof. D. 
Riecke, und beſorgt 

den chirurgiſchen und acbunchätflicen 
Theil des Clinieums. 

Prof, D, v. Gärtner trägt gleichfalls 


+ 


Chirurgie por, und erbieter ſich zu chiruer 


D. Bauer in der Feübftunde von 6— 7‘ 


Uhr mit Demonftrationen leſen; 


berfelbe erbietet ſich zu — 


Wiederholungen. 


Prof, D. Rapp wird vergleichende 


Anatomie mit PERSUE EIERN verbunden 
vortragen, 

Zu Borlefungen ‚über Phyſiologie erbie: 
tet fih Prof. D. Hofader,: 


sifhen Mepetitionen,.. , 

Prof. D. Riede wird die Gebunspülfe 
Iehren, — 

Ebenfo Prof. D. v. Gärtner, welcher 
fich auch zu ‚iederpofenken Vorleſungen 
derſelben erbietet. 

D. Weber erbietet ſich zu Vorleſungen 
aber Medicinal: Polizei oder über Diätetif. 


Phyſiologle der Hausthiere wird Prof. 
D. Hofad er vortragen, 
Philo ſophifche Wiſſenſchaften. 


Prof. Schott lehrt oͤffentlich die Me⸗ 
taphyſik von 3—9, privatim entweder Die 


Encyklopaͤdie der Philoforhie oder die Ro: 
gif, beides nah Schulze; eder auch die 


allgemeine Gefchichte der alten oder neuern 


Pbiloſophie, wenn die Zeit binreicht, von 
7 —8 Uhr eber in einer andern ben Zu: 
börern bequemen Stunde, 

Prof. D. v. Efhenmapyer (ehrt bf: 


fentlih von 10 — 11 Uhr die Moral— 


Philoſophie, ıprivarim die Pſychologie von 


7— 8 Uhr oder im einer andern ‚noch ww 


beſtimmenden Stunde, 


Prof, D. v. Drefh wird das Natur: 


recht nach feinem Buch: Syſtematiſche 
Entwirfung u. fe ws 1810. vortragen. 


Prof. Sigwart erbietet ih zu Bor: 


leſangen über die Logif von. &— 9 Uhr 
und uͤber das Naturrecht ven 11—ı2 Uhr. 


Mathematik und Naturlehre. 
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Hof. v. pfleiderer erklaͤrt ufentlich 


von, 85—g Uhr dem zweiten Tpeil der theo⸗ 
retifchen Phyſik und privatim von 211—ı2 
Uhr die analytifche Geometrie. 

Prof. v. Bohnenberger wird von 


5—6 Uhr die Experimental-Phyſik lefen,. 


und erbletet fih auch zu Borlefungen über 
die prabtiſche Geometrie. | 


Selsiste 
Prof. D. Rosler trägt dffentlich von 


9— ıo Uhr dem zweiten Theil ber allge: 


meinen Weltgefihichte vor, . 


Staatswirrhbfhaft. 
Die Encyklopaͤdie der bkonomiſch-politi⸗ 


fhen Wiſſenſchaften trägt — — 
von 11 — 12 vor. 


Oekonomiſche Botanik oder ——— in 
naͤherer Beziehung auf dkonomiſche Wiſſen⸗ 
ſchaften uͤberhaupt, in Verbindung mit 
Pflanzen⸗ Demonſtrationen und den Grund⸗ 
ſaͤtzen der PflanzenPhyſſologie träge Prof, 
Schuͤblber von „—5 br vor. 

Die Forſtbotanik in Verbindung mit Phy- 
fiologie der Gewähie und Bodenkunde er: 
bieter fih Prof. Hündeshagen, ala Ein: 
leitung in die Forſtwiſſenſchaft, zu febitn. 

Die Mineralogienin techniſcher Hinſicht 
erbietet ſich Prof: F. G. Gmelin ter’ 
Studirenden der Staatswirthſchaft in einer 
befonderen Stunde vorjutragen. . 

Die Elemente” der reinen Mathematik, 
mit befonderer Mädjüchr auf die Bedürfs 
niffe der Studierenden der Staatswirth⸗ 
ſchaft wird Prof. Poppe nah feinem 
Lebrbuch der reinen Matbematit, neue 
Aufl. Frankf. 1820, 6 Stunden wöchentlich, . 
in einer den: Zuhörern bequemen Giunde 
lehren. 

Landwirihſchaft Tehrt Prof. v. Forſtner 
in einer den Zuhdrern bequemen Stunde. 

Encyklopaͤdie der Forſtwiſſenſchaft und 
Forſtpolizei irdge Prof. — — 
von 6—9 Uhr vor. 


Spopatielle Terhnokggie Ich. Profi Poppe, 
6 Stunden wöchentlich. don ino- au: Uhr 
nach feinem neuen Lehrbuch der fpeciellen 
Tehnolggie, Stutttg · und Tuͤb. 1816. 

Das Kameralrecht mit Anleitung fuͤr 
die Dienſtpraris wird Prof, Krehl, fünf 
Stunden wöchentlich, vortragen. 

Zu Vorlefungen über die Grundfäge ber 


Finanzwiſſenſchaft erbister ih Prof. Ful da. 


Shine Wiffenfhaften, alte und 
neue Spraden. 


D. Steudel wird den Freunden des 


Arabifchen ausgewählte Suren des Koran 
und Gedichte aus ber Hamafa von 2 — 3 
Uhr erklaͤren. 


Prof. Conz wird auserleſene Oden des 
Horaz und die Vögel des Ariſtophanes 
von 4—5, auch die Platonifche Apologie 
des Sokrates im einer noch zu beftimmen: 
den Stunde erklaͤren. 


Prof. Tafel wird die Annalen des Taci⸗ 
tus ı—2 B. in der Fruͤhſtunde von 67, 
Uhr erklären, und von 4— 5 Uhr eine 
Einleitung in das Studium der rdmifchen 
Schriftſteller leſen, auch wird er die latei— 
niſchen Uebungen von s— 5 Uhr fortſetzen. 


Prof. Emmert wird in einer noch zu 
beftimmenten Stunde bffentlich fein Buch: 


a collection of voyagesund travels er: 


Elären, prisatim erbietet er ſich zu Wor- 
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leſungen uͤber bie: framzöfifche und italleni⸗ 
fhe Sprache 

Prof. Di 0, Scherer wird —E 
die Schrift: Guillaume Tell ou la Suisse 
lihre_ erlären,: und damit pralifche Her ° 
bungen- und. Gefpräche verbinden, privatine 
fegt er feine Vorleſungen über; die franjd⸗ 
ſiſche Sprade fert. 


Zu Borlefungen über philologifhe und 
andere willenfchaftliche Gegenftände erbieten 


ſich and die Repetenten bes evangelifchen 
Seminarivm̃s. 


Namentlich erbietet ſich noch Repe— 
tent Riecke zu Vorleſungen über die 
Elemente der Mathematit und ‚über Me: 
tegrologie; 


Repetent Kapff; — — 
Geographie, eder über das Nibelnngenlied, 
verbunden mit einer Cinleitung in die Ger 
[hichte der altdeutſchen Sprache und Poefie. 


Auch wird von den Repetenten im Konz 
vilte uͤber kirchliche Alterthuͤmer und die 
apoſtoliſchen Vaͤter in eregetifher und kriti⸗ 
fiber Beziehung zur Erläuterung der Dogs 
mengefchichte gelefen werben, 


Mahler Ddrr erbietet ih zum Unter: 
richt im Zeichnen und Mahlen anatomi: 
fher Präparate, Landfchaften u, f. w. fo: 
wohl nad Originalien, als auch nach der 


Matur. 
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Muſikdirektor Silcher ertheift im pro⸗ Der“ "Anfang ber Vorlefungen in auf 


teſtantiſchen Seminar und im katholiſchen dem 21. April feftgefegt. 
Konvikt Unterricht im Ge: 





fang. Ä ; Cr bin 15. —— — 
Auch findet man ihre u Ele o 
sung bes Reitens, Sechtein; — wi EEE a “ ve 
Miu 0% | es en = 
Dienf-Erlevigung. j 


Den 24. Februar iſt der Amtspfleger Den 15.8. M. ift ver Diakonus M. Cart 
Krazmann zu Mergentheim geforben. Gottfried Auguft Friedrich . in Ber 


Durch das am 26. Febr, erfolgte Ab: ſigheim, und 
leben des Pfarrers Weigel ift die Pfar: den 17. d. M. der Pfarrer M. Gott: 
rei Amlishagen, Dekanats Blaufelden, lieb Frievrih Klemm in Schoͤnaich, 
erledigt worden. Dekanats Boͤblingen, geſtorben. 





Gedruckt bei @, Haſſelbrink, VBuchdrucker. 
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* 


Nro. 15. 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats- um Regierungs-Blatt. 


— —⸗— —— — DE 





Donnerſtag den 235. März 1820. 


Il. Unmittefbare Röniglihe Decrete. 


A.) Koͤnisliche Geſetze. 
Konigliches Geſetz, die Herabſetzung der geciſe vom Viehhandel ir das Ausland betreffend, 


Wilhetm, 


von Gottes Önaden König von Württemberg, 


Un den WBichhandel Im das Ausland ins Ausland verkauften Vieh, nanıents 
zum Beten der Landwirihſchaft zur beleben, Uich Rindvieh, Pferden, Efeln, Maul: 
finden Wir Uns bervogen, nah Ber efefn, Schafen, Schweinen und Zie: 
nebmung Unferes Geheimen Raths und gem, auf dem gleichen Betrag mit der 
mit Zuftimmung Unferer getreu Stände, von dem inländifchen Verkauf zu ent 
zu verfügen und zu verordnet: 7 alchrenden Acciſe, mithin auf 


daf die bisher unter dem Namen der Einen Kreuzer vom Gulden, 
ausländifchen Acciſe neben dem Aus⸗ herabgefegt ſeyn, und demnach in 
gansszoll beſtandene Abgabe von dem dieſer Beziehung kein Unterſchied 
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zwifchen dem ausländifhen Viebhan⸗ 
bel und dem inlaͤndiſchen Statt haben 
fol. 


Unſer Mintfferium der Finanzen ift mit 
Vollzichung diefes Geſetzes beauftragt. 


Gegeben Stuttgart den 20. März 1820. 


Wilhelm. 


Der mit bem Portefeuille bes 
Finanz: Minifterium propiforifch 
beauftragte Staatsrath 

v. Weckherlin. 


Auf Befehl des Königs: 
ber Staats-Sekretär 
VBellnagel, 


B). Din: Nachrichten. 


Se. Kbnigl. Majeftät haben ver: 
möge hoͤch eer Entſchließung vom ı0. d. M. 
die erledigte Kaplanei zu St. Michael in 
Riedlingen dem Vikar Chinger dafelbft 
gnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 

Unterm »8. d. M. wurde dem von 
Rottweil gebuͤrtigen, zu der katholiſchen 
Pfarrei Nagelsberg, Landkapitels Amriche: 
hauſen, ernannten Thaddaͤ Wolf, bis— 
herigen Vikar und Pfarr⸗Verweſer in Na: 
gelsberg, die Koͤnigliche Beſtaͤtigung er: 
theilt. 

Am ig. d. M. wurden der Hauptmann 
erfter .Rlaffe von Jent im vierten, und 


der Oberlieutenant von Fifher im fünf- 
ten nfanterie : Regimente auf Anſuchen 
penfionirt, 





Dienft: Erledigung. 


Durch das am 11. d. M. erfolgte Ab» 
leben des Eatholifchen Pfarrers Reiſer 
iſt die Pfarrei zu Kirchberg an der Iller, 
Oberamtis Biberach, im Erledigung ge-. 
kommen. - - 

Den- 15, d. M. iſt der Pfarrer M. Je: 
hann Friedrich Löbert in Birkenfeld ,. 
Dideefe Wildbad, geftorben. 


EEE EEE — — —— —— — —— — — — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Bochdrucker, 


143 


| Nro. 16. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


Dienſtag den 28. Maͤrz 1820. 





x 
LEE EI — — — — — — — GDC GL CD CL — —o— — ö— —— W yxmy 


1 Unmittelbare Koͤnigliche Decrete 
Keine. 


U. Verfügungen der Departements. 
Des Zuftiz: Departements, 
Die in dem Monat Februar ı820 yon den Gerichtöhöfen des Königreichd ausgefprochene Erkenntniſſe 
betreffend. . 


In dem verfloffenen Monat Februar find von fämtlichen Gerichtähbfen des Ab: 
nigreichs nachftebende Erkenntniffe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur ſolche Urtheile der Criminal: Gerichts: Stellen in das Staats = und 
Kegierungs « Blatt aufgenommen werben, wodurd eine längere, als breimonatliche 
Sreiheits » Strafe erfannt wird. 


A) Dbertribunal. 
J. Eriminal = Senat. 


Den ı. Febr. wurde: nang, das gegen ihn wegen Conkubinats, 
1. In der Mefursfahe des Andreas Bagirens, Diebſtahls und Bruches des 
Munz von Murrhardt, Oberamts Bad eidlihen Angelöbniffes, fih nicht von 
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Haufe zu entfernen, von dem Gerichtshofe halbmonatlicher Feſtungsſtrafe ver: 
zu Eßlingen unter dem 16. Dec. v. J. urtheilt. 

gefaͤllte (in dem Staats⸗und Regierungs: Den 26. Febr. wurde: 

Blatte Nro. 5. S. 27. eingeruͤckte) 53. in der Rekursſache des Alois Mil— 
Erkenntniß dahin abgeaͤndert, daß Re— ler, von Waltazhofen, Oberamts Leut— 
kurrent zu einer viermonatlichen kirch, gegen das wider ihn, wegen klei—⸗ 
Feſtungsſtrafe und nachherigen Einſper— nen, aber zweiten und unter erſchwe— 
rung in ein Zmwangs » WArbeitsbaus auf renden Umſtaͤnden verübten Diebftahls, 
wenigjtens drei Monate verurtheilt von dem Gerichtshofe in Ulm unter 
feyn fell. dem 20. Der. v. J. gefällte (in dem 


2. In der Mekursfahe des Michael Staats » und Megierungs : Blatte Nee. 
Schaible, von Weil im Dorf, Ober: 5. ©. 43. eingerüdte) Erkenntniß die 
amts Leonberg, das gegen ihn wegen Kon: Berufung verworfen, und Rekurrent in 
Fubinats, Eleinen Diebftahls und Real: die Koften zweiter Inſtanz verurtheilt, 
Injurien vom dem Gerichtehofe zu Ef: 4. in der Mekursfahe des Johann Georg 
lingen unter dem ı. Dec. v. J. aus: Schimpf, von Schdnaich, Ober— 


geſprochene (in dem Staats- und Re— amts Boͤblingen, das wegen Diebſtahls 
gierungs-Blatte Nro. 5. ©. 25. ein: und Herumſchweifens von dem Gerichts: 
geräte) Erkenntniß abgeändert, und hofe in Eßlingen unter dem 29. Dec, v. 
Rekurrent, neben Verfaͤllung in die ei: J. gefällte (in dem Staats: und Re: 
genen Arreſt- und in die Hälfte der gierungs = Blatte Nro. 5. ©. 29. ent: 


Unterfuchungskoften, zu drei und ein baltene) Erkenntniß lediglich betätigt. 


II. Eivil = Senat, 


Den 4. Febr. wurde: tung ‚, Bellagten , Appellantin, eine Lied— 

1. In der Appellationsfahe von dem vor: Iohns » Forderung betreffend, die Berus 

maligen Appellations s Gerichtshofe zu fung wegen Mangels an einer gegrün: 

Tübingen zwifchen der Anne Katharine deten Befihwerde von Amtswegen ver 

Aichler cum Cur. zu Scharnhaufen, worfen, und die Klägerin in die Koften 
Klägerin, Appellantin, und der Ber: diefer Inſtanz verurtbeilt. 


waltung der Helfer Wider'ſchen Stif- 2. in der Appellationsfache von dem Civil- 


Senate des Gerichtahofs zu Eflingen 
zwifhen Barbara Hag, cum Cur. in 
Ulm, Klägerin Appellantin, und dem 
Ober⸗Hof⸗Kaſſier, Hof: und Domainen: 
Rath Tafel allbier, Beklagten Appella: 
ten , Vindikation einer Gtaatsfaffen: 
Dbligation betreffend, die Berufung, 
unter Abfchlagung des Reftitutions:Ge: 
fuches, von Amtswegen verworfen, und 
die Appellantin im die besfailfigen Ko: 
fien verurtbeilt, bingegen diefelbe zu 
der eventuell gebetenen Nullitäten : Aus: 
führung zugelaſſen. 
Den 8. Febr, wurde: 

3. in der Appellationsfache von dem Eivil- 
Genate des Gerichtshofs zu Eflingen 
zwifchen dem Wlerander Judas, und 
deſſen Streirtgenoffen zu Ludwigsburg, 
Kläger Uppellanten, und dem Kammer: 
berrn Auguſt Heinrih von Schüg zu 
Hohenftein, Beklagten Appellaten, eine 
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En 


Schufdforderung betreffend, die Berus 
fung wegen Mangels an einer gegrün: 
beten Beſchwerde, unter Verurfbeilung 
der Appellanten in die Koften diefer In— 
flanz, von Amtswegen abgefchlagen. 


Den 18. Febr. wurde: 


. In der Appellationsfache von. dem vors 


maligen Wppellations » Gerichtähofe zu 
Ulm zwifhen Maier Meuburger in 
Kappel, Oberamıs Riedlingen, Pro: 
vofanten, Appellanten, und Sigmund 
Maier zum Schwan, auch den Eu: 
ratoren der Mair’fhen Handlung in 
Memmingen, Provolaten, Appellaten, 
eine MWechfelfchuld betreffend, die Be— 
rufung, wegen Ungehorfams in Einrel: 
hung der Beſchwerdeſchrift innerhalb 
ber peremtorifchen Frift, für verlaffen 
erlärt, und Wppellant in die Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt. 


III. Chegerichtliher Senat. 
Gefhieden wurden 


den 3. Febr. 

2. Johann Ludwig SYetter zu Hefelwan- 
gen, Oberamts Balingen, Kläger, von 
Chriftine, geb. Yetter von da, Beklag— 
ten, wegen beharrlicher Widerfpenftig- 
keit in Fortfegung der Ehe, unter Ver⸗ 
gleihung der Koften. 


Den 10. Febr, 


2. Marie Elifabethe, geb. Rbhler, von 


Hall, Klägerin, von Friedrih David 
Fritſch, Saljfieder von da, Beklagten, 


wegen bebarrlicher Widerfpenftigkeit in 


Fortfegung der Ehe, unter VBerurtheilung 
des Beklagten in die Koften, 
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3. Johann Jakob Zanger zu Unterbaufen, 5. Johann Jakob Kazenwadel zu Holzmei: 
Oberamts Reutlingen, Kläger, von Anna lerhof, Oberamts Marbach, Kläger, von 
Maria, geb. Bader von da, Beklagten, Rofine Friederike, geb. Bauer, von Groß: 
wegen bebarrlicher Widerfpenftigfeit in Bottwar, Beklagten, mittelft Aufbebung 
Fortfegung der Ehe, unter Vergleihung der Ehe wegen Betrugs, unter Werur: 
der Koften. tbeilung der Beklagten in die Koften. 

Den ı7. Febr. 6. Earl Friedrih Kappelmann, Tagloͤhner 

4. Leonhard Beſſerer, Weber zu Gebers: zu Wildbad, Oberamts Neuenbürg, Klaͤ⸗ 
beim, Oberamts Leonberg, Kläger, von ger, von Ehriftine Catharine, geb. Grof: 
Agatha, geb. Bloß von da, Beklagten, mann von da, Beklagten, wegen bebarr: 
wegen bebarrlicher Widerfpenftigkeit in liher Widerſpenſtigkeit in Fortfegung 
Sortfegung der Ehe, unter Verurtheilung der Ehe, unter Vergleichung der Ko: 
der Beklagten in die Koften. ſten. 


B) Rreis—⸗—Gerichtshöæßfe. 
J. Gerichtshof für den Neckar⸗Kreis. 


1.) Eriminal:Genat. 
Am 1. % br. wurden verurtbeilt: ten dffentlihen Geldern, neben Caſ— 
1. a) Geora Gehring, fufpendirter Bürs fation vom Amt und Unfaͤbigkeits— 
germeifter von Biberach, Oberamts Erklärung zu Bekleidung einer dffent: 
Heilbronn, wegen eines durch nach— lihen Stelle, auch neben Auferlenung 


laͤßige und unordentlihe Rechnungs: 
führung berbeigeführten bedeutenden, 
jedoch von ihm erfesten Kaffenrefts, 
wegen Thellnahbme an Fälfchung von 
Verkaufs:Protokollen, zur Dedung von 
größtentheils unerlaubten Ausgaben, 
und wegen eigenmächtigen betrügeri: 
fhen Erſatzes, einer ihm zuerfanns 
ten Geldfirafe aus den ibm anvertrau: 


der flidarifchen Haftung für den Ers 
fa der unter feiner Mitwillenfchaft 
gefchebenen unerlaubten Ausgaben und 
Zufcheidung der Hälfte der Unterſu— 
chungs⸗Koſten zu einjähbriger Zucht: 
hausſtrafe; 


b) Martin Sinn, ſuſpendirter Schuft: 


heiß von Biberach, Oberamts Heil: 
bronn, wegen grober Faͤlſchungen von 


Verkaufs» Protofollen, zur Dedung 
unerlaubter Ausgaben, fodann wegen 
eigenmächtigen Wieder: Einzugs einer 
ihm angefesten Geldfirafe aus dem 
Commun : Vermögen, und dadurch 
verübten ausgezeichneten Betrugs, ne: 
ben folidarifcher Haftung für den Er: 
fas der auf feine Veranlaflung oder 
unter feiner Mitwiffenfchaft gemachten 
unerlaubten Ausgaben, und Tragung 
von 4 der Unterfuchungs: Koften, zur 
Caſſation vom Amte und Unfaͤhigkeits— 
Erklärung zu Bekleidung einer dffent: 
lihen Stelle, und gu viermonat: 
licher Feflungsjirafe ; 

2. Chriftine Kraus, von Waldbach, Ober: 
amıs Weinsbera, wegen unehelichen Bei: 
fchlafs, Nahläffigkeit bei der Geburt 
und dadurch verfchuldeter Todtung ihres 
Kindes, neben Bezahlung ihrer Arreft: 
und Z der übrigen Unterfuchungs:Koften 
zu neunmonatlider Zudthausftrafe; 


3. die zu Maulbronn in Unterfuchung ge: 


Eommene Ehriftine Wänfd, von bl: 
bach, Oberamts Cannſtadt, wegen mehre: 
rer, theils großer, theils Eleiner, auch aus⸗ 
gezeichneter fortgefegter Diebftäble, , fo 
wie wegen fresher. Lügen vor Gericht, 
neben Erfap alles Schadens. und ihrer 
Arreſt⸗Azungs⸗ und Unterfuchungs:Koften 
zu ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe. 


5. Melchior Müller, 


Am 3. Febr. wurde: 


4+ gegen den zu Eßlingen in Unterfuchung 


gefommenen Chriftian Gottlob Gräß-: 
ler, von Stuttgart, wegen eines großen 
Betrugs und wegen einer an feiner Dienft- 
frau zu Salzburg veräbten Betrügerel, 
in Erwägung feiner wegen Diebftahls 
fhon erftandenen Strafen, neben dem 
Erfap des Schadens und der Unterfu: 
Hbungs: Koften, eine fehsmonatliche 
Zuchthausſtrafe und nachherige Einfchlie: 
fung in ein Zwangs-Arbeitshaus auf 
drei Monate, erkannt. 
Am 8. Febr. wurde: 

Königlicher 
Weingart : Meifter zu Mtundelsbeim, 
Oberamts Marbah, wegen verlibter 
Betrügereien und Fälfchungen in ſei— 
nen DVerrechnungen über Me auf den 
fogenannten Käsberg- Weinberg angeblich 
verwendeten Baufoften, neben dem Er: 
fas des Schadens und der Unterfuhungs- 
Koften, mit der Caffatien von ſei— 
ner Gtelle als Weingart - Meifter, 
und von feinem Amt als Unter = Im: 
gelder, auch Unfähigkeits » Erklärung 
zu Bekleidung eines dffentlihen Am: 
te8 und zweimonatlider, feinem 


Alter und fehwächlicher Eörperlicher Be— 


fchaffenheit angemeſſener Feftungs » Ar: 
beit innerhalb der Feftung befiraft ; 
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6. dem? Scrißenten Ernft Friedrih Traut: 
wein, von Maulbronn, welcher uns 
tern 21. Juli 1819 zu fünfzehnmonat: 


Unterfuhungs: Koften zu viermonat: 
liher Zudtbausfteafe; 
9. Margareiba Findeifen, von Eflin: 


liher Feftungs : Arbeit veruriheilt wors 
den ift, (Staats » und Megierumngss 
Blatt von ı8ıg, ©. 474) wegen der 
fowohl nad) erfolgter Aburtheilung, als 
auch auf dem Transport in das Zwangs— 
Arbeitshaus verübten Vergehen durch 
Fortſetzung feines aſotiſchen Lebenswan— 
dels und Vergreifung an ſeinem Vater, 
unter Verurtheilung in alle Unterſu— 
chungs⸗Koſten, ein Strafzuſatz von dreis 
monatlihem Feſtungs-Arreſt zuers 
kannt, 

An demfelben Tage wurbe: 
7. Ludwig Kallenberger, von Bietigs 
beim, Oberamts Befigheim, wegen wie: 
bolter Diebfiähle, worunter ein ausge» 
geichneter ift, neben dem Erſatz des 
Schadens und Bezahlung der Wrreft: 
und Unterfichungs » Koften mit vier: 
monatliher Feflungsftrafe belegt. 
Am ıo. Febr.wurden verurtbeilt: 
8. Juditha Heß, von Hobengehren, Ober: 
amts Schorndorf, welche bei dem Ober: 
amts⸗Gerichte Stuttgart in Unterſuchung 
fam, wegen mehrerer Eleiner und ein: 
facher Diebftähle, auch wegen Betrüge- 
rei und müfjigen Serumlaufens, neben 
Erfap des geftifteten Schadens und der 


gen, wegen zweier, zwar Heiner aber 
wiederholter Diebftähle, wegen gewerbs⸗ 
mäßiger Unzudt und erwiefenen Luͤgens 
vor Gericht, neben Erfap des verurſach— 
ten Schadens, Bezablung ihrer Arreft: 
und Azungs- und $ der übrigen Unter: 
fuhungs:Koften zu viermonatlidher 
Zuchthausſtrafe. 


Am 12. Febr. wurde: 


20. gegen den zu Maulbronn in Unterfus 


hung gelommenen ledigen Schufter Ya: 
kob Schüfle, von Eifingen, Grofber: 
zoglich Badenſchen Bezirksamts Gtein, 
wegen zweier zum Theil ausgezeichneter 
Diebftähle und eines Diebftahls : Ver: 
ſuchs, neben dem Koften : Erfag eine 
ſechſsmonat liche Feflungsftrafe und 
nachberige Ausweifung aus den Königl. 
Staaten; 


11. gegen Jakob Schmid, Maurer von 


Leonberg, wegen fortgefegter wörtlicher 
und thätliher Widerfeglichkeit gegen 
mebrere obrigkeitliche Perfonen, deren 
er theils geftändig, theils überwiefen ift, 
fodann wegen grober Injurien gegen 
den Oberamtmann Heigelin zu Leonberg 
und den Dberamtsgerichts: Aftuar dafelbft, 
deren er gleichfalls überwiefen worden, 


neben Erfag der Arrefis und Unter 
fuchungs:Koften eine vier und ein: 
palbmonatlide Feflungsftrafe er: 
kannt. | 

Am ın.Febr.wurdbenverurtheilt: 


ı2. a) Gottlieb Striegel, von Schi: 


gingen, Oberamts Maulbronn, Soldat 
unter dem 6. Koͤnigl. Infanterie-Regi- 
ment, (deffen Beftrafung von dem 
Kdnigl. Kriegs » Minifterium der cri: 
minalrichterlihen Behbrde überlaffen 
wurde,) wegen einer Schlägerei und 
dabei zugefligter Körper » Verlegung 
neben Erfap von } der Kurs Keften, 
unter folidarifcher Verbindlichkeit mir 
feinen Genoffen, und Bezahlung von 
3 der Unterfuhungs:Koften, auch fei: 
ner Arreſt- und Azungs = Koftien zu 
viermonatlicher Feftungs: Arbeit; 
b) Johann Chriſtoph Kühne, Schult— 
beiß und Umgelder zu Schüsingen, 
wegen Ausftellung einer falfchen Urs 
Funde über einen angebliden Wein- 
Verkauf, und wegen Berrägerei und 
Foaͤlſchung in einer Gantfahe, auch 
wegen unbefugten Weinfchanks, neben 
der Caſſation von feinen WUemtern, 
und Unfähigkeits « Erflärung zu Be: 
Kleidung eines öffentlichen Amtes, 
auch neben dem Schadens » Erfap, 
unter folidarifcher Verbindlichkeit mit 


Heinrih Fink am deſſen betreffende 
Santgläubiger, fo wie neben Bezah— 
lung von 3 der Unterfuchungs:Koften, 
zu fünfmonatlidem Feflungs: 
Arreft ; 


| 15. a) der zu Kannfiadt In Unterfuchung 


gekommene Chriftian Kiefel, von 
Aichelberg, Oberamts Schorndorf, 
wegen veräbter zehn Diebftähle, welche 
fämtlid wiederholte, und mworunter 


ein ſehr großer und qualificirter, auch 


mehrete große und ausgezeichnete be: 
griffen find, ferner wegen nmächften 
Verfuchs eines Diebftahls, wegen Be: 


guͤnſtigung und Mitwilfenfchaft bei meb: 


reren Diebftählen feines Conforten 
Mezger, endlich wegen im Complott 
mit feinem Mitgefangenen Mezger 
mittelft Ausbruchs bewirkter Befrei— 
ung ihrer felbft und zweier Mitge— 
fangenen aus dem oberamtlidhen Ge. 
fängniß zu Kannſtadt, unter Einrech— 
nung eines Theils feines erflandenen 
Arreſts, zu einer mit Nüdfiht cuf 
feine Leibes: Befchaffenbeit zu vollzie⸗ 
benden zwei und einhalbjäh— 
rigen Zudthausftrafe und machleri«. 
ger Einfchließung in ein Zwangs-Ar— 
beitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 
mindeftens aber auf die Dauer von 


einem Jahr; 


b) Johann Kolb, Weber von Schlarh, 
Oberamts Göppingen, wegen Auf: 
nabme und Verbergung des aus dem 
Gefängniß entfprungenen Verbrechers 
Kiefel, und wegen eines im Comyplott 
mi: dieſem veräbten fehr qualificirten 
und großen Diebſtahls, zu einer feiner 
Leibess Befchaffenbeit angemeffenen e ins 
jährigen Feftungsfirafe; das Erkennt: 
niß über den Punkt des Schadens: 
und Koftens : Erfages, wurde vor der 
Hand noch ausgefept ; 

14. Franz Eafpar Schmitt, von Gtod: 

beim, Dberamts Bradenheim, wegen 

eines großen und ausgezeichneten Dieb⸗ 

ſtahls, neben Erfag des Schadens, fo: 

wie der Arreft: und Linterfuchungs: Koften 

zu fiebenmonatlidher Feflungsfirafe. 
Am ıg. Febr. wurde: 

15. gegen den zu Ludwigsburg in Unter: 

fuchung gekommenen Johann Benedikt 

Kant, von Goͤlzhauſen, Großherzoglich 

Badenſchen Oberamts Bretten, wegen 

großen, zum Theil freiwillig erſetzten Dieb⸗ 

ſtahls, neben dem Koſten- und Scha⸗ 
dens-Erſatz eine achtmonatliche 

Feſtungsſtrafe ausgeſprochen. 

Am 25. Febr. wurden verurtheilt: 

16. Jakob Kilgus, von Steinenbronn, 

Amts:Dberamts Stuttgart, wegen thaͤt⸗ 

licher Widerfeglichkeit gegen Koͤnigl. 
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18. 


Forſt⸗ Officianten, und wiederholten Holz⸗ 
exceſſey, neben dem Schadens-Erſatz 
und Bezahlung der Unterſuchungs-Koſten 
zu drei und einbalbmonatlider 
Feſtungsarbeit; 


7. Adam von Olnhauſen, von Nord— 


heim, Oberamts Brackenbeim, wegen 
Ehebruchs mit Roſine Maͤgle, von Ober: 
riexingen, und nachgefolgter Theilnahme 
an Hintergehung der Obrigkeit durch 
falſche Angabe des Schwaͤngerers ber 
Mägle, neben Bezahlung tel der Un: 
terfuchungs : Koften zu drei und ein 
balbmonatlidher Feftungsftrafe. 


Am 26. Febr. wurde: 

a) der fufpendirte Bürgermeifter 
Gall, von Sontheim, Oberamts 
Heilbronn, wegen nachgefolgter Be: 
günftigung eines von Anton Grof 
dafelbft begangenen ausgezeichneten 
Betrugs durch Ablegung eines fal: 
ſchen Zeugniffes wor der Local⸗Leitung 
des Wohlthaͤtigkeits- Vereins, ſodann 
wegen Fuͤhrung einer Neben-Rech— 
nung und nachgefolgter Theilnahme 
an einer Faͤlſchung zu Deckung von 
unerlaubten Ausgaben, von ſeiner 
Buͤrgermeiſter⸗Stelle caſſirt, zu Be: 
kleidung eines oͤffentlichen Amtes fuͤr 
unfäbig erklaͤrt, und zu ſechs woͤ— 
chiger Feſtungsſtrafe mit ange— 
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meffener Befchäftigung innerhalb der 
Feftung neben Erfap eines Theils der 
Unterſuchungs⸗Koſten verurtheilt; 

b) der vormalige Frohn:Bürgermeifter, 
Gemeinde «= Rath Andreas Her: 
mann, von Sontheim, wegen Theil: 
nahme an einer Faͤlſchung durch mif: 
ſentliche Mitunter ſchrift eines falſchen 
Ausgabe-Zettels bei ter Commun—⸗ 
Rechnung, von ſeiner Stelle caſſirt, 
zu Bekleidung eines offentlichen Ams 

tes für unfähig erklaͤrt, und ibm ein 
Theil der Unterfuchungs « Koften zu: 
geſchieden; 

c) der Subſtitut Mezger zu Heilbronn, 
wegen Fertigung eines falſchen Aus: 
gabe⸗Zettels bei Stellung einer Bür- 
germeifter = Rechnung von Sontheim 
ju Dedung von mehrentheild uners 
laubten Ausgaben, fodann wegen ei: 
nes falfchen. Eintrags im die. Ned: 
nung und Berleitung mehrerer Per- 
fonen zur faͤlſchlichen Beſcheinigung 
Des gedachten Zeitels, von feiner 
Eubftituten : Stelle kaſſirt, zur Ber 
kleidung einer Staats: oder Com: 


.. mun : Bedienung für unfaͤhig erklaͤrt, 


und zu vierwoͤch igem Feftungs:Ar; 
weft, neben dem Erfah eines Theils 
der Unterſuchungs-Koſten verurtheilt; 
a) Schultheiß Johannes Sproͤhnle, 


von Sontheim, wegen Theilnahme an 
einer Faͤlſchung durch wiſſentliche Mit: 
unterzeihnung eines unrichtigen Aus: 
gabe-Zettels zur Dedung ven mehren: 
theils unpafirlichen Ausgaben, fo wie 
wegen einer -meitern falfchen Beur— 
kundung und Begünftigung der Füb: 
rung einer Neben-Rechnung, vom 
Amte cafirt, zu Bekleidung jeder 
dffentlichen Stelle für unfähig erklärt, 
und neben dem Erſatz eines Theils 
der Unterfuchungs: Koften zu vier: 
jebntägiger Gefängnifftrafe ver: 
urtbeilt. 


Am 2g. Febr. wurde: 


19. dem Philipp Hausmann, Adler: 


wirth zu Diefenbah, Oberamts Maul: 
bronn, wegen MWiderfeplichkeit gegen 


‚obrigkeitlihe Diener, megen Injurien 


gegen einen Waldſchuͤtzen durch deſſen 
Entwaffnung, und wegen unerlaubten 
Gewehrbeſitzes, neben der Entlaffung 
von dem Commun⸗Wildſchuͤtzen⸗Dienſt, 
auch neben der MWerbindlichkeie zum 
Schadens - Erfap und Bezahlung feiner 


Arreft:Azungs = und -Ztel der Unterfus 


Hungs.Koften; fo wie neben Conflsfation 


‚feiner. Flinte eine drei und einhbalh: 


monatliche feiner förperlichen Befchaf: 


fenheit angemeffene Feftungs » Arbeit in: 
nerhalb der Zeitung zuerkannt, 


2 


r 
ıb3: 


Erkenntniſſe in Reviſions-Faͤllen. 


Am 8, Febr. wurder 

Johann Georg Brotbek, von Feuerbach, 
Amts : Oberamts Stuttgart, wegen vor: 
fäslicher arober Mißhandlung und da: 
durch verfchulderer Fodtung des Jakob 
Friedrich Gehr daſelbſt,“ ſodann wegen 
Abnlicher grober und mit längern nach: 


3» N 


X — der ni: von dem der⸗ 
mafigen Oberamts» Gerichte Stuftäart, 
zwifchen den Krämern Burger und Jaͤ— 
ger zu Ehingen ; Oberamts Urach, Kl., 


Anten,, und der Bärenwirtb Goͤlzſchen 


MWittwe zu Bernhauſen, Amts⸗Oberamts 
Stuttgart, Bekl., Atin, die Aufbebung 
eines Kaufs betreffend, murde vermöge 
Beſchluſſes vom 7. Januar, und publ, 
ben 3. Febr, 1820, bie eingelente Be: 
rufung wegen verfäumter Nothfriſt der 


Einreichung des Beſchwerden-Libells von f 


Amtswegen per Reser, für verlaffen er: 
Hört, auch wurden die Anten in die 
Proceß⸗Koſten diefer Inſtanz verurtheilt. 
Am16. Febr. wurden. En 
2. In der Mechtsfache erſter Inſtonz zwi⸗ 
fchen dem Juden-Schultheißen Degaiı: 
ger, von Mühlen a. Ni, Kl., und ber 
Adminiftretions » Gectlon des Konigl. 


nahm; 
Klage durch Urtheil abgewieſen, und in 
die dadurch dem Beklagten verurſachten 


"theiligen Folgen verbundener Mißband⸗ 


lung des Jakob Friedrich Woͤhr, neben 


Erſatz feiner Arreft: Azungs- und Ver: 


tbeidigungs » Koften, "fo wie ſamtlicher 
für Wihr aufgegangener Ktır: und 5 
der Unterſuchungs-Koſten, zu ſechs— 
jäbriger Feſtungs-Arbeit verurtheilt, 


2,) Civil Senat. 


Kriegs Departements, Bekl., eine ange: 
wieſene Forderung betreffend, ver Klaͤ⸗ 
ger, in feferne er in elgnem Namen 
ein von ibm felbft unmittelbar erwor: 
benes Forderungs-Recht in Anſpruch 
mit biefer feiner unſtatthaften 


Prozeß-⸗-Koſten verurtbeiltz, in fo ferne 
aber berfelbe in eigenem Damen ein ab: 
geleitetes, urfprünglich von dem Major 
von Gruͤnberg erworbenes Forderungs: 
Recht in Anfpruch nimmt, durch Bes 


ſcheid auf. Beweis erkannt, 


Am aß. Febr wurde: 


3. in der Aprellationsfache von dem vori: 


nen Oberamts : Gerichte zu Nedarfulm 
zwilhen Melchior Krant zu Bachenau, 
Bell, Anten, und Valentin Kuͤhner 
daſelbſt, Kl. Aten, Wirths - und andere 
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Forderungen betreffend, die von dem 
Anten wider das oberamtsgerichtliche 
Erfenntniß vom 2. Dec, 1818 enges 
wandte. Berufung, ‚wegen Mangels an 
einer gegründeten Beſchwerde per Rescr. 
von Amtswegen verworfen, ‚und- Ant in 
die Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 
4 In der Appellationsfache von dem Ober: 
amıs » Gerichte: zu Weinsberg zwiſchen 
dem Ochfenwirb Wirth zu Eberſtadt, 
Provsfanten, Anten, und dem Kaufs 
mann Kapff zu. Stuttgart, Provo: 
katen, Aten, Pfandrecht auf verkaufte, 
aber unbezahlte Waaren betreffend, wurde 
die von dem Antem gegen. das Erkennt 
nig vom 15. Sept. v. J. eingelegte 
Betufung wegen verſaͤumter Einreichung 
der Beſchwerde-Schrift innerhalb der 
Nothfriſt, vermöge Beſchluſſes vom 


ä 


20. Dec. v. J. und publ. den 29. Yan, 


—deJ. per’Reser, von Amtswegen für 


derlaffen erklärt, und Ant in bie Koften 


dieſer Inſtanz verurtheilt. 


5, in ber Appellationsſache von dem Ober: 


amts + Gerichte Waiblingen zwiſchen 
David Kuppifch zu Oßweil, AT. Wie: 
berbell,., Unten, und Albrecht Blum: 


hardt, von Bittenfeld, Bekl., Witver- 


“treffend, 


Kl., Aten, einen Hausbau: Aftord be: 
wurde vermdge Beſchluſſes 
vom 6, Der. 9. J. und publ. den 
26. Jan. d. J. die eingewandte Berus 
fung wegen Verfäumniffes ‚der, Norhfrift 
zu ‚Einreichung des Befchwerden:Fibelis, 
per Rescer. von Amtswegen für verlaf- 
fen erklärt, und der Ant in die Koften 
diefer Inſtanz verurtbeilt, 


IT. ©erichtöhof für den Sthwarzwald · Keeis. 


Aam 3. Febr. iſt: 
1. Bernhard Stier, von Konlgsheim, 
Oberamt⸗Gerichts Spaichingen, hin— 
fichtlich des gegen ihn erhobenen Ber: 
dachts der Mänzfälfehung von der Sn: 
ſtanz entbunden ‚dagegen demfelben we: 
gen Beſitzes und wiſſentlichet Ausgabe 
falſchen Gelds ein Theil des erſtandenen 


1.) Criminal: Senat AN 


Arrefts zur Strafe angerechnet und er 
in Betracht der von ihm. wegen Be: 
trugs bereits wiederholt und fruchtlos 
erſtandenen Criminalſtrafen zu wenig⸗ 
ſtens ſechs monatlich er Einſperrung 


in ein Zwangs-Arbeitshaus, fo wie zu 
Etſtattung der Wrteft- Azungs « ünd 
Unterſuchumgs-Koſten verurtheilt worden. 


u 77 


Am ıo. Febr, wiirde: 

2. Dienys Drifner, von Hauſen am 
Thann, DOberamis : Gerihis Spaidhin: 
gen, wegen falſchen Eollektirens, neben 
der Verbindlichkeit zum Erfag des 
Schadens und zu Erflattung feiner Ar— 
reft: Azungs » und Unterfuhungs:Koften 
in Betracht der früher wegen gleichen 
Vergehens von ibm fruchtlos ‚ erftande« 
ten mehrfältigen Criminal s Strafen zu 
zweijähriger Zuchthausſtrafe und nach— 
beriger mwenigftens einjäbriger Ein- 
[hließung in .ein Zwangs = Arbeitshaus 
verurtbeilt. 

Am 14. Febr. wurde: 

3. auf die vor dem Oberamts-Gerichte zu 
Dberndorf flatt gebabte Lnterfuchung 
gegen den Seribenten Chriſtoph Frieder 
rich anderer, von Alpirabach, 
erfannt, daß Inquiſit einer betrüg: 
lihen Verrechnung von fünf und 
dreißig Louisd’or, ſodann eines Beſte— 
chungs⸗, ferner eines nächften Faͤlſchungs⸗ 
Verſuchs zu Bedeckung des Betruges, 
endlich einer Calumnie gegen einen df: 
fentlihen Beamten, Laͤugnens unerad- 
tet, für überführt zu achten, nicht weni: 
ger der betrüglichen Verrechnung eines 
Gold: Aufwechfels im Belauf von 35ofl. 
durch fein Geftändnig und durch Ueber: 
weifung für ſchuldig zu erklaͤren, ferner 


eines Betrugs theils wegen Verſchwei— 
gung des zwiſchen ihm und ſeiner Ehe— 
frau beſtandenen Ehe-Contrakts, theils 


wegen Vorbringung poſitiver Unwahr: 


beiten gegen feinen Geſellſchafter Kauf— 
mann Stuttberg in Elberfeld, in Be: 
ziebung auf feine Vermögens : Verbält: 
niffe, für überführt anzunehmen und fo: 
wohl bierwegen ald wegen unmittelbarer 
nur im Allgemeinen vorgebradhter,, bei 
der hierüber angeordneten Unterfuchung 
zum Theil als unerweislih, zum Theil 
als unwahr erfundener Denunciationen 
gegen dffentlihe Beamte, auch in Be: 
tracht der von ihm ſchon früher wegen 
Betrugs erftandenen Strafe, neben 
der Werbindlichkeit zum Erſatz des 
Schadens, fo wie der Arreft» und Un: 
terfuchungs » Koften, unter Berädfichti: 
feines ſeither erftandenen Arreftes, mo: 
von ihm ein Theil als Strafe angerechnet 
worden, zu fünfzehbnmonatlider 
Feftungsftrafe mit angemeffener Beſchaͤf⸗ 
tigung innerhalb der Feſtung verur: 
theilt, auch aller. und jeder bffent: 
liher Gefhäfte für unfähig er: 
klaͤrt ſeyn fell. 


Am 17. Febr. ift: 


4. Anton Lehmann, von Geltingen, 


Dberamts s Gerichts Tuttlingen, megen 
mebrerer zwar Keiner und einfacher je 
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doch zum Theil ausgezeichneter Dieb: bzoriger Urkunden und damit veräbten 
ftähle, fodann wegen Vagirens und we: Betrugs, defien Betrag die Summe 
gen Brehung des gegebenen Handges * eines großen Diebftahls weit überfteigt, 
luͤbdes, neben Verfällung in feine Arreſt ° dann wegen abfichtliher Berwundung 
und Z der früheren, fo mie in ſaͤmtliche des Jacob Conrad, von Reutlingen, 


neuere Unterſuchungs-Koſten und neben Injurirung des Jacob Schmid, von 
der Verbindlichkeit zum Schadens: Er: Bezingen, und der Catharina Weber, 
fag nfit einer drei und einhalbmo: von Obmenhaufen, endlich wegen thät- 

“natlichen Zuchthausftrafe belegt worden. licher Theilnahme an Schlaghändeln, der 

Am ı7. Febr. wurde: erffandene lange Arreft zur Strafe an: 

5. der Schullehrer Johannes Heide, von gerechnet, auch derfelbe neben der Wer: 
Zillnhauſen, Oberamis⸗Gerichts Balins bindlichkeit zum Erſatz des Schadens 
gen, wegen Ausfertigung eines falfhen und feiner Arreſt-, fo mie eines ange— 
Geburtsbriefs und Vermdgene.-Zeugnif- meffenen Theils an den Unterfuchungs:- 
fes mit fingirten Namens:linterfchriften Koiten, in Betracht des durch feine 
und aufgeklebtem oberamtlihem Gigill, fortgefepten Vergehen bewiefenen Hangs 
unter Einrehnung einer durch unbefug: zu Vergeben zu wenigftens vierme: 
tea Schrift: VBerfaffen verwirkten Cor⸗ natliher Einſchließung in ein Zwangs: 
rertion, neben Entfernung von feiner Arbeitshaus verurtheilt, 

- Stelle als Schullehrer, Unfähigkeit zu 7. Joſeph Wirz, vom Deißlingen, Ober: 
jedem Öffentlichen Amt, aud der Ber: amts + Gerichts Rottweil, wegen eines 
bindlichkeir zu Erflattung der Unterſu⸗ ° doppelt ausgezeichneten Diebftahls, deifen 
chungs⸗Koſten zu vierzehntägiger Betrag der Summe eines großen Dieb: 
Incarceration verurtbeilt. ſtahls nahe fommt, neben der Verbind— 

Am 18. Febr. wurde: lichkeit zu Erftartung feiner Urreft- 

6. auf die bei dem vormaligen Criminale Ajungs- und fämtlicher Unterfuchungs: 
Amte Urach und dem jetzigen Oberamts-⸗ Koſten, mit einer viermonatligen 
Gerichte in Reuttlingen flatt gehabte Feſtungs⸗Arbeitsſttafe belegt. 
Unterfuhung dem Wilhelm Klein von . Am a5. Febr. wurde: 


"Ha, wegen zweier Heinen Familien-Dieb: 8. auf die vor dem Obkramts-Gerichte zu 
ſtaͤhle, Entwendbung feinem Bater zuge: Horb ftattgehabte Unterfuhung: 


a) Ehriftian Haller, von Herzogs⸗ 
sweiler, wegen in Genoflenfchaft verüb: 
ten großen ausgezeichneten und im 
sechtlihen Sinne dritten Diebſtahls, 
neben Erftattung feiner Arreſt Azungs⸗ 
und 2 der Unterfuchungs.Koften, audy 
ſolidariſcher Verbindlichkeit zum Erfog 
des fowohl durch den Diebſtahl als 
durch dem verfuchten Ausbruch aus 
feinem Gefängniß geflifteten Schadens 
ju jwanzigmonatlider Zucht 
bausftrafe mit derbem Willtomm und 
zu nachheriger wenigſtens zehnmo⸗ 
natlicher Einſchließung in ein 
Zwangs-Arbeitshaus verurtheilt; 

b) Michael Armbruſter, vom Spiels 
berg, wegen wiederholten in Genoſſen⸗ 
ſchaft verdibten großen und ausgezeich: 
neten Diebſtahls, auch wegen Bas 
girens, neben der Verpflichtung zu 
Erfattung feiner Urreft: Azungs: und 
% der Unterfuhungs: Koften, auch ſo⸗ 
lidarifher Verbindlichkeit zum Erfag 
des fowohl durch den Diebftahl als 
durch dem verfuchten Ausbruch aus 
feinem Gefängnig verurſachten Scha⸗ 
dens, mit neummonatlicher Fe 
ftungsarbeit beftraft; 
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a) Gottlieb Stoll, von Gbmingen, 
wegen wiederholten Ehebruchs, neben 
Erftattung der Hälftigen Unterſuchungs⸗ 
Koften, zu fehsmonatliher Fe 
flungsarbeit; 

b) Anna Bek bon da, gleichfalls. we: 
gen wiederholten Ehebruchs, neben 
der Derbindlichkeit zu Erfiattung der 
andern Hälfte der Unterfuchungs : Ko: 
ften zu zwanzigobchiger Zudt: 
‚bausfirafe verurtheilt. 

An demfelben Tage if: 


10, a) der VBürgermeifter alt Johannes 


g. anf die, von dem. Oberamts : Gerichte 


zu Tübingen vorgenommene Unterſu⸗ 
chung: x 


Eichner, von Großbettlingen, Ober: 
ämts: Gerichts Nürtingen, wegen be: 

. gangenen Kaffen » Eingriffs und Be: 
deckung befelben mit einer falfchen 
Rechnungs : Urkunde, neben der Ver: 
bindlichkeit zu Nachbezahlung der Zinfe 
aus der der Commun⸗Kaſſe bereits erſetz⸗ 
ten Hauptfumme, auch Erftattung der 
bäfftigen Unterfuhungs : Koflen, fo: 
wie sieben Entſetzung ven feinem Rich» 
teramte und Unfäbigkeits » Erklärung 
zu Bekleidung eines dffentlichen Am⸗ 

tes, noch zu einer dreimo natlichen 
Feſtungsſtrafe, mit einer feiner Lei— 
bes : Befchaffenheit angemeffenen Be⸗ 
ſchaͤftigung verurtheilt ; 

b) der geweſene Bürgermeifter Johann 
Georg Hoͤrz, von Großbettlingen, 


"wegen Unterfehrift falſcher Lieferungs⸗ 
Beſcheinigungen zur Bedeckung des 
Kaffen » Eingriffs feines Amts: Bor: 
gängers Eichner, dann wegen eigenen, 

: theils durch umordentlihe Amtsfuͤh⸗ 
rung, theils durch Kaffen » Eingriffe 
entſtandenen Kaſſen⸗Reſts, neben Er 
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ſab des Reſts ſamt Zirtfen, Erſtat⸗ 


tung der haͤlftigen Unterſuchungs⸗-Ko— 
ſten, zur Entſetzung von feinen Stel: 


fen, Unfaͤhigteits⸗Ertlaͤrung zu jedem 


Hffentlihen Amte und ju dreime: 
natlich er Zuch thaudſtrafe verurtheilt 
worden. 


25 init, Seren, 


Am ı. Febr. wurde: 

2. In der Appellationsfache von dem vor, 
maligen Oberamts:Gerichte Nagold zwi⸗ 
ſchen Chriſtian Rauſer, Untermüller dar 
ſelbſt, Anten und Jakob Eſſich, Unter: 
walker von da, Aten und Mitanten, 
Waſſer⸗Benutzungsrecht betreffend, fo: 
wohl das oberamtsgerichtliche Verſahren, 
als auch das hierauf von dem Juſtiz 
Collegium in Rettenburg gefällte Urtbeil, 
als nichtig aufgehoben, und das rechts: 
"Eräftige Urtheil vom ı, Nov, ı802 für 
techtabeftändig erkannt, den Mitgliedern 
des aufgeldsten Oberamts-Gerichts Ma: 


gold die -Erftattung der Koften de ille: ' 


galen Verfahrens in erfter Inſtanz, je 

doch mit Ausnahme der Augenfcheinde 

Koften , auferlegt und die Ausgleihung 

der Koften zweiter Inſtanz — den 

Partieen ausgeſprochen. 
Am de Febr. ift: 

2. in der Rechtsſache erſterInſtanz wis 


treffend, 


ſchen Johann Georg —** Hirſche 
ieh zu Kilchberg, Oberamts Tübingen, 


Klaͤger und den Freiberen v. Teſſin daſelbſt, 


Beklagten, eine jaͤhrliche Holzabgabe be: 
ſowohl in -der Hauptſache als 
im Koſtenpunkt auf Verüurtheilung der 
Beklagten erkannt worden, | 

Am g. Febr. ift: 


3. in der Wechſel⸗ Reconventionsfache des 


wm Auerbacher, von Nordſtetten, Ober⸗ 
amts Horb, jezt ſeiner Erben, Klaͤger 
gegen die Gebruͤder Herz und Maier 
Ottenheimer daſelbſt, Beklagte, eine 
Wechſelreſts Forderung“ von 1231 fl. 
28 fr. famt Zinfen betreffend , die 
RBerurtheilung der Beklagten zu Bezah⸗ 


‚ Aung der Hauptſumme, Zinfe, und Ko— 


ſten erkannt worden. 
Am 13. Febr, wurde 


4. Die von dem Juden Maier Auerbacher 


zu Nordſtetten ergtiffene Berufung ge: 
gen ein? Erkenntniß des Oberamts-Ge⸗ 


richts zu Sulz in feiner Entſchaͤdigungs⸗ 
Klagſache gegen Georg Boſch, Beſtaͤn— 
der auf dem Kloſter Kirchberg, wegen 
Mangels der Appellations Summe weg⸗ 
gewieſen und Ant in die bierdurch ver⸗ 
urſachten Koſten verfälls; > 
5. die Appellationsfahe von dem Ober: 
amd « Gerichte zu Freudenftadt zwifchen 
Johann Georg Maulbetſch, von , Gbttel: 
fingen, Beklagten, Unten, und ‚Philipp 
Jakob Maulbetſch dafelbft , Kläger, 
Aten, die Verlofung eines Waldes be: 
treffend, wegen Verfäumung der Noth: 
feift zu Einreihung der Befchwerden- 
ſchrift, unter Berurtheilung des Be: 
klagten Anten im fämtliche Koſten, als 
verlaſſen erkannt. 

Am 16. Febr, wurden: 
6. in der Appellationsſache von dem ge⸗ 
dachten Dberamts-Gerichte zwifchen dem 
Waldſchuͤten Karl Roh, von Grömbadh, 
Beklagten, Anten, und Friderife Bol: 
ler von da, Klägerin, Atin, Privat- 
Satisfaction und Kindes:Ernährung be: 
treffend, dem Dberamts: Berichte die Ak: 
sen wegen grdnungswidriger Behandlung 
ker Sache zur Ergänzung der erfhies 
nenen Mängel zurüdgegeben. 
-, An demfelben Tag wurde: 
7. in der Appellationsfache des. Adam 
Kek, von Wittersbaufen, Klägers, An: 
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ten, gegen Joſeph und Johannes Schmid 
von da, Beklagten, Aten, Vindieation 
eines Waldtheils betreffend, die gegen 
ein von dem Oberamts; Gerichte zu Sul; 
erbffnetes Erkenntniß der K. Juſtiz-Re⸗ 
tardaten⸗Commiſſion ergriffene Berufung 
wegen Mangels in den Foͤrmlichkeiten, 
unter Verurtheilung des Anten in die 
Koſten, verworfen; 


8. in der Appellatiensſache von dem Ober: 


amts » Gerichte zu Freudenftadt zwifchen 
Ehriftian Adrion, vonÖbttelfingen, Kläger, 
Anten und der Wittwe des Chriftian Bauer 
daſelbſt, Beklagten, Atin, Forberun: 
gen und Gegenforberungen betreffend, 


das bisherige Verfahren des Oberamts: 


Gerichts als ordnungswidrig und gänz: 
lich unbrauchbar erfannt und unter Auf: 
bebung ber oberamtägerichtlihen Er: 
fenntniffe vom 8. März; und 10. Yun. 
v. J. mittelft Ordination ein neues 
Verfahren eingeleitet, 


Am 16. Febr. find: 


9. in der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamts » Gerichte Balingen 
zwifhen dem Kameral + Verwalter von 
„Hartmann dafelbft, Liquidanten, Anten, 


und dem Gubftituten Fiſchhaber allda, 


als Gant: Güterpfleger der drei Söhne 
bes Kaſtenknechts Johann Georg Ens 
geler von da, Siquidaten, Aten, ver 
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ſchedene Kapitals» und Zinsforderumgen 
betreffend, Die gegen die drei verſchiede— 
nen Locations-Urtheile im Gante befag: 
ter drei Enaelerfchen Söhne eingelegten 
. Berufungen wegen Verſaͤumung der per 
remtoriſch anberaumten Frift zu Gin: 
reichung der Beſchwerdeſchriften, unter 
Verurtheilung des Anten in die aufger 
gangenen Koſten, für. verfaffen erkannt: 
worden.. 
Un demfelben Tag wurde: 


10.. die yon Joſeph Erath zu Horb, Que⸗ 


rulanten,. Anten, ergriffene Berufung 
gegen ein Erkenntnig bes Oberamtss- 
Gerichts dafelbft im feiner Rechtsſache 
gegen Sebaſtian Schauers Witwe allda- 
eum curatore, Datin, Atin, Beitrag‘ 
ju einem gemeinfchaftlichen- Baumelen: 

betreffend, wegen verfäumter Notbfrift 
der Appellations : Anmeldung verworfen’ 
und Ant im die dadurch veranlaßtem: 
Koften verurtheift.. 

Am 23. Febr. ift: 
21. die von Chriſtoph Lind zu Sulz im 
feiner Klagſache gegen die Kinder des’ 
Sailers Johannes Volz von da, unter: 
Beiftand ihres Pflegers, einen freitigen: 
Haus antheil betreffend, gegen Das Ers: 
Eenntniß.des Oberamts:Gerichts zu Sulz 
eingelegte Berufung, wesen Mangels 
‚an einer. gegründeten Befchwerde unter: 


Verurtheilung des Anton in die Koſten 


diefer Inſtanz verworfen, und Aut 
wesen. mutbwilliger Appellation in. eine 


Fiscal-Strafe von fünf Reichsihalern ver⸗— 


fälle worden. | 
An demfelben Tage wurde: 


v2; in der Appellstionsfache von dem vors 


maligen Oberamis:Gerichte Horb. zwi: 


Shen dem Handelsmann und Canditor 


Jakob Eonrad Schweikardt zu Tübingen, 
Liquidanter, Inten, Anten, und 


Markus Zarmann zu Muͤhringen, jest‘ 


deffen Erben, Mit-Liguidanten, ten, 
Aten, 


im Gant des Joh. Hank, von Muͤhringen, 
betreffend, das erſtrichterliche Urtheil in 


der Hauptſache beſtaͤtigt, und zugleich 
die Compenſation der Koſten, ſowohl ers- 


ſter als zweiter Inſtanz ausgeſprochen. 
Am ag. Febr, wurde:: 


13. in der Appellationsfahe von Nagold 


zwifhen Simon Straub zu Ober: Thak 
heim, Biflagten, Anten, und Een: 
ftantia. Moll,. von Bierlingen, cum 
curatore, Klägerin, Atin, 
und Kindes: Ernährung betreffend, die 
gegen das oberamtägerichtliche Erkennt 


niß eingelegte Berufung, wegen Vers 
ſaͤumung der Mothfrift zu Einreichung. 


3 Ü 


die Ausübung eines Abfondes- 
rungsrechts und eventuell, die Zuerken: 
nung eines geſetzlichen Pfand-Rechts 


Paternitaͤt 


der Beſchwerdeſchrift, für verlaſſen ers 
fonnt, und Ant in die dadurch verurs 
ſachten Koften verfällt; 


44. in iur Appellationsfache von bem vor: 
maligen Oberamss » Gerichte Tuttlingen 
zwijchen Jakob Haller zu Rietheim, Ber 
Elagten, Imploranten, Anten, und os 
bannes Haller zu Schura, Kläger, Iten, 


III. Gerichtshof für 
1.) Erimina 


Am 1, Febr. wurde: 

1. Chriftion Baumann zu Sungbelzs 
haufen, der bei dem Oberamts:Berichte 
Känzelsau in Unterfuhung fland, wegen 
eufpofer Brandfiftung zu viermonat: 
liher Feſtungs-Arbeit verurtheilt, und 
rüdichtlich des Schadens » und Koſten⸗ 
Erfages das Geeignete verfügt. 

Andemfelben Tage wurden: 

2. die bei dem Oberamts: Gerichte Neresheim 
in Unterfuchung geflandenen Inquiſiten: 
a) Caſpar Glorian, von Kirhheim, 

Dberamts Neresheim, wegen vieler 
theils im In-, tbeils im Auslande, 
theils allein, theils in Geſellſchaft, 
vorzuͤglich an Schafen, ſodann auch 
an Fruͤchten und dergleichen Gegen-⸗ 
ftänden gleichſam gewerbmäßig ver: 
Äbter Diebſtaͤhle, welche zwar im 


Aten, die Erfüllung einer Bärgfchafts: 
Verbindlichkeit, jegt Wieder : Einfepung 
In den vorigen Stand genen ein rechts, - 
kräftiges Erkenntniß betreffend, das erſt⸗ 
richterlihe Exkenntniß reformiert, und 
auf Eompenfation der ſowohl in erfter 
Inſtanz im Reſtitutions-Prozeß, als 
der in zweiter Juſtanz aufgegangenen 
Koften erkannt. 


ben art: Kreis, 
I: Genat, 


rehtlihen Sinne den erften Diebftahl 
des Inquiſiten ausmachen, wovon aber . 
die meijten ausgezeichnet find, neben 
dem Erfage feiner Haft: und Azunge:, 
auch % der Ihnterfuchungs-Koften, und 
des Entwendeten, und zwar ruͤckſichtlich 
des legtern beziebungsmweife unter fo: 
lidarifcher Verbindlichkeit mit feinen 
Diebsgenoffen, zu einjähriger Fe: 
ftungs » Arbeit ; : 

‚b) Mathias Abele, von Kirchheim, wer 
gen ähnlicher Diebftahls » Vergeben, 
neben gleiher Schadens - Erfag: Ber: 
bindtichkeit, Bezahlung feiner Haft: 
und Azungs-, auch & der Unterſu— 
chungs-Koſten zu ahtmonatlidher 
Feſtungs-Arbdeit verurtheilt, 

Am 3. Febr. iſt: 
3. Matthäus Friedrich Schaaf, von Ge: 


e 


radſtetten, Oberamts Schorndorf, der 
bei dafigem Oberanitö » Gerichte in Uns 
terfuchung fand, zwar wegen verübter 
ſchwerer Körper » Verlegung mitiefft eis 


nes dem Berlepten beigebrachten Stoßes 


auf den Unterleib, der den Tod deſſel— 
ben zur Folge hatte, als im Zuftande 
der Nothwehr begangen, firaffret gelafr 
fen, hingegen wegen der gegen ebendic- 
felbe Perfon mitteljt Beibringung zweier 
Meſſerſtiche verübten ſchweren Körper: 
Berlegung, unter Berädfichtigung der 
hiebei eingetretenen mildernden Umſtaͤn⸗ 


de, neben dem Erſatze ber Arreſt— 


Azungs- und Unterfuchungs s, auch der 
auf die verfuchte Heilung bes Berlepten 
verwendeten Kurkofien, zu viermonats 
kiher Feflungs:Arbeit , 

Johann Chriſtian Fau ft aus Kuͤnzelsau, 
wegen eines verübien, zwar Eleinen, aber 
ausgezeichneten und im rechtlichen Sinne 
fünften Diebſtahls, neben Bezahlung 
fämtlicher Koften, zu fünfzebnmo: 
nmatl ich er Feſtungs-Arbeit, und nad: 
heriger ſechs monatlicher Einſperrung 


in ein Zwanges-Arbeitshaus verurtheilt, 
und dabei beſtimmt worden, daß er nach 


feiner Entlaſſung unter genaue polizeili⸗ 
he Aufſicht geſtellt werden ſoll. 


Ferner iſt: 
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5, Maithaͤus Maler, von Brand, Ober⸗ 


amts Welzheim, welder bei dem Obers 
amt3-Gerichte Gaildorf in Unterfuchung 
fiand, wegen eines begangenen, zwar 
Eleinen und einfahen, aber im’ rechtlis 
den Sinne dritten Diebjtahls zu fee: 
monatlider Zud:bausfirafe in Get 
tes zell und nachheriger Einfperrung in 
ein Zwangs: Arbeitsbaus Dis zu erprob⸗ 
ter Befferung, und. wenigflens auf drei 
Monate verurtheilt, auch verfügt wors 
den, daß derfelbe nachher unter ſtrenge 
polizeiliche Aufficht gebracht werden i 
Am 8. Febr. wurde: 


6. die bei dem Oberamts-Gerichte Schorn: 


dorf in Unterſuchung geftandene Sara 
Rift, von Gärtringen, Oberamts Her 
renberg, megen mehrjährigen chebreches 
riſchen Concubinats, neben Bezahlung 
ihrer Arreſts- und Azungs-, auch J 
der aufgegangenen Unterſuchungs⸗Koſten 
zu fuͤnfmonatlicher ihrer ſchwoͤchli— 
chen Kborper-Beſchaffenheit angemeſſener 
Zuchthaus⸗Arbeits ſtrafe in Ludwigsburg 
verurtheilt. 
Am 10. Febr. iſt; 


7. Friedrich Wilheln Mebrer, vom 


Schwaigern, Oberamts Brackenheim, 
welcher bei dem Oberamts⸗Gerichte Aalen 
in Unterſuchung geſtanden, wegen großen 
Schaf: Diebftabls, der ihm als zweirer 


Diebjiahl im rechtlichen Sinne in Auf: 


reihnung kommt, und wegen wiederhol— 
ten Vagirens, auch vor Gericht vorge: 
brachter Lügen, neben dem Kofien- und 
Schadens ; Erfage, zu febsmonatli: 
cher Feftungs = Urbeit verurteilt wors 
Reit. 


Am ı2. Febr, wurde: 
8. Anna Maria Bulling, von Alfdorf, 


Oberamts Welzheim, weldhe bei dem 


DOberamis : Gerihte Gaidıri im Unter: 
fuchung ftand, wegen Vagirens, Dieb: 
fiahls » Attentats, wacgeiolgte: Theile 
nahme an einem Diebjtchle und Vers 
übung zweier Eleiner Diebjiähle, welche 
bei ihr den dritten Diebjiahl im redht: 
Tihen Sinne ausmachen, zu acht mo— 
natlicher Zuchtihausjica,e in Ludwigs: 
burg und nachheriger viermera:l' ber 
Einfpliegung in ein Zwangs » Arbeits« 
haus verurtbeilt, auch ruͤctſichelich Der 
Koſten daB Geeignete verfügt. 


Am ı7. Febr. iſt: 

9. gegen Johann Friedrih Sauter, vom 
Kornweftbeim, Oberamts Ludwigsburg, 
der bei dem Oberamts-Gerichte Dehrins 

gen in Unterfuchung fland, wegen mehr: 
fahen und wiederholen Betrugs, neben 
Bezahlung feiner Arreſt-Azungs-⸗ und 
Unterfuchungs » Koften eine zweijäh» 
rige Feſtungs-Arbeitsſtrafe mit nad» 


heriger neunmonaslicher Einfper: 
sung, in einen Zwangs . ÜUrbeitshaufe 
ausgeſprochen werden, 


Um ar. Febr. wurde: 


10, der bei dem Oberamts-Gerichte Küne 


zelsau in Linierfuhung geftandene Ges 
bafiian Schmid aus Marla, gedach— 
ten Dberamts , wegen wiederholten 
Diebftabls und Betrugs zu zweijäb: 
riger, fodann wegen Entweichung von 
Der Feſtung zu dreijähriger, im Gan— 
zen alfo zu fünfjäbriger Feſtungs— 


—Arbei oftenie, neben der Erfiebung des 


Reſts des rüber durch fein Entweichen 
untsrörschenen Feſtungsſtrafe, fo wie zum 
Erſatz des Schadens und ber Koften 
verurtheilt; wogegen ibm tie von dem 
Gerihishofe weiter zuerkannten, auf das 
Entweichen von der Feſtung gefenfich 
beſtiaamte 80 Sioechſchlaͤge, von Er, 
Konigl. Majefiät im Wege der 
Gnade madgelafjen worden find, 


An demfelben Tage if: 


11. gegen Roſine Birk, von Michelbadh 


an der Life, Oberamts Gcrabronn, 
welihe bei dem Oberamts-Gerichte Hall 
in linterfuhung kam, wegen eines ver: 
übten zwar Kleinen, erfepten und einfas 
ben, jedoch im rechtlichen Sinne drit— 
ten Diebſtahls, dann wegen Angabe 


eines falfihen Namens vor Gericht 
und wegen vergebrachter Lüge vor der 
Dbrigkeit, neben Bezahlung ihrer Ar: 
reſt-Azungs- und der Unterfuchungs- 
Koften eine fehsmenatlide Zudt: 
hausſtrafe in Ludwigsburg und nachhe⸗ 
tige dreimonatliche Einſchließung in 
einem Zwangs » Arbeitshaufe erkannt, 
übrigens diefelbe wegen zweier weiterer 
gegen fie vorgebrachter Diebftahls = des 
zächte bezugsmeife freigefproden und von 
der- Inſtanz entbunden worden. 


Am 29. Febr. wurde: 


ı2. die bei dem DOberamts: Gerichte Mer⸗ 
genibeim. in Linterfuheng gefiandene 
Marin Berbara Model, von Dfedels 
bach, Dberamts Oehringen, wegen vers 
hbter drei kleiner ‚einfacher Dicbftähle, 


deren einer einem großen Diebftabl 


ganz nahe kommt, und weiche zufams 
men genommen das zweite Diebjiahls, 
Bergeben der Inquiſiten im rechtlichen 
inne bilden, dann wegen einer wie: 
derbolten, wirklich vollbrachten und einer 
verſuchten Amotion, wegen zweier Bei: 
ner wiederholter Betruͤgereien, wegen 
einer Unterſchlagung, wegen Annahme 
eines falihen Diamens und wegen Va— 
gabundität, zu fiebenmonatlider 
Zuchthausſtrafe in Marfgröningen mir 


Abfchied, auh zum Schadens » und 
‚Koften = Erfag verurtheilt. 


An demfelben Tage if: 


15. gegen die bei dem DOberamts « Ge: 


richte Gatldorf in Unterfuhung gefom: 
menen Inquiſiten: 


a) Adam Weller, vom Haghof, Ober: 
amts Gaildorf, wegen Verfertigung 
eines falfchen Waldzeichens und An: 

"wendung deffelben, ſodann wegen ver: 
uͤbter Kolzereefle, eine viermonat: 
liche Feſtungs-Arbeit; 

b) Georg Heinz, von Malthaus, ge: 
dachten Oberamts, wegen einer in Ge: 
meinſchaft mit dem Gottlieb Murſch, 
durch Verfer:igungeines falſchen Wald⸗ 
zeichens degangenen Faͤlſchung, wegen 
veruͤbter Holzerxceſſe, und wegen eines 
Beſtechungs-Verſuchs, unter der Be— 
ſtimmung, daß das gegebene Geſchenk 
dem Armen: Fonds zugeftcllt werden 
foll, eine viermonatlidhe Feſtungs— 
Arbeit; 

c. gegen Gottlieb Murfch von da, we: 
gen der Theilnahme an obigem Fäl: 
fhungs : Vergeben, und megen ver: 
übier Holjercefle, eine drei und ein 
balbmonatlide Feftungs » Arbeits: 
firafe erkannt, fodann jedem derfelben ne: 
beit dem Schabens-Erfage, bezugaweiie 


unter folidarifcher Verbindlichkelt, die 
Erflattung feiner Haft: und % der 


Unterfuchungs » Koften auferlegt wor 
beit, 


2.) Civil: Senat. 


Am 12. Febr. wurde: 


2. Die Berufung vom Oberamts-Gerlchte 
Schorndorf, in Sachen zwifihen Maris 
Magdalena Mejger, von SHerrenberg, 
Kl., Antin, und Friedrich Fiſcher zu 
Grumbah, Bekl., Aten, Privat » Ges 
nugthuung wegen ungebliher Schwänge: 
rung be:reffend, als anher nicht erwach: 
fen, abgewieſen, unter Deruriheilung 
der Antin in die etwaige Koften ame 
Inſtanz. 

Am 26. Febr. ift: 
2. In der Conkursſache des verſtorbenen 
Oberforſtmeiſters am Stromberg, Kam⸗ 
merherrn, Freiherrn Earl Friedrich Phi— 
lipp v. Seckendorff, das Purifitations: 
Erkenntniß ausgeſprochen, und 
5. die Berufung vom Oberamts-Gerichte 

Ellwaͤngen, in Sachen zwiſchen dem 
Adobkaten Frank zu Elwangen, Kl., 
Anten, und dem Anton Erhard zu Schb⸗ 
nau, Bekl., Aten, Forderungen und Ge: 
genforderungen betreffend, wegen mans 
geluder appellabler Summe verworfen 


worden, unter Verurtheilung des Anten, 
im die etwaigen Koften gegenwärtigen 
Inſtang. 

Am 28. Febr. wurde: 


4. die Berufung vom vormaligen Ober: 


amts + Gerichte Gerabronn, in Sachen 
zwifchen der Ehefrau des Heinrich Mes: 
let zu Miederftetten, Entin, Antin, und 
der Srevitorfchaft ihres Ehemanns, Mit: 


Nliquidanten Aten, eine lien : Border 


rung beireffend, wegen Ungrunds der 
erbobenen Beſchwerde verworfen, unter 
Verurtheilung der Antin in die Ko: 
ſten gegenwärtiger Inſtanz. 


An demſelben Tage iſt: 


5. die Berufung vom vormaligen Ober: 


amts; Gerichte Hall in Sachen zwiſchen 
Melchler Bauer, Fuhrmann zu Hall, 
Bekl., Unten, und dem Georg Michael 
Krämer zu Gailenkiechen, Kl., Wen, 
Genugthuung wesen Inzurien beireffend, 
für verlaflen erflärt worden, unter Ber: 
urtbeilung des Anten in die allenjalljige 
Koſten der Appeumions - Jujlanz. 
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IV, Gerichtshof für den Donau » Kreis. 
1.) Criminal: Genat,. 


Amy Febr, Fi: 

1, die bei dem Oberamts : Gerichte Biber 
each in Verhaft und Unterfuchung ges 
Eommene Therefia, Ehefrau des von 
Biersdorf, Kreiſes Ulrkirchen, im Königl, 
Preußiſchen Regierungs: Bezirke Eoblenz, 
gebürtigen Landkraͤmers Peter Yung, 
wegen ebebrecheriichen Inceſts mit ihrem 
Stieffohne, zu einer zwei und ein 
balbjährigen Zuchthausſtrafe zu Lud⸗ 
wigsburg, mit einer ihrer körperlichen 
Beſchaffenheit angemeſſenen Beſchaͤfti⸗— 
gung, und zum Erſatze eines angemeſ— 
ferren Theile der Unterfuchungs:Koften, 
auch zu nachheriger Ausmweifung aus dem 
Königreiche, unter Androhung empfind: 
liher Ahndung auf den MWiederbetre: 
tungsfall, verurtheilt werden. 


Am 21+ Febr, ift: 

2. gegen die bei dem Oberamts - Gerichte 

- Biberah in Unterfuhung gefommene 

Inquiſiten: 

a) den vormaligen Gend'armes Edmund 
Hafenmäule, von DOchfenbaufen, 
wegen theild qualifijirter, theils un; 
er fehr erſchwerenden Umſtaͤnden und 
in Genofenfchaft veruͤbter Dicbjtähle, 


ahtmonatlihe Zeflungs» Arbeits: 
firafe, und 
b) den Benedikt Foͤrg, von Schoͤne⸗ 
burg, Oberamts Wiblingen, gewefes 
nen Trompeter bei dem Königl. zwei: 
ten Meiter s Regiment, wegen tbeils 
qualifieirter, tbeils unter ſehr erſchwe— 
renden Umſtaͤnden und ıbeils in Ges 
noſſenſchaft verübter Diebftähle, eine 
Feftungs : Arbeitsfirafe „von neun 
konaten und einer Woche, neben 
Verfällung in den often » -und 
Shadens:Erfag erfannt worden. 


Am 25. Febr. wurde: 


3. auf die bei dem Dberamts : Gerichte 


Riedlingen gepfiogene Unterſuchung: 

a) Peter Wenger, von Dberterringen, 
Dberamts Biberah, megen in Ge— 
noffenfchaft verübter,, qualificirter und 
erfhwer.er Diebftähle, auch Mitwif: 
ſenſchaft und nichgefolgrer Diebſtahls— 
Theilnabme, nit einjähriger Fe 
ftungs-Arbeitsfirafe ; 

b) Joſepha Moaa, von Bercheim, 
Dberamts Leutkirch, wiegen Miturhe— 
berfchaft an einigen, unter erfchwe: 
renden Umfiänden veruͤbten Diebfläh: 
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len, wegen Mitwiffenfhaft und nahe 5. gegen den Chirurg Johann Straub, 


gefolgier Diebſtahls-Theilnahme, ent» von Gruibingen, Oberamts Göppingen, 
fernten Diebftahls : Verfuhs,. auch wegen grober Injurien gegen den ders 
dritten. Scortations = Vergebens ,„ mit‘ tigen Schultheißen, und gewaltfämer, 
fünf und einbalbmenatliher: unter Drohungen mit einer Waffe ver: 
Zuchthausſtrafe zu. Markgröningen,, übter Widerf:slichfeit gegen okrigkeite 
und. | liche Diener, neben Verurtheilung im 
ce) die Therefe Straub, von Englis— eh . rn RT Ze 
weiler, Oberamts Biberach, wegen . 


Miturheberfdhaft. an-mehreren. Dieb ſtungẽſtrafe, unter angemeffener Beſchaͤf⸗ 
ö tigu f t: 
ftäblen: ,, von. welden einer. quas a Ba 1 


liſicirt und erſchwert, die Abrigen un: 6. der bei tem Oberamts: Gerichte Mied- 


ter erſchwerenden Umständen verübt lingen im Unterfuchung gekommene Poft: 
find, auch entfernten Diebſtahls⸗Ver—— knecht Johannes Fülle, von Eeißen, 
fuchs, mit eilfmonatlidher Zudt:. Oberamts Blaubeuren, wegen großen, 
hauoſtrafe zu Ludwigsburg belegt, die Summe von 1400 fl., die der Poft 
Zugleich wurden biefe Inquifiten zum anvertraut waren, betragenden, jedoch 
Erſatze des erweislichen Schadens reftituirten Diebftabls, neben BVerfäl: 
verurtbeilt, der Koſtenpunkt aber: lung in feine Arreſt-Azungs- und 
noch ausgeſetzt ; füntlihe Umterfuhungs = Kofter, mit 


einer Feftung*:Urbeitsfirafe von einem 


4», der Unter⸗Acciſer Remigius Burkhard, Jahr und ſechs Monaten belegt; 


won: Dfterbofen, Oberamts Waldfce, we: 
gen grober Nachlaßigkeit in Fuͤhrung 7. der bei dem Dberamts: Gerichte Ried: 


feines Amtes, verbunden mit Faͤlſchung Iingen in Unterfuchung gefommene Ge: 
feines Journals umd eines Acciſezeichens, org Aram Bahmann, von Frifen: 
neben Zuſcheidung eines angemeffenen: baufen, Oberamts Miürtingen, wegen 
Theils der Koſten,  von- feiner. Stelle zwei Heiner und zwei großer Diebftähle, 
als Unter: Acrifer entjegt, und zu einer: unter: welchen einer durch Einſteigen und 
ſechſswoͤchigen Feſtungs-Arbeit, unter Einbrechen ualifizirt iſt, und von welchen 


augemeſſener Beſchaͤftignng verurtheilt; drei den dritten Diebſtahl im rechtlichen 


Sinne ausmachen, fobann wegen falfcher 
Angabe feines Geburtsorts und vers 
ſuchter Faͤlſchung durch Ankauf eines 
fremden Wanderbuchs, endlih wegen 
smerlaubten Gemwehrbefiges, neben Zus 
fcheidung eines angemelfenen Theile. der 
Unterfuhungs : Koften, Verbindlichkeit 
zum GErfage des geflifteten Schadens 
und Confisfation des Gewehr, zu 
einer Feftungs-Arbeitsfirafe ven einem 
Jahr und eilf Monaten, und nach— 
beriger Reklufion im dad Zwangs : Ar» 
beitshaus in. Ulm, bis zw erprobter 
Beſſerung, wenigftens aber auf die 
Dauer eines Jahres, veruribeilt. 


Am 26. Febr. if: 

8. der zu Peutlich im Verhaft und Ins 
terfuchung gefommene Hammerſchmid 
Joſeph Kleiner von da, wegen- ver« 
übter, jedoch nah Abfiht und Erfolg 
nicht gefährlich getwefener Vergiftung fei: 
nes Eheweibs und feines Sohnes, neben 
Zufheidung fämtlicher Koften und unter 
Einrechnung eines Theils des Arreſts, 
noch mit einer. Zuchthausftrafe zu Got⸗ 
teözell_ von zwei Jahren und zwei 
Monaten belegt worden. 


Den 28. Febr. wurde: 


g. auf die bei dem Oberamts : Gerichte 


Wangen gepflogene Unterſuchung: 


a) Zaver Schütterle, von Thennens 


moos, Oberamts Tettnang, wegen zweis 
ten Diebftabl8 und wegen Wander: 
buchs-Faͤlſchung, unter Einrehnung 
eines Theils des erftandenen Arreſts, 
zu einer Feflungs « Arbeitsftrafe von 
neun und ein halb Monaten; 


b) Joſeph Anton Marfchall, von Alz: 


nah, Dberamts Ravensburg, wegen 
zweiten Diebftahls und Entfernung 
von feiner Heimath gegen das des— 
halb abgelegte Handgelübde, zu fünf 
und einhbalbmonatlicher es 
flungs + Arbeitsftrafe verurtheilt, und 
jedem ber beiden Inquiſiten der Ers 
ſatz des geflifteten Schadens und ein 
engemeffener Theil der Unterfuchungss 
Koften auferlegt; 


20. gegen den bei dem Oberamts : Gerich 


te Riedlingen in Unterſuchung geweſe⸗ 


nen Joſeph Stemmer, vom Rhein, 
Oberamts Tettnang, wegen erfien Diebs 


ſtahls, wiederholten Conkubinats und 
Vagirens, neben dem Erfage des Scha— 
dens, unter Ausfegung der Verfügung 


- über den Koftenpunft, eine fuͤnfmo— 


natliche Feftungs » Arbeitsfrafe und 
nachherige Rekluſion in ein Zwangs⸗ 


Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung, 


wenigſtens aber auf die Dauer von _ 
wei Momaten erkannt; und 
ä 
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1. Meinrad Ebe, von Kappel, Ober: fuhungs : Koften, zu ſechsmoönatli— 
amıs Riedlingen, megen Pferde» Dieb: her ——— zu Martgroͤningen 
ſtahls und Ehebruchs, neben Verfaͤllung —— 
in einen angemeſſenen Theil der Unter; 


2.) Eivil» Genat. 


Am is Febr. wurde: in Gantfachen Bes Franz Yofeph Rachen: 
1. in der Mppellarionsfahe von dem vor: maier, von Kreßbronn, rädjichtlich der 
maligen Oberamts » Gerichte Tettnang Gültigkeit einer Ueberweiſung des Mit: 
zwifchen Philipp Stauber, von Rem⸗ Enten Johann Baptiſt Lachenmaier zu 
prechts, Enten, Anten, gegen die Geb⸗ Langenargen, eingewandte Appellation, 
bard Zuchs’fche Maſſe⸗Curatel zu Mebets: wegen Mangels an einer gegründeten 
weiler, Latin, Atin, Abmweifung der For: Befchwerde, von Amtswegen verworfen, 
derung von der Maffe betreffend, dus und Ant in die Koſten diefer Inſtanj 
von dem vormallgen Provinzial: Yufliz: verurtbeilt; und 


Collegium gefällte Erkenntniß erſter In⸗ 4. die von Jakob Frank, Lammwirth zu 
ſtanz beſtaͤtigt, und Ant in die Koſten Laichingen, ergriffene Berufung gegen das 


zweiter Inſtanz verurtheilt. von dem dermaligen Oberamts-Gerichte 
Eben ſo wurde erkannt: | Geißlingen ausgeſprochene Erkenntniß 
2. in der Appellationsſache von dem vor: in feiner Klagſache gegen das Gericht 
maligen Oberamts + Gerichte Tettnang, Wefterbeim, Erfag eines im Gant durch⸗ 
zwifhen Gebhard Ginthör, von Mehets— gefallenen Kapitals von 500 fl. betreffend, 
weiler, Enten, Anten, und der Curatel wegen Mangeld an einer gegründeten " 
der Gebhard Fuchs'ſchen Gantmaffe, La: Beſchwerde von Amtswegen vermerfen, 
tin, Win, Abweifung der Forderung und Ant In die Koften der Appellations: 
von der Maife betreffend. Inſtanz verfällt WILDER, 
Am 11. Febr, ift: Am 15. Febr. wurde: A 
5. die von Georg Adam v. Rhaw, zu 5. in der Appellationsfache von dem Obers 
Lindau, Enten gegen das Lokations +» Urs amts3 = Gerichte Tettnang zwifchen der 


theil des Dberamts » Gerichts Tettnang Stiftungs « Verwaltung Ravensburg, 


Eutin, Antin, und den Genteinden Ken: 
nigbofen und Nonnenbach, Lten, Aten, 
gokation in dem Schnell’fhen Gante bes 
treffend, der Ant'ſche Theil gegen die 
Wirkung der Arpellations : Defert : Er: 
klaͤrung, wegen verfäumter Mothfrift zu 
Einreihung der. Befchwerdefhrift, in 
vorigen Stand wieder bergefiellt, und 
weitere Verhandlung in der Sache ein: 
geleitet. .* 


Am 22. Febr. iſt: 


6. in der Appellationsſache von dem vors 
maligen Oberamts + Gerichte Wiblingen 
zwifchen Alerander Nathan und Comp., 
von Raupbeim, Kl. Anten, und Anton 
Grey daſelbſt, Bell. Aten, die Be 
ſchlagnehmung eines Kauffızillings:Ziels 
betreffend, mit Aufhebung bes unter: 
richterlichen Befchluffes, ein neues Wer: 

- fahren angeordnet, und das vormalige 
Oberamts : Geriht Wiblingen in die 
Koften veruriheilt; 


. in der Mppellationsfache von dem nun» 


mehrigen Oberamts » Gerichte Navens: 
burg zwifchen Michael Hämmerle zu 
Altdorf, Kl., Ant, und Ignaz Günt: 
ner dafelbft, Bekl., At, die Unterhal⸗ 


tung eines Garten:Zauns betreffend, die 
eingelegte Berufung unter Verurthei⸗ 
fung bes Anten in die Koften, wegen 
ver,äumter Notbfrift für verlaffen erflärt; 


8, in der Appellationsfache von dem nun: 


mebrigen Oberamts : Gerichte Biberach 
zwifchen Johann Georg Köhle, Eiſen— 
händler dafelbft, Kl. Ant, und Abra- 
ham Oftermaier, Gerichts:Beifiger und 
Zeugbändler ebendafelbfi, Bell, At, 
Gültigkeit eines Teftamenis betreffend, 
die eingelegte Appellation, unter Verur⸗ 
theilung des Anten in die Koften, wegen 
Innerer Grundlofigkeit verworfen, und - 


g+ in ber Appellationsfache von dem vor: 


mallgen Oberamts : Gerihte Ehingen 
zwifchen Elifabetha Laib, geb. Heimbach, 
cum cur. bafelbfl, Kl. Antin, und dem 
penfionirten Kanzelliften Earl Heimbach 
ebendafelbft, Well. Aten, eine Forderung 
von 100 fl. betreffend, die eingelegte 
Berufung wegen Mangels einer gegrün: 
deten Beſchwerde verworfen, und Ant: 
fher Theil in die Koften der Appellas 
tions⸗Inſtanz verurtheilt worden. 


Stuttgart den 17. Mär; 1620. 
Maucler. 
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Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Bucdruder, 
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Nro. 17. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Regierungs-Blatt. 


Donnerſtag den 30. Maͤrz 1820. 


L Unmittelbare KRöntiglihe Decrete. 


Stenf: Nachrichten. 


Sein⸗ Kdriigls Majeſtat haben ui: 
term 24 v. M. den vormaligen Ober: 
lieutenant v. Grebner zum Ober : Thier: 
arzt der Meiterei ernennt, 

und unterm 254 d. Mi; dem Unterlieü⸗ 
tenant König im vierten Infanterie-Re⸗ 
giment die nachgefuchte Entlaffung ertheilt. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben ver: 
mbdge Entfchliefung vom 7. ds M. Die 
erledigte Stelle eines ‘Direktors des ka⸗ 
tholifchen Convikts und Fatholifhen Stadt: 
pfasrers in Tübingen dem Profefler und 


Schul : Zrifpeftot Koch zu Ravensburg, 
und 

vermbge Entſchlleßung vom 25, d. 
M: die erledigte katholiſche Stadtpfar⸗ 
rei zu Weil der Stadt, Oberamts Leons 
berg, dein Pfarrer Mielinger in Unter: 
Griesheim, Dekanais Nedarfulm, gnaͤdigſt 
übertragen; 


Unterm 335. d. M. wurde dem Pfarrer 
Behr in Ober : Theuringen das Kammer 
rarlatemt des katholiſchen Landkapitels 
Tettnang übertragen. 


- 
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I. Berfügungen der Departements. 


Des Departements des Innern: 


1. des Minifterium des Innern. 


a) Merleihung der goldenen Civ’!-Verdienft:Mebaille an den Profeffor Zipfer zu Neufchl in Ungarn. 


Geine Königl. Majeſtät haben ver: 
möge hoͤchſter Entfchliefung vom zo. 
d, Di. dem Profefor Zipfer zu Dienfohl 
in Ungarn, weldyer ſich um die Maturalien: 
Sammlungen auf der Univerfitit Tübingen 
und in Stuttgart durch Cinfendung und 


b) Den Fourage: 

Den fämtlihen Oberamtspflegen wirb 
biemit erdfinet, daß der Vergürungspreis 
für die an die Gensd’armerie in den Mo— 
naten Januar, Februar und März abge 


unentgeldlihe Ueberlafung mehrerer bun- 
dert von mineraliihen Erzeugniſſen aus 
Ungarn verdient nemacht hat, die goldene 
Civil» Berdienft : Medaille zu verleihen ge: 
ruht. 
Stuttgart den 21. Maͤrz 1810. 
v. Otto. 


Vergiitungs> Prefß für die Gensd'armerie betreffend. 


gebene Fourage auf zo fr. für die Nation 
beftimmt worden ift. 
Stuttgart den 21. März ıB20. 
v Otte 


©) Die. dir argiſchen Uuterfägungttefen betreffend, 


Durch die neuere Einrichtung der Staats— 
Verwaltung ift ed ndthig geworden, tie 
Veftimmungen, welche durd vie allge: 


ih an 


-meine Verordnung vom 1814, 


ri 
(Staats = amd —— von 
ı8ı14, Nro. 20. pag. 175.) in Beziehung 
auf die chirurgiſchen Unterſtüützungs-Kaſſen 
ertbeilt wurden, den nunmebrigen Ver— 
haͤitniſſen anzupaflen.- 


Cs wird daher zu Vollfirefung gedach: 
ter Verordnung in Gemaͤßheit Koͤnigl. 


Entſchließung vom 19. d. M, Folgendes 


hiemit verfügt. 


1. In jedem —— — . Veime wird 
‚eine chirurgiſche Unterſtuͤtzungs-Kaſſe 
errichtet. 


2. Derfelben fliegen vom 1. San. 1820 
an diejenigen : innerhalb des Ober: 


175 


amts: Bezirks fallenden Beiträge zu, bei der Vertheilung zufallen, in dies 
welche nach der erwähnten Verord— - fem Anſchlage aufgerehnet. 
nung theils jährlih von den Wund: . i 
RR . 6. I b c 
Nerzten und ihren Gehuͤlfen, theils Die Verthei as teibft geſchieht nach 
2m j : ; der Anzahl der Chirurgen, melde 
bei einzelnen beftimmten Gelegenhei— j 
; : 5 zulegt zu dem zu veriheilenden Fonds 
ten, namentlich bei der Präfung und ER b 
Legitimation eines Wunds Arztes zur eigetragen baben. 


Praris, bei der Prüfung und Faͤhig— 7. An den Fonds der vormaligen Zunft: 
erklärung eines jungen Chirurgen zur laden haben fomit die Unterſtuͤtzungs— 
Gehülfenftellen, bei der Priifung und Kaſſen der einzelnen Oberamts-Bezirke 
Aufnahme eines Lehrlings entrichtet in demjenigen DVerbältniffe Theil zu 
werden follen. nehmen, im welchem diefe Bezirke 


Eontribuenten der betreffenden Zunft: 


3. Außerdem werden unter die dhirur: 
ß 6 laden im Jahr 814 enthalten haben. 


eifchen Unterſtuͤtzungs-Kaſſen der ein: 


zelnen Oberamts : Bezirke die Fonds 8. Die Fonds der vormaligen Landvog— 
der vormaligen dirurgifhen Zunft: teĩ⸗Unterſtuͤtzungs-Kaſſen werden un: 
laden und der vormaligen dirurgiz ter die Unterffügungs : Kaffen der zu 
fhen Landoogtei-Unterſtuͤtzungs-Kaſſen den betreffenden Landvogteien gehörig 
vertheilt. gewefenen DOberamts = Bezirfe nach 


Verhaͤltniß der Wund-Aerzte, die fich 


. Zu dieſen Fonds gehören nicht. nur 
4 3 ſen 8 8 im Jahr 1819 in denfelben befanden, 


die vorhandenen Capitalien, Bücher, 


Werkzeuge und Kaffen:Borrüthe, fon: ausgeiheilt. 

dern auch die Ausflände an den bis g. Die Ausſtaͤnde find bei der Verthei: 

zum ı. Yan. ı820 im jene Kaflen zu fung vorzugäweife den Unterflügungs: 

entrichtem gemwefenen Gebühren und Kajfen derjenigen Oberamts = Bezirke 

Belträgen. zuzumweifen, aus denen fie bevrüb: 
ren. 


5. Die Bücher und Werkzeuge werden 
zu Geld angefchlagen, und derjenigen 10. Die Vornabme der Vertheilung liegt 


Oberamts⸗Unterſtuͤtzungs-Kaſſe, der fie derjenigen Kreis» Degierung ob, in 


deren Bezirk bie zu vertheilenten Fonds 
verwalter wurden, 


11. Die Beflimmung der chirurgiſchen 
Unterflägungs Kaſſen der Oberamts⸗ 
Bezirke iſt dieſelbe, wie ſie durch die 
Mi 

13. April 
1814 für die vormaligen Landvogtei: 
Unterſtuͤtzungs⸗Kaſſen feftgefept wurde, 
mit dem alleinigen Unterfchiede, daß 
Verwendungen, die damals auf den 
Bezirk der Landvogteien berechnet wa- 
zen, nun auf den Bezirk des einzelnen 
Dberamts fi einzuſchraͤnken haben. 


allgemeine Verordnung vom 


a3. Verwaltet wird die chirurgifehe Un—⸗ 
ter ſtuͤtzungs⸗Kaſſe eines Oberamts-Be— 
zirks an demjenigen Orte, an welchem 
ſich der Gig des Oberamts befindet. 


15. Der Oberamts- Arzt tritt zu derſel— 
ben und zu den ihr zugehörigen Bi: 
‚ bern und Werkzeugen in das nchm; 
liche Verhaͤltniß, in weldyes Durch die 
14. März 


— 


ta, April 
1814 der Landvegtei-Arzt zu der Land: 
vogtei : Unterfiügungs:Kaffe und ihren 
Fonds gefegt war. 


14. Was durch gedarhte Verordnung 
dem Landoogt und bandvogtei⸗GSteuer⸗ 


allgemeine Verordnung vom 
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rarh in Beziehung ouf die Reviflen 
und Abhör der alle zwei oder drei Jahre 
zu flellenden Rechnung jur Pflicht ge- 
mads war, ift nunmehr Obliegenbeit 
bes Oberamtmanns gegenüber von der 
Unterflägungs: Kafle feines Bezirks, 


. Für die Wahl des dem Oberamts- 
Arzte beizugebenden Rechners hat je⸗ 
ner die fchriftlihe Abſtimmung fämt: 
licher Wundärzte des Oberamts: Be- 
zirks einzuholen; derjenige, auf den 
Die meifien Stimmen fallen, ift ale 
gewählt zu betrachten, und oberamt: 
lich zu verpflichten. 


a6. Auf gleiche Weiſe bleibt den fämt: 


chen Wund-Aerzten des Oberamts: 
Dezirks unbenommen, aus ihrer Mitte 
einen Ausſchuß von drei bis vier Per- 
fonen zu ermählen, der zu allen nicht 
auf einer beſtimmten Vorſchrift be: 
zubenden Ausgaben der Kaffe, na: 
mentlich zur Auswahl der anzufihaf- 
fenden Drudfchriften. und Jaftrumente, 
zur Befimmung der für angeliehene 
Inſtrumente zu bezahlenden Gebühren, 
zu Bewilligung einzelner nicht regel: 
mäßig vorfommender Unterfügungen 
feine fchriftlihe Beiſtimmung gebe, 
auch der Erdrterung der Rechnungs: 


Anftände und ber Juſtifikation der 
Rechnungen anwohne. 
der Ausfhuß erwählt ijt, darf ders 
ſelbe in den erwähnten Fällen nicht 
übergangen werben. 


a7. Gollten die Chirurgen zweier oder 
mehrerer benachbarter Oberamts:Ber 
girfe es quträglicher finden, ſich zu 
Errichtung einer gemeinfchaftlichen 
Unterſtuͤtzungs-Kaſſe durch freiwillige 
Uebereinkunft zu vereinigen, fo ift 
ihnen bierin fein Hinderniß in den 
Weg zu legen, 

Die Verwaltung und Yuffiht Jiegt 
in diefem Falle ausfchließgend den 
DOberamts - Art und Oberamtmanu 


a7B 


Wo ein folz 


desjenigen Ortes ob, an welchem ver: 
möge der Uebereinkunft die gemein: 


ſchaftliche Kaffe fih befindet. 


18. Die Refidenzftadt Stuttgart ift in 
Hinſicht der hirurgifchen Unterſtuͤtzungs⸗ 
Kaſſe von dem Erſcheinen der allge— 


meinen Verordnung vom ——— rs 


an bis zum ı, Yan. 1820 wie eing 


vormalige kandvogtei, von da an aber 
wie ein Dberamts : Bezirk zu behan⸗ 
deln. Was in den Oberamts-Bezir⸗ 
ten dem Oberammann und dem 
Dberamts:Arzt zukommt, hat in jener 
die Stadt: Direktion und -der Statt: 
Arzt zu beforgen. ’ 


Die Vertheilung der Fonds der vor- 
maligen Stuttgarter Zunftlade bat 
die Stadt:Direktion als Regierungs- 
Behörde vorzunehmen, 


Sollten die Chirurgen der Stadt und 
Des Amts- Oberamis- Bezirks fich für 
die Zukunft über eine gemeinfchaftkiche 


. Unterflügungs : Kaffe vereinigen, die 


ihren Sitz in Stuttgart hätte, fo iſt 
Diefelbe der höheren Aufficht der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Regierungs - Behörde ausſchlie⸗ 
ßend untergeordnet, 

Die fämtlichen betreffenden Behbrs 
den werden fih nun gebührend biers 
sah zu achten wiſſen. 

Stuttgart den 27. März 1820. 


2». Ot to. 


2. Königl. katholiſcher Kirhenratb. 


Die Auflöfung des Landfapiteld Ehingen betrefſend. 


Unterm 23. d. M. wurde das katho— 


liſche Landkapitel Ebingen vollends auf: 


gelöst, und die dazu gehörigen Pfars 


[2 


reien dem Dekanat Spaichingen 
tbeilt. 
Stuttgart den 23. März 1820. 
Camerer. 


auge: 


3. Kodnigl. Shul: Seminar: SInfpeftoran. 


Bekanntmachung, die Prüfung der in das Haupt-Schallehrer-Seminar neu aufzunehmenden 
N ” i Jun;linge betreffind. 


Den Eltern und VBormündern der jun: 
gen Leute, welche in das Königl. Haupt: 
Schullehrer-Seminar dabler aufgenommen 
werden wollen, wird biemit befannt ae: 
macht, daß dießmal die Prüfung berfelben 
früher, und zwar ſchon Mittwochs den 
5. Ypril vorgenommen werden wird, an 
welchem Tage Morgens 8 Uhr die jungen 
Leute in dem biefigen Seminar - Gebäude 


zu erfcheinen haben. Die reſp. Herrn 
Geiftlichen wollen aefälligft die Eltern von 
diefer Anordnung in Kenntniß fegen. Um 
Irrungen vorzubeugen, bemerkt man, daf 
vor gefchebener Prüfung auf die Eingaben 
um Aufmabme in De Anftalt Keine Refo: 
Iution der hoͤchſten Behörde erfolgen wird. 
E$lingen den 22. März 1820. 
Denzel. 





Dienft: Erledigung. 


Den 21. d. M. ift der Oberamts-Ver— 
weſer Braͤunlin in Dehringen, und 
den 26. d. M. der Pfarrer M. Johann 





Goͤttlieb Helfferich in Kuppingen, Did— 
cefe Herrenberg, geflorben. 


Gedrucdt bei G. Haffelbriuf, Buchdruder. 
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Nro. 8. 
Koͤniglich „Wuͤrttembergifches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 
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Dienſtag den 4. April 1820. 


—— — ö — — — — — — — — — — —— —— LE GEB — —— RE ELLE 





IL Unmittelbare Koͤnigliche Deftrete. 


Dienſt a 


sehr Königl. Majeftät haben vers Ant 18. d. M. würde der Seminariſt 
möge hochſter Euiſchließung vom 24. d. M- M. Beigel zum Praͤceptor und Reai— 

dem Pröcsptor Haug am der hieſigen Lehrer zu Navensburg, und am 20. d. M, 

Real» Anflalt den Charakter eines Pro- ber Seminar: Echrer Eſenwein zu Eß⸗ 

feſſors, und dem Lehrer an dieſer Anſtalt lingen zum Praͤceptor der unterſten Claſſe 

Lehmann den Charakters eines Sriepters au dem Paͤdagoglum allda ernannt, 

. gnaͤdigſt eriheilt, | . 


1. 


ı 


- 


fi 


8 


Berfügungen der Departement. 


Des Departements des Annern: 


Kdnigl. Regierung des Jart: Kreifen. 


Deffentliche Belohnung eimes verdienten Orts-Vorſtehers. 


Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
2. d. M. haben Ge, Koͤnigl. Maje— 
ſtaͤt dem Schultheiß Buͤrkle von Hau: 
bersbroun, Oberamis Schorndorf, als 
Beweis der. dffentlihen Anerken— 
nung feiner VBerdienfte um Wieder: 


berfiellung und Erhöhung des Wohlftandes 


der dortigen Bürgerfchaft, Die goldene 
Berdienft : Medaille mit der Beftimmung 
ullerguävigfl zu derleiben geruht, baß ber- 
felde auf Koſten der Staatsfaffe nad) Ell: 
wangen berufen, und die Medaille Ihm 
in ber verfammmelten Kreis - Regierung 
zugeftellt werten foll, Indem der Vollzug 
diefes allerhöhften Befehls zur dffenili« 
hen Kenntniß gebracht wird, bemerkt 
man Die wichtigeren Handlungen, wo— 
durch fih der Schultheiß, Bürkle diefe 
allerhöchfte Auszeihmung . erworben bat, 
In dem Zeittaume von beinahe 20 jahren, 
feit welchen er das Schultheißen-Amt in 
Haubersbronn verwaltet, bat ſich das Com⸗ 
wun-MPerwmoͤgen von 5487 fl. auf 17000 fl, 
erhhht.  Mußerordentlicher Anftrengungen 
ungeahtet, welche die Beduͤrfniſſe der 


Kriegs = Yabre, die Anlegung neuer 
Straßen, die Urbarmachung vieler, vor: 
ber unangebauten Felder, die Folgen der 
Thenrung, die Setzung ſehr vieler fruchts 
barer Bäume u. f. w. erforderten, wurde 
fhon einige Jabre kein Fleckenſchaden mehr 
umgelegt, und es ift die Hoffnung vorhan⸗ 
den, bald auch die Staats : Steuer aus 
den dffentlihen Einkünften beftreiten zu- 
koͤnnen. Daneben läßt der Schultheiß Feine 
Gelegenheit unbenugt, die Armen zu un: 
terflügen und zu befehäftigen, fo wie jede 
andere zum Beften der Gemeinde gerei: 
ende Einrichtung zu treffen. — In 
den Jahren 1845 wurden 5. B. den armen 
Bürgern zu Anfchaffung von Suſtenta— 
tionsfrüchten 3500 fl, unverzinslich auf 
14 Jahren angeborgt, dem Armen: Vereine 
zur Erhaltung der Mothleidenden 229 fl. 
16 Er, zugefchoffen, zum Rems-Kanalbau 
auf Urbacher Marfung 300 fl, geliefert, 
und zu Erkaufung veredelter Fruchtbaͤume 
155 fl. verwendet; im Frühjahr 1818 wurden 
a2 Morgen von der Vlehweide unter die 
Bürgerfihaft in 176 Theilen ausgetheift 


und neh im nämlihen Sommer urbar 
gemacht, welche im Jahr ıdıg für jeden 
Buͤrger bereits einen Ertrag von 40 Sri. 
Eartofeln, oder im Ganzen 7040 Sri. ab: 
geworfen haben. — Andere urbar gemachte 
Pläge haben der Commun:Eaffe im Yahr 
1818 72 fl. 44 Er. und im Jahr 1819 
„Bfl, 2 Er. eingerragen. 


Als der deutlichfle Beweis aber, wie 
ſehr der Wohlftand des Ganzen und der 
Einzelnen dur die Fuge Amtsführung 
des Schultbeißen Buͤrkle geboben mur: 
de, iſt der Umſtand anjufehen, da 


verfallen if. Alles dieſes, 
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in ven zwanzig Jahren feiner Amts: 
führung Fein Bürger daſelbſt in Gant 
und nod 
vieles Andere bat ein Mann geleiftet, 
welcher fid vom Sohne des Dorfbürtels 
zum Schultheißen emporgefhwungen- bat, . 
welcher mit Vorurtbeilen und vielen Schwie: 
rigkeiten Eämpfen mußte, jest aber auch 
von feinen Mitbürgern als der Gründer 
Ihres Wohlftandes anerkannt wird. 


Ellwangen, den 37. Mär 1820, 


Mehl. 





Dienft: Erledigung. 


Durd das am 19. d. M. erfolgte Ab: 
leben des Kaplans Schäble iſt die ka— 
tholifhe Kaplanei zur heil. Dreieinigkeit 
in Ehingen, und 


durch das am 20. d. M. erfolgte Ab- 
leben des katholiſchen Pfarrers Werner 
zu Daltingen, Oberamts Ellwangen, if 
diefe Pfarrei erledigt worden. 





— — — — — — — — — — — — — — 
Gedtuckt bei G, Haffelbrinf, Buchdrucker. 
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E- Unmittelbare Königlide: Decreter- 


Dienſt'⸗Naͤchrichten⸗ 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben“ 
durch höchftes Dekret vom” 14. d. M. ten’ 
Saar: Minifter u. Ordens: Kanzler Grafen 
bon Winzinge roda zum: Oberft Hof: : 
meifter; 

den- Grafen: vom Beroldingen‘ zum” 
erſten Kammerherrnz 

den’ Grafen“ vom Sal: Keiffer:- 


fheid » Kraurbeim:: ium erſten Stall⸗ 
meiſter; 


die Frelfrau von Seckendorff, Satin 


des Oberſt · Hofmeiſters vo Be AR 
fo wie: 

die Gräflt von Gersfäiigen; Gatıin 
des erſten Kammerherrn Grafen von: Bes 


roldingen, zu Staatsdamen; 


die Freifrau von Wimpffen, Gattin‘ 
des Dberften und Adjutanten’ von Wim: : 


pffenz zur Hofdame; und“ 


das Fräulein von’ Luͤtzo w' zum” Hof⸗ 
Fraͤulein bei dem Hofſtaat Yhrer’Tünfs: 


 Hgen Gemahlin; der Königin me 


in eruennen — 
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Se. Kbnigf. Majeftär haben ver: 
moͤge hoͤchſter Entfchliegung vom 26.0. M. 
die von dem Herrn Erbland = Poftmeifter 


Fürflen von Thurn und Taris gefher 


bene Ernennung des, bisherigen Haupt—⸗ 
Pojtamts : Dfficialen Bloß in Stuttgart 
zum Haupt: Poftamts: Sekretär beftätigt. 

Ferner haben Höhftdiefelben vers 
mbge Entſchließung vom 30. v. M. die 
erledigte Pfarrei Boͤlingen, Dekanats 
Heilbronn, dem Repetenten Widmann 
am Seminar zu Maulbronn; 

vermoͤge Entſchließung vom 31. v. M. 
die erledigte Pfarrei Winzerhauſen, Deka⸗ 
nats Marbach, dem Vikar und Lehrer am 
Haupt s Schullehrer : Seminar zu Eßlingen, 
M. Steudel, übertragen; 

vermdge Entfchliefung von demfelben 
Tage den bisherigen Ammann zu Neuenftadt 
und Commun⸗Rechnungs-Rebiſor im Obers 
amt Nedarfulm, Defterlen, zum Ober 
amtsvermwefer in Debringen, und 
.. vermdge Entfchliefung vom 4. d. M. 
den an der erften Elaffe des biefigen Gyms 


neflums proviforifh angeſtellten Lehrer 
Efenwein zum wirklihen Praͤzeptor am 
diefer Claſſe zu ernennen geruht. 

‚Ser Kdnigl. Majeität haben uns 
tetm. 28. v. M. den Hauptmann erjter 
Elaffe, Major Grafen von Seckendorf, 


vom erfien, und den Unterlieutenan Eon ıs 
' tag vom fechäten, beite zum vierten ns 


fanterie = Regiment verſetzt, und 
unterm 2. d. M. den Prinzen Eduard 
von Hohenlohe = Ingelfingen als 


. Unterlieutenant der Reiterei angejiellt, und 


dem dritten Meiter + Regiment zugetbeilt. 

Der Unterlieutenant von Rom des 
fünften Infanterie = Regiments bat unter 
dem 30; v. M. vie Entlaffung aus dem 
Milttärdienfte erhalten. 

Durch Adnigl. Entfchliegung iſt dem 
bieberigen Poft » Verwalter Lepretre zu 
Gbppingen. die nachgeſuchte Emlaffung von 
feiner Stelle eribeilt, und dagegen Frie— 
drich Gräßle zum- Pofthalter in Goͤppin⸗ 
gen gnädigft ernannt worden, 


IL Berfügungen der Departements. 


A.) Des Juſtiz— 


Departements: . 


Des Zuftiz : Miniftertum. 


Der Rechts⸗Candidat Ferdinand Probft, 
von Ehingen, welcher bei der von ibm ers 
ſtandenen erſten Dienftprüfung das Zeug: 
nig III. Slafe, „gut beftanden * erhalten 


bat, ift auf fein Anfuchen als Referendoͤt 
II. Claſſe bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe in 
Ellwangen aufgenommen worden, 
Stuttgart den 5. April 1820. 
Maucler 


ı85 


B.) Des Departements der Finanzen: 


Ködnigl. Staats: Schulden » Zahlungs : Eaffe. 
Die zu erhebenten Militär « Nebemtions »&elder berreffend, 


Da nach den neueren Anordnungen die 
Koͤnigl. Oberamtspflegen angewieſen find, 
die zu erhebenden Militaͤr-Redemtions⸗ 
Gelder fuͤr entlaſſene Militaͤrs unmittelbar 
an die unterzeichnete Stelle einzuſenden; 
ſo wird den Koͤnigl. Oberamtspflegen hier⸗ 


durch bemerklich gemacht, daß dieſe Gelder 
ungefäumt und Porto frei hieher ab: 
uuliefern find. 


Stuttgart den 6, April 1820, 
Steinbeil, Haupt s Caffier. 





Dienft: Erledigungen, 


Durch das am 24. v. M. erfolgte Abs 
leben des Pfarrers Figel zu Grünbel: 
hardt, Defanats Crailsheim, und bes 
Pfarrers Canſtetter zu Hohenheslach, 
Dekanats Vaihingen ; 

durh das am 29. v. M. erfolgte Ab: 
leben des Pfarrers Heller zu MWechfels; 
weiler, Oberamt3 Ravensburg ; 

durch das am 1. d. M. erfolgte Ableben 
des Pfarrers Schramm zu Nedars 
Grdningen, Dekanats Ludwigsburg, und 


durch das am 2. d. M. erfolgte Able. 


‚ben des Pfarrers Letters zu Friolzheim, 


Dekanats Leonberg, find dieſe Pfarreien 
erledigt worden, 

Den 5, d. M. ift der Hauptmann crfter 
Claſſe, von Eaffelmann, des erften Ju: 
fanterie + Regiments, in Stuttgart, und 

ven 6. d. M. der Buchhalter bei der 
Staats⸗Schulden⸗Caſſe Friker geſtorben. 





ö—— —ñ — — —— — ——— — ————— 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder, 
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J. Unmittelbare Konigliche Dekrete. 


A) Ordens-Verleihungen. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermoͤge gnädigfter Dekrete vom heutigen 
Tage an den Ordens : Kanzler, 


dem Geheimen Kath und Yuftiz : Minis 
fier v. Maucler das Großkreuz des Os 
dens der Wuͤrttemberglſchen Krone ; 


dem Staats : Ratd v. Mohl, Regle⸗ 
tungs = Präfidenten in Ellwangen , und 


dem Staats-Rath v. Süskint, Di: 
reftor der Staats = Kaflen : Verwaltung, 
bisher Commandeurs des Civil⸗Verdienſt⸗ 
Drdens, das Commenthurfreuz des Krort: 
Ordens zu verleihen, ſodann folgende Rit— 
ter dieſes Ordens zu ernennen geruht: 

Staats:Rath v. Feuerbach, 

Praͤlat v. Suͤskind, Direktor des 

Studien : Raths, 


Medizinal: Kath v. Düper: 
noy, 
Direktor v. Rheinwald 
beim Kriegs : Departement, 
Medizinal: Rath v. Reuß, 
Profeſſor v. Pfleiderer in 
Tuͤbingen, 
Kirchen⸗Rath v. Werkmei— 
ſter, 
Geheimer Begationd : Math 
v. Hartmann, 
Profeffor v. Drefh in Ts 
bingen, 
Profeſſer v. Efhenmaier 
in Tuͤbingen, 
Ober⸗Finanz⸗Rath d. Her: 


degen, 










biöherige 
Ritter 
bes Civil⸗ 
Ver dienſt⸗ 
Drdens 
nach ihrer 
Ancien⸗ 
netaͤt in 
letzterem. 
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Dber: Tribunal: Präfident v. Georgii, 


Graf v. Miülinen, Königl. Gefandter 
in Carlsruhe, 


Stadt; Direftor v. Fiſcher in Stutt⸗ 
gart, 


Vijze⸗Direktor v. Majer bei dem Ober⸗ 
Tribunal, 


Geſchaͤftstraͤger v. Waͤchter am Kbnigl. 
Niederlaͤndiſchen Hofe. 


Stuttgart den 15. April 1820. 


Or dens⸗Kanzler, Staats-Minifter ıc. 
Graf v. Wi nBingerode, 


B) Dienft» Nachrichten, 


Se. Konigl. Majeftät baben um: 
term 14. April dem Theater - Intendanten 
und Bibliothekar, Hofrath v. Lehr, die 
Gefchäfte eines Geheimen: Secretärs und 
Rehnungsführers bei Ihrer Majeftit 
ber kuͤnftigen Königin proviforifch zu über: 
tragen geruht. 


Sodann haben Hoͤchſtdieſelben ver: 
möge Entfhliefung vom 15. d. M. den 
Profeſſoren v. Flatt und Bengel an der 
Univerſitaͤt in Tuͤbingen den Titel und Rang 
von Praͤlaten gnaͤdigſt zu verleihen ge⸗ 
ruht. 


a a nn 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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J. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 


Dienſt-Nahrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben 


unterm 14. d. M. den Major v. Alta: 


Aowfirbm, Adjutant des Königs, zum 
Dberfllieusenant ernannt, und 

ber Hauptmann erfier Klaſſe v. Arand 
vom fiebenten zum erſten Infanterie - Ne: 
giment verlegt. 

Sodann baben Köchftdiefelben ver: 
möge hoͤchſter Entfchliegung vom ı5. ». 
M. die erledigte Piarrei Gruibingen, 
Dekanats Ödppingen, dem Pfarrer Lam 


parder zu Gansloſen gnädigft uͤbertra 
gen. 

Ferner haben Hochſtdieſelben unterm 
18. d. M. den dem fecheten Infanterie⸗ 


. Regiment zugetheilten Hauptmann zweiter - 


Elaffe v. Gültlingen auf fein Anfuchen 
penfioniet, und demſelben den Charakter. 


eines Haupmanns erſter Claſſe eriheilt, und 


untern 20% d. M. den Oberlientenant 
v. Stapf vom vierten zum erflen In: 
fanterie » Regiment verſeht. 


1. Verfügungen der Departements. 
A.) Des Zufis: Departements: 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


Belobung. 


Die Oberamtsrichter Klett zu Tuttlin— 
gen, Richter zu Aalen, Englert zu 
Backnang und Laurx zu Maulbronn, fo 
wie die Oberamtsgerichts-Verweſer von 
Hirrlinger zu Waldfee und Holland 
in Sulz haben, dem ruͤhmlichen Beifpiele 
anderer folgend, um Legitimation jur Zu: 
ruͤcknahme und beziehungsweife Zurüdbe: 
haltung und eigenen Entfcheidung der zur 
Erleihterung der Oberamtsgerichte, nad 
der tranfitorifchen Verordnung vom a6. 
April 1819, am die Yufliz » Metardaten: 
Eommilfion Äbergegangenen und dahin zu 


Der Rechts-Candidat Guſtav Elben, 
von Stuttgart, welcher bei der erften Dienft- 
prüfung das Zeugnig II. Claſſe, „gut 
beftanden “ erhalten bat, iſt auf fein An: 
ſuchen als Referendär II. Elaffe bei dem 


verfendenden Prozeßfachen gebeten. Da 
diefen Öefuchen von Seite des Königlichen 
Zuftiz - Minifterium, unter Vorbehalt der 
Einwiiigung der betreffenden Parteien, 
entjprochen worden ijt, fo wird folches an« 
dur bekannt gemacht, und zugleich den 
gedachten Oberamtsrichtern und Oberamts⸗ 
gerichts- Verwefern auf Befehl Seiner 
Königlihen Majeftät eine dffentliche 
Belobung ihres dießfalls an den Tag ges 


legten Dienfteifers hiermit ertbeilt. 


Stuttgart den 5. April ı820, 
Diaucler. 


Königl. Gerichtshofe in Eflingen aufge: 
nommen worden, 


- Stuttgart den 11. April 1820. 


Maucler, 


des Minifterium des Innern. 
Den Drud und Verkauf der Steuer-Abrechuungd Tücher und Steuer-Zettel betreffend. 
Es iſt zur Anzeige gelommen, daß an Abrechnungs-Buͤchern und Steuer-Zetteln 
vielen Osten die Formulare zu den Steuer- nachgedrudt werden. 


B.) Des SHE bed Innern: 


Da num die Hof und Kanzlei: Buch: 
drucker Gebrüder Maͤntler vermd;e ibrer 
Eontrafts das ausfihliegliche Precht baken, 
neben den Drud : Arbeiten für den Kof 
und die Kanzlei, auch die für fämtliche 
Land: und Commun - Behörden, fo wie 
für einzelne Individuen erforderfihen Ob» 
ligationen, Unterpfands-Zettel, Cautionen, 
Steuer : Abrehnungs = Bücher und Zettel, 
Vollmachten, Reife: Päffe, Wanderbidher, 


ıBg 


Wein s und Vieh: Urkunden, Seelen : und 
Ernte » Tabellen, Lehrbriefe ze. zu drucken 
und zu verkaufen; ſo werden [Amtliche Bes 
hoͤrden angewieſen,“ fih wenen der’vorbe: 
merkten Artikel allein an die Hofr und. 
Kanzlei: Buchdruder Gebrüder Mäntler 
zu wenden. 


Stuttgart den 14. April 1820, 


»% Dtte. 


GC) Des Departements des Krieges, 
Des Kriegs + Minifteriums. 


E3 wird hiemit zur Kenntniß gebracht, 
bad bie durh den Tod des Mevifors 
Bauer bei der Militär » Rehnungstams 


mer erledigte Stelle nicht mehr befegt 
‚wird, \ 
Stuttgart den 21. April 1820. 
Franquemont. 


D.) Minifterium der Reſidenz⸗Polizei. 
Verleihung der goldnen Moedaille an ben Vürgermeifler Binber. 


Se. Königl. Majeftät haben mit: 
telft böchften Dekrets vom 15. d. M. dem 
Bürgermeifter Binder dahier, in gnädigfter 
Beruͤckſichtizung feiner Verdienfte um das 
Gemein» Wefen der hiefigen Refidenzftadt 


die goldene Medaille gnädigft zu verleihen 
gerubt. 


Stuttgart den 18, April 1820. 
— 


190 
Dienft - Erledigungen. 


Durch das am 11. b. M. erfolgte Ab⸗ am 15. d. M. der Mevifor Bauer 
leben des Pfarrers Kausler in Ober: Eis der Militär - Rechnungs » Kammer, und 
fisheim, Dekanats Heilbronn, iſt diefe am 16. d. M. der Hauptmann erſter 
Pfarrei erledigt worden. Claſſe v. Langen im erſten Infanterie: 

Am 13. d. M. iſt der zu Ruhe geſetzte Regiment zu Stuttgart geſtorben. 

Pfarrer M. Spindler in Unter » Eifiss 
beim, Dekanats Heilbronn, 


Gedruckt bei &, Haffelbrint, Buchdrucker. 
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J. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienſt- Nachrichten. 


Sein⸗ Königliche Majeſtät — 
durch hoͤchſte Entſchließung vom 18. d. M. 
die erledigte katholiſche Pfarrei Oberbetrin⸗ 
gen, Dekanats Gmuͤnd, dem Pfarrer Baier 
in Spreitbach, 

vom 21. April die erledigte Cameral⸗ 
Verwaltung Sindelfingen dem Camerals 
Verwalter Öreuninger zu Weil im 
Schonbuch, und die Eameral:Verwaltung 


Weil im Schönbuch dem bisherigen Hüts - 


tenamts⸗Caſſier Krieger in Waſſeralfingen, 
und . 
vom 23, d. M. die erledigte Pfarrei 


Steinheim, Dekanats Heidenheim, dem 
Pfarrer M. Ziller in Herbrechtingen gnd- 
digft Äbertragen. 

Sodann haben Höchftdiefelben un 
term 25. d. M. den Hauptmann zweiter 
Claffe v. Demler des fehsten Infante— 
tie =, Regiments zum Hauptmann erfter 
Elaffe ernannt, und zum erften Infanterie: 
Regiment verſetzt. 

Ferner haben Hoͤchſtdieſelben ver⸗ 
mbdge Entfchliefung vom 25. d. M. den 


Profeffor D. Zeilmofer, von Innöbruf, 


zum ordentlichen Lehrer an der Kathofifch- 


theologifchen Fakultät in Tübingen für das 
Echrfach der Eregefe des Neuen Teftaments 
zu ernennen geruht. 

Unterm 20. d. M, bat ber jur katho⸗ 
liſchen Pfarrei Steinbaufen an ber Riß, 
Landkapitels Waldſee, ernannte Vikar 
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Simon Thaddaͤus Hemmerle, von Ra— 
vensburg, und 

unterm 21. d. M. der zum Diakos 
nus und Prözeptor in Sangenburg ernannte 
Seminarift M. Wilhelm Bäumlein die 
boͤchſte Beſtaͤtigung erhalten, 


U. Verfuͤgungen der Departements, 


Ded Departements des Innern: 


— 


1, des Miniſterium des Innern. 


Bekanntmachung des Freizügigkeits-Vertrags mit dem Königreich der beiden Sieilien. 
bern bei irgend einer Vermögens: Ausfols 


Vermdge eines vom des Königs von 
Württemberg Majeſtat mit Sr. 


Majeſtaͤt dem König der beiden’ 


Sicilien am 25. Juli 1819 abgefchloffes 
nen Freizligigkeits » Vertrags, und ber 
demfelben angehängten Zufag :Artitel vom 
11. Januar 1820 find für alle Fälle, da 
aus einem ber beiderfeitigen Staaten in 
den andern, ſowohl nach ihrem ganzen 
dermaligen, als Fünftigen Umfange, Der: 
mögen gebracht wird, die unter der Be: 
nennung Abzug und Nachfteuer befannten 
Abgaben, diefelben mögen bisher für den 
Staat felbit erhoben, oder von Provinzen, 
Städten, Gerichten, Corporationen oder 
Gemeinden eingezogen worden feyn, gegen: 
feitig dermaßen aufgehoben, daß die An: 
gebbrigen des einen Staats, in dem an: 


— ⸗—— ⸗· — 


ge, ſey es im Weg der Vererbung, des 
Vermoaͤchtniſſes, der Schenkung, des Ver— 
aufs, der Auswanderung, oder auf an 
dere Weiſe, einer Abgabe unterworfen 
werden, welche nicht auch die Bewohner 
ebendeſſelben Staats bei Eigentbums: Ver: 
Änderungen nach den beftchenden Gefegen 
zu entrichten haben, 

- Diefes wird hiedurch mit dem Anfuͤgen 
bekannt gemacht, daß die Freizuͤgigkeit auch 
auf die bergits angefallenen, aber nodynicht 
wirklich ausgefolgten Erbſchaften oder ſon⸗ 
fligen Erwetbungen ſich erſtrecke, daß aber 
dieſe Uebereinkunft keinen Bezug auf die 
ruͤckſchtlich des Militaͤrdienſtes beſtehenden 


Geſetze habe. 


Stuttgart den 17. April 1820. 
v. Otto. 
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2, Des Konigl. katholiſchen Kirchenraths. 
Die Wiederbeſetzungs-Berichte über erledigte niedere Kirchendienſte betreffend. 


Man finder ſich veranlaßt, ſaͤmtlichen 
Oberaͤmtern und katholiſchen Dekanaten zu 
wiederholen, daß bei jeder Erledigung eines 
niedern Kirchendienſtes, als: Meßner, 
Organiſt, Cantor und dergleichen, in dem 
hieher zu erſtattenden Bericht begutachtet 
werden ſolle, ob der Dienſt nicht mit ei— 
ner im Orte vorhandenen Schullehrerſtelle 
vereinigt, oder ob nicht daraus wenigſtens 
eine Zulage dem Schullehrer zugeſchieden, 





Dienſt-Erledigungen. 


Durch das am 16. d. M. erfolgte Ab⸗ 
leben des Pfarrers Baur iſt die katholi⸗ 
ſche Pfarrei Waͤſchenbeuren, Oberamts 
Welzheim, und 


⁊ 





oder ob der Dienſt nicht zur Errichtung 
einer neuen Schullehrerſtelle benuͤtzt wer— 
den duͤrfte. — Die Pfarrer ſind gehalten, 
von jedem in ihrem Pfarrſprengel bei ei: 
nem ſolchen nledern Kirchendienfte jich er: 


elgnenden Erledigungs « Fall unverzüglich 


dem Dekanat, welches alsdann mit tem 
Schul : Infpektorat communiziet, die An: 
zeige zu machen, 

Eamerer. 


1) 


durch das am nämlihen Tage erfolgte 
Ableben des Pfarrers Bruno Neeb die 
katholiſche Pfarrei Juſtingen, Oberamts 
Muͤnſingen, erledigt worden. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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— 


DER 





L Unmittelbare Königlihe Defrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. | 


Seine König. Majeſtaͤt haben ver⸗ 
möge hoͤchſter Entſchließung vom 25. v. M. 
dem M. Hofmann, welcher Die Stelle eines 
KHofmeifters bei des Prinzen Alerander 
Durchlaucht, Sohne des verewigten Hers 
zogs Ludwig von Württemberg Heheit, 


% 


betleidet, den Titel eined Pꝛdfeſors zu 
verleihen geruht. 

Am nr. v. M. wurde das erledigte Praͤ— 
zeptorat zu Blaubeuren dem dortigen Schul⸗ 
und Real : Lehrer Pfleiderer, neben 
Beibehaltung feiner Real: kebrer⸗ Stelle, 
übertragen. 
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I. Verfügungen der Departements. 


A) Des Juſtiz⸗Departements: 
Des 8 Juſtiz⸗ — 


u A 

mn 4 . # — — J 

⸗ 
1.53 


Der Rechts-Candidat Dr. Bela 
Habermaas aus Mönsheim, Oberamts 
Leonberg, y welcher nach dem, „Belyltgte, ber, 
‘it Ihm vorgeno mmenten rſien — —— 
fung das Praͤdikat J. Etäffe J ausgezeihitet 
gut beftanden “* erhalten hat, ift auf fein 
Anfucpen als Referenbär 11, Elafe bei dem. 
Koͤnigl. Gerichtsbofe zu Eßlingen aufges 
nommen worden. © 37 

. Stuttgart den 19. April 1820. 

Mauctrn 


[4 
[cnq 


nn ——** — * 


— — 
Der RER Emit Le Prötre, 
von Gbdppingen, welcher bei der mit ihm 
7 menen erflen. Dienftprüfung das 
nd! nl. Kıafe gut beftanden «- er; 
balten bat, if “auf fein Anfuchen ats Re: 
ferendär II. Elaffe bei dem Kdnigl. Ge: 


u richtshofe in ‚Ulm aufgenommen worden. 


— — *— 


n » Gtustgapt den 25, April 1820. 


Maucher— 


BYDes Depattements des Innern: 


1. des Miniſterium des Innern. 
Privilegium für den ausſchließlichen Verlauf tragbarer Getreide: Handmühlen. 


Da Se, Maje ſtaͤt der Kbnig ver 
— pöchfter Entſchließung ‚vom 33.1.M. 
dem Mechanikus Juſtin Heltenber ger 
und Compagnie aus Rorſchaͤch in dem 
Schweizeriſchen Canton St. Gallen, auf ihr 
Anſuchen ein. Privileglum jum ausſchließ⸗ 
lichen Verkauf der von ihnen erfundenen 
tragbaren Getreide = Handmühlen , "unter 
dem Vorbehalt einer gleichmäßigen Bes 


— —— — — — 


guͤnſtigung anderer aͤhnlicher Erſindungen, 
im Falle ſolche weſentliche Verbeſſerungen 
enthalten wuͤrden, auf die Dauer von ſechs 
Jahren gnaͤdigſt zu verleihen geruht haben, 
fo wird dies hiedurch zur allgemeinen Kennt: 
ip gebracht. 


Stuttgart den : 27. April 1820. 
v. Dtte. 
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2. Des König. evangelifhen Conſiſtorium. 


Zu den Eomeurs s Prüfungen der deut: 
ſchen Schullehrer evangelifher Confeſſion 
ſind folgende Tage feſtgeſetzt: und zwar 
für die Schul: Kneipienten, welche 
ihre Lehrzeit vollendet haben, von den Ge: 
neralaten Heilbronn, Debringen, 
Maulbronn der 17. Mai, von dem 
Generalate Tübingen der 24. Mai, und 
von den Generalaten Ulm und Urach 
der 25. Mai; für fämtlihe Proviforen, 
welche die Dienftpräfung erfleben wollen, 
der 29. Mai; und für die Schulmei— 
ſter, die um Befoͤrderung, oder Boll: 


Die Eoncurs s Prüfungen der deutſchen Schullehrer evangelifher Eonfeffion betreffend. 


macht, Schul: Sneipienten bilden zu duͤr⸗ 
fen, gebeten haben, der 31. Mai. Be 

Alle diejenigen, welche ihre Bitten um 
Zulaffung zur Prüfung bereits eingereicht 
haben, und ‚nicht damit zurädgewiefen 
worden find, haben fi an dem für ihre 
Klaffe beftimmten Tage, Morgens 8 Uhr, 
in der Kanzlei des Königl. Eonfiftorium 
einzufinden, wo ihnen das Weitere erdffnet 
werden wird. 


Stuttgart den 2. Mai 1820. 
Bar Wächter. 


C) Des Departements der Finanzen: 
des Finanz: Minifterlum. 
Die Bezahlung der Delationds Gebühren in Straf: Rekurs » Fällen betreffend. 


Da Se. Konigl. Majeftät in Bes 
Ylehung auf die Ausbezahlung der Anbrings 
Gebühren durh Dekret vom ı7. d. M. 
gnaͤdigſt zu beftimmen geruht haben, daß 
diefe Gebühren vor Verfluß der für bie 
Rekurſe in Straffachen in der Verordnung 
vom 8. Mai. 1818. (+ 16 beftimmten Zeits 
frift an die Delatoren nicht ausbezahlt 
werden follen, und daß in Fällen, wo der 


Beftrafte den Rekurs wirklich ergriffen, 
babe, die Ausbezahlung bis zu erfolgter - 
definitiver Entfcheidung Im Anftand zu 
laffen fen; fo wird folches den geeigneten 
Kdnigl. Stellen zur Nachachtung biemit 
bekannt gemacht. 


Stuttgart den 20. April 1820. 
Weckherlin. 
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Dienfl : Erfedigungen. 


Durch das am 19. d. M. erfolgte Abs 
leben des Pfarrers Niedlinger iſt die 
Earholifche Pfarrei Burgrieden, Oberamts 
Wiblingen ; 


durch das am 20. v. M. erfolgte Ab: 
leben des Pfarrers Rudolf die Eatholifche 


Pfarrei zu Mittelbuch, Oberamts Biberach, 
und . 

durch das Ableben des Dekans We: 
genmann am 24. vd. M. die Stelle ei: 
nes Delans und Stabtpfarrers zu Bad; 
nang erledigt worden. 


Gedrudt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 


[2 


195 


Neo, 24. 
Koͤniglich⸗ Wuͤrttembergiſches 


Staats und Regierungs-Blatt. 





Mittwoch den 10. Mai 1820. 





II OECD BGB DOLL ⸗ 











I. unmittelbare Koͤnisliche Detrete— 


Seine Königl. Majeſtät haben vers 
moͤge hoͤchſter Entſchließung vom 26. v. M- 
den vormaligen Oberfoͤrſter Gaus in der 
Gmuͤnder Huth zum Revierfoͤrſter im Kar 
pfenburg, Forftamts Aalen, zu ermennenz 

unterm b. d. M. die erledigte Finanz⸗ Kam⸗ 
mer⸗ Kanzelliſten⸗Stelle in Ellwangen dem 
vormaligen Polizeiſchreiber Stra ab, von 
Ludwigsburg, und 

unterm 8. d. M. die erledigte Sem 
Anus:Eaffiers: Stelle in Königsbronn dem 
Bisher bei der Zoll-Rechnungs-Kammer 
angeftellten Ober-Revifor Faber gnaͤdigſt 
ze übertragen geruht. 


Dienf- Nachricht en. | 


1177 


Sodann haben Höchffdiefelber ver 
möge Defrets vom 6. d. M. dem Unter: 


Tieutenamt v. Sailer des dritten Infan— 


terie » Regiments die nachgefuchte Entlaf 
fung aus dem Militär, mit dem Charalter 
als Oberlieutenant und der Erlaubnif die 
Armee + Uniform trage zw bürfen, er: 
theilt. | 
f » 
Unternr 65 d. M. wurde dent zur Far 
tholifhen Pfarrei Lauterbach, Landkapitels 
Oberndorf, ernannten Sebaſtian Yuber, 


„bisheriger Vikar in Aichhalden, die Königl. 


Betätigung ertheilt, 
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u. Verfügungen der Departements. 
A) Der DERRELEIBERNE der Juſtiz, des al und der 
Sinanzens. 
der Minifterien ber Juſtiz, des Innern und der — 


Die Verrechnuug ber Koſten für die Sportel⸗Journale ber Oberhmtögerichte und Dbeämse\ 
betreffend. 


Unter Beziehung auf den 6. 35 bes 
fünften Organiſations⸗Editts vom 51. Des 
cember ı848 wirb biemit perorbnet, daß 
Die Koften der auf Rechnung der Ködnigl. 
Kameralämter anjuſchaffenden Sportel⸗ 
Journale der Kdonigl. Oberamtsgerichte 
und Oberaͤmter durch diefe unmittelbar bes 
zahlt, und auf den Grund beſcheinigter 


Rechnungen von den vierteljaͤhrlich an die 


Kameralaͤmter zu uͤbergebenden Sportel⸗ 


Einnahmen in Abzug gebracht werden; 
wonach von den Kameralaͤmtern nur die 
wirklich empfangenen Summen ala reiner 
Ertrag in Einnahme zu ſtellen ſind. 
Stuttgart den 5. Mai 1840. 
Maucler. v. Ottoe. MWedberlin. 


B.) Des Departements des Innern: 


». Des Abnigl. 


evangelifhen Conſiſtorium. 


Shul » Eonfereny = Divektoren betreffend, 


Da man dem Pfarrer Miller zu Uns 
serbalzbeim, Dibceſe Biberah, auf feine 
"Bitte die Leitung der Schullehrer » Con: 
ferenzen feines Bezirks abgenommen, und 
dem Pfarrer M. Faber zu Wain über: 


tragen bat, fo wird ſolches hiemit zur de 
fentliden Kenntniß gebracht. 


Stuttgart'den 25. April 2:6, 
Waͤchter. 


». Des Konigl. katholiſchen Kirchenraths. 
Die diesjährigen Schulberichte betreffend. 


Die unterzeichnete Stelle findet fih ver» 
anlaßt die Schal Ynfpektorate anfzufor: 
dern, daß fie den diesjährigen Schulbe⸗ 


richt mit den dazu gehörigen Tabellen un: 
feblbar bis zum 16. Juni einſchicken. 
Stuttgart den 6. Mai 1820. 
Camerer. 
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- €.) Koͤnigl. Organiſations-VollziehumgsCommiſſion. 


— 


Bekanntmachung, ‚bie DOrganifation der Stadt= Direktion und der Lokal⸗ Stellen in ber 
Reſidenzſtadt Stuttgart betreffend, 


Selne Kdnigl. Majeftät haben zu 
Vollziehung der organifden Edikte vom 
31. December 18,8 in der Königl, Refl- 
denzfladt Stuttgart, zu verordnen geruhet, 
daß. neben den Stadt» Ober - und Polizei: 
Amt ein vom, der Verwaltungs: :Stelle une 
abhängiges Statt: Gericht für bürgerliche 
Rechts ſtreitĩgkeiten und ein eigenes Crie 
minalamt, beide in unmittelbargr" Untere 


ordnung unter den Kdnigl. Geri für - 


den DMedar » Kreis, und enblih ein der 


Stadt: Direktion — als delegirter Commiſſion 


des Gerichtshofs in Pupillen: Sachen — un: 
tergeordnetes Pupiflen Amt für die Gefchäfte 
der willkuͤhrlichen Gerichtsbarkeit beſtehen 
ſolle; welches mit dem Anfhgen zur dffent- 
fihen Kenntniß gebracht wird, daß nach 
einem höchften Defrete vom 3. April d. J. 
bei den gedachten Lokal: Stellen die nach⸗ 
genannten Beamten angeftellt find : 


L Für das Stadt » Dberamt: 
ver Stadt: Direktor v. Fiſcher; 
Aktuar und Rechnungs-Reviſor: 
der bisherige Diariſt Klemm. 
IT. Fuͤr das Polizei-Amt, unter der 
oberen Leitung des Stadt: Direktors 
v. Fiſcher: 


der Reglerungs-Rath Graf v. Ste 
cdcendorf; J 
Aktuar: der bisherige Sekretär Hoch⸗ 
ftetter, 
111. Für das Stadt: Geridt: 
der bisherige Oberamts : Gerichts 
Verweſer zu Herrenberg, Dr. Rein: 
hard. 
1V. Für das Criminglamt: 
der bisherige Ober⸗Juſtiz⸗ Afeffor 
Cleß zu Ellwangen. 
Dite Aktuare des Stadt⸗Gerichts und 
ECriminalamts find noch nice, er⸗ 
mannt. | 
V. Für das Pupillen: Amt: 
Regierungs-Raıb Boger; 
Aktuar: der bisherige Sekretär Stein. 
VI. Was fodann die Königl, Stade 
Direfiien als Regierungb« 
Behdrde für die Reſidenzſtadt 
Stuttgart betrifft, fo wird folche 
wie bisher aus den bei den ver 
ſchiedenen Lokal: Stellen angeſtell⸗ 
sen Beamten und demnach unter 
dem Vorſitze des Stadt: Direktors 
». Fiſcher, aus.deu Megierungss 
Raͤchen Boger, Graf v. Secken⸗ 


I 


gebildet. 

Als Sekretaͤr un® Regiſtrator der 
Etadt: Direktion (als Stadt-Regie— 
rung) bleibt der bisherige Kanzlei 
Direfioe Rapp, unter Vorbehalt 
feines Rangs und Charakters; als 
Kamzellift z der bisherige Kamzellifk 
Mögling angeffellt.. 

Dem bei der Stadt: Direktiom bisher an— 
‚gefkellt gewefenen Regierungs⸗Raih Zeller 


..re# n . 
1 Es — 17? i 
EINER 


Dienf Erfedigu 


Durch das am 18.0. M. erfolgte Ab⸗ 
Teen des Pfarrers Hebfaler iſt die 
Pfarrei Steingebronn, Dekanats Mänfins 
gu, unb 


sor 


dorf, Ele£ und Dr. Keinbarb 


haben Seine Königl. Majeftät zum 
Ober-Juſtizrath ernanırt, und demfelben 
die erledigte Stelle eines Seftions : Vor: 
ftands bei der Juſtiz-RetardatenCommiſ—⸗ 
ſton in Rottenburg gnädigft übertragen, 
auch wegen angemejfener.anderwärtiger An: 
fiellung der bei der feitberigen Stadt: Di: 
rektion entbehrli gewordenen Beamten 
die weiterem Befehle ertheilt. 
Stuttgart den 4. Mai 1820. 


Meaucler. 


- 


Fr 


nem. 


- durch dem am 2. d. M-. eingetretenen 


Todesfall des Pfarrers Heller die Pfar: 
tel Unter Lenningen, Dekanats Kirchheim, 


‚erledigt worden. 





Gedruckt bei G. Haffelbrinf, Buhdeuder, . 
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Staats— und Regierungs— Blatt. 


—— — nn —— 


Dienſtag ur 16, Mai 1820, 





— — —— 











— N 





— — 


L uUnmittelbare Kiniatige Meet en 
‚Keine, _ 2 dq dem — — 
1. Verfügung en der PIETTTERT RE * 
Des Juſtiz— Departements. | —“ 
Die * dem Monat März ı820 yon ben Gerichtegöfen des Königreichs. ansgefprochene Erlenntaiſſ⸗ 
betreffend, 

In dem verfloffenen Monat. Mir find von fämtlihen Gerich aohdfen des Kb⸗ 
nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe aus geſprochen worden, wobel Im Allgenieinen bemerkt 
wird, daß nur ſolche Urtheile der Criminal: Gerichts: Stellen In das Staats - und 
MRegierungs : Blatt aufgenommen werben ‚ u eine fängere als dieelmon oͤliche 
Frelheits⸗Strafe ettanm wird," | ——— 

4) ee ——— 
J. Criminal ⸗Senat. 


Den 21. März wurde: Ähm wegen Mißbandlung feinen Stiefos- 
I» In der Rekursſache des Johann Mi‘ ers von dem Eriminal«Genate des Ge⸗ 
chael Luz, vom Beſigheim, Bas gegen richtshofes im Eßlingen "unter tem 


* 
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16. Sept. ı8ıg gefällte (in dem Staats⸗ beftätigt, und Rekurrent im die Koften 
und Megierungs = Blatte von ıdıg. '  verurtheilt, 
Pro. 71. mn. REN a 


17 
’ 


"IE "ei; Senat . 
Den 3. Mir Burdve: wegen Mangels an der appellablen 


1. In ver Appellatiensſache von den Summe von Amtes wegen verworfen 
vormaligen Appellations⸗Gerichtshofe zu und ‚der appellantifche Theil in die Ko: 
On Iwiſchen dem Kaufmann Thaddeus fen dieſer In ſiam verurtheilt. 

Eduard Miller zu Riedlingen, Biguidans > Den io. M ärz wurde: 


ten, Appellaten, nun Appellauten, und ber... 3, In der Appellationsfache von dem Ei: 
Stifrungs » Verwaltung dafelbft, Mit: vil» Senate des Gerichtehofes zu Ell⸗ 
liquidantin / Uppellahtin, jept Appellotin,- Wangen wiſchen dem Herrn Fuͤrſten Carl 
die Richtigkeit einer im Joſeph Schal⸗Tyheodoi von Hohenlohe⸗Bartenſtein, Bes 
ler'ſchen Gante eingeklagten Berberung c. Yagten,. ‚Appellanten ,. und dem gegen: 
von 3go fi betreffend, das uͤnter NY wärtigen Oberamtsgerichts Altuar Me: 


2. Jun. ı8ı8. ausgefprochene Erkennt⸗ ihre in Horb, Kläger, Appellaten, Be: 
niß der naͤchſtvorigen Inſtanz, unter Ber: feldungs » Rüdftand betreffend, 


en ‚ wegen 
gleichung der Projeßtoſten abse dundert· fruchtlos abgelaufener dritten Friſt zu Ein⸗ 
Den 6. März mwupde: Gr. rejhung des Gravatorial:Libells, das 

a In der Appellationsfoche pon,dem, Ci⸗ ter dem 5. Febr, d. J. angedrohete 


vil-Senate des Gericht hote⸗ zu Abin. Pröjudiz ausgeſprochen, und die Appel: 
‚gen 1 zwifchen der Belfer! hen, Vfleglchafhh „‚fption für erloſchen erklaͤtt. 

"wie aud dem Jakob Friedrich Beuter Den, 44 Mir; wurde:. 

zu Rofenfeld, Eiquidanten, Appellaten, 4. In der Appellationsfache von dem Ci: 
nun Uppellanten; ſodann dem Lebnhard ' " Bil-Senare des Gerichtshofs in Eflingen 
Gerber zu Balingen, Mitliguipanten, zwiſchen dem Peruͤquier Fribofin zu ud: 


Appellanten, jest Appellaten, Vorzugs⸗ wigsburg, Kläger, Appellanten, und dem 
recht im Gayıe, des Friedrich Schaͤuffelin, Med. Dr. Biſcheff dafelbit, Betlag⸗ 
von Leidriugen beireffenn, die Ferufuns , ten, Appeilaten, Eigenthums: und Mieih⸗ 


* 
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zins-Anſpruͤche betreffend, die Berufung HAB, ausgefprodene Erkenntniß beſtaͤ— 


wegen Mangels an einer ‚gegründeten 
Befchmerde, von Amtes wegen verworfen 


und Appellant in die Koften. Biefer Sr 


ftanz verurtheilt. 


Den so. März wurdes 

5. In der Appellarionsfache von dem Ei: 
vil.S Senate des Gerichtshofs zu Eßlingen 
zwiſchen dem penſionirten Ober⸗Juſtiz⸗ 


Kath Kbslin | in Eflingen, Beklagten, 


Appellanten, und Querulanten, fodann 


den Freiberrlich von Teffin’fchen Erben zu 
Kilchberg, Kläger, Appellaten und Que: 
rulaten, Entſchaͤdigung wegen amtlicher 
Beglaubigung einer verfälfhten gericht: 
lihen Schuld ; Verſchreibung betreffend, 
die Berufung und Nichtigkeits-Klage, 
unter Verurtheilung bes Beklagten in 
die Koſten dieſer Inſtanz, als unſtatthaft 
verworfen; ſodann 

6. In der Appellationsſache von dem vor⸗ 
maligen Appellations-Gerichtshofe zu Tü: 
bingen zwiſchen der Gemeinde Mühlen 
a. N., Implorantin, Appellantin, und 
dem. Freiberrn von Mänd auf Mübhrin: 
gen, Imploraten, Appellaten, den jüng: 


fien Befig des Frucht-Zehendens in Muͤh⸗ 


len betreffend, das unter dem 17. Jun. 


tigt, und die Appellantin in die Koften 
En Inſtanz verurtheilt. 


"Den EL} März murde: 


r. &n der "Appellationsfache von dem vor: 


maligen Ober-Zuftiz- Collegium zwifchen 


der Eve Catharine, Ehefrau des Johann 
"Martin Dirr zu Roth a. S., Ober: 
amts Mergentheim, Liquidantin, Appel: 
lantin, Jmpetrantin, und drei Concurss 


Glaͤubigern ihres Ehemannes, Mitliquis 


danten, Appellaten, Jmpetraten, eine Il⸗ 


laten + Forderung und Vorzugsrecht be⸗ 


treffend, das Reſtitutions— Geſuch zu Ein⸗ 


legung der Appellation. ale ungegründer 
von Amtes wegen verworfen, und die Ap⸗ 
pellantin in die Koften diefer Inſtanz 
verurtheilt. 


8. In der Wechſel-Klagſache des Gene: 
„:ral: Majors und Stadt:Eonımanbanten 


von Mifani zu Stuttgart, Kläger, ges 
gen den Staatsrath Direktor Freiberrn 
von Maſſenbach, Beklagten, eine For: 
derung von 1000 fl. famt Zinfen betref: 
fend, wurde Beflagter zu Bezahlung der 
Schuld und ee: der Koften vers 
urtheilt. 
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-- III: Ehegerichtlicher Senat. 
Gefhieden wurden: 


Den 2. März. 

ı. Carl Hauber, Buhdruder In Stutt: 
gart, Kläger, von Marie Agnes, geb. 

Röoͤſer, von Meutlingen, Beklagten, wer 
gen bebarrlicher Widerfpenftigkeit in Forts 
fegung der Ehe, unter Verurtheilung 
der Beklagten in die Koſten. 

2. Jakob Kobler, Schuſter von Nattbeim, 
Dberamts Heidenheim, Kläger, von Bris 
gitte, geb. Junk von da, Beklagten, 
wegen beharrliher MWiderfpenftigkeit in 
‚Fortfegung der Ehe, unter Vergleichung 
der Koften, 

3. Chriftine Philippine, geb. Abel, von 
Eberftatt, Oberamts Weinsberg, Klä: 
gerin, von Chriſtian Schäfer, Weingärt: 
ner allda, Beklagten, mittelft Aufbe: 
bung der Ehe wegen Betrugs, unter 
Berurtbeilung des 16 Beklagten in die a 
ſten. 

Den 9. März: 

4. Geweſener Hof⸗ Trompeter Johann Frie⸗ 
drich Hetſch zu Ulm, Klaͤger, von Ro— 
fine, geb. Paulus zu Leonberg, Bes 

tlagten, wegen’ beharrlicher Widerſpen⸗ 


ſtigkeit in Fortſetzung der Ehe unter 


Verurtheilung der Beklagten In die Kos 
ſten. 


Den 16. Maͤr z 

5. Wilhelm Adam Gdoͤttling, von Schan⸗ 
badh, Dberamts Cannftadt, Klöger, von 
Eva Maria, geb. Bäder von da, Be: 

klagten, wegen bebarrlicher Widerſpen⸗ 

ſtigkeit in Fortfegung der Ehe, unter 
Verurtheilung der Beklagten in die Ko⸗ 
ſten. 

6. Heinrich Gebhard, Sattler zu kudwigs⸗ 
burg, Kläger, von Friederike, geb. Feder 

bon da, Beklagten, wegen beharrlicher 
Widerfpenftigkeit: in Fortfepung der Ehe, 
unter Bergleishung der Koſten. 

Den :3.M aͤrz: 

9. Johann Georg Mofer, ———— zu 
Helfenberg, Oberamts Marbach, Klaͤger, 
von Catharine Dorothee, geb. Appinger, 
von Mundelsheim, Beklagten, wegen be: 

harrlicher Widerfpenftigkeit in Fortfegung 
ber. Ehe, unter Vergleichung der Koften. 

8, Jakob Fraſch zu Gärtringen, Oberamts 
Hertenberg, Kläger, von Anna Catha⸗ 
rina, geb. Kuͤmmerlen von da, Beklag⸗ 

ten, wegen beharrlicher Widerſpenſtigkeit 
In Fortfegung der Ehe, unter Verur— 

theilung der Beklagten in die Koſten. 

9. Anna Catharina, geb. Bühler, von 
Fleinheim, Dberamts Heidenheim, Kld: 
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gerin, von Adam Illenberger allda, Bes ſtigkelt in Fortfegung der Ehe, unter Vers 
Eagten,, wegen bebarrlicher Widerſpen⸗ urtheilung des Beklagten in die Koften. 


BD) Kreis » Serihtähäfe 


I. Gerichtshof für den Nedar: Kreis, 


1.) Eriminal:Genat. 


Am⸗. März wurden verurtbeilt: »vierwöoͤchiger Feſtungsſtrafe, mit einer 
1. Jakob Scherger, von Eberftadt, Ober: feiner Leibes⸗Beſchaffenheit angemeffenen 
amts Weinsberg, wegen Eigentbums: Be: Beſthaͤftigung innerhalb der Feſtung, und 
ſchaͤdigung mittelft Einwerfens von Fen: daneben zur Bekleidung irgend eines ver- 
fern und damit verbundener- Injurie, rechnenden Amts für unfähig erflärtz 
fodann. wegen grober, durch Dausfries 3. Andreas Kraus, Maurer von Mühl, 
densbruch erfihwerter, thätliher Miß: , 
handlung der Ehefrau des Gottlieb Frank haufen, Oberemis Valbingen, wegen fünf 
neben Erfap der auf: die Wiederber fl. „Leiner, aber wiederholter Diebftähle, und 
kung der Frantſchen Geehmung gehenden wegen Walderceffes, neben Erfag des 
Roften und Bezahlung ber Hälfte der Schadens und Bezahlung fämtlicher Uns 
Kurkoften, jedoch unter folidarifcher Ver⸗— — — r . u 
bindlichkeit mit feinem Genoflen Bäuerle, a leid, 


auch feiner Arreft> und 3 an den über 4. Sean Jourdan, von Gerres, Dberamts 


gen Unterfuchungskoften zu viermonats Maulbronn, fufpendirter Unteracciſer, we⸗ 
licher, feinen körperlichen Umftänden gen Unterfchlagung berrfihaftlicher Gel: 
angemeffener Feftungs s Arbeit ; der, verbunden mit Faͤlſchung, neben Er: 
2. Peter Rödaer, vom Unterheimbach, Ober: fap alles Schadens und der Unterfu- 
amts Weinsberg, vormaliger Bürger: hungs : Koften zu achtmonatlicher 
meifter, wegen eines durch unnrdentliche Zudthausftrafe, auch von feiner Unter: 
Amtsfuͤhrung gefesten, jedoch bereits wie: acciſers⸗Stelle Faffirt, und ‚zu Beklei— 


der erftatteten Kaflen:Mefts, neben Bezah⸗ bung eines bffentlichen Amts für unfaͤ— 
fung. fäntlicher ‚Unterfuchungsteften - zu big erklärt. n ! 


Am g. März wurde: 

5. dem Matthäus Friedr. Reichert, Metz⸗ 
gerfuecht von Nedargröningen, Oberamts 
Ludwigsburg, wegen mehrerer, zwar Blei: 
ner, aber wiederholter mittelft Namens; 
fälfhung veräbter Beirügereien,, wegen 
einer Eleinen Unterjchlagung und. eines 
verfuchten Betrugs, endlich wegen ber; 
umziehenden mäßigen Lebens eine vier. 
monatliche Feftungsftrafe und nad: 
’ berige zweimonatliche Einfchliefung 
. in einem Zwangsarbeitsbaufe, neben Er: 
ſatz des verurfachten Schadens und Bes 
zablung fämtliher Unterfuchungs :, Ars 
reft- und Azungskoften, zuerkannt, 


An demfelben Tage wurde: _ 
6. gegen den zu Waiblingen in Unterfus 
. bung gelommenen Job. Michael Frank, 
‚ von Vorderweißbuh, Oberamts Schorn⸗ 
dorf wegen eines zwar einfachen und 
Heinen, aber wiederholten Diebftahls, in 
Erwägung der früher wegen Diebſtahls 
von ihm erftandenen vielfältigen Crimis 
nalftrafen eine zwei- und einbalb: 
* jährige Zuhthausftrafe und machberige 
Einfhließung in einem Zwangsarbeits: 
hauſe bis zu erprobter Befferung, min: 
deftens aber auf Die Dauer von andert: 
halb Jahren, neben dem Erfap ſaͤmt⸗ 
licher Arreſt-, Azungs- und Unterfu: 
chungs-Koſten, ausgeſprochen. 
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Am 11. März wurde: 


7. der fufpendirte Schuliheiß und Acciſer 


Chriſtian Reifer, von Kemnath, Anıts: 
Dberamts Stuttgart, wegen Unterfchlas 
gung berrfchaftlicher Gelder und verüb: 
ter Fälfhungen zur Verheimlichung je: 
nes Vergehens, deſſen er theils geftäns 
dig, theils uͤberwieſen ift; fodann wegen 
Marhläffigkeit im Führung feines Arcife: 
Amts, von feinen. Aemtern Eaffirt, zu 
Belleidung jeder dffentlihen Stelle für 
unfähig erklärt, und zu eimjähriger 
Zuchthaus ſtrafe verurtbeilt, auch ihm die 
Bezahlung der Unterfuchungstoften, fo 
sie der Erfag des Schadens aufer: 
legt. z 

An demfelben Tage wurde: 


8. Jakob Friedrih Gloͤkler, vormaliger 


Altuar der Gemeinde: Deputirten zu Der: 
tingen, DOberamts Maulbronn, wegen 
grober Injurien und wirklicher Unbot—⸗ 
möäßigkeit gegen den Schultheißen und 
Miagiftrat vor verfammelter Bürgerfchaft 
und wegen dadurch veranlaßter weiterer 
Belhimpfung des Schuftheifen und Ma: 
giſtrats, auch wegen nrundlos erfunde: 
ner Befchwerden genen den Schultheifen 
Roͤſch, neben Zuſcheidung der Hälfte der 
Unterfuchungstoften zu künftiger Beklei⸗ 
dung einer Öffentlichen Stelle für unfds 
big erklärt, und zu viermonatlider, 


feiner Körper: Befihaffenheit angemeffe: 
ner zeſtungsarbeit veruriheilt, 
Am 4. Mär; wurde: 
g. dem Conrad Friedrich Ludwig Zeh, von 
- Ludwigsburg, wegen ausgezeichneten Be: 
trugs, neben dem Erſatz der Arreſt-, 
Azungs- und Unterfuchungs: Koften eine 
einjährige Feſtungsſtrafe zuerkannt, 
Am 16. März wurde: 
10. Rofine Kaifer, von Diefenbach, Ober: 
amts Maulbronn, wegen mehrerer Elels 
‚ner Dielfiähle, worunter ein ausgezeich: 
neter, und wegen Concubinats, neben Ber: 
urtbeilung in fämtlihe Unterfuhungss, 
Arreſt- und Azungs:Koften, auch zum 
Erſatz des Schadens mit fehsmonat: 
licher Zuchthausſtrafe, woran ihr aber 
‚vier Monate ihres erftandenen Arreſts 
abzurechnen find, ‚belegt. 
Am 18. März wurde 
21. gegen Andreas Jauß, vom Unter⸗ 
rieringen, wegen mehrerer Diebftähle, 
werunter ein großer und zwei ausgezelch: 
nete begriffen find, und wegen arbeits: 
lofen Herumlaufens, neben dem Koften: 
und; Schadens«Erfag eine fiebenmor 
natliche Feſtungsſtrafe ausgefprochen. 
Am 25. März wurde: 
12. der zu Ludwigsburg in Unterſuchumg 
gekommene Michael Mesger, vor: Ch: 
ningen, Oberamts Urach, wegen zwei 


Heiner, einfacher, aber im rechtlichen 
Sinne dritter Diebftähle, neben Erſatz 
des Schadens und Bezahlung der Arreft- 
und Unterſuchungs-Koſten zu fieben: 
monatlicher Feflungsarbeit und mac) 
beriger dreimonatliher Einſchlie— 
fung in einem Zwangs : Arbeitshaufe 
verurtbeilt. 


Am zB. März wurden verurtbeilt: 


23. ber zu Neckarſulm in Unterfuchung 


getommene Jak. Gief, Commun-Wald⸗ 
fhüg zu Gellmersbad, Oberamts Weine: 
berg, mwegen- der dem Georg Joſeph 
Bendaih, von Nedarfulm, aus Vers 


anlaſſung eines von Pepterem veräbten 


Holjfrevels mittelft Schießens beigebrach⸗ 
ten fchweren Verwundung, neben dem 
Erfap der Kurkoften und Bezahlung der 
Arrefts und LUnterfuhungs » Koften zu 
fehsmonatliher Feſtungsſtrafe, uns 
ter Vorbehalt einer Schärfung dieſer 
Strafe auf den Fall, daß die Verwun— 
dung noch fihlimmere Folgen nad) fi 


- ziehen follte; auch wurde er von der Com: 


mun: Waldfhügen: Stelle entlaffen ; 


14. Jakob Friedrich Samm, Schuhma— 


chers⸗Geſelle von Winnenden, Oberamts 
Waiblingen, wegen wiederholten, aus: 
gezeichneten Betrugs und Unterfchlagung, 
neben dem Erfah des Schadens und der 
Unterfuhungs-Koften, unter Anrechnung 
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eines Theils bes” von Ihm erflanbenen 
Arreſts, noch zu vlermonatlicher 
Feſtungsarbeit und zweimonatlicher 
Einſchließung in einem Zwangsarbeits⸗ 
baufe; 


25. Franz Schmidt, von Kirchhaufen, 


Dberamts Heilbronn, wegen eines gro: 
fen Diebftabls , ſodann wegen mehrerer 
betrüglicher Handlungen zur Bewirkung 


der Aufnahme felner Braut In das Buͤr⸗ 
gerrecht zu Kirchbaufen und wegen Vers 
leitung Anderer zu falfhen Angaben, 
auch eigener Lügen vor Gericht, neben 
Erfap des Schadens und Bezahlung 
feiner Arreft:, fo wie 48 ber Unterfus 
hungs : Koften zu zweijähriger Zes 
flungs : Arbeit, 


2.) Eilvil: Genat. 
2. In der Appellationsfache von Dem Ober: 


amesgerichte Eßlingen, ala Remiſſions⸗ 
Gericht, zwifchen der Gemeinde Unters 
beihingen, DOberamts Nürtingen, Al. 
Antin, und dem fogenannten Klofter- 
bauern dafelbft, Bell. Aten, Erfag und 
Mitverbindlichkeit zur Beftreitung von 
Dear: Baukoften betreffend, wurde ver: 
möge Befchluffes vom 24. Yan. und 
publ. den 11. Febr. diefes Jahre, die 
eingelegte Berufung wegen verfäumter 
Morhfrift der Einreichung der Beſchwer⸗ 
befchrift von Amtes wegen per Rescr. 
für verlaffen erflärt, und die Antifche 
Gemeinde in die Koften diefer Inſtanz 
verurtbeilt, 


. In der Appellationsfache von dem vor: 


mafigen Oberamtsgerichte zu Kirchheim, 
als Nemiffions : Gericht, zwifchen dem 
gyenfionirten Ober : Zuflizcash Roslin zu 


Eflingen, Bell., Anten, und den Frei 
berrlich Ferdinand von Teffin’ihen Er⸗ 
ben zu Kilchberg, Kl., Aten, Ent: 
ſchaͤdigung megen amtlicher‘ Beglanbis 
gung einer verfälfchten gerichtlichen Obli⸗ 


- gatlon betreffend, wurde vermbge Bes 


ſchluſſes vom ırzten Januar und publi- 
jirt den ıoten Februar dieſes Jabts, 
dad von bem aufgeldsten Oberumts: 
Gerichte unterm 21. November ı8ı5 
ausgefprohene Ur:beil feinem ganz 
zen Inhalte nach beftätiat, und Berl, 
Ant im die Koften diefer Inſtanz ver: 
urtheilt. 


5. In der Appellationsfache von dem Stadt⸗ 


gerichte Stuttgart zwifchen dem Hof⸗Mu⸗ 
ſikus Johann Georg Kaufmann daſelbſt, 
Bekl. Anten, und feiner Chefrau, Eli: 
ſabethe Wilhelmine, geb. Eſenwein, Kl., 
Antin, eine Alimenten-Forderung bes 
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das ‚obtramssgerichtliche Urtheil einges 
Aegte Berufung unterm 21. Gebr. und 
ıgubl. den: an ur 6. März dleſes Jah⸗ 
‚88; wegen Mangels einer gegründeten 


treffend, wurde die von: dern s&rfleren 


gegen das ſtadtgerichtliche Exkennmiß 


vom 23. Sept: ABıgı eingelegte: Appel⸗ 
- - Jatlon wegen Mangels an einer gegruͤn⸗ 
deten Beſchwerde, vermoͤge Beſchluſſes 
vom 17. San. und publ. den 15. Febr. 
diefes Jahrs, von Amtes wegen verwor⸗ 
fen, und der Ant in den Erfag der Ko— 
fen diefer Inſtanz verurtheilt. 


6 In der Appellationsfache von dem vor: 
maligen -Oberamtsgerichte Ludwigsburg, 
als Eompromiß «Gericht, zwiſchen Eom 
rad Stein, Schultheißen und Müller zu 
Hoheneck, Bell. Anten, und Jakob Fries 
drich Ackermann zu Beſigheim und Eons 
forten, Kl. Aten, die Ausfolge eines 
Legats betreffend, wurde vermige Ber 
ſchluſſes vom 17. Der. 1819 und publ. 
«den 3. Febr. ı820 die eingelegte Ap⸗ 
pellation wegen. verfäumter Nothfriſt der 
Akten » Perition für verlaffen erklärt, und 
der Ant in De Koſten Bm ech 
verurtbeilt. - 

6. In der Appellatlons ſache von dem vor⸗ 
maligen Obergmtsgerihre Waibingen zwi⸗ 
chen der Ehefrau des Dberaeeifers Mor 
fer zu Eannfladt, jepe deren Erben und 
Eonforten, Al.,:Anten, und dem Wal: 


Beſchwerde unter Berustheilung der Ans 
ten in Die Projeß / Koſten diefer Jnflanp 
won Amtes wegen verworfen. - 


6. In der Appellarfonsfache von bein Stadt: 


gerichte Stuttgart zwiſchen Joh. Chriftopb 


"-Waob, Bürger und Weinfhenk bafeiif, 
- Provolanten, Bekl. Anten, und der Ehe⸗ 


frau des Trompeter& Huber daſelbſt, Hy⸗ 


polytha, geb. Boſe, Provokatin, Kl., 
Atin, Aufhebung eines Teſtaments ber 
treffend, wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 


4 und publ. dem 28. Gebr. dv. J., dab 


Urtheil ‚des vorigen Michters unter ei: 


nen Beifag beſtaͤtigt, mit Vergleichung 
‚ber Progefi- — der — und die⸗ 
fer ⸗AInflang⸗— | 


* In der ———— von dem vor⸗ 
waligen Oberamts gerichte Ludwigsburg 
wiſchen Gottlieb Khtner, Kannenwirih 
daſelbſt, Bell. Anten, und den Poſt.Ex⸗ 
4 peditoren Ottmann und Kiefer zu Strass 


burg, Namens des Poflgerwalters Heß⸗ 
ldhl zu Offenburg, Kl., Aten, Anſpruͤche 
aus einem Hinterlegungs⸗Vertrage be: 


l fengerichte, zu Horrheim, Oberamts Vai⸗ 
bingen, Bell. ,., An, Emſchaͤdſgungs⸗ 
» „‚$erberung betrefiend, ‚wurde die gegen: 


are ffend wurden vermoge Befchluffea vom 
are Febr· und publ. dem ı2. März 
ae Fur mittelſt Abänderung des unterrich: 
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terlichen Urtheils dom. 30. Yan. 1816 
- bie Aten mit der erhobenen Klage aus 
‚dem Hinterfegungs-Wertrage als unſtatt⸗ 
» haft: abgewieſen, und die Koſten beider 
Inſtaugen gegen einander aufgehoben. 
B, In der Appellations ſache von dem vo⸗ 
tigen Oberamtsgerichte Eßlingett zwiſchen 


dem Oberamtsarjts-Nfüftenten Dr Ed· 


ber daſelbſt, als Pfleger des verſchbllenen 
Immanuel Gottlob Roh von da Be: 
klagten, Anten, und der ledigen Sabine 
Chriſtine Koch, mit ihrem gerichtlich ver⸗ 
pflichteten Krlegsvogt ebendaſelbſt, Kl., 
Atin, Alimenten⸗Forderung und Zilias 
tion betreffend, wurde vormdge Befchlufs 
fes vom 21. Febr. und infinuirt den 
6. Maͤrz diefes Jahrs, das unterrich⸗ 
terliche Erkenntniß: vom 11. Aug, 1818 
‚unter Vergleichunmg der Prozefi : Koften 
diefer Inſtanz und mit der Beſtimmung 
’ beftätigt, daß die Klägerin zum Zwecke 
der Vollftredung deffelben dem Richter 
erſter Inſtanz ein. zum Erekutions « Ob- 
. -jeft geeignetes, derh.-obwefenden Koch 
unftreitig se nad: 
zumeifen babe. 27° us 


9. In der Appellationſsſache von dem vor: 


maligen Oberamtögerichre Tübingen: zwi: 
ſchen der Königl; Ober ⸗Flnanzkammer, 


Kl., Antin, und der StadtAind Amts- 


pflege Brackenheim, Beil. Atin, Froͤhn⸗ 


dlenſte, nun Entſchaͤrigung betteffend, 


wurde vermbge Beſchliiſſes vom: a17ten 


Zumnuar und’ publ. descais März: J. 
der unterrichterliche Beſcheid mit. einer 
Wdi ficatien beſtaͤtigt, und die Antin in 


die- Prozeß: Koften‘ nu — ver⸗ 
urtheilt. 


id. In der Appellations ſache von = 


vormaligen DOberamtsgerichte ‚Heilbronn 


zwiſchen dem Pof:Erpetiter Georg Fries 


deih Seyffardt, nunmehr grundberrlich 
von Gemmingen : Hornberg’fchen Rent: 
beamten zu Trefehllingen, im Großber: 
zogthum Baden, Vorbekl., Nachll,, 
Anten, und der Königl, Oberpoft:Dis 
reftion, Vorkl., Machbeklagten, Atin, den 
Erſatz abhanden gekommener Gelder be: 


treffend „wurde das am 6, Jul. 1818 
‚eröffnete unterrichterfiche Lriheil vermdge 


Beſchluſſes Som 14." Jan. und publ. 
den 22,’ März d. J. lediglich beftätigt, 


dle Prozeß - Koften diefer Inſtanz aber 


wurden gegen einander aufgchoben, 


ir. Sn der - Appellatiensfache von dem 
Stadtigerichte Stuttgart zwiſchen Friedr. 


Spipnas, Vergofder in Stuttgart, Be: 


Aklagten, Unten, und der'Tedigen Puife 


Schuhmacher daſelbſt, mit ihrem Kriegs. 
yore, RI, Atin, Anfprüche aus’) un: 
ehelicher Schwaͤngerung betreffend, wurde 
vermdge Beſchluſſes vom 29. Febr. und 


publ. den 17. März d J. die gegen 
das unterrichterliche Lriheil vom 1. Nov. 
v. J. eingewandte Berufung wegen Dians 
gels an einer gegründeten. Beſchwerde 
von Amtes wegen verworfen, und Ant 
An die Prozeß⸗Koſten Br — ver⸗ 
urtheilt. 
12. In der aka von. g. v0 
rigen Oberamtögerichte Marbach zwiſchen 
; Conrad Reuter; von Kornweſtheim, Kl., 
Wiederbell., Unten, - und Jakob Wag⸗ 
ner, von Hoͤpfigheim, Bekl., Wiederkl., 
Alten, einen Strohlieferungs⸗Accord bes 
treffend, wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 
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29. Februar und publ, den 16ten März . 
d. J. die von dem &t., Nachbeklag⸗ 
ten, wider dem erſtrichterlichen Beſcheid 


vom g. Mai 1815 eingewandte Bern: 
fung wegen Mangels in der Form ber 
‚Akten s Petition, fo wie wegen fehlender 
Abppellations⸗ Summe und Unzuläffigkeit 
‚ einer gegen ein Inhaͤſiv-Erkenntniß ge: 
‚‚sichteten Berufung, als vor den Ge: 
richtshof nicht erwachfen, von Amtes we⸗ 
gen abgewiefen, und Ant in die Koften 
dieſer Juſtanz verurtbeilt. . - 


436: In ver MNppellationsfahe von. dem 


Srtadtgerichte zu Stuttgart zwifchen den 
Hofſchuhmacher Friedrich Maier dafelbft, 
Bekl., Anten, und dem Kanzlei-Rath 
Geisheimer eben daſelbſt, Kl., Aten, 


Vuͤtg ſchalte erderung betreffend; wurde 
vermdge Beſchluſſes vom ayften Dechr. 
1819 md infinuirt den 10. Febr. 1820 
der erſtrichterliche Beſcheid unter Wer: 
artbeilung. des Anten im die Prozeß: 
Koften zweiter Inſtanz durch Urtheil Io 
diglich beftätigt,, jedoch dem Bell. Ans 


ten der Beweis ſeiner Einrede —— 


laſſen. 


14 In ber Appellatlons ſache von den vos 
rigen Oberamtsgerichte zu Leonberg zwi⸗ 


ſchen Chriſtien Wendel, Nagelſchmied 
daſelbſt, Bekl., Anten, und Friedrich 
Suͤlzle, Dorfſchuͤtzen zu Iptingen, Ober⸗ 


amts Maqulbronn, Kl., Aten, eine 


Schuldforderung betreffend, wurde ver- 
möge Beſchluſſes vom 28, Febr. und 
infinuirt der I4 Märg d. J. unter theil: 
weifer Beftätigung und Abänderung des 


in diefer Sache unterm 16. Movs 1817 
ausgeſprochenen Erkennntniſſes erfier In⸗ 


ſtauz durch Urtheil erkannt, daß der Ber 
klagte, Ant, dem Klaͤger, Aten, die li⸗ 
bellirten 100 fl. Capital nebſt Zinſen 
vom 1. Juni 1807 am zu bezahlen, auch 
demſelben die im beiden Inſtanzen ver: 


urſachten Prozeß : Koflen zu erftatten 


fhuldig fen» Jedoch wurde dem Beklag⸗ 


ten, Unten, :befferer Beweis vorbehalten. 


15. In der Appellationsfache von dem vo: 


rigen Oberamtsgerichte Eflingen zwifchen 


- Chriftine, des verſtotbnen Michael Andule, 
Zimmermanns in Plochingen: Witrwe, 
Liquidantin, Amin, und dem’ Bürger: 
meifter: Amte zu Plochingen, Mit-: Li: 
quidanten, Aten, die Lokation einer For⸗ 
derung von 72 fir Fri im Gante des 
verjtorbenen Michael Knaͤule daſelbſt be: 
treffend, fodann dem Chirurgen Friedrich 
Lüze dafelbft, Mit: Piquidanten, Aten, 
die Lokation einer Forderung deffelben 
von.6 fl. 56. fr. in eben diefem Gante, 
- endlich auch den Erben des Sonnenwirths 
Henne zu Plodingen, Chriſtine Henne 
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und Eönforten, Mit⸗Liquidanten, Aten, 


die Lokation einer Forderung ber letzte⸗ 
ren von 46 fl 27 Er. Capital nebſt Zins 
- fen in dem'nämlichen Gante, desgleichen 
de Berurtheilung der Antin in eine 
glelche Capital» und Zinsfumme beiref- 


fend, wurde vermdge Befchluffes vom 
6. Dec. 1819 ‚und publ. den 7. Jau. 
1820, die Antin mit der von ibr ein: 
gewandtepn Berufung wegen Mangels der 
gefepfichen Appellations - Summe abge: 


‚ swiefen, und fie in die den Aten venur: 


ſachten Kojten diefer Inſtanz verurtheilt. 


‘ I. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis. —— 
a.) Eriminals: Senat. 


Um 9. Märg wurde: 


1. Der bei dem Oberamtsgerichte Urach 


in Unterſuchung gefommene Ludwig Hein: 
rih Holder, von Gaͤchingen, wegen 
dritter und ausgezeichneten Diebſtahls, 
wiederholten Betrugs und Fälfchung mit 
Betrugs » Verfuch, meben Verfaͤllung in 
feine Haft + und ſaͤmtliche Unterfuhungss 
koſten und der Verbindlichkeit zum Erfag 
des geftirteten Schabens zu eimjähri: 
ger Feftungs : Arbeitsftrafe und nachhe⸗ 
riger wenigſtens jehsamonatlicher 
Einſchließuug in ein Zwangs⸗Arbeitshaus 
verurtheilt. 


Am 10, März ift: 


3. auf die vor dem Oberamtsgerichte zu 


- Tübingen ſtattgehabte Unterfuchung Ye: 


hann Gottfelig, von Hirrfingen, Ober: 
amts Mottenburg, wegen jwar Meinen, 


einfachen und reftitwirten, dabei aber im 
rechtlichen Sinne dritten Diebſtahls, 


neben der Verbindfichkeit zu Erſtattung 
feiner Arreft: Azungs » und der Unter: 
fuhungstoften zu. fiebenmonatlidger 
Zudthausftrafe und nachheriger wenig: 
ftens viermonatlicher Einfperrung 
in ein Zwangs-Arbeitshaus verurtheilt 


.. worben,. 


4. gegen 


Hm 'ı6. Mär; wurde: 


5. Friedrih Gumpper, von Mezingen, 


Dberamts Urach, wegen großen Dieb: 
ſtahls, neben der Verbindlichkeit zu Er⸗ 
Rattung ſaͤmtlicher Unterfuchungstoften 
mit einer vier monatlichen Bm: 
Arbeitftrafe belegt. 
Am 35. März ift: 

den Schullehrer Earl Frie: 
drich Gall, von Dennach, Oberamts 
« DMeuenbärg, erkannt: worden, daß ders 
ſelbe zwar rhdfichtlich der ihm angefchuls 
digten unzuͤchtigen Angriffe auf. die ihm 
anvertraute Schülerinnen während des 
Schulhaltens von der Inſtanz entbunden 
ſeyn, und die bemfelben vom zwei ledi⸗ 
gen Weibäperfonen zur Laft gelegten Uns; 
zuchts-Verſuche als unerwiefen beruhen, 
dagegen Gall wegen nädhtlihen Zumans 
delns zu einer verrufenen Dirne, fo wie 
wegen unzuͤchtiger Angriffe auf eine an: 
dere MWeibsperfon, welcher beiter Ders 
gehen er im Rechten für überführt ange: 
nommen wurde, von der Stelle eines 
bffentlichen Lehrers entfernt, zu Beklei⸗ 
dung eines Lehramtes ferner für unfähig 
erklaͤrt, auch zu Tragung fämtlicher Un: 
terfuchungskoften verbunden feyn folle. 


- Am 37. Märg wurde: 
5. der zu DMagold in Unterfuchung ges 
kommene Korbmacher und Hafenbinder 


— 
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Georg Martin Waidel, von Oberlin: 
genhard, Oberamts Neuenbuͤrg, wegen 


wiederholten Vagirens und fortgeſetzten 
Concubinats, neben der Verbindlichkeit 


zu Grflattung : feiner Haft. und ber 
‚Hälfte der Unterſuchungskoſten zu einer 
viermonatlichen Zuchthausſtrafe ver: 
urtheilt, nach deren Erſtehung er unter 


genaue ortöpolizeiliche Aufſicht geſtellt 
werben fell; 


6 Joſeph Wirtble, von Sem, Dbers 


amts Rottweil, wegen thaͤtlicher Wider⸗ 


; — feplicheir gegen den ihn transportirens 


gen Gensd’armen, auch audgefloßener 


‚ grober Schimpfreden über das Oberamt 


und gegen den Gensd'armen, neben Er: 


| ſtattung feiner Arreſt- Azungs- und 


Unterſuchungskoſten zu einer dreimo⸗ 
natlhichen Zuchthausſtrafe mir Will⸗ 
tomm verursheilt, 


Am 2. März ifte -, 


7, auf die von der —B—— 


Steuer-Sektlon angeordnete und durch 
eine eigene Juſtiz-Commiſſion reaſſumir⸗ 
te zu Sulz ſtattgehabte Unterſuchung, 
der Advokat Romer in Sulz wegen 
Unterſchiebung. erbichteter Rechnungs⸗ 
Manualien an die Stelle der ihm von 
der Unterſuchungs⸗ Cemmiſſion retradir⸗ 
ten aͤchten, unbefugter Vernichtung des 


ihm noch deren Requifition durch bie 


Unterfulhungs » Commiffion anvertrauten 
Driginal: Rechnungen über das von ihm 
für die Weinhandlungs » Societäöt Muff 
et Comp. beforgte Filial» Lager zu Freu⸗ 
denftadt und wegen ber auf diefe Weiſe 
fortgefenten Faͤlſchung; fobann wegen 
ungebährlicher, in der von ihm verfaß» 
ten Defenflonsfchrift. vorgebrachter Aus: 
fälle und ehrenruͤhriger Bezüchte gegen 

einen in diefer Sache als Commiſſarius 
' aufgeftellt gewefenen dffentlichen Beam: 

ten, wegen mefentlicher Mitwirkung zu 

verfihiedenen Abgaben : Defraudationen, 

neben fubfidiarifcher Verbindlichkeit zum 
Erſatz de der Zoll» Kafe entgangenen 
Impoſtes in denjenigen Fällen, wobei 
ſeine fpecielle Mitwirkung ermwiefen ift, 
mit viermonatlihem Feflungs : Ars 
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refte belegt. Sodann ift gegen benfelben 
wegen der durch vielfältige Unterſchleife 
bei feinem Weinhandel begangenen Ars 
cife = Defraudationen, auch wegen ver: 


ſchiedener von ihm felbft zu vertretenden 


Zoll :» Vergeben, theild die verbältnif- 
mäßige Bertha - Confiskation, theils die 
Verfällung in andere gefepliche Geld. 
firafen erfannt und wegen Beftrafung 
der in biefe Defraudations « Vergehen 
weiter verflochtenen Perfonen, nament ⸗ 
lic) des (nach Faͤllung diefes Urtheils ver: 
ftorbenen) . vormaligen Oberamtmanns 


- Renz, gegen welche bie Unfaͤhigkeits⸗ 


Erflärung zu jedem bffentlidhen Amte 
außsgefprochen wurde, fo wie wegen Zus 
fheidung der Unterfuchungstoften: das 
Geeignete verfügt worden. 


Erfenntniffe in Kevifiond: Fällen. 


Am 16. März wurbe: 


2. der zu Gl; in Verhaft und Unterfir 


bung gelommene Pofthalter Friedrich 
Haller von da, wegen Kaflen-Eingriffs 
im Betrag von 108 fl. 16 fr., dann 
wegen Verfälfhung einiger. als Ned: 
nungd: Beleg feiner vorgefepten Behbrde 
eingereichten Quittungen, fo wie wegen 
der, durch böslidhe zeitliche Zuruͤckhal⸗ 
tung eines amtlichen Erlaſſes auf der 
Poſt begangenen vorſaͤhlichen groben 


Verlegung feiner Dienſtpflicht, endlich 
wegen der bei der verzoͤgerten Spedition 
mehrerer Geld-Pabkelr ihn jedenfalls 
treffenden Verfchuldung von feiner Poft: 
halter » Stelle caffirt , zu jedem dffentli. 
hen Amte für unfähig erklärt und ne 
ben dem Erfap der Koften und des 
Schadens zu einer viermonatlihen 
Zuchthausſtrafe verurtheile, welche Strafe 
im Wege der Gnade zu mildern 


Se. Köonigl. Majeſtaͤt Sich nicht 
bewogen gefunden haben. 
Am 25. März iſt: 
$. der bei dem vormaligen Eriminalamte 
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und nachher bei dem Oberamtsgerichte 


zu Rotienburg in Verhaft und Unter: 
ſuchung gefommene Ferdinand Schneis 


der, Weber von Miedernau, wegen der 


im gefleigertem Affekt begangenen Tdd⸗ 
tung feiner Ehefrau und nmachheriger 
Brandftiftung zum Behuf eines im 
Verfolg jener That unternommenen 
- Selbftmordes mir Nüdficht auf die bei 
dem Inquiftten überhaupt flattfindende 
befchräntte Zurechnungs: Fähigkeit, über 
den erflandenen Arreſt noch zu einer 
fiebenjährigen, feinem körperlichen 
"und Gemuͤths zuſtande angemeffenen Zucht: 
hausſtrafe im Gotteszell, neben Zuſchei⸗ 
dung ſaͤmtlicher Arreſt-Azungs-Unter—⸗ 
fuchungs - und Vertheidigungskoſten vers 
uriheilt nnd dabei verfügt worden, daß 
er nach feiner dereinnigen Entlaſſung 
Nunterdie genaue Aufſicht der Orts-Po— 
lizei geſtellt und der beſonderen Obſorge 
feiner Familie und des Seelſorgers erh: 
pfohlen werden folle. 
Am ag. März; wurde: 
3. auf die bei dem Oberamitsgerichte Spai: 
hhingen ſtattgebabte Umterfuchung 
a) der ſuſpendirte vormalige reifige‘ Foͤr⸗ 


fer und nachherige Unterfbrfter Ans 
ton: Trieb, zu Thalheim, Oberamts 
Tuttlingen, wegen mebrfältiger ‚eigen: 


- mächtiger: Anwelfung herrſchaftlichen 


Holzes an Mathäus Haufer, von Als 
tingen, pflichtwidrigen. Einjugs des 
Geldes, deſſen Unterſchlagung, und 
Faͤlſchung feiner Particularien zu Bes 
defung der erftern, deren beider letz⸗ 


"teren Vergeben er. für überwiefen er: 


Fannt worben, fodann wegen pflicht⸗ 
widriger Verwaltung des berrfchaftlis 
chen Eigenthums mittelſt eigenmaͤchti⸗ 
ger Holzanweifung für den Dorfp: 
ſchuͤzen Danneger, von Aixheim, fe 
wie. wegen einiger ‚weiterer. minder 
bedeutender Verlegung. eder Wernach⸗ 
laͤßigung feiner, Dienftpflichten von 
feiner Stelle caſſirt, mitſechs wo⸗ 


chigem Fefiungs Arreſt belegt und 


zum Erſatz des geſtifteten Schadens 


an die Königliche Forſt-Caſſe, fo wie 


ju Erflattung von % der Unterfu: 
chungskoſten verurtheilt ; 


» der ſuſpendirte und nachher penfionirte. 


Unterförfter Franz Carl, von Airheim, 
Oberamts Spaichingen, wegen Verun⸗ 
trenung herrſchäftilchen Eigentbums 
mittelſt ziweimäliger pfuͤchtwidriger Holz⸗ 


Albgabe an den Mohrenwirth Haͤring in 


Aixheim zu Bezahlung ſowohl einer ihn 
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theifwelfe ſelbſt angehenden ald einer 
ganz fremden Zechſchuld, daun wegen 


pflichtwidsiger Verwaltung des herr⸗ 


ſchaftlichen Eigenthums mittelft eigen: 
"mächtiger Holz: Abgabe an den Dorfs: 
fhügen Danneger zu Wirbeim und 
wegen einiger weiterer minder bedeu⸗ 
'tender Verletzung oder Vernachlaͤßi⸗ 
gung feiner. Dienftpflichten, feiner 
fruͤher bekleldeten Stelle für entlafen 


f — 


erklaͤrt, zum Erſatz des durch Ihn 
derurſachten Schadens an die Kbnig- 
liche Forfttaffe, jo wie zu Erflattung 
von 4 der Unterſuchungskoſten für 
verbunden erkannt ; 
bei welhem Erfenninig Ge. Abnigl. 
Majeftär eine mildernde Abänderung 
im Wege der Guade eintreten zu laflen 
Sic nicht bewogen gefunden haben. 


3.) Eivil: Senat. 


Am 3. März if: 
1. der von Anton Schhllhammer, zu Rohr: 
dorf, gegen das Gant-Erkenntniß des 
Dberamtögerichts Horb ergriffene Rekurs 
verworfen worden, 
Am 7 Märzwurden: 
2. In ber Rechtsſache erſter Inſtanz zwi: 
ſchen Anton Lauer, von Börftingen, Kld« 
ger, und ben ‘Erben des verftörbenen 
Sreiheren Heinrich von Raßler, von 
MWeitenburg, Dberamts Horb, Beklag⸗ 
sen, Entfhädigung wegen Meß : Abs 
gangs und entzogenen Pacht:Gegenftands 
betreffend, die Beklagten von der erho⸗ 
benen Klage entbunden, unter Verur⸗ 
theilung des Klägers In die Prozeß⸗Koſten. 
Am 8 März wurde: 
3. In der Appellationsfache von dem Ober: 
amtögerihte zu Nageld zwiſchen Johan⸗ 


nes Henßler, von Altenſtaig, Klaͤger, 
Querulanten, Appellanten, und der Stadt 
Altenſtaig Bekl. Querulatin, Appellatin, 


- Entfhädigung für ein entzogenes Stuͤck 


Feld betreffend, die ergriffene Berufung 


‚wegen Mangel® an der Appellations: 


Summe verwörfen, und Appellant mit 
feiner Nichtigkeits- Ausführung gegen das 
oberamtögerichtliche Verfahren abgewioe⸗ 
fen, au neben Verurtheilung in fämt: 
liche Koften zweiter Inſtanz wegen buchft 
muchwilliger Streitſucht mit einer vier» 
taͤglgen Thurmftrafe belegt; 


4 In der Appellationsfahe von dem vor 


maligen Oberamtsgerichte zu Nagold zwis 
ſchen der Ehefrau des Tuchmachers SYos 


‚bann Martin Spoͤhr von da, unter Bei: 


ftand ihres Ehemann, Klägerin, Appel: 


lantin, und der Wittwe des Jung Adam 
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im Werth 12 fl., eine Tabalspfeife mit über: 
filbertem Befchlag. Ulmer Form, 1 fl, Es were 
den nun alle Ortö:Obrigkeiten aufgefordert, we⸗ 
gen der Andfundfchaftuug der Thäter die nöthis 
gen Verfügungen zu. treffen, und auf.ben Hall 
etwas davon in Erfahrung gebracht werden ſoll⸗ 
te, die betreffenden Perfonen zu arretiren, die 
Effekten in Befchlag zu nehmen, und hicher ‚eins 
zulleferu. 
Den 17. Mai 1620. 
Konigl. Oberamt. 


Maulbronn Dem Fiedrich Haar, Bürger 
und Schuſter in Groß⸗-Glattbach, wurde am 
29. Mai, Vormittags, aus einem Kaften auf 
der Bühne folgendes entwendet: Ein blau tüches 
ner Ueberrock mit famelhaarnen Knöpfen, ein 
paar dumnfelblaue lange Hofen, ein ſchwarz feis 
dened Halstuch, auf dad mit grüner Seide 
1. F. DI. eingenäpt ift, ein weiß inouffelinened 
Halstuch mit F, H. bezeichnet, ein mouffelinener 
Kragen. Seinem Gefellen wurbe entwenbert 
Ein paar grau tüchene Hofen, eine gelbe Piquets 
Weſte mir weißen runden Knöpfen, worin ı fl. 
22 fr. Geld war, ein ſchwarz feidened Halstuch 
und ein weißes Unterhalstüchte, Der Verdacht 
fälrt auf den hienach bezeichneten Purfchen. 
Samtliche Juſtiz⸗ und Polizei» Stellen werden 
nun erfucht, fowohl zu MWiederbeifchaffung dei 
entwenteten Effekten, ald aud) befonders zu Ers 
greifung des Thäters die noͤthigen Maßregeln 
zu ergreifen, und wenn das eine. oder andere 
yon Erfolg fein foilte, Nachricht hieher zu ers 
theilen. Friedrich David Dobil, von Illiugen, 
Train» Eoldat, von Profeffion ein Schmid, 
25 Jahre alt, 5° 8'' groß, unterſetzter Statur, 
bat ein vollkoinmenes Gefiht, und ſchwarzbraune 
Haare. Um Morgen, an bem der Diebflahl 
verübt, nnd Döbel in Groß-Glattbach geſehen 
wurde, war er befleidet mit einem grau tüches 
nen Wämschen, grauen langen Beinkleivern, 
einer ruffifchen grau tüchenen gelb paffepoilirten 
» Kappe ohne Schild, und ziemlich zerriffenen 
Stiefeln. 

Den 2. Juni 1620 · 

Königl. Oberamt. 

Tuttlingen. In der Nacht vom 8. auf 
ben 9 Juni d. %. wurden bem Gemeindepfleger 
Meidhaar in Weigheim folgende Effekten durch 
gewalsfamen Einbruch entwendet: 40 Ellen halb 


gebleichter Zwilch, ein ſchwarz feidened Hals tuch 
mir rothen Streifen, ein paar baumwollene 
Strümpfe, ein Schnupftuch, eine Scheere, ein 
rothtuchener Weiber⸗Unterrock, ein ganz. neuer 
kupferner Hafen, eine eiferne ganz neue Pfanne, 
24 Zwirn Faden, halb gebleiht, 10 Sir 
Garn zu Strümpfen. Wille obrigkeitlichen Be— 
börden werden nun geziemend erfucht, auf dem 
Hall, daß von diefen Gegenftänden irgend etwas 
entdeckt werden follte, dem biefigen Oberamtös 
gerichte ſogleich gefällige Nachricht: zu geben, 
und zu Entdeckung und Verhaftung des bis jetzt 
unbefannten Thäters mitzuwirken, 
. Den ı2, Juni ı820, 
Königl. Dberamtögericht. 

Eflinsen, In der Nacht vom 7. auf 
den 8, d. M. wurde zweien im Wirthésauſe 
um Kanım zu Ober: Eplingen übernachtenden 
Juden unter dem Kopftiffen hervor, auf dem fie 
fchliefen, folgendes entwendet: 1.) 15 fl. an 
a4 Kreuzer: rüden; 2.) 15 fl. an 6 und 3 Kreugers 
Stucken; 3.) eine dreigehäufige fitberne Uhr, das 
äußere Gehäus ift von Schildkröte, dabei bes 
finder fich ein Pertfchaft von Dombad ; 4.) eine 
filberne Uhr mit geftreifter filberner. Einfafjung 
und filbernem Gehäufe; 5,) ein mit Silber bes 
feblagener hölgerner Ulmer Tabackspfeifenkopf 
famt filberner Kette. Sämtliche Juſtiz⸗ und 
Polizei» Behörden werden erfucht. zur Entdeckung 
des Diebe mitzuwirken, fo wie Sedermann, 
dem etwas Näheres davon befannt würde, die 
unterzeichnete Stelle bievon benachrichtigen wolle. 

en 13, Juni 1820. 
Königl. Oberamtögericht, 
Steckbriefe. 

Balingen, Am Igten Montag, Mittags 
121 Uhr, find ein Gensb’arne und ein Polizei 
diener yon MWinterlingen, als fie 3 verbächtige 
Burſche und 2 Meiber verfolgt, zwiſchen Mins 
tirlingen und Biz von diefen 5 und noch 2 weis 
tern Burfchen, die fih auf dem Felde zu ihnen 
geſellt, angefallen, und mit Prügeln, zwar nicht 
gefährlich aber ſehr flar? verwundet worden, wors 
auf fich diefe Kerls entfernt, und den Weg nach 
Hechingen eingefchlagen haben. Gie fowohl, als 
die Weibsbperſonen find zur Zeit noch ganz unbes 
kannt, und man iſt nur im Etande, die hienach 
folgende Bezeichnung derfelben anzugeben, auf 
deren Grund nun ſamtliche ins. und ausländifche 


DOdrigkeiten erfucht werden, auf gedachte Perfos 
wen zu fahnden, und fie auf Berreten an das 
Königl, Oberamtögericht dahier einzuliefern. Bes 
—* obiger Perfonen: 1.) Ein 
ann yon 25 bis a6 ren, ungefähr 6 Fuß 
0, Länglichten Ungefichts, fhwarzer Haare, 
nger Nafe, ſchwarzen Bart, bekleidet mit einen 
zunden Hut, fchwarzer Kappe darunter, ſchwar⸗ 
ze Haldbinde, grauen Wammes, langen ders 
gleichen Beinkleidern und Sriefeln; fol ein würts 
temmbergifher Soldat feyn. =.) Ein Mann von 
25 bis 26 Jahren, ungefähr 6 Fuß groß, ge 
funden Anzefichts, eider mit einem runden 
Hut, grauen Wammes und Hofen, rothgedupf⸗ 
sen Halstuch und Stiefeln. 5.) Ein Mann von 
25 bi6 26 Fahren, ungefähr 6 Buß groß, ro» 
ther Gefichröfarbe, runden Ange ichts fchwars 
ger Haare, ohne Bart, befleider mir einem runs 
ben Hurt, blauen Wammes, grauen Hoſen und 
Stiefeln,. Die 2 übrigen Kerls fünnen nicht bes 
fchrieben werden, Die 2 Meibsbilder fenen jede 
ungefähr =» bid 25 Jahre alt, mittlerer Sta⸗ 
sur, gefunden Ungefichts, bekleidet mit rorhen 
Köpfbinden, fhwarztächenen Kitteln, weiß und 
-rothgeftreiften Schürzen, baumwollenen Struͤm⸗ 
ya und DBändels» Schuhen, Jede habe einen 
ündel getragen. 
Den 3, Mai ı820, 
2 Königl. Dberam’, 


Saulgau. Die bienach fignalifirte Tedige 
Barbara Eberle, von Eau'gau, bat fich mit 
ihrem Kinde einem Fahren alten Mädchen 
ohne Erlaubnig von * entfernt, und ſetzt 
ohne Zweifel ihre früher begonnene Liederliche Le— 
bensweife fort, worüber fie, mach erhaltener amtli⸗ 

Kenneniß bievon, zur Zeit) ihrer Eutwei⸗ 
Kung vernommen werben follte, Man erfuche 
nun bamit bie betreffenden Polizei» Behörden, 
um die geeigneten Fahndungs » Anftalten auf die 
Eberle, und um beren und ihres Kindes Ein« 
lieferung hieher, auf allenfal Betreten: 
Derfonal: Bezeihnung: Die Entwichene 
ift 33 Jahre alt, Heiner ſchwächlicher Statur, 
bat ſchwarzbraune Haare, ſolche Augbraunen, 
blatiernarbigted Geficht von. bunfelbrauner Farbe, 
und triefende Augen. Sie fpricht langfanı, und 

bat eine helltinende Stimme, Bei ihrer Ent» 
nung trug fie einen blaugeblümten kottunenen 


kr Spenzer, eine weißleinene 


— 
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Schürze, eime ſchwarze Schenelle⸗HRaube und ein 
altes rn ger Halttud, 
Den Mai 1820, 
Königl. Oberamt. 


YUalen. Der bienach befchriebene Bauer 
Jgnaz Schredienhöfer, Yon Immenhofen, dieſſei⸗ 
tigen Oberamts, brgab ſich am 23. dieſes Mo⸗ 
nats nach Ellwangen auf den daſigen Vieh-⸗Markt, 
und kehrte bis jetzt noch nicht in ſeine Heimath 
urüd. Da nun zu vermuthen ſteht, daß dieſer 

ann von Haus für immer abſichtlich ſich ent⸗ 
fernt bat, fo werben die obrigkeitlichen Stellen 
erſucht, auf denſelben fahnden und ihn auf Bes 
treten bieher liefern zu laffen. Derielbe ift 38 
Jahr alt, 5 Zuf 9 Zoll groß, mittlerer Stas 
tur, bat blonde Haare, blawe Augen, blaffes 
Uingefier, eingefallene Wangen, gute Zähne, 
rogen Mund, große Nafe und röthlichten Bart. 
i friner Entfernung war er bekleidet mit einem 
ſchwarz bardheren Kittel, einem ſchwarz feidenen 
, einer rotb tüchenen Weſte, ſchwarz le 
bernen NHofen, weißen Strümpfen, Halbftiefet 
und einen Bauernhur. 
Den 27, Mai ı820, 


Zurädnahme eines GStedbriefs. 


Tertmang. Der gegen den Derfertenr 
Fidel ap von Ettenfirh, unterm 13. I, M, 
erlaſſene Steckbrief, wird, da Ruß beigefangen 
ift, außer Wirfung geſetzt. ’ 

Den ı7. Juni ı820, 

. Oberamt, 


Deferteur, 

Geißlingen. Der bei dem A. Infanterie 
Reziment fiehende hienach fignalifirte Soldat 
Georg Wegſcheid, von Bräunisheim, ift am 
14. d. M. aus der Garniſon Ulm befertirt ; es 
werben daher füntliche Polizei :Wehfrden gezies 
mend erfucht, auf venfelben zu fahnven, und 
ihn im Betretungsfall entweder an fein vorge⸗ 
ſetztes Regiments⸗ Commando, oder an bie ums 
terzeichnete Stelle wehlverwahrt einliefern zu 
fafen. Signalement: Derjelbe ift 20 Jahre 
alt, 7 30H 5 Linien groß, bar biaue Augen, 
ſchwarze Augbraumen, braune Haare, gewoͤhn⸗ 
liche Stirne, etwas dicke Nafe, mittelmaäßigen 
Mund, Feines Kinn, Heined Geficht und war bes 


Hleidet mit einem ge ber Epenzer, HDnigs⸗ 
blauen langen Hoſen, koͤnigsblauer Müge und 

Bundſtiefel. 
Den 22. Mai 1820. 
Königl. Oberamt. 


Aufgegriffene taubſtumme Weiboperſon. 
Kırhheim u. T. Zu Gutenberg, hieſigen 
Oberamts, iſt im der Nacht vom q. auf den 
20. d. M, die hienach bezeichnete raubflumme 
MWeiböperfon aufgegriffen worden, von welcher 
Ihr Name, noch Heimweſen erhoben 
werden kann. Mer über biefelbe irgend eine 
Auskunft zu geben vermag, wird baber aufge 
fordert, die unterzeichnere Stelle davon in Kennt⸗ 
niß zu fegen. Signalement: Diefelbe ift 30 
bis 40 Jahre alt, wumterfgrer Statur, bat 
er rundes —* en gg ar Anwen 
aare, dergleichen ganz ſchwa aunen, 
graue u, breite Nafe, großen Mund, 
aufgeworfene Wangen, mangelhafte Zähne, 
rundes Kinn, runzlichte Stirne, Kleidung? 
Eine ſchwarz ſamtne — mit Spitzen, nach 
der Tracht der Katholiken, ein baumwollenes 
rothgeſtreiftes Halstuch, einen zinnenen Are 
hänger nit Kreuz, einen Koller mit Blumen, 
einen leinenen Kittel, an weldem-bie Aermel 
mit wollen Garn geftridt find, ein rothes 
Mieder, woran vin leinener Unterrock genärh ift, 
ein blauer Wıfling-Dberrod, ein leinener Schurz, 
ein paar grau leinene Strümpfe, ein paar Bän⸗ 
delſchuhe, alles alt und zerlumpt. Ihr Hemb 
Ri mit dem Buchftaben C. bezeichnet. Sie hatte 
n paar Stümplen Wiehl und ein hölzernes Neff, 
auch einen Brief d. d. Hohenbodmann 8. Juni 
1818 bei fih, welcher nach Lenken im Diftrift 
Us an dem Fluß Leid, adreffire ift, hingegen 

feine nähere Spur an Hand gibt, 

Den ı2, uni ı8a20, 
Königl, Oberamt, 


Schulden ; Liquidationen. 

Tettnang. Gegen nachbenannte Gants 
Leute werden an ben bemerken Tagen in tm 
angezeigten Orten die Schulden: Yiquidaiionen 
vorgenommen, zugleich auch Vorſchläge zu Vorgs 
oder Nachlaß » Vergleiche gemacht; daher bie 
Gläubiger zu diefen Verhandlungen, welche je 
derzeit Vormittags g Uhr beginuen, perfonlich 
oder durch gehörig Beyollmächtigte zu erfgeinen, 


lichen 
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und lihre Forderungen und Vorrechte redhtäges 
nuglich zu beweifen um fo mehr aufgeforder 
werden, ald bie Nichterfcheinenden an den näm⸗ 
fahrten durch Präcufivs Befcheide mir 
ihren Unfpräcen au die Gant- Mafiem werben 
ausgeſchloſſen werden, 1.) Joſeph Anton Span⸗ 
nagel ſche Eheleute in Hagenbuchen am 7- Juli 
db. F. in ber Wohnung des Oberſchultheißen zu 
Miffenhardt. 2.) Baprift Renauer ſche Mirtib, 
Maria Agatha, geb- Miufader, in Schaufel, 
am 8, Zuli d F, im Wirthéhauſe zu He 

kofen. 3.) Baprift Bernhard'ſche Eheleute 36 
Haagmühle den 10, Zuly d. J. im Wirths— 
baufe zu Neukirch. 4.) Joſeph Anton Schmid’jche 
Eheleute zu Holzbäufern am 11, Zulid, J. 
3 —— Hauſe des Oberſchultheißen zu Miſſen⸗ 

rd © 


Den 3, Juni, ı820, 
Königl. Oberamtögericht. 


Neresheim. In ber Gantfache ded Franz 
Anton Dambacher, Säldners in Eldyingen, wird 
u Vornahme der Echulden s Liquidation, vers 
unden mit einem Borg= oder Nachlaßs Ver⸗ 
ern Montag der 3. Zuli d. 3. aus 
eraumt. Die Gläubiger deffelben werden daher 
aufgefordert, am diefem Tage, Vormittags g Uhr, 
in dem Mirchöhaufe zum Hirſch in Eldin en 
idre reg: in Perſon oder durch gefebtich 
Vevollmächrigte zu beweifen, fi auf Vergleichds 
Vorfchläge zu erklären, im Wusbleibungsfalle 


aber du gewärtigen, daß fie durch das gleich 
r 


nad) Verhandlung auszufprechende Erkennt⸗ 
niß von der gegenwärtigen Maſſe ausgeſchleſſen 
werden. ** 
Den 5. Juni 1620. 
Königl. Oberamtsgericht. 


Künzelsau. In Schuldſachen des Georg 
Anton Meuter zu Marlah, iſt, nachdem ber 
im Febr. 1818 gemachte Verſuch eined Borg: 
oder Nachlaß⸗ Vergleichs ohne Erfo'g war, und 
ich noch eine grüßere Zablungsslinfähigfeir erges 
en bat, ber Gant oberamtägerichtlich erfannt, 
und zur Echulden= kiquidationd Tagfarth au 
Dienftag den 4. Zuli anberaumt worden, € 
werden daher alle Gläubiger des Georg Anton 
Reuter hierdurch de an gedachten 
Tage in dem Orte Marla im Perjon oder 
burch hiulänglich Bevollmächtigte zu erſcheinen, 


ihre Forderungen anzugeben, Ihre Beweisurkuu⸗ 
den vorzulegen, und ſich der weitern Verhand⸗ 
lung zu gemwärtigen. Gegen bie een 
den wird am nämlichen Tage dad Ausfchließungsde 
Erkenntniß ausgefprochen werden, 
Den 6. uni 1820. 

Königl. Oberamtögericht. 


Balingen Die Gläubiger des Johann 
Adam Biifon, Hutmachers in Ebingen, wers 
den hiemit aufgefordert, bei der auf Mittwoch 
ben 28, d. m. anberaumten Schulden » Liquis 
dation, Vormittags 8 Uhr, auf dem. Rarhhaufe 
in Edingen entweder perfonlich oder durch ge⸗ 
nügfam Bevollmächtigre zu erfcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu erweifen, und fich wegen eines Borg⸗ 
oder Nachlaß: Vergleichs zu erflären, um fo ges 
wiſſer, ald der am 3. Juli auszuſprechende 
Präcdufip = Befcheid die "Nichterfheinenden ‚von 
der Maſſe ausſchließt. 

Den 7. Juni 1820. 

Koͤnigl. Oberamtögericht. 


Eflingen. In Schuldfachen des Notare 
Gar! David Bilfinger dahier wurde der Gant 
ob:ramırgzerichtlich erfanst. Zur Schulden-tiquis 
dation ift Tagfahrt auf Mitiwech den 28. Juni 
d. 3. anberaunt. Die Gläubiger, fo wie die 
Bürgen, werden biemit aufgefordert, an dem 
oben bejlimmten Tage, Morgens 8 Uhr, auf dem 
Rathhauſe dabier rechregültig zu erfcheinen, bie 
zum Beweiſe Ihrer Forderungen und ihrer etwais 
gen Vorzugsrechte erforderlichen Dofumente vors 
ulegen, und ſich des Meitern zu gewärtigen. 
iegenigen, welche durch Berollmächtigte erfcheis 
nen, baben.diefe zu Abſchluß eines Borg- und 
Nachlaß: Vergleichß Lbefonders zu ermächtigen, 
Sogleich nach beendigter Liquidarions Handlung 
wird gegen bie ungchorfam Ausbieibenden das 
— Erkenntuniß ausgeſprochen werden, 
Den 8. Juni ıB2o, 
Königl; Dberamtögericht, 


Kirchheim. Weber die Hinterlaffenfchaft 
des veritorbenen Kubhirten, Friedrich Guntner 
zu Biſſingen, ift dad Gantveriabren oberamms 
gericht ich erfanıt, und zur Schulden-Liquida⸗ 
sions :Tagfarıb auf Freitag ben 7. Juli d. J. 
auberaumt worden. Es werden daber alle, 
weich? au⸗ die Hinter'aflirfchaft des verfiorbenen 
Kuhhirten Friedrich Guntner aus irgend einem 
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Grunde Anfprüche haben, aufgefordert , fich am 
geda htem Tage Vormittags auf dem Rathhauſe 
” Biffingen, in Perfon oder durch rechtöfräfrig 
wolmächtigte einzufinden, und ihre Forde⸗ 
rungen zu fiquidiren, indem gegen alle, weiche 
an dieſem Termine nicht erfcheinen, fogleich wach 
geſchloſſener Liquidarion der Präckluſip-Beſcheid 

Audgefprochen werden wird. 

Den 12. Yuni ıB3o, 

Koͤnlgl. Oberamtögericht. 


Horb, In der Gautfache ded Johann 
Nefh, von Vollmaringen, ift zu Bornabnıe 
ber Schulden = Liquidariond Tagfarth auf den 
6. Juli d. 9. anberaumt, Die Gläubiger. fo 
wie die Bürgen haben daher an diefem Tage, 
Vormittag 8 Uhr, auf dem Ratbbauſe zu 
BVolmaringen zu erfcheinen, ihre Forderungen 
zu liquidiren, und zagleich ihre Vorzugsrechte 
u beweifen, auch ſich über einen Borg» oder 

achlaß⸗ Vergleich zu erklären. 
ber Verhandlung werben die nichterfcheinenden 
Gläubiger von der Theilnahme an der Bermös 
gend « Waffe ausgefitloffen werden. 

Den 13. Juni 1640. 

Konigl. Oberamtögericht- 

Horb. Im der Gantſache der Peter Singers 
Witwe, von Bittelbronn, ift zu Bornabme 
der Schulden: Liquidation Tagfart) auf ten 
10. Juli d. J. anberaumt. Die Gläuber fo wie 
die Bürgen haben daher an diefem Tage, Bors 
mittags 8 Uhr, auf dem Rathauſe zu Bittel⸗ 
bronn zu erfcheinen, ihre —— zu liqui⸗ 
diren, und zuzleich ihre Vorzugsrechte zu bes 
weiſen, auch fich über einen Borg » oder Nadıe 
laß:Bergleich zu erklären, Am Echluffe der Vers 
handlung werden die nichterſcheinenden Gläubiger 
von der Theilnahme an der Vermögens: Maffe 
audgejichloffen werben, 

Den 13. Juni 1820. 

Königl, Oberamtögericht. 


Münfingen. In der Eoncurdfache des 
Bürmerd und Echreiners Johann Gerfienmener in 
Dortingen, ift zu Vornahme der Liquidationds 
Handlung Freitag dr 30. uni d. J. beftimmet, 
Es werden daher alte diejenigen meld;e aus irgend 
einem Nechtögrunde Unfpruce an gedachten Gier: 
ſtenmeyer oder d-ffen Vermögen zu machen haben, 
hiedurch aufgefordert, ſolche am diefem Termine 
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4. 


I. Gerichtshof für den Donau Kreis. 
1.) Criminal⸗Senat. 


Am 6, Maͤrz wurde: 


gegen den bei dem Oberamtsgerichte 


Wiblingen in Unterſuchung gekommenen 


Anton Leiner, von Dietenheim, wegen 
Widerſetzlichkelt gegen einen Gensd armen, 


Jagd⸗Exceſſes, grober Real-Jnjurien, 
und wegen der au einem Forfidiener un⸗ 
ter gefährlichen Drohungen vollbrachter 
groben Mißhandlung, neben Verfällung 
in die Unterfuchungs: Koften und dem 
Erfah des Schadens, eine fechsmos 
natliche Zeftungs-Arbeitsfirafe erkannt. 


Am 13. März ift: ” 


2. ber zu Riedlingen in Unterfuchung ge: 
fommene: Matthäus VBoltenauer, von 
Bigenhaufen, im Großherzogthum Ba: 
ben, wegen eines qualificirten, und wer 
gen eines einfachen Fleinen Diebftahls, 
ferner wegen in Genoflenfthaft verübten 
Angriffs und thätlicher Mißhandlung ei: 
ner Gtreifmannfchaft, neben Verurthei⸗ 
lung in den Erfag des durch feine Ver: 
brechen verurſachten Schadens und der er: 
waigenHeilungsboften, unter folidarifcher 
Verbindlichteit feiner Genoffen, auch Tra- 


“ 


re 
auch machheriger Ausweiſung aus dem 


gung feiner eigenen Arreft » und YAzungs- 
Koften, mit Einfluß der ihm am 10. 
Mai vorigen Jahrs wegen Widerſetzlich⸗ 
keit zuerkannten, noch nicht erflandenen, 
ſechswoͤchigen Feftungsflrafe, zu einer 
Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe von einem Jah: 
und fiebentbalb Monaten, 


Kdnigreiche verurtheilt; 


5. ber bei dem vormaligen Eriminal:Amte 


- Altdorf und nachher bei bem Oberamtss 


gerichte Leutlich in Unterfuchung gekom⸗ 
mene-Soldat Gottlieb Hirfhbäler, 
von Balterazhofen, äber welchen hinſicht⸗ 
li der von ihm begangenen gemeinen 
Verbrehen von Koͤniglichem Kriegs⸗Mi⸗ 


‚nifterium die Faͤllung des Straf» Er: 


kenntuiſſes der criminalsichterlichen Bes 
börde überlaffen wurde, wegen ſiebenzehn 
im Urlaub verübter, theils großer, theils 
qualificirter Diebftähle, Comcubinats und 


gewaltfamer , im. Eomplort mit einem 


Mitgefangenen bewirkter Entwaffnung eis 
nes Gensd’arımen, zum Behufe der, Ent: 
weihung auf dem Transporte, neben Zu: 


figeidung eines angemeffenen Theils der 


& 
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Unterfuchungs » Koften und folidarifcher 
Verbindlichkeit zum Schaden-Erſatz, un: 
ter Einrechnung eines Theils des erſtan⸗ 
denen Arreſts, noch mit einer Feſtungs⸗ 
Arbeiteftrafe von drei Jahren und 

zwei Monaten belegt; die Beſtra⸗ 
is der fh zu Schulden gebrachten 


wiederholten Deſertion aber der Kbnigli- 


chen Militär «Behörde überlaffen; 


* 
richte Kirchheim in Verhaft und Unter⸗ 


gegen den bei dem Oberamtsge⸗ 


fuchung gekommenen Gottfried Weiler, 


von Unterboybingen‘,’Dberamts Muͤrtin⸗ 
gen, wegen in Raufhaͤndeln bewirkter 


ſchuldhafter Todtung feines Halbbruders, 
auch mit Anlegung von Gewalt veräb: 


- 


ter Widerſetzlichteit gegen einen’ Ochs: 


armen, unter Einrehnung eimes Theils 
bes erſtandenen Arrefis, 'neben Verfäl: 


fung im faͤmtliche Unterſuchungskoſten, 
eine zwei und einbafbjährige Fe 
fungäftrafe mit amgemeffener Beſchaͤfti⸗ 
gung erkannt worden. 


Am 16. Maͤrz wurde: 


5. Joſeph Boſcher, von’ Hdrenhanſen, 


Oberamts Tettnang, wegen zweler kleiner 


und einfacher; Im rechtlichen Sinne Brit: 


ter; ende in Genoſſenſchaft verübter Dieb: 


ſtaͤhle, wiederholten Eoncubinats und Ba- 


ED 


gfrens, und Angabe eines falfhen Ge 
burtsertes vor Gericht, meben ber fell: 
darifchen Verbindlichkeit zum Erfage des 


geftifteteg Schadens und Zufheidung der 


Unterfuhungstoften, zu einer neun und 
ein balbmonarlichen Feſtungs-Ar— 


: beitaftrafe und nachheriger Neklufien im 


dem Zwangs : Arbeitshaufe in Ulm bis 
ju erprobter Belferung, weniaftens aber 
auf die Daner von fünf Monaten, 
mit der Beſtimmung veruntheilt, daß er 


: sad erflandener Strafe unter >. firenge 
‚yollgeiliäge Aufſicht geftelli werde; ; 


6. ob. Georg Mb sle, von Bepnay, Obere 


amts Tettnang, wegen großen und unter 


.. erfhwerenden Umftänden verübten, jedoch 


groͤßtentheils reftituirten Diebftahls, nes 
ben Verfällung in die Unterfuchungsto: 
ſten und den Erfap des ermweislich ges 
fllfteten Schadens, mit einer fünfme: 


natlichen Feftungs : Arbeitsftrafe be; 


legt. 
Am 20, März ift: 


7. auf die bei dem Dberamtsgerichte Bi: 


berach Statt gehabte Unter ſuchung 


a) Johann Anton Bauer, von Ober: 
dorf, Dberamts Biberach, wegen ei: 
nes großen, eined feinen und einfachen 
Diebftahls, und Theilnahme an einem 


2:9 


Diebſtahls⸗Verſuch, auch wegen be 
‚barrlichen und frechen Laͤugnens vor 
Gerich‘, unter Einrechnung einer ſchon 
früher gegen deufelben erkannten, aber 
noch nicht pollzogenen Felddiebſtahls⸗ 
ſtrafe, zu einer halbſtuͤndigen Aus⸗ 
fellung auf der Schandbuͤhne mit ans 
geheftetem Zeitel: Felddieb⸗⸗ und zu 
einer fuͤnfmonatlichen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe zu Markgroͤningen, mit einer 
feiner korperlichen Beſchaffenheit ans 
semeſſenen Verwendung, und 


* Stanz Anton Bauer, vom Ober: 
“ Borf, Oberamts Biberach, wegen Mit: 


91% urhebetſchaft? an ven oben bemeldten 


Diebflählen und dem Diebſtahls⸗Ver⸗ 
ſuche feines Vaters, Johann Anton 


Bauer, zu einer vier» und eim | 


balbmonatlichen Feſtungsſtrafe, 
unter angemeffenet Beſchaͤftigung ver: 
urtheilt; zugleich aber beiden‘ Inqui⸗ 
ſiten der Erſatz des geſtifteten Scha⸗ 
dena, fo weit derſelbe noch nichti ge: 
feiftet tft, unter ſolidariſcher Verbind⸗ 


—lichkeit, fo. wie eines angemeſſenen 
TTzheils der Unterſuchungskoſten aufer⸗ 


legt, auch gegen jeden derſelben die 
Beſtrafung der, in der Unter ſuchungs⸗ 
ſache gegen Euſtach Friter erhobenen 
Veroehen vorbehalten worden. 


t 


Ferner ift: 


8. auf die von dem Oberamtsgerichte Ried: 


lingen vorgenommenen Unterfuchung 
a) gegen Mathias Bach mann, angeblic) 


von Bogelfang; im Kdnigreiche Balern 
gebürtig, -zu Uinterfulmentingen, Ober: 
amts Biberach, Zonfinikt, wegen Ber 
untreuung, wiederholten Vagirens und 
Bettelns, auch frecher Luͤgen vor Ge: 
sicht, neben dem Erſatze des Scha: 
dens und Merfällung in die Häffte 
der Unterfuchungsfoften, eine weis 
monatliche. Feflungs » Arbeitsftrafe 


und nachherige Einfchliegung in einem 


Zwangs-Arbeitshauſe bis zu erprob⸗ 
ser Deiferung, wenigſtens aber auf die 
Dauer von vier Monaten, und 


b) gegen den Johann Georg Aniſch, 


vor Emerfingen, Oberamts Ehingen, 
wegen thaͤllicher Widerfeglichkeit gegen 
einen Gensd'armen auf dem Trans: 
porle, wegen Vagirens ditid Bettelns, 
unter Zufcheidung eines angemeffenen 
"Theile der Unterfuhungstoften und 
der Heifungätoften für ben Gensv’ar: 
men, eine Feſtungs⸗ Arbeitsſtrafe von 
fünf Monaten 'erfannr worden, 


Den 27. März wurde: 


g. auf die bei dem — Ried⸗ 
lingen gepflogene Unterfuhung, , R 
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a) Joſepha Einicke, den Laupheim, 
wegen dritten Diebftahls und weiteren 
Diebſtahls⸗-Verſuchs, zu fiebenmo: 


natlicher Zuchthausſtrafe und nach⸗ 


beriger Einfperrung in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshbaufe auf drei und einen 
balben Monat; 


bb) Erescentia Matthei s, von Raupe 
beim, wegen vierten Diebftabls und 
intellectueller Urheberfchaft an einem 
Diebſtahls⸗Verſuche, zuahtmonat: 
licher Zuchthausſtrafe und nachheri⸗ 
ger Einſperrung in einem Zwangs⸗ 
Urbeitshaufe auf vier Monate ver: 
urtheilt, und jeder der beiden Inqui⸗ 
fitinnen, neben Weruriheilung In den 


% 


Shadens : Erfag, ein angemeffener 
Theil an den Unrerfuchungsfoften zu⸗ 
geſchieden; 


10. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 


Wiblingen in Unterfuhung gekommenen 
Xaver Ott, von Beutelreufch, wegen ei⸗ 
nes Diebftahle:Verfuchs und-acht Markts 
Diebftählen, welche zufemmen den drit; 
ten Diebftabl im rechtlihen Sinne aus— 


machen, neben Zufcheidung eines Theilg 


der Unterfuchungskoften und Werfällung 
in den Schaden: Erfag, fünfmonat 
Fiche Feſtungs⸗ Arbeitäftrafe und nach: 
herige Einfperrung in ein Iwangs : Ar: 
beitshaus auf weitere nier Monate 
erfannt, 


x | 2.) Eivil; Senat. 


Am 7. Märzift: 


2. in der vor dem vormaligen Oberamts. 
gerichte Kirchheim, als Memiffions-Ge: 
sicht, verbandelten Appellationsfache der 
gemeinfchaftlichen Grundherrſchaft Waͤ⸗ 
ſchenbeuren, namentlich des Herrn Gra⸗ 
fen Alexander und Joſeph von Thurn; 
Valſaſſina und Taris, und des Frei: 
beren von Freyberg auf Hürbel, KT, 
Anten, gegen die betheiligten Zehent- 
rflichtigen im Weiler Maitis, Oberamts 


Göppingen, Baht. — De Natural: 
Reihung des Meinen Zehenten betreffend, 
bie eingelegte Berufung gegen: das von 
der Juriften- Fakultät in Tübingen ge: 
fällte Beweis : Erfenntnig ,. unter. Ver⸗ 
urtheilung des Antifhen Theils in die 
Koflen der zweiten Inſtanz, wegen in- 
nerer. Grundloſigkeit verworfen worden. 


Am 14. März wurde: ’ 


2. in der Appellationsfache von dem vor: 
maligen Oberamtsgerihte zju Raveus— 


burg zwiſchen Ernſt Bernhard Wagner 

und Eompagnie zu Calw, Kl. Anten, 
und Johann Georg Kutter, zu Ravens⸗ 
burg, Bell. Aten, einen Wollenkauf- 
ſchillingsreſt von 520° f. betreffend, das 
von dem vormaligen Previnzial⸗-VJuſtiz⸗ 
Collegium in Ulm gefaͤllte Erkenntniß, 
unter Verurtheilung des Anten in die 

Koſten, durch Urtheil beſtaͤtigt; 


3. in der Appellationsſache von dem vor⸗ 
maligen Oberamtsgerichte zu Biberach, 
zwifchen dem Hoſpital daſelbſt, Kl. 
Anten, Producenten, und den Gemeinden 
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dor Pfraunſtetten, Kl. ten, Querula. 


ten, Verbindlichkeit zu Entrichtung einer 
° jährlichen Fruchtgilt (betreffend , unter 
Verurtheilung des Unten, Querulauten, 


in die Koften, wegen Örundlofigkeit ser: 


worfen ; 


5. bie Uppelfationsfache vom dem Ober: 


amtsgeridhte Navensburg zwiſchen dem 
gewefenen Schultheißen Philipp Bieger, 
zu Liebenau, Inten, Unten, und Mas 
tie Anne, Stephan Steuer’s Ehemeib, aus 
Altdorf, Satin, Atin, Verzug in, der 


Groß: und Klein:Laupheim, Bell. ren, Deeblung BR Dek SUN LAIUGE KEN 


Producten, Novalzehnten betreffend, nach 
- geführtem Beweiſe das von dem vors 
maligen Eonfulenten:Cofegium in Stutt⸗ 
gart gefällte Urtbeil reformirt, und die 
Bell. Aten zur Entrihtung der Noval: 
jebenten von dem fogenannten Ried an 
Kl. Anten für fhuldig erkannt, unter 
Vergleihung der in der Appellations: 
Inſtanz aufgegangenen Koften, 


Am 11. März ift: 


4» bie Uppellations- und Nullitaͤten⸗Klag⸗ 
fahe von dem Oberamtögerichte Blau: 
beuern zwifchen dem Schultheiß Jofeph 
Walter, aus Ringingen, Bell. Unten, 


Auerulanten, und Joſeph Kloͤble, Win 


Baptift Bieger betreffend „ wegen nicht 
beobacdhteter Appellations<Formalien, für 
verlaffen erElärt, und Ant in die Koften 
diefer Juͤſtanz verurtbeilt ; 


6. bie Kefurs : Befchwerde des Johann 


Georg Rommel, aus Juſtingen, gegen 
das DOberamtögeriht Blaubeuren, wer- 
gen angelegten Arrefis auf Aktiv-Poſten, 
als ungegründet verworfen worden. 


Um 28. März wurde: 


7. auf erhobene Wechſelklage der Gerichte: 


Depofitenkaffe des vormaligen Oberamts⸗ 
gerichts Ulm, Kl., gegen ber Freiberrm 
Carl von Spetb-auf Unter⸗Marchthal, 
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Bekl., gegen Letztern nach erfolgter Ans hauſes Beneditt In Stuttgart, Kl., der 

erfennung der eingeflagten Wechſel, fr gem. gedächten Beeiperm Carl von Sreıh 

wohl hinfichtlih ‚der Hauptſumme als Be. 

der Intereſſen und Koften, die Erekution 

erkamt. Stuttgart den 8. Dei 1820. 
Eben ſo wurde erkannt: 


ler. 
8. im der Wechfelllagfache des Handels ——— * 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, VBuchdrucker. 
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RR Knislie; Rürttembersifdes 
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Er ven 20, Mai 820, 


a — — EDER —ñ — 


—— — 





1. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
| Dienſt⸗Rach richten. 


S.. Koönigl. Majeftät haben vermdge 
höchfter Entfohliegungerr vom 4. d. M. das 
erledigte Diakonat zu Pfullingen, Dekanats 
Reuttlingen, dem Diakonus Mayer in 
Haiterbach, Dekanats Wildberg, und 

die erledigte Pfarrei Denkendorf, De: 
kanats Eflingen, dem Garniföns:Prediger 


Bünzler zu Höhen: Afperg gnaͤdigſt über: 


tragen. 

- Sodann. haben Höhfidiefelben ver⸗ 
möge Dekrets vom 7. d. M. das erledigte 
Dber:Acchfe-Amt Nellingen mit dem Ober: 
Aeclſe⸗ Amt Köngen zu vereinigen, und dieſe 
Stelle dem Ober⸗Acciſer Weber In Kön« 
gen zu übertragen , zugleich aber den Be« 
zirt dem Cameral-Diftrikt Nellingen gleich: 
zuſtellen geruhet, im deflen Golge der Dri 


PM aubaufen, Cameralamts Eßlingen, dem 
Ober⸗ Acciſe⸗ Amt Eflingen, und der Ort 
Wendlingen, Cameralamıs Kirchheim, dem 
Ober⸗Acciſe⸗ Amt siräpeim, — 
den iſt. 

Ferner haben Hochſt dle ſelben vermd⸗ 
ge hoͤchſter Entſchließungen vom 12. d. M. 
ben bloher der Retardaten-Commiſſion, 
Sektion des Innern, zugegebenen Regie 
rungsratb Heigefin bei vem Stublenrath 
und dem evangelifhen Eonfifterium amziw 
ſtellen, und 

das erledigte Dekanat Blaufelden dem 
Pfarrer Speier in Elpersheim, Dekanats 
Weikersheim, zu Äbertragen gerubt. 

Unterm 10. d. M. haben Ge, König 
lie. Mejenis den ſolther dem General: 
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Duartiermeifterftab zugethellten Unterligu: 
tenant v. Grauer des achten Infanterie 
Regiments bei drigen Tayıtı A: 
ment eingeibeilt * und 

vermdge Dekrets vom 13. d. M. den Buch— 
balter Keller Der. GendrahKätzsrägd an 
ber Stelle A Gewikefäknit: MW erwaltckd 


Wucherer, der-sine-aubere Beflimuuung.. 


ei — 


—E——— — 


erhalten hat, zum Geneprfbrit Bernstie | 
In Dberndorf ernannt. 


‚ Unterm a5 7, D. muste dem zu der 
Batrei Nemihgen, Londka—⸗ 
pitela © sgielingen, ernannten, ve Eichen 
Hebdrtige Deiikerius Kebni,‘ erigen 
Viter in Donzdorf, de sun Sein 
gung. erißeilte nenn nn. - un nn 
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U Berfüägungen. ver Departementk, 
231). Des Zug Departements: i. .& 
Des Juſtiz⸗ Miniſterium. 


Der Rechts⸗Candidat Heinrich v. Pries 
ſer aus Augsburg, welcher bei der mit 
ihm vorgenommenen erſten Dienſtpruͤfung 
das Praͤdikat IL. Claffe,.,fehr gut beftang 
gen‘ erhalten bet, iſt auf ſein Anſuchen 


B) Des Departements des Innern: 


als Refereudaͤr IT. Claſſe bei dem Konigl, 
Gerichtehefe u Eßlingen ie 
werten, . . 
„ Stuttgart den 12. . Mai’ — — 
Mau elex,, 


Des Kdnigl,. Eatbelifhben Kirhenrarnhbs, 
Die Serien der. farholifchen Schulen betreffend. ur De} 


Man hatte wahrzunehmen, daß die in 
der allgemeinen Schul:Ordnung vom Jahr 
1808 geftgtteten Ferien nicht felten will: 
Führlich ausgedehnt werden, und finder fich 
dadurch veranlaßt, den Schullehrern und 
Proviferen einzufchärfen, daß fie fi bin: 
fichtlich des Anfangs und Schluſſes der 
Winter = und der Sommer-Schule, fü 


wie der Dauer ker Serien genau am die 
Beſtimmungen der (-f.6 und 7 der allge: 
meinen Schul : Ordnung halten, zugleich 
aber auh den Edul; Inſpektoren und 
Pfarrern wiederholt eufzugeben, über der 
genauen Befolgung dieſer Befiimmungen 
ju wachen. 

Damit über’ die geftatteten Ferien Fein 


u nn url ne) u 


Zweifel sentfiche, uͤud ner Eafbolifchei Kir: 
chenvath and die Schübz Jnfpöltoren 1 fort: 
während in Kenntniß vonder Befolgung 
diefer Anorbnung erhalten: · werden; Mird 
verfüge} :: 09 


1) Den Anfang und Schluß der Heu: 


— 


erndte = MWintergetreideerndte ⸗ 
Weinlefe : Ferien hat die Schul:Coms 
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— am Faſtnoqht: Renten Diähftog; 
— * vom "Mittwoch. der Charmed bis 
* , Ofermontag einſchlie lehiichz En 


eb bem'.tefien. Tag eines Jahr⸗ 
marktes, welcher im Pfarrorte ge» 
balten wird. 


ef-r 


Wenn an einem Tag, der kein gebe: 


miffion gu beftimmen. . Dieſt Gedin! ı teren, Feiertag if, wie z. B. in ber 


ſollen nie über die wirkliche Dauer 
J Gefhäfte in dem Schul: Deirte 
: Axſedehnt werden. em — 
derſelben Regentage einfallen,“ ye 
die Feldgefhäfte unterbrechen, = (of 
Schule gehalten werden. 


2) Kein Schullehrer ift befugt, ohne 
Berwilen und Genehmigung des 
Pfarrers, die nie ohne 
Gründe zu ertheilen ift, außer der 
gefenlihen Zeit auch nur einen balben 
Tag Schul: Ferien zu geben, oder die 
Schulſtunden abzufürzen oder abzu— 
ändern; aber auch der Pfarrer darf 
nur in dringenden Fällen hoͤchſtens 
einen Tag Ferien geben. 


3) Meben den oben beſtimmten Ferien 
ſind noch folgende geftattet: 


— 


a) Am Geburtstage GSrt Majeſtät!en 


bes Königs;. 


* 


wichize 


—— {uf und 


Biuwoche, nach der Kirchen— Ordnung 
außerordentliche Gottesdienfte gehalten wer: 
den, fo bat: die Schul jugend denſelben 
zwar Anfubehnen, es finden aber dedhalb 
keine Ferien fbitrl u 


4) Das Pferramt bat dem Schul-In— 
ſpektorat vierteljähtig, und zwar auf 
den ı5. Februar, ı5. Mai, 15 Un: 

15. Movember von allen 
während diefer Zeit vorgefallenen Fes 
rien, mit Angabe des Anfangs und 
des Endes derfelben Nachricht zu ge: 
ben. Wenn die wegen Feldgeſchaͤften 
eingeführten Ferien über 8 Tage aus: 
gebehnt werden mußten, und bei allen 
außerordentlichen Ferien, ift die Urfa: 
che, weshalb fie SERUM worden, ans 
zuzeigen. 

57 Die Tage und Dauer aller während 

? Einer Schuljahre vorgefallenen Ferien 
nebſt den Urfachen derfelben find vom 


ER ‚en . 
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Schullehrer am Ende der an den ka— bat dieſes Verzelchniß mit den Ihm 
itholiſchen Kirchenrath jaͤhrlich nach vierteljaͤhrig zukommenden SE 
dem Winter: :Semefter einjufendenden ju vergleichen. ie —— 
allgemeinen Schultabelle getreu anzu⸗ a denng. Mal. ab20. 
maerken. — Das Schul⸗Inſpoktor at Eamerer .; 
Dienſt⸗Erlediguung. 


Vermdͤge hoͤchſter Eniſchließung Sr. vations-Reviſor Heller wegen beharrüichen 
Konigl. Majeſtaͤt vom 13. d. M. iſt Dienſt Ungehorſams ‚von feiner Stelle ent 
auf erftattere Collegial, Anträge. der bei der laſſen worden. 
Finanzkammer in Ulm eingerheilte Mene: 





 Gedrudtt. bei @. Haffelbrint, VBuchttucken. Ch 
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| Ra = 2:23 21a 
Konlolich⸗ Wuͤrttembergiſches a 


Staats. und Regierungs— Blatt, 


— — —— un FE ER ——— 


Ritt den 24. Mat 1820. 


mens —— — — ö DOLL OLD 
’ J 


IL. unmittelbare Königlide Decrete. 
Dienf Nachrichten. 


ine, Königliche Majeftät haben migen und viefelbe dern Kaufmann Georg 
ynterm 12 Mai die, Errichgung einer- Heinrich Keller gnaͤdigſt zu übertragen 
Salz + Fattorie in Raunfigit zu geneh⸗ gerubt- 2 iz, € 


I: Verfügungen der D epa et ements. = 
1. Mürfterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten: 


Die Behandlung der Legaliſi irung von U: funten, Pr fir das Ausland beftimmt find, betreffend. 


N 


Um in der Behandlungeweife der Begalis 


rung von  lirkundeh,” die für vas Ausland 


beſtimmt ſind, eine Gleichſbrmigkeit zu be⸗ 
wirken, wird zur Belehrung für die ke 
treffenden . König. ‘Beamten fowohf,, als für 
alle diejenige welche dabei bethetiigt find, 
von dem unterjeichueten Könikl. Miniſte! 
elum ; nach deshalb mit den Kbnigk WA 


"Aerten der Juſtiz, des Innern, des 
Kriegsweſent und der Sinähjen Bennntbher 
Ruͤchſprache, Nachſtehendes bekannt gemacht: 

) Die zu legaſtrende Urkunde iſt von 
he Beamtung‘ vie fe! Illerſt begfäußigt 
HL Oberomtegericht "Sberaint ie.) dem 
* betreffenden Konigt. Mnſtet lum welſt 
ei tatzen Bigfeitungs Berichld vorzulegen. 


2) Wenn die Urkunde auf diplomatl— 
ſchem Wege weiter befbrbert werden fol, , 
fo iſt folches im diefem Berichte jedes: 


mal beſtimmt Tahunräeih. , | 


3) Ausgenommen vonder Veeſchrift ad ı) 
ſind die Meifepälfe „und, die dawit sin > 
. Verbindung fiehfndch weiteren Zeugnäfe, 
welche auf die bisher übliche Weife durch 
die Betheiligten oder die vom ihnen bes, 


auftragten Perfonen zur kegaliſotion ge⸗ 


bracht werben koͤnnen. 


) Jene Urkunden koͤnnen mit den dazu 
erſtatteten Berichten, _ auf Verlangen, _ 
den Betheiligten, welche die Begalifatiin. 
perfönlih bewirken wollen, ‚verfdplojlen - 


zugeftellt werden. 


5) Die nicht auf letzt gedachtem Wege 


perfönlich uͤberbrachten Utkunden werden 
nach erfolgter Beglaubigung der Unter: 
fhrift der Beamten durch das betref- 


fende König. Miniſterlum, von die ſemn 


an das Koͤnigl. Miniſterium der aus—⸗ 


2. Kdnigl. gehenrarh 
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wärtigen Angelegenheiten befördert, und 
: von da, nach Beforgung der mweitern nd: 
thigen Beglaubigung, sofern es nicht im 
! RE einzelnen Falle anders "gewünfcht wird, 
an diejenige Beamtung, von welcher 
"ie Behlaubigung ausgegangen wu 

F radezu⸗ zuruͤckheſchickt merken... ! 

Endlich wird 

6) in Betreff der von. der. Gerichtöbars 
keit der Oberamto- Gerichte befreiten 
— Perſonen beigefügt, _taß dieſe ben „bie 
von ihnen ausgeftellten in das Ausland 
gebenden Urkunden , je nah deren Be: 
ſtimmung für gerichtliche oder regimis 
nelle Zwede dem Oberamts = Gerichte 
oder DOberamte des Bezirkes, als der 
hierzu beſonders beauftragten Stelle, zür 
Beglaubigung‘ und weitern Befbrderung 
"zu übergeben "haben. dar 


Stüttgatt den ıB. Mai 1810. 
‚rs v, Wingingerode. 


— 


Eröffrung * ie Königl. Vaſallen, In ‚Beziehung auf die am 15. April d. J. hottzezene Bermägtung 
| Sr. Königl. Majeftät. 


Be der am 185. April d. J. volljoges 
wen Vermöplung. Sr. Königl, Majer 
ſtãt mit der. Prinzeffin Pauline yon 
Woͤrttemberg Durchlaucht waͤre der be 
nigl. Vaſallen Lehenpflicht geweſen, dieſer 


Felerlichteit auf Erfordern perfünlich Alk 
zuwohnen. —— 

Da jedoch Se. Adolol. Majeſtöt 
geeubt baben, diefelben für diefen Zell 
von. Beobachtung dieſer Kehenpkicht, zu 


— ⸗ 
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diſpenſiren und die Unterlaſſung der ſonſt rung der lehenherrlichen Rechte, hiedurch 
äblihen Vorladungen zu verfügen; fo noch in Kenntniß geſetzt. 

werden die Kdnigl. Vaſallen von dieſer Stuttgart den 13. April 1820, 
allerhoͤchſten Entfchliefung, unter Verwah⸗ » Reuß. 


* 
— — — — — — — —— ——— 





— — 


—Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 2% 
gadniglich Daruemdergiſhez 


Staats: und Regierungs— Blatt. 
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Dienſtag den 30. Mai 1820. 


IE 











— ⸗—— —⸗ — 


L unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 
Keine. 


ö— — ——e —— —— ⸗— — — 


pe Berfü gung en der Departements. 
Des IJuſttz⸗ Departements. 
Die in dem pt. * 1820 von. ben, Gerichtöhöfen. des Königreich ausgeſprochene Erf 
41 betreffend. 

In dem — mona April find von ſümtlichen Gerichispäfen des St 
nigreichs nachftehende Erkenntniffe ausgefprorhen worden, mobel im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur ſolche Urthelle der Criminal s Gerkhts: Stellen in das Staats + und 
Megierungs + Blatt: aufgenommen werden, wodurch eine. Tre ale dreimonatliche 
— Strafe evrkannt wird, 

A) Obertribunal. 
3. Criminal⸗ Senat. 

Den ı. Aprilwurber . .. von Duͤrrmenz, Bas gegen Ihn wegen 

i. In der Rekursſache des GSeribenten . Faͤlſchungen, Concnffien und anderer 
Friedrich Auguſt Immansel: Keller,  Wergehem,. von dem Criminal⸗ Senate 


N 
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des Gerichtshofes zu Eßlingen unter 


dem 16. Dec. v. J. gefällte (in dem + +: 


Staats: und Regierungs-Blatt von 1820. 


ro. 5, S. 27. eingerädie) Erfenntniß 


dahin beflätigt und abgeändert, daß Re⸗ 


kurrent, neben dem Erſatze des verur ⸗ 
ſachten Schadens and Bezahlung ſaͤmt⸗ 


licher Arreſt-Azungs- und Unterſu—⸗ 
hunger Koſten, wie auch neben Unfäs 
bigkeits » Erfiärung zu Bekleidung eine 
„ ‚Öffentlichen Amtes, zu einer breimos 
natlichen Feſtungs-Strafe, inner⸗ 


halb der Feſtung mit angemeſſener Be⸗ 


ſchaͤftigung, verurtheilt ſeyn ſoll; 

2. in der Rekursfache des Anton Scholl⸗ 
hammer, von Rohrdorf, Obtramts 
Horb, das gegen ihn von bem Krimi» 
nal-Senate des Gerichtshofs zu Tübins 


' gen unter dem 1. Mov. dv. J. gefällte 


(in dem Staats: und Reglerungs: Blatt 


"Mio. 89. S. 920% verfömmende) Er: - 
tenniniß: dahin abgeändert, daß Rekur ⸗ 


get, wegen mehrerer, swiederholten, ges 


worbsmaͤßig gefriebthen und großen Be ı 


trügereien durch vorgebliche Geiſter⸗Be⸗ 


ſchwoͤrung und Schapgräberet, ‚wie auch. _ 
wegen feines ungebührlichen Betragens 
vor Gericht, neben der Bezahlung fei: 


ner Werefis: und Azungs : Koften und 
der ſolidariſchen Verbindlichkeit zum Er: 
ſatze des nenurfachten «Schadens, über 


den erftandenen Arreft zu einer viers 
und eim halbjährigen Zuchthaus— 
ſtrafe, und nachberiger Einſchlie ßung 


in ein Zwangs: Arbeirghaus, wenigftens 


auf jwei Jahre, verurtbeilt ſeyn fol. 
Den 8, April wuürße: * 


3. In der Rekursſache des wegen ausge⸗ 


zeichneter Beruntreuung Königlicher Mon: 


tirungseſtuͤcke bei dem Oberamisgerichte 


Ludwigsburg in Unterſuchung gekomme⸗ 


nen Schneiders Andreas Siegmann 


daſelbſt, das von dem Criminal:Senate 
ded Gerichtahofes zu Eflingen unter dem 
4. Jan. d. J. gefällte (in dem Staats: 
und Regierungs; Blatt Nro. 11. S. 107. 


„ eingerädte) Erfeinmiß, unter Verur⸗ 


theilung des Rekurrenten in die Koften 
jweiter Inſtanz, lediglich befiätigt. 
Den 11. April wurde: — 


ie In der Rekurs ſache des Johann Mel: 
chior Solbohd, don Moͤglingen, Ober⸗ 
amts Ludwigsburg, das gegen Ihn, wer 


gen ſchwerer Körper Verlenung, von 
den Criminal s Senmate bes Gerichtsho⸗ 
fes in Ulm - unter: dem-4. Ian. d. J. 
ausgefprochene (in dem Staats » und 
Regierungs: Blatt Mro, ıı. enthaltene) 
Erkenntniß beftätiget, und Rekurrent In 
die Koften zweiter Inſtanz verurtheilt, 
Den 22. April wurde: 


Br In der Rekursſache des Jakob Ihe u, 
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ref von Nedarweihlngen, Gotilieb Obn: 


mais, 'von Ludwigsburg, und Jakob 
I Hirfch, von Nedarmweihingen, das gegen 
fie, wegen theils vollführter „. theila ver; 


ſuchter Erpreffung, von dem Eriminals 
Senate des Gerichtshofes zu Eflingen 


unter dem 13. Zul. 9. J. gefällte, (in 


Mm Staats » und Meglerungs « Blatt 
Mro.53. eingerüdte) Straf⸗ Erfenntniß, 


‚unter Verurtheilung Der Nekurrenten in 


bie Koſten zweiter Inſtauz, Tediglich be⸗ 
ſtaͤtigt. 


II. Eivil » Senat, 


Den 10. April wurde: 

1. In der Appellationsfache von dem Eis 
sil: Senate des Gerichtshofes im Ulm 
zwifchen Chriſtoph Häusler, von Aſſel⸗ 
fingen, Kläger, Appellanten, und dem 


-  GSequefter- Beamten Firnbaber zu Stet⸗ 


ten, Beklagten, Appellaten, einen Walde 
fauf-Schilling betreffend, die Berufung 
wegen Ungehborfams in Einreichung der 


Beſchwerdenſchrift innerhafb der perem⸗ 


torifhen Friſt für erfofchen erklärt, und 
Appellant in die Koften diefer Inſtanz 
verurteilt. 

3. In der Appellationsfahe von dem Cie 
vil » Serrate des Gerichtshefes zu Ulm 
zwiſchen dem Grafen Schenk von Eaftelk 
zu Oberdifchingen, Beklagten, Querus 
länten, und den Stephan Ott'ſchen Erz 
& ben zu Dellmenfingen, Klägern, Querus 
late, eine Sorderung, nun Aufhebung 
des gerichtlichen Verfahrens vor dem 
vormaligen Kbnigl. Baierifchen Landge— 
sichte Söfflingen betreffend, die Beru— 


fung wegen verfäuniter peremtoriſcher 


Friſt zu Einreichung der Beſchwerden⸗ 
Schrift fuͤr erloſchen erklaͤrt, unter Ver⸗ 
urthellung bes Appellanten in die Koſten 


diefer Inſtanz. 


3. In der Appeflationsfade von dem Ei, 


vil. Senate des Gerichtshofes zu Ellwaͤn⸗ 
gen zwiſchen dem Salzfaktor Debler im 
Gmünd, Beklagten, Appellanten, und 
Sriedrih Grau, Fuhrmann in Gaildorf, 
Kläger, Appellaten, Entſchaͤdigung aus 
elnem Mieth⸗Vertrage betreffend, die 
Berufung, da Appellant ſich uͤber die 
Fortſetzung derſelben innerhalb der hiezu 


anberaumten Nothfriſt nicht erklaͤrt hat, 


fuͤr erloſchen erkannt, und derſelbe in die 
Koſten dieſer Inſtanz derurtheilt. 
Dem 14. April wurde: 


% In der Appellatfonsfahe vom dem Eis 


Vils Senate des Gerichtshofes zur Ulm 
zwiſchen der dortigen König. Finanz⸗ 
Kammer, kLiquidantin, Appellantin, ſo— 
dann Anton Pauli in Kreuzlingen und 
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Franz Joſeph Steinhäufer in Waldfer, 
Mitliquidanten, Appellsten, die Beru⸗ 
fung wegen Mangels an ber appellablen 
Summe von Amtes wegen verworfen. 
5. In der Appellationsfadhe von dem Cl⸗ 
vil⸗Senate des Gerichtshofes zu Tübin: 
gen zwiſchen Fidel Mehrle und Conſor⸗ 
ten zu Rottenburg, Klaͤgern, Appellanten, 
und ber Stadt:Cemeinde daſelbſt, Bes 
Hagten, Appellarin, Beholzungsrecht be: 
sreffend, die Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde, von 
Amtes wegen abgefchlagen. 

Den 2ı, April wurde: 

6. In der Appellationsfadhe von dem vor: 
maligen Appellations » Gerichtshofe im 
Ulm zwifchen dem Herrn Fuͤrſten Fried⸗ 
rich Auguft von Hohenlohe» Debringen- 
Sngelfiugen, Bellagten, Appellanten, 
und dem ehemaligen Steuers Rath Yan 
. zu Oehringen, Kläger, Appellaten, fos 
dann dem Kbnigl. Ober » Finanz ⸗Colle⸗ 
. glum, ala Pirtsdenunziaten, Anſpruͤche 
aud Dienft « Verhaͤltniſſen betreffend, 
unter Verwerfung der von dem General: 
Agenten der Fürftlih Hohenlohe : fans 
genburg und Kirchberg’fhen Häufer aus 
gefprochenen acceſſoriſchen Intervention, 


das von dem Richter voriger Inſtanj 
unter dem 18. Aug. 1818 ausgefpro: 
chene Erkenntnig zwar im Ganzen. bes 
ſtaͤtigt, jedoch, fo viel Insbefondere die 
angefprochene Entfhädigung wegen der, 
durch die Einziehung gewiſſer Hoheits⸗ 
Rechte verlornen Beitreibungs- Gebuͤh⸗ 
sen von Souverainitaͤts-Gefaͤllen bes 
trifft, Die Entfcheidung hierüber , fo wie 
auch über den Punkt der Koften in beis 
den Inſtanzen, derzeit noch ausgefejt. 
Den 24. April wurde: 


7. Die Im Wege der Appellation bei dem 


Eivil » Senate des Konigl. Ober + Tri⸗ 
bunals gegen den von dem Gerichtshofe 
ju Ulm unter dem 30. Mär d. J. 
aus geſprochenen Beſcheid machgefuchre 
Reſtitution des Schloßwirths Aloys 
Reuſch und Conrad Bachmor zu Ochs 
ſenhauſen, Klaͤgern, Appellanten, wider 
die Erben des Beſtaͤnders Joſeph Schmid, 
Beklagte, Appellaten, Entſchaͤdigung 
wegen der Truͤb⸗Eich und höheren Pro: 
viſion von Bier betreffend, als vor dem 
Gerichtshof in Ulm gehdrig, bier abge: 
wiefen, und appellantifcher Theil in die - 
feinem Gegner hicdurch verurfechten Kos 


fen verurtheilt, . u 


248 
AII. — Senat. —— 29 


: 1,0 


‚Gefgieden wurden: 


von Arma Beine, Pr Sauter: von 
da, Beklagten, wegen beharzlicher Wider: 


. Den 13. Aprih j 
2. Johanne Rofine, geb. Dambah, von 
Hal, Klägerin, von. Gottlieb David F ſpenſtigkeit In Zortfegung der Ehe, unter 
Hugwart von da, Beklagten, wegen * Vergleichung der Koſten. u 
mutbmaßlichen Ehebruchs, ‚unter Vers * Am 27. April: 
urtheilung des. Beklagten: in die Kos "5 Yuftine, geb. Kubnle, von Alfverf, 
fen. — — Oberamts Welzbeim, Klägerin, von Jo⸗ 
2%. Andreas Allion, von Feldrennach, Ober: bann Wuͤrger von da, Bellagten, wegen 
amts Neuenbuͤrg, Kläger, von Margas Ehebruchs, unter Beruribeilung des Be: .. 
retha, geb. Jaͤt von da, Beklagten, klagten in bie Koften, 
wegen beharzliher MWiderfpenftigleit in 6. Wilhelm Baumann, Küfer von Kirch⸗ 
rn ; Bortfegung der Ehe, unter Verurthei⸗ beim u. Tek, Kläger, von Roſine, geb. 
lung der Beklagten in die u. Mann, vom Blaubeuren, Beklagten, 
Den 20. April:  . . wegen. beharrlicher Widerſpenſtigkeit in 
3. Magdalena, geb. Streker, von Kühe Fortſetzung der Ehe, unter Verglelchung 


bach, Oberamts Oehringen, Klaͤgerin, 
von Georg Michael Daͤuber von da, 


Beklagten, wegen muthmaßlichen Ehe⸗ 


bruchs, unter Verurtheilung des Beklag⸗ 
ten in die Koſten. 

— Ferdinand Bek, ——— von 
Ebingen, Oberamts Balingen, Klaͤger, 


der Koſten. 


Johann Volk, Schreiner von Piullin⸗ 


gen, Oberamts Reutlingen, von Fri—⸗ 
derike, geb.. Nettich von da, Beklagten, 
wegen bebarrlicher. Widerfpenftigkeit in 
Fortfesung der Che unter Vergleihung 
der Koften. 


TB Kreis ı Berigtähhfe 
5 Gerichtshof für den Nedar: Kreis, 
1.) Eriminal:Genat. 


Am ı, April wurde: 
2. dem Jakeb Raifer, von Bernhauſen, 


Amts⸗Oberamts Stuttgart, wegen * 
nahe Heljfewel neben Erfag alles 


= 


Schadens und Lder Unterfuchungs: Ko: 
ſten, unter Einrehnung der ihm forſt⸗ 


emtlih angefegten noch nicht bollzoge⸗ 


en Thuremſtrafe, echte viermionat: 
liche Zucthausftrafe zuerkannt, 

Am 4: April wurden verurtheilt: 
3. Maria Friderife Leine, von“ Stutt- N 


* 


gart, wegen eines dem Bettage mm. 


einem großen Diebffahl nahe konmen⸗ 
den Funddiedftahls, dann megen wieder: 
holter fortgeſetzter Unzucht in der Reſi— 
denz⸗Stadt Stuttgart, unter Einrech⸗ 
nung eines Theils des von ihr erftan- 

denen Arreſts, zu ftebenmonatlicher 
Zuchthausſtrafe, fo wie zum Erfap des 
verurfachten Schadens, auch ihrer Arreft- 

Ajzungs- und J der Übrigen Unterſu— 
chungs⸗Koſten; 

3. Wilhelm Pfaff, von. Heßlach bei 
Stuttgart, wegen wiederholten mäßigen 

Herumziehens und Bertelns, unter Ein= 
rechnung eines Theils feines erftandenen 
Arreſtes zu einjähriger Zuchthaus— 
ficafe und nachheriger Einſchließung in 
einem Zwangs = Arbeitshaufe bis zu ers 
probter Beſſerung, mindeftens aber auf 
die Dauer von aht Monaten, fomie 
in fämtliche Unterfuchungs « Arteſt⸗ und 
Azungs-Koſten; 

4. a) Johann Michael se er, 

Maurers Sohn non. Steinenbrenn, 


* 


„Nr 


vr 
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Umtd » Dberamts Stuttgart, wegen 
tbhätlicher, und mit bewaffneter Hand 


verüuͤbter MWiederfeplichfeit gegen den 


vormaligen Scharfſchuͤtzen Hofacker, 
von Plattenhard, und den Commun⸗ 
Waldgaͤnger Machol, von Bernhau— 
ſen, auch Entwaffnung des Hofacker, 
neben Bezahlung feiner Arreſt⸗ und 
"ser Hälfte der Unterfuchungs : Koften 
ju vier. und einhalbmonatli 
her Feftungs:Arbeit;z 

b) Johann Michael Hertfelder, Kraͤ⸗ 
- mers Sohn von Steinenbronn, wegen 

” woͤtlicher, mit bewaffneter Hand ver⸗ 
übter Widerſetzlichkeit gegen ' den 
vormaligen Scharfſchuͤtzen Hofader zu 
Plattenhard, und gegen den Communs 
Waldgaͤnger Machol zu Bernhaufen, 
wobei ihm auch fürperlihe Mißhand⸗ 
lung des Hofacker zur Laſt fällt, fo 
dann wegen thätliher Widerſetzlich⸗ 
keit gegen den Waldgaͤnger Scheel, 
von Weidah, und ven Waldgänger 
Veit, von Waldenbuch, gleichfalls 
mit bewaffneter Hand, neben Erfap 
feiner Arreft: und der Hälfte der Un: 
terfuchungs : Koften zu ſechs monat⸗ 
Tier Feftungs = Arbeit, 

Am 6. April wurde: 


5. a) gegen Philipp - Jakob Zipperer, 


yon Ddifingen, Oberamts Böblingen, 


0447 


Ant: 18: April— wurben’berurtbetlt: 
Ri Sohmin Georg Gerlach, Tagldhner 


—V wegen wiederholten Bagirens und Gen: 
eubinats neben dem Erſatz feiner Arzeft: 


und: der Haͤlfte der: Unterfuchungs: 
Koften eine dreimonatliche Fer 
ſtungsſtrafe ‚und  nachberige - Einfeers 
rung im ein Swangs: Arbeitdhaus. bis 
. zu erprobter Beſſerung, - wenigftens 
‚aber‘ auf bie nu von ſechs Be 


Gen; —— 


* * EEE von. Groß: 


8 ug 


hephach, wegen: berfeiben Vergeben, 
unter Einrechnung einer noch nicht be⸗ 


flraften zwriten Scortation, neben dem 


Erſaß ihrer Arreftz und: der. Hälfte 
der Unterfuchungs + Koften‘ eine dreis 
monatliche Zuchthauoſtrafe und nad) 
herige, Einfpersung In ein. Zwangss 
Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſe⸗ 

xungs, wenigſtens jedoch auf die Dauer 

vo ſechs Woſchen ausgeſprochen. 

Piz April murder ©’. 


6. Gottlieb Schnepf, Schrelners⸗Jün ge 


von Böblingen, wegen dritten, großen 


und ausgezeichneten Diebſtahls, neben 


‚dem Esfag des Schadens, auch der 


Arreſt⸗ amd Unterfuchungs s'Koften: mit 


ahtmonatlicher Feflungs- Arbeit und 


naochheriger Einfchließung in ein Zwangs: 


Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 
und wenigſtens auf die Dauer von vier 
Momasen beſtraft. In 


. von Weil im Dorf,. Oberamts Leonberg, 


wegen mehrerer ,. Iängere Zeit hindurch 
fortgefezter Wald : Erzeffe und Verhee— 
rungen, unter Berädjichtigung ter fchon 


fruͤher wegen Eingeiffs in fremdes Ei. 


genthum erflandenen beteutenden Stra: 


. ‚sem ‚neben ‚dem, Koften » und Schadens: 
Erſah zu ſechs monatlicher Zucht 
hausſtrafe und nachberiger Einſchließung 


in ein Zwangs⸗ Arbeitshaus bis zu er⸗ 
probter Veſſerung und wenigſtens auf 
die Dauer von drei Monaten; 


8. der zu Neckarſulm in Unterſuchung ge: 
‚tommene Johann, Georg. Am mon, yon 


Goͤggingen, Oberamts Gmünd, wegen 


- großer Geld:Veruntreuung, anderer Ber 

truͤgereien an obrigkeitlihen und Privat; 
Perſonen, und megen Lügend vor Ge- 
richt, «neben dem Koſten- und Schadens: 
Erſatz zu viermonaslicher ‚Zuchthaus: 
ſtrafe als Hofſchaͤffer. 


Am id April wurde: 


9, der Johanne Mayer, von Stuttgart, 
wegen; Heinen, "aber wiederholten Dieb: 
—ſtahls, fo wie wegen wiederholter ge⸗ 
:. werbsmäßiger Unzucht neben dem Erfag 
. bes Schadens und Bezahlung ber Unter: 
ſuchungskoſten eine drei und: elnhieib: 


monatliche Zucdthausftrafe -und: näch- 


gs 


derige Einfchkießung in ein Zwang Ars 
beitshaus bis zu erprobten Beſſerung, 
wenigftens jeboch auf bie Dauer von 
zwei Mouaten zuerkannt: 


Am a5. April wurde: | 


0. Stephen Müller, vom Gufjbah, 


Dberanns Baknang, wegen wiederhol⸗ 
ter vielfältiger Faͤlſchung und Wagabun- 
diät, auch wegen Betrugs, neben Ber 
zablung der Arreft:und Unterfuchungs: 
Koften mit vlermonatlicher Zucht⸗ 
hausftrafe und machheriger Einfihliefung 
in ein Zwangd » Arbeitshaus bie zu er: 


ptobter Velferung, wenigfiens aber auf 
die Dauer von vier — be⸗ 
Fe 

Am 27, April wurden verurtheilt: 
x1. ber zu Ludwigsburg im Unterſuchung 


gekommene Matthias Weller,’ von 


Schnaith, Oberamts Schorndorf, wegen 


zwar Beinen und einfachen, aber im 
ehrlichen Sinne vierten Diebftohls , 
ferner wegen Vaglrens, neben dem Er⸗ 
ſatz des Schadens und Bezahlung des 
Arreſt⸗ und Unterfuchungskoften zu zehn: 
monatlicher Zuchthausſtrafe und nach⸗ 
heriger Einſperrung in ein. Zwangs⸗Ar⸗ 
deitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 


. wenigflens aber — von fünf 


Monaten; 


12. die zu Ludwigeburg in Unterſuchung 


gelommene Sophie Hipp, ven, Zahl: 
beim, Oberamts Beſigheim, wegen zwar 


‘ Heinen und erfepten, aber mieterholten 


und ausgezeichneen Diebfiahls, wegen 
Unjucht in der Refiden„Etadı Ludwigs⸗ 
burg, und wegen Vagabunbliät, auch 
injuridfen Benehmens vor Gericht, ne: 
ben Bezahlung ihrer Arrefi:Azungs: und 


- yatel der Unterſuchungskoſten zu fech a⸗ 


jebenmonatlicher Zuchthausftrafe und 
nachheriger Einfchliefung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshpaus bis zu erprobter Beſſerung, 
weunigſtens jedoch auf bie Dave⸗ ron 


‚seinem Jahr. 


Am 8. Mär; — 27. Aprit wurde: 


»3. gegen den zu Ludwigsburg in Unter: 


ſuchung gekommenen Eivil » Feflungse 


E Sträfling Joſehh Haufer, von Liebe⸗ 


mau, Dberamts Tettnang, erfannt: daß 
derfelbe wegen Entwelchung vom- Strafe 


-- Plage neben Bezahlung feiner Arreſt⸗ 
und fämtliher Unterfuchungstoften über 


die, von ihm in Folge früherer Straf⸗Er⸗ 
kenntniſſe noch zu erſtehende Feſtungs⸗Ar⸗ 
beitsſtrafe von drei Jahren ſieben 
Monaten und zwolf Tagen zu der ge 
feplihen Strafe von achtzig Stocſtrei⸗ 


hhen, zwei Tage hinter einander je vier⸗ 


jig, und zu einer weitern Feſtungsſtrafe 
won drei Jahren verurtheilt ſeyn fell. 


‚249 


Se. Königl. Mejeftät haben jedoch 


duf-ven Hoch ſtdeuſelben erfiatteten 


Wortrag zu. genehmigen gerubt, daß die 


dem Häufer zuerkannten achtzig Std: ⸗ 
—— exlaſſen ſeyn. dagegen aber 
es bei dem geſetzlichen Straf: Zuſatze giner 
dreijaͤhr igen Feflungs = « Arbeit ver⸗ 


pn ER 4. und. eine Milderung diefer- 


2 


Strafraum, dem, Wehloer dalten des 


— abhaͤngis ſeyn Joller ;,, 


‘Am, Erin April wurde fernetz 


— der zu eudwigsburg ‚in, Upterfuhung 


‚gekommenen Catharina Gihrung: von 


Bietigheim, Oberamis Beſigheim, we⸗ 
gen fortgeſetzter Hausb leb ſt ͤhle, und eis. 
nes gemeinen Diebſtahls und Bersugdr 
neben Bezaflang ihrer Brrefir und Un: 


— — neben: Er 


Auntınd iemt;2i.. 


N «HE 


alles. Schadeus elne mie zmon atli de. 


Zuchthausſtrafe zuertannt, 
‚Am 29», April urban aenantpeiltr 


DE en 


Er gelegene Johann ‚Seorg B ennine 


ger, von Stammheim , Oberamts Lud⸗ 
wigeburg, wegen Betrugs ‚und Conku⸗ 

u binats $: neben Bezahlung, von der 

ro Hntesfuchungstoften, , zu drei unkyein 
halbmonatlicher Zeſtungs · Neheits⸗ 
ſtrafe — 

‚6. der bei ‘dem, Öberamengerichte Stute 
sari in Unterſuchung — 
.gers. Ku F „von Schwieber ingen, 
Pvberams ‚gudwigsburg, Wegen mehrere 
Sapre binturd, fortgefegten Contublnats 
„neben Bezahlung der Hälfte der Unter⸗ 
—— al vierinonarttg er 


M 


I 


a set 


deſtunggar Site * — 


rar? 


MEN EP aEEEBL LEN, sn Serat-" sa er Er 


1 


‚de 9— Appelfarionsfühe Hort "eh! vor⸗ 


mgligen Sberamisgerichte —* 
wiſchen der. Königligpen $ Ober: Sihanze ⸗ 


„Kammer, , Bor cl. Rechbeti. Aniln/ und 


Anton Groe und Coirforten‘ ‘u’ Sont⸗ 


j peim ,. Vorbetl. Nechtl. Alen/ Zehend⸗ 


Papht : Recht in der Vor⸗ und Schad⸗ 
lesdaltuns in der Nachtlage beireffend, 


Be‘ „gnline ves ucihen vinen inf durch⸗ 


— ] 


nf 


„149 magilem 


8,7 nansn 4:3 
ae vom — Mir. Pr "zußk, 
Beta. April unten. Dergleihung des 

‚2: Soßen; beider Infanzen —— 

7 en ao Apsilimurber.. 

2 in ben Appellationsſache yon: dem, Su 
gerichte Stuttgart zwifchen ‚Dem, ‚Adogs 
‚Basen: Moſer yafelbfh;: aſs Comtradictor , 
un: dem Senat Mitte ‚ebendafelbft,. 

PER — ——— —— m m. 
RR A ir si! 


hetlin ſchen Gante, Paten, Anten, resp. 
Querulaten, "und der Kaufmann Wed: 
berlin ſchen Ehegattin, gebernen Kerm, 
eLntin; Ari, resp. Querulantin, vers 
ſchiedene im Gant eingeflagten Beibrins 
gend » Forderungen betreffend, das unters 

richterliche Urtheil theils beftätigt, theils 

" ' abgeäider; theifs caſſitt, unter gegen⸗ 
fcqtlger Aufhebung“ der Prozeß⸗ Koften 

re Inſtanz. — 

An demſelben Tage Wurde: 

; 3, in der Appellationsfache yon dem vors 

h . mafigen Oberamtsgerichte, Maulbronn 

iwiſchen Jakob Volnier i in Schanngen, 

als Pfleger des ſedigen Michael Haber⸗ 
torn daſelbſt, und beifen Eonforten, Belt. 


“+44 


Produtien Anten, und Catharina Hof, 
"Friedrich Bellons Ehefrau zu Oetisheim, 
und deren Conſorten, Kl. Producknten, 
Aen, die Aufhebung eines, VPerobichs 
wegen Erbfolge betreffend, die gegen das 
"am 10. Sept: 1818 ausgeſprochene Ur: 
theil erfler Inkanz eingelegte Beruͤfung 
wegen Mangels "einer ‚gegründeten Bes 
„ (Gwerde per Do er. !derworfeii,, und die 
Anten in die diefer: Inſtanz wer: 
” “artpeik. ' s 
An densfelben Tage wurde: 


und Johannes Schopper und Albrecht 


Gaͤnzlens Ehefrau dafeldft, Bell. Aten, 


Erbſchafts⸗ Abrechnung, jetzt Wieder: 


— Einſetzung In den dorigen Stand’ gegen 


ein oberamtsgerichtliches Erkenntniß betref⸗ 
fend, die von der Kl. wider das Urtheil des 


Odberamtsgerichts Eflingen vom 18. Juni 
vorigen Jahrs eingemandte "Berufung 


"wegen mangelnder‘ Appellations· Summe 


als vor den Gerichtshof nicht erwochſen 
ven Amtes wegen per Decr. abgewieſen, 
und die Antin in bie Koöften Due * 


ſan derunhet. 


‚An demfelben Tade wurde: 


ds in der Appellarionsfache von dem Dber⸗ 


amtägerihte . Cannſtadt zwiſchen Johann 
Jalob Falch zu Eflingen, als Pfleger bes 


derſchollenen ‚Johann „Georg Ulwer, Kl., 


Arnten, und Georg Ludwig Suͤpflen zu 


5* Ob irtuͤrkheim, Bekl., Aten, eine Schuld: 
foerderung betreffend, ‚die von dem Kid: 


Toy 
- 2 
21m 

Iris 

zit‘; 
#7 
1; 


ei” 


„ger wider das oberamtögerichtlie Er. 
kenntniß vom 30. Auguſt vorigen Jahrs 
eingewandte Berufung wegen verfäums 
der, Norhfrift der Befchwerden : Einfuͤh⸗ 
rung von Amtes wegen per Decr. für 
„verlaffen erklärt, und ber Ant in die 


Koſten diefer Inflanz verurtheilt. 


In, der Appellationsfache von bem vor: 
maligen Oberamtögerichte Ludwigsburg 


Y Än ser Appellatiottsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Eßlingen zwifchen - Unna 
Maria Maier zu Koͤngen, AI. Antin, 


8: 


jwifchen Chriftiane, des Rechnungd⸗Re⸗ 
viſors Baumann in Ellwangen? Ehegat⸗ 
tin, geb. Blaich, desgleichen Friderike, 
ded Handels mauns Mayer in Hall Ehe⸗ 
gattia, geb. Waich, unter dem Weir 
ſtand Ihrer Ehegatten als geſetzlicher 
Kriegsvbgte, Kl., Antinnen, und dem 
Faͤrber Chriſtian Ludwig Schneider zu 
Ludwigsburgs Belh, Ateu, Die: Mich: 
„tigkeit eines Teſtaments betreffend wur⸗ 
de vermbge- Befchluffes: vom zo. und 
publ. 29. März d. J. die von der Mits 
Autin Chriftinne Baumann ergriffene 
Appellation - wegen Mangels einer ge⸗ 
gründeten Beſchwexde von ‚Amtes wegen 
verworfen, und die von der Mit: Aytin 
Friderife Mayer eingewandte Berufung 
wegen verſaͤumter Nothfrift zu Einrei⸗ 


‚ung der Befchwerde - Schrift für vers j 
laffen erklärt, unter Berurtheifung bei: 


der Antinnen in die in diefer Inſtanz 
dem Aten verurfachten Prozeß: Koften. 


Am 17. April wurde: 

7, in ber Wppellationsfache vorm dent vors 

maligen Oberamtägerichte Stuttgart zwi⸗ 

fhen Andreas Sheuringer zu Echter: 

dingen, Bekl., Anten, und Anton Heim⸗ 


berger zu Böttingen, Dberamis Ne: 


darfulm, Kl., Aten, Herausgabe zuviel 
empfangenen: Geldes besreffend, die ge: 
gen den erfirichterlihen Beweis⸗Beſcheid 


vom 22. Febr. vorigen Jahrs eingewantte 
Berufung wegen verfäumter peremtori⸗ 


.ı fer Friſt zu Einreichung des Befchwers 
den;kLibells vor Amtes wegen per Decr. 
fuͤr verlaſſen erlärt; und ber: Ant; in die 
. Prozeß Koften dieſer Inſtanz verurtheilt, 


—Andemſelben Tage wurder 


8. In der’ Appellationsſache vom dem vorl⸗ 
gen Oberamtsgerichte Heilbronm zwlſchen 
der Freiherrlich von Gemmingen'ſchen 
 Eideloommiß Adminiſtration zu Guftens 


berg, Liquidantin, Antin, und Abras 


ham Steiner zu Bonfeld, als Gant⸗ 


guͤterpfleger des Friederich Wagner, 


Eiquidaten, Aten, ‚eine ruͤckſtaͤndige Ta⸗ 
pital⸗Zins⸗ Forderung betreffend , ‘die 


Appellation in Betreff des zweiten Punkts 
der ergeiffenen Berufung; naͤmlich der 
ſolidariſchen Verbindlichkeit der: Wittwe 


des Gemein⸗Schuldners Wagner; we 


gen Mangels einer gegruͤndeten Be⸗ 
fhwerbe von Amtes wegen verworfen, und 
die Antin in die Erflattung der dem 


Aten verurfachterr Kofler verurtheift, 
9- In der Appellationsfache von dem Ober⸗ 


anitsgerichte Waiblingen zwifchen Jakob 
Friedrich Höfer zu Winnenden, Bekl., 
Anten, und denr Meiger Georg Fries 
derih Schaad von da, Kl., Aten, eine 
Darlehens : Fordermig betreffend „;wurbe 
Dig Berufung, des Bells Amen -gegue 
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: daB untere ter ide Erkenniniß vom 24. 
<:Mevr 1849, vermiöge Beſchluſſes vom 
ig. Febr., und publs Der 25. März 


Amia7. WUprilniede m; 
ar. in der Wechſeltklagſache des Baſtgebers 
Ludwig Jakob Schwuaderer zu Stutt⸗ 


dieſes Jahrs wegen Verſaͤumniſſes der 
zw Einreichung der. Beſchwerde⸗Schrift 
vor geſch riebelien Nothfriſt von Amtes we⸗ 

gen für derlaſſen erklaͤrt, und der Ant 
‚in bie Koften dieſer Ihſtonz verurteilt, 


gart gegen den Kammerhertn, Freibetrn 
von Wechmar zu Lidwigsburg, eine 
Schuldforderung von 1670 fl. beitef: 
fend, der Bekl. zu Bezahlung derſel⸗ 


ben nebſt Zinfen & 5 pPCt. vom, 1. 


' San. 1629 an, and der Schäden: and 
Koſten verurtheilt. :: 

1. In der Appellationsfahe von dem 
Ober amtsgerichte Stuttgart zwifchen Jo: 
Hann Schlecht, von Echterdingen, Bekl., 

Aunten, und Chriſtoph Wolfe Wirmve, 
von Möhringen, KT, Arin, Schuldfor⸗ 

derung betreffend, wurde vermbge Be: 
ſchluſſes vom 17. und publ. den 28. 
März d. J., die von dem Bekl. gegen 
Das unterrichterlihe Erkenntniß vom 
35. Det. 1819 ergriffene Arpellation, 
da die Befchwerde » Schrift innerhalb 
der geſetzlichen Motbfrift nicht eingefom: 
men ift, unter Verurtheilung des Ans 
ten in die Koſten diefer Inſtanz per 
Deer. für verlaffen erklaͤrt. 


20. In ber Appellationsfode von dem vor⸗ 
maligen Oberamtsgeridgte Marbach zwi: 
ſchen Conrad: Reuter, von Kornweſt⸗ 
+ Heim, Kl., Nachbekl., Mten, und Ja⸗ 
ob Wagner, von Hoͤpfigheim, Bekl., 
NRachklaͤger, Aten, einen Strohlieferungs⸗ 
Accord betreffend, wurde vermbge Be⸗ 
ſſchluſſes vorm ag. Febr, und publ. ven 
29. März dieſes Jahrs bie von dem 
> Kl. und Machbeklagten gegen ben erft: 
richterlichen Beſcheid vom g. Mai 1815 
‚eingewandte Berufung, . ſowohl wegen 
- Mangels in’ ber Form und an der Sum: 
some; als weil diefelbe gegen ein Inhaͤſiv⸗ 
Erkenntniß gerichtet ift, vom Amtes wes 
gen verworfen, und ber Ant in die Ko⸗ 
ſten dieſer Inſtanz verurtheilt. 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald⸗Kreis. 
1.) Eriminal: Senat. 


Tübingen, megen mehrerer einem und 
einfachen, im rechtlichen Sinne erften 


.L 
2277 


— 


‚vr Am 6: April iſt: 
ri Friedrich Bet, lediger Flaſchner von 
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Diebſtaͤhle zu ſeh zmonatlich en er 
ſtungs · Arbentsſtrafe und: zum Erſatz pes 

Wweſtifteten Schatens; auch zu Erſtattung 
einer Salıe und tunn dar Hntefuhunge: 

tenten veruirtheilt / worde ·· 

Ans Apribwurden: ©: 

2, Andread Luiger, von Luͤzenhardt, Ober: 


der erſtandenen Crimlnal⸗Strafen, neben 
‚ der Verbindlichkeit zum Erfag des Scha- 
dent, ſo wie her Arxxeſt⸗ und Unter ſu⸗ 
Aungskoſten, zu jweimonatlicer 
.„ Zushihausftrafe mit Willtomm und nach⸗ 
heriger Einſchließung in ein Zwangs · 
Arbeitshaus auf wenigſtens zwei Mo: 


amıs Horb, and Matzaretha Schmir 

"Bin von da, wegen ehebrecheriſchen Con⸗ 
‚enbinats, Beide. yatfünfmenatlicher 

Zuchthausſtrafe ſo wie zu Erftattung 
ihrer- Arrefis Azundss und der Hälfte 

an den Unterfuhungstoften verurtbeilt ; 

5. der za Urach in Unterfuchung gekom⸗ 

mene Johann Georg StebTe, von Ser 
fingen , Oberamts Sulz, wegen Theile 
nahme an einem Schaf - Diebftahl ; in 
Betracht der von ihm ſchon früher mes 
gen Diebftahla erftantenen Criminal⸗ 
Strafen, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfage des Schadens und „% der Uns 
terfuchungstoften zu ahtmonatlider 
Zuchthausſtrafe und nachheriger wenig: 
ftens viermonatlicher Einfperrung in 
eln Zwangs-Arbeitshaus verurtheilt, 

Am io. April wurde: 

4. derledige Bauernknecht Ehriftian Wilt—⸗ 
mer, von Frommern, Oberamts Ba— 
fingen, wegen Unterſchlagung und Bas 
girens im, Betracht der von ihm wegen 
Vermögens» Beeinraͤchtigung ſchon fruͤ⸗ 


nate, veruriheilt, 
‚Am a3, April if:. 


5. in der Unterfugungsface gegen den 
" geweſenen Bürgermeifter Michael Beil: 
har; von Gatten, Oberamts Freuden» 


Fade, erkannt worden, daß zwar der 


Verdacht einer Veruntreuung ‚bffentlie 


her, feiner Verwaltung anvertraut ge: 
voefener Gelder als anermiefen zu beru⸗ 
ben habe, bagegen derfelbe wegen unor⸗ 
dentliher Rechnungs: Führung, insbeſon⸗ 


dere durch unterlaffene Aufzeichnung ber 


an feine Kaffe vorgeſchoſſenen und fofort 
fih wieder erfepten- Gelder, unter Ein: 
rechnung einer durch mehrfältige, im 
Verlauf der Unterfuchung veräbte Un⸗ 
gebührniffe verwirkten Ordnungsſtrafe, 
mit einer Geldbufe von ı5 Meichsthas 
tern. belegt, zu Bekleidurg einer, ver: 
rechnenden. Stelle fiir unfähig erklärt, 


: auch zum Erfap des auf 596 fl. 45 fr. 


14 hf. richtig geftellten Kaſſenreſts famt 
Zinfen ‚fo wie zu Erſtattung fämtlicher 


Unterſuchungskoſten, veruribeilt, 
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hat, dann wegen anderer grober Unord⸗ 
nungen, womit er geftändigermaßen zum 

- Theil die gleiche Täͤuſchung der vorge: 

ſehzten Behbröenhber den Zuftand feiner 


En 2 
6. Carl Rupp, von Tübingen, wegen WI: 
derſetzlichtelt gegen das Polizei-Perfonal 
"und veräbter ſchwerer Meal : Injurien 
‚gegen einen Stadtfoldaten, neben der 


"Verbindlichkeit zu Vergütung der Un: 
koſten mit viermonatlidher Feflungss 
Arbeitsftrafe belegt worden. 


Am 14. Uprilmwurde: 

. der zu ‚Herrenberg in Unterfuchung ge: 
kommene Johann Martin Knecht, von 
Ddrnach, Oberamts Tübingen, wegen 
deitten großen und qualifijirten ‘Dieb- 
flahls, meben der Verbindlichkeit zum 
| Erfag des Schadens und zu Erftattung 
feiner Arreſt⸗ YAzungs » und fäntlicher 
 Unterfuchungskoften zu zweijähriger 
» Zuchtbausftrafe mit derbem Willkomm, 
und zu nachheriger wenigftens einjäb- 
riger Einſperrung in ein Iwangs: Ars 
beitshaus verurtheilt ; 

8. der fufpendirte Stiftungs-Rechnungs⸗ 
Mevifor Merer zu Horb, wegen viel: 
fältiger Verlegung wefentlicher Amts- 
Pfichten durch Erijtattung falfcher Ars 
beitö:Rapporte und Rechnungs-Zuſtands⸗ 
Berichte, welche ſich derfelbe zur Be: 
derung ber ihm weiter zur Laft fallen: 
den, der erhaltenen Warnungen und 
Zurechtweifungen ungeachtet fortgefegten 
unverantwortliben Verſaͤumniſſe und gros 
ben Fahrläßigkeiten Im Dienfte erlaubt 


Prob-Geſchaͤfte und die Hintertreibung 


ihrer zweckmaͤßigen Anordnungen gerfucht 


hat, ‚neben der Verbindlichkeit zu den⸗ 
jenigen Erſatz⸗ Leiſtungen, welche yon der 

“ eompetenten Adminiſtrativ⸗Behoͤrde wer 
den beſtimmt werden, unter Vorbehalt 
eines Straf-⸗Zuſatzes für den Fall, daß 
fih nod ein: durch fein Verſchulden der 
Stiftungen zjugegangener und durch die 
inbehaltene Beſoldung nicht verglichener 
‚bedeutender Schaden: ergeben follte, mit 
Entlafung von feinem Amte und Au: 
fähigkeits- Erklärung zu Bekleidung einer 
böbern auffebenden und felbfiffändigen 
Stelle beftraft, auch im fämtliche Unter: 
ſuchungskoſten verurtbeift; 


9. dervormalige Freiberrlich von Uechtriz'ſche 


Platzmeiſter Johann Baptift Rapp, von 
Schramberg , Dberamts Oberndorf, 
megen Unterſchlagung einer bedeutenden 
Summe Ihm zur Verwaltung anvertrau: 
ten Geldes mit Ruͤckſicht auf einige ihm 
zu flatten kommende mildernde Umftän: 
be, neben der Verbindlichkeit zum vollen 
Schabens:Erfag und zu Erſtattung der 
Unterfuchungsteften, mit ſechs monan⸗ 
licher Feſtungs⸗Arbeltſtrafe belegt. 


i@woßer: ‚und zwel; ausgezeichnete, „begriffen, ’ 


A 


Am ı7. April iſt: ons“ 


ger, von Mesft sten, ‚ Oberamts Balins 
gen, wegen Unterfchlagung eines Erldſes 
von ıg fl. 12 k., für ‚sigenmägrig von 
; dem Kaſten verkaufte Gröchte , ferner 
wegen grober. Verlegung feiner Dienft: 
Inſtruction durch unterlaffene zeitige Mel: 
"dung des Bertaufs eines bedentenden 
Quantums Haber und ‚Selen Abgabe 
ohne baere Zahlung, . dann wegen, anderer 
umichtiote ſen und Unsronungen, in Ders 
fehung, feines. Amts und, Sührung feiner 


— neben. —R— zum 
‚: plan; nos Seen un, Tmpihge Un | 


xxſu zungstafien ‚art Entfepung, von feis 
‚nem Apps, Unjähigfeits- Crflfrungg: zu Be: 
‚Heitung einer — und viers 
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Ana Ber ee ‚anydhryg 


ir. der zu Nagold in ———— getkom⸗ 
mene Johann Rie dlinger, von, Thum: 


lingen, DOberamts Freudenftadt, wegen 
mebrerer Diebftäple, worunter ein gefeplich 


ſodann wegen Ehebruchs, fo mie endlich 
. wegen frechen Laͤugnens vor- Gericht, mit 
einer ein jaͤhrigen Beftungafirafe. befegt, 
auch zu Exſtattung ſeiner Arreſt⸗ und 


fhmuficher Hatayfucbunastofien veruheilt; 


> 


114x25 der ledige Heinrich Kicherer, vom 
. 20. ;der. Kaftenkuedht Johann Georg Ber: 


Miezingen, Oberamts Urach, wegen mies 
derholten, theils verfuchten, theils volls 


brachten Diebftahls zu einjähriger 
Zuchthausſtrafe mit Willkomm und zu 
* nachheriger,, wenigſtens ſe chsmonat⸗ 
licher ‚Einfperrung in ein Zwangs Ar— 


beitshaus, auch zu Erflattung ſaͤmtlicher 


Haft; Yyungs » und Unterſuchungskoſten 
verurtheilu. 


Am 28. April ift: — 5 Kan 


13. der Wannenmacher Michael — 
= vom Locherhof Oberamisgerichis Rott⸗ 
* meil, wegen migtelft naͤchtlichen Haus: 


‚Sriepens» Bruchs udi in —S—— ver⸗ 


433% 
* "bier großer Körper: Verlegung zu einer 


. fünfmonarliden, und beffen Sohn 
ohannes Keller, wegen gleichen Ver: 


li — viermonatlicher Feſtungs⸗ 


(rbeitsjtrafe verurtheift ‚ eine Eniſchei⸗ 
",Bung, über den Koftenpunft aber noch 
ausgeſeht worden; 


14. der zu Keutilingen in Unterfuchung ge: 


Eonimene Johann Georg Ref, von Mifs 


„fingen ,. Dberamts Rottenburg, wegen 
eines war kleinen aber wi ieberholten und 
"außgejeichneten Diebſtahls, neben der 


Verbindligpkeit zum Erfap felner Arreft: 


u Azungs : und ſaͤmtlicher Unterfuchungs: 


fofen, mit viermonatlicher Zucht⸗ 


baudeſtrafe nebſt Willfonm belegt worden. 
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— — ce 27" Ervil, Senat. :: ieh 
Am 5. April wurde: — Verurcheflung des Appellonten in’ bie 
re in der Appellationsfadhe. von dem vor⸗ dadurch veranlaßten * für ae 
maligen Obexamtsgerichte zu Herren⸗ erkannt. | a 
‚berg zwifchen Jehann Martin Schäberle, \ An, * April iſt? 


von Thoilfingen, Bellagten, Anten, und. Ar das im Üege des Rekurſes Indie 

Johann Georg Egeler von da, ‚ Kläger, Geſuch des Bierwirths Peter Weble, 
Aten, eine ſabſidariſche Klage betrefs · ‚von Grünnieirftetten , um Aufhebung 
fend, das erſtrichterliche Ürtheit” beſtaͤtigt * "eh von dem. Oberamts gerichte zu Horb 
und Appellant ‚m die Soften iweier I * Auegeſytocheneu Gunt: Erkeiintniffes es dutch 
ſtanz verfällt 4.7 Sidinatin erledigt worden. 


2. das in der Appellatjonoſoche von dem Am ır. April wurde: 
- Oberamssgerichte zu Urach geifhen Sam je 2 in. der Appellationsſache vom dem vor» 
muel und Sriedzich Lieb, won Dertine ‚ mäfigen Ober am logerichte zu Hertenberg, 
„gen, Betlagten, Anten, “und ‚Peter ir als‘ Remifftone Gelicht mhiſchen dem 
RKath daſelbſt, Klaͤger, Aten, Eulſcha⸗  Weihgdemer Jakob Waiblinger, von Tuͤ⸗ 
digungs⸗ Anſpruche betreffend, angebrachte: ee ‚‚ Dingen, Kläger, Anten und den Mit⸗ 
Geſuch um Reftitution, gegen die Ver⸗ * gliedern des im Jahr 1794 beſtandenen 
fumung ber Appellations - ‚Satalien ale '. Städigerichie haſelbſt Beklagten, Aten, 
undbegruͤndet von ‚Amica ‚wegen vermerfen; 5 "eine Bubfid: Klage betreffen, vle ers 
3. in. der Appellationsfache von ‚dem Ober. griffene Berufung! wegen verſaͤumter 
amtsgerichte zu Suͤlz zwiſchen Friederich Mothfriſt zu Anmeldung der · Appellation, 
Haigis, Baͤrenwirth in Holzhauſen, unter Verurtheilung : 168: Unten: in. die 
Beflagten, Arten, und ter Ehefrau des: Koſten diefer Inſtanz weggewiefen ; 
Kaufmanns Gottlieb Vaihinger zu Sulz6. 'in der Appellations fache von dem Ober: 
we eum curatore,, Slögerin, Urin, Shuld⸗ * amtsgerichte zu Urach zwiſchen Simon 
forderungen betreffend, wegen Verfäne Leuze, nebſt Johaunes Rall von Ehnin: 
mung der Nothfriſt zu Einreichung der: ° gen, Beklagten, Anten, Wieder- Yırs 
Befchwerde:: Schrift, die gegen ein. Ers. "ten, und dem Martin und Jakob Maier: 
Benninig ber Königl.. Zuftijs Retaͤrdaten⸗ daſelbſt, Klaͤgern, ten, WicdersAten, 
Cewmiſſion ergriffene Berufung, unter °  Dienfibarkehil'eimer. Einführe: betreffend „, 


s 


bie ergriffene Berufung wegen verfänm: 
“ter Nothfriſt zu Einreichung ‚der Be: 
ſchwerðeſchrift für verlaffen erklärt amd 
’ Ant. in die dadurch u. — 
— 

7. in der Appellationsfache ven dem ober⸗ 
amtsgerichte zu Tuttlingen zwiſchen dem 
Handlungs⸗ Haus Harpprecht und Hau: 
eifen Im Stuttgart ‚-Piquidanten, Anten, 
und den ihm In der Gamſache des Eon: 
bitors oh, Martin Kohler zu Tuttlingen 
durch Prioritaͤts / Urtheil vorgefenten Glaͤu⸗ 
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\ 


amtögerichte zu Freubenftadt zwifchen 
Jung Martin. Schmeljle in Hallwan—⸗ 
gen, Klaͤger, Unten, und Chriſtian Die: 
‚terle dajelbft, Beklagten, Atem, einen 


Kauf: Contract beireffend, die ergriffene 


Berufung wegen Werfäumung der ges 


: feplichen Nothfriſt ju Einreihung der 


WBeſchwerdeſchrift unter Verurtheilung 
des Anten in die Koſten — Snfan; g 
fuͤr verlaffen erklaͤrt. re 


Am ig. April if: 


120. die AUppellationsfahe von dem Dber: 


bigern, Mir: Liquidanten, Aten, das j 


— um Reſtitution gegen das am 
— 268. v. M. (Staats und Regierungs⸗ 
"Blatt Sa 25. Rgefullte Erkenntuiß * 

—— wWeggeroltfen. 

Bi 12. Aprifigt:' 

Inder ————— von dem vor⸗ 

maligen Oberamts gerichte zu Rotten⸗ 

burg, zwiſchen Anton Hofmelfter, We: 
ber daſelbſt, Bellagten, Anten, und Jo⸗ 


de von dem AntiſchenTheil angebrachte 


amtsgerichte zu Horb zwiſchen Gottlieb 
Schoͤck, von Herrenberg, Aläger; Unten, 
Querulanten, und dem Adlerwirth Walz 


in Hochdorf, Beklagten, Atem, Queru: 


« Taten, ‚eine Injurienklage betreffend, 
wegen verfpäteter Einreihung der Ver 
ſchwerdeſchrift für nicht an den Gerichts⸗ 
: bofsierwachfen erkannt, in der: Haupt: 


: brachten Progefiual : 


feph Ledermann, Schornſteinfeger don 


da, Kläger, Aten, die Benuͤtzung eines 
gemeinſchaftlichen Hauſes betreffend, das 
erſtrichterliche Urtheil befiäiiget und Ant 
in bie Koften diefer a verurtbeilt 
WERE . 

Am ı%. April wurde: — 
— der. Apoellations ſache von dem Ober⸗ 


& 


j 3 


ſache ‚aber unter Werwerfung der :varges 
Michtigkeiten das 
Urtheil "voriger. Inſtang beſtaͤtiget und 
Ant Ant indie Koſten dieſer — 


2 —— worden...) u io 


Am an. April ie 


na, In: der Appellations » und — 


‚Klagfahe von dem Oberamtsgerichte zu 
Balingen zwiſchen dem Gerichts : Ver: 


swandten Schober dafelbir, ala: Pfleger 
sches verſchollenen Jakob Eiſele von da, 
3 


— 


Kläger, Anten, Querulapten, unb den 
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Erben des Gerichts: Verwandten Baus_ 


mann bafelbit, Beklagten, Aten, Que: 


‚eulaten, den Erſatz eines im Gant durch⸗ 


“ gefallenen Kapitals betreffend, die ers 


grüffene Berufung wegen unterlaffener 
Einreihung der Befhwerdefcheift inner: 


‚halb: der geſetzlichen: Mothfriſt für ver⸗ 


laſſen erkannt, die.erbobene Nichtigkeits⸗ 


Mage aber als unbegruͤndet verworfen 
und Ant im die dadurch verurfachten 
Koften. verfällt worden. 


Am 2b6. Aprilwurdei — 


13. Ih der Mtionsfache von‘ dem vorma⸗ 


* 


ligen Oberamtsgerichte zu Freudenſtadt 


zwiſchen dem Lindenwirth Muͤller und 
Conſorten von Dornſtetten, Klaͤgern, 
Anten, und dem Stadtmüller Georg Ul⸗ 


rich Saller von da, Beklagten, Aten, 


eine Waͤſſerungs⸗Gerechtigkeit, jetzt die 


Beobachtung der Appellations⸗Formlicht. 


keiten betreffend, der von dem Richter 
“ voriger Inftanz unterm 9. Dej. 2816 
ausgeſprochene Worbefcheid dahin abge: 


ändert, daß es bei dem von. dem Unter⸗ 

gangs⸗ Gericht zu Dornfterten am 23. Mai 

1815 erdffneten Urtbeil fein Verbleiben 

babe, unter Ausgleihung der Koften. _ 
Am 26. April ift: 


13, In der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamtögerichte zu Tübingen 


* 


zwiſchen Johannes Aicheler, von Luſt⸗ 
hau, Kläger, Anten, nad Jeh. Walker 


von da, Beklagten, Aten, Zinsloſung 
betreffend, das erſtrichterliche Erkenniniß 


beftätiget und Ant im die Koſten erſter 


‚und zweiter Inſtanz verfaͤllt; 


Bio in der Appellationsfahe von dem ge: 


dachten Oberamtsgerichte zwifchen Joh. 


Schaal, von Luſtnau, Kläger, Anten, 


und Johann Walter daſelbſt, Beklag⸗ 
ten, Aten, Zinslofung betreffend, auf 
gleiche Weiſe erkannt; 


a8. in der. Appellations ſache von dem Ober: 
amtsgerichte Freudenſtadt zwiſchen dem 


— 


Soldaten Heinrich Gaiſer von da, Ber 


klagten, Anter, and der Anna Maria 


Zuͤflin dafelbft,i.Ktägerin, Atin, Privat: 


Genugthuung .uhdn Kinds + Ernährung 
betreffend, die eingewandte Berufung 


‚wegen. Mangels, on. einer gegründeten 


Beſchwerde weggewiefen und Anı nicht 


nur in ſaͤmtliche Koften verurtheilt, fons . 
dern auch wegen der vor Gericht vorge: 


‚ brachten Lügen mit dreitägiger Ge: 


füngnißftrafe belegt ‚worden. 
Am 28. April wurde: 


26. in der Appellationsfache von dem Ober: 


amtögeridhte zu Nagold zwifchen ber 
Ehefrau des Alt Fried. Wurſter, ‚von 
Bernef, cum curatore, Klägerin, Antin, 


‚and dem Schultheißen Ebriftian Dürr, 


auch dem Wurſter ſchen Gm ärerpfie- 
ger Johann Georg Ehzet dafelbji, Ber 
tlagten, Aten, verſchiedene Entſchaͤdi⸗ 
gungsforderungen betreffend, theils das 
erſtrichterliche Erkenntniß ala zum Theil 
* _. — Proaͤmiſſen bes 


abg 


crubend, mittelft: Orbination- aufgehoben, 
theils die Appellation hinſichtlich ver 
weiteren Entſchaͤdigungsforderungen wo⸗ 
gen Mangels an der Appellations-Sum⸗ 
me abgefchlagen, unter Verurtheilung ‚der _ 
Anka in die Koflen. , : : 


177 Serichtshof fuͤr den Jart · Kreis. 
1.) Eriminal: Senat. 


a tn Apsil. wurde: 

1 Satbarina- Kbnig, von Königebrenn, 
welche bei dem Oberamtögerichte Heiden: 
heim in Unterſuchung fland, wegen Con 
cubinats, wegen Wiffenfhaft und nad): 
gefolgter Theilnahme an: Diebfiählen, 

‚wegen verübten Ehebruchs und wegen 
vorgebrachter unerwiefenee Anfhuldiguns 
gen gegen einen Beamten und einen 
Mitbürger, zu fuͤnfmonatlicher Zudt« 
bausftrafe in Ludwigsburg verurtheilt, 
übrigens der gegen fie vorgebrachte Vers 
dacht der Kinds: Abtreibung als unermwiefen 
beruhen gelaffen; zugleich wurde megen 
der Koften und des Schadens : Erfages 
das Angemeffene verfügt; 


a. der bei dem Oberamtsgerichte Küns 


zelsau in Unterfuhung geftandene Ges 
baftian Ehrlein, von Mefternhaufen, 
Dberamts Künzelsau, wegen verübter 
„zweier kleiner und ‚ausgezeichneter Dieb; 


ftähle, welche deſſen weiten Dielſtehi 
im rechtlichen Sinne bilden, neben dem 
Erſatze des Schadens und % der Unter⸗ 
ſuchungs⸗, aud feiner Haftkoften, zu 

.. viermonatlider Seftungsarbeit yers 
urtheilt; -,, 

3. der bei dem Oberamtsgeriöhte Aelen in 
Unter ſuchung gekommene Fuhrmann &os 
ſeph Seifer, von der Glashütte bei Uns 
terkochen, Oberamis Aalen, wegen meh⸗ 
terer bedeutender Unterfeplagungen, neben 
dem Schadens- und Koftens » Erfage, 

" mit fiebenmonatliches Seftungs: AR, 


beitſtrafe belegt. 


Am 6. April iſt: 


—— "in, Unterfudung geflandenen 
‚Anton Dörr „-von, Pfetelbad ‚ dafigen 
„„Dberamts, ‚wegen, Wandgrbugefätfiung 
and Verfertigung ı eines. s. fallen | Siegels 


zu dieſem Behufe, fo "pie Eu mehr: 


Tr 


“Ir 


falugen, durch Verſetzung ind MWerfauf 
fremder ihm anvertrauter Uhren, began⸗ 


genen Betrugs, neben dem Erſatze des 


Schadens, ſo weit er nicht ſchon geleiſtet 
if, auch Zahlung Feiner Haft und Un: 


7* 
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terfuchungstoften ;"Desgleidden Yan den 


Koften der gegen Ludwig Michael Bauer | 


gu Ernsbach gepflogenen Unterfuchung, 


‚eine ſechſsmonatliche Feſtungsſtrafe 
ausgeſprochen worden. 


Am 135. April if: 


B. der Zuchthausſtraͤfling Georg Bauͤbhler, 


von Reuendorf, wegen thaͤtlicher Wider⸗ 


ſeßtzlichkelt auf dem Transport gegen den 


‚ihn begleitenden Gensd'armes um Be⸗ 


huf der Ausführung “feiher derſuchten 


Flucht, neben der Verurtheilung in die 


Unterſuchungskoſten, mit einem Straf⸗ 


fi; 


zuſatze von einer einjährigen Zuihte 
bausftrafe belegt; 


6 der bei dem. Oberamtsgerichte Heiden⸗ 


— MM "Haft + 


beim in Unterfuchung geftandene Heinrich. 


Widmann, von Nattbeim, wegen klei⸗ 
gen erfepten aber im rechtlichen Sinne 
pritten Diekftapts, neben wem Erfage 
‚und, Unterſuchud gokoſten zu 
ſech om ongitcher Feſtungoſtrafe und 


ent naghberiget dreimonarlicher Einfper: 


ung im ein Zwangs A au vers 


uriheiff worden, '° 


AR April re 
»; der bei dem’ DOberamte Heidenheim. in 
' Unterfüchung geftandene Sobann Sebid, 
‘ von Herbredhtingen, ‚wegen gemaltfamer 


Fun 


Bemaͤchtigung einiger feinem Eheweibe 


 zugebbrigen Efferten , » fortgefeter Aſo⸗ 


tie, und Mißhandlung feines Eheweibs 
und feiner Schiwiegermutrer, neben ber 
Bezahlung der Lnterfuhungstoften zu 
zweimenatliher Zudtbausfteafe in 
Gotteszell, und nächheriner fechsmonat: 
Tiher Recluſſon in einem’ ZwangssAr- 


- beitshaufe; dann 
8, Joſeph Ruf, von Haufen, im Fürftens 


tbum Hobenzollern : Hechingen, welcher 


bei dem Dberamtsgerihte Hall in Uns 


terſuchung fand, wegen Betrugs und 
Faͤlſchung neben dem Schadens⸗-Erſatze 


und der Bezahlung der Haft und Un: 
terſuchungskoſten, zu ſechsmonatlicher 


Feſtungs-Arbeitſtrafe und nachheriger 
Ausweiſung aus den Königl. Staaten, 
unter Strafandrobung für den Wieder: 
betretungsfall ,* verurtheilt. 


Am 20. Aprilwurde: 


% a) Johann Jacob Scheurer, von 


Püderhaufen, Dberamts Welzhelm, 
der bei dafigem DOberamtögerichte in 
Unterfuchung ſtand, wegen ebebrecheri: 
fden Concubinats, Mißhandlung feines 
Edeweibs, fo wie wegen Täufchung des 


ihm worgeſetzten · Oberamts ber Mid: 1: Tuchung Sam, wegen veruͤbten Ehebruchs 


ſtellung feines Meifepaffes und: wegen und wegen Unzucht-Vergehens mit einen 
falſcher Borfpieglung, zu fehamonat: , unverheiratheten Mädchen, neben dem 
lich er Feftungsftrafe, und ....  . Werlufte feiner Schullchrets:Stelle, eine 


b) Friderike Marie Agnes Ganzborn, treimonatlihe: Zeflungsftrafg mit 
von Kannftadt, wegen ebebrecherifchen einer feiner ſchwaͤchlichen und kraͤnklichen 
Eonrubinats, mit Einrehmung eines _:. Khrperbefchaffenbeit angemeffenen Arbeit, 
frähern Unzucpt: Bergebens, zu vier und eine Gelpftrafe, pon,zo fl. erkannt, 
und einhalbmonatlider Zucht: auch wegen der Koften das Sachgemaͤße 


haus rafe zu Ludwigeburg verurtbeilt, angedordnet worden, 

aud wegen der Koften unb bezugs— Am. Ki: — 
wveiſe bes Schadens· Erſahes das Ger . gegen den bei - dem Oberamtägerichte 
eignete verfügt. , . ' Heidenheim in Unterfuchung geflandene 

An demfelben. Tage wurden) “,. Johannes Mannes, won Zang, Dber: 


20. der bei dem. Oberamtögetichte Oehrln- > amts. Heidenheim, wegen. wiederholten 
gen in Unterfuchung:geftandene Schmid: Querulirens und Wiederanhaͤngigma⸗ 
knecht Johann Friedrich Sebald, von chung ſeiner laͤngſt unterſuchten und, ala 

Dehringen, wegen eines im Genoſſen⸗ frivol erfundenen Denunciationen, auch der 

ſchaft und unter erſchwerenden Umſtaͤn⸗ dabei ſich neuerdings ſchuldig gemachten 
den veruͤbten kleinen Kirchendiebftahle, .. verläumderifihen und injuridfen Ausfälle 
und zweier in Genoffenfchaft veräßter genen. ſeine Vorgeſetzte, befonders den 
Kirchendiebftahls:Attentate, fo wie wegen , Dberammmann. Mögling in „Heidenheim, 
Betrugs, neben dem Erfage'des Schar: ; meben Bezahlung ber Unterfuchungstoften 
dens, der Bezahlung feiner Haft: und . zufiebenmonatlicher Zuchthausſtrafe 
der Hälfte: der Unterfuchungstoften ; zu zu Martgröningen verurteilt worden. 


ſechs monat lich er — ver Andemfelben Tagr'if: 
urtheilt. 1335. gegen Johanun Nepomuk Strohel, 
Am a485. April iſt: von Dorfmerkingen, Oberamts Meres⸗ 


11. gegen den Gchullehre: Chriſtoph Pr te, beim, der bei dem Oberamtsgerichte da: 
won Eltershofen, Oberamts Hall, ter ſeelbſt in Unterſuchung fand, wegen eines 
a: he dafgem? / Oberamts gerichte in Uhtete otoßen / und in mehrfacher, Beziehung 


ausgezeichneten Diebftahle, zweier Heiner 
und qualificirter Diebftäble, und eines 
Heinen einfachen Diebftable, welche bei ihm 
das erfte Diebftable: Vergeben im reiht: 
ER Sinne — — Beiah⸗ 


füng familicher Koſten und dem Erſatze 


des Schadens, eine zebhbnmonatliche 
Feftungs: — ah wor 
Rei. 


2.) Civil: Senat. 


Am 5. April'wurde: 
1. In der Nechrdfähhe erfler Inftanz zwi: 
ſchen dem Hofgerichts- Raıb Dr. Pilger 
au Gießen, Kl. und dem Herrn Zürften 
zu Hohenlohe : Oehringen, Beli., bypo« 
thekariſche Anſpruͤche betreffend, dem 
klagenden Theile mittelſt Beſcheids, die 
Beſtellung einer Caution auferlegt, 
| Am ı2. April wurde: 

” in der Nichtigkelts: Klagfache vom vor: 
maligen Oberamtsgerichte Erailsheim 


zwifchen ber Aleranderreuther Sorietät, 


im Stab Yartheim, Dberamts Erails: 
beim, Bekl., Anten, und den Amtarath 
Fenk'ſchen Relikten zu Ansbah, Kl., 
Qaten, Schuldforberung, nun Erflärung 
der Nichtigkeit des unterrichterlichen Wer: 
fahrens und Erfenntniffes betreffend, das 
Erfenntniß vom zı. März 1815 für 
nichtig erflärt, unter Vergleichung der 
Koften gegenmärtiger Inſtanz. 
Am ı5. Aprilift: 


5. in der Appellationsfache vom Oberamts: 


gerichte Meresheim zwifchen dem Fuͤrſt⸗ 


lich Dettingen : Wallerftein’fchen Rent⸗ 
amte zu Kirchheim, Kl., Anten, und 


dem Sebaſtian Laͤmmermayer zu Zims 


merftetten, Bekl. Aten, Handlohnforde⸗ 

rung beireffend, die eingelegte Berufung 

wegen verfäumter NMothfrift zu Einreis 

hung tes Beſchwerde-Libells, für ver⸗ 

laſſen erflärt worden, unter Verwerfung 

des vorgebrachten Reftitutieng : Geſuchs. 
Am ır. April iſt: 


4. in der Arreſt⸗Geſuchſache des Sekretaͤrs 


Abele zu Ellwangen, Imploranten, ge⸗ 
gen die Erbmaſſe des verſtorbenen Herrn 


: Sürften: von Hohenlohe, General: Bikard 


in Augsburg, Imploratin, der nachge⸗ 


ſuchte Arreft verhängt worden, 


Am 19. April wurde: 


5. das von dem Gaftwirth Graf zu Dies 
kelsbuͤhl, Ymploranten, angebrachte Ar⸗ 


reft: Gefuh gegen den Major v. Arlt 
zu Mazenbach, Imploraten, als rechtlich 
nicht begründet, verworfen. 


5. YAm ıg. April wurde ferner: 
6; in der Appellationsfache vom vermaligen 


+ Zufti Collegium in Ulm zwifchen Joſeph 
Kurz zu Leinenfürft, Oberamts Ellwans 


. gen, Riquidanten, Appellanten, 


unb ber 
Finanz. Kammer des Yart-Kreifes, Mar 
mens der Rameral: Verwaltung Ellwan⸗ 
‚gen, MitRiquidantin, Appellatin, Liqul⸗ 
disät von Laudemlal⸗Gebuͤhren betreffend, 


. das Erkenntniß serfter Inſtanz rüdficht: 


lich der Beftchhandlohna Forderung be⸗ 


ſtaͤtigt ; zu gleicher Zeit aber wurde 


7. In derſelben Sache wegen der Sierb⸗ 


f 


* 


Handlohns — auf Vewels er⸗ 


kannt. 22 


22Ata. 
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Am ar, April wurde: _ * 
in / der Appellations ſache vom: vormall⸗ 


‚gen Juſtiz⸗Colleglum in Ludwigsburg 
 jwifchen den Relicten des Adam Ko, 


von Meubronn, Klaͤgern, Appellanten, 


"und dem Georg Norr, von. Ebersbronn, 
Bekl., Appellaten, Worzug im Gant be: 
- treffend, die eingewandte Berufung wegen 
Verſaͤumniſſes in den Fatallen; unter 
Abſchlagung des Neftitutions » Gefuche , 


als an den Gerichtshof nicht erwachſen 
erElärt, unter Verurthellung des Appel: 
Ianten in. bie sn, der Appellatlons⸗ 
Je | 


Kiılyaıalha 


m; —— fuͤr den Donau „Breit 


er EHI, Fat 
Amnre Apeit wurden? 


2. Ju der von: dem vormaligen Ceimiaal⸗ 


Amte Gbdppingen‘ and) dann von dem 


Oberamts gerichte daſelbſt — * 


terfuchungsfache: 

a): Johann Widmaier;,: von: Ebers⸗ 
bad, - wegen verübter vierzehn, Kleiner, 
großentheils erſetzter, jedoch zum Theil 

"ausgezeichneter Diebftähle zu einer fie: 
ben und ein halbmonatlicher Fe: 
flungs « Arbeitsftrafe; . 

b) Elifabetba Barbara Hafner, von 


Ebersbach), wegen zweier, In Gemein: 


2) Eriminet ⸗ Senat. 


ſchaft mit Wibmaler — wege⸗ 
eichneter Diebſtaͤhle und nachgefolgter 
Theilnahme an einem welteren von Wid⸗ 
maier perübten, kleinen und einfachen 


Diebſtahl, zu einer drei und ein 
balbmonatlicher Zuchthausſtrafe zu 


Markgrdningen, beide unter Beräd. 
ſichtigung ihrer örperlichen Beſchaffen⸗ 


A 


heit, veruktheilt. Zugleich wurde, fo: 
wohl wegen des Erſatzes des geftifteten 
Schadens, ſoweit folcher : moch nicht. 


geleiſtet ift, als wegen der Koften dep 


Angemeflene verfügt. 
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Am 160. Aprif if: 

&, der bei dem vormaligen Criminal-Amte 

Altdorf in Unterfuchung gekommene Te: 

dige Glafer Mathias Amdreas, -von 

Ziegolz, Oberamts Waldfee, wegen Ato: 
"gen, aber erfepten Diebftable, unerlaub⸗ 

den Gewehrbefiges - und Führung won 

Gewehren Im Wald und Feld, neben 

REon ſiscation ber Gewehre und Verur⸗ 

theiluug in ſümtliche Unterſuchuuͤgsko⸗ 

ſten, mit einer viermonatlichen Fe: 
fungs⸗Arbeits ſtrafe belegt ; 

3. duf wie bei dent Oberamtsgerichte kLeut⸗ 
kirch gepflogene Unterſuchung gegen The: 
reſe Herrmann, von Steinenthal, 
Oberamts Leutkirch, wegen Werbeimit 


chung und Verlaͤugnung ihrer Schwan: - 
gerfchaft und Entbindung , auch heimll⸗ 


cher Wegſchaffung ihrer Leibesfrucht, 
ſodann wegen erſten Srortations-Ver—⸗ 


—* 


gehens, neben Verfaͤllung in ihre Ar⸗ 


reſt— Azungs⸗ und ſaͤmtliche Unterſu⸗ 
chungskoſten, unter Einrechnung eines 
Theils des erſtandenen Arreſts, noch zu 
einer vlermonatlichkn Zuchthaus⸗ 
ſtrafe zu Marfgröningen — — 


worden. 
Am 13. Aprit wurdert 
4. gegen: Chriſtian Kramer, vorm ‚Strof- 
berg, im Fuͤrſtenthum Hohenzollern⸗Sig⸗ 


maringen, der bei den Obezamtsgerichte 
Riedlingen in Unterfuchung war, wegen 
wiederhoͤlten Hausdiebſtahls und mehr⸗ 
facher groben Beitugereien, neben der 
Verbindlichkeit zum Erſatze des geſtif— 

teten Schadens, fo wie feier Arreft: 
YAzungs-umd der Unterfuchungskoften, eine 
fanfmenatliche Feſtungs Arbefis: 
ſtrafe erkannt, und. zugfeich beſtimmt, 
daß derſelbe mach erſtandener Sträfe, 
unter Straf-Androhung auf den Wie: 
derbetrelungsfall, aus Den Königlichen 

Siaaten vetwieſen werden folle ; 

5. der bei dem Oberamtsgerichte Wangen 
in Unterſuchung gekommene Mathias 
Schnell, von Hofs, wegen verſuchter 
Wilderei und gefaͤhrlicher Widerſetzlich⸗ 

"Leit gegen 'einen Forſtdiener, auch Ge: 
wehr⸗Berheimlichung neben den Er: 

- füge Fämtlicher Koften‘ und der Confis⸗ 

kation ſeines Gewehrs, mit einer fünf: 

—mongtlichen Feſtungs-Arbeitsſtt afe 

und Geldbuße von zwanzig Pfund Hel— 
dern und zwei Heinen Freveln belegt; 


6. Anna Matfa 'Beßer, | von Uln, wegen 
wieberhollen unzuͤchtigen Lebens, zu vier: 
monatlicher Einfperrung in dem dor: 
tigen Zwarngs « Arbeitähhufe verortheilt; 


7. genen den Krämer, Jebann Baptift 


Keinpter, vor Egloks, welcher bei 
bem Oberamtägerihie Wangen in Uns: 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regicrungs-Blatt. 


— — — — ——— — — 


Samſtag den 10. Juni 1820. 


— — —— — — 














J. Unmittelbare Koͤnigliche Defrete 
Dienſt⸗Nachrichten. 


©.. Kdnigl. Majeftät haben vermdge 
Entſchließung vom 36. v. M. die erledigte 
Pfarrei Herbrechtingen, Dekanats Heiden: 
beim, dem Pfarrer Kohler in Thailfin- 
gen, Dekanats Herrenberg; 

vermäge Entſchließung vom 29. v. M. 
die erledigte katholiſche Pfarrei Weigheim, 
Dberamts Trittlingen, dem Kaplan Schinn 
zu Waldſee; 5 

vermöge Entfchliegung vom 31. v. M. 


die erledigte Pfarrei Hohenhaslach, Defas 


nats Vaihingen, dem Pfarrer Kldpfer 
in Baiersbronn, Dekanats Freudenſtadt; 


vermdge Entfhliegung vom 1. db. PM. 
die erledigte Pfarrei Medargröningen, De: 
kanats Ludwigsburg, dem Pfarrer Platt 
in Erbftetten, Dekanats Marbach ; 

vermdge Entſchließungen vom 2. d. M. 
die erledigte Pfarrei Gruͤndelhardt, Deka⸗ 
nats Krailsheim, dem Pfarrer Reinhardt 
in Vbringen, Dekanats Balingen, und 

die erledigte Pfarrei Unter » Eifisheim, 
Dekanats Heilbronn, dem Vikar Steeb 
zu übertragen geruht. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben ver: 
mdge Referipts vom 3. d. M. die Leitung 


der Salz: Gefällvermaltung von dem Kt: 
niglihen Steuer : Collegtum zu trennen, 
‘und dem Königl, Bergrath unterzuorbnen, 
auch die bei dem Khbnigl. Bergrath noch 
unbeſetz te vierte Raths-Stelle dem bishe— 
rigen Aſſeſſor des Steuer-Collegiums, 
Majer, gnädigft zu übertragen geruht. 


278 


Unterm 4. d. M, wurde der Haupt 


mann erfter Claſſe Im achten Infanterie⸗ 
Regiment, v. Mayhbfer, wegen feiner 
geftörten Gefunbheit penflonirt. 

Die Uebertragung der Poſthaltersſtelle 
zu Wolfegg an den KHandelsmann Job, 
Schmid dafelbft iſt durch Königl, Ent: 
ſchließung vom 28. v. M. beflätigt wors 
be. i r 


IL Verfügungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern: 


des Minifterlum des Annern. 


Die Eruennung des Geueral⸗Lieutenants v. H ügel und des General⸗Majors, General-Duartiermeifierd 
». Barnbüler zu lebenslänglicien Mitgliedern der erften Kammer der Stände: Berfammlung betr, 


Seine Königlihe Majeftär haben 
vermdge Defrets vom 7. d. M. den General: 
Lieutenant und Präfidenten des Kriegs: Des 
partements 9. Hügel, und den General: 
‚Major, General: Quartiermeifter v. Barns 


buͤler, zu Iebenslänglichen Mitgliedern der 
erften Kammer der Stänte Berfammlung 
zu ernennen geruht, 


Stuttgart den 7. Juni 1820. 
v. Otto. 


B.) Der Departements der Juftiz und ber Finanzen: 


der Minifterien der Juſtiz und der Finanzen. 
Verordnung, die Vornahme ber MildereisUnterfuchungen betreffend, 


Seine Ködniglihe Majeftät baben 
im Betreff der Vornahme der Unterſuchun⸗ 
gen im Wilderei : Sachen auf einen von 
dem Königl. Geheimen + Ratbe hierüber 


erftatteten Antrag dur höchfte Entfchlies 


fung vom 3. November v. Ir zu verfügen 
geruht, daß die Unterfuhung ber zum Er⸗ 


kenntniß der Kreis : Gerichtshdfe fi eig: 
nenden Wilderel: Vergeben nach der Vor: 
fhrift des vierten Drganifations » Evdifts 
vom 31, December ı818% 9. 202 den 
Oberamtsgerichten ausſchließlich Aberlaffen, 
diefe jedoch nad f. 205 des genannten 
Editts eben fowohl berechtigt als verpflich⸗ 


ptet fen follen, nad Erforderniß ber Um⸗ 
ftände nicht nur bie zum Schutze der Jagd 
zunaͤchſt aufgefellten unteren Jagdbedienten 
über die zu Uebermeifung des Befchuldig- 
ten dienenden Anzeigen ausführlich zu ver: 
nehmen, fondern auch mit dem Oberfdrs 
ftern barüber die geeignete Rüdfprache zu 
nehmen. 

Welches hierdurch den Oberamtögerichten 


% 


und Forftämtern zur Nachricht und Nah: 
achtung bekannt gemacht wird. 
Stuttgart den 6. Juni 1820. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
bihften Befehl: 
SKönigl. Guftiz: Minifterium, 
— Maucler. 
Königl. Finanz» Minifierium, 
Wedberlin. 


C) Der Departementd der Juſtiz, des — 
und der Finanzen: 


der Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen. 


⸗ 


Verordnung wegen Eingabe und Erledigung der Forderungen am die Staatskaſſen innerhalb 


bes betreffenden Etard » Jahre, 


Da die Erfüllung der Zwede der Etats- 
wirtbichaft wefentlih davon abhängt, daß 
der Staatskaſſe der wirkliche Staats: Auf: 
wand von jeden verfloffenen Etats:Yahre vor 
dem Jahrs-Abſchluſſe ihrer Bücher voll: 
fländig befannt und demnach alle Ausga: 
ben zeitlich geprüft und angemwiefen wers 
den, damit fie in dem gegebenen Jahre ih: 
re Erledigung erhalten, und die etwa ent: 
ftebenden Reſte am Jahrs-Schluſſe ſich 
vollſtaͤndig darſtellen; ſo werden hiemit auf 
hoͤchſten Befehl Sr. Kbdnigl. Majeftät 
folgende Beftimmungen zur genauen Mad): 
achtung befannt gemacht: 


ſ. 1. 

Um zur Pruͤfung und Anweiſung der 
unſtaͤndigen Ausgaben die erforderliche 
Zeit zu gewinnen, find die Rechnun⸗ 
gen hierüber für diefes Jahr Aus: 
nahmsweiſe auf den 16. Juni, für die 
künftigen Sabre aber jebesmaf mit dem 
legten Mai abzuſchließen, fo daß fle 
künftig den Zeitraum v. 1. Juni bis 
legten Mai umfaffen. 

Zu den anftändigen Yusgaben ge: 
hören alle diejenige, welche nicht: ſchon 
am Anfange des Etats-Jahrs in bes 
flimmten Summen auf die Staats: 


f 


kaſſe zur Zahlung angewiefen, fondern 
in dem Gtat nur in Ueberfchlans : 
Eummen überhaupt vorgefeben, ibrem 
Berrage nach alſo zufällig, und im 
eintretenden Fall von den Miinifterien 
befonders zur Zahlung anzumeifen find; 
4- B. Baukoſten, Cauzleikoſten, Diss 
ten u. ſ. w. 


2 

Diejenigen Glaͤubiger, welche ſolche 
im Laufe des Ctats-Jahrs eniſtande⸗ 
ne Ausgaben zu fordern haben, wer: 
ken die Rechnungen bierüber immer 
fogleih nach vollendetem Gefchäft oder 
gefchebener Leiftung und von den in 
der letzten Zeit des Jahrs eingetretes 
nen Ausgaben für dieſes Jahr vor 
dem 25. Juni, kuͤnflig aber fpäteftens 
auf den 10. Juni den beiheiligten 
VBerwaltungaftellen vorlegen, welchen 
biemit zur Pflicht gemacht wird, die 
Prüfung und Vorlegung Der Ausgabe- 
Kehmungen an die Minifterien über: 
haupt auf alle Weije zu befchleunigen 
und die zuletzt einkommenden fo zu 
befördern, daS diefelbe nody vor dem 
25. ul, auf die Staats-Kaſſe angıe 
wirfen werden fünnen, deren Bücher 
zu dieſem Behuf bis auf dem letztge⸗ 
dachten Zeitpunkt offen gehalten wers 
den. 


9. 2. 


Was die Inquiſitionskoſten insbeſon— 


dere betrifft, fo bleibt es beiten bier. 
über beftebenden VBorfchriften. Mur 
werden die den Oberamtsgerichter zu 
jenem Bebuf ausgeftellten Ereditfchei: 
ne für diefes Yabr mit dem 16. Juni, 
künftig aber mit dem legten Mai 
jeden Jahrs ungültig, und die Kaffen, 
Deamte haben alle Quittungen über 
bie bis zu dieſem Termin darauf ge 
leifteten Zahlungen unfehlbar im Laufe 
des Monats Juni zur Gtaats:Haupt: 
kaſſe einzufhiden, damit diefelbe auch 
in dieſer Beziehung die Ausgabe voll: 
fändig abzuſchließen in Stand gefegt 
wird, 


f. 4. 


Dogegen bezieht fih die in Anſehung 


des Termins der zufälligen Ausgaben 
ſ. 1. gegebene Beftimmung auch 
auf die bei ben Verwaltungen über 
befondere Zweige des Staats : Auf: 
wa des, nanıentlich bei der Semina— 
riums Waifen: Geftütd: und dergleis 
chen Kaffen, vorkommenden Ausgaben 
ſewohl, ala auf die bei der Finanz: 
Verwaltung aufzuwendenden Elemen: 
torfoften in der Maße, daß alle in 
das betreffende Etats: Jahr gehörigen 
Ausgaben von den Verwaltungs: Bes 
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hörden Im Laufe des Menats Juni— 


unfeblbar auf die Spezial:Kaffen des 
Eretirt und Diefe dadurch Im ben Stand 
gefegt werben, ihre Peſſio-Reſte noch 
vor dem Mechnungs » Abfchluß der 
Staats » Haupıfajje volltändig anzu⸗ 
geben. 


g 5 


So wie die Staats ⸗Hauptkaſſe von 
den bei den Einnahme : Verwaltuns 
gen des Finanz : Departement entfles 
henden Reften durch die befonders ange: 
ordnete Vorlegung der Rechnungs: Ab- 
fhläfe und Reſt-Verzeichniſſe Kennt. 


niß erbält, werden derfelben auch von. 


den Ausgabe » Verwaltungen über die 
für das ablaufende Jahr noch zu bes 
ftreitenden , bei dem Rechnungs- Abs 
ſchluß noch nicht berichtigten, oder 
noch nicht zur Anweifung reifen Aus- 
gaben vollſtaͤndige Nachweiſungen durdy 
die betheiligten Minitterlen mitgetheilt 
werden, welche fih hiedurch für das 
künftige Jahr die Befugnig zu Ans 
weifung auf vorjährige Reſte vorzube⸗ 
halten haben: daher die untergeordne⸗ 
ten Stellen mit der Vorlegung diefer 
Nachweiſungen um fo pünktlicher ein- 
halten werden. 


f. 6. 

Da die von den Minifterien im Laufe 
des Jahrs auf die Etaats : Hautpte 
kaſſe angewiefenen Abfchlags =» und 
VBorfhuß +» Zahlungen, worüber die 
Anweiſungen niht im Allgemeinen 
oder fortlaufend, fondern nur auf bes 
flimmte Rubrifen und auf beftimmte 
Summen ertheilt werden Finnen, wo 
möglich noch vor dem Ablauf des 
Etats: Yabhrs zu erledigen, und daher 
die Ausgaben, werauf fie fi) bezichen, 
jedes Jahre vor dem ı5. Juli volle 
ſtaͤndig anzuweiſen find; fo haben die 
VBerwaltungsftellen befonders hierüber 
die betreffenden Defreturen den Minis 
ſterlen zeitlich vorzulegen; und wenn 
einzelne derfelben im Anſtand gelaf- 
fen werden müffen,, diesfalls Anzeige 
zu machen. 

* Die Ober⸗Rechnungskammer wird über 
die am Schlufe des Jahrs unerledigt ger 
bliebenen Abfchlags = und Vorfihuß : Zahs 
lungen, melde bei der Staats = Haupt: 
Kaffe bis zur Erledigung unter den Reſten 
im der folgenden Rechnung vorgemerkt 
bleiben, der Minifterien befondere Ber: 
zeichniffe mittbellem, damit auf die bafdige 
Erledigung Bedacht genommen werde. 

Stuttgart den 7. Juni ı820. 

Maucler. v. Otto. MWedherlin, 


D.) Des Departements der Finanzen: 


Staats : Hauptkaffen: Verwaltung. 


Aufruf ber Staats x Hanptlaffen « Verwaltung wegen Eingabe ber diesjährigen Forderungen 
an die Staatölaffen.! 


Unter Beziehung auf die Verordnung 
vom heutigen Tage, wonach die Rednuns 
gen über die unftändigen Staats : Ausga- 
ben . für diefes Jahr mit dem 15. Juni, 
fänftig aber mit dem fepten Mai jeden 
Jahrs abzufchliegen find, werden alle bie: 
jenige, welche von dem zu Ende gehenden 
Etats-Jahr folhe Forderungen entweder an 
die Staats: Haupt» Kaffe unmittelbar oder 
an die verfchiedenen Spezial» Einnahme: 


⸗ 


und Ausgabe⸗Kaſſen zu machen haben, bie: 
durch aufgerufen, die Rechnungen darüber 
bald möglich und für diefes Jahr ſpaͤteſtens 
bis zum 25. d. M. der Bebhbrde einzus 
reichen, mwidrigenfalls fie es fich felbft zuzu⸗ 
fchreiben haben, menn die verfpätete Ein: 
gabe der Mechnungen, binfichtlich der Zah: 
lung, Anftände zur Folge haben wiirde, 
Stuttgart den 7. Juni 1820. 
Suͤskinb, 





Dienſt-Erledigung. 


Durch das am 28. v. M. erfolgte Abs 
leben tes katholiſchen Pfarrers Baumann 


zn Sechtenhauſen, Oberamts Ellwangen, 
iſt dieſe Pfarrei erledigt worden. 








Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. B1. — 
Königlich: „Wuͤrttembergiſchez 


Su Kegierungs- Blatt, 


Samſtag — 173; Juni 1820. no 








— —— —— 
(nes u. 4: T * 
ch. unmittelbare Rinisripe Detsete, . 
"Dienp + Rarigten — an af 


S. Abnisl. Mojenze haben vermio⸗ 
Entſchließung vom 5. v. M. dem Pfarrer 
Ruoff zu Geradſtetten, Dekanats Schorn⸗ 
dorf, die nachgeſuchte Dienſt-Entlaſſung 
mit tem gewöhnlichen Pfarr-Ruhegehalt 
zu bemwilligen, 


belshaufen zu übertragen, und 

vermdge Entfehliefuhg vom 10. d: M 
den Oberamtmann v. Stötmajer im 
Kirchheim auf das Oberamt Weljheiih, und 
dagegen ben bisherigen Oberamtmann 


niſons⸗ 33 
vermdge Entſchiießung vom Ey M. aus vn 
bie erledigte Pfarrei Oeſchingen, Debonatz 


Tübingen, dem Pfarrer Zeller in ‚De 


Ks; im Belpeim auf das Obteem 
Kirchheim zu verſetzen geruht. 
“Unterm 7. da Mi; murde den Unterlieis 
temantß;.. Bramex: des; dritten Infane⸗ 
tiesRegiments und Bauer von den Gars 
agnien. die tene Entlaflung 

ifirärdienft —5 und 
dem Abjysanten bes vierten Reiter⸗Regl⸗ 


ments, Unterlleutenant Veybelmann, | 
} auf fein "Ufüchen‘ der Arjütanten: Dienfie 


enthoben und ſoiche de unilllleuten ant 
Rueffdes iedagten Kegimente abertra 
gen. ee nr 


Die von dim Ge Erbland⸗ pmeſtcr 


Ind are 


A 
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Fuͤrſten von Thurn und Taxis dem 
Voſthaliter Riedlinger In Rottenburg 
bewilligte Adiunction ſeines aͤlteſten tr 


nes Carl Riedlinger iſt durch Konigli— 
de Entſchließung vom 5, d. M, beſtaͤtigt 
worden, 


IL, — der Dem 


‚AN Des ‚Zu 


: Der attementö:", ed 


ne des Königl. Seristapefs für den Sart: Kreis. 
- Strafe Erfenntmif, 


- Vermdge Erkenntniſſes des Criminal - 
Senats des Königlichen Gerichtöpofes des 


Kart » Kreifes vom 25. April 1820 iſt 
Whann Gegrg Michael Bauer, von 
Ingelfingen, wegen verfuchter Beſtechung 


des Regiments » Urzts Teufel im der, Ab⸗ 


ſicht fih dadurd dem Militärbienfte zu 

entziehen ‚2:4 wie Mögen berſuchter Täur 

[dung deffelben mittelſt Anlegung "eines 

Brüchbahides, neben Bejahlung der Arreſt⸗ 

rat.» vor MonroungeFRHReR "Ye 
war una nen Ei 

r ‚jr 9 HH; 


aut. 


"Den. ee wird, hiemit 
erbfiystn Daß. ,ten, Pergltunagpreis für 
die in den Monaten April, Mai und Juni 


d · Fu An die, Geusd'grmerie abgegebene 


J — ——— De Innern: 
u * Miniſteriunt ves Innern. 
Den Bourpger Deraisungs, Bere für bie Gensv’armerie betreffend, 


vierwöchiger Feſtungsſtrafe verurtheilt, 
die Summe-von zwei Louisd’or ; mit wel⸗ 
hen Inculpat den Beſtechungs-Verſuch 


‚ ‚gemacht, als dem Armenfond ber Oberamtss 


Gerichtsſtadt Ellwangen verfallen erkannt, 
und zugleich befchloflen worden, diefes Ers 
Eenntnig durch das Staats» und Regie 
rungs «Blatt zur — Kunde zu 

bringen. Eu En 
— den 8. Juni 1820. 
u m 


4: r * tr - fr * 
> sid 


Fourage auf 20 er. für. ‚bie Karin fehge: 
feat worden iſt 0. — 

- Stuttgart den 6. Su, — 
‚m Otte· 


4 
u, 2 
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2. Königl. Medicinal:- Collegium: 


Bon dem Königl, Medicinal-Collegio 
wurde dem Med. et Ohirurg. Dr. Ferdi. 
nand Candidus Martini, von Biberach, 
nach erflandener Prüfung in der Medicin 


and Höhern Chirurgie die Erlaubniß zw 


Ausuͤbung diefer Wiſſenſchaften erteilt. 
. Stuttgart den 10: Juni 1820, 
2,02, Maffenbad, 


Ch Des Departements des Krieges, 
Der Adminiftrations:Gektion deffelben. 
Die Berichtigung der Diilitärs Penfionen und Ehren »nvaliden «Gelder betreffend. 


Die ſaͤmtlichen Oberamtöpfleger werben 
biemit erinnert, die ihnen vom 1. Juli 
1819 bis legten Juni ıc. 1820 zur Zah⸗ 
lung angewiefenen Militär s Penflonen und 
Ehren: Ynvaliden:Gelder, am Ende diefes 
Monats vollftändig zu berichtigen, und fo: 


dann ihre Quittungen und Vergleichungen 
"in den erften Tagen des Monats Yulk 
db. J. an den Regiments » Quartiermeifter 
Mittler dahier, zuverläßig einzufenden. 
Stuttgart den 14. Juni 1820. 
Rbeinwalb- 


D.) Des Departements der Finanzen: 


des Finanz: Dinifterium. 


Berfügung des Finanz: Minlfterium, die Berechnung ber Einzugögebüßren von Forſt- und Jagb⸗ 
firafen betreffent. 


Da binfichtlih der Berechnung der den 
Kameralbeamten durh das Edikt vom 
4. Juni ı8ıg. f. 10 eingeräumten Ein: 
zugsgebühren von Forft: und Jagdſtrafen 
bie Frage entfianden iſt: ob die Beamten 
die Einzugsgebühr von dem ganzen Betrage 
der Strafen, alfe mit Einfluß der An: 
bring, Gebühren zu berechnen haben; fa wird 


biemit beftimmt, daß, infofern bie Beamten 
die Anbring : Gebühren wirklich einzichen,- 
fie von dem ganzen Betrage der Strafe 
auch die Einzugsgebüpr anzufprechen, dem 
Anbringer aber dann feine Gebühr nur 
von dem reinen Ertrage zu berechnen haben. 
Stuttgart den ı2. Juni 1820, 
Wecherlin. 


386 
Dienf : Erledigungen 


Das Prözeptoras der erſten Claſſe an Durh das am 4, d. M. erfolgte Ab— 
dem Gymnaflum zu Rottweil if den Heben des Pfarrers Scholl in Obmen: 
27. Mai d. J. durch die Entlaffung des haufen, Dekanats Reutlingen, iſt diefe 
feirherigen Lehrers erledigt worden, Pfarrei erledigt worden. | 


Gedruckt bei @, Haſſelbriuk, Wuchtruder, 
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144 A 


— adnſauo⸗ Waͤrttembetoifhetz 
Stu. und Regierung: Viatt 


=. \ 
— — — 








— — — — 


Samſtag den 24. — 8008, Ip bi 


’ 


# 7% 
5 


is — Unmittelsare Königtige Detsste 


Bi Naqhrichten | 


S. RR Mai eität haben unterm 
Hd. Di den Gefandten zu Petersburg; 
General: Major Grafen v. Beroldin: 
gen, unter Mefervation der Anciennetät 


für die älteren Generals Majsrd zum. Ges ' 


neral= Lieutenant ernannt, und 
unterm 20 d. M. den Senera Te Biäutes 
nant und Dlviſtionaͤr v. Koch in Beräd:- 
fihtigung feiner geſchwaͤchten Geſundheits⸗ 
Umftände, unter dankbarer Anerkennung 


ber von ihm geleifteten vieljaͤhrigen Dienſt 


in den Ru heſtand verfegt; 


u . Fa * 


an deſſen Stelle den General⸗ Major 
Brigadier v. Hügel zum General⸗Lieute⸗ 
nant und Dibdiſionar der zweiten Infante⸗ 
tie » Divifion, und dagegen den Stadt: 


Cbnmandanten! m zu Ludwigsbarg, General: 
Major Prinzen zu Hohenlohe -Langenburg 


zum Brigadier der dritten Infanterie: Bri: 
gade ernanm. 
Sodann haben Hoͤch ſtdeſelben durch 


allerhochſte Reſolution vom.gs d. M.e den 


freiwilligen Wechſel in Stelle und Beſol⸗ 
dung zwiſchen dem bisherigen Regiſtrator 
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?indner und dem feiherigen Gefretär 


Gärtiner, beide bei der Finanzkammer 


für den Schwarzwald» Kreis in Reutlingen, 
ju genehmigen gerubt. 

Ferner haben Höhfidiefelben ver⸗ 
möge Entfchliegung vom 14, d. M. die 
erledigte Earholifhe Pfarrei Zepfenhan, 


Dberamts Rotnwveil, dem Biker ® gs se in 


Staflangen; + 
vermäge hoͤchſter Entfötiegung vom 15. b. 
M. die erledigte katholiſche Pfarrei Ober: 
nau, Dberamts Mottenburg, dem Vikar 
Saͤckler, von Wefternbaufen 5 
vermdge hoͤchſter Entſchließung vom 16. d. 
M. das erledigte Dekanat und die Stadt⸗ 


pfarrei Eßlingen dem Diakonus Herwigz 


das erledigte Dekanat Backnang dem 
Dekan Jaͤger in Heidenheim; 


# 


die erledigte Pfarrei Ober » Eifesheim, 


Defanats Heilbronn, dem Diakonus Klein 
zu Wildbad, unb 
unterm 17. d. M. bie erligte tatho 


liſche Pfarrei in Schoͤnthal, Oberamts 
Künzelsau, dem Praͤzeptor Hofmeiſter 


in Gmuͤnd gnaͤdigſt uͤbertragen. 


Vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 10. d. M. 


haben Seine Kbnigl. Majeſtät dem 


zum Regiſtratoͤr bei der Kammer der Stan⸗ 
desherrn erwählten Ober: Tribtinal: Profu: 
rator Georgil die nochge ſuchte Entfäffiing 


von felder Prokurdtore Stille zu⸗ercheuen 


und foldye durdy hoͤchſtes Dekret vom 22. 
d. M. dem Advokaten Dr. Schott hie 
felbft zu übertragen, und — 

vermige hoͤchſten Dekrets vom 19. d. M. 
dem zum Kanzelliſten bei der Kammer der 
Abgeordneten erwaͤhlten bisherigen Ober: 
Tribunals-Kanzelliſten Cronberger die 
nachgeſuchte Entlaſſung von feiner bisheri⸗ 


‚gen Stelle in Gnaden zu ertheilen geruht. 


Unter dem 18. d. M. wurde der Graf 
Wilhelm zu Walbburg:- ZeilsTraude 
burg ald Linterlieutenant angefiellt ‚und: 
bem erfien Infanter ie⸗ — aggregirt. 


U. Verfüannsen. der Departements, BR 
A.) Des Juſtiz⸗ Departements: en 
Des Juſtiz⸗ oa 


+] 
27 1J— - 1 
4— 


Da Er. Ktnigf. Mejeſtät zu den 
von Köhfttenfelben zu befegenden ſechs 
Richter: Stellen bei dem nach der Verfafz - 


Lu FF) Pe 


fing —— Staats⸗ Gerichtehofe, 
vermdge hoͤchſten Dekrets vom ı2. Juni | 
d. 3- 


— 


7) den Diretor des Kbnigl. Gerichts: 
bofs zu Ulm, v. Pfizer; 
2.) den Direktor des Koͤnigl. Gerichts⸗ 
bofs zu Eßlingen, v. Huber; 
3.) den Vize» Direktor des Criminal: 
er Senats des Königl. Ober-Tribunals, 
v. Majer; 


4.) den Ober⸗-Tribunalrath Weber; ; 


5.) den Ober⸗Juſtizrath Kapff zu Tü- 
Bingen, und. 


2s ” 

Der Rechts-Candidat Leopold v. Stef⸗ 
felin aus Wurjach, welcher bei der mit 
Ihm vorgenemmenen erſten Dienſtpruͤfung 
das Zeugniß dritter Claſſe „gut beſtanden““ 
erhalten bat, iſt auf fein Anſuchen als 
Referendär zweiter Cloffe bei dem Königl. 
Gerichtebofe in ulm aufgenommen worden. 


Stungart den — Juni 1820. 
Maucler. 
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6.) den Ober: Juſtizrach Stürmer ; zu 
Ellwangen - 
zu ernennen geruht baben ; fo wird folches 
bierdurd mit dem Anfügen zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß Hoͤchſtdieſelben 
Eid die Ernennung des Präfidenten die: 
ſes Gerichtshefs vorbehalten haben. 


Stuttgart den 14. Juni 1820. 
Maueler, 
3 3 | r 
Der Rechts ; Candida Valentin Den- 
zer, von Dedheim, Oberamts Nedarfulm, 


welcher beider durch das Konigl. Ober: 
Tribunal mit ibm vorgenommenen erfien 


Dienſtpruͤfung das Zeugniß dritter. Claffe 


„gut beftanden‘ erhalten hat, iſt auf fein 
Anſuchen als Meferendär zweiter Claſſe 
bei dem Konigl. Gerichtsbofe In Ellwangen 
aufgenommen werden. 
Stuttgart den 17. Juni 1820. 
Mauc ler. 


= Des Departements des 5 nnern: : 
1. des Miniſterium des Innern. 
Bekanntmachung m Betreff der Auordnung einer periodifchen Viſttation einzelner Ober aͤmter. 


Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt Haben in Be— 
treff der in dem f. 42 der Inſtruktion 
für die Kreis: Regierungen vom 21. Der, 
1819 ausgefprechenen Abfiht, von Zeit zu 


Zeit einzelne Oberämter durch Mitglieder der 
Regierung vifltiren zu laſſen, den 3. April. 
1. 3. die nähere allerhoͤchſte Entſchließung 
dahin eriheilt: 
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Daß alle Jahre in jedem Kreis eine 
Viſttation wenigftens eines Oberamts, nad) 
Umſtaͤnden aber auch mehrerer Oberaͤmter 
ſtatt finden ſoll, um von dem Zuſtande 
des Oberamts und deſſen Verwallung, fo 
weit dieſelbe dem Oberamtmann uͤbertra⸗ 
gen iſt, oder unter ſeiner Aufſicht von den 
Gemeinden durch ihre Vorſteher, Pfleger 
und Officianten ausgeübt wird, Einſicht 
zu nedmen: and denfelben, nad Verneh⸗ 
mung der Amts: VBerfammlung fo wie des 
Stadtraths und Bürger: Aueſchuſes. der 
Amtsſtadt, zu pruͤfen. 


Es ſollen daher, außer der Amtsfuͤh⸗ 
rang des Oberamtmanns, die Verwaltung 
des Vermdgens der Amts » Körperfihaft, 
der Gemeinden und Stiftungen, der Stand 
des Rechnungs- und Schuldenwefens ber⸗ 
ſelben und die Umlage der ſegendunten 
Amts- und Gemeinde: Schäden unterfucht, 
die Anſtalten für Umerricht, für Unter⸗ 
ſtuͤtzung und Beſchaͤftigung der Armen, bie 


Polizei⸗Gefaͤngniſſg, die ‚Feuer = Loͤſch Ge 


raͤthſchaften u. ſ. w. eingeſehen, uͤberhaupt 


bei dieſer Veranlaſſung die Eitirichtungen 
für dffentliche Oednung, Sicherherit, Cul⸗ 


tur und Wohlfahrt in ſo weit und in ſol— 
chen Beziehungen gewuͤrdiget werden, is 


— 


welchen fie nicht einer anderwaͤrtigen Pruͤ⸗ 
fung, wie bei Kirchen-Schul- und Medi— 
cinal⸗Viſitationen, ee unter: 
He: gen. 


Den Krels— 1 Regfermugent ift deswegen 
aufgegeben, je auf den 1. Januar ihre 
Vorſchlaͤge darüber, bei welchen Oberaͤmtern 
eine Viſuation vorzunehmen ‚und welches 
Mitglieb der Regierung danıft zu beouf— 
tragen ſeyn möchte, tem Mlinifterium des 
Innern zu uͤberſenden. 


Indem dieſe Maßregel den Zweck hat, 
Mängel und Gebrechen, welche in dieſem 
Zweige der Verwaltung bie nnd da vor 
handen ſeyn oder entftehen nidgen, und 
deren Urſache n zer endecken, ihnen ab zu⸗ 
hbelten und Si Kegierung. wie tem Volk 
Berubisung über ſtrenge Ordnung in jener 
zu gewähren, wird fie auch dazu dienen, 
die Beamten, Gemeinde: Vorfteber und 
Officlanten, welche fih in ihrem Berufe 
durch eifrige, treue Pflicht : Erfüllung und 


durch außerordentliche Werdienfte auszeichs 


nen, Sr. Konisl. Majeſtaͤt bekannt 


u machen. 


Stungari den Juni 1870. 
0.) ind, =) 
„Dr 8 ite⸗· 


it 


A. 1i12* 


29** 
2. Des Kbuigzlo ſevangeliſchen Corſiſtorium. 


‚Die Einführung ‚ber nepgeaphie und Geſchichte Württembergs vom Praͤceptor 
=. Memminger in.ten deutſchen Schulen berreffend, 


Da man verordset haben will, daf die 
beiden von dem Präcepter M. Demmin: 
ger zu Kannſtadt herausgekommenen Bi: 
&er: 

1.) „Kleine Befchreidung oder Gcogras 
pbie und Gefchichte von Württemberg 
nebjt einer Einleitung in bie allge 
nieine Erdkunde;“ 

2.) „Beſchreibung, eder Geographic und 


Statiftit nebft einer Heberficht der Ge: 


ſchichte von Württemberg‘ 
in den deutfchen Schulen des Königsreichs 


3. Königl, Land- 


eingeführt, und zwar von der Heinen &. 


ographie jür jede Schule einige Erempfare, 


und vom der größern für die Schulkchrer 
als Handbuch Ein Exemplar, fofen es 
die Kräfte des Schulfonds geftatten, an: 
geichaft werden; fo haben fänntliche Dekane 
und Pfarrämter fih hienach zu achten, 
auch die vermöglichen Eltern zu veranfafe 
1, die Eleinere Geographie ihren Kindern 
zu kaufen. 
Stuttgart den 16. Juni 1820. 


Wiähter. 


Geſtuͤrs « Commiffion 


Die jährlichen oberamtlichen Berichte über Fohlen und Stuten betreffend. 


Nach der Beſchaͤl-Ordnung vom 28, Febr. 
1818, (. 25. follen alle Oberäniter auf den 
#. Juni jeden Jahrs an die Land-Geſtuͤts⸗ 
Commiſſion berichtenz 

1.) wie viel Sohlen Im Taufenden Jahre 

in Ihrem Amtsbezirke gefallen find, 
und zwar mit Bemerkung des Unter: 
fihieds, ob die Stuten von Hengſten 

- des Landbeſchaͤler⸗-GStalls oder der 

Privat Veſchaͤlhalter belegt waren, 


— — —— 


EEE - & 


und 

2.) wie viel zur Nachzucht taugliche 
Stuten in ihrem Bezirke vorhanden 
find, 

Diejenigen Oberämter, welche diefen bes 
richt moch nicht erftattet haben, werben auf: 
gefordert, denſelben innerhalb 24 Tagen 
unfehlbar einzufenden, 

Stuttgart den 20, Junl 1820. 

% NMaſſenbach. 


“1a nm — — 


tt. u 49 


29% 
Dienft : Erledigung. 


Dir das am 11. d. M. folgte Abe unter Ted iſt dieſe Stelle erledigt wor: 
eben dos Unterhelfers Bek zu Kirchheim Ben. | 
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— IN 33. 
xKoͤniglich Wuͤrttembergiſcheß 


Staats. und ——— 


Montag den 26. Juni 1820. 











+ 


eu i 


Homittelbare Könistige Deiriien — 


3 


Königliche, Geſete und Rerwintarhen un 
”) Das Abgaben» Geſetz für das eiais⸗ Jahr Ku ber, 


Be 


| von Gottes Gnaden König von Birttemberg 


J— Il»; 
Ne hoem die Direkte Steuer fürıbas Etaks: 
Jahr von aBzS wurd: das Geſetz vom 
294 Febt. 1820: (Megierangs: Blatt E45) 
und die in Beziehung auf indirefte Steuern 
eingetretenen Weränderungen durch das 
Gefetz vom 201 Märg 1820 (Regierunga 
Blatt S. 141). beteits feſtgeſetzt worden, 
fo: verfügen und vexordnen Wir in Belreff 
der übrigen. für das laufende EtatsJahr 


3.91 rider Zu 1 fear 
zu —— Abgaben, nach —— 
Unferes: Geheimen Raths und unter Zu⸗ 
ſtinmung Unferer getreutn Sehnde, ‚wie ' 
— ns sr Mbit: 

i el 1. 

Sir das „Eratb 5 Yahr'zay2n: otfen OF 
Aktiv: Eapitalien, die Gruns: Gefälle und 
Renten, ſo wie die Besldangem und Pen⸗ 
fionen. unt folgenden naͤheren Beftime' 
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mungen In die Beſteuerung gejogen wer: 
den. 


L Aktio— ‚Sopitaflen,. 
2 Prag 
Bon jedem Hundert Gulden Capl- 
tal werben ohne Ruͤckſicht den hohern 
oder niederetrn Zinsfuß — — 
Zwanzig an 


— 
4144 


welche ſie in den andern Staaten beſitzen, 
worin ſie zugleich domiciltet ſind, nicht zu 


Er 

Zu den versinslichen Eapitalien gebbren 
auch nicht nur bie verzinslien, fondern 
ferbft Die unverzinslichen Zieler. Jedoch 
werben die Leptern nur mach Abzug des 


Steuer erhoben. Dom felbfi-verficht-fich: » - Darunter -enthaltenen Zwiſchenzinſes nad 


jedoh, daß die bei der Staatsſchulhen⸗ 
Caſſe ſtehenden halbzinfeuden _apltalien .. 
auch nur zur Hälfte ihres urfpränglichen 


ſ. 3 
Diefer Steuer find "a derfinelicheCunn 
pitalien der Private t fe, ig, er Commu⸗ 
nen, Corporationen, der fenuid en und 
Familien⸗Stiftungen, der ep! und 


anderer bifentlicher und Privat » Anftalten ' 


gen Staatsbürger ihre fämtlichen Eapitalien 
Ta, yahinanßer hen Koͤniglichen Gitnenen ,;; 
diejtnigen Württembergar aber, welche fichi! 
im: Aus lande :aufbeiten aunid Denem: bes, 
Untertbanen s Nedht oder der Regreß ins 
Nuterland vorbehalten worden jft, nur ihre 
in Lande ungele gta Cafualien Ju vesfleuren 
baben. „u. ri ® Hroıye 
Diejenigen, — in BETEN Staa: 
ten. domicilirt find, haben die Eapitaliew, ; 


ı Ihrem wahren Capltalwerthe, die erſtern 
‚aber. nach. ihrem Nennwerthe verſteuert. 


Was übrigens die Steuerreſte — 


[RE u 


unverzinslih, fo biefelben der Bar 
fiarung nichr unterworfen. 


Zn 2 5 
Frei von der Beſteurung find: 


1 Die Zucht-⸗, Belfen s und Seren: 
in der Maße unterwpgfen,, daß Die-bieffeitiz, «. ' 


haͤuſer ; 
2.) die Unlverf taͤt — mit ihren 
Inſtituten; W * J 


84). der geitfie ımb —** Wiewen· 
(Fiscus, fo mie die Wittwen-⸗Koſſe in: 
Ellwangen und die dortige geiftliche vo 
waltung ; 
4.) dejenigen Kirdhen« und — 
‚ Dftegen, fo wie die übrigen unter öffent" 
Acher Verwaltung fiebenden milpen Gtifs 
tungen, welche erweislih, di h. nach 


ihrer Ienten bereits geftellten Rechnung, 
an einem Deficit leiden; 

5.) die allgemeine Sparkaſſe und bie 
Huͤlfskaſſe ine Stuttgart; 

6.) diejenigen Wittwen, Waiſen und ge: 
brechlichen Perfonen, welche nicht über 
Zweitaufend Gulden Eapitalien be 

- figen , und deren Haupt: Rahrungsquelle 


in den Zinfen aus diefen Capitalien bes 


ſteht. 

Wobei jedoch * Abſonderung der 
eigenen und der in der Benutzung ſtehen⸗ 
- den Eapitalien. nicht flatt findet. 
7.) Die, Aktiv » Eapitallen der 
Maſſen. * 

Ueber bie einzelnen Bälle hat Das 
Dberamt mach gewiffenhafter Prüfung al: 
ler WBerhältniffe zu erkennen, und fämt: 
liche Erkenntniffe dem Steuer : Eollegtum 


En 


einzufenden, in Anftendsfällen aber ſolche 


der Cams deffelben zu unterworfen. 
9. 6. | 


Wenn von den im Auslande ſtehenden 
Capitalien einige auswärts mir einer Stener 


belegt ſeyn ſollten, fo ſind zwar biefelben 


nach daruͤber gefuͤhrtem Beweiſe ganz oder 
- zum Theile freizulaſſen, je nachdem der 
ausmwärtige Steuer » Anfag den bieffeitigen 
erreicht oder nicht; es iſt aber folches bei 
ber Capitalien » Angabe anzuzeigen, damit 
Die im Konigreiche ſtehenden Eapitelien 
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ber Einwohner der auswärtigen Staaten 
auf die gleiche Weiſe ——— werden 
Tonnen. 

ſ. 7. 

Die Paſſio⸗ Capitalien duͤrfen von den 
Aktiv⸗Capitalien nicht abgezogen werden. 

9. 8. 

Bel der Capitalien-Steuer entſcheidet 
der Beſitzſtand vom 15. Mai 1820. Wird 
ein Capital innerhalb diefes und des zur 
Steuerzahlung feftgefegten Termine in Ab: 
lofung gebracht, fo bleibt es deffen unges 
achtet der ganzen Veſteurung unterwörfen. | 

. 8. 

Von allen bei öffentlichen Kaffen ange: 
legten. Capitalien iſt die Steuer von den 
Kaffen für die Glaͤubiger auf den inf. 36. 
beftimmten Zahlunge:Ternin vorzufchießen 
und bei der naͤchſten Zins zahlung alyuzieben, 
Die verſchiedenen Haupt⸗Kaſſiere in Stutt⸗ 
gart haben den Steuerbetrag unmittelbar 


an die Staats-Hauptkaſſe, die Kaſſenbe⸗ 
amten auf bem Lande aber an vie hetrefs 


fenden Amtspflegen mit den — 
Urtunden abzulleſeta. 

ae”, ET ne 
‚Meder PrF nicht bei öffentlichen Kaffen 
angelegten Eapitalien; wozu die verzinslichen 
PrivanAkıtv Forderungen, fo wie die im 
Aus laude ſtebenden Capitallen, ingleichem 
alle Zieler nach ihrem wahren Capitalwerthe 


gehbren, haben die Beſitzer berfelben gleich 
nah Erdffnung diefer Verordnung eine 
fummerifhe Anzeige nah dem Befisftande 
vom ı5. Mai ıB10 der Obrigkeit des Orts 
zu übergeben. - 

Bon Perfonen, welche einen privilegir: 
ten Gerichtsſtand haben, iſt die Anzeige 
den Oberämtern zu machen, welche vermdge 
diefes Auftrags das Erforderliche zu bes 
forgen haben. 

ſ. 11. 


Wenn ein der Beſteurung —— 
nes Capital ganz oder zum Theil unange⸗ 
zeigt gelaffen wird, fo iſt ordentlicherwelſe 
der fuͤnfzehnfache Betrag der, zurüdgebliebe: 
nen Steuer Unſerem Fiscas als Strafe 
verfallen, und diefe Strafe findet ſtatt, ob⸗ 
ſchon die Thatfache, durch welche fie be: 
gründet wird, erft nad dem Tode des Be: 
ſitzers bekannt wird. 


$. 13« 


ER und andere Verwalter von 
fremdem Vermoͤgen, ſo wie die Mutz⸗ 
nießer von ſolchen Capitallen, woruͤber das 
Eigenthum Andern zuſteht, haben für bie 
richtige Angabe zu: haften. Faͤllt ihnen 
gine Verbelmmlihung zur Laft,- fo werben 
fie mit der im f. 11 beftimmten Strafe 
belegt, an deren Stelle, wenn fie ſolche 
nicht entrichten Ebimen, eine — 
maͤßige Frelheitoſtrafe tritt. 


1 


9. 13. 

Da, wo in einer Gemelnde der Fall 
vorkommt, daß die Capitalien ſchon nach 
dem Maßſtabe, welcher von früheren Zei⸗ 
ten her bei der Austhellung der Jahrs⸗ 
ſteuer angewendet wird, entweder unter dem 
Gefamtvermdgen, oder für ſich beſteuert 
werden, muß beffen ungeachtet. die Auf: 
nahme der Capitalien nah allen Puucten 
der gegenwärtigen Verordnung gefcheben, 
der Steuerbetrag davon berechnet und ber 
Oefamtbelauf von der Gemeindelaffe an 
die Amts « Pflege abgeliefert werden; es 
find aber- in einem ſolchen Falle zur Gleich: 
ftellung der Eapitalbefiger mit den übrigen 
Steuerpflihtigen diejenigen Maßregeln ans 
zuwenden, welde zu eben dieſem Zwede 


bei den früähern allgemeinen Capitalfteuren 


angeordnet worden find. 

Usbrigens kann neben biefer. für den 
Staat angeordneten Befteurung der Capi⸗ 
tallen der Einzug der in der Communorb: 
nung segulisten Capftalfteuer nicht zugleich 
ſtatt Haben und muß letztere für das Yabr 
a8 unterbleiben. 


f. 1% 

Kein Beſitzer eines Capitals iſt ** 
* ‚von dem Schuldner ſich die Capitals 
feuer vergüren zu laſſen. Werlegungen 
Diefes Gefeges werden nicht nur mit bee 
Strafe bes fünfzehenfadgen Beirags geahm 


det, fondern dem Schuldner bleibt auch 
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überlaffen, auf Zurädforberung der vers 


güteten Steuer zu lagen, ober dieſelbe 
künftig von feiner Zinfen = oder Capital: 
Schuldigkeit in Abzug zu bringen. 

Auch werden frühere Verträge, durch 
welche dem Schuldner die Uebernahme der 
Eapitalfteuer zum Bedingung gemacht wurde, 
außer — geſebt. 


II, Senndgefälle und Kalten. 


$. 16. 


Der Gefäll: und Rentenſteuer find uns 
terworfen ; 


a) alle auf dem —— haften⸗ 


den Abgaben, als Zehnten, Zinſe, Guͤl⸗ 
ten, Landachten u. ſ. w., in ſo weit ſie 
entweder jaͤhrlich, oder nach beſtimmtem 

Zeitumlaufe zu beziehen ſind; 

b) die auf Grundeigenthum oder beſtimmte 
Gefälle fundirten jährlichen Renten, 
fie werden bei der Staatskaffe, bei Cor: 
porationen oder Privaten erhoben; hier; 
unter gehdren nicht mur die burd) den 

Reichs-Deputatlonsſchluß von 1805 bes 
flimmten ewigen Renten, fondern auch 
jene Entfhädigungsfummen, welche ver: 

ſchiedenen Standes : und Grundherrſchaf⸗ 
ten und Korporationen für den verlornen 
Umgeldsbezug, ober aus andern privat: 
rechtlichen Titeln, im Folge der abge: 


ſchloſenen Revenuͤen⸗ — — — 
träge gereicht werden. 


9. 16. 


Srei von der Befteurung find: 
a) die ſaͤmilichen Gefälle und Renten 
der Staateluffe; 

b) die Nenten und Gefälle der Univer: 
fität Tübingen, und der damit verbuns 
denen Juſtitute; desgleichen der geiſtli⸗ 
‚hen Verwaltung Ellwangen und derje: 

nigen Kirchen : und Heiligenpflegen, und 
Übrigen, unter dfentficher Verwaltung 

ſtehenden, milden Stiftungen, welche er: 
weislich, d. h. nad der letzten bereits 

geſtellten Rechnung, an — Deficit 
leiden; 

c) die Nugungen der Berißtsferrltet 
und niedern Polizeigewalt, namentlich 
alfo: die Strafen,. Taren, Gperteln: 

Einkünfte u. ſ. w; 

d) die Laudemien und Fallgebühren ; 

e) die Gefälle der dDieffeitigen Staatsbür: 

ger in aubwörtigen Stasten: ö 


$. 17. N 
‚ Alle im f 15. benannten Eintänft fin 
in dem Bessage- einer jährlichen Mupung 
in ber Maße zu befteuren, daß jeauf fünf 
Gulden Ertrag ein Capital von Hundert 
Gulden angenommen und davon ein Steuer⸗ 
betrag von zwanzig Kreuzern gereicht wird. 


f. 18. 

Diejenigen Einkünfte, deren Betrag jähr: 
lich voraus beflimmt ift, werden in dieſem 
und die Naturalien in folgenden Preifen in 
Berechnung genommen : 


ı Schfl. glatte Frucht . 5f. 
1 Schfl. Dinkel .. 3 fl. 
+ Schfl. Huber VF 3 f. 
ı Eimer Wein28 fl. 


die uͤbrigen Naturalien werden in den lau: 
fenden drtlichen Preifen angefchlagen. 

Solche Einkünfte aber, deren Betrag 
entweder manbelbar ift, mie Zehnten und 
Theilgebähren, oder welche nur nach ger 
willen Notationen, wie z. B. Landachten, 
zu beziehen find, werden einer Durchſchnitts⸗ 
Berechnung unterworfen, wozu bie letzten 
Brei Jahre 1817, 1818 und ı8ıg zu wäh: 
len find. Die darunter begriffenen Natus 
ralien werden im obigen Preifen zu Geld 
gerechnet. 

f. 19 

Bon dem auf diefe Weiſe berechneten 
jährlichen Betrage der Gefälle finden fol; 
gende Abzüge flatt: 

a) Die aufden Gefällen hbaftenden 

geiftungen, wie diefes ber Fall feyn 
‘ Bann, wenn auf einem Zehnten die Baur: 
: Saft einer Kirche, die Befoldung eines 

Geiftlichen oder eine andere Verbindlich⸗ 

keit ruht, welche Leiſtungen nad 


den beider Finanz-Verwaltung 
beftebenden Normen zu bereihnen 
fin®. 


Der jährlihe Betrag ſolcher Leiftungen 
wird auf die gleiche Weiſe, mie der jähr: 
liche Betrag der Gefälle angefchlagen. 
Leiftungen, wozu eine Grundherrſchaft nur 
im Allgemeinen, ohne befondere Beziehung 
auf die ihr zuftebenden Gefälle verbunden 
ift, fo wie die Zinfe von auf den Gefällen 
baftenden Paſſiv⸗-Capitalien, find vom Ab: 
zuge ausgefchloffen. 
b) Die Erbebungskoften, wofuͤr ohne 
Küdficht auf die Perfon des Beflgers durch⸗ 
aus ein Zebenttheilin Abzug zu bringen ift. 
Bei Zehnten, deren Ertrag nah Selbft: 
einzügen in Berechnung genommen ift, find 
die wirklichen Erhebungskoſten abzuziehen. 
Lehenbare Gefälle werben übrigens wie 


die eigenen beſteuert. 


1 
f. 20. 

Die Aufnabme der fteuerpflichtigen Ge⸗ 
fälle und Renten wird den Königlichen 
Dberämtern in der Maße übertragen, daß 
fle von fämtlichen Gefällbefigern in ihrem 
Bezirke vollſtaͤndige Verzeichniffe und Be: 
rechnungen nad dem zu ertheilenden For⸗ 
mular einzufordern , ſolche zu prüfen und 
befonders die Beweiſe dafür, daß die in 


Abzug gebrachten Leiftungen auf den Ge; 


fällen haften, ſich in Anftandefällen vor 


legen zu laffen haben, » 
hr 21» 4 
Die Gefälle werden in der Regel ort⸗ 
weife aufgenommen und in Verzeichniffe 


gebracht; es wird jedoch denjenigen Stan: 


des = und Grundberrfihaften, welche in meh⸗ 
geren Orten und Oberamtöbezirken Gefälle 
„ beziehen, zugeſtanden, ſolche in bein Obers 
amtöbezirke ihres Aufenthalts zur Beſteu⸗ 
rung anzuzeigen, dieſes Oberamt hat aber 
in einem ſolchen Falle wegen der Richtig⸗ 


ftellung der Gefäll » Verzeichniffe mit den 


— Oberaͤmtern zu tommuniciren. 
9. 22. 

Die Vwerheimlihun ſteuerbarer Gefälle 
und Renten wird auf diefelbe Weiſe ges 
ahndet, welche bei der Capitalfteuer ge 11. 
beſtimmt iſt. 


III. ——— und Penſionen. 


(. 23. 

Der Befoldungaftener find unterworfen : 
a) die Gehalte derjenigen, melde ein 
Hof⸗ oder Staatsamt beffejden, ter Mi: 
litärperfonen bis auf den Grad eines 
Lieutenants einfhließlich, der Geiftlichen, 
der Lehrer an Aniverfitäten ımd andern 
hoͤhern und niedern Pehranftalten, ingfeis 
them der :Communal » und Gtiftungs: 
Beamten. 


b) den Gehalten diefer Diener wird in 
Beziehung auf die gegenwärtige Steuer. 
gleichgeftellt das Einfommen ber guts⸗ 
berefchaftlichen Beamten, der Angeſtell⸗ 
ten bei der Hofbanf; der ausfbenden. 
Aerzte, der Advokaten, Aktuarien, Buch: 
balter, Gubftituten und Handlungs: 
Chi; r wie der’ befoldeten Künftler. 


6. 2% 

Frei find diejenigen, deren jährliches Ein- 
kommen den Betrag von drei — 
Gulden nicht uͤberſteigt. 

ſJ. 26. 

Steuerbar iſt das ganze Amtseinkom⸗ 
men, es mag aus dffentlichen Caſſen oder 
aus andern Quellen fließen, es mag in 
voraus beſtimmten Summen an Geld ode 
Maturalien, oder In veränderlihen Sum: 
men, z. B. aus dem Ertrage von Gr 
tern und Zehnten, in Gülten oder Im ge: 
feplihen Sporteln, inzugsgebübren , 
Sthreibverdienft oder andern zufälligen Ein? 
nahmen befteben, - ferner we Genuß der 
Amtswohnungen, 

Uebrigens Tonnen bie unter den Berl. 
dungen begriffenen Capitallen und Gefälle 
nicht neben der Defoldungsfteuer noch zu 
den auf jene Objekte gelsgten Steuren ges 
jogen ‚werden. j 

f. 26. 
Di, Maturalien werben in denſeben 


Preiſen und die veränderlichen Theile des 
Eintommens nad denfelben Grundfägen 
berechnet, welche bei den Gefällen und 
Renten in $+ 18 vorgefchrieben find. Der 
Gütergenuß wird nad PN. Pacht⸗ 
werthen eingeſetzt. 

Wenn der Zehnt⸗ Ertrag — Selbſt⸗ 
einzůgen berechnet wird, fo werden die Er⸗ 
bebungekoften davon abgezogen; außerdem 
findet bei den Gefällen uͤberhaupt der Abs 
zug jenes Zehenttheils für die Erhebung 
feine Anwendung, welcher bei der Gefäll: 
fteuer f. 19 beftimmt ift. 


Die Wohnungen derjenigen Staatsdie- 


wer, für welche in dem Befoldungs : Etat 
eine befliimmte Summe eingerechnet ift, 
werden in diefer Summe berechnet. Wo 
Dies aber nicht der Fall iſt, oder wo hie 
Staatskaſſen oder Gemeinden ads einer 
gemieiheten Wohnung felbft micht einen 
geringeren Hauszins bezahlen, finden fol- 
gende Anfäge ſtatt: 
Die Wohnungen der Präfidenten der 
Eollegien werden zu 400 fl., die der Dis 
rektoren zw 300 fi., die der Vorſteher und 
Profeiferen an der Liniverfität, dem Gym⸗ 
aofium in Stuttgart umd der Geiſtlichen 
daſelbſt zu 200 fl., die der Oberamtsrichter, 
der Oberamtmänner, Oberforft » und Ka⸗ 
merals» Beamten 44 50 fl., die der Profef- 
feren und Geiftlichen in den Landſtaͤdten, 
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der Oberamts + Nerzte, der Silftungover⸗ 
walter und Stadt» und Amtsfchreiber zu 
100 fl., die der Präzeptoren in den Städten, 
der Geiftlihen auf den Lande, der Zoll. 


und Acciſe⸗, auch gutsherrfchaftlichen und - 


übrigen Communal⸗Beamten zu bo fl., 
die der deutfchen Schullehrer zu 25 fl» 
taxirt. 

ſ. 1» 

Das, was ein Diener als Erfag von 
Auslagen für Gehälfen oder Dienftboten, 
Kanzleikoften, oder in Pferdsrationen ıc, 
bezieht, wird nicht in Berechnung genom: 
men. 

Eben fo wird jenen Befoldeten, welchen 
jwar für Gehuͤlfen kein befonderer Gehalt 
audgefept ift, die aber gleichwohl um ihres 
Amtes willen ſolche zu halten haben, ge 
flattet, dafür einen angemeflenen Betrag 
in Abzug zw bringen, deſſen Groͤße die 
Dberämter zu beurtheilen haben, 

Auf gleiche Weiſe find die Aerzte und 
Advokaten u. f. w. nur zu Verfleurung 
ihrer reinen Einkünfte nad Abzug des 
mit der Ausübung Ihrer Wiſſenſchaft ver: 
bundenen Auſwandes verpflichtet. 

Ss. 28. 

Von dem nach vorſtehenden Veſtimmun⸗ 
gen ausgemittelten Gehalt und Einkommen 
wird eine Klaſſenſieuer mit folgenden Tarif 
entrichtet : 


Dienſt⸗Einkommen, das mehr ald 30% fl. 
beträgt, entrichter bis auf 600 fl. von 
jetem hundert Guften. s afle— 

So. jeden weiteren hundert Gulden‘ 

 bissaufazuofr .- Fe 
— auf 1800 fl. .. fen 


—— auf 2400 fl. .. + 85 fe . 
au surf 3600 fl. ae PIE * : 
—— auf 400 fl. .>. . 4 


dann von jedem meiiern hundert: 
Guben - u. ee ce Bfle -i 


ſ. 29. 

Gleicher Steuer nd uhterworfeir alle 
Penfionen, terem Betrag die Summe 
von dreibundert Gulden überfleigt. - 

Beſtehen diefelben ganz oder zum Theit 
in Maturalien, fo find fid nah den im 
Gr fe 25 — 27 eriheilten Vorſchriften in 
Bi ag 


N 30. | 
Die Gefandtfchaftsgehalte werden mit 
Rückſicht auf den damit verbundenen Auf: 
wand nur zu Itel ihres Beitrags in Be— 
rechnung genommene. “m 


f. 5n. 


Die Angabe des Einkommens und der 
Denfionen bleibt zwar in der Regel jedem 
Steuerpflichtigen überlaffen, jedoch werden 


in diefer Beziehung. folgende nähere Bes - 


flimmungen ertheilt ; 


7) Werfen gefamtes Einkommen aus 
ter Staatsfinfe beziehe, von Keim wird 
die Stener' durch Abzug an der DBefof 
dung oder Penfion in der Maße erhe: 


ben, daß die inter verſchiedenen Titeln 


‘t ftebenvn’@mpfänge , als z. B. Beſol⸗ 
dungen und Ergaͤnzungs⸗Penſteren, auf 
eine Hauptſumme gerechnet werden, daß 
x zu denfelben der Betrag der Amtzwoh- 


nungen nach f- 26. gelegt wird, und 


- daß folhe Empfänge; welche ein Beſol⸗ 


deter aus einer Mebenkaffe bezieht, ven 
Diefer derjenigen Kafle angezeigt werden, 
welche den Gauptiheil des Einkommens 
abzureihen, und die Steuer ; zu tebeden 
bat, 

'2.) Auf die gleiche Weiſe wird es in 
Aırfbung terjeninen Individuen achalz 
ten, welche ihren Cehalt oder ihre Pens 
fion nicht unmittelbar aus der Staals⸗ 


Hauptkaſſe, fondern entweder aus Hof: 
ever Spezialfaffen in Stuttgart bejie— 


den. 
Der Steuerbetrag wird von ben Caſ— 
fenbeamten an die Staats: Hauptkaffe mit 


einer Urkunde abgeliefett,-und ein Ber: 


zeichniß darüber an das — 
eingeſendet. 

3.) Diejenigen Staatsdiener, —* ihre 
Beſoldungen und Gehalte aus den Spe⸗ 
Nialkaſſon auf dern Lande in ber Elgen⸗ 

. 2a 
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Thaft von Elementarverwaltwirgs - Aus: 
gaben beziehen, fo wie die Kirchen: und 
Schuldiener, die böhern und niedern 
Fufts Beamten, die Commumnal : und 
Stiftungsdiener baben ihr firirtes und 
zufälliges Einfommen,:lepieres nach ge: 
wiſſenhaftet Schaͤtzung, nach einem por: 
zuſchreibenden Formular in Verjeichniſſe 
zu bringen, und dieſe den Oberaͤmtern 
ihrer Bezirke zu uͤbergeben. 

Daſſelbe haben auch diejenigen Per: 
fonen zu beobachten, welche zu der in 
(. 235 unter Lit, b. bezeichneten Claſſe 
von Beſteuerten gehören. ° 


‚führt der Ortsvorſtand, oder wo derfelbe 


noch dem Erkenntniß des Oberamts weder 
Tüchtigkeit noch Zeit hiezu bat, der Stadt 
und Amtsſthreiber, oder deſſen beeidigter 
Gehuͤlfe ein Protokoll, in welches auch die 
nad f. 5. „Statt findenden Befreiungss 
Gruͤnde eingetragen werden; er bat die 
Angaben der Einzelnen forgfältig gu prüs 
fen, fodann. das Protokoll an das Ober: 
amt zu ſchicken, und zugleich ein Verzeich⸗ 
niß für den GSteuereinbringer zu fertigen, 


am den Einzug beforgen gu koͤnnen. 


Die in Stuttgart fidh' — 


Individuen dieſer Claſſe haben dieſe Vers 
zeichniſſe der Stadt⸗Direktion zu Aber? 
geben, 
f.- 38. 


Die Berheimlichung eines Einkommen: 
Theils oder eine zu geringe Angabe deſſel⸗ 
ben wird mach der bei der. Capitalſteuer 
f. 11 gemachten Beftimmung geahudet. 


IV. Für die Aufnahme, den Einzug 
und die Verrechnung diefer Steuren 
wird noch weiter folgende3 verord- 
net, 
| 9. 33 

Die Capitalienſteuer wird ortweiſe auf: 
genommen. Ueber die Caplialienangabe 


Das Oberamt ſammelt ſaͤmtliche Auf: - 
nahm⸗ Protokolle feines “Bezirks, und bat 
ein Haupt-Verzelchniß mit fummarifcyen 
Urkunden über die Aufnahme diefer Steuer 
von den einzelnen Orten, fo wie mit be 
fondern Urkunden über bie Steuer der pris 
vilegirten Perfonen nach zu ertheilenden 
Formularien unter Beifuͤgung angemeffe 
ner Bemerkungen an Bas Steuer » Colle: 
gium einzufenden. 


ſ. 34. 

Die Aufnahme der Gekaͤllſteuer gefchicht 
unter den im f. zo und zı gemachten ‘Be: 
fimmungen am WBohnfige des Oberamts. 

Nur in wichtigen Anftandsfäillen und mit 
Regitimation des Kbniglicben Steuer « Col: 
legiums kann fi) das Oberamt in die Amts⸗ 
orte ſelbſt begeben. 


Mach vollgegener Aufnahme wird eine 
fummarifche Ueberficht Aber den jährlichen 
Betrag dir Gefälle, den Capitalwerth und 
den Steuerbetrag, nad) einer zu eribeilen: 
den nähern Vorſchrift, gefertiat, wobel die 
einzelnen Gefällbefiger aufgeführt werben. 

Diefe Ueberfiht wird doppelt ausgerer: 
tigt, die eine Ausfertigung , welcher die 
Aufnahme : Verzeichniffe beizulegen find, 
an das Steuer : Colleghum eingefentdet, die 
andere aber dem Amts» Pfleger des Bezirke 
zu Beforgung des Steuereinzugs zugeftellt. 

9. 36. 

Die Verzeihniffe über diejenigen Ber 
foldungen und Penfionen, wovon die Steuer 
nit durch die Königlichen Kafliere dur 
Abzug unmittelbar berichtigt wird, werden 


mit einer nach dem zu ertheilenden For⸗ 


mular zu verfaffenden Weberfiht über ben 
Eteuerbetrag an das Steuer « Collegium 
mit dem cberamtlihen Bemerkungen eins 
gereicht, eine zweite Ausfertigung biefer 
Ueberfiht aber wird dem Amtspfleger zur 
Beſorgung des Einzugs zugefertigt. 

$. 36. 
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"Die Capitalien- und Gefälifteuer ift auf 


den 20. Aug. 1820 zum Einzug zu brin⸗ 
gen, die Befoldungs und Penflonsfteuer 
aber mit dem Erſcheinen dieſes Geſetzes 


fällig, und muß auf den Termin Jatobi 


820 vollſtaͤndig berichtigt werden, 


- Die Eapitalienfteuer erheben die Stetjer— 
eindringer der Gemeinten und liefern fie 
on die Amtspflegen; die Gefäll: und Bes 
feldungsfteuer aber wird von letztern un: 
mittelbar erhoben. 


6. 37. 

Zur Belohnung fuͤr den Einzug und die 
Lieferung der Steuer dürfen im ganzen 
vier Heller vom. Gulden in Abzug gebracht 
werden, wovon bei ber Eapitalienftewer dem 
Steuereinbringer 24 Heller und dem Amts⸗ 
Pfleger ı4 Heller gebühren. | 

Die Koften ter Aufnahme werden nach 
einem befondern Regulativ berechnet, wel: 
ches das Königliche Steuer : Collegium uns 
verzäglich bekannt machen wird. Jede um 


richtige Angabe in Abficht auf den Zeit: 


aufwand wird in Gemäßbeit des fünften 
Edikis vom 31. Dec. 1818 als eine ‚Sit 
{hung beftraft werden. 


Die Communrechnungs: Revfforen haben 
die Koſten⸗-Verzeichniſſe zu tepidiren, dem 
Dberämtern aber ſteht · bie Dekretur der—⸗ 
ſelben zu. * 


Das Königliche Steuer - —— 
wird da, wo es ihm ndihig ſcheint, die 
fpeziellen Koften : Verzeihniff e ſich vor⸗ 
legen laſſen. Sowoͤhl bie Koſten des 
Einzugs und der Lieferung als die oker- 
amtlich dekretirten Keften der Aufnahme. 
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merhen ſogleich von der Steuerſchuldigkeit 
jedes Oberamtz in Abzug gebracht. 
9. 58. 
Die Arbeiter über die Aufnabme- find 
innerhalb vier Wochen zu vollziehen, fo 


daß diefelben fpätefiens Innerhalb fehs Wo: 


ben Lei dem Königlichen Steuer : Cole: 
gium einkommen Ebnnen. 
b. 39. 

Wir übertragen dem Steuer-Collegium 
die obere Aufſicht und Lettung des ganzen 
Gefchäfts und verorduen zugleich, daß alle 
Anfragen in Auſtandsfaͤllen an daſſelbe 
gerichtet werden ſollen. 


Unſer Finanz » Minifterium hat wegen 
Boll;jichung des gegenwärtigen Geſetzes was 
erforderlih anzuordnen. 


Gezeben, Stuttgart den 22. Juni 820. 


Wilhelm. 


Dr prepiferifihe Chef des 


dinan; ·Depart· meuts: 


v. Wecherlin. 


Auf Befehl des Abnigs: 
ber Staats s Sekretär 
v. Bellnagel. - 


b) Geſetz, die Zumeifung vetſchiedener Fonds an die Finanz» Verwaltung betrefſend. 


Wilhel m, 
von Gottes Snaven König vop Württenberg. 


Sm Hinblicke auf ven gegenwärtig fo 
niedrigen Stand der Frucht» Preife, - in 
Betrachtung, daß ſolche durch den Verkauf 
einer bedeutendenQuͤantitaͤt von Staats⸗ 
Domanial: Früchten, zum Nachtheil der 
Unterthbanen noch zmehr wuͤrden herabge⸗ 
druͤckt werden, und in fernerer Erwaͤgung 
der Nothwendigkeit die Finanz: Verwaltung, 
bei deren eigenthuͤmlichen Verbältniffen , 
cenägend zu fihern, verordnen und vers 
fügen Wir, neh Anhdsung; Unferes: Ges 


beimen Raths und unter Zuffimmung 


Unſerer getreuen Stände, wie folgt: * 


Re j 

Der Verkauf von zweimal hundert tau⸗ 
fend vorräthigen Schh. Domanial⸗ a 
wird aufgeſchoben. 


ſ. 2. 
Zu Deckung des in der Einnahme hler— 


durch entftehenden Ausfalls fol der Fi⸗ 


nanz⸗Verwaltung die Summe von ſieben⸗ 


mal hundert fünfzig zwei tauſend, acht 


bundert fehözig und fünf Gulten, fünfzig 
Kreuzer zugewiefen werden. 


ſ. 3. 
Dieſe Summe wird gebildet: 


1. aus dem In ber fünften 

Einnahme « Rubrik des ben 

Ständen unter dem 20 Gar. 

1820 mitgetheilten Haupt: 
Finanz-Etats für ıdıg-ı820 fl. Mr. 
enthaltenen Capital von „ 73,985 — 


as aus der In ber. fechsten Eine 
nahme: Mubrit des gedachten 
Etats (Lit.a) aufgeführten 
Summe von 


. % . * 


AH? — 

3. aus der ebendaſelbſt (Lit. b) 
mirbegriffenen, von der fran⸗ 
zbfifchen Contribution herruͤh⸗ 
renden und in dem gegenwär: 
tigen Monate verfallenden 
Summe von x... » 


4. aus der im nächften Jahre 
fällig werdenden franzdfifhen 


50, 134 56 


Edntributions / Summe mit 415,391 18 


5. aus den Zinfen von der letzt⸗ 
genannten Summe und ber 
eben daher rührenden Ein; 


nahme bes vorigen Jahrs mit 60,513 36. 
152,865 50. 


Zufammet . 


3 


b. & 

Diefe Summe «on 752,365 fl. 50 fr, 
Toll feiner Zeit von der Finanz : Verwal: 
fung a. werden. 

9. 5. 

ketzterer foll ferner zu Erhöhung ihres 

erforderlihen Vorraths⸗Capitals die Sum: 


“me von zweimal hundert fiebenzig neun, 


taufend, acht hundert, dreißig drei Gul⸗ 
den an derjenigen Eapital: Summe über: 
swiefen werden, welche im Belaufe von 
379,865 fl. dur die Kriegs » Caſſe ver: 
waltet wird. 

f. 6. 

Der Kriegs. Cafe fo dieſes Eazitaf 
von 276,735 f., wann fe deſſen bedarf, 
wieder erflatter werden. 

Unfere Minifterien des Kriegeweſens 
und der Finanzen find mit Voll ziehung des 
gegenwaͤrtigen Geſetzes beauftragt. 

Gegeben, Stuttgart den 22. Juni 1820. 

Wilhelm. 
Der Kriegs » Miniffer : 
v. Franquemont. 


. Der proviforifche Chef des 


Binanz» Departements: 
v. Wedherlin 


Auf Befehl des Kdnigs: 
Der Staats « Seftetär 
v. Bellnagel, 


⸗ 


€) —— bie Erhebung der direkten Steuer für das erſte Drittheil des Etats-Jahrs 1837 
Zerreſſend. 


Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Unter Hinweifung auf das Geſetz vom 
27. Sehr. 1320 (Meg. Bl. S. 99) me: 
durch die direkte Steuer für das Etats: 
Jahr 1818 auf 2,400,000 fl, feflgefegt 
worden iſt, umd unter Beziehung auf die 
Perfafungs : Urkunde G. 174 verordnen 
Wir nah Anbbrung Unſeres Geheimen 
Raths wie folgt: 

| f. 1. 

Die direkte Steuer fell in den biaherinen 
Betrage auf die vier erſten Monate des 
Etats-Jahrs "1822 auf Abrehnung Fünf: 
tiger Verwilligung erhoben werben. 


(. 2. 


Die biernach einzubehenie Summe von 


achtmal hundert taufend Gulden ift 
fofert zu repartigen, berfömmfiher Maßen 
einzuziehen und an die Haupt - Staats: 
Kaſſe einzufenden. 

Unfer Minifterinm der Finanzen iſt 
mit Vollziehung diefer Verordnung beauf⸗ 
tragt. 

Gegeben, Stuttgart den 22. Juni 1820. 

Wilhelm. 
Der proviſoriſche Chef des 
Sinanz · Departements: 
v. Wedberlin, 


Auf Befehl des Königs: 
der Eraatö« Eefretär 
v. VBellnagel, 


ed) Geſet — die Erhebung ber direkten Steuer für bad zweite Deitrheil des Etats⸗ Jahrs 1833 
bitreffenb, 


Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Um bei der angeordneten Vertagung 
der Stände U ıferes Königreichs bis zum 
1. Dez. d. J. jede dem laufenden Dienfte 
der Staats: Verwaltung nachtheilige Std: 
ung ju befeitigen, verordnen und verfügen 


Wir unter Beziehung auf Unfere Ber: 
ordnung vom heutigen Tage, (S. oben 
Lit c) nah Anbdrung Unferes Ge 
heimen Raths und unter Zuftimmung Une 
ferer getreuen Stände, wie folgt: 
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. 1. Unfer Miniſterlum der Finanzen ift 

Die direkle Steuer foll auch für das mit Vollziehung biefes Gefeges beauftragt. 
zweite Drittheil des Erats » Jahre von _ Gegeben, Stuttgart den a2. uni 1820, 
b (li: 2 Di 

1833 auf Abrechnung künftiger —— Biibelm 


- gung erhoben werben. 
Der proviforifche Chef des 


. 3 Ah ’ 
Die biernach einzuhebende Summe von ; Franz Minifteriums : 


achtmal hundert taufend «Gulden v. Weckerlin. 

iſt ſofort und zugleich mir dem erſten Drit⸗ — 
theil der Steuer zu repartiren, dann ‚hers Auf Befehl des N 
mmlicher Maßen einzuziehen und an.die - : ‚der Stautd « Gefretär 
Haupt +» Staatskaſſe einzufenden. — v Vellnaget. 


4 


© Geſetz, die Zeftfegung der Eivil s eiſte für bie Regierungs⸗ Zeit Sr, Mejekät bes Königs 


betreffend. * 
i il h 4 1 m 
von Gottes — Koͤnig von Wirttemberg. 
In Erwaͤgung der Beſtimmungen der a) Geld. 777,800 fl. 
J. ſ. 105 und 104 der Verfaſſungs-Ur— b) Naturalien. 72, 4200 fl. 


Funde in Betreff der Civil-⸗Liſte, verfügen 
und verordnen Wir, nach Anhörung Uns Br Abe . 
feres Geheimen Raths und unter Zuflim: An Naturalien werden abgegeben ; 

mung Unferer getreuen Stände, wie folgt: 3000 Schfl. Dinkel a 5fl. ı1f,ooofl. 


— 850,000 flo 


, 4. 1. 500 Schfl. Rocken a Bf. 4000 l. 
Für Unfere Regierungszeit wird bie 320 Schfl. Öerftea fl. Zo fr. 2,400 fl. 
Civil-Liſte auf achtmal hundert und fuͤnf⸗ 7000 Schfl, Haber a 5fl. 21,000 fl. 
zig taufend Gulden fefigefept. 1400 Mes Buchenholz a 15 fl. 21,00 fl. 
i 9. 2. 800 Meß Tanuenholz a 11 fl. F,kead fl. 


Sie beſteht in — 11,100 
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I. 3 
Von der Civil: Lifte find ohne weitere 

Anfordering an die Staats » Kalen zu bes 

fireiten : 

a) das Erkorderniß für die Difpofitionss 
Kaſſen des Königs und der Kbnigin; 
L) die Unterhaltungs : und Erziehungss 

fo ın ver Kbriglichen Kinder; - 

&) die Koften des Hofſtaats bes Koͤnigs 
und der Königin; 

d) der gefamte Aufwand für die hieher 
gehörige Verwaltung, namentlich : 

2. die Gehalte fämtlicher zu dem verfihie: 
denen Zweigen der Verwaltung gebdri— 
gen Beamten und Diener der heheren 
und niederen Eategorie, fo wie die Pens 
fionen, welche theils bereits ſchon auf 
die Civil: Lifte übernommen, theils in 
der Folge am die Beamien und Übrigen 
Diener der Civil: Lifte und ihre Witt 
wen und Kinder zu verwilligen ſind; 

‚ 2. der gefamte Aufwand für die Hofhal— 
tung nebſt der Lnterhaltung des ns 
tentars 5 

3. die Koften der Hofjagd mit der Un— 
terhaltung der Thiergärten, Parks und 
Faſanerien; 

4. der Bau: Aufwand auf ſaͤmtliche Kron— 
Gebäude zu Stuttgart, Bellevue, Cann- 


ftadt, Hohenbeim, in den Parks, Thier: 

gärten und Faſauerien, fo wie der zur 

Kron⸗Ausſtattung gehörigen Gärten und 

Anlagen; J 

£, der Geſamtaufwand für den Marſtall 
nebſt der Unterhaltung der Iwentars; 
6. der Aufwand für die zur Krone ge: 
börigen Inflitute der Handbibliogbef, des 

EBarten «und Plan: Cabinets und ber 

- Gallerie ; 

7. ter Aufwand für das —— und das 

Orcheſter. 

ſ. 4. 

Obige Beſtimmungen treten mit dem 
1. Juli ı820 in Wirkſamkeit. 

Unſere Miniſterien des Innern und der 
Finanzen find mit Vollziehung des gegen» 
wöärtigem Geſetzes beauftragt. 

Gegeben, Stuttgart den 20. Juni 1820. 

Bilhbelm 
Der Minifter des Innern: 
v. Ott o. 
Der proviſoriſche Chef bed 
Finanz⸗ Departements: F 
v. Wedberlin. 
Auf Befehl des Königs: 
der Staats =Gelrerär 
s 9% Bellnagel. 





- @edrudt bei G. Haffelbrint, Buhdruder, 
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Nro. 34, 


Königlich: Württembergifhed 
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Dongerſtas Den as. Zumt i820. 
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1. Unmittelbare Köriglide Deer ete. — | 


Dienſt⸗-Nachricht. 


Sin⸗ Köntgl. Majeſt at haben ver⸗ 
möge hoͤchſter Entfchliegung vom 21.d. M. 
das erledigte Diakonat Roſenfeld, Dekanats 
Balingen, dem Vikar Schabhardt zu 
Schlaitdorf, Dekanats Tübingen; 
vermbge höchfter Entſchließimg vom zu, 
d. M. die erledigte Pfarrei Balersbronn, 
Dekanats Freubenſtadt, bem vermaligen 


Pfarrer Beer, 


vom Ober⸗Riexingen 
um — 

die erfedigte Pfarreh Frlolshelm, Deka⸗ 
nats Leonberg, dem Vikar Leibiws zu 
Eltingen, deffelben Dekanats, dann 

die katholiſche Kaplanel zu St. Magda⸗ 
ie in Ellwangen dem Biles Ginger 
in Steinberg guäkigi Überstagen, 
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H. Berfügungsen der Depdrtement 


„ IV“ 
* D 
⸗ 1 


Fa Des — Departements. 
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> 2 


Des Zuſitz⸗ Miniſterium. er 


a. Kal. — vi von ber StändedBefermrhtuing u Picteern,neb Etets Weiicaihofe 


ernannten Stautoblener. 


Da Se. Abnigl. Maje ſtaͤt vermdͤge 


hoͤchſter Entfchliefung vom 18. Juni den 
von der Stände : Verfammlung zu Mit 
gliedern des nad der Vorſchrift der Vers 
faſſung zu errichtenden Stantsr@erichtöhofs 
ernannten Staatsdienern: 
dem Präfidenten des Civil » Senats bes 
Konigl. Ober ’Fribunals, v. Gcorgii; 
dem Ober⸗Tribunal⸗Rath v. Wächter, 


. ud.bem. Ober: Zufligrath. Short. zu 
Eplingen, 


Hoch ſt Ih re Genehmigung zur Annuchme 


wer ihnen übertragenen Nichtersftellen zu 


ertheilen geruht haben; fo wird ſolches hiermit 


zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 20. Juni 1820. 
Maurer. 


2. Betauntmachuug, Me Griebigung einer KanzeliftemSteffe bei dem Königl. Cerichtöhefe zu Mm 
betreffend, 


An 5.9. MR der Canzelliſt Grim: 
minger bei dern Koͤnigl. — zu 
Ulm geſtorben. mn 
Die Bewerber ir die tech diefen Te⸗ 
desfall erledigte Stelle haben ſich von heute 


an innerhalb vierzehn Tagen bei dem ge⸗ 
dachten Gerichtehofe zu melden. 


Stuttgart, den >56, Juni 1826, 
Maucle k- 


314 


— 
Der Rechts⸗Candidat v. Sternenfels, 
von Ludwigsburg, welcher dei der erften 
Dienftpräüfung das Zeugniß dritter Claſſe 
„gut beſtanden“ erhalten hat, ift auf fein 
Anfuchen als Referendaͤr zweiser Claſſe 
bei dem Königlichen Gerichtshofe des Ve: 
dar : Kreifes aufgenommen worden, 


* 


Stuttgart den 24. Juni 1820. 
Maucler. 


4. 
Der Rechts-Candidat Guſtav Friedrich 
Veiel, von Vaihingen, welcher boi der 
mit ibm vorgenommenen erſten Dienſt⸗ 
pruͤſung das Zeugniß dritter Claſſe „gut 
beſtanden“ erhalten bas, iſt auf fein Ans 


ſuchen als. Meferendär zweiter Claſſe bei 
_ dem KRöniglihen Gerichtöhofe zu Eßlingen 
» aufgenommen worden. 


‚Stuttgart ben 26. uni 1820. 
Mauclen 


BJ Des Departements des Innern: 
Koͤnigl. Seminar: end Schul: Infpettoret. 
Eoncard: Prüfung zur Stelle eines Lehrers an der Mufierfchule zu Eplingen 


Zur Wiederbefegung der Stelle eines - 


Mufterlebrers an der bhiefigen, mit dem 
Konigl. Schullehrer-Semirar verbundenen 


“ Mädchen » Schule wird Donnerflags dem 


“ 


6, Juli eine Eomkurs: Prüfung Statt fins 
den. Die Stelle erträgt vor jetzt 500 fl. 
und fordert einen Mann von- feftem, ſitt⸗ 
lich = religiöfem Charakter, der fowohl in 
Ruͤckſicht feiner ſchulpaͤdagoglſchen Kennt⸗ 
niſſe, als auch feines Lehrtalents dem Un⸗ 
terricht und der Leitung der Schule ge: 
wachen ift. Es wird befonders darauf ge- 


fehen werden, ob der Fompetent die gefamte 
- Schul : — von dem eie mentariſchen 


Standpunkt aus richtig aufgefaßt babe,” 


und fie praktiſch zu Töfen wiſſe. Kenntniffe 
im elementarifhen Zeichnen merden zwar 
nicht nothwendig gefordert, aber zu einiger 
Empfehlung dienen. Ueber den Erfund der 
Prüfung wird milt größter Unpartellichkelt 
an die Höcfte Behdrde Bericht .erftatter 
und ſomit werben die ECompetenten, welche 
ſich vorläufig fchriftlich oder mündlich mel: 
Den, und an gebacdhtem Tage, Morgens 
7 Uber, In der Wohnung des Seminar: 
Inſpektors erfchein.n werder, tie beſte Ge: 
Hegenheit finden, ihre Kenntniffe zur difent: 
Höhen Anerkennung zu bringen. 
Ehingen i ten dh Juni 1830, 


x Denzel. 


Yan 
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Dienſt-Erbedigung. 


Durch die Befdrderung des bisherigen Stadtirlchter in Stuttgart iſt deſſen Bike 
Oberamtsger ichis · Berwefers D. Reinhart rige Stelle erledigt worden. 
u Kersenberg jum Megierungsrath und 


— — — — — — 
Drudfehler. 


„Se Vera, 33. S. 305, =. Ep. 5.6, iſt ſiatt ©. 301. 2. & 3.6 flatt: Finanz⸗ Minifie: 
279733, zu lefen: 279,833 fl. und vlums — Finanz Departements. 
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ae True 
Koͤniglich⸗ Woͤrttembergiſches 


Stats. und Negierungs- Blatt. 


- SEEN SESSULSEREIRESBSSEIECAOSORIEBEELHEER 
" | Freitag den 30. Juni 1820. 


1. nmttteldate — Decrere 





j Keine... md Allunz ven 
ee 3 ahnen der Deparigwentn,. 


Des Juſtiz⸗ Departe ments. Ban Bet 


Die in dem Monat war ‚1020 ‚yon den Gerichtöhöfeit des — — Erantuſt 
betreffend. 

... da, dem, ‚verfloffenen Monat Mai find von ſamtlichen Gerichtshofen des Ab 
nigrelchs nachſtehende Erkenntniſſe ausgeſprochen worden wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, dag nur folde Urtpeite ber Criminal » » Gerichts » Stellen in dad Staats- und 
Kegierungs : Blatt aufgenommen werden, ea eine längere , als dreimonatliche 
Srelheiis » Strafe erkannt wird. 


2 4) Osertrisunat, 


| 1. Criminal : Senat. | 2 
Den 6, Matwurber: io 077. sMerfonen das von dem — 
1. In der Rekursſache der bei dem Ober: des Gerichtshofs in-Ulm unter dem 13. 
‚amtögerichte. Leuilirch in Werhaft und Dei v. J. gefaͤllte (in das Staats⸗ 
Unterſuchung gekommenen nachgenannten und Regierungs⸗Blatt von 1830. Nro. 5, 


— 


3ı 


eingerfifte) Straf⸗Erkenntniß dahin I 
fätint, daß 


4 


%. 


„ed Rekurrent Johann Geerg Hirfhs 


buͤhler, von Tautenbofen, wegen zehn 


a) NR eturrenth Kadır Ba ten tat ven * war Heiner! aber zum Theil qualifigir- 


Dberwiet, wegen Mitwirkung bei eis 
nan. Mauße,.) deres gr jür,! de übt, 
anhenoränfegrwirt, ſodam weg N 
zehn Diebftählen, mworünter vier quali⸗ 
ſirte, vier große, und die melften uns 
ter 


der Unterfuchungs : Koften, unter Ein: 
rechnung eines Theils des erflandenen 


erfchwerenden Umſtaͤnden verübt 
—worden find u ſ. we neben dem Ers - » 
fage feiner „Arpefts,. Azungs- und 45, 


ter, unter erfchwerenden Umſtaͤnden 


* za in Genoſſenſchaft veruͤbten Dieb; 


„un 


> 


Arreftes, zu. einer, Feſtungeſtrafe von, . 


drei Jahren und vier Monaten; 


b) Rekurrent Johann Nehomit Weis ' 


jenegger, von Wolfrazhofen, megen 
fünf Heiner Diebftähle, naͤmlich drei 
— eichnetzt und zwey Felddiebſtaͤb⸗ 
„(en „ fedann wagen, Theilnahme an ei: 
a nem ‚weiten, Diebfaht, und "gewerb: 
"mäßig getriebener —— bei den 


Diebſtͤhlen Anderer, auch ünerlaubien ” 


Gewehr: Befipes, unter Einrehnung el 
nes Theils des 
und der Strafe der Ausftellung, neben 
Verfällung in den Erfap fein Arreſt⸗ 
Azungs- und 5. Fer: Unterſuchungs⸗ 
Koſten, zu einer Feſtungsſtrafe van 
einem Ju umd geh monaten; 
teonullipe > 4.50 Maler. "on Im 


„ dföbte, „fodann ‚wegen Beglinffidung und 
unterlaſſener Anzeige von den Diebe⸗ 

reien Anderer, unter Einrechnung eines 
Theils des erſtandenen Arreſtes, neben 
dem. Erfage- ſeiner Arreſt⸗NAzungs⸗ 
‚und der Unterfuhungs « Koften, zu 

einer von dreizehn 
Momaten verurtheilt; fo wie 

diefe ſamiliche Sträflinge jur Erftattung 
des don ihnen "geflijteten Schadens ſoli⸗ 


dariſch angehalten und nah Erftebung 


ihrer Strafen unter firenge polizeiliche 
Aufficht gefegt werden follen. 
Den 25. 


Mai wurde: 


2. Inñ der Rekursfache des Eonrad Fried⸗ 
rich Zeb,. von Futiwigsburg das von 


I) 


| 


erftanderter, Ameſſeq 


— 


rungſß Blatt Nro. 
tene) Erkenntniß dahbin 


* dem Criminal Senat des. erichtehoft 


"zu Epfingen unter dem 14. März d. J. 
gefällte, (in dem Staats» ünd Mezie: 
5. ©. 109. enthal⸗ 
abgeändert, 


daß“ Mekurrent wegen auagezeichneten 


Betrugs zu einer SEehsm Mmarliiben 


Feflungs » Strafe‘, und: zu. dem Erfane 
»fämtficher — un verur: 
rsheilt jeyn fol. 
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II. Civil 5 Senat, — m“ met t 
‚2 Yı.5% 
‚Den 3 ne! wurde: von. ante en: ale —— ver 


2 In der Appeliationsfadhe von dem Ei: 
vil⸗Senate des Gerichtshofs zu Tübin- 
gen zwifchen g Maiern zu Lalendorf, 
Oberamts Rottweil, Klägern, Appellan: 
ten. und dem Freiherru v. Sfflinger ba: 
felbft, Beklagten, Appellaten, den Beſitz 
yon Lehend » Waldungen beireffend, vie 
erfirichterliche Urthel vom. 23. Gept. 
ı8 8 dahin abgeändert, daß die Kläger 
. in ‚dem Beſttze der freien und ausſchließ⸗ 
‚lichen forftorbuungsmäßigen Benutzung 
‚ „fämtlicher, auf ber -Markung von Laken⸗ 
dorf und Händelbtonn gelegenen Wal: 
ungen und Gehölze (mit Ausnahme 
‚eines beftimmten Diftriktes) In fo. lan⸗ 
ge, bis der Beklagte in dem ihm vors 
behaltenen -Petitorium ein Anderes: aus: 
gerührt haben wird, zu fehügen, - und 
übrigens fämtliche Prozeßloſten gegen: 
einander aufzuheben fegen. 

Den 6. Mai murde: — 


2. Die als fbrmlihe Berufung von dem 
Civil: Senate des Gerichtsbofs zu Tuͤ— 
bingen vorgebrachte Beſchwerde Fuͤhrung 
des vormaligen Subſtituten Landerer zu 
Alpirſpach im feiner Rechtsſache mit 
Kandelsmann Stuttherg zu Giherfeld 
über zwei pro;chleitende Verfü,ungen, 


und der Gemeinde Höfen, 
Appellatin, Gteuren aus abgetretenen 


is Hd a Ha 

. In ber: Kppelltionafunhe, 5* gı. 
Senate des Gerichuahafe; zu. Gplingen 
zwiſchen dem Ziegler Gamuet,. Schmid 
zu Bönnigheim, Ymploramen, Appellnn: 
ten umd der’ Gantmaffe bes... Jehann 
Georg Günthner zu Cleebronn, Implo⸗ 
ratin, Appellatin, Abweiſung einer Zors 
derung betreffend, die Berufung, wegen 
Verſaͤumniſſes der gefeplichen. Mothirift 
zu Einxeichung ber. Beſchwerdenſchrift, 
von Amtes wegen für verlaffen erklärt, 


Den 8. Mai wurde: 


. In der Appellationeſache von dem €. 
vil⸗ Senate des Gerichtsbofs zu Ulm 


zwifchen der Gemeinde Birkendorf, Ober: 
amts Biberach, Beklagter, Appellantin, 
Klaͤgerin, 


Guͤtern betreffend, das von dem Richter 
voriger Inſtanz unter dem 25. März 
1819 ausgeſprochene Erkenntniß lediglich 
beſtaͤtigt, und appellaniiſcher Theil in die 
Koſten dieſer Inſtanz verurikeilt. 


5. In. der Appellatons ſache von demfelben 


"Gerichtebefe zwiſchen der Gemeinde 
Worthauſen, Beklagter, Appellaniin, 


und ber Gemeinde Hofen, Krloͤherin, 


= Mentamte 


Appellatin, denfelben Gegenftanb, betref⸗ 
fend, auf gleiche Weiſe erkannt. 

6. In der Appellationsſache son den Ci: 
vil⸗Senate des Gerichtsbofs zu Ulm 
zwiſchen Der Witwe des Johann Georg 
Käfer’ zu Emerkingen, Oberamts Ebin: 
"gen, Klägerin, Appellatin, nun Appel: 
lantin, und dem Fuͤrſtlich Taris’fchen 
Dbermarchihal, Beklagten, 
Mppellanten, jest Appellaten, Naturale 
Zehenten betreffend, die Berufung, we⸗ 
gen Verſaͤnmniſſes der Nothfriſt zu Ein- 
reihung der: Beſchwerdenſchtift, von 
Amtes wegen fuͤr verlaffen erfannt.' 
7. In der Appellationsſache von dem Ei: 
vil⸗Senate des Gexichtshofs zu Ulm 
zwiſchen den Brunnenwdhr: Intereſſenten 
zu Brößfäßen , Dberämts Geislingen, 
Beklagten, Abpellaͤnen, und denen zu 
Giengen, Oberamts Heidenheim , Klaͤ⸗ 
gern; Hppellaten, Theilnahme an den 
Wohrbaukoften betreffend, aus demfelben 
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‚Kant Kevifin, Productin, eine Wech— 


Ulm 


ſel-Forderung von 4000 fl, ſamt Zinſen 
betreffend, nad Vollftihrung des unter 


dem 9. Mat v. Pi reviſions gerichtlich 


erkanuten Beweiſes, beklagter Theil von 


“ber gegen ihm erhobenen Klage gänzlich 


ehtbunden, und Revident, neben Ber: 
wirkung ber‘ Binterlegten Guccumben;: 
Summe, zu Erftattung der in der Re: 


’ viſtons⸗Inſtanz verurſachten Koſten ver: 


urtheilt. 
Den 1: Mai wurde: 


9. Ju der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Appellations » Gerichtahofe” u 
zwifchen den --in das allodificirte 
Lehen Amlishagen immittirten Gläubi: 


s ‚ger bes Freiheren- von Holz, Implora⸗ 


ten, Wppellanten, und den Erben 'des 


Wirthes Mehrer daſelbſt, Ymploranten, 


Anpellaten, pmtereffe « Forderung betref⸗ 
fend, das von dem Richter voriger In— 
flanz unter.dem 25. Jun. 1818 gefällte 


" Grunde auf gleiche Weiſe erkannt. 

8. In der Revifionsfache von dem vorma⸗ 
ligen Ober » Appellations » Tribunal zu 
Tübingen zwiſchen Hona Abraham Levi 

zu Baireuih, Kläger, Appellaten, Re: 
videnten, Producenten, und der Vor: 

mundfihaft des ‚minderjährigen Grafen 
Edmund Wilhelm Cornelius v. Hapfeld 
zu Waldmannshofen, Beklagter, Appel: 


Erkenntniß lediglich beftätigt, unter Ver⸗ 
urtheilung der Appellanten in die Koften 
dieſer Inſtanz. ir 
Den 15. Mai wurde: 

10. In der Appellationsfache von dem Ei: 
vil» Senate des Gerichtshofs zu Eflin: 
gen zwifchen dem Handelsmann Friede: 
rih Spring zju Stuttgart, Beklagten, 
Appelanten, und dem Handelsmann 





* Gottlieb Spring dafelbfi, Kläger, Appel: 
« Taten, eine Schuld:Forderung betreffend, 
die Berufung, jedoch unter Aufhebung 
der dem Beklagten. von dem Richter 
der - nächftvorhergehenden Inſtanz anges 
festen Fisfal-Strafe,: wegen Mangels an 
der appellablen Summe von Amtes wegen 
verworfen, und Appellant in die Keften 
diefer Inſtanz verurtbeift, 


21. In der Appellations ſache yon dem Eis - 
vil: Senate des Gerichtshofs zu Ulm 


zwiſchen Philipp Stauber, "son Remis 
brechts, Liquidanten, Appellantem und 
der Gebhard Fuchs'ſchen Gantmaſſt? Cu⸗ 
ratel zu Mehetsweiler, Oberamts Tett⸗ 
nang, Liquidatin, Appellatin, eine Kapi: 
tal © Forderung ſamt Zinſen betreffend, 
die Berufung, ‚wegen Verſaͤumniſſes der 
Nothfriſt zu Einreihung der Befchwer: 
defchrift, von Amtes megen für verlaſſen 
‚erklärt, _ 

Den 19. Mai wurde: 

12. In der Appellationsſache von dem Ci⸗ 
vil ⸗ Senate des Gerichtshofs zu Ulm 
jwifchen Gebhard Amthoͤr zu Mehets: 
weiler, Liquidanten, Appellanten, und der 
Gebhard Fuchs'ſchen Gantmaſſe, Liqui— 
dafin, Appellatin, die Abweiſung einer 
Ferderung «betreffend, aus gleichem 
Grunde auf diefelbe Weife erkannt. 

13. In der Nullltaͤten⸗Klagſache von, dem 


ta des ‚Obrifis non. Möber, „ 
- geb. ‚von, Willich, jetzt werehlichten pon 
Winjiugerode, cum Curatore,legit« zu 
- -Biberich, Liquidantin, Appellantin, und 
dem Contradictor -der Obriſt von. Rd⸗ 


Eioif: Senate des Gerichtohofs zu Eß⸗ 
fingen zwifhen Barbara Hag in Ulm, 
cum Curatöre Querulantin, und dem 
Oberhof » Eaffler' Hof: und "Domainen- 


Math Tafel zu Stuttgart, Querulaten, 


betreffend die Vindicirung einer Staats: 
Kaffen: Obligation, die Querulantin mie 
ihrer Michtigkeitd: Klage, unter Verglei⸗ 
hung der Koften diefer Inſtanz, abge 
wieſen. 

Den 26. Mai wurde: 


14. m der Appellationsfache von dem 


Civil: Senate des. Gerichtshofs, zu Efr 
lingen zwiſchen der abgeſchiedenen Gat⸗ 
Marie, - 


ber’fchen Debitmaffe, Liquidaten, Appel: 
laten, Heirathgut betreffend, die Appel⸗ 
lation wegen Mangels an einer gegruͤn⸗ 


deten Beſchwerde von Amtes wegen ver⸗ 


worfen. 


16. In der Appellationsfahe von dena 


Eivil » Senate des Gerichrshofs zu Ts 
bingen zwiſchen Herz und Maier Dt: 
tenheimer zu Mordftetten, Oberamts Horb, 
Beklagten, Appellanten, und den Erben 
Des Ldw Auerbacher daſelbſt, Kläger, 
Appellaren, Wechſelſchuld betreffend, die 


. Berufiing wegen Berfäumnifies der Noth⸗ 
friſt zu Einreichung der Beſchwerden⸗ 
ſchrift, Tür verlaſſen erklaͤrt. 

16.In der. Uppellationsfahhe von dem 
vormaligen Ober⸗Juſtiz⸗Collegium, zwi: 
ſchen Martin Gänsler, Kaufmann. zu 
- Dettingen, Liquidanten, Appellaten, nun 
Appellauten, und. — Are ber 
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jüdifchen Gemeinde, Yofepb Samıtel zu 


Haarburg, Mitliguidanten,, Appellanten, 
« jeht Appellaten, Vorzugsrecht im ante 
ı des Vitus Häfelen- zu Kirchheim, Dber: 


amts Neres heim betreffend, das Lirtheif 
der nädhftvorhergebenden Inſtanz, unter 


> WBergleihung der Koften dieſer Shen, 


betätigt. 


an. Ehederchtlicher Senat. 
Gefgieden wurden: 


Den 4. Mal; 4 
2. Margarethe, deb. Ebert, von Walls 
haufen, Oberamts Gerabronn, Klägerin, 
won Johann Georg Korn, Mäller allda, 
Beklagten, mittelſt Aufhebung der Ehe 
wegen Betrugs, unter Verurtheilung 
des Beflagten in die Koſten. 

1. Ulrich Schnuͤrle, Schneider zu engen: 
brand, Dberamts Meuenbärg, Kläger, 
yon Catharine, geb. Adam von da, Be⸗ 
klagten, wegen beharrficher Wider ſpenſtig⸗ 
keit im Zortfegung der Ehe, unter Ver: 
gleichung der Koſten. 

3. Gottfried Ulmer, Weber zu Möhringen, 
Amts:Oberamısd Stuttgart, Klaͤger, von 
Megine, geb. Vetter von da, Beklag— 
— ten, wegen beharrlicher MWiderfpenflig- 
keit im Fortfegung der Ehe, unter Ver: 
gleichung der Koften. 


Den 18. Mai: 


4. Anna Magtalena, geb. Denz, von 


Mohrdorf, Oberamts Nagold, Klägerin, 
von Jakob Friedrih Haufer von ba, 
Bellagten, wegen bebarrliher Wider: 


ſpenſtigkeit In Fortfegung der Ehe, un: 
ter Verurtheilung des — in die 


Koſten. 


6. Chriſtoph Friedrich Duͤrr, Nagel ſchmid 
zu. Calmbach, Dberamts Neuenbürg, 
Kläger, von Catbarine, geb.. Water 


von da, Beklagten, wegen bebarrlicher 
Widerfpenftigfeit in Sertfegung der Ehe, 
unter Vergleihung der Ko.en. 


6. Georg Schmid, vom Menningen, Ober: 
: amts Leonberg, Kläger, von Catharine, 


geb, Meißer von da, Beklagten, wegen 
beharzlicher Widerfpenftigkeit in Fort: 


ſetzung der Ehe, unten Perurtheilung 
der Beklagten in die Koſten. 


7. Gottlob Meufing,, Candilor zu Stutt⸗ 


gart, Klaͤger, von Roſine Eliſabethe, 


geb. Kirchner von da, Beklagten, wegen 


beharrlicher Widerſpenſtigkeit in Fort 

ſetzung der Ehe, unter — der 

Koſten. 1D J 
Den 15. Mai: 

B. Diaria Magdalena , geb. Zeeb, von 
Serrenberg, Klägerin, von Heinrich 
Gottlieb‘ - Bihler, Zimmermann allda, 

Beklagten, wegen. muthmaßlichen Ehe: 


bruchs, umer Rermapeung re * 

klagten in die Koflem, : 

5. Jatob. Friedrich Klenk, Bäder zu, gern 
reuberg, Kläger, von Margarcibe, geb. 

Bok von da, Beklagten, wegen bebagr: ' 
licher Widerſpenſtigkeit in Fortſezung 
der Ehe, unter Wergleihung der Ko: 
ften. 

10, Johann Friedrich Schroth, zu An 
bach, Oberamts Neuenbürg, Kläger, 
von Chriftine, geb. Fieß von da, Be: 
Hagten, wegen Ehebruchs, unter Ver: 
urtheilung der Beklagten in die Koften. 


BD) Rreis r-Gerihtshäfe 
GT. Gerichtöhof für den Neckar⸗Kreis. 


1.) EriminaliGenat, 


‚Am . Dal’wurden verurtheift: 


1 "der Decopift,, Gottlieb Friedrich Delen:- 


"heinz, von Heilbronn, wegen. wieder 


bolter mehrerer, zum Theil mit Faͤl⸗ 
ſchungem verbundener Beträgereien. und 


Unterſchlagungen, auch derſuchter Prel. 


lereien, neben dem Schadens⸗ Erfag: 


‚und Bezahlung feiner Wrrefi s und 
Ajzungs⸗, auch ſaͤmtlicher durch bie Un: 
terſuchung in Heilbronn, und der Käffte 
neh durch die vor dem Obernmisgdrfähte 
Raihingen: vollfuͤhrte Unterfuchring! ver⸗ 


urſachten often ju per und enpats 
jähriger Zuchthaueſtrafe; 

3. Johann Adim Rumetſch, Ssih 
und Unterumgelder zu Oßweil, Ober amts 
Ludwigsbtee wegen elnes bei einer Guͤ— 
— geſetzten Koſen: Neſte und we⸗ 
en Luͤgens vor Geticht/ neben dem Er: 
* fahe des Schadens und Bezahlung, Ent: 
fernung von feinem; Amte als untttum 
"Felder und Unfaͤbigkeitz Erktätung ja 

"einer fenitlichen Verrechnung und öffent 
lichen ° Sielle zu vlermorarlicher 


3Jıe ! 


Am 4. Mal wurden ferner verum 
theilts 
5. Earl Schaffert, von Scheppadh, Ober: 


feinen Gefunbheirs : Umſtaͤnden angemeſ⸗ 
fener Feſtungs⸗ Arbeit; 


5, der zu Heilbronn in Unterfuchung ges 


Tommene Chriſtoph Riekher, von Beil: 
fein, Oberamts Marbach, wegen naͤch⸗ 
ſten Verfuchs der Muͤnzfaͤlſchung, in Er: 
waͤgung der bei ihm fehr verminderten 
Zurechnungs : Fäbigkeit und mit Rüd: 
fiht auf einen Theil feines bereits er; 
ftandenen Arreſts, zu achtmonatlicher 
Zuchthausſtrafe und zu Bezahlung ſaͤmt⸗ 
licher Unterſuchungs-Koſten. 


Am 11. April — 4. Mai wurde: 
4. gegen den Fekungs - Sträfling Johann 


Ludwig Bauhof, von Ober: Enfingen, 
Dberamts Nürtingen, erkannt: daß · der⸗ 


ſelbe wegen Entweichung vom Strafplatze 


neben Bezahlung der Unterſuchungs⸗ 


Koften zu einer körperlichen Zuͤchtigung 
von achtzig Streichen, und zu einer 
dreijährigen Werlängerung ber ihm 
unterm 28. Febr. 1618 megen dritter 
Defertion zuerkanmen Feflungs » Arbeit 
verurtheilt feyn folle. 

Se. Kdnigk Majeftät haben aber 
dem Bauhof die erwähnte Tbrperliche 
Zuͤchtigung in Gnaden erlaffen, und eine 
etwaige ‚weitere Begnadigung von dem 
künftigen Wetragen des Sträflings an 
‚sem Sıteafort abhängig gemacht. 


amts Weinsberg, megen unjuͤchtigen 
Zumandels, eigenmäctiger Entfernung 
aus der wider ibn früher angeordneten 
Eonfination, und wegen mäßigen Herum⸗ 
ziehens, unter Einrechnung eines Theils 


des erfiandenen Arrefts, zu ſechswochi— 


ger Feſtungs⸗ Arbeitsfirafe und ſodann 
zur Verwahrung in einem Fmangs : Ar- 
beitabaufe bis zu erprobter Beſſerung, 


mindeſtens aber auf die Dauer von 


fehs Monaten, neben Bezahlung 
feiner Arrefi » Azungs =» wnd Unterfus 


+ unge : Koften ; 
‚6. die zu Waiblingen in Unterſuchung ge⸗ 
kommene Maria Nuͤßeler, von Gien: 


gen, DOberamts Heidenheim, wegen fünf: 
ter Scortation und wegen Ehebruchs, gu 


fünf und, ein halbmonatlicher 


Zuchthausſtrafe, neben Bezaplung 3 der 
Unterfuchungs « Koften. 


Am g. Mai wurden folgende Sir⸗a⸗ 


fen erfannt; 


7. gegen bie zu Ludwigsburg im Unterfu: 


bung gefommene Jacobine Fröhlich, 
von Untermberg, Oberamts Baihingen, 
wegen wiederholten an ihrer Dienſtherr⸗ 
ſchaft verübten Diebftahls , neben denn 
Erfape des Schadens auch ihrer Arreſt⸗ 





Betrügerei, neben Erſatz des verurſach⸗ 
ten Schadens, mit fünfmonatlidyer 
- Zeflungs » Arbeitsfirafe; und 


xı. der ledige Bauern: Purfche Johannes 


und Unterfuchungs:Koften, eine fieben: 
monarliche Zuchthausſtrafe und nad): 
berige viermonatlide Einſchließung 
In ein Zwangs : Arbeirshaus ; 
8. gegen den Unteraccijer Georg Kunzl, 


ven Schmie, Dberamts Maulbronn, 
wegen großer Verfchultung bei unters 

laſſener Verrechnung von Accis Geldern, 
neben dem Erſatze des Schadens, und 

“ Bezahlung der LUnterfuchungs : Koften, 

die Entlaffung von der Xecifer = Stelle 

und eine Geltfirafe von fünf und 
zwanzig Reichsthalern. 

g. gegen Baltas Kemmler, von Gers: 
heim, Oberamts Vaihingen, wegen mit 
woͤrtlicher und tbätlicher Migbandlung 
verbundener Widerſetzlichkelt gegen den 
Commun⸗Waldſchuͤtzen Wezel, auch aus: 
geftoßener Drohungen gegen denfelben, 
fodann wegen woͤrtlicher und thätlicher 

Beſchimpfungen, und zum Theil Miß— 
handlungen mebrerer Perfonen, auch eh⸗ 
zenräbriser Aeußerung uͤber den Orts: 
Geiftiihen, neben Bezahlung der Un: 
terfuchhungs: Koften, eine ſechs monat⸗ 
liche Zucıhausftrafe. 

Am 13. Mai wurde: 

10. Albrecht Schnell, Bäder von Scan: 

bad, Dberamts Caunfladt, wegen einer 

in drei Schuld-Urkunden voraenemmenen 

Faͤlſchung und dadurch veräbten großen 


Hofer, vom Pleidelsheim, Oberamts 
Marbach, wegen Entwendung unbedeu« 
tender Efwaaren,. Betrugs duch Ent: 
laufen aus dem Dienfte, unter Mlite 
nahme des Haft:Geldes und Vorenthal⸗ 
tung einer geliebenen Sache, auch werden 
Scortation, unter Ruͤckſichtnabhme auf 
die wegen Eingriffs in fremdes Eigen: 
thum früher von ihm vielfältig erſtan⸗ 


. denen peinlihen Strafen, neben Erfag 


des Schadens und Bezahlung feiner 
Arreft: und Lnterfuchtmgs : Koften mit 
jviermonatlicher Feftungs « Arbeits: 
frafe und nachheriger Einfperrung in 
ein Zwangs » Arbeitsbaus big zu er: 
probter Beſſerung, mindeftens ober auf 
die Dauer von zwei Monaten, ber 
legt. 


Am 16. Mai wurden verurtbeilt; 


22. die zu Weinsberg In Unterfuchung 
gelommene Roſine Sägele, von Mar: 


bädyle, Oberamts Gaildorf, wege zwei⸗ 

ten Diebjtahlse, Annahme eines falfchen 

Namens, und anderer Lügen vor Ge— 

sicht, wegen Ebebruchs, Srortasion und 

Bagirens, meben Bezahlung der Unzer: 
2 


» 
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ſuchungs-Koſten, zu ſiebenmonat- lichen vier Verurtheilten unter ſolida⸗ 
licher Zuchthausſtrafe; riſcher Verbindlichkeit zugeſchieden. 
15. Sebaſtian Kraft, Waldſchuͤtz von Am 23. Mai wurde: 


Wimmenibhal, Oberamts Weinsberg, wer 15. dem Jakob Schreiber, won Hoch— 
gen fortgefesten eigemmächtigen Streu: dorf, Oberamts Waiblingen, wegen wies 
Verkaufs aus berrfhaftlihen Waldun: derholten Holz» Erceffes und wegen bei 
gen, Einzugs der Kaufſchillinge und Gelegenheit der Entdedung dieſes Holz: 
Unterfehlagung derfelben, fo wie wegen Erreffes gegen den Waldfhägen Schad 
anderer Exceſſe gegen die Forft - Orb: verübter, mit thaͤtlicher Mißhandlung 


nung, neben dem Erſatz des Schadens verbundener Widerfeplichkeit, neben dem 

und Bezahlung der Unterfuchungs + Ko: Erfage des Schadens, der Kur-Koften des 

ften, zur Entfegung vom Amt und zu Waldſchuͤtzen Schad und fämtlicher Pro: 

vierzehentägiger Gefängniß:Strafe; jeß:Koften, eine drei und ein halb: 
14. wegen fchwerer und unter erſchweren⸗ monatliche Feſtungsſtrafe juerkannt, 

den Umfiänden zugefügter Körper » Ver: Am 25. Mai wurde: 

fegung — 16. gegen Jacob Friederich Kuͤbler, von 
a). Friederich Schäfer, und Merklingen, Oberamts Leonberg, als 


b) $riederih Zimman, beide ledige Anftifter einer Schlägerei, und wegen 


Bauernknechte von Schwabbach, Ober: der dabei von ihm veruͤbten fehr groben 
amts Weinsberg, zu viermenatlis Mißhandlung des Jakob Gdz, von Schaff⸗ 


cher; ferner haufen, fo wie wegen Real⸗Injurien an 
c) Gottlieb Schmieg, lediger Bauerm: deffen Begleitern, neben Bezahlung feis 
knecht von da, und ner eigenen Arreſt- und der Hälfte der 
d) der beurlaubte Soldat Johann Zel⸗ Unterfuchungs » Koften, eine fuͤnfmo— 


ler von da, zu drei und ein halb: natliche, feiner ſchwaͤchlichen Kbrper: 
monatlicher Feftungs : Arbeitsftrafe, Beſchaffenheit angemeſſene Feſtungs⸗ 
Daneben wurden jedem dieſer vier ſtrafe ausgeſprochen. 

Verurtheilten feine eigenen Arreſt⸗ und Am 30. Mai murben verurtbeilt: 

Ayungs: und £ der übrigen Unterſu- 17. die zu Stuttgart in Unterſuchung ges 
chungs:Koften, die Kur-Koſten des ver: fommene Eva Maria Geif, von Gbp- 
wundeten Schuſters Koch aber fänt: pingen, wegen verübter Unzucht in der 
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Reſtdenzſtadt "Stuttgart, wegen fonfti- 
gen unzächtigen und müßigen $ebens, 
‚andy wegen eines ausgezeichneten Dieb: 
ftahls, neben dem Koften« und Scha⸗ 
dens: Erfog, zu drei und ein halb— 
monatliher Zuchthausſtrafe; 


18. die Iedige Zriederife Regine Foͤll, 


von Ldwenſtein, DOberamts Weinsberg, 


_ wegen inceftuofen Ehebruchs, neben Ber 
zahlung ſaͤmtlicher Arreſt- und Unter: 

ſuchungs⸗Koſten, zu ſechs monatlicher 
Zuchthausſtrafe; 


29. Johann Friederich Zimmermann, 
MWeingärtner von Bothnang, Dberamts 
Stuttgart, wegen wiederholter Berun⸗ 
treuung und vor Gericht vorgebracdhter 
Ligen, unter Ruͤckſtchtnahme auf die 


2. In der Appellationsfahe von dem 
Dberamtögerihte Weinsberg zwifchen 
Friederich Schanzenbach zu Schepbad, 
Bekl., Anten, und der MWittwe bes 
Schultheißen Brecht zu Weislinsburg, 
Kl., Atin, eine Buͤrgſchafis-Forderung 
von ı25 fl. betreffend, wurde vermöge 
Befchluffed vom 29. Febr. und publ. 
den 11. April’ 1820 die eingelegte Bes 
sufung wegen Verſaͤumniſſes ber Noth⸗ 


- 


wegen Eingriffs in fremdes Eigenthum 
früher von ihm ‚erftandenen Criminal; 
Strafen, zu viermonatlidher Fe 
ftungs: Arbeit umd zu Bezahlung feiner 
Arreſt- und ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗ 
Koſten; 


20. Jacob Friederich Erbard, vormali- 


ger Privat⸗Lehrer von Stuttgart, wegen 
Vagirens und Bettelns, unter Ruͤck— 
ſichtnahme auf-die wegen berumfchwei: 
fenden müßigen und unordentlichen Le: 
bens von ihm erflandenen vielen polis 
zeilichen Correctionen, unter Einrech⸗ 
nung eines Theils des erflandenen Ars 
reſtes noeh zu fünfmonatlidher 
Zwangs-Arbeitshaus-Strafe, neben Be⸗ 
zablung feiner Derentions- uud Unter: 
fuhungs » Koften. 


2.7 Eivil:- Genat. 


frift zu Einreichung der Befchwerde: 
Ausführung von Amtes wegen für ver: 
laffen erklärt, und der Ant in die Ko: 
ſten diefer Jırflanz verurteilt, 

Am 2. Mai wurde: 


2. In der Appellationsfache von dem Stadt: 


Gerichte Stuttgart zwifhen Johann 
Chriftopd Bayh, Bürger und Wein: 
ſchenk daſelbſt, Provocanten, Bekl. An: 
ten, und der Ehefrau des Trompeters 


Wuber zu Ludwigsburg, Hippolytha, ge: 
baren Boſe, Provocarin, Kl., Atin, 
Aufbebung eines Teſtaments betreffend, 
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Am 15. Maimwurdes 


4. Im der MWechfeiflanfache des Dher - Yu- 


die von dem Anten eingereichte Beweis: 


-Antretung, als unerbeblich verworfen, 


und das unterm 4. und publ. 2. Febr. 
d. J. gefällte Erfenntniß für unbedingt 
erflärt, unter Verurtbeilung des Pros 
ducenten im die Koften. | 


Am 8. Mai wurde; 


3. in Saden erfter Inſtanz zwifchen Jo⸗ 


haun Georg Mayer und Eonforten, als 
vormaligen Befländern des Guts Rüb: 
garten, Kl., und dem Grafen von Dil: 
len zu Däzingen, Bell., Erfap : For: 
derung wegen angeblümter und ange: 
bauter Felder betreffend, der. Bell. von 
der gegen ihn angeftellten Klage entbun: 
den, und die Klaͤger zum Erfap ber 
za. sjten verurtbeilt, ihnen jedoch 
der Regreß aegen den Kbnigl. Fiscus 


‚wegen Anbluͤmung der Lehenaͤcker, gegen 


die Ailodial: Erben des legten Vaſallen 
aber wegen Anbluͤmung der Alledial⸗ 
Aecker, vorbehalten. 


ſtiz-Procurators Georgii zu Eßlingen, 
als Indoſſatars von Chriſtian Friederich 
Reinhard's Sohnen zu Stitgart, Al. 
gegen den Kaufmann Chriſtoph Hein⸗ 
rich zu Murrhard, Betl., erkannt, daß 
der Beklagte die eingeklagte Wechſelfor⸗ 
derung von 105 fl. 10 kr., nebſt Zinſen 
zu 6 pCt., vom ı. Jan. ıdıg an, zu 
bezahlen, auch Schäden und Koften dem 


ls zu erfegen ſchuldig fey. 
5. 


In der Appellationsfache von dem 0% 
tigen Oberamts:Gerichte Heilbronn zwi: 
fen Ludwig Rappold daſelbſt, Bell, 
Anten, und Eenrad Böhringer ebenda: 
felbft, Kl., Aten, einen Accord über bie 
Errichtung einer Weinberg : Mauer be: 
treffend, wurde vermöge Befchluffes vom 
24. April und publ, 46 Mai 18:0 
die eingelegte Berufung, 
fäumter peremtorifher Frift zu Einrei: 
bung bes Beſchwerde⸗Libells, von Amtes: 
wegen für verlaffen erklärt, und der Ant 
in die Prozeß: Koften diefer Inſtanz vers 
urtheilt. 


U. Gerichtshof fuͤr den Schwarzwald⸗Kreis. 


1.) Criminal: 


Am 4. Mai iſt: 
der ledige Bauerknecht Xaver Glaz, 
von Oberndorf, wegen mehrerer im recht⸗ 


Senat. 
lichen Sinne erſten zum Theil großen 
und qualiſizirten Diebſtaͤble, ſodann wer 
gen Führung eines falſchen Heimath— 


wegen vers _ 


" Vertrags, 


fheins und endlich wegen thaͤtiger Bei: 
huͤlfe zur Befreliung eines Mitgefan. e: 
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nen, meben der Verbindlichkeit zu Er: _ 


flattung feiner Haft: und ſaͤmtlicher 
Umerſuchungs-Koſten, unter Einrechnung 
eines Theils des erſtandenen Arreſts, 
noch zu ſechs und ein halbmonat— 
lich er Feſtungs-Arbeitsſtrafe verurtheilt 
worden. 

Am 12. Mai wurde: 

Ludwig Werner, von MWürtingen, 
Dberamts Urach, wegen VBeruntreuung 
‚Im Dienſte und Verlegung eines Dienft- 
dann wegen Führung eines 
falſchen Wanderbuchs, WVerfälfhung eis 
nes folhen, und Fälfhung eines difent: 
lichen Zeugnifes, ‘fo wie wegen muth⸗ 
willigen Lügens vor der Obrigkeit und 
wegen Bagirens, neben der Verbindlich— 
keit zum Schadens » Erfag und zu Er: 
ſtattung feiner Haft:, Azungs- umd ber 
Unterfuhungs : Koften, mit vier und 
ein balbmonatlidher Feſtungs Ar⸗ 
beitsſtrafe belegt. 


Am 13. Mai wurde: 

3. Jakob Trißler, von Reuttlingen, mes 
gen Widerfeglichkeit gegem den Gens: 
d’armen Rund duxch verjuchte gewultfame 
Befreiung eines ı Gefangenen aus ben 
Händen beffelben, neben der DBerbind: 
lichkeit zu Erftanung fümıliiher Liter: 


ſuchüngse-Koſten, zu drey und ein 
halbmonatticher Feſtungs-Arbeits— 
ſtrafe verurtheilt, dagegen der Bezuͤch— 
einer thaͤtlichen Mißhandlung des ge: 
dachten Gensd'armen als unerwiefen auf- 
fih beruhen gelaffen. 

Am :ı5. Maiift: 


4. der zu Rottweil in Unterfuhung ges 


kommene Johann Georg Kaz, von 
Hochdorf, DOberamts Horb, wegen drit: 
ten Diebſtahls, neben der Verbindlichkeit 
‚zu Erflättung feiner Haft, Azungs⸗ 
und imtlicher Unterfuchungs«Koften, zu 
ſechsmonatlicher Zuchthaus-Strafe 


mit Willkomm und nachheriger Ein: 


ſchließung In ein Zwangs : Arbeitshaus 
auf wenigftens vier: Monate verur⸗ 
theilt worden. 


Am 16. Mai iſt: 


5. Johannes Wurſter, von Altburg, 


Oberamts Calw, wegen theils wicderhofs 
ten, theils noch unbeſtrafien Gebrauchs 
falſcher Paͤſſe und Wanderſcheine; dann 
wegen wiederholten Vagirens und un— 


zuͤchtigen Zuſammenlebens mit der Wittwe 


Agnes Koh, endlich wegen Gegen: 
fprehens durch den Mißbrauch beiliger 
Damen erfhwert, neben Berurtheilung 
in feine Haft, Azungs- und 3 der Uns 
terſuchung⸗ Koſten mis einer jicbenmo: 


patlihen Zuchthaus⸗Strafe und nad: 


Heriger wenigſtens dreimonatllcher 
Einſperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus 
belegt worden. 

Am 19. Mai wurde: 

6. Moa Hammer, von Cam, auf die 
von dem DOberamtögerichte in Rotten⸗ 
burg gepflogene Unterſuchung, wegen 
Garırslinterfhlagung, welche ſich derfelbe 
als Eorrertionär in dem Zwangs : Ar: 
beitöhaufe in Rottenburg zu Schulden 
gebracht hat, fodann wegen unanftändi: 
gen Berragens vor Gericht, in Betracht 
der wegen Eigenthumss Beeinträchtigung 
fhon mehrfaͤltig von ihm erfiandenen 
Eriminal : Strafen zu zebenmonat: 
licher Zuchthaus: Strafe und nachheri⸗ 
ger wenigftens fuͤnfmonatliche r Ein⸗ 
ſchliefung in ein Zwangs- Arbeitshaus, 
fo wie zu Erſtattung feiner Haft-, 
Azungs- und fämtlicher Unterfuchungss 
Koften verurtbeilt. 

Am 25. Mat if: 
7. auf die zu Mottweil ftattgehabte Unter⸗ 
ſuchung 
a) Philipp Bertrand, von Wurmlln⸗ 
gen, DOberamts Tutilingen, wegen wies 
derholten und qualifizierten Diebftohls, 
welchen derfelbe in Genoffenfchaft ver: 
übte, und wobei cr befonders thaͤtig war, 
neben Berfällung In feine Haft: und 
bie Hälfte der Unterfuchungs:Koften, zu 


ſechs monatlicher Zuchthaus⸗Strafe 
mit Willkomm; 


b) Johann Bachmann, von Weig—⸗ 


beim, Dberamts Tuttlingen, wegen 
gleichfalls in Genoffenfchaft veräbten 
qualifizirten, jedoch erften Diebftahle, 
neben der Verbindlichkeit zu Erftattung 
feiner Haft:, Azungs: und der andern 
Hälfte der Unterfuhungs:Koften, unter 
Vorbehalt eines Strafzuſatzes, falls ſich 
durch die gegen benfelben ferner ange: 
ordnete Unterſuchung eine weitere Ver⸗ 


ſchuldung berausftellen follte, zu fuͤnf⸗ 


monatlicher Feſtungs-Arbeitsſtrafe 
verurtheilt worden. 


Am 25. Mai wurde: 


8. auf die zu Oberndorf flattgehabte Un: 
terfuchung 
a) Chriftian Ehrler, von Mariazell, 


wegen fortgefepter Fälfchung, zweier 
Kleinen erſten Diebftähle, movon jedoch 
einer als im Genoſſenſchaft veräbt, er- 
ſchwert ift, fodann wegen Brechung des 
Handgelübdes, ferner wegen Bagirens 
und afotifchen Lebenswandels, endlich 
wegen gefährliher Schlaghändel mit 
Sofepb Flaig, von Mariazell, unter 
Berüdfichtigung des von ihm erſtande⸗ 
nen Arreſtes, meben der WBerbindlich: 
keit zu Erftattung des Schadens und 
Erſatz feiner Haft: Azungs:, fo wie 


3237 


ber hälftigen Anterfuchungs « Koften, 
auch Bezahlung der häfftigen Kurkoften 
mit einer fehsmonatlidhen Amen 
‚ Arbeitsftrafe belegt; 
b) Joſeph Flaig, von Mariazell, wegen 
gefährlicher Schlaghändel mit gedachten 
Chriftian Ehrler, fo wie wegen Ehe: 
bruchs, neben Verfaͤllung in feine Haft: 
und 4 der Unterſuchungs-Koſten, auch 
der Verbindlichkeit zu Bezahlung der 
hälftigen Kurkoften zu viermonatli 
Her Feflungs:Arbeitfirafe verurtbeilt, 
Am 26. Mai iſt: 
9. Michael Herrmann, Schät von Gens, 
fingen, Oberamts WReuttlingen, wegen 
nahen Verſuchs einer Notbzucht, neben 
der MDerbindlichkeit zum Erſatze der 
Haft: und Unterfuchungs » Kofterr und 
unter Vorbehalt einer Entfhädigungs: 
Klage für die Gemißhandelte, zu zwei⸗ 
jähriger Zudthausftrafe verurtpeilt 
worden. 
Am 26. Mai wurde: 
20. a) Johann Martin Sterzer, von 
Güftfteim, Oberamts Herrenberg, wegen 
erfien großen, in Genoffenfchaft began: 
genen, durch Einbruch qualifizierten, jes 
doch erfesten Diebftahls mit Einrechnung 
zweier weiterer Efeinen Entwendungen, 
ju neunmenatlider Zuchthausftrafe, 
und 


b) Gottlieb Raith, von Kayh, megen 
gleihen Vergehens, dann wegen hart: 
nädigen LAugnens zu neunmenatli: 

Ger Zudthausftrafe mit Willfomm 
verurtbeilt, auch jetem derſelben der 
Erfag feiner Haft-, fo wie der hälftie 
gen Unterfuhungs: Koften auferlegt. 

Am 31. Mai if; 

ı1. Matthäus Hämmerle, von Trich— 

fingen, DOberamts Sulz, megen dritten 
und großen Diebftahls, neben Verfällung 
in feine Haft: Azungs =. und Tämtliche 
Unterfuchungs » Koften zu acht monat⸗ 
liher Zuchthausſtrafe mit Willkomm 
und nachheriger Einſchließung in ein 
Zwangs:Arbeitshaus auf wenigſtens vier 
Monate verurtheilt worden, 


An demfelben Tage wurde: 
22. auf die von dem Oberamtsgerichte in 
Mürtingen gepfiogene Unterfuchung : 

a) der _fufpendirte Schultheiß Conrad 
Hiller, *von Medarbaufen, wegen 
mehrerer an der dortigen Gemeinde 
theils verſuchten, theils volibradhten 
Veruntreuungen und Betruͤgereien mit: 
telſt Verrechnung falſcher Quittungen, 
ferner wegen mehrfacher Faͤlſchungen 
des Gerichts⸗Protokolls und einer Pri⸗ 
vat Utkunde zu Bedeckung der Bes 
truͤgereien, endlich wegen unerlaubter, 
jedoch minder bedeutenden Geſchenk⸗ 


Annabme, von feiner Stelle cafürt, eines 
bifentlihen Amtes für uniäbig erfiär 
und zu einer fiebenmonatlidhen 
Feftungs « Arbeitftrafe,, fo wie zu Er: 
ſtattung der hälfiigen Unterfuhungs: 
Kofen und zum Erſatz des Schadens, 
unter folidarifcher Verbindlichkeit für 
feine Genoffen verurtbeilt, auch ein 
Strafzuſatz auf den Fall vorbehalten, 
daß bei der augeorbnieten weiteren Un: 
terfuchung ein höherer Reat erhoben 
werben follte ; 


b) der vormalige Blirgermeifter Johan⸗ 
nes Falter, von Medarhaufen, wegen 
eulpofen nicht reſtituirten Kaffenrefts 
im Betrag von 1624 fi.z ſodann wegen 
Faͤlſchung einer Rechnungs » Urkunde 
als vorfeglicher Beihälfe zu Bedeckung 
des Kaffenrefis eines andern, ferner 
wegen Pflegſchafts⸗Kaſſenreſts von go fl., 
und Fälfhung feiner Rechnung zu def 
fen Bedeckung, endlich wegen eines in 
Gemeinſchaft mir Conrad Hiller an der 
Gemeinde begangenen großen Betrugs 
durch Verrechnung falfher Quittungen, 
von feiner Stelle caffirt, einer oͤffent⸗ 
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lihen Anftellung für unfaͤhlg erflärt,. 


und mit Rüdfiht auf die ihm bei. fei- 


wen Kaffenreft zw flatten kommenden 


Milderungs : Gründe zu einer fieben 
und einbalbmonatlishen Zudt: 
hausftrafe, fo wie zum Erfag von $ 
der Unterfuchungs« Koften, auch Er: 
ftattung der Kaſſenreſte ſamt Zinfen 
und des Schadens veruriheilt; 


c) der vormalige Buͤrgermeiſter Gallus 


Feldmaier, von NMedarhanfen, wegen 
theils durch wirkliche Kaffen: Eingriffe, 
theils durch grobe Schuld entſtandenen 


Kaſſenreſts von 2404 fl., ferner wegen 


Faͤlſchung einer Rechnungs⸗ Urkunde zu 
deſſen Bedeckung, dann wegen in Ge: 
meinfchaft mit andern begangener Wer: 


untreuung von Gemeinde: Eigenibum, 


durch Ueberlaffung einer Linde aus den 
Eommunwald zu Bezahlung einer Pri⸗ 
war: Zeche, neben Eaffation von feiner 
Etelle und Unfähigfeits : Erklärung zu 
Belleidung eines bifentlihen Amtes, 
mit Rüdfiht auf mehrere ihm hei ſei⸗ 
nem Reſt sur Seite fiebenden Milde: 
rungs-Gruͤnde zu fünfmonatlicher 
Zuchtshaus ſtrafe und zum Erfap ven Z 
der Umnterfuhungs : Koften, fo wie zu 
Erftattung feines Reſts famt Zinfen 
und des Werths der veruntreuten Linde, 
verurtbeilt. 
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2.5) Civil-⸗Senat. 


Am 2. Mai iſt: 
1. in der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte - Balingen’: zwifchen Nor⸗ 
bert Schmid von Geißlingen, Bekl., 
Anten, und der Ehefrau des Gervafius 
Brodbeil non da, unter Beiſtand ihres 
Ehemanns; Kl. Atin, Kindes » Ernäh: 
rung, auch Erfag von Taufs und Kind: 
bett⸗ Koſten betreffend, die vom: dem“ Be⸗ 
klagten gegen das oberamtsgerichtliche 
Erkenntniß vom 16. Dejbr. v. J. ein: 
gewandte Berufung, wegen Mangels an 


— 


einer gegruͤndeten Beſchwerde verworfen, 


und ber Bekl. Ant im die Koſſten die⸗ 
fer Inſtanz verurtheilt worden. 
Am 3. Mai wurde:⸗ 


2, in der: Appellationsfache von dem vor⸗ 


maligen Oberamtsgerichte zu Freuden⸗ 
ſtadt zwiſchen dem Subſtituten Lande⸗ 
rer, von Alpirſpach, Iten, Anten, “und 
dem Kaufmann Johann Werner Stutt⸗ 
berg, aus Elberfeld, Inten, Aten, die 
gerichtliche Anordnung einer Adminiſtra⸗ 
son des Societaͤts-⸗Vermoͤgens wegen 
Auftdfung der Gefellfhaft, fo. wie bie 
Erfiärung auf das Intiſche Geſuch um 
Beſchlagnahme des Stifchen Vermögens 


„betreffend, die Berufung des’ Unten ger 


. gen ‚die oberamisgerichtlichen Decrete 
vom, 9 und 16. November | 1818 we: 


gen Mangels. einer — Ber 
ſchwerde, ‚unter Verfällung des Anten 


int die. Koften diefer Juſtanz, verworfen, 


und derſelbe mit. ſeinen Elnwendungen 
gegen die Perſonen der Adminiſtratoren 
und die Urt der-Adminiftratlon, fo wie 
mit: feinem Geſuch um Ausbezahlung 
eines liquiden Guthabens von 2760fl. 
ab » and an das Oberamtsgerĩcht ver⸗ 


wieſen, auch die von dem Anten dem 


Aten und deſſen Mandatar abgeforderte 

Leiſtung des Juramenti malitiae als 

unftotıheft ertlart. Bez En 
ir 


Am & Mai. if; 3» | Hr 


Bu; ii der Appellationsfache von dem ver: 


maligen Oberamtögerichte zu Rottenburg 


 jwifchen dem Silchen⸗ Venefijluht- Pa- 


ſelbſt, Belfagten, Anten, und- dem’ El, 


‚den Mößner Sebaſtĩan· Biefinger von 


da, Kl., Aten, das Recht zuni Bezug 
von Beneſiziat⸗Guͤlt· Fruͤchten betreffend, 
das erſtrichterliche von dem vormaligen 
ZufizsCollegium im Rottenburg gefälles 
Erfenntnig vom a6. Januar 18 u8 als 
nichtig aufgehoben, und, das beklagte 
Benefizium von der angeſtellten petito- 
riſchen Klage, freige ſprochen werden, un- 
ter Ausgleichung der Koſten beider In⸗ 
fanzen,- Lin a Ze ER 3 
3 


550 


Am 16. Mai wurde: 
4 die Appellationefacdhe von dem Ober; 
‚ amtsgerichte zu Nagold zwiſchen So: 
bann Georg Braun, vew Spielberg, 
Bekl., Unten, und Johann Georg Kam⸗ 
merer, von Düermeiler, Kläger, ten, 
‚ Aufhebung eines Kaufvertrags und 
Zurüdgnbe. des abſchlaͤglich bezahlten 
Kaufſchillings betreffend, wegen verſaͤum⸗ 
„ter Nothfriſt in, Einreichung der Be: 
ſchwerdeſchrift, unter Verurtheilung des 
Anten in die Koſten, für — er⸗ 
klaͤrt; 
6 in der Appellationsfache vdn aim, Ober: 
amtsgerihte Urach zwiſchen Johann 
Georg Hummel; Jakobs, Wagner von 


‚Ehningen, Al, Anten, Inten und Mat⸗ 


„Fbias Leuze daſelbſt, Bekl.,, Aten, ten, 
Schadens-Erſatz betreffend, ber. Antiſche 

Theil gegen das deſertoriſche Erkennt: 
‚mi wegen verfäumter Nothfriſt in den 
vorigen Stand eingefegt und weitere 
Verhaudlung eingeleiter- 

.. Am 17. Mai if: 

6. ‚in. der Rechtsſache erfier Inſtanz zwi⸗ 
"fen dem Kaufmann Chriſtoph Friede: 
eich Jeniſch, ven Stuttgart, Kl., und 
der Gräfin Amalie von Uerfätl-Gplien: 
band, geb, Freyin von Gollniz, zu Rot—⸗ 
‚tenburg, cum Curatore, Bell, ber: 
ſchiedene Darlehens : und Waren: For: 


| berungen betreffend, 


In Anfehung “der 
Darlehens: Forderungen auf Embindung 
von ber Klage, binfichtlih dee Waaren⸗ 
Forderung aber. auf Beweis erkannt, 
dagegen das Erkenninig äber den Ko: 
fien : Punkt neh ausgefept ; 


7. bie von der Wittwe des Ignaz Stein: 


mej, von Wachendorf, in deren Rechte⸗ 
ſache gegen den Rentmeiſter Holzſchuh 
und Conſ. daſelbſt, Schadene-Erſatz Be: 
treffend, angebrachte Nichtigkeits-Klage 
gegen das unterm 14. Auguſt ‚816 von 


‚tem wormallgen Oberamtsgerichte zu 


Horb -eröffnete Uriheil als. grumdlos, im: 


ı ter Merurtbeilung der Querulantin än 


fämtlihe Koften, verworfen worden. 
Am 235: Mat wurde: 


8. bie von den Erben "des werfiorbenen 
 Bürgermeifters Kiereker gu Tübingen 
: ergeiffene Berufung gegen die von dem 


dortigen Oberamtsgerichte gefertigte Gant⸗ 


 verweifung des Matthaͤus Bidermann 
allda, wegen Mangels in der Appella- 


tions + Summe, unter: Verfällung der 


: Appellanten in Fwiliche RN: ver: 
worfen. 


ie) 
” 


‚Georg Paſſauet zu Ehningen, 


Am 25. Mai if: 

in der Appellationsfacbe von dem vor« 
malisen Oberamtsgerichte Urach zwis 
ſchen Albrecht Paſſauer und Jobann 
Bell, - 


Appell anten, ſodann Johannes Hummel 
daſelbſt u. Conſ., Kl., Aten, Privat⸗ 
Genugthuung wegen Injurien betref⸗ 
fend, der unterrichterliche Beſcheld vom 
20. Jan. 1817 reformirt, und den 
Dell., Anten die Einreichung ihrer 
Beweis : Jmpugnationd » Handlung vor 
dem Unterricdhter geftattet worden, uns 
ter Ausgleihung der Koften der Appel: 
lations⸗Inſtanz. | | 

"An bemfelben Tage wurbe: 

10. in. der Ationsſache von dem Dber: 
amtsgerichte zu Sulz zwifchen Frieberich 
Haigis, von Holzhauſen, Bell.,, Anten, 
und Gottlieb Vaihingers Ehefrau von 


Eul;, Kl., Atin, Schuldforderungen 


betreffend, der Antifche Theil gegen das 
defertorifche Erkenntniß wegen verfäunt: 
ter Nothfriſt in den vorigen Stand ein: 
geſetzt und In der Hauptſache weitere 
MWerbandlung eingeleitet. 
Am 36. Mal if: 

21, in der Mtionsfache vom dem vormali« 
gen Dberamtsgerichte Freudenftadt zwi: 
fhen dem Feldmeffer Jacob Harr, von 
Dornftedt, Bekl., Unten, und dem 
Feldmeſſer Schaible, von Reichenbach, 
Kl., Aten, eine AbrechnungssForterung 
Beireffend, Das erfirichterliche Urthell 


beſtaͤtiget und Ant in die Koften biefer 


Suflanz verurtheilt worden. 


Am 30. Mai wurde: 


12. in der Atlondſache von dem vormall, 


gen Dberamtsgerihte Reuttlingen zwi: 


ſchen Johann Jacob Kurz, Mepger das 


felbft, Kl., Anten, und dem Tuchmacher 
Leonhard Raach von da, Dell, Aten, 
eine anbedingte koſung ———— eben 
fo erkannt. 


23, in der Ationsfache ven dem Ober: 


amtegerichte Sulz zwifchen dem Sub⸗ 
Biruten Landerer zu Alpirſpach, Vor⸗ 
bekl., Nachkl., Plenten, Anten, und 
dem Handes juden Joſeph Raphael, von 


Muͤhringen, Vorkl., Machbekl., Peten, 
Aten, verſchiedene Darlehens: und 


Waaren⸗Forderungen in der Vor: und 


Einhaͤndigung des Erldfes aus einer 


Wiener GStadtbanco » Obligation nebſt 


Zinfen in der Nachklage betreffend, das 


Erkenntniß erfier Inſtanz mit - einer 
Modification, binfichtlih der eidlichen 
Diffeffion eines Documents, beſtaͤtiget, 
und die Ausgleihung der Koften zwei: 

ter Juſtanz erkannt. 


Am 31. Mat ift: 


34. in ber. Rullitaͤten⸗Klagſache vom dem 


vormaligen Oberamtsgerichte Neuenbürg 
zwifhen Abraham Delfchläger zu Bir: 


kenfeld, Kl., Anten, und Chriſtian Re: 


gelmann alda, Bekl., sten, Schuld⸗ 
ferderung betreffend, das erſtrichterliche 
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Erkenntniß beſtaͤtiget, und Querulant in 
ſaͤmtliche Ren Rn Iuftanz verur: 
theäly.:: 7% 

5 Ehiäftopb. Friederlch Wurſter, Muͤller 
von Altenſtaig, mit der von ihm als 
Litisdenunciaten in Sachen ber Frei« 
herrl. von Guͤltlingenſchen Guraberr- 
fchaft zu Bernek, Kl. gegen Michael 

— — Muͤller daſelbſt, und Conſ. 
Bekl., Vindication einer Oehlmuͤhle be- 

20treffend eingewandten Berufung gegen 
cars das von ver K. Juſtiz⸗Retardaten-Com⸗ 
n miſſſonausgeſprochene Erkenntniß we: 
gen, — an er ——— ab⸗ 


gewieſen und in die Koſten dieſer Inſtanz 
verfaͤllt; 


16. die Ationsſache von dem Oberamts: 
gerichte Tuttlingen zwifchen dem Pfarrer 


Schmid in Haufen ob Verehe, Bekl., 
Anten, und dem Amtspfleger Stumpf 
zu Eßlingen, als Pfleger des verfcholles 


nen Chriſtian Friederih Buͤrklen von 
da, Kl., Aten, ein Anlehen betreffend, 


wegen verfäumter Notbfrift in Einrel- 
bung. der Beſchwerdeſchrift, unter Ver: 
urtheilung des Anten in die Koften, 


für verlaffen erklärt worden. 


In. Gerichtshof fir: den Jart⸗ ‚Kreis. A 
2.) Criminal» Senat. 


Am 2; Maimurde: 

"1. Joͤhann Georg Thren, von Kirchberg, 
welcher ‘bei dem Oberamtsgerichte Käns 
zelsau in Unterfuhung fland, wegen 
Faͤlſchung einer Privat» Urkunde und 
dadurch bezweckten Betrugs, neben dem 
Erſatze des Schadens, auch Zahlung 
ſaͤmtlicher Arreſt-Azungs und Unter: 
ſuchungs-Koſten, zu fuͤnfmonatlicher 

Feſtungsſtrafe verurtheilt. 
Ar g. Mei if: 
2. gegen den bei dem "Oberamtögerichte 
Ellwangen im’ Unterſuchung geftandenen 


Matthias Schiller aus eippach, daſigen 
Oberamts, wegen veruͤbten wiederholten, 
zwar kleinen und erſetzten, jedoch aus: 
gezeichneten Diebſtahls, neben dem Ko: 
fteng » Erfape, eine viermonatlide 
Feftungs: Arbe iisftrafe ausgefpochen ; - fo: 
dann 


3. der Bütgermeifter Jakob Kung, von 


Frifenbofen, mweldher bei dem Oberamts: 
gnerichte Krailsheim im Unterfuchung ge 
ftanden, wegen Fälfhung und großen 
MWald:Erzeffes, neben Eaffation von ſei— 
ner Stelle als Bürgermeifter, und Uns 
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. »fäbigteits » Erklaͤrung zu einem andern 
Affentlidhen Amte, zu dreimonagtlicher 
Zuchthausſtrafe in Gotteszell verurtheilt, 
auch in Beziehung auf die Koſten⸗und 
den Schadens Eifap;. do⸗. — 
verfuͤgt werdenn 
Am ;,ıd. Mai; —*? 
J der bei dem Hoeramtsgerichte Reres⸗ 
. beim in Untegfuhung geſtandene Chirur⸗ 
gu, Zaren W eker zu „Kirchheim, we: 
gen Medicaffrisens ynd zum Theil hoͤchſt 
wecwidriger Behgndlung ſchwer er⸗ 
krankter und, nachher wirklich verſtor be⸗ 
‚ger Perfonen, neben Bezahlung der Un— 
terſuchungs⸗Koſten ynd ‚Confisfation, der 
geführten Arzneien;, zu. einer zehnmo⸗ 
natlihen Feftungsftrafe mit angemeſ— 
fener. Arbeit, verurtheilt. 
Am 20. Mai tft: 
5. der bei dem Dberamtsgerichte — 
dorf in Unterſuchung geſtandene Bürger: 
meifter Adam Kaifer, von Winterbad, 
wegen nachlaͤßiger und unordentlicher 
Rechnungsfuͤhrung und dadurch gefenten, 
jedoch fehon bezahlten. Kaffenrefts _ von 
964 fl. aß Er. 45 bl., neben Bezahlung 
der Unterfuihungs » Koften, von feinem 
Amte entlaffen,„zur Fünftigen Bekleidung 
elner verrechnenden Stelle für unfähig 
erklärt, und mit einer zweimonatli— 
ben, feinem kraͤnklichen Umſtaͤnden ans 


6. Johannes Heil, 
amis Gwuͤnd * welcher bei dem Ober: 
= aıeagerichte Schorndorf, in Unterfuchung 


gemeſſenen Feſtungs — belegt 
worden. 452: 
Am 25. Mai wurde: 


von Leinzell,, Obers 


ſtand, wegen eines in Genoſſenſchaft mit 


J dem noch in weiterer Unter ſuchung be⸗ 


Ehriftian Walter, von Pins 


* dad, vertibten, zwar, erften, aber gröfen 
z „uhb ‚gualifijirten ‚Diebftable, neben folis 


"Parifcher Verbindlichkeit zum Schadens: 
‚Erfag und neben Bezahlung der ciges _ 
„nen Haft: und Hellungs » eKoften, auch 

4 der, Untetſuch unge Koſten, zu ſech s— 


J — Feſtungs Arbeit verur⸗ 


theilt. 
Am 37. Mai ift» u 


7. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 


Heidenhelm in Anterfuchung geftandenen 


Myohann Ludwig Schärlen, ‘von Heiden: 
beim, . wegen wiederholten. Concubinats 
+ mit Catharina Befenddrfer, von Thann- 
haufen, Dberamts Ellwangen, wegen 
uͤberdiesn Aheils verſuchten, theils Wolf; 
brachten gewaltſamen Beifchlafs:mirsper- 


ſelben, desgleichen wegen wiederholt vor⸗ 
gebrachter Lügen vor Gericht, außer der 
am 14. März d. J. gegen ihn erfann: 
ten Strafe (Reg. Bl; Neo. 26. S.423) 
no) eine weitere vier mongal iche Fe⸗ 
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‚Runmgs-Arbeirsftrafe erfannt, und wegen 
der Koſten das Seelgnete en wor: 
den, e in i 


. Am 30. Mai ift: 

8 der bei dem Dberarntögerichte Ellwan: 
gen in Unterfuchung geftandene Friedrich 
Rudolph Sautter aus Adelmannzfels 
den, Dberamts Walen ‚ wegen vieler, 
jwar Heiner, einfacher und zum größten 
Theil erfegter Diebftäple, wovon jedoch 
mebrere im rechtlichen Sinne den drit⸗ 
ten Diebftahl des Inquiſiten ausmadhen, 
neben Bezahlung feiner Haft: und ber 

_ Unterfuhungs « Koften, zu fiebenmo« 
natliher Feſtungs-Arbeit und wachhes 
riger dreimonatlicher Einfperrung in 
einem Zwangs: Arbeitshaufe, verurtpeilt 
worden. 


An demfelben Tage wurde: 


9. gegen den bei dem Dbderamtögerichte 
Ellwangerr in Unterfuhung geftandenen 
Joham Steinbäusler, von Pfannen: 
ſtiehl, DOberamts Malen, wegen wieders 

holten Kleinen und einfachen, auch er: 
festen. Diebftahla, ſodann wegen wicher- 
dolten Ehebruchs und begangener Tas 
bafs : Einfhwärzung, neben Bezablung 
feiner Haft: und fämtlicdher Unterſu⸗ 
Hungs:Koften, auch Confiscarion des bei 
Ihm angetroffenen eingeſchwaͤrzten Tas 


baks, eine fiebenntonailidhe Fefiunge. 
Strafe ausgefprochen, und ein weiterer 
Ehebruchs » Verdacht auf fi beruhen 
gelaſſen. 


An demſelben Tage iſt: 


10. der vormalige Fuͤrſtlich Collorede⸗ 


Mansfeld'ſche Rentbeamte zu Untergrö- 
ningen, Megnin, wegen der gegen ihn 


“erhobenen groben Verletung feiner 


Dienftpflichten und feiner unrlchtigen 
und nachlaͤßigen Adminiftration üben 


J haupt, fo wie wegen erhobener unſtatt⸗ 
hafter Klagen gegen den Pfarrer Moos: 


brugger zu Untergröningen, mir Ein: 


, rechnung der unterm 31. März 1818, 


wegen veräbter Verbal: und Real: In: 
jurien gegen ihn erkannten, aber noch 


nicht vollzogenen vierzebentägigen Arreſt⸗ 


Strafe, unter MWerwerfung der gegen 
die Förmiichkelten diefer Lnterfuchung 
vorgebrachten Einwendung, zu einer acht» 
jehnmonatfichen Feſtungs-Strafe mit 
angemefiener Befchäitigung: verurtbeilt, 
feine Befchwerden, welche er über die 


. gegen ihn verfügte Entlafiung von der 
- Mentverwaltung, früher erboden, für 


ungegruͤndet erklärt, und derfeibe in den 
Erſatz Yes wirklich geftifietin Schadend 
und der Derzugs:Zinfe, fo wie in ſaͤmt 


liche wiesfailfige Unterfudttungs » Soften 


verustheili, dagegen aber. hinſichtlich der 
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von alt Georg Häyele tu" Denkbuͤhl 
"gegen ihn vorgebrachten Bezuͤchte mebrs 
kocher an ihm veräbter ae. 


‚6% 


= eint, 


Am 6. Mat wurde: — 

1. Die eingelegte Berufung gegen ein Er: 
Eenntniß des Dberamtsgerichts Aalen, 
in Sachen zwifchen Anna Maria ICH: 
lich zu Ulm, cum curatore, Kl. Appel 
lantin, und Ernſt Amon zu Aalen, Bes 
Hagten, Appellaten, Serderung aus üne 
ehelichen Schwängerungen ‘betrefeib, 
wegen verfäumter Norhfrift zu Einreit 
chung des Beſchwerde⸗ eibells für ver: 
laſſen erklärt, unter Verurtheilung der Ap⸗ 
pellantin In die Koften der zweiten Inſtanz; 
3. in ber Appellationsfache von dem Ober: 
x amisgerichte Schorndorf zwiſchen Chri⸗ 
ſtian Kurz zu Hoͤßlinwarth, Eiguidanten, 
Auerulanten, Appelänten, und der Whr: 
nerfhen Gantmaſſe daſelbſt, kiquidatin, 
Querulatin, Appellatin, Location im 
Gante betreffend, das auf eine bei dem 
Oberamtsgerichte eingelegte Nichtigkens⸗ 
Klage des Kurz ausgeſprochene Erkenni⸗ 
niß wegen Incompeten; aufgehoben; 
3. die gegen ein Erkenntniß des Ober⸗ 
amtsgerichto Gerabronn ergriffene Be⸗ 
tufung i in Sachen Georg ichael Schatt, 
von —— Beklagten‘, Ay: 


* 


lungen, unter Verfaͤllung in die dies: 
fallſigen beſonderen Unterfuchungs » Ko» 


— von der ges — 


EDER 


In 


pellanten, und Jobann Georg Kauf- 
mann und Eonforten allda, Kläger, 
Appellaten, Lelbgedings = Forderung bes 
treffend, wegen Vernadpläßigung der 

Nothfriſt zu Einreichung ' des Be: 
ſchwerde⸗ Libells, für verlaſſen erklärt, une 
ter Berurtheilung des Appellanten in ſaͤm⸗ 
tliche in diefer Inftanz ı erlaufene Koften ; 


4 die, "gegen ein Erkenntnig bes Ober: 


„Amtsgerichts Mergentheim” ergriffene Be: 

" ufung i in Sachen Johann Stemmilers zu 
- Gerofdsbaufen, Kläger, Appellanꝰ en, und 
Jakob ⸗ Hagelſtein, von Wachbach, Be: 

lagten; "Apßelinten , Schadloshaltung 
"Aug eier" Bidp ander” betreffend, wegen 
Verſadüumni des Fatals der Einreichung 
der Beſchaetdeſchrift fuͤr verlaſſ en erklaͤrt, 
unter Verurtheilung des Appellanten im 
bie Koften zweitee In ſtanz; 


6} die „gegen eln Erkenntniß des Dberamts« 


gerichts Eltb angen ergriffehe Berufung 
in Sachen ‚Anton Gloning zu Pfahl: 
beim, Bellsgten, Appellanten, und So: 
nas Israel zu Oberndorf, auch Jakob 


„Beil zu Aufhauſen, Klaͤger, Appella⸗ 
"ren, Erſatz verhtſchoſſcher Gelder betref: 


-fend, wegen verfgumter Einreichung bes 
Befshweibe » Libells innerhalb der geſetz⸗ 
lichen: Friſt niuͤ erlaſſen erklaͤrt, unter 
Verurtheilung des Appellanten in die 
Koften dieſer Inſtanz. 

Am 15. Mai wurde; 
6. in "der : Üppellationsfache d von’ dem Ober: 
„gmtägerichte Ellwangen jwifchen Hayum 
Jorael zu Ober dorf vLiquidanten / Ap: 
"yellanten, und der Gantmaſſe des Jo⸗ 
ſeph Gerſtner ju "Säberwang , Liquĩda⸗ 
tin, Appellatin, kocation im Sante be: 
treffend, die Berufung wegen Verſaͤum⸗ 
niſes der Robteit zu Einreichung des 
Berhwerrefi Fibells, Für verlaffen erffärt, 
unter Veruriheilung des Appellanten in 
die Koſten dieſer Inſtanz . 


Am 24. Mai wurde: er 

7. bie gegen ein Erfenntniß, des Dberamss- 
gerichts Mergentheim, eingelegte Berus 
fung. und resp. Nichtigkeits = Klage, in 
Sadıen des ‚Beorg Balbach und. Eon⸗ 
ſorten von Igersheim, Klaͤgern, Appel⸗ 
lanten, Querulanten, und des Großher⸗ 
zoglich Badenſchen Revier: Foͤrſters zu 
Unterſchuͤpf, Georg Walter und Conſor⸗ 
ten, Beklagte, Appellaten, Querulaten, 
die Aufhebung eines erbſchaftlichen Ver⸗ 
gleichs betreffend, wegen Verſaͤumniſſes 
in din Fatalien, für, verläſſen erklärt, 


> £ n® 


ud 


586. 


unter Verurtheilung der Appellanten in 


‚handlung, eingeleitet. 


deiteffend der dem 
*— legte Beweis, für verlaſen ertloͤrt, und 


die Koſten gegenwaͤrtiger Inſtanz; wegen 
ber Nichtigkeits Klage aber, weitere Ber: 
“ —RX 
Am ag. Mai wurde: 


I BehR Yerufung, welche der Jude Hirſch 


David Sandel. Lerite, von Moͤnchsroth, 
‚gegen eine von dem Dberamtsgerichte 
Ellwangen ausgeſprochene Gantverwei⸗ 
"fung, im Joſeph Brandftetter ſchen Gante 
‚zu Seilzichebrenn ergriffen hat, ‚als gänz: 

dh unfaıtpaft verworfen , unter Ber: 
urtheilung des Appellanten in die Koften 
‚ Kweiten, Inſtanz; 


9». die, Berufung, ebendeff eiben gegen ‚eine 
..von „dem, Dberamtsgerighte Ellwangen 


ausgefprechene Gantverweifung Im Zayer 
Manz’ (hen Gante zu Oellrichsbronn, als 
gegen ein Inhaͤſto⸗ Exfenntniß ergriffen, 


«€ 
von Amtes ‚wegen verwor) en,, unter Ber: 


urtbeifung des Appellanten in. alle _ in 
jweiter, Inftanz aufgegangene Soften; 


10, In der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Dberamtsgerichte Dehringen zwi⸗ 
ſchen dem Buͤrgermeiſter Egner zu Sn: 
gelfingen, Liquidanten, Appellanten, und 
dem ‚Öüterpfleger der Ziegler Leonhard 


Groß ſchen Concurs-Maſſe zu Forchten: 


berg, Mitliquidanten, Appellaten, Vor—⸗ 
augereht im Eafpar Boppſchen Gante 
‚Appellanten aufers 
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in ber Hauptſache das Urtheil erſter 

Inſtanz befiätigt, unter Verurtheilung 
des Appellanten in alle dem WAppellaten 
in zweiter Inſtanz verurfachte Drogeße 
koften ; 

11. die Berufung gegen ein von dem Ober: 
amtegerichte Gerabronn gefälktes Er⸗ 
kenntniß in Sachen zwiſchen dem Ldmen: 
wirt Sei; und dem Schujjuden Stat 


Jakob zu Miederfietten, Beklagten, Ap⸗ 
pellanten, dann der Wittwe des Tobias 
Schau, von Wermulhshauſen, Klägerin, 
Appellatin, Vertrags : Erfüllung beiref: 
fend, wegen. verfäumter Nothfriſt der 
Einkegung der Beſchwerdeſchrift, Für 
verlaffen erklaͤrt, unter Berurtheilung der 
Appellanten in die Koſten ver Appella: 
sonss Inſtanz. : 


IV. Gerichtshof für den Donau · Kreis. 
'.) Erimimat ⸗ Senat. 


Am 4. Mai wurde: 

1. Sofepp Stemmer, von Albers, Ober: 
ats Leutkirch, wegen vier zum Theil 
großer qualifizirter, und unter erſchwe⸗ 
‚renden Umftänden veruͤbter Diebſtaͤhle, 
unter Eintechnung eines Theils des er: 
ſtandenen Arreſts, uoch zu einer Fe: 


ſtungs-Arbeitsſtrafe von zehn Monas 
und zugleich verordnet, 


ten verurtheilt, di 
daß Inquiſit nach Erftehung feiner Strafe 
unter ſtrenge pofizeiliche Aufſicht geſtellt 
werde, auch wegen des Schadens- und 
Voſten Erſabes das Angemeffene vers 
— ie 
. Am- 6. Mai wurde: 2241 
2. auf die bei dem Dberamtsgerichte Saul: 
gau ſtattgehabte Unterſuchung: 

a) Michael Bud, von Meidlingen, we: 


gen wieherholter pr fortäefopier Ber: 
untreuungen durch Verkauf und bes 
truͤglichen Tauſch von Schafen aus 

- ber feiner Aufficht übergebenen Heerde, 
fodann wegen durch abſichtlich bewirkte 
Auſteckung diefer Heerbe mit der Raude 
dem Schaf-Eigenthumer zugefuͤgter 
‚großer Vermögens : Beeintraͤchtigung, 
welches Berbrtechen⸗ derſelbe, unter 
VBerwerfung feines unſtatthaften Wi: 
- begufs, Für uͤberwieſen angenommen 
‚wurde, unter Einreehnung eines Theile 

- bes erſtandenen Arreſts, mit einer Fe: 
- lungs.: Arbeitsfirafe von drei Jah⸗ 

ven und einem Monat belegt; »* 
b) gegen Sebaftian Schneider; Me: 
ger zu Mengen, wegen gegebener Ber; - 
anlaſſung zu mehren. Veruntreuungen 
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bed Michael Bud und Thellnabme an 
denſelben bush Ankauf von Schafen, 
fodann wegen Begänftigung des ibm 
zur Keuntnif gelommenen Verbrechens 
der von Michael Bud unternommenen 
Anftedung der Schafheerde zu Mengen 
durch umterlaffene Anzeige bei Gericht, 
endfih wegen Lügen ner Gericht, 
iu einer Feftungs : Arbeitöflrafe von 
neun Monaten mit einer feiner 


krankhaften Körper: Beſchaffenheit am 


gemeſſenen Veichäftigung erkannt, und 


jedem der beiden Inquiſtten ein ange: 


meffener Theil an den Unterſuchungs⸗ 
Koften zugefchieden. 
3. Der. bei tem Oberamtögerichte bp: 
pingen im Unterfuchung gekommene 
Schufter David Möller, vom Unter: 
berfen, wegen zwar Heinen und erſetz⸗ 
- sen, aber Im rechtlichen Sinne fünften 
Diebftahle, unter Werfällung im ſaͤmt⸗ 
Ude Lnterfuhungs » Koften ju ehter 
vierzehumaner lichen Zucithausfirafe 
in Gottesgell und machheriger Einfiser- 
zung im dem Zwangs⸗ Arbeitshaufe- zu 
Um, bis zu. erprobter Beſſerung, we: 
nigftens aber auf die Dauer von fie; 
ben Momaten verweibell - : ı . 
Am 8, Mau iſt: ° 
4. gegen dem bei dem Oberamtsgerichte 
Saulgau im Werhaft und Unterſuchung 


gekommenen Melchior Stadler ‚ ven 
Herbertingen, Oberamts Saulgau, we: 
gen eines zwar einfachen und größten: 
theile erfepten,, aber großen und im 


sehtlihen Sinne zweiten Diebſtahls, 
und wegen im rechtlichen Einrle erfien 


Scortationd: Vergebens, neben der Wer: 
bimtlichkeit zum Schadens⸗ und Koften: 


Erſatze eine fiebenmonatlihe Fe— 


flungs = Arbeitaftrafe erkannt worden, 
Am g. Mai wurden veruribeilt: 


5. Jakob Keim, von Gruibingen, Ober: 


amts Goppingen, wegen mehrerer jwar 
Heiner, aber groͤßtentheils umter erfchwe: 
renden Umſtaͤnden verübter Diebftähle, 
neben dem Erſatze des ermeislichen 
Schadens, fo weit folcher noch nicht ge: 
leiſtet ift, und Zufcheidung feiner Arreſt⸗ 
Azungs- und Unterſuchungs-Koſten zu 
einer eilfmonatlichen Feftungs » Ars 
beitsfirafe ; 


6, Jacob Wanner, von Großſuͤßen, Ober: 


amts Gelßlingen, wegen Verwundung - 
des ledigen Johann Georg Herrlinger und 
des Soldaten Yacob Stempflen, neben 
Verfällung in ſaͤmtliche Unterſuchungs⸗ 
Koften, fo wie in die Heilungs: Koften 
ber Verwundeten, zu einer Feſtungs⸗ 
Arbeltsſtrafe von fehs Monaten; 


7. Mathias Walcher, von Unter: Ball: 


heim, Oberamts Wiblingen, wegen eines. 


‚großen und unter erſchwerenden Umſtaͤn⸗ 
den veruͤbten Hausdiebſtabls, ferner we⸗ 
gen Vagirens und Angabe eines fal: 
fhen Geburtsortes, neben Zufcheidung 
feiner Arreſt-⸗, Azungs- und Unterfüs 

— und Verfaͤllung in den 
Erſatz des erweislich geſtifteten Scha⸗ 
dens, zu einer zehnmonatlichen 

KFeſtungs⸗ Arbeitsſtrafe. 

Am ı5. Mat wurde: 

8. auf die bei dem Oberamtsgerichte Kirche 

heim ſtatt gehabte Unterfuchuing : 

‘ a) Vinzenz Mefferfh mid, von Gmünd; 
wegen des mit. dem abweſenden Lukas 
Scheuringer zu. Dächingen 'verlibten 
Kirchendiebſtabls, ſodann wegen des zu 
Lautrach in Genoſſenſchaft veruͤbten Eins 

beuche und der auf dem Schafhauſe 
zu Wieſenſtaig veruͤbten Gewaltthaͤtig⸗ 
keit, ferner wegen durch unterlaſſene Vers 
hinderung begünfkigter SKbrperverlegung 
and Diebflahle, endlich wegen frecher 

Lügen und refpeftlofen Benehmen ge: 
gen die Unterfuhungs: Bebbrbe, unter 
Berutthellung zum Schadens : Erfag, 
mis einer Feſtungs-Arbeitsſtrafe von 
drei Jahren und zwei Monaten 
belegt ; 
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b). gegen Franz Joſeph Mund, — 


Unterbobingen, gegenwaͤrtig wegen drit⸗ 
ter Deſertion Feſtaungeſtraͤfing und 


— — ——— 


aus dem Militr auegeſtoßen Acen 

gleicher mit Vinzenz Meſſerſchmid auf 
dem Schafbaufe zu Wiefenftaig Herüib: 
ter Gewaltthaͤtigkeit, begäinitigter Koͤr⸗ 
perverlegung und Diebſtahl, dann Eon- 
eubinats, ein Zuſatz von fiebenmo: 
natliher Feſtungs-Arbeitsſtrafe er- 
kanut ; . 


c) Marla Anna Straub, von Wleſen⸗ 
ſtalg, wegen nachgefolgter Theilnahme 


an dem Kirchendlebſta hl zu Daͤchingen, 


dann wegen frecher Rügen vor Gericht, 
mit vierzehnwoͤchlger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe zu Markgrdningen belegt ; "Get 
ſaͤmtlichen Inquifiten ſich jedoch ein 
ferneres Straf⸗Erkenntuiß vorbehalten, 
wenn nach Beifahung des entwichenen 
Scheuninger und Conſ. ſich ein hoͤhe⸗ 
rer Reat dutch die ſonach zu fuͤhrende 
Unterſuchung gegen ſie ergeben follte, 
und das Erkenntniß über die Unterfu: 
chungs⸗Koſten noch ausgeſetztz; 


9. der proviſoriſche Correctlonair — 


Georg Manz, von Hunderſingen; Ober: 
amt Mieblingen, wegen wiederholten 
Vaglrens, auch Beinen ‚einfachen und 
erfepten Diebftahls, neben Zuſcheidung 
ber durch Die gepfiogensi juſtizmaͤßlge 
Unter ſuchung aufgegangenen Koſten, "zu 
einer ſech monatbichen Rekluſſonnin 


dem Zwango⸗Arbeitshauſe zu uim ver: 
urtheilt. 


Am 18. Mai ift: 

20. auf bie von dem Dberamtsgerichte 
Wiblingen geführte Lnterfuhung gegen 

a) Anton Woͤrz, vom Bauftetten, Ober: 
amts Wiblingen, wegen Fälfchung eis 
ner Öffentlichen Urkunde und wegen eis 

“mes durch Faͤlſchung einer zweiten df⸗ 
fentlichen Urkunde veruͤbten Betrugs, 
eine fehsmonatliche Ieffunge "Ars 
- beitsftrafe ; 

b) den caffirten Schullehrer Thomas 
Maler, von Walpertshofen, wegen 
Miturheberſchaft bei zwei Faͤlſchungen 

von Mfeutlichen Urkunden, welche zu: 
gleich deffen fünftes Fälfhungs : Ver: 
gehen im rechtlichen Sinne begründet, 
eine zehnmonatliche Feflungs : Ur: 

-Beitöftrafe erkannt, und jedem. der bei: 
den Inquliſiten die Hälfte der Unter: 
fuhungs: Koflen zugeſchieden worden. 

Am 20. Mai wurden verurtheiltr 

»1. Johann Georg Eudres, von Weil: 
heim, Oberamts Kirchheim, wegen forts 

geſetzten Iüderlichen Lebenswandels und 
wiederholten Vaglrens, neben: Zuſchei⸗ 

vbung der Unterſuchungs-Koſten, zur 

Eimſperrung im das Zwangs⸗Abbeitshaus 

zu Um bis zu erprobter Beſſerung, 


wenigſtens aber auf die Dauer von neun 


Monaten; 
12. Catharina Eberhardin, von Weller, 


Oberamts Geißlingen, wegen in Gemein— 
ſchaft mit Perer Heller veruͤbter zweler 
kleiner, jedoch ausgezeichneter Diebſtaͤhle, 
welche Bei ihr den zweiten Diebſtahl im 
rechtlichen Sinne bilden, zu drei und 
ein balbmonatlicher Zuchthaue ſtraſe 


zu Markgrdningen. 


Am 45. Mai iſt: 


15. der bei dem Oberamtsgerichte Ried: 


lingen in Unterſuchung gekommene Bern: 


hard Heilig, von Rechberghauſen, wer 


gen kleinen, aber qualiſtzirten und nach 
vorausgegangener Verabredung im Ge: 


noſſenſchaſt begangenen Diebſtahls zu 
Alttenweiler, dann wegen eines zu Dei⸗ 
lingen gleichfalls nach vorausgegangener 


Verabredung und in Genoſſenſchaft ver⸗ 


uͤbten Beinen Diebſtahls, neben dem 


Erſatze des Schadens unter ſolidariſcher 
Verbindlichkeit und Zuſcheidumg - eines 


angemeſſenen Theils der Unterfuchnngs: 


Kofen, mir ‚einer fünfmenstlihen 


Zuchthausſtrafe belegt; 
24. gegen Carl Silbereiſen, von * 


"Bingen, Oberamts Rledlingen, wegen 
Poryerliher Mißhandlung feiner Eltern, 
neben Zuſcheidung fäntficher Unterſu⸗ 
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chungo Koſten, eine einjährige Zuchte 


Bansftrafe zu Gotteszell erkannt; 

25. gegen die bei dem Sberamtsgerichte 
Riedlingen In Unterfuchung gefommene 
Joſepha Ernike, von Laupheim, wege 
einfachen Hefnen Diebffahls, gebrochenen 
Handgelũbos Annahme eines falſchen 
"Namens, und Vagirens, neben Ver⸗ 
urtheilung zum Schadens Erſatz, und 
Zuſche dung der: Unterſuchungs⸗Koſten, 
eine einmonatlihe: Zuchthausſtrafe zu 
Markgroͤningen, und nachherige neun—⸗ 
wochtge Einſperrung In dem Zwangs⸗ 
Arbeitshauſe zu Ulm ausgeſprochen wor⸗ 

Am 27. Mai wurde: 

16. ‚gegen den: bei dem Oberamtsgerichte 
Saulgau in Unterfühung aefommenen 
Meter Scholter, vor Gtaringen, Im 
Großherzogthum Baden, . wegen ‚fünften 
Diebſtahls im vechtliben Sinne, ferner 
wesen wiederholter Lieberfchreitung des 
Verbots der Nüdfehr in das König: 


veich, und endlich” wegen Vagirens, 1er 


ben Veruccheilong zum Schadens⸗ ‚Erfah 
und Zuſcheldung eines  angemeffenen 
Theile der Untesfuchungs + « Koflen, eine 
zwei und zbanzigmonatlice Zucht⸗ 


haus⸗Strafe zu Gotteszell, mit derbem 


Abſchied, erkannt: 


* 


Ant 29. Mai wurden veruetheift?, 
7. der bei'dem. Oberamitsgerichte Kirch⸗ 
‚ heim: Ir. Unterfuchutig getontntene So: 
hann Georg. Ott; vom Schlierbach, wer 
gen zwar Kleinen und erfepien, aber 


wiederholten Tuchdiebſtahls, ehem Ver⸗ 


+ fällung in fämtliche Unterfuchungs «Ko: 


fien, zu einer drei und ein balbmos. 
warlihen Feſtungs- Arbeitsſtrafe; 


18. auf. die Lei dem. Oberamisgerichte Bi⸗ 
. berach ftatt gebabte Unterfuhung Johann‘ 
‚UnfbLd, von Geimmelfingen, Ober⸗ 


amts Win; wegen Ehehruchs, wieder⸗ 
holter Scortation und Vagirens, unter 
Ausſetzung des Koftenpunfis, zu einer 
viermonatliden Seftungs : Arbeits: 


ſtrafe. 


2.) Eivils Genato 


Am 5. Mal wurde: 

2. in der Appellationsfache von dem Ober: 
anıtögerichte Tettnang zeifhen ber Stif- 
tungs : Berwaltung Ravensburg, Das 


mens der 2, Frauen: Kirchen ; Kaffe und 
der Motter’fhen Efipendien » Stiftung 


doaſelbſt. Lntin, Antin, und den Gemein⸗ 


ben Hennighofen, Nonnenbach und Con⸗ 
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ſorten, Luuten, Aten, Verzug in dem 
„Ban des Vincens Shhaell von Hennis · 
bofen betreffend, die eingelegte Berufung 
wegen innerer Grundlofigkeit unter Vers 
urtheilung des appellantifchen Theils In 
bie Koſten jweiter Inſtanj, verworfen. 


Am 16. Mai iſt: 
a. in’ ber Appellationsſache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte Geißlingen: zwiſchen Bern⸗ 


hard Schmid, Bäder im: Weißenſtein, 
Bell,, Anpellanten, und Veronica Häm: 

» merlin bafelbfl, cum .curat., Kl., Atin, 
Privat⸗ Genugthuung ımd Kinds » Er: 
naͤhrung — eben ſo erkannt wor⸗ 

den, 
Am 30. Mai wurde; 

5. in der Yppelfätionsfache bon dem Ober⸗ 
amtögerichte Tettnang zmifchen Jacob Da; 


vid Effinger von Buhau, als Bevoll; 


maͤchtigter des Johannes Alois Kerner 
daſelbſt, Kl., Appellanten, und Baltha⸗ 


ſar Merk, von Berg, Bekl., Aten, eine 
Entſchaͤdigungekorderung a aus einem Guts⸗ 
kauf betreffend, die eingelegte Berufung 
wegen verfäumter gerförlicher Frift zu 
Einreihung des Befihwerde-fibells, unter 
Verwerfung des appellamtifchen Frif: 
verlaͤngerungs und eventuellen Reſtitu⸗ 
tions· Geſuchs für verlaſſen erklaͤrt, auch 
Appellant in die Koſten verurtbeilt ; 


4». die gegen das Exkenntniß des Oberamta⸗ 


gerichts Kirchheim. In Streitſachen zwi: 
fhen der Gemeinde Roßwaͤlden, Liquis 
datin, Appellantin, und dem Kloftermäl: 
ber Kerner, in ‚Kirchheim, Liquidanten, 
Aten, eingewandte Wppellation wegen 
verfäumter neunzigtägiger Nothfriſt zu 


„Einreichung des. Befchwerde , Libells, 


unter Verfällung der Appellantin in die 


‚ Koften diefer Inſtanz, für verlaffen erklärt, 
Stuttgart den 20, Juni 1820, °. 


Maucler. 


sin & 





— — — — 





— — — — — — 


SOedruckt bei ®. Haſſelberat, Wucdruder, 
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Nro. 56, 


| Königliche Württembergifches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Mittwoch dem 5. Juli 1820, 


— — — — — — — 








EI — — — BUELL TEL 


L. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


S. Kodnigl. Majeftät haben vermdge Sodann haben Hoͤchſtdieſel ben ver— 
Entſchließung vom 24. veM. die vereinigte möge Entſchließung vom 27, v. M. ben 
Pfar ei Pappelau und Marchbronn, De: bisher der. Retardaten-Commiſſion, At: 
kanats Blaubeuren, dem Vilar Schwarz; theilung des Innern, zugegebenen- Ober: 
in Gerlingen, Dekanats Leonberg ;; Negierungsrath Neuß. dem evangelifchen 

vermdge Entfchliegung vom 26. v. M. Conſiſtorium mit Sitz un® Stimme, und 
die. erledigte Eatholifhe Pfarrei Waldhau- eben fo den Megierungeraty Heigelin 
fen, Oberamts Neresheim, dem* Vikar dem ebangeliſchen Conſiſtorium und dem 
Hager in Dewangen, und— Studienrath proviforifch“ zugetheilt, und 

dem bisher bei der. Retardaten Commiſ- an die Stelle des auf fein Anſüchen entlaſſe⸗ 
ſton, Abtheilung des Innern, angeſtellten nen und als Prokurator bei dem Gerichtshofe 
Rebiſor Ruthart die bei der Megierung zu Eßlingen angeſtellien Aſſeſſor Hofeder 
des Near: Kieifes erledigte Stelle eines: zu Ellwangen den Aſſeſſer Stehle zu Ulm: 
Mevifors zu uͤbertragen geruht.. 
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im gleicher Eigenfchaft zur Neglerung des Hohen: Afperg dem Vikar Roofchäz zu 
art: Kreifes verfegt, und dagegen ben vor⸗ Dedenpfronn, Dekanats Calw, und j 
maligen Oberamtmann v. Werner zum die erledigte Lehrſtelle der franzöfifchen 
Aſſeſſor bei der Regierung des Donaus Sprache an den obern Elaffen ter biefigen 
Kreifes, mit dem Charakter eines Regle- Real⸗Anſtalt vorforglic dem Privar-Lehrer 
———— ernannt. Hell wig dahier gnaͤdigſt uͤbertragen. 
Die erledigte Stelle eines Oberamts⸗ 
Ferner haben Hoͤchſtdie ſelben vermdge Arjtes zu Hall iſt am 17. v. M. dem 
Eutſchließung ven demſelben Tage die er» daſelbſe praktizirenden Arzte D. Dürr 
ledigte evangelifche- Garnifons = Pfarrei zu übertragen worden. 


IL Verfügungen der Departement# 


A) Des Departements des Innern: | 
des Minifterium des Innern und ded Kirchen: und Schulwefens. 


Den Befuch der Landes » Univerfirät betreffend, 
In dem gegenwärtigen Sommer: Halb: IM. Studierende der Rechtswiſ— 


jahr befinden ſich auf der Landes⸗Univerſi⸗ ſenſchaft: 
taͤt Tuͤbingen: Inlaͤnder 24141 
1. Studierende ber proteſtanti - | Ausländer „nn u. 15 7 
ſchen Theologie: 3 : 
Inlaͤndet 2 0 — IV. Studierende, 
— e) der Arznelkunde und hd: 
Ausländer . + » ” * hr 
BEER, 7 beren Wunderzneilunde: . 
IT. Studierende der katholiſchen | Sulönser . co» 4b 
Theologie: Ausländer 23 
Snlöndeer » 2 2 0. do b) der höhern Wundarznei⸗ 
Auslinder - 2 2 00 3 kunde alkin. 2... 5 


— 43 c) der hoͤhern Thierarzneilunde = 


d) der niedern Wundarznel: 
> ee ee 
e) der niedern Thierarznei- 


kunde . —— FE ER 2 


V. Studierende der Philofophie, 
Inlaͤnder: 
a) im evangeliſchen Seminar 96 
b) im katholiſchen Konvift 51 
c) in der Statt 0. 3b 


Ausländer » ».* 7 
h —— 159 
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V. Studlerende ber Kameral⸗ 
wilfenfchaft ; m: 
| Suländer. . » . 109 


. Die Zahl der Studierenden be: 


trägt demnach Im Ganzen: 
an Inlaͤndern. . . Gig 
an Ausländen « .“ . 90 





| Stuttgart den 18. Juni 1820. 


v. Otto. 


B.) Des Departements der Finanzen: 
1. des Finanz-Miniſterium. 
Verfügung wegen Aufhebung der Kanzlei⸗ Reviſionsgebühren. 


Da Se, Konigl. Majeſtät gnädigſt 
beſchloſſen haben, daß der Bezug der in 
der Verordnung wegen der ehemaligen 
Kanzfels Emolumente vom 2. Mai 1818 
(Staats » und Regierungs: Blatt Nro. 25) 
Punkt 3 und 4 fuͤr die Staats-Kaſſe vor: 
behaltenen Zettel: Mobderationsgebühren in 


Eommunfahen, fo wie der Mechnungs: 


reoifions s und SYuftifications = Gebühren 
von der Brandverfiherungs : Kaffe ,; von 
den Wittwen : Kaffen und Familienftiftuns 


gen vom 1. Juli 1830 an nicht mehr 


Statt finden ,, fondern durchaus nadgelaf: 
fen feyn fell, fo wird folches hiemit zur 


Nachachtung bekannt gemacht. 


Stuttgart den 24. Juni 1820. 
Wecherlin. 


2. Staats: Schulden-Zahlungs-Caſſe. 
Die Urkunden wegen Befreiung von der Capital⸗Steuer betreffend, 


Dieieniger Perfonen, welche nad der 
die Eapital teuer pro 1843 betreffenden 


Verordnung vom ı2. Juni 1820 (Staats: 
und Reg. Blatt Nro. 33. f. 5. Per. 6, 
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von dieſer Beſteuerung frei find, werden 
in Beziehung auf ihre befigenden Staats: 
Sapitalien hierdurch aufgefordert, kei Pro: 
duclrung der Zins: Quictungen zugleich obrigs 


keitlihe Zeugniffe, wodurch ihre Anfprüce: 


auf die zugeftandene Capital: Steuer : Frels 
beit außer Zweifel gefept find, der Staats⸗ 


- Schulden: Zahlungsfaffe zu übergeben, ine. 


dem, wenn diefe Urkunden en weder ganz 
fehlen oder mangelhaft ansgeftellt. ſeyn 


follten, der Capital: Steuer: Betrag ohne: 
weiteres bei der Caſſe abgezogen werden 
würde. Es mird: hiebei bemerkt, daß im. 
? diefen Urkunden, neben dem Tauf: und- 

Zamilien-Namen des Gläubigers, die vorz. 


malige Eaffe, bei welcher das Eapital on: 
gelieben wurde, die Nummer der. Obliga— 
tion, der Betrag des Capitals und der 
Zins: Termin anjugeben,. auch darin fämt: 
lihe Staats: Capitalien zu benennen find, 
in deren Beſitze fih eine, die Capital: 
Steuer : Freiheit anſprechende, Perfen be; 
finder. 

Zugleich werden. die Staats: Ereditoren 
im Allgemeinen aufgefordert, den Capital: 
Eteuer: Betrag in Margine ihrer Zins: 


Quittungen ſogleich zu notiren.. 


Stuttgart den a8. Juni 1820. 
Steinheil. 


3.. Königl. Frucht- und Wein: Verwaltungs: Commiffion. 
Früchte: Verkauf betreffend, 


Auf die. Anfrage- mehrerer Kameral⸗ 
Aemter: 


„Ob diejenigen Fruͤchte, welche ſchon 


„fruͤher zum Verkauf beſtimmt, bis 


„zum Sturz aber uilcht, verwerthet 
worden find, nach dem Sturz ver⸗ 


„kauft werden duͤrfen ?“ 


werden ſaͤmtliche Kameralaͤmter des Reichs 


angewieſen, den bereits durch fruͤhere Ver: 
fuͤgungen angeordneten Verkauf der ſoge— 
nannten Grdzelfruͤchte, ſo mie eines Theile 
der Gerfte und des Habers, in fo weit ter 
Verkauf noch nicht vollzogen iſt, auch nach 
den Sturz fortzuſetzen. 
Stuttgart den so, Juni 1820. 
Suͤskind. 


Dienſt-Erledigungen. 


Durch das. ‚am 22. v. M. erfolgte Able: 


ben de3 Pfarrers. Chriftmann ift die 


— — * 


Am 26. v. M. ift der Unter Lieutenant 
v. Linſtow bes erſten Infanterie-Regl— 
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No, dor | 
-giniglig- Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


—— — — — — — — — — — 


—— den 28. Juli 1820. 








ii — — —— — 


— — — — 








En 





— I. Unmittelbare sintsnine Decrete. on: 
£ Keinen) 
Eu ı ——— der Devartements, 


‚Des Juſtiz⸗ Dedartements. 
Die in dem Monat a, 1820 von dem Gerichrsgäfer beö ah autgefproden Erfenntniffe 
rt betreſſend. 
gm — EEE PR uni find won. fämtlicherr Gericräbbfen. des Kb 
nigreichs ‚nachftebende: Erlenntniſſe ausgeſprochen worden, wobeh ĩm Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur ſolche Urtheile der. Eriminal < Gerichis's Stellen in das Staats⸗ und 
. Repierpngs: - + Ra saulapremmen werden _. eine — * en 
Grips »Ötrafe — wirds... Me) , Fax 


AR | m 4). Dsertribunal, Ä 
en r E | LSReIe : PIE BEE Bor Criminal Senat Page 1 Er — 
Am 6. Juni wurde: wo im Unterfuhung gefsminenerr Sophie 


2 * ber Mekurdfache der. zu Ludwig -⸗ Hipe, vom Wahlheim, das von dem 
burg wegen Diebſtahls, Unzucht a. ſ. w. "Criminal Senate des Gerichtshofs in 
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Eflingen unterm 27. April d. J. ge: 
-filte (in dem Staats: und Reglerungs⸗ 


Blatt Nro, 28. Gelte 248 eingerädte) 


Straf: Erkerntniß, unter Verurtheilung 
der Rekurrentin in die Koften ber Rekurs— 
Inſtanz, lediglich beftätigt. 

2. In der Rekursſache des bei. dern Ober: 

amtsgerichte zu Wangen, wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Faͤlſchung, in Unterſuchung 
gekommenen Taver 
Thennenmoos, das von dem Criminal: 
Senate bes Gerichtshofs in Ulm unter 
dem 28. Febr. d. J. ausgefprochene (in 
dem Gtaaıs > und Megierungs + Blatt 
Mro, ı6. S. 167 vortommenbe) Straf: 
Erkenntniß, unter Verurtheilung des 


Mekurrenten in die Koften zweiter In⸗ 


ſtanz, beſtaͤtigt. 

Den 10, Juni wurde: 
3. In der Rekursſache des wegen Conku— 
£ubinats in Unterfuhung gekommenen 
Schneiders Johann Georg Sid, won 
Berg, das von dem Eriminal: Senate 


‚des Gerichtahofs zu Eßlingen auter dem 


22, December v. J. gefällte (In Pro. 5, 
bes Staats » und Megierungs » Blatts 
©. 28 eingerädte) Straf: Erfenntnig 
beftätigt, und Mekurrent in die Koften 
ber zweiten Inſtanz verurtheilt, 

Den ı7. Juni wurde: 
4 In der Rekursſache bes Adlerwirchs 


Shüsterle, von. 


Philipp Hausmann, von Tiefenbach, 
%a3 von dem Criminal» Senute des 
Gerichtshofes in Eflingen unter bem 


298. Febr, 1820 gefällte (in Nro. 16.S. 151 


des Staats: und Megierungs : Blaits 
enthaltene) Erkenntuiß abgeändert, und 


Rekurrent wegen Widerfeglichkeit _ gegen 


obrigfeirliche Diener, neben Entlafung 
von. feinem Wildſchuͤtzen- Dienfie und 


| Berföllung in den Schadens : Exfap, 


fo wie im feine Arreft-Yzungs = und 3 ter 
Unter ſuchungs Koſten, zu vier wobchi⸗ 
ger Gefaͤngniß Sirafe derurtheilt. 


Den 20. Juni wurde: 


‚Be In der Rekursſache des wegen Dieb: 


ſtahls in Unterfuhung gelommenen Mat- 


thias Hämmerle, von Trichtingen, das 


von dem Eriminal:Genate des Gerichts: 
Hofe zu Tübingen unter dem 31. Mai 
ausgefprochene (in Neo, 35. des Staats⸗ 
und Megierungss Blatts Seite 327 em: 
Haltene) Straf⸗ Erkenntniß feinem gen: 
gen Inhalte nach befiätigt, und Rekur: 
zent in die Koften der — Inſtan; 


verurtheilt; und 


6. in der Refursfache bes wegen Kaſſen⸗ 
reſts bei Verwaltung einer Gantmaſſe 


in Unterfuchung gefommenen Adam Re: 
metfh, von, Osweil, Bas von dem 
Eriminal » Senate des. Gerichtshofs In 
Eßlingen unter dem 2. Mai gefaͤllte (ia 
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Neo. 35. des Reglerungs⸗Blatts Geite 
3ıg enthaltene) StrafErkenntniß, unter 


Verurtbeilmg des Rekurrenten In bie 
Koften der Rekurs-Jnſtanj, beftätigr. 


Il. Eisil + Senat, 


Den 2. Juni wurde: 
. In der Appellationsfache von dem vor: 
maligen Appellatlons⸗Gerichtshofe zu 


Tübingen zwiſchen Jung Chriſtian Raile/ 


son Plochingen, Kläger, Appellaten, nun 
Appellanten, und feiner gefchiedenen 
Ehefran Cacharlaa, geb. Schmid da⸗ 
felbſt, Beklagte, Appellantin, jetzt Ap⸗ 
pellatin, Verluſt des Heirathguts betrof⸗ 
fend, das Erkenntniß der naͤchſtyorigen 
Inſtanj, unter Vergleichung der Koften, 
beſtaͤtigt. 
Den 5. Sunf wurdesr .. 
z. In der Appellationsfache von dem Clvil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Eflingen 
zwifchen den Erben der Ober» Accifer 
Moſer'ſchen Ehefrau zu Carnfladt und 
Eonforten, Kläder, Appellanten, und 
dem Walferrgerüchte fin Horrbeith‘,- Bes 
UNagte Appellaten, tie Entfchädigtingsr 
Zor derunig betreffend, die Berufung wegen 
Berſdumniſſes der Morhfriſt zu Ehnrei⸗ 
dung Ber. Vefgunvenfgif für ‘ber: 
laflen erllaͤrt. 
Denı'ys — J 

3. In der Appellatlons ſache don dem Cibil⸗ 
Senagte des Gerichtshofs zu Tübingen 


zwiſchen der Stodt « Gemeinde. Tuttlin: 
gen, WBellagte, Wppellanin, und der 


Kdbdniglichen Finanz» Kammer in Meuts 


lingen , Klägerin, Appellatin, Wiefens 
Benugung betreffend, die Berufung 


wegen Mangels an einer Beſchwerde 


von Amtes wegen verworfen, 
Den ı2. Juni wurde: 


4. In der Xppellatlönsfache von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtsbofs zu Ulm zwiſchen 
dem Fteiberen Maxlmilian v. Ulm auf 
Erbach, Beklagien, Appellänten, und 


dem Kaiferfich » Königlich = Defterreichi- 
ſchen Gehetmen Kath und Präfidenten, 
"Sreiheren Ferdinand v. Ulm zu Klagen; 
Furt, Kläger, Appellaten, eine Apanage⸗ 
Forderung, jetzt Lerminsz⸗ Verſaumniß 
betreffend, Die Berufung wegen gänzs 
lichen Mangels an einem Reftiturione- 
Grund von Amtes wegen verworfen, und 
Appellant in ‚bie Koften biefer "Snftanz 
derurtheilt. 
Den 16. Junl wurde: 


5. In der Appellations ſache von dem Civif, 


Senate des Gerichtshofs in Tübingen 
zwiſchen Friedrich Kroneker, Borten- 
wirker baſelbſt, Klaͤger, Appellaten, num 


Appellanten, und Adam Friedtich Kre: 
neker allda, Beklagten, WUppellanten, 
jest Appellaten, die Gültigkeit eines Tor 
flamentes betreffend, die eingemanbte 
Berufung wegen Mangels an einer ge: 
gründeten Befchwerde von Amtes wegen 
abseſchlagen. 

Den ıg. Juni wurde: 
6. In der Uppellationsfache von dem Cipil⸗ 
Senate des Gerichtshefs zu Eflingen 
zwiſchen dem Hofmedikus Dr, Plienip: 
ger in Stuttgart, Piquidanten, Appellar 
ten, nun Appellanten, und dem Heinrich 
Tpieler in Ulm, Mitliquidanten , Aps 
"pellanten, jeht Appellaten, Vorjugsreht 
im Haag'ſchen Gante betreffend, die 
Berufung, inſofern fie gegen Thieler 
gerichter iſt, wegen Mangels an der 

appellablen Summg, von Amtes wegen 
verworfen, und Appellant in die Koften 
dieſer Inſtanz verurtbeilt ; ſodann 
7. in der Appellationsſache von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Ellwangen 
zmifchen dem Advokaten Frank dafelbft, 
Kläger, Appellanten, und den Anton 
Erbasd’fchen Relikten zu Schönau, Bes 
Flagte, Appellaten, gegenfeitige Forde⸗ 


- zungen betreffend, ‚die Berufung wegen 


Verſaͤumniſſes der Nothfriſt zu Einreis 
bung ber Beſchwerdenſchrift, wie auch 
wegen Mangels | an ber, appelfablen 


Summe . von Amtes wegen verwor⸗ 


fen, - 
Den 26. Juni wurde: 


8. In der Appellatiensfade von den Civil: 


Senate des Gerihtähofs in Ulm zwi: 
den den Gemeinden Groß: und Klein: 
Laupheim, Beklagte, Appellaten, nun 
Mppellanten, und der Hefpital:« Verwal: 


sung In Biberach, Klägerin, Appellan- 
tin, jegt Appellatin , Noval- Zehenten 
betreffend , die Berufung wegen Ber: 


ſaͤumnlſſes der Nothfriſt zu Einreichung 
der Beſchwerdenſchrift fuͤr verlaſſen er⸗ 


aaͤrt ‚und 
9 in ber Appellatlons ſache von dem Eipil- 


Senate des Gerichtshofs in Eblingen 
zwiſchen dem Kodnigl. Finanz Departe⸗ 
ment, Liquidanten, Appellanien, und der 
Stadt» und Amts-Pflege ven Braden: 
heim, Liquibatin, Appellatin, Frohndienſte 


betreffend, aus gleihem Grunde auf 


Diefelbe Weiſe erkannt. 
Den 50. Juni wurbe: 


ao. In der Mppellationsfache von dem Civil⸗ 


Senate des Gerichtshofs. in Ulm zwi: 


Shen Bernhard Ernſt Wagner und 


Compagnie zu Calw, Kläger, Appellens 
ten, und Johann Georg Kutter ,Wol: 
Ienhändler in Ravensburg, einen Mauf⸗ 


Bertrag betreffend, die Berufäng wegen 


Verſaͤumniſſes det Nothftiſt zu Einrei. 
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Hung ber Beſchwerdenſchrift für verlaſ⸗ 
fen erklärt, 


Endlih wurde: r 


11... der Appellaitonsfadye von dern vor⸗ 


2, Roſine Margareihe, 2 Seht, ‚ von 


maligen Ober⸗Juſtiz⸗Colleglum zwifthen 


den frohnpflichtigen Einwohnern zu Un⸗ 


terkeßach, Oberamts Medarfulm, Alt: 
ger, Appellanten, Probucenten, und dena 
Kdnigl. Baierſchen Kammerherm Ernſt 
Ludwig Freiherrn v. Berlichingen, Be: 
klagten, Appellaten, Producten, das 


Hauen und Aufmachen des Holzes in 


den gutsherxlichen Waldungen betreffend, 
(in Beziehung auf den unter dem 


39. Jan. ıdıg perbehaltenen Bewels, 


Gtaats - und Reglerungs⸗ Blatt Neo. 11, 


819) dur Urtbel zu Recht erkannt, 


Daß die Kläger, Appellanten, dasjenige, 


was Ihnen zu bewelſen obgelegen, nicht 
erwleſen Haben, daher dleſelben, unab⸗ 


Hängig von derjenigen zehntaͤgigen Frohn 
Im Jahr, moräber fein Streit iſt, auch 
das Hol; in den gutshetrlichen Wal⸗ 

dungen, gegen eine Verguͤtung von 


"ra für ein Klafter und von 15 Er, 
‚Für hundert Buͤſchel Reiſach, zu hauen 


amd auf zumachen, und dem Bellage:n, 
-Appellaten, die durch die Beweisfährung 
verurſachten Koſten zu erflatten verbun · 
den ſeyn ſollen. 


III. Ehegerichtlicher Senat. 
Geſch leden wurden; 


Den 1. Junl: 


Chriſtiane, geb. Haag, von tZorchten⸗ 


berg, Oberamts Oehringen, Klaͤgerin, 
von Georg Kirchner, Mezger von da, 
Beklagten, wegen Ehebruchs, unter 
Verurtheilung des Bellagten in die 
Koſten. 


Magſtatt, Oberamts Boͤblingen, Klaͤ⸗ 


gerin, von Johaun Georg Heller, Schrei⸗ 
ner allda, Beklagten, wegen beharrlicher 


Widerfpenftigkeit in Fortfegung der Che, 
unter Vergleichung der Koften. 


Den ®, Zunl::., 


3. Matthäus Schrögle, Bäder Zu. Sulj, 


Kläger, von Helene- Barbare,: geb. Leng 
von da, Beklagten, ‚wegen beharrlichet 
Wider ſpenſtigkeit in Fortſetzung der Ehe, 
unter Vergleichung der Koſten. 


4 Anne Marie, geb. Waldenmaier, von 
Hattenhofen, Dberamts Ghppingen, Ald: 


gerin, von Chriſtian Weeger, Schäfer 


von Da, Beklagten, wegen beharrlicher 


Widerfpenftigkeit, in Sortfegung der Ehe, 
Unter Berurtfeilung des Betlagen Je. 
die Koſten. i 


Den 15. Jun: 

5. Chriftiane, geb. Schumm, von viei⸗ 
tenhardt, Klaͤgerin, von Franz Schil⸗ 
ling, Unterfoͤrſter zu Wildbad, Oben 
amts Neuenbürg, Beklagten, wegen ber 
‚barrlicher Widerfpenftigkeit In Fortfegung 
der She, unter Verurtheilung des Be: 
Hagten in die Koften. 

6, Jakob Schaufler, Schufter von Hep⸗ 

Pfau, Oberamts Kirchheim, Kläger, von 
Anne Margarebe, geb. Frafh, von 
Biſſingen, Beklagten, wegen beharrlicher 
Widerfpenftigkeit in Zortfegung der Che, 
‚unter Verustheilung . der Pillen in 
die Koſten. 

7. Johann Georg Zeug, von Nedarhau⸗ 
fon, Oberamts Nürtingen, Klaͤger, von 
Marie Magdalme, geb. Kuhn, von 
Heßlach, Oberamts Tüblngen, Bellags 
sen, wegen beharrlicher Wlderſpenſtigkelt 
in Fortfegung der Ehe, unter Verur⸗ 


theilung der Beklagten In die Koſten. 


Den 22, Yunlr 
8. Sohanne Eltfabeihe, geb GSbz, von 


Flein, Oberamto Heilbronn, Klägerin, 
von Leonhard Ekert von da, Beklagten, 
wegen bbslicher Verlaſſung, unter Wer: 
urthellung des Beklagten in die Ko: 


ſten. 
5. Chriſtian Unſelt, Weber zu Muͤhlhau⸗ 


ſen, Oberamts Vaihingen, Klaͤger, von 
Catharine Beate, geb: Bauet von ba, 
Bellagien, wegen bebarslider Wider⸗ 
fpenftigkeit in Forifegung der Ehe, uns 


4er Vergleihung der Koften, 
10. Luiſe Caroline, geb. Schaal, ven 
‚ Winnenden, Oberamts Waiblingen, Klaͤ⸗ 
‚gerin, von Karl Pflüger, Weinſchent 
‚und Bierbrauer von da, Bellagten, we 


gen beharrlicher Wölderfpenfigkeit in 
Bortfegung der Ehe, unter Verurthek 
lung bes Beklagten In die Koften. 


11. Johann Georg Schall, von Güglin: 


gen, Dberamts Bradenbeim, Kläger, 


von Elifaberbe Margarerhe, geb. Specht 


von da, Beklagten, wegen beharrficher 
Widerfpenftigkelt in Fortſezung ber Ehe, 


unter Verglelchung der Koften. 


ae M Rreis- Berihtenäfe 
B 1. Gerichtößof für den Neckar -Kreis. 
.) Eriminal:Genat. 


Am 2. Juni wurde: 
2. em David Gänzle, von Köngen, 


Oberamts Eßlingen wegen vierten Dieb: 
ſtahls und wlederholten Vagirens, neben 


Ausgabe, zu Bekleidung einer oͤffent⸗ 
lichen Stelle für unfähig erklärt, 
und zu zweimonatliher Feftungse 
firafe mit angemeffener Befchäitigung 
innerhalb ber Feſtung, auch zu Ber 
zahlung von 4 der Unterfuhungs:Ke: 
fen, fo wie zu der geeigneten Erſatz⸗ 
leiſtung verurteilt; 
b) ber vormalige Bärgermeifter Patrlz 
- Bräftle dafelbft, wegen Führung von 
Mebenrechnungen bei Berwakung des 
- Gemeinde: Bermdgens, welche gleich: 
falls zum Theil durch die Art der 
dazu gebrauchten Mittel erſchwert iſt, 
wegen Verleitung zu unrichtigen Geld⸗ 
Empfangs⸗Beſcheinigungen und Mit: 
fertigung eines unrichtigen Holz: Ber: 
- aufs VBerzeichniffen, wegen Theilnahme 
an Zehrung auf Hffentliche - Koften, 


dem Koften: und Schadens: Erfah, eine 
ahtmonasliche Feftungs-Arbeitsfteafe 
und nachherige Einfperrung in einem 
Zwangs : Arbeitshaufe bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigftens aber auf die Dauer 
von vier Monaten; 

3. dem Heinrich Ganz, von. Ottmars⸗ 
heim, Oberamts Marbach, wegen gros 
Gen Diebftahls, unter Beruͤckſichtlgung 
der wegen verfuchten großen Betrugs 
mittelſt Faͤlſchung, kuͤrzlich erſtandenen 

Straſe, neben dem Erſatze des Scha⸗ 

dens und Bezahlung ber Arreſt⸗ und 
Unterfuchungs s Koften, eine fünfmo: 
natliche Feftungs » Arbeit zuerfannt, 
Am 3. Juni wurde: 

5. de der vormalige Schultheig Konrad 
Treiber zu Gteinbah, Oberamts 

Eplingen, wegen Mitwirkung zu Fuͤh⸗ 


rung von Mebenrechnungen bei Ver: 
waltung des Gemeinde: Wermdgens, 
welche zum Theil durch die Art der 
' dazu gebrauchten Mittel erfchwert Hf, 
wegen Annahme einer Entſchaͤdigung 
für eine Privat: Forderung aus der 
Eommun:Eaffe, wegen Theilnahme an 


Zehen auf bffentliche Koften und we; 


gen Mitwirtumg zu Unterlaffung der 


dffentlichen Verrechnung der mit dem 
Schneiden und Verkauf von Allmand: 
felben verbundenen Einnahme und 


und wegen Unterlaffung der Verrech⸗ 


mung ber mit dem Schneiden und 
Berkauf von Allmandfelben verbun—⸗ 
benen Einnahme und Ausgabe, zu 
Bekleidung eimes bffentlichen Amtes 
für unfähig erklärt, und zu dr eimo⸗ 
natliher Feftungsarbeit innerhalb 
ber Feſtung, auch Bezahlung von 4 


: ber Unterfuchungs-Koften, fo wie zur 
" geeigneten Erfagleiftung' verurteilt, 


* 


Am 6. Juni wurde; 


4+ gegen die zu Stuttgart in Unterfuchung 
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gefommene Catherine Hafner, von 
Marfgröningen, wegen wiederholten und 
ausgezeichneten Diebſtahls, neben dem 
Erfag Ihrer Arreſt⸗ und Unterſuchungs⸗ 
Koften, eine. dreimenatliché Zucht⸗ 
hausſtrafe und nachherige Eln ſperrung 
in ein Zwangs⸗ Arbeltohaus bls zu er» 
probter Beſſerung, wenigſtens aber auf 
die Dauer vor zwel Beneims. er: 
kannt, 07 


Am 10. ‚ Juni wurden verur⸗ 
theilt⁊ 

b. der zu Ludwigsburg im Unferfüchung 

gekommene Heinrich Buchtel, vom 

Bbonnigheim, Oberamts Beſigheim, we⸗ 
gem. dritten Diebſtahls, wiederholten 


Vetielns und Vagirens, neben Bezah⸗ 


fung der Unterſuchungs⸗, Arreſt⸗ und 

Verpflegungs⸗Koſten, zu fiebermonat- 

liher Zuchthausſtrafe und nachheriger 

Einſchließung im ein Zwangs-Arbeltdo⸗ 

haus bis: zu erprobter Beſſerung, wenig⸗ 

ſtens aber auf die Dauer von drei 

Monaten; 

6. Caroline Die vrit, von 1 ibach, Ober⸗ 
amns Eßlingen, wegen vierten Dieb; 
ſtahls, neben Bezablung ihrer Arreſt⸗ 
Kungd: und Unterſuchungs⸗-⸗Koſten, zu 
fierbenmonasliher Zuchthausſtrafe 
und nachheriger Einſperrung in ein 

Zwangd⸗ Arbeiteh aus bis. zu erprobter 


Beſſerung, mindeſtes aber auf die Dauet 
won vier Monaten. 


Am 13. Junt wurde: 


1° der vormialige Buͤrgermeiſter Michael 
Langenfieim, von Großglattbach, Ober: 


amts Maulbronn, megem eines theile 


durch wirtlichen Eaffeır - Eingriff, theils 
durch Nachlaͤßigkeit in feiner Amtsfuͤh⸗ 


rung als Buͤrgermeiſter geſetzten Caſſen⸗ 
reſts, ferner wegen eines als Pfleger 


der Catharine Geitter, von Sptingem, 


an dem ihm anvertrauen Vermbgen 
feirrer Eurandfn, durch Fingriff in dafs 
felbe gefenten Reſts zu zwei und eins 
Barb jähriger Zuchthausftrafe und zum 
Erſatze der Refls: Summe, mitten land⸗ 
üblichen Zinfen vom Tage der geſchehe⸗ 


. wer Berechnung ber Mefte und der 


Anerfenmung bderfelben von Seite bes 
Rechners, fo wie gur Bezahlung fämts 
licher Prozeß : Koften verurtbeilt, auch 
auf den Fall, daß er noch eim Mfentlis 


Ges Amt befleiden follte, deſſelben für 


entfept, und zur weiterer Fuͤhrung irgend 


- eines Öffentlihen Amtes für unfähig 


erflärt. 
An demfelber — wurde: 


8. Conrad Grob, vom Ludwigsburg ; we: 


vieler, zwar Bleiner, jedoch wieder: 
holter, zum Theil ausgezeichneter Dieb; 
ſtaͤhle, ſodann wegen Waldfrevel, wegen 
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einer mit Hausfrledensbruch verbunde⸗ 
nen Verwundung des Blatimachers 
gFdrner und wegen Unbotmaͤßigkeit gegen 
einen Gened'armen, neben Bezahlung 
ter Arreſt⸗ und- Unterſuchungs -Koften, 
Erfap des Schadens und der Kdrners 
fihen Kurkoften, zu neunmonatlider 
Seftungsarbeit-und nachheriger Einfchlies 
fung in ein Zwangs-Arbeitshaus bis zu 
erprobter Befferung, wenigſtens aber 
auf die Dauer. von. ſechs Monaten, 
verurtheilt. 

Am 15. Juni wurden verur— 

theilt:. 


‚ Alt Chriſtian Herrmann. Tegldhner 


von Sindelſingen, Oberamis Böblingen, 
wegen resp. dritten und ausgezeichneter 
Holjdiebftahls ,. neben dem Erfape des 


Schadeus und 3 der Unterfuhungs- Ks 


.- 


2 Eblingen, wegen Mißhandlung des 


ss. 


ſten, zu einjähriger Seftüngsarbeit- 


und nachheriger Ginſchlleßung in eim. 
Zwangs-Arbeltehaus big zu erprobler 


Beſſerung, wenlgſtens aber auf die Dauer 
von fehs Monaten.- Pr 


r0.- a) Jaceb Friedrich Bruker, lediger⸗ 


Weber yon Denkendorf Oberamis 


Penn Soldaten Harſch, wegen 
Widerſehlichteli gegen den in Aus⸗ 
übung feines Amtes bsgriffenen Nacht: 


.. wächter Weingoͤrtner, wegen pollzel⸗ 


widriger naͤchtlicher Epeeffe, und dar⸗ 
auf veruͤbter thaͤtlicher Widerſetzlich⸗ 
keit gegen-don Ihm arrelirenden Nacht⸗ 
wächter, verbunden mit grober körper: 
licher Mißhandlung deſſelben, wegen 
Ausftogung gefährlicher Drohungen 
gegen die zu Herfistlung der Ordnung 
berbeieilenden. Bärger,, und Ehimpf: 
reden gegen den in Ausuͤbung feines 
Amtes begriffenen Echuliheiben, zu 
fehsmowatliher Feftungsarbeit z 


dv) Jakeb Frievrih Silber, Teriger 


Schmid⸗Geſelle zu Denkenvorf, wegen“ 
Mißhandtung des Soldaten Harſch, 
dann wegen naͤchtlicher Cxceſſe, darauf 
veruͤbter thaͤtlicher Widerſetzlichkeit 
gegen den ihm arretirenden Nacht⸗ 
| wächter MWeingärtner, verbunden‘ mit 
grober‘ Eörperlicher Mißhandlung veſ⸗ 
ſelben, Ausſtoßung von Schlmpfreden 


und" gefährlichen Drohungen gegen Kie 


zur Herftellung der Ordnung herbei: 
eilenden Bürger, und wegen mehrerer 
anderer, früherer, im Laufg Diefer- Un: 
terfuhung zur Sprache gekommener 
grober Exteſſe und Stdrungen der bir 
fent: ichen Sicherheit ,. mit Raͤd ſtcht⸗ 
wahne auf die von Ihm ſchon früher: 
erfiandene. Strafe wegen Wider ſehlich⸗ 


eit gegen obrlgkeitliche Perſonen, . ver: 


* bunden mit- deren koͤrperlicher Miß— 
* = 
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handlung, zu fiebenmonatficdher 

Feftungs » Urbeit. 
Dabei wurden jedem der Verurtheilten 
feine eigenen Arreſt- und Azungs », die 
fämtlihen Übrigen Unterfuhungs = und 
Juſpektions Koſten aber zu gleichen Thei⸗ 
len, auch unter folidarifher Haftung 
die Kurkoften der von ihnen mißhandel⸗ 
"gen Perfonen, fo wie der Erfah des den- 
felben erweislich zugefügten Schadens zu: 
gefhieden ; 
a1. Michael Aigfter, von Pfaffenhofen, 
Oberamts Bradenbeim, wegen wieder: 
holten und ausgezeichneten Diebftahls, 
neben Bezahlung feiner Arreft : und 
der Unterſuchungs⸗-Koſten zu sinjähri: 
ger Zuchthausſtrafe und nachheriger Eins 


fperrung in ein Zwangs s Arbeitshbaus 


bis zu erprobter Beſſerung, wenigſtens 
aber auf die Dauer won anderthalb 


Jahren. 
Am 20. Juni wurde: 


12. Jakob Leir, von Beihingen, Ober: 
anits Ludwigsburg, der zu Maulbrom 
in Unterfuchung Fam,’ wegen zwei voll⸗ 
brachter und zwäi verfuchter grober Be: 
trügereien, neben dem Erfatze des Scha⸗ 
dens, resp. unter Correal «Verbindlich: 
keit mit feinen Genoffen und neben Be: 
zahlung feiner Arreſt-, auch Z der Un: 


terfuhungss Koften, mir einjähriger 
Fejlungs » Arbeit beftraft. 
Am 22. Zunl wurden verur: 
thellt: 


13. Wilhelm Ludwig Frietrih Kallen« 


berg, Zinngießer von Ludwigsburg, 
wegen einer mit FZälfhung verbundenen 
großen Deruntreuumg, neben dem Erfage 
des Schadens und Bezahlung der Arreſt⸗ 


- amd UnterfuchungssKoften zu acht zehn⸗ 


monatlidher Feftungs : Arbeit; 


14. Johann Georg Magel, von Bern: 


haufen, Amts⸗Oberamts Stuttgart, wer 
gen thärlicher, zum Theil mit koͤrperli⸗ 


‚her Mißhandlung verbundener Aider 


feglichkeit gegen das „Königl. Ferft Per: 
fonal, und wegen fortgefegten Holjfre: 


vels, unter Einrechnung der Ihm wegen 
vielfaͤltiger Holzfrebel fotſtamtlich anges 


ſetzten, noch nicht entrichteten Geldſtra⸗ 
fen, ‚ und neben Erfap des -geftifteten 
Schadens, auch Bezahlung 4 4 ter Un: 
ter ſuchungs⸗Koſten, zu viermonatli— 


‚Se e Seftungsfitafe. 


Am 27. Juni wurde: 


35. gegen Die zu Stuttgart in’ Unterfus 
hung gefommene Maria ' Nargaretba 


„Hiller, ‚von Aalen, wegen mebrerer 


Diebftäple, worunter zwei große und 


drei ausgezeichnete begriffen find, neben 
dem Erfage des Schateiis, und Bezab⸗ 
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lung ihrer Arreſt und der Unterſuchunzo⸗ 
Koſten, unter Einrechnung von vier 
Monaten ihres erflandenen: Arrejts 

norh eine ER 
ſtrafe; 
16. gegen den fufpendirten Sa 
Florian Klett, von Heutingsbeim,- Ober: 

amd Ludwigsburg, wegen Leichtſinns 
beim Angeloben am Eides Statt und 
wesen großer Nachläßigkeit in feiner 
Amtsführung, neben dem Erfage des 
Schadens und Bezahlung der Unterſu— 

chungs-Koſten, die Entlafung von der 
DBärgermeifterftelle und’ eine. dreiwds 
ch ige Gefängnißftrafe; 

17. gegen Michael Schelling, von Biſ— 
fingen, Oberamts Ludwigsburg, wegen: 
zweier qualiſtzirter, kleiner Diebftähle,. 
mit Ruͤckſicht auf die ſchon früher von: 
Ihm veräbten pollzeilih abgewandelten 
Entwendungen, neben Erfap des Scha: 
dans und Bezahlung der Unterfuchungs:- 
Koften,. eine viermonatlidhe Feſtungs⸗ 
Strafe erkannt... 


Am 30.. Juni wurdem verur— 
theilt:: 

ıR,. der zu: Badnang In Unterfuchung ger: 

kommene Johannes Schwundter, von’ 

Saubersbronn,. Oberamts: Schorndorf, 

wegen’ ſechſten und einigermaßen ausge⸗ 

zeichneten Diebſtabhls, neben dem Erſahze 


feiner Urreft: und-Unterfuchungs:Koften, 
zu vierjäbriger Feflungsarbeit und 
nachheriger Einfperrung in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshauſe bis zu erprobter Beſſerung, 


- mindeftens aber auf die Dauer von 


jwei Jahren; 


19. der zu Eflingen. in Unterfuchung 96 
kommene Johannes Häberle, von Groß— 
heppach, Oberamts Waiblingen, wegen 


wiederholten Wagirens,. neben dem Er: 
fage feiner Arreſt⸗ und: Unterfuhungss 
Koſten, in Ruͤckſicht auf die vielen’ früher 
erlittenen, zum Theil’ peinlichen Stra⸗ 
fen, zu abhtmonatlicher: Zuchthns: 
firafe und" nachhheriger Einfperrung im: 
einem Zwangs: Arbeitshaufer bis zur er⸗ 
probter Beſſerung, mindeſtens aber auf 
bie Dauer von drei Monstenz 


20.. Georg Mihael. Steinbah, vom 


Siglingen,- Oberamts’ Nedarfulm, we⸗ 
gen- eines durch Nachlaͤßigkeit im’ feiner: 
Amtsführung als: Commun:Bürnermele- _ 
fter- in einem: Zeitpunfte,- wo: das Gelege 
vom: 1.. Auguft‘ ı806 ‚. die: Beftrafungr 
der Eaffenrefte betreffend, noch: nicht auf: 


die Commun: Eaffeır: Beamten“ anwend:: 


bar war; - gefegtem Caſſenreſto, zur einer 
Geldftrafer vom dreißig: Reichsthalern; 
mit: dem Beifatze; daß. er jedes” verrech⸗ 
wenden" Aintes‘,: das: er- erwa: bellewden⸗ 
follte;. entlaffen;. auch. zus fernerer Beklel⸗ 


dung irgend eines Amſes dieſer Art für 
unfähig erklaͤrt, endlich ſaͤmtliche Unter⸗ 
ſuchunge⸗Koſten, fo wie die ganze Summe 
feines Reſts mit den landuͤblichen Per: 
zugs⸗Zinſen vom F. Der. ı815 am, zu 
bezahlen fhuldig ſeyn felle; 

#1. Die zu Backnang in Unterſuchung ges 
Lommene Friederlke Doretbea Diem, 
von Großgartach, Oberamts Heilbronn, 
wegen eines unter erfchwerenden Um—⸗ 
ſtaͤnden veräbten Berrugs, ſodann wegen 
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wiederholter Betruͤgerecien durch Karten: 
ſchlagen, wegen Quackſalberei und wie: 
derhoften Bapirens, unter Rüdihtnabme 
auf die früber won ihr erſtandenen Gei: 
minal-Steafen, neben Erfag des geftif- 
teten Schadens und Bezahlung ihrer 
Arreft:Koften, zu ſechsmonatlicher 
Zuchthaus ſtrafe und nachberiger Cin: 
ſchließung in einem Zwangs⸗Arbeitshauſe 
bis zu erprobter Beſſerung, mindeſtens 
aber auf die Dauer von drei Monaten. 


2.) Elvil :»Genat. 


1. In der Rechtsſache erfter Inſtauz zwi⸗ 
ſchen dem Prinzen Wilhelm von Löwen: 
ſtein⸗Wer:heim⸗Freudenberg, Kl., gegen 
den Herrn Fuͤrſten Georg non ‚Löwen: 
ſtein⸗ criheim: Freudenberg, Bekl. Erbs 
ſchafts-Anſpruͤche betreffend, wurde ver: 
möge Beſchluſſes vom 8. und publ. den 
8. Mai, unter Compenſirung der Koſten 
des Recheſtreites condemnatoriſch genen 
den Herem Betl., jedoch mit Beweis⸗ 
Vorbehalt für -denfelben, erkannt. 

2. In der Appeflationsfache von dem vor: 
maligen Oberamtägerichte zu Waiblin— 
gen zwifchen Megine Ebhriftine Eitel, 
von Winnenden, Kl., Antin, und Carl 
Heinrih Sommer zu Winnenden, und 
Earl Friedrich Sommer zu Welzheim, 
Bekl., Yen, Erbfhafts: Streitigkeiten 


betreffend, wurde durch Erkenntniß som 
24. Mai und publicrt den 6. Juni 
das Urtheil voriger Inſtanz reformirt, 
unter Compenfation der Prozeß- Koflen 
der erfien und ;weiter Inſtanz. 


3. In dor Mppellationsfache von dem 


Oberamtsgerichte Stuttgart zwiſchen Jo⸗ 


hann Schlecht, von Echterdingen, Bekl., 


Anten, und Chriſtoph Wolfs Witiwe, 
von Möhringen, Kl., Atin, Schuldfor⸗ 
derung betreffend, wurde das von dem 


Anten Shlecht unterm 3. April d. J. 


gegen das deſertoriſche Erkenntniß vom 


19. und publ. 28. März d. J. einge⸗ 


reichte Reſtitutions-Geſuch wogen Dan: 
gels an einem geſetzlichen Grunde, unter 


+ Verurtbeilung des Anten in die dadurch 
verurfachten Koften, vermbge Beſchluſſes 
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vom 28. Xprlf, und inf. den 16. Mai den Anna Maria, geb. Mählelfen zu 
d. 5. verworfen. Renningen, ST, Antin, und ihrem ab« 
4 In der Appellationsfarhe von tem ver: geſchiedenen Ehemanne, dem Kaufmann 
maligen Oberamisgerichte Leonberg zwi« Härlin daſelbſt, BeH,,. Aten, Alimen⸗ 
fen Anna Maria, geb. Mühleifen, ten: Forderung betreffend, wurde vermoͤge 
von Renningen, Kl., Antin, und ihrem Beſchluſſes vom 24, Mai und pubL 
abgefihiedenen Ehemanne, Kaufmann den 8. Juni, das Erkenniniß erfter In—⸗ 
Härlin dafelbfi, Bekl., Aten, Zuruͤckfor⸗ ſtanz dahin abgeändert, daß Bekl., Ar, 
derung des Beibelngens betreffend, wurde für fchuldig erkannt wurde, die Al, 
das Urtheil voriger Inſtanz vermöge Antin won Erſtehung des legten Zwaugs⸗ 
Beſchluſſes vom 15. Mai und inf. ten  grades an bis zu erfolgter Scheidung 
7. Juni theils beſtaͤtigt, tbeils coffrt, zu alimentiren, auch bie geforderte Hälfte 
die Prozef-Koften beider Inſtanzen aber der Taufs und Kindbert-Koften, fo wie 
wurden gegen einander aufgehoben. die Alimente ihres während der Teens 
5. In der Appellationsfache von dem vor⸗ nung gebornen Kindes von beifen Ge: 
maligen Oberamtögericgte Heilbronn zwi⸗ burt an bis zu erfolgter Scheidung ber 
ſchen den Erben des Chriſtoph Midbes, Kl., Antin, zu erfegen, unter DVerglel: 
geweſenen Hirſchwirths zu Pehrenfteins: hung ber Prozeß: — beider In: 
feld und Beiſttzers zu Heilbrenn, Bekl., ſtanzen. 
Anten, und dem Schutzjuden Samuel „ In der Appellatlonsſache von dem Ober⸗ 
Hoͤhnle, von Lehrenſteinsfeld, Kl., Aten, amtsgerichte Cannſtadt zwiſchen Adam 
eine Schuldforderung betreffend, wurde Herrmann, von Obertuͤrtbeim, Bekl., Ans 
nach Abſchwoͤrung des dem Kl., Aten, sen, and den Gerlchteſhreiber Stumpp⸗ 
zugeſchobenen Haupteides die Bekl., Un: ſchen Erben daſelbſt, Kl., Aten, Erſatz⸗ 
ten, durch Urtheil vom 8. und inf. den Forderung betreffend, wurde vermdge 
35. Mai d. % zu Bezahlung der eins Beſchluſſes vom ı9, Mal, und inf. den 
geflagten Summe famt Zinfen und zu 19. Juni d. J. die ergriiene Berufung 
Erftattung der Prozeß: Koſten beider wegen: Mangels an einer gegrürbeten 
Inſtanzen verurtheilt. Beſchwerde von Amtes wegen verwor⸗ 
6. In der Appellationsſache von dem vor⸗ fen, und der Ant in die Prozeß: Kofien 
maligen Oberamtsgerichte Reonberg zwi⸗ biefer Inſtanz verurtheilt. 


Am.aı. Juni wurde: 

8, dle Debitfache des Staabs-⸗Hauptmanns 
Earl Ferdinand von Schmid auf Alte. 
ſtatt, durch eine Schulden: Bermeifung, 
erledigt. 
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9.. In der Appellatlons ſache von dem vor⸗ 


maligen Dberamtsgerichte Ludwigsburg: 
zwiſchen dem Stiftungs:Redhnungs: Res 
viſor Bernhard: zu Ludwigsburg, Kl., 
Widerbekl., Anten, und deſſen Ehefrau, 
Caroline ,, geb. Kraft, cum curatore,. 
Bekl., Widerfl.,. Atin,, Alimenten: For: 
derung in der Vor: und Fahrniß-Her⸗ 
ausgabe in der Nachklage betreffend, 
wurde vermdge Bofchluffes vom 29. Mai. 
und publ, den. ıg. Juni d. J. in der 
Vorklage die gegen. dad unterrichterliche 
Erkenntniß vom. 22. Febr. 1819 einge⸗ 
legte Berufung. wegen. Mangels: an el: 
ner- gegründeten: Befchwerde von Amtes: 
wegen. verworfen ,. und Ant in 
bisherigen. Koften zweiter Inſtanz vers 


z ber: 


urtheilt, in der Nachklage aber auf weis. 


teres ſchriftliches Verfahren: erkannt, 

20.. In der Appellationafache von dem vor:. 
maligen- Oberamtsgeridhte. Ludwigsburg, 
zuifchen: Abraham. Gbiſch, Schupjuden: 
daſelbſt, Bekl., Anten, und dem Hof⸗ 
reiner: Friedrich, Heiligmann allde,, 


Kl., Xen, die Zuräderflattung dreier 
Staats : Obligationen betreffend, wurde 
germöge Beſchluſſes vom 5. und publ. 
den ıg. Juni das unterrichterfiche Ur: 
theil vom 5. Dez. ı8ı7 unter einem 
Beweisvarbebalt für den Kl., Alen, 
theils abgeäntert, theils befidtiät, Lie 
Koften erfter und zweiter Inſtanz aber 
wurden mit Ausnahme der vom dem 
Bekl., Anten, dem Kl., Aten, in beiden 
Inſtanzen durch feinen Ungeborfam vers 
urfachten Koſten, welche erflerer dem 
legteren zu erftatten hat, gegen einanter 
verglichen. 


21. In der Reechtsſeche erſter Inſtanz 


zwiſchen Joſeph Helden zu Eßlingen, 
ex jure cesso des Moſes Bacher zu 
Hechingen, Vorkl., Widerbekl., und der 
Gantmaffe:Euratel des verftorbenen Ge; 
neral:Majors vom Vifcher zu Ludwigs: 
Burg, Vorbekl., Widerfä,erin, Vindl— 
catlon von Schuldſcheinen in der Tor: 
und Miderflage betreffend, wurde durch 
Urtheil vom 5. und inſ. den 15. Suni - 
die bemeldete. Gantmaſſe-Curatel [ür 
fHuldig erkannt; dem Joſeph Heiden de 
libellirten- vier. Obligationen , als deßen 
Eigentbum,. zu überlaffen, unter Ter 
gleihung der Kojien des Prozeſſes. 
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II. Gerichtshof für den Schwarpwald- Kreis. 


1.) Criminal: Sırır. 


Am 5. Junl wurde: 
1, Jakob Ludwiy, von Linfenhofen, Ober» 
-amts Nürtingen, wegen erſten umd eins 
fachen, dabei aber großen Diebſtahls, 
neben der Verbindlichkeit zu Erftattung 
feiner Arreſt⸗ Azungs- und der Um 
‚terfuchungs » Koften zu viermonatlis 
her Feftungs s Arbeitfirafe verurtheilt, 
Am 8. Juni if: 
3. der bei dem Oberamtsgerichte zu Her⸗ 
renberg im Unterfuhung gekommene Rer 
vlerforſter Earl Friedrich Koch, von 
Waldenbuch, zwar rädfichtlid des Wer: 
dachts der Erpreffung von der Inſtanz 
entbunden, dagegen wegen Beſtechung, 
Annahme verbotener Accidenzien, darım 
wegen grober Eigenmädjtigkeit und Rach⸗ 
laßigkeit im Dienft, unter Aufhebung 
der ihm wegen eines Theils dieſer Ver: 
gehen früher von dem Koͤnlgl. Ober: 
Forſtamt angefegten Geldftrafen, neben 
der Werbindlichkeit zum Erſatze des 
Schadens , zur Zurädgabe der empfan⸗ 
genen Geſchenke und der widerrechtlich 
bezogenen Accidenzien, fo wie zu Er: 
- Fattung ſaͤmtlicher Unterfuchungs:Koften 
mit Caffation von feiner Stelle, 


MUnfählgleks: Erklärung zu Be 


tleidung eines bffentlihen Am: 
tes und »iermomatlider Feflungss 


ftrafe mit angemeſſener Beſchaͤftigung 


befegt werden» 


Andemfelben Tage wurde: 


3. die zu Sulz In Unterfuchung gekomme⸗ 


ne Eatharina Elifabetba Zipper, von 
Heidenheim, megen wieberholten Be: 
trugs und Vagirens, neben der Ver: 
bindlichkeit zum Erſatze tes Schadens, 
fo mie ihrer Arrefl + Azungs = und 
fämtliher Unterfuhhungs = Koften, zu 


ſiebenmonatlicher Zuchlhausſtrafe, 
„mit derbem Willkomm und nachheriger 


wenigſtens viermonatlicher Ein 


ſchließung in einem Dun: : Arbeiıs: 


hauſe; 


4. Johannes Riethmaͤller, von Guͤlt⸗ 


ſtein, Oberamts Herrenberg, wegen drit⸗ 
ten ausgezelchneten, jedoch kleinen und 
reſtituirten Diebſtahls, neben Verfaͤllung 
in feine Haft: und ſaͤmtliche Unterſu⸗ 
hungs » Koften zu jehnmonatlicher 


Zuchthausſtrafe und nachheriser wenig: 


ftens :fünfmonatliher Einfhliegung 


in einem sn verur⸗ 


theilt. 


= 576 


Amg. Juntiftr 

B.. Johannes Haller, von Neuhauſen, 
Dberamts Tuttlingen, wegen qualifi;ir- 
ten‘ Diebftahle,. ſodann wegen Theilnah⸗ 
me, an. einer Veruntreuung, neben der 
Verbindlichkeit zum Erſatze bes Scha⸗ 
dena, feiner Arrefl: und Azungs: und 
3 der Unterfuchungs » Koften, zu drei 
und einbalbmonatlicher Zuchthaus— 
ftrafe verurtheilt worden, - 


Am ı2. Juni wurde: 

6. Gabriel Leizimg, von Tigerfeld, Ober⸗ 
amt Münfingen; auf die zu Tuttlingen 
ftatt gebabte Lnterfuchung wegen mie 
derholten Eonkubinats, Bettelns und: 
Vagitens, fodann wegen Bettugs durch 
Angabe falſcher Namen und Geburts: 
orts, auch unverſchaͤmter Lügen vor Ges 
reicht, neben dem Erfage feiner Arreſt⸗ 
Azungs » und 3 ber Unterfuchungs:Kos 
fien zu fünfmonatlidher Zuchthaub⸗ 


flrafe verurtheilt, nad deren Erftehung. 


er bis auf weitere Verfügung: der bes 
treffenden Königl. Kreis + Regierung. in: 
ein Zwangs⸗Arbeitshaus PN wer⸗ 
ben ſolle. 

Am 16. Juni wurde: 


7. der Schullehrer. Valentin Geiger, vom 


Weller, Dberamts. Rottenburg, wegen: 
Ehebruchs, neben. Entfegung- von-fei: 
ar Schullehrer » Stelle und Verurthei⸗ 


fung in die hafftigen Unterfuchungs: 
Koften mit dreimonatkicher Fejlings-- 
Arbeitsitrafe belegt; 


8. Johann Michael Relch, von defburg, 


QOberamts Freudenſtadt, zwar in Betreff. 
der angeſchuldigten Theilnahme an einem 
zu Pfaffenhofen verübien großen Dieb; 
ſtahl von der Inſtanz entbunden, dages 
gen aber wegen Mitwiſſenſchaft um jer 
nen Diebftahl, Verbindung mit Dieben 
und Berrugs: Attentats durch Vorſpieg⸗ 
lung fogeuannter Zauberkuͤnſte, ſodann 
wegen unerlaubten Gewchrbefiges , mit 
' Küdfiht auf die wegen Eigenthums— 
Beeinträchtigung früber erfinndenen mehr: 
fältigen Strafen, neben Verfällung. in 
feine Arreft » Azungs- und. fämtliche 
Unterfuchungs = Koften zu einer vier: 
momatlidhen Zuchthausſtrafe und nad: 
beriger wenigfiens viermonatlidher 
Etnſchließung in einem Zwangs:Arbeits: 
hauſe verurtbeilt. 


Am 19. Ju ni iſt; 


9. die zu. Rottenburg In Unterfuchung, ge: 
kommene Casbarina Gmbler, von Her: 


venberg, wegen im Geneſſenſchaft weräb: 
‚ten wiederholten Diebftabls, neben Ver: 
fdllung in ihre. Haft- und fämtliche Un: 
terfuhungs:: Koften zu neunmondts 
licher Zuchthausſtrafe und nachheriger 
wenigjtens fünfmeoneslider., Ein: 
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f&hliefung in einem Zwangs-Abeite⸗ 
hauſe verurtheilt worden. | 
An- demfelben Tage — 

20. 2) der Schultheiß Schnijler, von 
Hir chau, Oberamts Rottenburg, wer 
gen twidesrechtlicher Verwendung von 
Gemeinde ⸗Eigenthum zum. Vortheil 
einzelner Genreinde : Glieder „. ferner 
wegen Beſtechung eines Forfibeamten, 
Theilnahme on der Unterfchlagung 


von Pferchgeld, ſodann wegen Ber: - 


wendung von Gemeinde » Geldern zu 
verbotenen Zehen und endlich wege 
Nachlägigkeit in feiner Amtsfuͤhrung 
überhaupt von dem Ante eines 
Schultheißen entfept, zu Be 
kleildung eines bffentlihen Am: 

„tes für unfähig erklärt und neben 
folidarifcher Verbindlichkeit zu Verguͤ⸗ 
tung des Schadens, auch Zuſcheldung 

der hälftigen Ünterfuhungs + Koften, 
zu einer vierzehntägigen Einthir- 

. mung veturtheilt; . 

b) der Buͤrgermeiſter — von 
Hirſchau wegen Veruntreuung von 
Gemeinde⸗Eigenthum, ſodann wegen 
eines unrichtigen Eintrags in dem 

Rapiat und endlich wegen Nach⸗ 
laͤßigkeit in ſeiner Amtsführung über: 
haupt, neben „felidarifcher Verbind⸗ 
lichkeit zu Bergluung bes Schadens 


- 


and Berfällung in % Ber. Unterſu⸗ 
Hungs: Koften vorm feinem Buͤr⸗ 
germeifter: Amte eniferntz 


n a) der Pferchmeiſter Staiger, vor 
2 Hlreſchau, wegen Unterſchlagung von 


Pferchgeld von der Stelle eines 
Pferhmeifters entfernt, zu Be: 
Heitung eines Öffentlihen Am: 


tes für unfädig erklärt, u und ne: 


ben der Verbindlichkeit zw Vergütung 
„des Schadens und L der Unterfuchungss 
Koſten, mit biergehntägiger Thurn 
ſtrafe belegt. * 
4 


Am 22. — iſt: 


11. Ottilie Haßler, von Vihringen, 


Oberamts Rottweil, wegen entfernten 


Berſuchs eines Kindesmords, zu zwei 
and einhalbjaͤhriger Zuchthausſtrafe 


und zu Erſtattung ihrer Haft :, fo wie 
fäntlichet. Unterfuhungs + en verur- 
theilt worden. 


Am o8. Juni wurde: 


22. Sofepb Harrer, von ‚Mösfich, im 


Großberzogtbum, Baden , ‚auf, die, zu 


Roitweil ſtattgehabte Unterfuchung, wegen 
dritten Heinen, reftituirten Diebftabls 
‚und wieberhofter Vagabunditaͤt, neben 
dem Erſatze der Haft⸗ und Unterfuchungs: 


Koſten zu fiebenmonarlicher. Zucht⸗ 


hausſtrafe mir Abſchied und zu nachheriger 


3 


viermomafliher Einfhliefung in 
einem Zwangs + Arbeitsbaus verurtbeilt, 
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auch zugleidy verfügt, daß Harrer nad 


Erftehung diefer Strafe am die. mädfte 
Großherzoglich Badenſche Behdrbe übers 
geben, und ihm das Wieberbetreten der 
Wärttembergfhen Staaten bei gefhärf: 
ter Strafe unterfagt werden folle. 

13. Monika Riedin, von Rathshauſen, 


3.) Eiv 


Am Sunt ift: 

2. In der Appellationsſache von — vor⸗ 
maligen Oberamtögerichte in Freudenſtadt 
zwiſchen Jakob Ergenzinger, Fuhrmann 
von da, Bekl., Anten, gegen Chriſtian 
Maſt, von Gruͤnthal, Kl., Aten, Scha⸗ 
dens⸗Erſatz betteffend, die ergriffene Be: 
rufung wegen Mangels an einer gegruͤn⸗ 
deren Beſchwerde unter Verurtheilung 
des Appellanten im die Koften diefer In— 
ſtanz meggewiefen worden. 

Amg. Juni wurde: 

a. in der Appellationsfache von dem vor- 
maligen Oberamts gerichte zu Calw wi⸗ 
ſchen der Ehefrau des Apothekers Epting 
von da, Chriſtiane Sophie, geb. Waquer, 
cum curatore legitimo, Kl., Antin, 
und dem Kaufmann Chriftoph Martin 
Doͤrtenbach dafelbft, Bekl., Aten, Ver: 
Iegung durch Tpeilung und Yufwands: 


il: 


Dberamts Spaichingen, wegen mieber: 
holten Vagirens, neben dem Erſatze 
ihrer Haft:Azungs: und Unterfuchungs- 
Koften zu zweimonatlider Zuchthaus⸗ 
ftrafe verurtbeilt, nach deren Erftehung 


dieſelbe bis auf weitere polizeiliche Ver⸗ 


fügung der betreffenden Koͤnigl. Kreis: 
Regierung in ein Zwangs-Arbeits haus 
eingeliefert werden folle. 


Senat. 
Verguͤtung betreffend, das erfrichter: 
fihe Erkenntniß ıbeils abgeändert, theild 
beftätigt, unter Ausglekhung der Koften 
beider Inſtanzen. 

Am 15. Juni wurde: 


3. die Appellationsfahe von dem Ober: 


amtögerichte zu Tübingen zwifchen Yo: 
bann Georg Bader, von Goͤnningen, 
Bell, Unten, und dem Bürgermeifter 


. Johann Georg Herrmann daſelbſt, Kl. 
Alten, eine Aftimatorifche Injuriens Klage 


betreffend, wegen verfpäteter Einlegung 
der Berufung verworfen, und Mppellant _ 


in die dadurch veranlaßten Koften ver: 


urtheilt. 
Am 14. Juni iſt: 


4. in der Appellationsſache von dem Ober: 


amtsgerichte zu Tübingen zwifchen dena 
GSaifenfieder Wilhelm Forfibauer daſelbſt, 
Bekl., Anten, und dem Weingaetner 


David Friedrich Kraus allda, Kl., Aten, 
äftimatorifche Injurien-Klage und b» 
ziehungsmweife Entfhärigung wegen ents 
zogener Arbeit betreffend, das oberamte: 
gerichtliche Erkenntniß theils beſtaͤtigt, 
theils abgeändert, umd in Anfehung des 
beftätigten Theils des Erkenntniſſes Apr 
pellant in die Koſten zweiter Juſtanz 
„eurtbeilt, hinſichtlich des abgeänderten 
Theile aber die Compenfation derfelben 
ausgefprochen worden. 


Am 21. Juni wurde: 
. In ver Appellationsfache von dem vor: 
maligen Oberamtögerichte zu Tübingen 
zwiſchen Chriſtoph Friedrih Raith von 
da, Bekl., Auten, und Magdalene Mo: 
zer, von Dercndingen, cum curatore, 
Kl., Atin, Privatgenugthuung wegen 
nunehelicher Schwaͤngerung und Kindes⸗ 
. Ernährung betreffend, mittelſt Beſcheids 
der. Appellantin die Abfchwörung eines 
Ergänzungs » Eibes auferlegt. 

Am 235. Juni wurde: _ 
6. der ven Chriſtian Wagenaſt zu Mühl: 
heim ergriffene Rekurs gegen das von 
dem DOberamtögerichte in Sulz ausge: 
forochene Gant⸗Erkenntniß ala uuftatt- 
haft abgemwiefen. 

Am 27. Juni iz 
7. dee von dem Linterfdrfter Binder zu 
Balingen ergriffene Rekurs gegen das 


von dem bortigen Oberamtsgerichte aus: 
gefprochene Gant » Erkenntnig als un: 


ſtatihaft verworfen; 
8. in. der Xppellationsfache, des Chrifteph 
Molt zu Bezgeuried, Kl., Unten, gegen 


Johann Georg Schiedinger und Jakob 
Stephan, von Unter : Enfingen, Bekl., 
Aten, Buͤrgſchafts-Anſpruͤche betreffend, 


die von erſterem ergriffene Berufung 
gegen das Erkenntniß des DOberamts- 
gerichts Nürtingen, wegen verfäumter 


Nothfriſt der Appellations » Anmeldung 
unter Verurtheilung des WUppellanten 


in die dadurch verurfadhten Koſten für 


verlafien erklärt, und 


9. in der Rechts ſache erſter Inſtanz zwi⸗ 


ſchen dem Herrn Herzog Wilhelm von 
Wuͤrttemberg, als Beſitzer der Herr 
ſchaft Hirrlingen, Kläger, und bem 


Breiberen v. Ow auf Wacendorf, Be: 


Hagten, angeblich geftörten Zehnt: Einzug 
betreffend, die erhobene Klage als un: 
ſtatthaft, unter Verurtheilung des Kld» 
gers im die Prozeß: Koften weggewiefen 
worden. | 


Am 18. Juni wurde: 


20. in der Rechtsſache erfter Juſtanz zwi⸗ 


fhen dem Kaufmann Chriftoph Friedrich 
Jeniſch, von Stuttgart, Klaͤger, und 


der Graͤfin Amalie von Uexkuͤll-Gyllen⸗ 
band, geb. Sreyin von Gbllni, zu Rot, 
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tenburg, cum curatore, Beklagten, gegruͤndeten Beſchwerde ımter - Berurs 
verſchledene Darlehens: und beziehungs⸗ theilung des Appellanten in die Koſten 
weiſe Waaren-Forderungen betreffend, dieſer Inſtanz weggewieſen. 

die Beklagte in Anſehung der letzteren Am 30. Juni ift: z 


Forderung von der Klage entburden und 43, in der Appellationsfache vom dem vor⸗ 
Kläger in die Prozeß: Koften verurtheilt ; maligen Oberamtögerichte zu Urach zwi: 

11. inder Uppellationsfache von dem Ober: fhen Johannes Groß, non Ehningen, 
amtsgerichte zu Sulz zwifhen Johann Bekl., Anten, und Michael Weihwadel 
Georg -Kipp, von Bergfelden, Bell, daſelbſt, Kl., Aten, Vermdgens:Atmi: 
Anten , und Matthäus Henger, auch niſtratlon betreffend, das erſtrichterliche 
Georg Mayer daſelbſt, Kl., Aten, eine Erkenntniß vom 17. Jull 1815 beſtaͤtigt 
Buͤrgſchafts-Schuld betreffend, die er: und Appellant in die Kojten zweiftr In—⸗ 
griffene Berufung wegen Mungels einer fait; verurthellt worden, 


III. Gerichtshof für den SJart: Kreib. 


1.) Criminal» Senat. 


Am 8. Juni wurbe: Tepung des Jakob Fridek ſchen Dienfts 

1. in der bei dem Oberamte Lorch anhaͤn⸗ Enechra mittelſt eines Steinwutfs in 
gig gewordenen und von dem Dberamtss dbeſſen Schlaftammer, wodurch ein Drit⸗ 
‚ gerichte Welzpeim zu Bord beendigten ter verwundet worden, welches Vergebens 
‚Unterfuchungs « Suche gegen Georg Brecht für überwiefen angenommen 
Breiht, von Alfdorf, und Conſorten, wurde, und endlich wegen der gegen 
wegen ſchwerer Mißhandlung des beurs einen Vierten ausgeftoßenen Schimpf⸗ 


laubten Soldaten Goitlieb Ellinger, reden, neben Bezahlung der Haft» und. 
von Wdelftetten, dem Hauptinculpaten fämtliher Hellungs:Koften, eine ſechs⸗ 


. Georg Brecht zu Alfdorf wegen unter monatliche Feftungs: Arbeit zuerfannt, 
erſchwerenden Umſtaͤnden veruͤbter Kdr: auch wegen der Mitangeſchuldigten, ſo 
perverletzung des gedachten Ellinger, wie wegen des Unterſuchungs-Koſten⸗ 


Besalsichen wegen verſuchter Kdrperber⸗ Punkts das Geeignete verfügt. 


Am 10. Juni wurde: 

2. der fufpendirte Grärhmeifter Franz An 
ton Jaͤger von. Yägersberg zu 
Gmünd, welcher vormals bei. dem 
Eriminalamte Gbppingen und nachher 
bei dem Oberamtögerichte Gmünd in 
Unterfuhung geftandert, wegen des kheils 
durch unordentliche Nechmings: Führung, 
theild Durch eingeftandene Berwendung 
von Fruͤchten in feinen Nugen gefegten 
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Reſts und wegen Caffeneingriffs, von 


: feiner Stelle als Gräth » und Wang: 
meifter entfest, zu Bekleidung eines 
bifentlichen Amtes für unfähig erklärt, 
und zu ein und einhalbjähriger 
Zuchthausſtrafe in Gotreszell, fo wis 
jur Bezahlung des Reſts und der dar⸗ 
aus zu berechnenden Zinfe, ſodann der 
Haft: und Unterfuchungs :Koften ver: 
urtheilt. 


Am 13. Juni if: 

3, gegen Lorenz; Straub, von Hodhftett: 
haͤuslen, Oberamts Gmünd, welder bei 
dem Dberamtsgerihte Schorndorf in 
Unterſuchung geſtauden, mw ı drei in 
Gemeinfchaft verübter Diebjr ,.e, welche 
‚zwar Klein, wovon aber zwei qualifijirt 
gewefen, dann wegen Vagirens und Un: 
zuchtvergehene, neben der, Verurtheilung 
zum Schadens:Erfane und zur Bezah—⸗ 
lung der. Haft: und Unterfuchungs: Ko⸗ 


ften, eine ſlebenmonatliche Feftungs: 


Arbeitsſtrafe ausgeſprochen, und überdies 
‚vier weitere Diebſtahls-Bezuͤchte und 


eine angefchuldigte Veruntreuung auf 
fi beruhen. gelaffen worden. 
Berner wurde: - 


4, der gewefene Poſtknecht Eberhard File⸗ 


drich Dill aus Walkersbach, Ober⸗ 
amts Welzheim, der bei den Oberamts⸗ 
gerichte Schorndorf in Unterſuchung ſtand, 
wegen des Bezuͤchts, ein Geld-Paket 


von 1500 fl,, welches am 23. Januar 


d. 3. mit dem Poftwagen von Stutt⸗ 
gart mach Ellwangen verfendet worden, 


‚von dem Poftwagen entwendet zu haben, 


von der Inſtanz entbunden, wegen arts 
geblihen Funddiebſtahls einer Summe 
von 200 fl., dann Machfuchens ’ eines 
erdichteten Anlehenſcheins hiefür, und 
wegen wirklicher Annahme eines folchen, 
von einer Mirfchuldigen ihm verfchafften 
falfhen Scheine, neben Bezahlung fiir 
ner Haft» und $ der Unterſuchungs— 


Koften, mit fünfmonatlider Feſtungs· 


arbeit beftraft, und fowehl, wegen ber 
Mitſchuldigen, als wegen der, angeblich 
gefundenen Geldſumme das Geeignete 


beſchloſſen. | 
Am ı5, Yuni tft: 


6. der bei dem⸗ SEEN Obrin⸗ 
. „gen in Unterſuchung,geſtande ne Gottlieb 


= 
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Kappus, von Pfebelbach, dafigen Ober: 
amtsbezirkzs, wegen Heinen, wiederhol⸗ 
ten nnd ausgezeichneten, zum Theil ers 


- fegten Diebſtahls, wegen angeblichen 


Funddiebſtahls, wegen nahen Verſuchs 
eines Felddiebſtahls, und wegen angeb: 
lichen Ankaufs von Effekten, welche der 
Friederlka Brand von Michelbach ge: 
ftoblen worden fo wie von Fellen ge: 
ſtohlener Schafe, auch wegen Mitge: 
nuſſes des Fleiſches diefer Schafe, neben 
dem Erfage des Schadens, fo mweit es 
nicht bereits gefcheben, zu vierthalb: 


monatlicher Feftumgsarbeit verurtbeilt 
und der Koften halber das eamubg 


serfügt worden. 
An 17. Juni wurden: 


6. inder bei dem Oberamtögerichte Schorn« 


dorf verbandelten Unterfuchungafache ger 


gen den Amtöverwefer Friz zu Hoͤßlin⸗ 


warth, Oberamts Schorndorf, und Con⸗ 

forten: · 

a) Amtsverwefer Friz, wegen Theile 

nahme an Verwendung zuruͤckbehaltener 
Gemelnde⸗Holz⸗ Erlbßgelder zu uners 
laubten Zweden, und falfcher Einträge 
in den Rechnungen und beren Beilagen 
zu Verdedung biefer außer Verrech⸗ 
numg gebliebenen Gelder, dann megen 

Ueberſchiebung eines ihm zu bezahlen 

abgelegenen Executiond⸗Koſtens aufeine 


* 


dritte Perſon, ferner wegen Theil: 
nahme an Verwendung eines Theils 
von aufgerechnetem Almofen für fremde 
Bettler zu umpafitrlichen. Ausgaben, 
wegen unrichtigen Bezugs von Tag: 
geldern von aufgezählten, aber nicht 
gehaltenen Kirchen » Conventen, wegen 
Theilnahme an einem Zehunfug aus 
Beranlaſſung einer Holzanmeifung und 
wegen nachlaͤßiger Behandlung des . 
vierten Unzuchts-Vergehens einer oris⸗ 
angebdrigen Weibsperfon, von feiner 
AUmtsverwefers: Stelle entfept, 
zu einer andern Anfteflung uns 
fähig erflärt, und zu dreimo:. 
natlicher Feflungsftrafe verurteilt ; 


b) Blrgermeifter Friedrich Riker, von 


Hoͤßlinwarth, wegen Zulafung einer 
fingirten Quartiers: Anrechnung eines 
Wirths zu Berichtigung einer zum 
Theil auch von ihm verurfachten Zeche, 
wegen ähnlicher Geftattung einer er⸗ 
dichteten Anrechnung eines außeror⸗ 
dentlihen Aufwands bei einem Off: 
eierö » Quartier, wegen Ueberſehung 
feiner eigenen Qwartiers:Bergütungs: 
Abrechnung und Dultung einer von 
‚einem Ortsangebdrigen gemachten aͤhn⸗ 
' Eichen Ueberfesung zu feinen, des 
Rikers Gunften, dann wegen Theil: 
. nahme an Verwendung eines Theile 
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von verrechnetem Almofen zu uner⸗ 
laubten Zwecken, wegen Abänderung 
der Zahl der verbrauchten Dachblat⸗ 
ten in einem Handwerkszettel, wegen 
Erhöhung eines Zetteld für erfauftes 
Ken, wegen Theilnahme an ber ille: 
galen Zurüdhaltung und Verwendung 
von Holz⸗Erlbßgeldern zu unerlaubten 
Zweden, und Faͤlſchung der hierauf 
Bezug babenden Rechnungs: Belege, 
eudli wegen unordentlicher Führung 
feiner Bärgermeifteramts:Eaffe durch 
Vermengung ber Amts: und Privat: 
Gelder, von feiner Bürgermet: 
fierftelle entſetzt, zu Bekleldung 
eines andern dffentlihen Amtes 
unfäbig erklärt, und zu viermos 
natliher Feſtungsſtrafe verurtheift; 


0) Bürgermeifter Bleſſing daſelbſt, 


wegen Theilnahme an der Verwendung 
zurüdgebaltener Holz: Erlößgelder zu 
unerlaubten Zweden und falfcher Eins 
träge in den Rechnungs-Acten zu Ber: 
deckung der außer Verrechnung geblie⸗ 
benen Gelder, wegen Begänftigung 
bes Amtsverwefers Friz bei deſſen 
Ueberſchiebung eines Crecutlions : Ko: 
flens auf eine dritte Perfon, und wer 
gen Thellnahme am dem Zechunfuge bei 
einer Holzanweiſung, ven feiner 
Bürpermeifterftelle entſetzt, zu 


Bekleidung eines andern Am: 
tes unfaͤhig erklärt, und gu vier: 
wbdhiger Feflungsftrafe- verurtbeilt z 

d) Bürgermeifter alt Chriſtian Friz 
von da, wegen Theilnahme an der 
Verwendung zurüdgehaltenen Holz: 
Erldfes zu unerlaubten Zweden, wer 
gen ans Nachläfigkeir gefchehener Ber 
urfundung eines unrichtigen Holzver⸗ 
kauf: Regiſters, und wegen Theilnahs 
me an. dem erwähnten Zechunfug, 
mit der Entlaffung von feiner 
Etelle beftraft; 


‘ 9 Richter Andreas Schief dafelbft 


wegen Beurkundung eines unrichtigen 
Holzverkaufs⸗Regiſters ehne Prüfung, 
und wegen unrichtiger Aufrechnung 
von Taggeldern fuͤr nicht abgehaltene 
Kirchen⸗Convente, von feiner Rich— 
terſtelle eutlaſſen, uud mitaklei⸗— 
ner Frevel beſtraft. Auch wurde we⸗ 
gen des Schadens» und Koſten-Er— 
fages das Noͤrhige ausgeſprochen. 
Am 23. Juni wurde; 


7. die bei dem Oberamtsgerichte Aalen im 


Unterfuchung geflandene ledige Vlkioria 
Traub, von Ebnat, Oberamts Werese 
beim, wegen Unterſchlagung und wieder 
bolten Bagirens, Desgleiihen wegen Vor: 
bringung einer gerichtlichen Rüge, neben 
den Erfage bes geftifteten Exhadens 


und Bezablung ihrer Haft⸗ und ber 
Unterfuhungs:Koften, zu ſechsmonat— 
licher Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg 
rund nachberiger zweimonatlicher Ein: 
fperrung in einem Zwangs-Arbeitshauſe; 
8. Jehann David Schanbacher, von 
Grumbach, Dberamts Schorndorf, der 
kei dafisem Oberamtögerichte in Unter— 
fuhung fand, wegen wlederholten Va—⸗ 
girens und wegen Unzuchtvergebens mit 
einer ganz fimpelbaften Weibsperſon, 
neben Bezahlung feiner Haft: und der 
Unterfuchungs » Koften zu einmonatli- 
cher Feftungs : Arbeit und nachheriger 
dreimonatliher Einſchließung in eis 
nem Zwangs- Arbeitshaufe ; 

9. Chriftion Walter, von Linda, Ober 
amts Gmünd, welcher bei dem Ober: 
amtsgerichte Schorndorf in Unterfuhung 
Fand, wegen: in Genoffenfthaft mit Yo» 
bann Hegel, von Leinzell, verübten großen 
und-qualifizirtem Diebſtahls, und eines 
weltern Meinem und einfachen Diebſtahls, 
welche Diebftäble im rechtlichen Sinne 
das: dritte Diebftahlsuergehen des Sn: 
quifiten ausmachen, deögleichen wegen 
fortnefepten Vaglrens, deſſen Inquiſit 
für uͤberwieſen angenommen wurde, ne 
ben der Verfällung in den Schadens: 
Erfay und die Bezahlung der Haft— 
und elnea verhaͤltnißmaͤßigen Theils, der 


Unterfucdhungs : Kofien, zu fünfjebns 
monatlider ‚Feflungsarbeit und nad» 
beriger ſechs monatlicher Einfperrung 
in einem Zwangs: Arbeitsbaufe verurs 
theilt; überdies aber binfichtlich des Ver: 
dachts fortgefegten Conkubinats mit Anne 
Marie Mausneft vom Schafhaus, Ober: 
amts Welzbeim, von der Inſtauz ents 
bunden, auch der gegen ihm entflandene 
Verdacht zweier weitern Diebftähle und 
eines Diebflapls » Attentats ala unerwie— 
fen ‚beruhen gelaſſen. 
Am 27. Juni ift: 


20. gegen den bei dem. Oberamtägerichte 


Hall in Unterfuhung gefiandenen Jo— 
hann Chriftian Klenk aus Hall, wegen 
verübten, zwar Keinen, jedech zweiten 
und unter erfihwerenden Umſtaͤnden ver: 
übten Diebftahlse, neben Bezahlung 


faͤmtlicher Koften, eine viermonatli: 


be’ Feftungs » Arbeitfirafe ausgefprocdhen 
worden, 
Am 28. Yunf wurden: 


21. Catharina Faßhuber, vom Fliſchhaus, 


Oberamts Crailsbeim, welche bei dem 
Dberamtsgerichte dafelbft In Unterfuchung 
fand, wegen fortgefegten Wagirens, wies 
berholter Betruͤgerei, wiederholten Uns - 
zuchtvergehens, und vor Gericht vorge: 


brachter Lügen, neben Bezahlung der 


Haft > und. Unterfuhungs » Koften, zu 


“ siermsnarficher Zichthausſtrafe in 
Ludwigsburg; 

12. Johann Rik, von Niedernhall, Ober: 
amts Künzelsau, welcher bei dem Ober: 
amtögerichte Dehringen im Unterſuchung 
ſtand, wegen wiederbelten- Felddiebſtahls 
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und fortgeſetzten Coneubinats, neben Be; 


jablung feiner Haft: und 4 der Unter - 
fuhungs : Koften, auch der folidarifchen 
Verbindlichkeit zum Schadens « Erfape, 


zu drei und ein balbmonatlider 


Feftungs s Arbeit verurtheilt, 


Erfenntniffe in Kevifions- Fällen. 


Am 6. Juni iſt: 

1. In Unterfuchungsfachen gegen den fufpen« 
dirten Amtmann Kümmerlen zu Ober: 
urbach, Dberamts Schorndorf, das Er: 
kenntniß dahin ausgeſprochen worden, 
daß Inculpat wegen der Ihm zur Laſt 
fallenden mehrfachen Geſchenkannahmen, 
Eigennuͤtzigkelten im Amte, Bedruͤckung 
ſeiner Amtsuntergebenen, und anderer 
Amtsvergehen, In Betracht der wegen 
gleicher Vergeben früher ſchon erlittenen 
wiederholten Beftrafung und vorausge⸗ 
: gangener ausdräflicher Bedrohung def 


felben, mit den Verlufte des Amtes 
für den Ruͤckfall, nunmehr von allem . 
feinen Aemiern zu entlaffen und zum 
Erfage der durch die gedoppelte commifs 
ſariſche Unterfuchung entflandenen Koften 
nad) alleinigem Abzuge von 25 fl. we: 
gen deren andermweite Borfehung geſchah, 
zu verurtbeilen, in Anfehung der dem 
Ineulpaten angefhuldigten weitern Amts: 
und gemeinen Vergehen aber berfelbe 
thells von der Inſtanz zu entbinden, 
theifs die Sache bis zu befferem Beweiſe 
auf ſich beruhen zu laſſen ſey. 


2.) Civil⸗Senat. 


Am 16. Juni iſt: 

2. in der Nichtigkeirstlagfadhe der — 
weten Muͤllerin Anna Margaretha Gdz 
zu Oberdorf, Klägerin, Querulantin, 
. wider bie Gemeinde allda, Beklagtin, 
Querulatin, eine Durchfahridlenſtbarkelt 
betreffend, das vom ‚dem veormaligen 
Dberamtögerichte zu Mereshelm am 2. 


July 1818 gefällte Erkenntnlß, als nich: 
tig wegen Intompetenz, cafjiet worden, 
unter Verurthellung ber‘ betreffenden 


Gerichts: Mitglieder in die der Queru⸗ 


lantin im der Nullltaͤten-Inſtanz verurs 
ſachten Koſten; ferner ift 


3. In der VBerufungsfache vom dem Ober; 


amtsgerichte Ellwangen in Sagen jrls 
4 


Then Anton Gloning zu Pfahlheim, 
etlagten, Wppellanten, und Jonas 
Iſtael zu Oberdorf, auch Jacob Welt 
zu Aufbaufen, Kläger, Appellaten, Ers 
ſatz vorgefchoffener Gelder betreffend, das 
vom Öloning vorgebrachte Reftitutions: 
Geſuch gegen bie verfäumte Mothfrift 
in Einreihung der Befchwerdefchrift als 
» unbegründet verworfen worden. 
Am ı2. Juni wurde: 
3. in ber Beſchwerdeſache der Kaufleute 
Baumann und Compagnie zu Berlichin: 
- gen, In ihrer bei dem Oberamtsgerichte 
Dieresbeim anbängigen Rechtsſache ge: 
gen Jacob Stidel in Bopfingen, einen 
Gerfien:Kaufvertrag betreffend, das ober; 
amts gerichtliche Conclufum vom 28, Aus 
auft v. J. caffirt und das Weitere bie: 
nach verfügt. 
Am 15. Juni wurbe: 
4+ die Berufung vom vormaligen Oberamts⸗ 
gerichte Ellwangen, in Sachen Eafpar 
Rathgeb, von Pfahlheim, Beklagten, 
Appellanten, und Nathan Iſaak, von 
Altingen, Kläger, Appellaten, Schad— 
loshaltung wegen eines gefallenen Pfer: 
bes betreffend, wegen verfäumten Fatala 
ber Einreichung der Befchwerbefchrift 
für verlaffen erklaͤrt. 
Am 21. Juni wurde: 
b. die gegen ein Erkenntniß des Ober⸗ 


amtsgerihts Hall eingelegte Berufung, 
in Sachen zwifchen Joſeph Burkart, 
von Düngenthol, Beklagten, Appellans 
ten, und Dfer Bär, auch Mendle Ma⸗ 
naſſes in Mulfingen, Kl., Appellaten, 
eine Schuldforderung betreffend, wegen 
verſaͤumten Fatals der Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift, fuͤr verlaſſen erklaͤrt · 


Am 26. Yuni if: 


6. in Berufungsfahen vom vormaligen 


Zuftize Collegium zu Ulm zwiſchen Ja— 
eob Merkleln zu Onolzheim, Kläger, 
Appellanten, und Friedrich Bek daſelbſt, 
Beklagten, Appelaten, Onerirung eines 
halben Gemeinderechts betreffend ,,. das 

unterrichterlihe Erfenntniß lediglich be: 


. flätigt worden, unter Verurtheilung des 


Appellanten in die Koften dieſer Zn: 
Ranz; eben fo iſt 


7. die Berufung "gegen ein Erkenntniß der 


Königl. Yuftiz » Retardaten » Commiſſion 


in Saden jwifhen den in actis be: 


nannten Collateral-Erben der verftorbe: 
nen Ehefrau des Bäders Georg Leon: 
hard Wolz zu Gaggſtadt, Klaͤgern, Ap⸗ 


. pellanten, und gedachten Wolz, Bellag: 
„ten, Wppellaten, Rüdjalls » Anfprüde 
‚betreffend, wegen verfäumter Nothfriſt 


zu Einreihung der Befchwerdefchrift 
für verlaffen erklärt worden. 
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Am 28. $unl wurde: Emantiel Hirſch von da, Kläger, Ap⸗ 
8. die Berufung gegen das von der Ju—⸗ pellaten, Schuldforderung aus einer 
riſten⸗Facultaͤt der Koͤnigl. Univerſitaͤt Buͤrgſchaft betreffend, wegen verſaͤumten 
Tuͤbingen gefaͤllte Beweis-Erkenntniß in Fatals der Einreichung der Beſchwer⸗ 
Sachen zwiſchen Iſak Jacob zu Nies deſchrift für verlaſſen erklärt, 
derſtetten, Beklagten, Appellanten, und 


IP, Gerichtshof für ven Donan » Kreis, 
1.) Eriminal: Genat. 


Um ı. Junl wurden, verurtbeilt: ben Stun ausmachen, dann wegen 
1. Auton Heggele und Joh. Schuͤt—⸗ wiederholten Vagirens, Angabe eines 
terle, von Ditmannsweiler, welche bei falfhen Namens und Lügen ver Ger 
dern DOberamtögerichte Tettnang in Uns sicht zu einer Feſtungs-Arbeitsſtrafe 
ter ſuchung gekommen find, wegerin Ge ° . vom einem Jahr und fieben Mo: 
neffenfihaft und unter erſchwerenden Um» naten, fo wie zu machheriger Eins 
ftänden verübten Eleinen, aber der Sume fperrung in dem Zwangs-Arbeitahans 
me des großen ſich naͤhernden, jedoch zu Ulm bis zu erprobter Beflerung, 
reftituirten Diebftahls, neben Verfällung menigftens aber auf die Dauer vom 
in die Unterfuhungs: Koften, jeder zu ſechs Monaten; 
drei und einhalbmonatlicher Fe b) Eonsad Fink, von Hartheim Im 
flungs:Arbeitsfirafe, Badiſchen, wegen mehrerer, zwar klei⸗ 
2. Auf die bei dem Oberamtsgerichte Ried⸗ ner, aber theils unter erſchwerenden 
Ungen ftattgebabte Unterfuchung : Umftänden, theils complott » und ges 
a) Auguflin Gelfter, von Wolpertsho— werbamäßig verübter Diebftähle, dann 
fen, Oberamts Wiblingen, wegen meh: wegen Dagirens und Angabe eines 
rerer, zwar Meiner, aber theils quali: falfhen Namens - zu einer zehnmo⸗ 
fizirter, theils unter erfchwerenden natlihen Feſtungs-Arbeitsſtrafe; 
Umftänden auch complott = und ger zugleich wurde verordnet, daß derfelbe 
werbsmaͤßig verübter Diebftähle, wel: nach erflandener Feſtungsſtrafe zum 


he dem zweiten Diebftahl im rechtll⸗ Abſchied mit zwanzig Stodfireichen 
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a) Anton Bauer, von Oberdorf, Obers 


belegt, dann dem fuͤrſtlichen Oberamte 

Sigmaringen zu Beſtrafung des in 
Rangeneislingen veruͤbten Verbrechens 
ausgeliefert und ihm die Nüdkehr in 
das Kdnigreih bei Strafe unterfagt 
werben folle, und 


c) Eatbarina Artin, von Dautmer: 
gen, Oberamts Rotweil, wegen le: 
berfchreitung der Confinisung, wieder: 
holten Wagirens und Fleiſchesverge⸗ 
bens, dann wegen Begänftigung und 
nachgefolgter Theilnahme an dem von 
Geifter und Fink zu Erlaheim unter 
erſchwerenden Umſtaͤnden verübten 
Diebſtahl, zu viermonatlicher 
Zwangs⸗Arbeitshausſtrafe, wobei zus 
gleich beftimme wurde, daß die Inquiſi⸗ 
tin nach Erftehbung diefer Strafe un: 
ter genaue polizeiliche Aufficht geftellt, 
au von jedem der fämtlichen Sn: 
quiflten ein verhältnigmäßiger Antheil 
an den Unterfuchungs : Koften über: 
nommen werben foll. 


Am 5. und 6. Juni wurden: 


3. auf den Grund der von dem Oberamt 
Waldfee, dem vormaligen Eriminalamt 
Altorf und dem Oberamtögerichte Wald: 
fee geführten Unterfuchung gegen Euftach 
Friker, von Grodt, und Conſ. verur: 
teilt : 


amts Biberach, wegen fünfzehn theils 
qualifizirten, theils unter erſchwereu⸗ 
den Umftänden, in Genoſſenſchaft und 
gewerbsemäßig verübter Kleiner Dieb: 
fähle, wegen vier Diebftahlsverfuchen, 
eines Yagd = Erzeffes, unterlaffener 
Anzeige einer ihm zur Kenntniß ge 
kommenen Verabredung eines Raubs, 
fodann wegen Verleitung und Mer: 
führung feines zwölfjährigen Sohnes 
zu Diebftäplen, noch über die ihm 
bereits unterm 20. März d. J. wegen 
anderer Diebftähle zuerkannten fünf: 
monatlichen Zuchthausftrafe zu einer 
weitern Zuchthausftrafe von vier 
Jahren zu Markgröningen mit einer 
feiner Fdrperlihen Beſchaffenheit ans 
gemeffenen Befchäftigung ; 


b) Euftah Friker, von Grodt, Ober: 


amts Biberach, wegen vier Eleiner, 
aber zum Theil qualifizirter, zum Theil 
erfhwerter, und zum Theil in Ge: 
noſſenſchaft verübter Diebftähle, fe: 
dann wegen zwei Diebftablsverfuchen, 
mittelbarer Urbeberfhaft bei einem 
Diebftahl, gewecbsmaͤßiger Parthiere⸗ 
sei an mehreren Diebſtaͤhlen anderer, 
endlich wegen Ehebruchs, unter Ein: 
rechnung eines Theils des erfkandenen 
Arrefts, noch zu einer fünfjehn und 


einbalbmenatlien Budrhausfres 


fe in Gotteszell, mit einer feinem. bo: 
ben Alter — Beſchaͤfti⸗ 
gung; 

0) Johann Rerh.,. von Zweifelsberg, 
Oberamts Piberach, wegen vollbrach⸗ 
ter Wilderei, wegen. acht in Genofs 
ſenſchaft und gewerbsmäßig verübter 
zwar erſter und kleiner, aber theils 
qualiftzirter, theils unter erſchwerenden 
Umſtaͤnden ausgefuͤhrter Diebſtaͤhle, 
unter Einrechnung der gegen ihn in 
der Unterſuchungsſache gegen Joſeph 
Schmidberger und Conſ. erhobenen 
zwar kleiner aber qualifizitter und in 
Genoſſenſchaft verübten ſechs Dieb: 
fiäple, zu einer Zuchthausftrafe von 
drei Jahren und zehn Monaten 
im Gotteszell mit einer feiner koͤrper⸗ 
lichen Befchaffenheit angemeffenen Be: 
fhäftigung ;, 

en Joſeph Roth, von Zweifelaberg, 
wegen Theilnahme an einem Wilverel: 
Vergeben, wegen ſechs in Genoffen: 
ſchaft und gewerbsmaͤßig verübter zwar 
erfter und Meiner, aber. theils quali: 
fizirter, theils unter erfehwerenden 
Umftänden ausgeführter Diebftähfe, fos 
dann wegen eines entfernten Dich, 
ftahle +» Werfuchs, unter Einrechnung 
der gegen Ihn In der Unterſuchungs⸗ 


eche gegen Joſeph Shmidberger und 
„Conf. erhobenen, fünf zwar Heinen 


aber qualifizierten und gleichfalls in 
Genoſſenſchaft verübten Diebftähle zu 


. ‚einer Seftunge- Arbeitsjirafe von drei 
Jahren und vier einhalb Mur 


naten, mit einer feiner koͤrperlichen 


Beſchaffenheit angemeffenen Beſchaͤf⸗ 


tigung und zu einer Geldbuße von 


20 Pfund Heller; 
©) Franz Anton Bauer, von Ober⸗ 


dorf, wegen Miturheberſchaft am eilf 
Beinen und erſten, aber theils quali: 
fizirten, theils erfchwerten Diebftählen 
wegen zwei Diebflublsverfuchen und 
eines Yagderceffes noch über die ihm 
unterm 20, März d. J. wegen ande: 
rer Diebftähle zuerfannten vier und 
einbalb monatlihen Feitungs: 
ftrafe, unter Beruͤckſichigung feines 
jugendlichen Alters und ver Verlei⸗ 
tung durch feinen Vater Anten Bauer, 
ju einer weltern Feſtungsſtarfe von 
einem Jahr mit einer feiner fir: 
perlihen Beſchaffenheit angemeffenen 
Beſchaͤftigung und derben Zuͤchtigung 
bei der Entlaſſung von ſeinem Straf⸗ 
ort; 


) Johann Nicolaus Sauter, von 


Muttersweiler, wegen mehrerer in 
Genoſſenſchaft verübter zwar erſter 


und Feiner, aber thells qualiftzirter, 
theild unter erſchwerenden Umſtaͤnden 


| ausgefuͤhrter Diebflähle zu einer Fe⸗ 


r 


fungsftrafe von einem Jahr acht 

und einem halben Monat; 
5) Victorla Vogler, von Oberdorf, 

wegen zwar Heiner‘, zum Theil ers 


& fegter Hansdiebftähle, und wegen Ehe: 
bruchs zu einer vlerzehnwochigen 


Zuchthausftrafe zu Gotteszell, 
 Sedem dieſer Inquiſiten wurden ne: 

ben dem Erſatze des geſtifteten Scha⸗ 

dens, feine eigene Arreft: und Azungs⸗ 


Yo und ein verbältwißmäßiger Antheil an 


den Unterſuchungs-Koſten zugeſchie⸗ 
denz zugleich wurde gegen bie weitern 
fünfzehn Individuen, welche in dieſe 
Unterſuchungsfache verwidelt find, das 
Angemeffene verfägt. 


Am ro. Juni iſt: 


4. gegen die bei dem Oberamtsgerichte 


Geiflingen in Umerſuchung gekommene 
Marie Anna Baumeifter, Eheweib 
des Schloſſers Franz Baumeifter zu 
zu Wiefenftaig, wegen entfernten Ber 
fuchs des Gattenmorts , neben Zufceis 
dung” eines angemeffenen Theils an ben 
Uuterfuchungs:Koften eine einjährige 
Zuchthausftrafe zu Ludwigsburg erkannt; 


5. gegen bie bei dem Dberamtägerichte 


Wiblingen in Unterſuchung gezogene 
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Crescemia Bez, von Unterkirchberg, we— 
gen Beihilfe zu der von der Catharina 
Ziegler, von Freudenegg im Konigreich 
Baiern, vollbrachten Abtreibung ihrer 
Leibedfrucht, unter Einrechnung 'eines 
Thells des erſtandenen Arroſts, noch eine 
zehnmonatliche Zuchtshausſtrafe zu 


Ludwigsburg mit einer ihrer Förperlichen 


Beſchaffenheit angemeſſenen Beſchaͤfti⸗ 
gung ausgeſprochen, die Entſcheidung 
des Keſtenypunkis aber noch vorbehalten 
worden. 


Am 12. Juni wurden verurtbeit: 

6. der bei dem DOberamtsgerichte Ulm in 
Unterfuchung gefommene Joh. Georg 
Munf, von Ochfenwang, wegen großen 
und unter erfähmwerenden Umiländen ver⸗ 
übten Diebftahls, neben Berfälläng in 
ten Erfag des Schadens und neben Zu: 
fheidung fümtlider Koften zu fünf: 
monatliher Feflungs : Arbeitsftrafe ; 

7. Regine Shubmader, ven: Ulm, 
wegen geofen und wiederheiten Dieb: 
ſtahls, fo mie wegen gewerbamäßig ger 
triebener Betruͤgereien, neben Verfäl: 
lung in Koften und Schaden, zu gehn: 
monatliher Zachthaueſtrafe zu Lud⸗ 
wigsburg; 

8. Johann Midyael Schreyvogel, ven 
Aufbofen, DOberamts Biberach, wegen 
einfachen, Heinen und erfegtem, jedoch 


öge 
erſchwerten und jm rechtlichen. Sinne 
viexten Diebflahle, neben Zuſcheldung 
‚ber: Unterſuchungskoſen zu. zehum o⸗ 
natliher Feſtungs⸗ Arbeitsftrafe und 
nachheriger fünfmonslider Eiuſper⸗ 
rung in einem Zwangs⸗Azheltshaus; 
g. Fidel Schneider, von Munderkingen, 
Obex amts Ehingen,; wegen., noͤchſten Ver⸗ 
ſuchs eines Aboezeihuelen und widerhol⸗ 
ten Diebſtahls, auch ‚wiederholten Vagl⸗ 
rens und Bettelus, neben Verfoͤllung in 
ſaͤmtliche Unterſuchungs⸗Koſten zu drei 
„ und. einbalbmonartlider Fefungg: 
Arkeitäftrafe und machheriger Verwah⸗ 
sung in. dem Zwangs»Arbeitshaufe zu Ulm 
„ bis zu erprobter Beſſerung, wenigfiens 
„aber auf die Dauer von zwei Monaten. 


Am 19. Juni ift: 

10, gegen den bei dem —— 
Ravensburg in Unterſuchung gefomme: 
nen Schullehrer Chriſtian Merkt zu 
Kappel, wegen des mit Therefie. Riß, 
einer. Sonntags⸗Schuͤlerin, veruͤhten 
Ehebruchs, wegen unzuͤchtigen Bench: 
mens gegen dieſelbe in der Kirche, dann 
wegen Verbal⸗ und Neal » Injurien 
gegen Johanna, Heitier „. von Haggen⸗ 
"Weiler, vor dem Scultpeifenamt, „und 

dadurch gegen das letztere ſich zu Schul⸗ 
gen gebrachter Unbotmaͤßigkeit, neben 
Entfegung von feiner Schullchrersftelle 


unb Unfaͤhig keits Erklaͤrung zu jeder ans 


deru Auſtellung als Lehrer, unter Ver: 


urtheilung im einen angemeffenen Theil 
der Unterfuchungs : Koften, mit Einrech⸗ 
„nung, eines Theils des erflandenen Ar: 


reſi, noch eine Zeflungsfkrafe von ſechs 


Monaten Fkannt worden. 


Ferner wurde: > 


a. Therefia Zirn, von ‚Ruppertshofen ; 


Dberamtd Ehingen, wegen mehrmals 
wiederholten Vagirens und Betielns zue 
Einfpercung in das Zwangs⸗ Arbeitshaus 
ju Ulm bis zu erprobter Befferung, wes 
nigſtens aber auf die Dauer von neum 
Monaten verustheilt, i 


a1% Gegen 8 bei dem ——— 


Kirchheim im’ Unterfuhung gekommenen 
Joh. Georg Eifele von da, wegen 
thaͤtlicher Widerſeblichleit gegen obrig⸗ 


keitliche Diener, fo wie wegen ſchwarer 


Berbal = Jnjuriem, gegen den ihm yor- 


-..gefegten Obgramtmann, ferner, wegen 


trotzigen und „brutalen: Benehmens vor 
der Unterſuchungs⸗Behdrde und. wegen 


foertgeſetzten afotifchen Lebens, ‚neben der 


WVerbindlichkeit zum, Erſatz ſaͤmtlicher 
Koſten, eine viermonatlihe Fe— 
ſtungsſtrafe und, nachherige viermo⸗ 
watliche Einſperrung in dem Zwangs⸗ 
Arbeitohauſe zu Um ertannt. 


Ym 32. Zuniift: 

15. Auf die bei dem Oberamtögerichte 
Gbppingen ftattaehabte Unterſuchung ge: 
gen Johannes Hauderer, von Fauern⸗ 
dau, wegen ſieben an ſeinem Schwieger⸗ 
vater Joh. Georg Weiler daſelbſt ver⸗ 
übter Diebſtaͤhle, worunter ein durch 
Einſteigen qualiſizirter und zwei große 
beſiudlich, auch mehrere unter erſchwe⸗ 
renden Umſtaͤnden veruͤbt ſind, ſodann 
wegen eines großen und unter erſchre⸗ 
genden Umſtaͤnden an Ehriftian Uebele 
in Fauerndau veräbten Geld: Diebſtahls, 
wegen eines Haber⸗- und Frucht: Dieb⸗ 
ſtahls, und einer unter erfchmwerenden 
Umftänden entwendeten Uhr und Ta: 
hatapfelfe ‚ ferner wegen weiterer drei 
Heiner und einfacher Diebftäple, auch 
megen eines Feld: Diebftahle , neben der 
Verbindlichkeit zum Erfag des geftiftes 
ten Schadens, fo weit folder noch nicht 
geleifter iſt, und Berfällung in fämtli: 
he Umterfuchungs = Koften, eine halb⸗ 
frändige Ausftellung auf der Schand⸗ 
kähne mit angebeftetem Bettel: „Feld⸗ 
dieb“ und elne Feflungsftrafe von drei 
Sabren und jehn Monaten aus— 
gefprochem worden. 

Am a6. Yunimutber 

24. Johann Moll, vom Gruiblugen, 
Dberamts Göppingen, wegen der ſowohl 


in unmittelbaren Eingaben bei Selner 


— Köntgl. Majeſtäͤt, als auch ‘bei 
der Unterfuchungs : Behörde von ihm 
vorgebrachten fihmeren Calumnien ger 
gen den Stadtſchreiber Keller dafelbft, 


und wegen Veruntrewung und Unters 


Mlagung einer ihm übergebenen Geld⸗ 
fſumme von 104 fl., neben Berfällung 


in ſamtliche Koſten und Schadens: Er: 
fag, mir einer gehn und einhafb: 


monatlichen Feſtungs- ——— 


belegt, und 


15. auf die von dem — 


Ravensburg geführte Unterfuchung ge⸗ 
gen Kaver Bahr, von Weyherstobel, 
deſſelben Oberamts, wegen grober Miß⸗ 
handlung und gefährlicher Verwundung 
des Joſeph Futter von da, und bed ob. 
Georg Bitſch, von Wurmsreute, neben 
der Verbindlichkeit zum Erfag der Um 
terfuchungg-Koften, fo wie der den Ver⸗ 
legten: verurfachten Hellungs⸗Koſten eine 
fehsmenatlihe Feftungs + Arbeitss 
firafe erkannt. 


Am 27. Juni ——— verir: 
theilt: 


26. der bei dem Oberamtsgerihte Wald⸗ 


" fein Unterfüchung gekommene Johann 


Heinrich Rohner, von Au, Cantons 


St. Gallen, wegen zweier, groͤßtenthells 
atſetziter Diebftähle, die jedoch deſſen 
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dricten Diebſtahl im rechtlichen Einne 
ausmachen und von welchen einer groß 
iſt, ferner wegen Wanderbuchsfaͤlſchung 
und Bettelns, neben Verbindlichkelt zum 


Erſatz des geftifteten Schadens, fo weit 


ſolcher noch nicht geleiſtet If, und Vers 
fällung in Lie Unterfuhungs s Koften zu 
einerzehnmonatlichen Feflungs:Ar- 
beitsſtrafe, mit Beruͤchſtchtigung feiner 
igperfichen Befchaffenheit, und zu nad: 


beriger Ausmweifung aus dem Königreihe 


unter Straf» Androhung im Wiederbe 
tretungefalf z 

17, auf bie bein Dberamtagerichte Um 
geführte Unterfuhung Michael Saiı le, 


von Offenhaufen,, Königl, Baierſchen 


Landgerichts Neu s Um, wegen ſieben 
Heiner Betrügerelen, von welden drei 
mit — einer Privat⸗Urkunde vers 


bunden wärcıt, ſebonn wegen cinen ner 
Heinen, aber af Haus diebſtahl ausge· 
zeichneten‘ Diebſtahls, der zugleich den 
zweiten Diebftabl im rechtlichen Sinne 
ausmacht, endlich wegen Vagirens und 
Bettelns, neben Verfällung in den Ers 
ſatz des geftifteten Schadens und in dr 
Unserfuchungs » Koffen , zu einer vier: 
monatlihen Feſtungs-Arbeitoſtrafe 


‚ und nachheriger Ausweiſung aus team 


Ködnigreihe unter Strafandrohung auf 
den Wiederbetretungsfall, und 


8. Anton Erne, von Himpach, Ober 


amd Waldſee, wegen großen, und um: 
ter erſchwerenden Umſtaͤnden veruͤbten 
Diehſtabhls, fo wie wegen frecher Lügen 
vor Geriht, neben Verfällung in die 
Unterfuchungs:Koften, zu arhtmeirete 
kiher Sefkungs: Arbeitzftrafe. 


Erfenntniffe in Reviſions— Fallen 


di ‚Am. 29. Mai wurde: 

Auf die auf aͤnglich von dem· Oberamt 
Münfingen ;2danh nom dem Eriminal⸗ 
amt Urach und hlerauf vom dem Ober⸗ 
emtsgericht Münfingen geführte. Unter⸗ 
ſuchung gegen Michael Starkmann 
und Manersdorf in Ungarn, das Er⸗ 
benntulß gusgeſprochen, daß Inquiſtt 
wegen des am dem zwblfjährigen Knar 
ben Joſeph Wilker, von Emeringen, vers 


übten Raubmords, mis dem Nabe von 
oben herab vom Leben zum Tode ge: 
bracht, fein Körper auf das Rad ge: 
flochten und der Kopf auf einen Sphf 
gefteddt, der Betrag ſaͤmlicher Kofler 
aber aus bem Vermögen des Suaipie 
erſetzt werben folle- 

Nachdem aber Seine Königiide 
Maje ſtaͤt im Wege der Gnade dies 
fs Erkenntniß dahin gemilders haben, 

B. 


daß die gegen Starkmann erkannte 
Todesstrafe anftatt Durch das Rad, durch 
das Schwert zu volljichen fen, fo wurde 


2.) Civil: Genar 


Am 2. $uni wurde: 

1. In der Xtionsfahe won dem Dber- 
amtägerichte Geißlingen zwiſchen Kafpar 
Schaaf, von Muͤhlhauſen, Kl., Prebu: 
eenten, Unten, und Anton Zimmermann 
von da, Bell, Produrten, ten, vie 
Aufhebung eines Kaufs wegen angcb- 
licher Verlegung betreffend, die einges 
legte Berufung wegen innerer Grundlo⸗ 
figfeit, unter Verurtheilung bes Anten 
in die Koſten, verworfen. 

Am z. Juni ift: 

2. in der Ationsſache von dem Ober: 
amtögerichte Göppingen zwiſchen Andreas 
Kauberer und Chriſtoph Kauderer, von 
Heiningen, Anten, und Johannes Steg: 
maler, als gerichtlich beitellten Guͤter⸗ 
pfleger der Gantmaſſe des Jakob Koͤh⸗ 
fer, von DOberböbingen, Aten, Entſchaͤ⸗ 
digung betreffend, die gegen das ober: 
amtsgerichtlihe Erkenntniß , eingelegte 
Berufung wegen Mangels einer ger 
gränderen Beſchwerde verworfen morden, 
unter Verurtbeilung der Anten im die 
often diefer Inſtanz. 


dieſe gemilderte Todesſtrafe am bem ger 
nannten Verbrecher am 5. Junid. 5. 
ju Münfingen vollzogen. 


Am ı3. Juni wurde: 


3. in.der Ationsfache von dem DOberamts: 


gerichte Goͤppingen zwifhen Suſanne, 
Georg Alichroths Wittwe aus Boll, un: 


‘ter Beiftand ihres gerichtlich beſtellten 


Geſchlechts-⸗Vormunds Johann Fuchs 
aus Hattenhofen, Bekl., Antin, wider 
Chriſtoph Aichroth, Seifenſieder zu Boll, 
Kt, Aten, die Erfüllung eines gericht: 
lichen Vergleichs betreffend, die Beru— 
fung wegen ihrer inneren Grunblofigfeit 
verworfen und die Antin in die Koſten 
der Ations+ Ynftanz verurtheiit; i 


4. die Ationsſache von dem Oberamtsge⸗ 


richte Geißlingen zwiſchen Georg Nieß, 
Weber in Großſuͤßen, Kl., Anten, und 


Jacob Haͤfele, Bed daſelbſt, Bekl, 


Aten, Anſpruͤche an eine Wleſe betref⸗ 


fend, 


wegen verſaͤumter Notbrift ter 


Beſchwerden⸗Einfuͤhrung, unter Verwer⸗ 
fung bes vorgebrachten Reſtitutions⸗Ge— 
ſuchs und Verurtheilung des Atem im’ 


Die Koſten, für verlaſſen erfläi; 


5. in der Arlonöfache ven dem verinafigen 


— 


Ober amtsgerichte deutlich zwiſchen Fran j 


‚395° 
JZoſephe Holdenrieth/ von Ausıtang, Bekl., zial⸗Juſſtiz-Collegium in Ulm. gefätfte 
Proburenten, Anten,. und Victoria Kar: Erkenntniß, unter Werurtheilung - des 
‚rer, verebelichten Veſer, vom Linterroth, »Anten in die Koften zweiter Inftemi, 
‚Kl, Productin, Atin, Privat: Genug: „gleichfalls ald grundlos verworfen; * 
thuung wegen unebeliher Schwängerung Bi in der Rechtsſache des vormallgen fürft: 
betreffend, die von dem vormaligen lich Metternichlfchen Oberamtoraths und 
Provinzial:YuftizsEollegium In Ulm ge nunmehrigen Regierungs:Stkretärs von 
fällte Urthel, unter Verurtheilung des Schott in Ulm, Inten, gegen den Herrn 
Anten in die Koſten, beſtaͤtigt. _ Färften von Metternich: Winneburg-Dds’ 
Am 20. Juni ift: * ſenhauſen, Jaten, Penfions: Anfpräce, 
6. das von dem Handelsmanne Sartori jetzt Huͤlfs · Vollſtreckung betreffend, Int 
zu Endingen im Badenſchen, Provocas mit feinem Gefuche: das Jar’fhe Rent! 
ten, Anten, jest Janten in deffen Ations: amt, nad Maaßgabe der für ihm-fieg: 
ſache wider den Aporhefer Schmid in reich vorliegenden Leiden Urtheln, - jur 
Ehingen, Provocaten, Aten, jetzt Jaten,  ferneren Penfions-Zahlung mittelſt Erdi 
eingereichte Geſuch um Wiedereinſetzung cution anzuhalten, unter Vergleichung 
in dem vorigen Stand, gegen die ver: der Koften abgewiefen, demſelben übri« 
flumte Nothfriſt der Bitte um Ausfer: gens, in ſoweit er Durch feine bermalige 
tigung der Arten und das hierauf ge: Bedienſtung gegen feine vormallge Stelle 
gründere defertorifche oberrichterliche Er⸗ als fuͤrſtlich Metternichiſcher Oberamts: - 
kenntuiß verworfen worden. rath fich verkürzt erachte, und den Herrn 
Am 27. Juni wurde: Jaten dießfalls in Anfpruch nehmen zu 
7. In ber Ationsſache von dem vormaligen Fönnen glaube, der Weg befonderer Klag⸗ 


Dberamtsgerichte Gdppingen zwifchen Jo⸗ führung freigelaſſen. 

hann Frey Auf dem Jakerhof, Beil, Am 30, Juni wurde: 
Anten,-und Anna Maria Grau, unter in der Mtionsfache von dem Oberamts⸗ 
Beiſiand ihres geſetzlichen Kriegsvogte, gerfchte Tettnang zwiſchen Jacob David 
Johann Georg Grau auf dem Sautetz Eſſinger, yon. Buchau, Enten, Auten, 
hof, Al, Atin, die Aufhebung eines und Sofepb Graf, von Engelip, and 
Vergleichs betreffend, die Berufung ge: Joſeph Anton Buſcher, von Dettenwei: 
gen das von dem vormaligen Provinz .. fer, ald Maffeverwalter des Johannes 


in 


396- 
a2. In den Ariondfache vvn dal’ värma: 


Maler, von Rudenweller, endlich Ca⸗ 
thar ina Stoppelin, von .Uhersweiler, 
Dinknien, Aten, Vorzug in dem Gante 
des Michael Behler, von Mehetsweller, 
daxtfleud, die Berufung wegen ihrer n 
inneren Seundfofigkelt, von Amtes me: 
89 verworfen, und. Ant: in die Koſten 
dieſer Inſtanz pemmiheiltz... 

104; In „des. Ationsſache von «dem: Ober: 
awmtsgerlchte , Gbppingen zwifchen Anna 
Carhqrina Rommel, von Binzwangen, 
car. Als, Antin, und Michael Grei⸗ 
nex, ‚von Albershauſen, Bekl., Aten, 
Privat · Genngibuung und: Kindesernaͤh⸗ 
zung betreffend, die eingelegte Berufung, 
wegen verflumter Nothfriſt der Bes 
ſchwerden⸗Einfuͤhrung, unter Verurthel⸗ 
hung. der Antin In die Koſten, für ver: 
laſſen erklaͤrt; 

2:. in der Ationsſache von dem vormali⸗ 
gen Ober amtsgerichte Ulm zwiſchen der 
Buͤrgerſchaft zu Ehingen, Bekl. Antin, 
und ber. Großherzoglich Badenſchen Ho: 
benfihule zu. Freyburg, Al, Atin, Nos 
val:Zchentredit betreffend, das von bem 
vormaligen Provinzial:Juftiz Collegium 
in Ulm gefällte Erkenntniß, unter Ber: 
urthellung des Antiſchen en in die 
Koſten, beſtaͤtigt; RR 


gen Oberamtsgerichte Mavensburg, zwi: 
fhen Raver Hund von Madenreuhe, 
Sk, Anten, und dem: Möller Geosg 


Rundel, von Alznach Bett: Pi Arche, 
Koftens und Schadenset ſatz ‚betreffend, 


die Berufung gegen -bas don der Koͤnigl. 
Joſthz⸗Retardaten⸗ Eommiffion- gefällt 
Erfenntniß, wegen Mangels einer ge: 
grüstderen Beſchwerde, unter Berurihei: 
lung des Unten in die Koflen der 
Ations + Inftanz, . verworfen, auch Ant 
mit feinem Gefuhe um Vornahme ei: 
ned Verglelchs⸗Verſuchs algemiefen ; 


35. in der Ationsfache von dem vormali: 


gen Dberamtsgerichte Ravensburg zwi: 
fhen dem Chemweib des Johann Hi 
fele, von Altdorf, c. eur. Enten, Antin, 
und den Pfandgläubigern ihres Man: 
med, Lnten, ten, Vorzug im ante 
betreffend, die eingewandte Berufung 
gegen das von der Juriſten⸗Facultaͤt im 
Tübingen gefüllte Erkenntniß, wegen 
verfäumter Nothfriſt zu Einreichung des 
Beſchwerde⸗Libells, für verlaſſen erfannt, 
und Ant im die nu zweiter Inſtanz 
verurtheilt. 


Stuttgart den 19. Juli 1820. 


Mauclar. 
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1J. UnmittelbareeKoͤnigliche Decrtete.“ 


S Rnist. Mi je ſtat baben gnaͤdigſt * guten Hoffnung anfäpig veweſenen vartier 
geruht, durch Dekret vom 27. d. M. dem » Joehannes Müller die Erhebung in den 
aus · Duͤrmenz, Oberamts Maulbronn, ge⸗Adelſtand des RKonigreichs zu dewllllgen. 
buͤrtigen, bioher auf dem -Vorgebirge der 


II. Verfügungen der Departements. 
Des Departements desJInnern;— 
2. Des Kinigl,Mediciwal Eollegiums, * 


Von dem -Kömigl.iMeiteinal sEollegio-" die Erlaubnig zu Aüdkbung Hefer Wiſſen⸗ 
wurde dem Med. Dr. Joſehh Bund, von Schaft erthellt. 
Groß Allmendingen Oberamis Ehingen, Stuttgart den 79. Jall' 1820, 
nach erſtandener Pruͤſung in der Medlein, Maffenbad. 


2. Des Konigl. Stubienrarht. 


Bekanntmachung, betreffend die Prüfung derjenigen Fünglinge, . welche 1.) bie Univerfität für das 
Studium einer höheren Wiffenfhaft beziehen, 2.) in eine ber bereits beſtehenden Promotionen in 
den evangeliſchen Seminatien aufgenommen werden. wollen, 


Die Prüfung 
1.) derjenigen Juͤnglinge, welche auf den 
„nächften Herbft ‚die. Untosrfität für. daB 


‚Studium der Rechte, der Medici, der, 


‚höheren Chirurgie oder der Kameral: 
»Biffenfchaften beziehen, - oder -von der 
Sameral : Wilfenfchaft zum Studium 
„der Rechtswiſſenſchaft, wie auch von der 
niedern jur böhern Chirurgie, oder von 
‚der Chirurgie zur Medicin „übertreten 
wollen, wird am 28. und 29. Augiſſt 
d. 8. und bie Prüfung 

25) derjenigen, welche in eine'der bereits 
beftehenden Promotionen in ben evan: 
gelifhen Seminaren zu Tübingen, 
Blaͤubeuren, Urach oder Maulbronn 
aufgenommen werden, ober auf eigene 


. genommen, werben. 
die jenigen, welche auf ihre Geſuche um 
Zulaſſung zu dieſen Pruͤfungen nicht durch 


Koſten die Univerſitaͤt fuͤr das Studium 
der evangliſchen Theologie beztehen:wol: 
‚en, am 4. September -umd an dem 
ſolgenden Tagen | 
in dem hiefigen Känigl, Gymnäflum vor: 
Es haben ſich daher 


befondere Erlaffe zurüdgewiefen worden 


find oder noch zuruͤckgewieſen werben, 
"bei tenfelben am "den hiezu beflimmten _ 


Tagen, je Morgens 7 Ubr, einzufinden, 
und Tags zuvor bei-dem Rektor des Gym⸗ 
naſiums zu melden, 


- Stuttgart den 24. Juli 1820. 





" Dienſt-Erledigungen. 


Den 6. d. M. iſt die evangeliſche Pfar: 
gel Thuͤngenthal, Didceſe Hall, dur 


Braunsbadh, Landkapitels Amrichshauſen, 
durch den Tod des Pfarrers Severin 


deu Tod des Pfarrers David Ludwig Wfifter, und 


Gräter; 
den 12. d. M, die eeheliſche Pfarrei 


ten 13. db. M. die evangeliſche Pfarrei 


‚Berenzenzimmern, Dideefe Hall; durch den 


” 


— 
Tod des Pfarrers Johann Imanuel Weis 'Eatholifihen Pforrei Schönthel, iſt bar 


erlchigt worden. "Prätepterat In Gmünd, mit welchem dee 
Der penfionirte Hauptntamn v. Schrant Dienſt an bee zweiten Eatholifehen Stadt⸗ 
iſt den 26. d. M. geftorben. tirche verbunden iſt, im UM ge: 


Durdy die den 17. v. M. erfolgte Br: kommen. 
fbrderung des Praͤceptors Hefmeiſters zur 


— — )7 — — — — — — — — — 
Gedruckt bei G. Naffelbrint, Buchdrucker. 
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I. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seain⸗ Kodnigl. Majeftät haben vers 
möge hoͤchſter Entſchließung vom a1. d. M. 
den Privatlehrer der Rechte, Dr. Mich ae—⸗ 
läs in Tübingen, zum außerordentlichen 


Profeſſor an der juridiſchen Fakultät das. 


felbft zu ernennen geruht. 


Vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 21. d. | 


M. iſt die durch die Refignation des Ober. 
Juſtiz-Raths Elfäfer erledigte Narbe: 
ftelle bei dem Civil » Senate des Ge: 
richtshofs für den Nefar: Kreis dem bis- 
ber bei dem Criminal» Senate viefes Ge: 
richtshofs angeftellten Ober : Yufti; - Rath 
von Murfchler übertragen worden, 


—U. Verfügungen ber Departements, 
A) Des Zufiije Departements. 


Da Seine Koͤnigl. Majeftät ver 


möge hoͤchſter Entfchliefung vom 21, d. 


M. dem vom der Stände + Verfammlung 


zum flellvertretenden Mitgliede des Staats: 


Gerichtshofs ernannten Prokurator Zim:> 


#3 


merle bei dem Gerichtshof in Ellwangen 
Hoͤch ſt Ihre Genehmigung zur Annahme 
diefer Richter » Stelle ‘zu ertheilen geruht 
baben; fo wird foldyes hiermit sur — 
lichen a ae gebracht. 

v. Otto. 


430 


k 


/ 


B.) Des Departements bed Innern: 
Des Kdnigl, MedicinalsEollegiums, 


Den dem Könige, Mebicinal : Colfegio 
wurde dem Med. et Chir. Dr. Ehriftian 
Friedrich Diblmarnn, aus Tuttlingen ge: 

‚bürtig, mach erflandener Prüfung in der 


Medicin und höhbern Chirurgie die Erlaub- 
niß zur Ausübung Rum Wiſſenſchaften 
ertheilt. 
Stuugart den 17. Auguſt 1820. 
Maſſenbach. 


C.) Des Departements der Finanzen: J 


Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem 
Ankerwirth Boͤhringer zu Jagſtfeld we: 
gen feines ausgezeichneten Benehmens bei 
dem auf der Saline Friedrichohall ausges 


Brochenen Brande die filberne Eivil: Ver: 
dienft » Medaille gnädigft zu verleihen ge: 


ruht. 


Stuttgart den 21. Auguſt 1820. 
v. Weifſer. 


D.) Koͤnigl. Organiſations⸗ Vollziehungs Commiſſion. 


Belanntmrachung ‚ den Termin für das Beginnen bed neuer Verfahrens bei ben Gerichts— Behbe den 
der Konigl. Reſidenzſtadt Stuttgart betreffend. 


Nachdem vie Wahl ter Gerichts : Set: 
ſitzer für Die nach der Bekanntmachung 
vom 4. Mai d. J. (Staats » und Regie⸗ 
rungs: Blatt &. 202) beftellten Gerichts⸗ 
Behdrden der Kdırigl. Reſidenzſtadt Stutt: 


gart Statt gehabt bar, und hierauf der. 


1. September d. J. als der Termin, von 


welchem an das durch das IV. Edikt vom 


‚ 31. December 1818 angeordnete gerichtlis 
che Verfahren bei diefen Serichtaftellen in 


Wirkfamkeit zu treten bat, feftgefent wor: 
den iſt; fo mird ſolches hierdurch zur, df: 
fentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den ıg. Auguff 1820. - 
». Dtto 
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1. Ummittelbare —— Decrete 
vr: Keine, 
ı Berfügungen der Departements, 
Des Jufiz- Departements. 


Die in dem Monat Zu 820 yon den Gerichtshöfen des Königreich ausgeſprochene Erfenntniffe 
berveffend. 

Si: dern verfloffenen Monat Juli find von fämtlichen Gerichtshbfen des RS: 
nlareichs nachſtehende Erkenntniffe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur ſolche Urteile der Eriminals Gerichts : Stellen im das: Staats : und 
Regierungs-Blatt aufgenommen werden, Bun eine längere, * dreimonatliche 
Sreiheis : Strafe erfanns wird. 


A). —— 


1. Criminal⸗ Senat. 


Den 15. Juli wurde: ar, antreuung bei dem Oberamtsgerichte 
1. In der Rekursſache des wegen einer ju Ludwigsburg in Unterfuchung gekom⸗ 
wir Faͤlſchung verknüpfte großen Ver⸗mienen Wilhelm dudwig Friedrich Kal- 


* 42 2 


lenberg, Zinngießer daſelbſt, das von 
dem Gerichtshofe in Eßlingen unter dem 
22. Juni d. J. gefaͤllte, (in das Staats: 
und Regierungs-Blatt Nre. 40. S. 370) 
eingerädte ) Straf + Erkenutniß, unter 


Verurtheilung des Rekurrenten in bie” 


Koften zweiter Inſtanz befihtigt, 
Den 2g. Juli wurde: 


» 


2 In der Rekursſache des bel dem Ober⸗ 
amtsgerichte Gerabronn wegen Diebſtahls 


in Unterſachung gekommenen Michael 
Laͤllich, das vom dem Gerichtebofe zu 
Ellwangen unter dem 28, Dei. v. J- 


gefällee (in dem Staats- und Regie: 


» 


j gm 


* 


rungs Blatt 1820 Nro. 5. ©. 57 
vorkommende) Straf: Erfenntuiß beftä: 
tigt, und Rekurrent in die Koften ber 


Zuftanj[perurtpeilt ; und 


rg in de Rekursfahe der wegen Theilnahme 


nz + Verbrechen In Unterfuhung 
———— Chriſtine Frey, von Lorch, 
Oberamis We Welzbeim, de das von dem Ge⸗ 
ichihofte zu ı Ellwangen unter dem 5. Jun 
1819 geräihe (in Nro. 46. ı8ıg des 
Staats » und Reg. Blatts, S. 40g ein: 


geruͤckte) Straf ⸗Gekenntniß, unter Ber: 


urtheilung der Rekurremin in die Koſten 
der ie Inſtanz, lediglich beftätigt. 


1. Cioeil ⸗ — 


Den 5Jull wurde: 


1. In der Appellationsſache von dem vor⸗ 


maligen, Ober-Juſtiz- Colltgium zwi⸗ 


ſchen dem Subſtituten Bilfinger in Eß⸗ ü 


fingen, Klaͤger, Appellanten, und, dem 
Siifts-Fraͤulein v. Humbracht zu Frank⸗ 
furt a. M., Beklagten, Appellatin, Erſatz⸗ 
Forderungen betreffend, nach vollfuͤhrtem 
Beweiſe, zu Recht erkannt, daß „Kläger; 


Appellant und Liquidant dasjenige, was 


ihm nach der rechtskraͤft igen Urthel vom 


9. Juni v. J . ( Staats⸗ und Regleruugs⸗ 
Blatt Nro. 46. S. 594) wegen 'jwel 
befondrer Erſatz⸗Koſten zu. beweiſen nach⸗ 


gelaſſen worden if, und er zu beweiſen ſich 
angemaßt bat, nicht erwiefeu habe; dem⸗ 
‚nach, es bei jenem Erkenntniß venbleiben, 
und Appellant zu Erftattung der dent appel⸗ 


latiſchen Theil durch diefe Bemweisfübrung 


. verurfachten Prozeß Koften, nad) derfelben 


Liquidirung und oberrichterlicher Ermaͤßi⸗ 
gung, zu erſtaiten verbunden feyn foll. 


.3 5 Den Yo. wurde: 


Er In der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Wppellations = Gerichtsbofe zu 
Tübingen zwiſchen der Georg Knaupp⸗ 


ſchen Pflegſchaft in Stuttgart ; Beklag⸗ 
1: 36n 7: Appellatin, jetzt Appellantin, und 


’ 


ven Handlungshanfe Stahl und Federer 
Dafelbfi, Klägern, Appellanten,, jebt 
Appellaten, Schadens“ Erfag betreffend, 
das Erkenntniß der naͤchſtvorigen Inſtanz 
dahin abgeandert, daß es bei der erſt⸗ 
richterlichen Urthel ſein Verbleiben haben 
ſoll, unter WVergleihung "der Im gegen⸗ 
wärtiger Inſtanz — ar 
Koften. un 2 
"Den 14. Jull bürde: 
3. In der Appellations ſache von dem Cioll⸗ 
Senate des Geilchtohofs zu "Ellwangen 
zroifchen dem Adodkaten Seegel in Lorch, 


nd 


Figuidanten, Avpellanten, "ind Der Joͤ⸗ 


hann Georg Hilfel'ſchen Gattmiafle von 
Degerfeld, Liquidatin, Appellatin; Aus—⸗ 
‚lagen und Versienft’; Forderung be: 
‚treffend, die Appellmion wegen Mangels 
an einer” — — un wi 
werfen; . — 
4 in der ppellotiensfade von Er ‚Sholt 
Senate des Geilchtshofs zu Tübingen 
zwiſchen dem Tuchmachern Braun in 
'Sreubenftadt,? Beblagten Appellanten, 
und der Barbare Boſch daſilbſt, Kid: 
gerin Appellatia, Pridat Genuglhuung 
und Klndes-Ernaͤhrung betreffend, nie 
Berufung wegen Verſaͤumniſſes der 
Mosbirift zu Eigreichungder Beſchwer de⸗ 
Schrift von — — verlaſſen 
erklͤr. le wen 


433. 


Den 17. Juli wurde: 


5. In der Appellationsfache von dem Civil⸗ 


Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 


Iwiſchen Jakob Friedrich Wilhelm im 


Uhter:Settingen, Dberamts Herrenberg, 
Beklagten, Appellanten, ımd der Wittwe 
"des Johann Georg Wolfers, ſamt drei 


Conſorten daſelbſt, einen Hauskaufſchil⸗ 


ling betreffend, das Erkenntniß voriger 
Inſtanz dahin abgeändert: 

Würde Beklagter Appellant, vor dem 
Oberamtsgerichte zu Herrenberg eidlich 
erhaͤrten, doß er die einem Jeden der 


vier Kläger, Appollaten, bei ver muͤt⸗ 
terlichen Erbthellung ſchuldig gewordine 
Kaufſumme von 36o-fl, Czuſammen von 


1200 #4 badır oder durch Abrechnung ber 
zahlt habe, fo wird auf dieſen Fall, Beklag⸗ 
ter Appellant vonider- gegen ihn erhobenen 


Klage, inter Vergleichung fämtlicher Pros 


-jeß-Koftem, entbumderi; Würde aber der ſelbe 


dieſen Eid abzulegen verweigern, ſo wirder 


‘einem Jeden der vier Kläger die Kauf⸗ 
fumme von 300 fh, Gufanmen ‘son 
4260°f.) ſamt Verzugs⸗ Zinfen 'zu’s von 
Gdo fi; sah Jarobi iBoo an, zu- Bezahlen, 
ind den Klaͤgern, Aßdellaten, alle in den 
Drei Inſtanzen vetürſachten Projeß⸗ Koſten, 
nach derſtiben Liquidirung und oberrichter⸗ 
iicher Errnäßtgung ner —— 
Ag IT FR 72 Mer ne. y in, 


kih, 


geſchloſſen angenommen, unb bie - Er: 
»Behntniffe beider ‚voriger Inſtanzen „un: 
‚ter Vergleichung der Koſten in dieſer 
Inſtanz, beſtaͤligt; jedoch unter Vorbe⸗ 


6, in der Appellationsſache von dem Civil⸗ 
Senate bes Gerichtshofs zu Tübingen zwi⸗ 
fhen Diarie Agnes, Ehefrau des Zieglers 

Jabkob Maier in Ehingen, Oberamıs Reufe 

fingen, Liquidantin, Appellantin, und 
Jakob Heinrich Keller, Kaufmann in 

Reutlingen, Mit-Liquidanten, Appellaten, 
eine Soclalſchuld betreffend, die Berufung 
wegen Verſaͤr umniſſes der Norbfrift zu Ein: 
relchung der Beſchwerdenſchrift, von Am⸗ 
tes wegen fuͤr verlaſſen erklaͤrt. 

Den 21. Juli wurde: 

7. In der Appellations ſache von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwiſchen 
den Andreas Weberfihen Eheleuten in 

Herzogenau, Oberamts Kirchheim, Be: 
Elagten, Appellanten, ‚und ben Erben des 
Foͤrſters Nieder zu Ningingen, Kläger , 
Appellaten, das Erkenntniß der naͤchſt⸗ 

‚vorigen Inſtanz, unter Werurtbeilung 
der Appellanten in die Koften, „beftärigt. 

Den 28. Juli,wurbens:.,. 

8. In der Appellationsfache von dem Eloifs 

Senate des Gerichtshofs zu Ulm wiſchen 

Jakob Frank zu Laichingen, Oheramts 

Muͤnſingen, Kloͤger, Appellguten, und 

dem Gerichte zu Weſterheim, Oberamts 

Geißlingen, Beklhagten, Appellaten, 

Erſatz eines im, Michael. Sailer'ſchen 

Gante durdhgefallenen Kapitals betref⸗ 

fend, die Akten von Amtes, wegen fuͤr 


gerathen ſeyn 
Weitere erkaunt werden, foll; ſodann 


9. In der Appellatjonsſache von dem Civil⸗ 


halt des : appellantiichen . Beweiſes (und 
beziehungsweiſe des appellatifehen Gegen, 


heweiſes,) daß und um mie viel das ap: 
pellatiſche Gericht das Wirthhaus des 


Michael Sailers, in Beziehuug. auf die 
Klägerifche . Schuld » Werfhreibung, zu 
hoch gefhägt habe, auch daß und wie 
weit Appellant hiedurch mit feiner Ka⸗ 
pital⸗ und Zinſen⸗Forderung in Verluſt 
‚als auf welchen Fall das 


‚Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwifchen dem Johann Georg Rommel 
zu. Juſtingen, Vorbeklagten, Nachklaͤger, 
Appellaten, jest Appellanten, und dem 
Jakob Friedrich Ktumm, von Neckar⸗ 
hauſen, Vorklaͤger, Nachbeklagten, Ap⸗ 
‚pellanten, nun Appellaten, . gegenfeitige 
Forderungen betreffend, das Erkenntniß 
vom 29, Juli v. J. dahin theils. abge: 
aͤndert, theils beftätige, daß der Mor: 
«belegte Rommel von der gegen ibn er: 
babenen Klage entbunden, derſelbe aber, 
ale. Machkläger mit feiner Injurien⸗ 
Klage; ab, und mit feinen Abrigen auf 
demfelben Wege angebrachten Forderun⸗ 


dıb 


.gen, wenn er barauf beſtehen follte, zur 


befondern Ausführung vor dem ordent⸗ 
Iichen Kraus Ans ac 


nSBeridteſtande des Diachbeflagten 
verwiefen ſeyn fol, unter Vergleichung 
der in fämtlichen Inſtanzen aufgegange: 
nen Progeß-Koften ; und 
10. in der Wechſelklagſache des Ober: Krk 
bunal⸗Prokurators Mofer, Kläger, wider 
. den biefigen Apotheker Frank, 
ten, eine Wechſel Forderung von 1000 fl. 
ſamt Zinfet betreffend, Bellagter zu Bes 


ahlung derfelben, ‚wie auch aller Koſten 


„und Schäden, verurtheilt. 
Den 31. Juli wurde: 


Beklag⸗ 


Tübingen zwiſchen den Erben des Saljz⸗ 
Faktors Schmid, von Sulz a, M., Kids 
ger, Appellanten, und der Wittwe des 
Johann Martin Oſters zu Guͤltſtein, 
Dberamts Herrenberg, Beklagten, Ap⸗ 
pellatin, einen Pachiſchilling betreffend, 
das Erkenniniß der naͤchſtvorigen ns 
ſtanz dahin abgeändert, daß der Bes 
tlagte die Hälfte der befragten Forde- 
rung von 2428 fl. 28 Er., nebft Vers 
‚gug3 = Zinfen. von der Zeit der Abrech⸗ 
‚nung am 30. Mai 1810 an, zu bejah- 
‚Ten verbunden fey, jeboch unter Wer: 
gleihung der Koften- in. den ſaͤmtlichen 


11. In der Appellations ſache von dem vor⸗ a | 5 
maligen En , —— ‚u 2 
AI. Ehegerichtlicher Senat. u br 

Geſchieden wurden: EUER 


"Den 6. $ull: 


1. Elifabethbe Chriftime, geborne Kerler, 


"son Lorch, Dberamts Weljbeim, Kld: 
-gerin von Georg Michael Kretſchmaier, 
von da, Beklagten, wegen böslicher Wer: 


laſſung, unter Berurtheilung tes Bes 


MHagten in die Koſten. 


3. Gottlieb Schiefer, Weber zu Oberbräs 


den, Oberamts Badnang, Kläger, von 
Marie, geborne Pfizer von da, Bella: 
ten, wegen- bebarrlicher WWiderfpenftig: 


keit in Fortfegung der eh, unter va 
gleichung der Koſten. min 
3. Philipp Karcher; von Feldrennach, Ober⸗ 
amts Neuenbuͤtg, Klaͤger, von Anne 


Marie,geborne Schoͤnthaler von de; 


Beklagten, wegen beharrlicher Wider⸗ 
ſpenſtigkeit im Foriſetzung der Ehe, unter 
-Berurtbeilung der Beklagten in de 
Koften. , 
4. Sobann Lug, ——— zu zäh 
ſchleß, Oberamts Schorndorf, Kläger, 
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von Anne Marie, geborne Kleßling von Verurtheilung der Beklagten in bie - 
ta, Beklagten, wegen beharrlicher Wider, Koften. 
‚fpenftigkeit In Zertfegung der Ep, unter 


DB) Kreis : SG erihrshife 


J. Gerichtshof für den- Neckar⸗Kreis. 
Eriminal: ‚Senat, | 


Am 4. Juli wurde: R - Am 11. Juli wurden verurs 
1." der Marie Magbdalene Mulfinget, ER: theift: -- | 
won Stuttgart, wegen Bettelns und - ZUEDe Reſine Weahler, von Horrhelm, 
wiederholten mäßigen Herumlaufens, un⸗ Dberamts Bahingen, welche zu Eßlin⸗ 
ger Beruͤckſichtigung - vielfältiger" fruͤher gen in Unterfuchung Eam;,' wenen wie: 
eritandener pollzeilicher Correctionen und derholten Diebftahls, neben dem Koften: 
einer wegen deffelben Vergehens erlitte: ‘und Schadens:Erfage, zu achtmonat⸗ 
nen Criminal:Strafe, neben Zuſche idung licher Zuchthausſtrafe und nachheriger 
der Unterſuchungs-Koſten, eine dreis , Einſperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus 
monatliche Zudtbausftrafe und nad» bis zu erprobter Beſſerung, wenigftens 
berige Einfperrung in ein Zwangs: Ars: " aber auf vier Monate; 
beissbaus bis. zu erprobter Beſſerung, 4. David Mayer, von Nellingen, Ober: 


mindeftens aber auf die Dauer von drei amts Eplingen, wegen abermals wieders- 
Monaten, zuerkannt. .5 ‚holten Bettelns und. Vagirens, neben 
— Am.6. Juli wurde: — ‚Bezahlung der Unterfuchungs : Koften, 


2..gegen Chriſtiane Schiepp, von Stoks⸗ zu fehsmonatliher Einſchließung In 
berg, Oberamts Marbah, wegen - wies daB Zwangs-Arbeitshaus; 
derholter Scoptation und wegen Ver- 5. Eatharine Friederite Rauſer, von 
laͤumdung, neben Verurtheilung in bie Eßlingen, wegen vierten erg ne⸗ 
Unterſuchungs-Koſten, eine drei und ‚ben Bezablung ihrer Arreſt- und der 
einbalbmonatliche Zuchthausſtrafe Unterſuchungs-Koſten, zu ——— 
ausgeſprochen. | natlicher Zuchthausſtrafe und nad: 
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heriger Einfperrung in ein Zwangs-Ar⸗ 
beitshaus auf die Dauer von drei 
Monaten, Ä 


Am a3. Juli wurde: 


6. dem zu Stuttgart in Unterfuhung ges 
kommenen Gottfried Pdfe, von Luͤbchen 
in Schlefien, wegen großen und ausge © 
zeichneten Diebftahls, ſodann wegen 
mehrerer weiterer Entwendungen und 
wegen Concubinats, auch frecher Lügen 
vor den Unterfuhungs:Bebdrben, Hinter 
Ruͤckſichtnahme auf eine von ihm wegen 
Diebftahls bereits erftandene polizeiliche 
Eorrertion und dem geftifteten beträcht: 
lihen Schaden, neben dem Erfage des 
Letztern und Bezahlung der Arreft:, fo 
wie fämtliher Unterfuhungs : Koften, 
mit Ausnahme des feiner Eoncubine 
Ehriftiana Barbara Stich zugefchieder 
nen Antheils, eine dritibalbjährige 
Geftungs » Arbeitsftrafe zuerkannt, mit 
den Anbange, daß er nad) erflandener 
Strafe aus den Khnigl. Staaten aus: 
gewiefen werben folle. 

Am 18. Suli wurden ‚verurs 
tbeilt: j 

7. der zu Vaihingen In — ge⸗ 

kommene Heinrich Ludwig Woͤrn, Chi⸗ 
rurg von Oelbronn, Oberamts Maul⸗ 
bronn, wegen wiederholten Vagirens, 


» 


Medicaftrirens und ausgezeichneter Bes 
trügereien durch Segenfprechen, neben 
dem Erfage feiner Arreſt-Koſten, zw 
fünfmonatlider Zuchthausſtrafe, mit 


dem Anhange, daß er nach erſtandener 


Strafe unter genaue pollzeiliche Auf: 
fihr geftellt, und ihm fein Gewerbe als 
Chirurg während eines halben Jahres 
nah Entlafung aus dem Zuchthaufe 
niedergefegt feyn folle; 


8. die zu Stuttgart In Unterfuhung ges 


fommene Sophie Friederile Mind, 
von Kirchheim, Oberamts Befigheim, 
wegen abermaliger Verlegung des Ver 
bots des Eintrirts in die Mefidenzftadt 
Stuttgart, wegen Vagirens, gewerbs: 
mäßig getrlebener Unzucht, Lügen vor 
Geriht und Entweihens aus dem 
Dienſte, neben Bezahlung ihrer Arreſt⸗ 
und Unter uchungs⸗Koſten, zu ſieben mo— 
natlicher Einfperrung in en Swangs: 
Arbeitshaus; 


9. die zu Ludwigsburg In Unterſuchung ge⸗ 


kommene Eliſabelhe Magdalene Trunk, 
von Obriſtenfeld, Dbermnts Marbach, 
wegen wicderholter einfacher - Scertation 


“und wegen Unzucht in der Reſidenzſtadt 


Ludwigsburg, auch wegen Bagirens, um: 


‘ ter Nüdjichtnabme auf.eine wegen Var 


girens frther erſtandene Corrertion, ne: ' 
ben Verfaͤllung in ihre Arreſt- und Un: 


- 


terfuchungs:Keften, zu drei und ein 
halbmonatliher Zuchthausſtrafe; 
20. die zu Heilbronn in Unterſuchung ges 
kommene Magdalene Kansler, von 
Groß-Abbach, Oberamts Badnang, 
wegen wiederholter Scortation, wieder⸗ 
derholter Berbeimlichung der Schwanger⸗ 
ſchaft und hälfiofer Geburt, neben Bes 
zahlung der Mrreft: und Unterſuchungs⸗ 
Koften zu fieben und einhalbme; 
natlicher Zuchthausſtrafe; 

na) Joſeph Forſtner, von Rutes— 
beim , Oberamts Leonberg, wegen 
mehrjaͤhrigen Coneubinats mit Bars 
bara Schweizer, von Eberdingen, und 
wegen Koncubinats mit Elifabethe 
Allmendinger, von Stuttgart, zuniers 
monatlicher Feſtungs- Arbeit; - . 


dB.) Elabethe Allmendinger, von 


Gtutigart, wegen wiederholten Conku—⸗ 

binatsund Vagirens zudrefund eins 

Balbmonatliher Zuchthausſtrafe; 
dabei wurden jedem Theil feine eigenen 
Arreſt⸗ und Z.der Unterfuchunge-Koßen 
zugeſchieden. 

Am zo. Jull wurder 
22. gegen Dogoiber Roſina Wanner; 
vor Ludwigsburg, wegen geſetzlich aus⸗ 
gezeſchneter Thellnahme am der Defer 
ron des Soldaten: Fidel Ruf, von Etiem 
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ntaligen Vagirens, Faͤlſchung ihres Nas 
mens und ihrer Herkunft, und Entweis 
chens aus dem Dienft, neben Bezah—⸗ 
fung der Arreft » und Unterfuchungss 
Koften eine viermonatliche — 
ſtrafe; 


13. gegen Urſula Späth, von Zuchsedhof, | 


Oberamts Göppingen, welche zu Cann⸗ 
ſtadt in Unterſuchung gekommen, wegen 
Aufnahme und Verbergung des aus dem 
Gefaͤngniß entſprungenen Verbrechers 
Ehriſtian Kieſel, von Aichelberg, dann 
wegen fortgeſehter, mit dem Genuß 
eines Theile der Beute verbundener 


- Diebftahls « Begünftigung, unter Ein— 


Eich, Dberamts Tettnang „ wegen aber⸗ 


rechnung eines Theils ihres erftandenen 
Arsefts eine fünfmonatlidhe Zucht. 
hausſtrafe erkannt. 


Am 24. Juli wurde: 


24. gegen Baltas Kemmler, von Sers—⸗ 


heim, Oberamts Valhingen, wegen Bes 
trugs durch Erbffnung zweier Ihm zur 
Weberlieferung anvertrauten Briefe, und 
Unterfhlagung des Tu dem einen ent: 
haltenen Geldes, fowie wegen Untekſchla⸗ 
gung eines Belleifens, neben Erfage des 
Chavens und Bezahlung der Unler⸗ 


ſuchungs-Koſten, zn der ihm unterm 
9. Maid. J. wegen Widerſetzlichkelt sc, 


zuerkannten ſechs monathichen Zucht⸗ 
dausſtrafe, (Staats: und Reglerungs⸗ 


Ir 


Dlatt ven 1820, ©. 3aı):ein Zi 
fag von Hk — 
ausgeſprochen. 
Am 29, —* wurden vorurs 
thbeift: » 

25. der zu ‚Maulbronn in Unruhen 
gefommene. Johannes Müller, ; 
Mirtelftadt, Qberamts Urach, — 
mehrerer wiederbolser. zum Theil im 
Eompfott mit Gottlieb Hofſaͤß, von 
Stlingen, veruͤbter Diebftähle, wornnter 
ein großer und qualifizirter begriffen, nes 

ben Erfag feiner Arreft- und 2 der Un: 
terfuchungs =» Koften, auch Erſatz des 


Schadens, beziehungsweife unter ſoli⸗ 


’ 


dariſcher Verbindlichkeit mit Gettlieb 
Hofſaͤß zu gasmapattiger — 
Arbeit; er 
61+ Daniel, Dibel von ae, Bir: 
'amts : Maulbronn; wegen eines großen 
‚und im rechtlichen Sinne dritten Dies: 
ſtahls, ſodann wegen. Bagirens und 
Faͤlſchung, neben Erſatz des Schebens 
und Bezahlung feiner Transport, Ber: 
haft + und; Unterfarhungs‘s Knflen:gır 
neunmonatliher Feflungs - Arteit, 
und nachberiger Einfpersung im “ein 
Zwangs⸗ Wrbeisshbaus bis zu erprobter. 
Beſſerung, mindeſtens aber auf die 
Bann ven ver Monaten. Ä 


Erkenntniffe in Rebiſtons— Fatlen. 


Am 18. Suli wurde: 
der zu Eflingen in Unterfuchung gekom⸗ 
mene Johannes Fromberger, von 


Waͤſchenbeuren, Oberamts - Welzheim, 


wegen vorſetzlicher gefaͤhrlicher Wer: 
wundung und dadurch verſchuldeter Tbds 
tung des Jatob Heilig, von Weiler, 
ſodann wegen Verſuchs eines durch Ein⸗ 
bruch qualifizirten und zugleich gefaͤhr⸗ 
lichen Diebſtahls unbefugten Gewehr⸗ 


Beſites, Conkubinats, — und 

Vagirens, auch eines Betrugs, neben 
Eonfisfation des Gewehrs und Erſatz 
feiner Arreft: Azungs « und Vertheidt: 
‚gungs » Koften, fo mie ber durch die 
Legal » Jufpection und Section des ger 
‚ tödteten ‚Heilig verurfachten Koften, auch 
$ der fämtlihen Unterfuchungs » Koſten 
zu zwblfjähriger ee ver⸗ 
urtheilt. 


* 


1. 


gi der Appellatlonsſache von dem 
re Waiblingen zwiſchen 


4de- 
u HE ..) Eivii Senat. 
Finanzrath von Seubert In Stuttgart, 


Nalob Friedrich Höfer zu” Winnenden, 


Kl., YAnten ; amd David Rau daſelbſt, 


Dell, Ken, die Guͤltigkeit eins obrig- 


keitlichen Haus = NWerkaufs betreffend, 
wurde vermdge Befchfuffes vom 25. Mat 
and publ. den 10, Juni 1820, die 
eingelegte Berufung wegen Mangels an 
einer gegründeten Befchwerde von. Am: 
tes wegen verworfen, und der "Ant in 
die Prozeß-Koſten der — 
Inſtanz verurtbeilt. ie 

2. In der Wppellationsfache von dem 
Dberamtsgerichte Reckarſulm zwifchen 


wurde vermdge Beſchluſſes vom 


Bekl., Waldgelds- Forderung betreffent, 
13. 
und infin. den 27. Juni der Beklagte 


zur Bezahlung der eingeklagten 173 fl. 
"8 Er. und zum Erſatze ber durch dieſen 
RMechtsſtrelt verurfachten Koſten verur⸗ 
Atheilt, jedoch beiten 2. Veweie 
vorbehalien. 


4. In der —— von dem 


der Ehefrau des, Buchbinders Wilhelm 


Kuͤblwein, von Debringen, Kl., Antin, 


“und Georg Breper Gerichts-Verwand⸗ 


ten zu Gochshelm, Bell; Aten, Pflege 
technungs Stellung betreffend, 
vermdge Beſchluſſes vom Zr. Mai und 
publ. a1. Juni, die eingewandte Be⸗ 
eufunge wegen verfäumter Rothfriſt zu 
Einreichung der Beſchwerdeſchrift ‘von 
Amtes wegen fuͤr verlaſſen erklaͤrt, und 
te Ansin in. die Prozeß⸗ 0 biefer 
Inſtanz verurtheilt. 
5. In der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen dem Amtmann und Amtsfchreiber 
Fifcher in Neufen, Kl., und dem Ober: 


wurde. 


“Ehefrau des Chriſtian enter, 
Marie, zu Engftlatt, Dberaime Balin⸗ 
: gen, Bell., Antin, und dem Hirſchwirth 


‚Stustgart, 


Oberamtsgerlchte Stuttgart: zwiſchen der 
Anna 


Grieb zu Möhringen, Amts-Oberamis 
nunmehr dem Guͤterpfleger 
der Gantmaſſe deſſelben, Jakob Braun, 
Buͤrgermeiſter daͤſelbſt, Kl., Aten, Guͤl⸗ 


tigkeit eines Vergleichs betreffend, wurde 
vermoͤge Beſchluſſes vom 5. und publ. 


ven 15. Juni das unterrichterliche Ur⸗ 
theil ünter Verurtheilung der Antin in 


die Prozeß⸗ Keften biefer Iuftanz — 


lich beſtuͤtigt. 


5; In der Rechtsſache arſter Juſtan — 
Shen der Juden «Gemeinde zu: Olnbau: 


fen, Oberamts Nedarfulm, Kl., und 
dem Staatsrathe Grafen von Berli⸗ 
chingen zu Jaxthauſen, Bekl., Beiſitz⸗ 
geld betreffend, wurde vermöge ‘Be: 
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ſchluſſes vom 26. Junl und publ. 4. Juli 
die Klägerin. mit ihrer unftatthaften 
Klage abgewiefen, und In ſaͤmtliche Pros 
jeß: Koften vesurtheilt. 

6. In der Uppellationsfahe von dem 
Stadtgerfchte „Stuttgart jwifchen dem 
Mezgermeiſter Carl Auguft Kraus, das 
ſelbſt, Kl., Anten, und deſſen Ehefrau: 
Caroline, geb. Wolfarth, Bell. Atin,. 
bie geforderte Zurüdfgabe der von letz⸗ 
terer mitgenommenen Effecten betreffent,. 
ift durch ein am 24. Mai; gefälltes und 
am 3. Juni den Partheien, erbfinetes- 
Erkenntniß die Appellation. von Amtes 
wegen für. verlaffen erklaͤtt, und der Ant 
zum Koſten⸗ Erſatz verurtheilt worden. 
7. In der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen Caroline Schöner, von Haarburg, 
jetzt deren Erben, Kl. an einem, und 
den Teftaments-Erben der zu Stuttgart 
verftorbenen: Wittwe des Gebeimens 
Raths Renz, Amdne Marie, geb. Storr, 
Beklagten am andern Theile, ein Ep: 


um betreffend, wurde vermdge Ber ' 


ſchluſſes vom 24. Mai, und infin, den 
23. Juni die Klägerin, nun deren Er: 
ben mit der erhobenen Klage abgemies 


fen, und zu Erſtattung ber Prozeß⸗ 


Koſten an dis Beklagten’ verurtheilt: 


Er In der Nechtöfache zwifchen eben dene 
felben Parıhsien,, eine Vermaͤchtniß⸗ 


Sontheim , Bell.., 


und Entſchaͤdigungs Zorberung betref⸗ 
fend, wurde vermdge Beſchluſſes vom 
24. Mai, und inſin. den 25. Juni ein 
beziehungsweiſe verurtheilendes und ab⸗ 
weiſendes Exrtenniniß unter Verglei⸗ 
hung. der Prozeß⸗ Koften, außgefpröghen. 


9- In der Appellationsfache des. Ober: 


Regierungs:Raths Kleiner ‚zu, Ludwigs: 
Burg, A, Aten. und Mit-Anten, gegen 
den Kaufmann Auguft Shreiber in 
Anten und Mit⸗ 
Aten, paulenſh⸗ Klage. ‚betreffend, 
wurde die gegen das unterm Ahr. Sehr. 
d. 5, von dem Oberamisgerichte eil⸗ 
bronn eröffnete Erkenntniß ergtiffene 
Appellation. wegen Berſaͤumung der 
Nothfriſt zu Einreichung der Beſchwer⸗ 
deſchrift durch Dekret vom 24. Mai, 
und inf, 10. Junt unter Eompenfirung 
ber Progsß: Koften diefer Inftanz, ven 
Amtes wegen für verlaffen. erflärt, 


10. In der Appellationsfahe won dem 


vormaligen Oberamtsgerichte Befinbeim 


iwiſchen Chriſtian Gottlieb Meurer, 
Kronenwirth. im, Bhnnigbeim ,; Vet, 


Anten, und dem . Kaufmann Johann 
Andreas Neidhardt zu Ludwigsburg, als 


Ceſſionar des Buͤrgermeiſters Bibl zu 


Bbnnigheim/ Kl.Aten, Baͤrgſchafts⸗ 


und Wechlel. Forderung betreffend, — 
en bie von. dem Bl, gegen, das unterrich⸗ 


14. Mär; 1818 ergriffene Berufung, 
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terliche Zwiſchen -Erkenntniß de publ. _ 


Beweis binnen der vorgefhriebemen zer⸗ 


ſthorlichen Friſt nicht angetreten, derfelbe 


wegen Mangels’ an einer gegründeten ' 


| Beſchwerde dur Dekret vom ı2. Juni 


und inf. 2. Juli, unter Verurthellung 


des Anten in bie Prozeß— Koften von 


"Amtes wegen verworfen. 


11. In der Mppellationsfahe von tem 


‚ Dberamtsgerichte Brackenheim zisifchen 


Jakob Beil, von Botenheim, Bell,, 
Anten, und deſſen Ehemeib Friederike, 
Klägerin, Atin, Wermbgens + Heraus 
gabe oder Afimenten : « Forderung betref⸗ 
fend, wurbe die gegen das ami 11. Yas 


nuar d. J. publicirte unterrichterliche 


Erkenntniß ergriffene Berufung wegen 


Mangels einer gegründeten Beſchwerde, 


unter dem 12. Mai und publ. den 
10. Juni, von Amtes wegen verworfen, 
und Ant in. die Koften dieſer Inſtanz 
verurtheilt. | 
In der Appellationsfache von dem 
— Obet amtsgerichte Leonberg zwi⸗ 
ſchen Chriſtian Wendel, 
daſelbſt, Bekl., Mien, und Friedrich 


Sulzle, Dorffhägen zu Fptingen, Ober: 


"Ba 
ar 


amts Maulbronn, Kl., Wen, eine 
" , SQulbfsrberung betreffend, ift, nachdem 
ter Beklagie, Ni, den ihm durch das 
Errkenntniß vom zB, gebr, .%; zu⸗ 
A 18. Ri“ nach ſelaſſenen 


durch ein Urtheil vom 24. Mai, erdff— 
net den 6. Junl, für erloſchen erklaͤrt, 
und der Beklagte, Ant, zu Bezahlung 
der fraglichen Forderung famt Zinfen 
und der Koften beider Snitenzen verurs 
theilt werden, 


13. In der Roauitůten · Mage: und resp. 


Appellationsſache von dem Oberamtsge⸗ 
richte Weinsberg zwiſchen den Teſta⸗ 
ments⸗-Erben der Helena Magdalena 


 Möbes,: von Rehrenfteinsfeld, Bekl., 


Interventen, Querulanten, Anten an 
einem, ımd Caroline, des Gemätors 
Ludwig Witwe zu Stuttgart ,- Princi» 
pal:ntervenientin, und Frieberife Friz, 


von Sulzbach, und Conſorten, Kl., Ins 


terventen, Querulaten, Aten am andern 


Nagelſchmid 


Theile, Nichtigkeit eines Teſtaments bes 


treffend, wurde von Amtes wegen die 
Nullitaͤten-Klage unter dem 15. Juni, 
publ. den 7° Juli, abgewiefen, und die 
Berufung wegen Mangels an einer ge: 
gründeten Beſchwerde verworfen, unter 
Verurtbeilung der Unten in bie Pros 
ni Koften dieſer Inſtanz. 

In der Appellationsſache von dem 
len Dberamtsgerichte Böblingen 
ywifchen. Georg Hchridh Kellers Sifnen 
zu Stuttgart, Unten, Anten, und dem 


Feldwebel Blaſius But, unter bem 
Königl. Infanterie  Negiment Nr. 6. 
zu Ludwigsburg, dem Kaufmann Jo⸗ 
hann Jakob Neef zu Stuttgart und 
Johanne Friederike, der Ehefrau ded 
Glaſers und gemwefenen Heiligen: Pflegers 
Johannes König zu Döffingen, Mit: 
Entin, Atin, die Eigenfchaft eines Pfans 
des als fentliches, oder dan Vorzug Im 
Glaͤubiger⸗Concurs bes bemeldten König 
betreffend, wurde die gegen bas unters 
zichterliche Urtheil vom 3. Oltbr. 1817 
eingelegte Berufung wegen verfäumter 
peremtorifäher Frift zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift dur Erkenntniß vom 
38. April und inf. 8. Juli von Ams 
tes wegen für verlaffen erflärt, und das 
Anıifche Handlungshaus in bie Prozeß: 
Koften der zweiten Inſtanz verurtheilt, 


a5. In der Appellationsfache zwifchen der 
Ehefrau des Perruguier Wilhelm Im— 
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a. 


gart, Friederite Dorothee zu Stuttgart, 


Bekl., Antin, und Dorothee Frey, von 
Roßwag, Kl., Atin, Echuldforderung 
‚berreffend ; wurde vermoͤge Beſchluſſes 
vom. 26. Mei und inf.. 9. Juni der 
Ehemann der Antin, Imgart, mit feis 


nem Reftitutions : Gefuche wegen vers 
ſaͤumter ge der —— 


ſchrift abgewieſen. 
Br In der — ven dem 


Stadtgerichte Stuttgart zwiſchen den 
Gebruͤdern Levi zu Eßlingen, Enten, 
Anten, und der Debitmaffe des Kauf: 
manns Weckherlin zu Etuttgert, Latin, 


Atin, Location ‚zweier Wechfelforderun: 


gen im Gante betreffend, wurde vermäge 
Befchlufes vom 13. und publ. den 
423. Juni das’ erftrichterliche Uriheil da: 
hin abgeändert, daß die Auten mit den 


an die Gantmaffe gemachten Wechſel⸗ 


forderungen famt Zinfen zu 6 pEt. in 
ber tritten Klaffe unter den Privct: 
Ffantgläubigern nach der Zeitordnung 
zu lociren, die Koften des Prozeffes 
diefer Iuſtanz aber gegen einander auf: 
zubeben fenen. 


17. In der Appellationds und resp. Nich— 


tigkelts = Klagfache gegen das Erkenntniß 
des vorigen Oberamtsgerichts Beſigheim 
zwifhen dem WUmtsfchreiber Kehl zu 
Waldenbuh, Bekl., Anten, Inten, und 
Chriſtian Adam Eberhard, Schneider 
zu Gruppenbach, Kl., Aten, Jaten, eine 
ſubſidiariſche Klage betreffend, wurde 
vermöge Befchluffes vom 29. Mai, und 
publ, 15. Juni die Michtigkeiis » Klage 
als unſtatthaft verworfen, in der Appel: 
Larionsfache aber zu Recht erkannt, daß 
das unterrichterliche Erkenntuiß zu res 
formiren, und der Belingte, Ant; von 


Der gegen ihn angefiellten Klage zu ent, 


Binden, die Koften des Prozeſſes aber 
gegen einander aufzuheben feyen.. 

8. In der Appellationsfache -von:, dem 
Stadtgerichte Stuttgart zwifchen dem 
Kaufmann Ernſt Bernhard. Wagner zu 
Calw, Kl., Anten, und dem Kaufmann 
Schweizerbart zu Stuttgart, Bell. , 
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Ken, Verabfelgung eines Kapitalbriefs 
von 1000 fl. betreffend, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom 5. und publ. den 18. 
Yuli unter Compenfirung der Keften 
Beider Inſtanzen das unterrichterliche 
Erkenntniß de publ a2. Maͤrz 3819 
cheils beſtaͤtigt, theils reformirt. 


ZI. Gerichtshof für den Schwarzwald ⸗Kreis. 


1) Crimlnal-Senat. 


Am 3. Juli wurden verur— 
theilt: 


2. Johann Michael Laur, vom Reuſten, 


Oberamts Herrenberg, wegen Faͤlſchung 
und Berrugs » Attentats, im Betracht, 
daß berfelbe wegen gleichen Verbrechens 
ſchon zweimal peinlich heftraft worden, 
neben der Verbindlichkeit zum Erſatze 
feiner Haft: und Unterfuchungs:Koften,. 
zu viermonatlidher. Zuctbausftrafe 
mit Willlemm und nadhberiger: Eins 
ſchlleßung in: ein. Zwangs « Arbeitahaus: 
auf wenigfiens zwei Monate; 


2.. Johann Ludwig Strobel, von From: : 


mern, Oberamts Balingen, wegem wie: 
derholten und ausgezeichneten, jedoch res 
ſtituirten Diebſtahls, in Betracht, daß 
derſelbe wegen gleicher Verbrechen bes 


veits zum brittenmal- ‚peinlich beſtraft 


worden iſt, neben der Verbindlichkeit 
zu Erftattung feiner Arreft« und Unter: 
fuhungs-Koften, zu ahtmonatliher 
Zuchthausfteafe und machkeriger wenig: 
ſtens viermonatliher Verwahrung 
In einem. Iwangs = Arbeitshaufe; 


3. Caroline Gungenbäufer, von Eflin: 
‚gen, auf die zu Herrenberg flattaehabte 


Unterſuchung wegen fortgefepter Betruͤ⸗ 
gereien, fo wie wegen frechen. Luͤgens 
vor Gericht, in Betracht der vom ihr 
ſchon früber wegen Betrugs erflandenen 
mehrfachen Strafen, ueben der Berbinds 
lichkeit zu. Erftattung des. verurfachten 
Schadens, ihrer Haft» und der Unter: 
fuchungs » Koften, zu jneimonatli: 
ber Zudtbausftrafe und nachberiger 
wenigfiens zwe imo natlicher Einfpers 
sung in einem Zwangs: Arbeitshaufes 


Am 6: Jul iſt: 
auf die zu Reutlingen — Un⸗ 
terſuchung: 
a) ber gewefene Dorffchäge Eugen Eis 
f ele, von Bronnen, Oberamts Reut⸗ 
Uingen, wegen mehrerer in Genoffen: 
ſchaft verübter qualificirter Diebftähle, 
dann wegen "Diebsbeherbergung, heben 
Erftattung feiner Haft: Koften und 
Tofidartfcher Verbindlichkeit, zum Ers 
labe des verurſachten Schadens, mit 
einjaͤhriger Feſtungs-Arbeitsſtrafe; 
b) die Ehefrau des Franz Jeſeph Stro⸗ 
„bel, von Fachſenfeld, Dberamts Ya: 
en, wegen nachgefolgter Theilnabme 
an mehreren Dlebſtaͤblen, Vagirens 
und Angabe eines falſchen Namens, 
In Beiracht, daß ſie wegen Diebſtahls 
bereite‘ zum drittenmale peinfich be: 
a ſtraft worden, neben der Verbindlich: 
* keit zum Erfatze ihrer Arreſt-Koſten 
und unter Vorbehalt eines Straf: 
i Fufages für" den all, daß fi) dutch 
vie weitere Ünterfuchung eine‘ grdßere 
Verſchuldung ergeben ſollte, mit vier: 
matliher Zudthausftrafe und nach— 
‘= "Beriger, wenigſtens zweimonatlicher 
Verwabrung in einem Zwangs : Ar: 
beitshauſe befeat, hinſichtlich der Un: 
terſuchungs⸗Koſten aber eine Entſchei⸗ 
dung noch ausgeſetzt worden. 


Am 10. Juli wurder” 


5. Johann Georg Weber, Shülihä 


von Grdzingen, Oberamts Nürtingen) 
wegen mehrfacher Faͤlſchung des. Frohn⸗ 
buchs und an ber "Amtsverfammlung 


- veräbten großen Betrugs, unter Ver: 


werfung feiner dießfallſigen Angaben 
und Entſchuldigungen, neben Eaffation 
von felner. Stelle und Unfähig: 
feits» ErHärung zu Bekleidung 
eines dffentlichen Anates, zu zwei: 
monatliher Feftungs =» Arbeitsftrafe 
und zum vollen Erfahe des geftiiteten 
Schadens, fo wie zu Erftattang ſaͤmt⸗ 
licher Unterfuchungs-Koſten verurtheilt. 


Am ı7 Juli wurden verurs 
theilt: 


6 Matthäus Schub, ven Gonningen, 


Oberamts Tuͤbingen, wegen wiederholten 
Vagirens neben der Verbindlichkeit zum 
Erſatze ſeiner Haft- und Unterſuchungs⸗ 
Koſten, zu viermonatlicher BT: 
- Urbeitshausftrafe ; 


7. Adam Dolker, von Freudenſtadt, we⸗ 


gen vier, im-- rechtlichen Sinne dritter 
ausgezeichneter gewerbsmaͤßiger Dieb: 


ſtaͤhle, meben dem Erfage des Schadens 
und Erftattung fänntlicher Arteſt⸗, Azungs⸗ 


und Unterfuchungs:Koften, zu einjäb- 


Ü riger Zuchthausftrafe und nachheriger 


fehsmonetliher Einſchließung In ein 
Bwangs » Arbeitshbaus; 

8. Mathaͤus Zuber, von Goffenzugen, 
Dberamts Mänfingen, auf die vor dem 
- Dberamte Spaihingen anbängig gewes 
fene und naher von dem Oberamtöge: 
richte daſelbſt reaffumirte Unterfuchung, 
wegen Feinen und einfgchen, dann we⸗ 
gen ‘ fortgefegten, mit. einem Genoffen 
veräbten großen und: ansgezcichneten 
Diebſtahls, fo. wie. wegen Concubinats 
und VBagirens, neben dem Erſatze bes 
verurfachten Schadens unter folidarifcher 
Verbindlichkeit in Abfiht auf den zus 
legt. verübten Diebftahl und den Aus: 
bruch aus feinem Gefaͤngniſſe, auch Ers 
fattung feiner Arreft:, Azungss und J 
der früheren, fo wie fämtlicher neuern 
Unterfuchungs » Koften, zu acht und 
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einhafbmonatlider Feſtunge Ar⸗ 


beitsſtrafe. 


An demſelben Tage iſt ferner: 


der Pfarrer Rochus Baur, von 
Aichhalden, Dekanats Oberndorf, wegen 
Veruntreuung und Unterſchlagung von 
Armen : Unterſtuͤtzungs-⸗ und ſonſtigen 
‘ Geldern, ‚unterlaffener Führung des Ehe⸗ 
und GSterb : Negifters, anfibgiger Auf: 
führung, Verletzung der flinen Borges 
fenten ſchuldigen Achtung und grober 


» Befhäftigung 


Injurien, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfage tes verurfachten Schadens und 

zu Erftattung fämtlicher Unterfuhungs: 
Koften, von feinem Amte caffirt, 
für Whfähig zu künftiger Bellei« 
bung eines dffentlichen Amtes 
erklärt und überdieß zu fuͤnfmonat⸗ 
licher Feſtungsſtrafe mit angemeſſener 
innerhalb der Feſtung 
verurtheilt, wegen der bei Berichtigung 
feines Schuldenweſens ſich etwa erge⸗ 
benden weiteren Verſchuldungen aber 
ein Strafzuſatz vorbehalten worden. 


Am 20. Juli ‚wurden verur: 
theilt: 


10. die zu Meuenbürg in Unterſuchung 


gefommene Magdalene Mezger, von 
Herrenberg, wegen großen jedoch erſetz⸗ 


ten Diebftahls , fo wie wegen frechen 
Laͤugnens und Lägens vor Gericht, neben 


der Verbindlichkeit zu Erftattung ihrer 
Haft: und, Unter ſuchungs ⸗Koſten, zu 
vier und einhalbmonatlicher Zucht⸗ 


| hausſtrafe; 
11. Barbara Eppler, geb. Jetter von 


Weilheim, Oberamts Balingen, wegen 
wiederholten mehrfachen Ehebruchs, neben 
Erfiattung der bölftigen Unterfuchungs: 

‚Koften, zu zwanzigwoͤchiger Zucht: 
haus ſtrafe. 


Am 24. Suli if verurtheilt 
worden: 


s2. Der im Zwangs⸗ Arbeitoh auſe zur Rot⸗ 
tenburg befindliche und bei dem Ober: 
amtsgerichte daſelbſt im Unterſuchung ge: 
kommene Jehannes Ruf, von Schwen⸗ 
ningen, Oberamts Turtlingerr, wegen 
wiederholten Vagirens und Bettelns, 
neben dem Erſatze ſaͤntlicher Azungs⸗ 
und Unterſuchungs⸗-Koſten, zu weiterer 
fehsmonatlidher Einſperrung in dem 
benannten ZwangsArbeltshauſe; 


»3. Bartholomäus Sautter, von Onfts 
mettingen, Oberamts Balingen, wegen 
abermals wiederholter Faͤlſchung, Vagi⸗ 
rend und Bettelns, neben ber Verbinds 
Fichkeit zu Erftattung feiner Hafte und 
der Unterfuchungs » Kofler, zu ſechs⸗ 
monatlicher Zuchthausſtrafe und nach⸗ 
Deriger wenigſtens dreimonatlicher 
Einſperrung in ein Zwangs Arbeitshaus, 
nach deren Erſtehung er unter beſondere 
ortspolizeiliche Aufſicht geſtellt werben 
ſolle; 

24. Barbara Schwenkel, von Hilben, 
-  Dberamts Urach, wegen wiederholter 
Ehebruchs, neben ber Verbindlichkeit zu- 

Erftattung fämtlicher  Unterfuchungse: 
Koflen, zu zwanzigmddiger I 
bausfirafe. 


— 


Am 27. Juli wurder 


165. auf die zu Nortenburg ſtattgehabte Un: 
terſuchung: 


| a) Maria Agnes Mayer, von Ehningen, 


Dberamts Urach, wegen wiederholten 
Vapirens und dabei in Genoſſenſchaft 
verübten gewerbömäßigen Stehlens, im 

_ Betracht der von ihr wegen anderer 
Eigenthums + Beeinträchtigungen ſchon 
dfters erſtundenen peinlihen Strafen, 
zu vierzehnmonatlicher Zucht— 
hausſtrafe mit Willkomm, und zu 
nachheriger wenigſtens ſiebenmonat⸗ 
licher Einſchließung in ein Zwangs— 
Arbeitshaufe, auch neben ſolidariſcher 
Verbindlichkeit zum ESchatens + Ers 
fage, zu Erftattung ihrer Haft: Azunges- 
und Zen den a Koſtem 
verurtheilt; 


b) die vermdge Erkenntniſſes vom 19. 
Junin d. J., ( Staats» und Re— 
gierungs-Blatt ©. 376) bereits: 
zu neunmonatlicher Zuchthausftrafe 
und wenigftens fünfmona:liher Eins 
fhließung in einem Zwangs: Arbeits: 
hauſe verurtheilte Catharina Gubler, 
von Herrenberg,. wegen der gegen fie: 
weiter erhobenen. gewerbsmäßig und 
in Genoſſenſchaft veräbten Diebſtaͤhle, 
‚neben folidarifcher Verbindfichkeit zum: 
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Schadens : Erfage und Werfällung in 
die meiter auf fie verwendeten Haft: 
Ajungs,» Transport» und 4 der Um: 
terfuchungss.Koften, mit «einem Straf: 
zuſatze von dreimonatlicher Zudt: 


hausftrafe belegt, auch eine, verhält: 
nigmäßige Verlängerung ibrer mad: 
berigen Einſchließung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus, bis zur Dauer von fechs 
Monaten, erkannt. 


Erfenntniffe in Revifions:- Fällen. 


Am ar. Juli wurde: 

der zu Neuenbürg in Unterſuchung gekom⸗ 
mene Johannes Vogt, von Schutters 
wald im Großberzogthum Baden, wegen 


mit fhweren Mißhandlungen verbundenen \ 


naͤchſten Nothzucht⸗Attentats, und da: 
Durch bewirkter Tborung der hochſchwanx 
‚geren Chriftine Rebmann, von Ernft: 
muͤhl, fodann wegen Diebſtahls und 
Veruntreuung, neben Bezahlung ſaͤmt⸗ 


Tiher Unterfuchungs : Koften und Er: 
ſtattung des durch dieſe Eigenthums: Ber 
eintraͤchtigung verurfachten Schadens, zu 
zmwanzigjähriner Zuchthausſtrafe ver: 
urtheilt, und hat der. Kdnigl. Minifterial: 
Rath auf den demfelben bieräber erſtat⸗ 


teten Vortrag Teinen Grund gefunden, 


. 


auf Milderung diefer Strafe im Wege 
Der Gnade einen Antrag zu machen, 


3.) Eivil- Senat. 


Am 6. Juli wurde: 
1. In der Nichtigkeitsklage amd Appella: 
‚tionsfache von dem vormaligen Ober: 


amtögerichte zu Horb zwiſchen Gibille, ‘ 


Eornelins Schweizers Witte, non Wei: 
fingen, cum cur., Imploratin, Pros 
ductin, Querulantin, Antin, und Hirſch 
Jakob, auch Mare Hirſch, von Mäbrins 
gen, Imploranten, Producenten, Quer 
rufaten, Aten, Schuld: Forderungen an 
die Cornelius Schweizer'ſche Verlaffen: 
fhaft, jent deren Beweis betreffend, ber 


erftrichterliche Beſcheld vom 5. Novem⸗ 
ber 1817 beftätigt, und Antin in die 
Koſten der Appellations-Inſtanz verurs 
theilt.- 

Am ı3. Juliift: 


2. in der Arpellationsfache von dem vor- 


maligen Oberamtögerichte zu Tübingen 
zwifchen Jakob Haug, von Lehenweiler, 
Kläger, Anten, und der Wittwe des 
Johannes Haup, von Mübgarten, cum 
curatore, Beklagter, Win, gegemfeitige 
Schuld: und Zins » Forderungen betref: 
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fend, das erfirichterliche Erkenntniß uns 
ter Ausgleichung der Koſten — Ins 
ſtanz abgeändert ; 


3. in der Appellationsfadhe vom dem Ober: 


amtägerichte zu Tübinger. zwifchen dem 
Unterfdrfter Carl. Gauß, vom Schwar⸗ 
zenberg, Kläger,. Anten, und dem Uns 
terfoͤrſter Johann Daniel Kraus‘, vom 
Schlaitdorf, Beklagten, Aten, Reukaufs⸗ 
Forderung böreffend,. die: eingewandte 
Berufung wegen Frivolitär verworfen, 
und Ant neben Beafällung im ſaͤmtliche 
Koften zweiter Inſtanz mit einer Fiscals 
firafe von. fünf Reichsthalern belegt ; 
&« in der: Ationsfache von Dem Oberamtss 
gerichte zu Horb zwifchen dem Juden 
Abraham Petersburger, von Mührimgem, 
Inten, Anten, und dem: Juden Sofeph 
David Berlizbeimer von da, ten, Aten, 
Waarenfhuld » Forderung, nun Wieder⸗ 
Einfepung in den vorigen. Stand gegen 
einen Vergleich: beireffend, die einge—⸗ 
wandte: Berufung megen. Mangels anı 
eitter. gegründete Befchwerde verworfen: 
und Ant nicht nur in fämtlihe Keften: 
zweiter Inſtanz, ſondern auch wegen: 
muthwilliger Streitfucht,. In eine Fibcal⸗ 


ftrafe von: gehn: Reichsthalerm verurtheilt: 


worden. F 
Am ig. Juliwurde:: 
5. in der Atlonsſache vom: dem Oberamts⸗ 


⸗ 


gerlchte zu. Calw zwiſchen Ernſt Friedrich 
Hölzlen, Schreiner von Hirſau, Inten, 
Vorbeklagten, Nachklaͤger, Anten, und: 
ver Wittwe des Hoffchreiners Schweik⸗ 
len, von: Stuttgart, jest deren Erben, 
Jaten, Vorkl., Narchbeil., Aten, Re: 
flitution in der Vorklage und Gehalt 
für Adminiffration im der Nachklage 
betreffend, die gegen ein Erfenntniß. der 


- König. Zuftiz: Retardaten: Commiffiom 


ergriffene: Berufung: wegen Verſaͤumung 
der Möthfrift zu Einreichung der Ber 
ſchwerdeſchrift, vom: Amtes: wegen’ unter 
Verurtheilung des Anten: im die Koften: 
dieſer Inſtanz für verlaffen- erfamn ;. 


6. die. von: Johannes Lehrer zu. Peterzell 
gegen: das: im; der‘ Ganrfache der Bars: 
‚bare Rempp, vom Weiden, unterm: 


10.. April. d.. J. von dem Oberamtsge: 
richte: zu Sulz, ausgeſprochene Locationde 


+ Urtheil: eingewandte ‘Berufung: wegen: 


unterlaffener: Einreichung: der Beſchwer⸗ 
derifihrifre im der gefeplichen Nothfriſt 
für verlaffen erkannt, und Ant zu De 
zablung: der: Koflen« diefer. Inſtanz ver: 
urtheilt. — 


Am 20. Jul iſt: 


7. die Ationsſache von dem vormaligem 


Oberamts gerichte Balingen zwiſchen Frie⸗ 
drich Earl: Rösler,. Apotheker: zu Alten: 


ſteig, und®Confortem,, Liquibanten, Anten, 


mb dene Pfarrer M: Jeremias Wil; 


8. in der Ationsfache von dem vormaligen 


beim Märklin, von Winterlingen, nun 
zu Thieringen, Liquidaten, Aten, den 
Beitritt zu einem Nachlaß : Vergkich 
in dem Schuldenweſen des letztern bes 
treffend, mittelft Ordination erledigt 
worden. 


Am 26. Jnli wurde: 


Dberamtsgerichte Horb zwiſchen tem 
Freiberen ven Muͤnch zu Mühringen, 
Vorklaͤger, Rachbeklagten, Anten, und 


dem Juden Mofes Ochs, von Nordſtet⸗ 
ten, nun deſſen Erben, 


Abrabam Ochs 


daſelbſt, Vorbeklagten, Nachkläger, Aten, 


— 


die Condictio causa data, causa non 


secnta in der Vor⸗ und Erfuͤllung ei— 
nes Verſprechens in der Nachklage be: 
treffend, das erſtrichterliche Erkenntniß 
ſowohl in der Vor- ala Nachklage re: 
formirt und zwar in der Vorklage zum 
Theil condemnaterifeh, in der Nachklage 
aber bedingt abfeluterifch erfannt, unter 


Ausgleihung der Prozeß⸗Koſten zweiter 


Suaflani; 
9. die von Johannes Dreher zu Haufen 
am Thann, Beklagten, in feiner Rechts— 
ſache wider Fidel Mager, von Neukirch, 


Kläger, Gültigkeit des Kaufs einer 
Wirthſchaft betreffend, gegen. ein Er: 
tenntniß des vormaligen Oberamtsgerichts 
Spaichingen angebrahte Nichtigkeits« 
Klage, als nicht begründet, nerworfen, 
und Quesulant in ſaͤmtliche Koſten die⸗ 
des Verfahrens verurtheilt. 


Un demſelben Tage ift ferner: 


20. in der Ationsſache von dem vormali: 


gen Dleramtsgerichte Rottenburg zwi: 
Then Joſeph Bet dafelbft, Kläger, An: 
ten, und Joſeph Gugel und deſſen Ehe⸗ 


frau allda, Beklagten, Aten, übermäßige 
VBVerletzung bei der elterlichen Vermdgens: 


Theilung betreffend, das erftrichterfiche 
Uriheil beftätigr, auch Ant in die Keſten 
erfier umd zweiter Inſtanz verurtheilt 
worden. 


111. Gerichtshof für den art: Kreis. 


1.) er : Gemat. 


Am ı. Juli wurde: 


. der bei dem Oberamtsgerichte Aalen in 


Unterſuchung geſtandene ſuſpendirte Stif⸗ 
tungspfleger, Stadtrath Chriſtian Gott: 


fried Roſchmann zu Yalen, wegen 


tbeils durch Caffen:Eingriff, theils durch 
unordentliche und nachlaͤßige Rechnungs⸗ 


fuͤhrung geſetzten Caſſenreſts, neben dem 


———— — — — — 


Et ſatze des Schadens ſamt Ver zugs in⸗ 
fen vom 6. Mai d, J., desgleichen 
neben Bezablung der Haft- und Un: 
ter ſuchungs⸗Koſten, von feiner Stelle 
als Stiftungspfleger entfest, 
Bekleidung eines Öfentli 


Amtes für unfähig erfiärt, und 


ju ein und einhalbjähriger Zucht: 
bausftrafe im Gotteszell veruriheilt. 


Am 4. Juli if: 


2. der Inquiſit Albreht Blank, Sh& 


fer aus den SKreutböfen, Dberamts 


Wibliugen, der bei dem Oberamtsge⸗ 
richte Gmünd in Unterfuchung fiand, 


wegen verübten wiederholten großen und 

musgezeichneten, jedoch erfehten Dieb: 

ſtahls, neben dem Erfape der Hafts und 

Unterfuhungs:Kofien, zu einjäbriger 

Feftungs:Arbeitsftrafe verurtheilt worden. 
Am 8. Juli wurde: 


3. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 


Debringen in Unterſuchung gefundenen 
Chrifiopp Breuninger, von Heins— 
peim im Bedenſchen, wegen jmeiten, 
erſetzten, Heinen Hausdiebſtabls, neben 
dem Erfape des Schadens, auch Zah: 
kung feiner Haft: und der Unterfuchungss 
Keſten, eine viermonatliche Zucht⸗ 
hausfirafe in Markgrdningen; 


4. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 
Crailsheim in Unterſuchung geftandenen 
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Georg. Manz, von Majenbach, daſigen 
Oberamts, wegen ebebrecheriſchen Con⸗ 
cubinats, neben der Bezahlung der Un⸗ 
terſuchungs⸗Koſten, eine fünfmonat: 
Tide Fefiungsfirafe; 


5. gegen die bei dem Oberamtsgerichte 


Aalen in Unterſuchuug geſtandene Mar: 
garetba Friz, von Unterrombah, ge 
dachten Oberamts, wegen Ablängnens 
ihrer Schwangerſchaft nach ihrem zwei⸗ 
ten jetzt verjaͤhrten Unzuchtvergehen, ſo⸗ 
dann wegen ihres dritten fleiſchlichen 
Vergehens und wegen wiederholten Va⸗—⸗ 
girens, neben der Erftattung der Haft: 
und Unterfuchange-Koften, cine vier- 
monatliche Zucdthausftrafe, als Hef: 
fchäfferin in Gotteszell, ausgeſprochen; 

fodann wurden an demfelben 

Tage: 


6. die bei dem Oberamtegerichte Debringen 


in Unterfuhung geftandenen. Inquiſiten: 
a) Magdalena Kneller, Wittwe aus 
Criesbach, Dberamms Künzelsau, 
wegen Miturbeberfihaft und Theil: 
nahme an fechs wirklich und ge: 
werbniäfig veruͤbten Betroͤgereien, 
vorzuͤglich durch Geifterbefdywbrung, 
Deren fie fih wiederholt Tchuldia ge⸗ 
macht bat, megen dreier ähnlichen 
Betrugs⸗Attentate, auch wiederholten 
Kartenfchlagens, ferner wegen wieder⸗ 
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holten Coneubinats, und megem ches 
brecheriſchen Beifanmmenfchlafens mit 
einem noch nicht beigefangenemr In— 
culpaten, endlich: wegen Vagirens, zu 
zweijähriger.. Zuchthausſtrafe im 
Ludwigsburg ; e 


by Friedrich Ludtmanır aus Dippach, 


Oberamts Neckarſulm, wegen: wieder: 
holten Concubiuats, wegen Vagirens, 
wegen Miturheberſchaft und Theil— 
nahme am: mehreren, theils ver fiiner 
früberen Beſtrafung, theils erſt 
nachhin, ſomit wiederholten und 
gewerbmißig. veruͤbten Betruͤgereien, 
vorzuͤglich durch. Geiſterbeſchwoͤrung, 
auch wegen Faͤlſchung ıc.,. zu ein: 
jaͤhriger, ſeiner unverkennbaren An⸗ 
Tage zur Lungenſchwindſucht angemeſ⸗ 
ſener Feſtungsarbelt innerhalb der 
Feſtung 


a) Katharina Schaffert, vom Schep⸗ 


yah, Oberamts Weinsberg, wegen 
Miturbeberfchaft am zwei wirklich vers 
übten: und zwei attentirten Beträge:- 
reien durch Geiſterbeſchwoͤrung, zu: 
fehsmonntlider Zuchthausſtrafe 
in Ludwigsburg vernrtheilt,. und wer 
gen des Koften» und Schadens-Er— 
fages das Möthige verfügt. 

Am ı1.Aultife 

7. der bei dem: vormaligem: Eriminalamte: 


Mergentheim im Unterfuhung geftandene 
Bernhard Bär, von Hall, gewefener 
Privat: Scribent des fufpendirten dorti- 
gem Poftverwalters Laccorn, wegen Un: 
terföhlagung von Poftgeldern, und wegen 
an feinem: gewefenem Prinzipal verübter 
Beruntreuungen, fo wie wegen Entwen: 
bung. von. Portogeldern für ausgetragene 
Briefe, meben dem Erfüge des Scha- 
dens,. fo weit er nicht for geleifter iſt, 
Bezahlung der eigenem Haft: und # der. 
ber der Unterfuhung gegen ihn und 
Laccorn vor dem Oberamte Hall und: 
tem Eriminalamte Mergentheim aufger 
laufenen General: und Special: Inqui⸗ 
ftiongs Koften, zu fehsmonetlider 
Feſtungs ſtrafe mit angemeffener. Befchäfe 
tigung verurtheilt worden. 
Am ı3. Juliift: 


8. gegen Fricderlfa Kallenberger, vom 


Koͤnigsbronn, Dberamms Heidenheim, 
welche bei dem Oberamtsgerichte. Aalen: 
im Unterfuhung fland,. wegen wiederhol⸗ 
ten. Vagirens und Betrugs durch Aare 
tenſchlagen, desgleichen wegen: Entfrem: 
Burg. eines Acciſepatems, und wegen 
Lügen: vor Gericht, unter Einrechnung 
des von ihr zur. Schuld gebrachten zweis 
ten Unzuchtoergehens, neben der Bezah— 
lung der Haft: und Unterfuchungs = Kos: 
ſten, eine viermonatlide Zuchthaus; 
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frafe in Markgebningen und nachherige 
Stellung derfelben unter genaue-ortöpo: 
Mzeiliche Auffiht erkannt werden. 


tiger dreimonarliher Eimfperrung 
in ein Zwangs : Arbeitshaus ; 


b) Catharina Hauber, von Manden: 
weiler, Oberamts Crailsheim, mwegen 
wiederholten, in Geſellſchaft veräbten 
Diebjtahls, wiederholter Vagabunditaͤt, 
Concubinats und Annahme eines fals 
(hen Namens, neben Bezahlung ihrer 
Haft- und 4 der Unterſuchungs-Koſten, 
auch dem Erfape des Schadens, unter 
felidarifcher Verbindlichkeit mit ihrer 

Diebsgenoſſin, zu acht monatlicher 
Zuchthausſtrafe in Markgrdningen und 
nachheriger viermonatlicher Eins 
ſperrung in en Zwangs « Arbeitshaus 
ver urtheilt worden. 


An demſelben Tage find; 


g.. der bei dem Oberamtsgerichte Oehrin⸗ 
gen in Unterfuchung geſtandene Martin 
Earle, von Meinharbfall, wegen begun: 
genen Ehebruchs, deffen er für uͤberwie. 
fen angenommen "worden, und wegen 
eines Beſtechungs + Verfuchs an dem 
Dberamtsgerichts » Verweſer Neuß zu 
Debringen, neben Einziehung der bezahl⸗ 
tem Abfintungs « Summe von 50 fl. zu 
Bunften des Armenfonds ‚der Oberamts: 
gerichts = Stadt Dchringen, amd neben 
Berfällung des Inquiſiten in die Be⸗ 
zahlung der Haft» und 3 der Unterſu⸗ 
hungs : Koften, ‚zu viermonatlider 
Seftungsfirafe ; 

10. die bei dem Oberamtagerichte Ellwan⸗ 
gen in Verhaft und Alnterfuchung be: 
findlich geweſenen Inquiſiten: 


a) Benedikt Baizger, von Forſtweiler, 


Am 20. Juli wurde: 

“an. in der bei dem Oberamtsgerichte Hall 
verhandelten Unterfuchungsfache gegen 
Georg Michael Steinbrenner, von 
MWalershofen und Eonforten gegen: 

a) den Ehuftheißen Friedrih Sauer, 
von Geilenkirchen, Oberamts Hall, 


» Oberanits Eliwangen, wegen wieder: 
holten Comubinats und Vagabımdirät, 
und wegen nachnefolgter Theilmahme 
an einem Diebftabl, neben Bezahlung 
feiner Haft» und 4 der Unterfuchungs: 
Koften, zu fünfmonatlicher Zucts 
bausftrofe in Gotreszell, und nachhe⸗ 


wegen Ausſtellung eines falfhen Ver: 
mbgens + Zeugniffes, neben Entfegung 
von feinem Amte und Einziehung der 
für diefes Zeugniß empfangenen ı fl, 
21 Er. zu Gunften des Armenfonds 
zu Hall, eine vierwöchige Feflungs: 
firafe ; dann gegen 
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by den Gemeinderand Sohanı Georg 
Maier dafelbfi, "und eben fo gegen 


c) den Gemeinderamh und Gemeindepfle⸗ 


‚ ger Michael Wittmann daſelbſt, 
wegen Mitausftellung gedachten fals 
fhen Zeugnifes, je neben Entfegung 
von Ihren Aemtern, eine zehntägige 
Gefaͤngnißſtrafe ausgefprochen. 

Am 20. Juli ift ferner: 

15. der bei dem Oberamtögerichte Schorm: 

dorf in Unterfuhung geflandene Acciſer 

Friedrich Shongar, von Aichelberg, 


benannten Oberamts, wegen Caſſonreſt 


und wiederholter unordentliher Rech: 
nungsführung, neben Entfegung vor 
feiner Stelle und Unfaͤhigleits-Erklaͤrung 
zur Wiederanfkllung in einem verredh- 
nendem Amte, ju jmeimomatlider 
Zuchthausfteafe im Gotteszell verurtheilt 
. worden. 

Um 22. Ju li if: 

x3. der fufpentirte Anwald Michael Friz 
zu Großdeinbach, Oberamts For), nun 
zu Weiler-Rechberg,. Oberamts Gmünd, 
welcher bei dem vormaligen DOberamte 
Lorch in Unterfuhung geftanden hatte, 


wegen. unbefugter Einmifhung in das 


Rechnungsweſen der Gemeinde, wegen 
Verwendung eingejogener Gelder auf 
- eine eigenmächtige,. zum. Theil. firafbare 
Weiſe, megen unberechtigten uub uns 


- 
8 


fdrmlichen Verkaufs von Allmandthel— 
len, wegen unterlaffener Abgabe des 
Erldfes hieraus zur dffentlihen Wer: 
rechnung, und Verwendung diefer Eins 
nahme zu meiftentheils unerlaubten Zwe⸗ 
den, wegen willtührlicher Verwendung 
einer für veraͤußerte Gemeinderechte eins 
gegangenen Summe und WBerfpätung, 
der ‚Ablieferung derfelber an die Ger 
meinde » Cafe, wegen eigenmaͤchtiger 
Faͤllung deeier Eichen für fih, und we— 
gen Verwendung des biefür fih ſelbſt 
gefepmitrig angeſetzten Preifes zu uner, 
Laubter Zwecken, wegen verſchiedener 
Derfehlungen bei den Holzabgaber am 


: dritte Berfonen, und wegen anderer Amtes 


Unordnungen, vom feiner Stelle enteo 
kaffer, zu dreimächiger Gefängniß: 
ferafe und zum Erfage der Hälfte der - 
Unterfuhungs:Koften, fo wie des Scha⸗ 
den®, verurtbeilt worden, 


Am 27. Juli wurder 


14. der bei tem DOberamtögerichte Gmuͤnd 


in Unterfuhung geſtandene Chriſtoph 
Kndller, von Engelbrand,. Oberamts 
Neuenbuͤrg, wegen Heinen umd einfachen, 
aber wiederholten Diebſtahls, deſſen er 
für überwiefen angenontmen worden, 
dann wegen Vagirens, Bettelns und 
veruͤbter HolxExceſſe, neben dem Scha⸗ 
dens- und Koſten-Exſfatze zu einjäh— 


riger Zeflungsarbeit und nachheriger 
fehs monatlicher Einfperrung in ein 
Swangss Arbeitshaus, verurtheilt. 


An demfelben Tage ift: 
iS. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 
Mergentheim in Unterſuchung geſtande⸗ 


nen Franz: Joſeph Hirnftein aus 


gIgersheim ,; Dberamts - Mergentheim, 
— — — Beni⸗ 


ER =) Einils Senat, - 


Am guti tft: 

1. die von Ehriftopb Schmid, Bider zu 
Heſſenthal, Kl., in Sachen gegen den 
Haal⸗ und Stadt⸗Pfieger Bekh zu Hall, 
Bekl., Entſchaͤdigung aus einer Buͤrg⸗ 
ſchafis⸗Verbindlichteit betreffend, ergrif⸗ 
fene Berufung gegen ein Erkenntniß des 
Oberamts gerichts Hal, wegen verſaͤumter 
Nothfriſt zu Einreichung der Beſchwer⸗ 
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rens und Faͤlfchung, dann wegen nich: 
rerer veruͤbter Diebſtaͤhle, unter denen 
ein großer und ein ausgezeichneter be— 
griffen iſt, ſo wie wegen Funddiebſtahls, 
neben dem Erſatze des Schadens, Be: 
zablung feiner Haft» und ber Unterfus 
hungs:Koften, eine einjährige Zucht: 


hausſtrafe in Markgröningen mit, feiner 


Eränklichen Leibesbefchaffenheit angemef: 


ſener, Arbeit — worden. 


- 


niß des RE VER Greitsheim, 


das gedachte Erkenntniß wegen Unzu⸗ 


ſtaͤndigkeit als nichtig aufgehoben, unser 
Verurtbeilung des damaligen Gerichts: 
Merfonals, in die hledurch den Queru—⸗ 


lanten verurſachten Koſten. 


Am 17. Juli iſt: 


3. in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 


deſchrift ‚Fuͤr verlaſſen erklaͤrt worden, 


unter Verurtheilung des Appellanten In 
die Koften der zweiten Inſtanz. 
Am, 12, Yuli wurde s;: 

2, auf die von ber Gemeinde Gunzach, 
Klaͤgerin, in ihrer Rechtsſache wider 
Johann Chriſtoph Guͤtner dafelbft, Be⸗ 
klagten, ein ſtreitiges Waidrecht betref⸗ 
fend, erhobene Nichtigkeits-Klage und 
eventuelle Berufung gegen ein Ertennt⸗ 


ſchen dem vormaligen Auditor, nunmeh⸗ 


rigen Oberamtsgerichts-Aktuar Medicus 


in Horb, Klaͤgern, gegen den Herrn 
Fuͤrſten Carl zu Hohenlohe: Bartenftein, 
Beklagten, Befoldungs: Rüdftands: Ans 


ı fprüde des verfiorbenen Vaters des 


Klägers betreffend, der dem Herrn Ber 


klagten am 8. December 1818 auferlegte 
. Beweis für verlaffen erklärt, und cons 
„ demnaterifh gegen den Herrn Beklagten 


„erkannt worden, unter einftweiliger Aus— 


* 


ſetzung des Erkenntniſſes über. die Pro: 
jeß > Koſten und über. ‚Div ss 
Spo rteln. 
Am 26. Juli wurden - 

4. Der von? dem Advokaten Frank zu Eu— 
wangen ergriffene Rekurs gegen das vom 
daſigen Oberxramtsgericht wider ihn aus: 
geſprochene Gant-Erkenntniß wegen Ver— 
faͤumniſſes des zu Einreichung der Re: 
kursſchrift gefenlich: vorgefhriebenen-dreiz 
figtägigen Termins perworfen, und _ 
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Toten, Pachtgelds » Nädftand betreffend, 
gegen ein Erkenntniß des Oberamtsger 
richts Mergentbeim-, wegen verfäunter 
Mothfrift zu Einreichung des Beſchwerde— 
Libells für verlaffen erllärt, unter Ver: 
urtheilung der Appellaniin in die Koften 
‚der zweiten Inſtanz; 


8. die Berufung des Johannes Unrath zu. 
Hohengehren, Jmpforanten, Appellanren, 
in Sachen wider sale Friedrich Roos von 


5. auf den von Franz Prinzing zu ihn.‘ ' 


« fetten ergriffenen Rekurs das wider ihn 
unterm 8. Maͤrz d. 3. von dem Oberamtss 
gerichte Heidenheim ausgeſprochene Gant⸗ 
— aufgebeben. 

Am 29. Juli iſt: 
6. auf den ben dem ſuſpendirten Ortes 
Schultheißen Philipp Neuſtel zu Sulz⸗ 
bach am Kocher, 
ergriffenen Rekurs, das am ‚.. Febr. 
"2. J. von dem Oberamlogerichte Gail⸗ 
dorf aus geſprochene Gant Erbenntniß 
aufgehoben worden. 


‚ As - —— za murten 


y ferner: 

7. de Berufung der Andreas Stadel⸗ 
mann'ſchen Wittwe zu Bowie ſen, Bekl., 
Appellantin, im’ Sachen wider —— 
Gehrig zu Loͤffelſtelzen, Kläger, Appel⸗ 


0 


Oberqunte Gaildorf, 


da, Imploraten, Appellaten, ein abge: 
ſchlagenes Keftitutions = Gefuch wegen 
angeblih neu gufgefundener Thatum⸗ 


ſtoaͤnde betreffend, gegen ein Erkenntniß 


dDes Oberanmsgerichts 


Schorndorf, wegen 


ver ſaͤumter Nochfriſt in Einreichung des 
Beſchwerde-Libells für verlaſſen erklaͤrt, 
anter Veruribeilung des Appellanten in 


die Koſten- der zweiten Inſtanzz 


9. vie Vertifüng bes Georg Fer," don 
Hermersberg, Beklagten Appellanten, 


in Sochen wider Phifipp Zormizu Ver⸗ 


renbers, Kläger, Appellaten, Schulbfor⸗ 


derung betreffend, gegen das von Königl, 
Ruftiz-Rerärdaten-Commiffton auf einen 
abgefihwsrenen Eid aus geſprochene zweite 


Erkenntniß wegen verſaͤumtet Nothfriſt 
in Einreichung des Beſchwerde-Libells 
“für verlaſſen erklaͤrt, unter Veruttheilung 
des Appellanten in die Koſten der zwei⸗ 


ten Inſtanz z endlich ¶ — 
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fettes Eheweibs erdffnete, als gegen eine 
die Rechtskbraft nicht Gefchreitende Be: 
ſtimmung ergriffen," wor Amtes wegen 
verworfen, unter Wernrtheilung des Ap⸗ 
pellanten in die Koften dieſer Inſtanz. 


10. die Berufung des Hayum Jorael zır 
Oberdorf, Liquidanten, Appellanten, wi: 
der die Verweiſung, welche. das: Ober: 
amtsgerihr Ellwangen in ‚der Gantfache 
des Anton Haͤfele, von Heifterhofen, und 


IP. Gerichtshof fuͤr den Donau: Kreis. | 
1.) Criminal; Senat WR ii i — — 


RT 


Am ı. Zuli ir 
3... Der bei dem DOberamtsgerichte Fetinng 
in Unterfuchung -gefommene: Poſthalter 
Prfelmaier zw Zriedeiihahafen, wegen 
grober und fortgefegter Dienfnachläßige v 
keiten, neben DVerfällung im ſaͤmtliche 
Koften, von feiner Stelle als Baer 
entlaſſen worden. 


anter Vorbehalt einer weitern Beftra: 
fung deſſelben, falls ſich der ihm zur 
Laſt fallende Bezücht eines in kecht— 
lichen Sinne jweiten Inceſts veriſiciren 
ſollie, zw einer fuͤrfmonatlichen 
Feſtungs-Arbeltsſtrafe, und nachheri— 
ger Einfperrung in dem Zwangs⸗Ar⸗ 
beits hauſe zu Um, bis zu erprobter 
Am. 3. YulE’wurbem verure Beſſerung, menigftens aber auf die 
tbeilt: Dauer von vier Monaten; 
2. auf die vom Dem: Beranisgerlißte Leut⸗ by Kunigunde Pfifter, von Staig, 
tirch geführte Unmerſuchung: Oberamis Wiblingen, wegen im recht: 
a) Bernhard Hiller; von Main; Obers licher Sime weiten Concubinats, Anz 


amts Wiblingen, wegen fich. zum zwei⸗ 
tenmal zu Schulden gebrachten Con: 
cubinats, wegen Augabe eines falſchem 
Namens und Heimathorts, und ande: 
rer Luͤgen vor Gerichts; for wie wegen’ 
wiederholten Vagirens, neben Vers 


Fällung in feine Urreft-, Azungs⸗ und 


in die Hälfte der Unterfuchungs: Koften, 


gabe eines falſchen Namens und Hei: 


matborts, und weiterer Rügen. vor 
Gericht, ferner , wegen wiederholten 
Vaglrens und Betielus, und, forte 
geſetzten unzüchtigen Lebens „.. neben 
Zuſcheidung ihrer Arreft -, Azungs⸗ 
und der andern Haͤlfte der Unterſu— 


chungs⸗ Koflen, vorbepäktlich einer: 


. „Weiteren Strafe auf den Fall; daß ein 
= mit dem Inquiſuen Hiller begangener 


448 


Inceſt, deſſen fie bezuͤchtigt iſt, deri⸗ 


ſicirt werden ſollte, zu einer ſechs⸗ 


monatlichen Zuchthausftrafe- zu 
Ludwigsburg, und nachheriger Ein: 
ſchließung in bem Zwangs » » Arbeits: 
haufe zu Ulm, auf die Dauer von 
zwei Monkten; 


3. auf den Grund der von dem ae 


gerichte Ulm geführten Unterfuchung, 


5 Therefia Rettenberger, von Staufen, 


. Königl, Baieriſchen Landgerichts Lauin⸗ 
gen, wegen zweler einfacher und Heiner, 
auch größtentheils, erfegter Diebftähle, 
wovon jedoch der eine der Eumme bes 
großen Diebftahls nahe fommt, und welche 
bei derfslben den dritten Diebftahl im 
rechtlichen Sinne ausmachen, neben Ver: 
fällung in ben Erfap des Schadens, fo: 
weis er noch nicht geleifter ift, und ihrer 
Arreft =, Azungs = und Unterfuchungss 
Koften, unter Einrehnung eines Theils 
des erſtandenen Arrefts, noch „zu einer 
fiebenmonatliden Zuchthausſtrafe 
zu Ludwigsburg, nebſt Abfchied und 
nachheriger Ausweifung aus dem König: 


reihe, mit Androhung empfindlicher Ahn⸗ 


dung auf den Wiederbetretungsfall. 
Am 6. Juli ift: 
hr gegen den bei dem Oberamtsgerichte 


Ehningen im Unterſuchung gekommenen 
Conrad Schmid, von Griefingen, wegen 
großen, jedoch über die Hälfte erſetzten 
und durch Auffteigen erſchwerten Geld: 


Diebſtahls, ferner wegen eines Tleinen 


einfachen KHausdiebftahls, und wegen. 
eines entwendeten, jedoeh aus eigener 
Reue erfegten Laubthalers, neben Vers 


faͤllung in fämtliche Unterfuhungs:Koften, 


und der Verbindlichkeit zum Schadens: 
Erſatz, foweit folcher noch nicht geleijtet 
ift, eine fünf und einbalbmonate 
liche Feftungs:Arbeitsftrafe, mir Nüd: 
ſichtnahme auf feine körperliche Befchafs 


fenbeit, erkannt worden, 


Am 10. Juli wurden verum 
theilt: 


5. die bei dem Oberamtsgerichte Ulm in 


Unterſuchung gekommene Sybille Ez⸗ 
lin, von Ulm, wegen zum zweitenmale 
wiederholter Angabe eines falfchen Nas 
mens vor Gericht und wiederholten Wa: 
girens, neben der Verbindlichkeit des 
Erfapes fümtliher Koften, zu einer 
dreimonatlidhen Zuchthausſtrafe zu 
Markgröningen und nachheriger Ein: 
fperrung in dem Zwangs-Arbeltshauſe 
zu Ulm bis zu erprobter Befferung, je: 
doch wenigſtens auf die Dauer von 
vier Monaten; 


er 13 


8. gegen die Veronika Moll, 
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6. der bei dem Oberamtagerichte Navense 9. gegen ben bei’ dem Oberamtsgerichte 


burg in Unterfuhung gefommene Joſeph 
KHirfiher, von Dennenmoos, wegen 
Ueberfchreitung feiner Dienſt-Inſtruction 
und gefährlicher Widerſetzlichkeit gegen 
einen Forfidiener und damit verbundener 
Verwundung befielben, neben der Ent: 
faffung von der ihm Äbertragenen Flug» 
ſchuͤtzen-Stelle, und Verbindlichkeit zum 
Erfage aller Koften, zu einer fünfmes 
narlichen Feſtungs-Arbeitsſtrafe, mit 
Ruͤckſchtnahme auf feine koͤrperliche Be⸗ 
ſchaffenheit. 


Am 17. Juli wurde: 


4. Conſtantia Dreher, von Bruͤel, welche | 


bei den Dberamtögerichte Wangen in 
Unterfuhung kam, wegen beimlicher 


Beherbergung von Dieben und Begins. 
ftigung mehrerer Diebftähle, neben Der: 


urtheilung im fämtliche. Koften, mit 
fehsmonatlidher Zuchthausſtrafe zu 
Ludwigsburg belegt ; | 
von Hun⸗ 
derfingen, Oberamts Ehingen, wegen 
wiederholten Vagirens und Bettelns, 
neben Verfaͤllung in ſaͤmtliche Koſten, 
Einſchließung In das Zwangs + Arbeits: 
haus zu Ulm bis zu erprobter Beſ— 
ferung, wenigftens aber auf fünf Mo: 
nate erkannt; 


Göppingen In Unterfuchung gekommenen 
Shultheifen Maier, von Schlath, 


: wegen Fälfhung einer oͤffentlichen Ur: 


Funde und Verlegung feiner Amtspflicht, 
neben Entfegung von feiner Stelle und 
Unfshigkeits-Erklärung zu einem oͤffent⸗ 
lichen Amte, eine zweimonat liche Fer 


ſtungsſtrafe mit angemeffener Beſchaͤf⸗ 


tigung ausgeſprochen. 
Am 20. Juli if: 


20. gegen Johann Eberhard Heß, von 


Kirchheim, wegen wiederholter ſchwerer 


Injurien gegen feinen Vater und fort- 


geſetzten afetifchen Lobens, neben Zuſchei⸗ 


bung ſaͤmtlicher Koften, eine viermo+ 


natliche Arbeitafirafe in dem Zwangs: 
Arbeithaufe zu Ulm erkannt worden, 


Am 3ı. Yuli wurden verur:- 
tbeilt: 


11. die bei dem Oberamtsgerichte Göppin: 


gen In Unterſuchung gekommenen In⸗ 
quifiten Jung Georg Friedrich Stähle 
und Michael Herb, von Boͤrtlingen, 
wegen thätliher und gefährlicher, aus 
Mache Über die Anzeige eines Waldfres 
vels -begangener Mifhandlung des herr 
ſchaftlichen Streifers Gottfried Braun 
dafelbft ; jeder unter Berurtheilung in 
einen angemeffensn Theil der Koflen, zu 
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vier und elnbalbmoöonatlicher Fe firäfe und nachberiger zweimonatlis 
flungs : Arbeitsftrafe ; her Einfchliefung in dem Zwangs⸗Ar⸗ 
23. auf. die ‚bei dem Oberamtsaerichte beitshauſe zw Um; 
Leutkirch geführte Unterfuchung.Ereteen: 
ta Mahl,‘ von Thannheim, wegen 
zweiten Diehjtabls, neben der Verbinds 
lichkeit zum Schadens-Erſatze und Vers: 
faͤllung in die Unterſuchungs-Koſten, zu 
drei und einbalbmomatliher Zucht⸗ Lebenswandels, zu viermonatli— 
hausſtrafe; her Zuchthausſtrafe 
13. der bei dem Oberamtsgerichte girch⸗ by JoſephiFrey, von Goͤfingen, wegen 


14. auf die von dem Hberamtegerichte 
Riedlingen geführte Unterfuhung : 

a) Barbara Buf, von Kailtingen, wegen 

Ehebruchs und fortgefegten unzuͤchtigen 


beim in Unterfuhung gefommene Phi: Ehebruchs und einfachen Unzuchts— 
Tipp Hakh, von Biffingen,. wegen Be— Vergehens, zu vierzehnwdchiger 
trugs, fo wie wegem wiederbelten Vagi— Feſtungsſtrafe 

rens und Bettelns, neben Zuſcheidung zugleich wurde jedem dieſer beiden In— 
ſaͤmtlicher Unlerſuchungs-Koſten, zu quiſiten ein angemeſſener Theil der Unter: 


zweimonatlicher Feſtungs-Arbeits« ſuchuus⸗ — zugeſchieden. 


Ertenntniſſe in Reviſions-Faͤllemn. 


Am 6. Jult iſt: ſten Dekrets venm 23. Juni d. J. im 
1. iin der Unterfuchungsfäcte gegen Catha⸗ Wege der Gnade erlaſſen, und auf eine: 
sine Benz, von Berg, Oberamts: chtjehnjährige Zuchthaubſtrafe u 
Tetinang „ erkannt worden, daß Diefelbe - Ludwigsburg gemildert. haben. 
wegen: ded von ihr begangenen Kinds: Am 37. Juli ife 


mords, neben DVeruriheilung im fämt» 2. gegen dem bei dem Oberamtögerichte 
fihe Arreſt-Azungs-, Unterfuchungss- Riedlingen in Verbaft und linterfug,ung 


und VBertbeidigungs : Koften mit dem: gefommene Johannes Mozer, von 
Schwert vom Leben zum Tode gebraht: Derendingen, Oberamts Thbingen, wegen 
werben folle,. welche Etrafe: aber Seine ° mebrracher theils qualifizirter, theils 


Königlihe Majeftät vermoge hoͤch⸗ großer, theils unter erfchwerenten Ums- 
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ſtaͤnden und Im Genoſſenſchaft veräßter 
Diebftähle, wodurch deffen. zweiter Ruͤck⸗ 
fall begründet ift, fodann wegen Diebs 
ſtahls-Verſuchs, Funddiebſtahls, fort: 
geſetzten unzuͤchtigen Lebens, auch ver 
über Drohung, unerlaubten Gewehr: 
Beben, entfernten Wilderei : Berfuchs, 
und endlich wegen wiederholten Vagirens, 
neben Verfällung , in, den Erſatz des 
durch feine Diebftähle und Den verfuch: 
ten Ausbruch aus dem Gefängniß ge: 
flifteten Schadens, fo mie eines ange: 
meſſenen Theils der Unterfuchungs:Koften, 
fünfjährige Feſtungs— Arbeitftrafe, 
und nachberiger Recluſion Dis zu erprobs 
rer Beherung, wenigftens aber aufein 


Jahr ausgefprochen worden. 


Am 2 Just wurben »erurs 


3; bie' bei dem — Waldſee 
in Verhaft und Unterſuchung — 


nen Inquiſiten: 

a) Heinrich Braͤuchle, von — 
ren, wegen eines nach vorgängiger 
Verabredung und Verbindung mit 


wei Genoſſen unter beſchwerenden 
Umſtaͤnden veräbten Raubs, wegen 
wiederholter, theils großer, theils qua: 
lifizirter, theils erſchwerter, theils In 
Genoſſenſchaft und gewerbsmaͤßig ver⸗ 
uͤbter zehn Diebftähle und eines Dieb⸗ 
ftahla - Verfuchs, unter Anrechnung 
eines Theils des erftändenen Arreits, 
noch zu ahrjähriger Feftungs- 

ſtrafe; 


b) Vincens Sauter, von Mutterswang, 


. wegen eines nad) vorgängiger Verab⸗ 
redung und Verbindur + mei Ge⸗ 
noſſen unter erfihwerenden Umftänden 
verübten Raubs, fodann. wegen zwar 
erſter und kleiner, aber theils qualifi⸗ 
zirter, theils erſchwerter, in Genoffens 
ſchaft und gewerbsmaͤßig begangener 
eilf Diebftähle und zweier Dieb: 
ſtahls-⸗Verſuche noch zu achtjaͤhri— 
ger Feflungsftrafe. 


. Zugleich wurde ‚gegen beide Inquiſit iten 
. wegen des Schadens + Erfaged „fo wie 
‚ wegen der Arreſt⸗, Azungs-⸗, Vertheidi⸗ 


gungs- und Unterfuchungs + Koften” das 
Angemeffene verfügt. 
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2.) Eivil»- Senat. 


Am 4. Juli wurde: 

1. in der Ationsfahe von dem Oberamts- 
gerichte Leutkirch zwifchen Franz Anton 
Braun, Kronenwirth in Berkheim, 
Betkl., Anten, und Franziska, Blaſius 
Sanzen Eheweib, von Mietingen, Al., 
Atin, die Aufhebung eines Vertrags 
betreffend, das Geſuch des Anten um 
MWieder-Einfegung in den vorigen Stand 
gegen das defertorifche Erkenntniß vom 
38. Jan. d. J., unter Verurtheilung 
deſſelben in die Koften, verworfen, 


Amy. Juli iſt: 


2. in der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Waldſee zwiſchen Joſeph Mater, 
von Ganszuͤrnen, Bekl., Anten, und 
dem Pfarrer Grins, Namens der Pfars 
rei Nörbenbach, Kl., Aten, Kleinzehend⸗ 


recht betreffend, die eingelegte Berufung 


wegen verſaͤumter Nothfriſt der Be⸗ 
ſchwerden⸗ Einführung, unter Verurthei⸗ 
lung des Anten in die Koſten, fuͤr ver⸗ 
laſſen erklaͤrt worden. 


Am 8. Juli' wurde: 


3. in der Ationsſache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Gbppingen zwifchen Anna Maria, 
Peter Bäslers Eheweib aus Boll, cum 


‚ Friedrich Heim dafelbft, Kl., 


curatore, Bekl., Antin, und Chriſtoph 
Ken, 


Entſchaͤdigungs-Forderung betreffend, bie 

. Berufung wegen innerer Grundloſigkeit 

von Amtes wegen verworfen, und Antin 
in die Koften verurtheilt, 


* 


Am 14. Jull iſt: 


. in ter Ationsſache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Waldfee zwifchen dem vormall- 
gen Bürgermeifter Hundt dafelbft, Enten, 
Anten, und einigen andern Gläubigern 
des in Gant gerathenen Alois Renz, 


von Heiſterkirch, Mit:Enten, Aren, Bor 


zug im Gant betreffend, die Berufung 
wegen verfiumter Moihfrift ju Einteis 
hung des BefchwerbesLibells, unter Bere 
urtheilung des Anten in die Koften 


‚zweiter Inſtanz, für verlaſſen erklärt 


‚worden. 


Am 21. Jul wurde: — 


5. in der reaſſumirten Rechtsſache erſter 


Inſtanz zwiſchen Anton Angele, von 
Einnerts, Kl., Inten, gegen den Herrn 
Fürfteen ven Metternih » Winneburg: 
Ochſenhauſen, Bekl., Jaten, Ruͤckzah⸗ 
lung einer Niht-Schuld, zur Zeit Wie: 
ber » Einfesung in den vorigen Gtand 


gegen ben Ablauf des Beweis: Termins 
betreffend, unter Vergleihung des Kos 
fienpunfts, die gebetene Wieder : Eins 
fegung ertheilt und weitere Een 


: eingeleitet ; 
6. ür ber Ationsfade von dem —— 


Oberamtsgerichte Ehingen zwiſchen Ja⸗ 
kob Dommer, Buͤrger und Kraͤmer in 
Rothenacker, Kl., Anten, und Anna, 
Eheweib des Joh. Haberboſch, von Kirch⸗ 
bierlingen, cum curatore, Bekl., Atin, 
eine Waarenſchuld, nun anderwaͤrtige 
klaͤger'ſche Beweisfuͤhrung nach der Be⸗ 


klagten deferirtem und acceptirtem Haupt⸗ 


Elde betreffend, das von dem vormali⸗ 
gen Provinzial. Zuftiz.Collegium zu Ulm 
in erſter Inſtanz gefällte Erkenntniß 
unter Vergleichung der Koſten aboean⸗ 
dert. 


Am 28. Juli wurde: 


7. in der Ations ſache von dem Oberamts: 
gerichte Mieblingen zwiſchen Veit Neu: 
Burger, von Buchau, Bekl., Anten, 
und Georg Steinhäufer, von Huggen: 
laubach, Al., Aten, eine Abrechnungs⸗ 
Schuld betreffend, die eingelegte Beru⸗ 
fung wegen innerer Grundlofigfeit, uns 
ter Verurthellung des Unten in die Kos 
fien zweiter Inſtanz, verworfen ; 


8. in der Ationsfache von dem vormaligen 
 Dberamtsgerichte Waldſee zwiſchen bee 


penfionirten Klofterfrau Michaelia Mäl: 
ler zu Ravensburg, Kl., Antin, und 


Schreinermeiſter Ulmer in Kümmrats: 


bofen, Bell., Aten, Schuldforderung 
betreffend, unter Verurtheilung der Ans 
tin im die Koften zweiter Inſtanz, das 
unterriterliche Erkenntniß beftätigt. 


9. In der Ationsfache won dem Ober: 


amtsgerichte Gbdppingen zwiſchen Leon⸗ 
baro Schurr, von Eſchenbach, Al, An: 
ten, und Anna Marla Schälin, von 


Heiningen/ cum cur. Bell., Atin/ 


Privat » Genugthuung betreffend, wurde 
das Erkenntniß des Richters erfter Ins 
ftanz, unter Verwerfung der Mullitäten« 
Klage, beftätigt, und Ant in die Koften 
verurtheilt, | | 


Am so. Juli if: 


10. in der Ationsfade von dem Ober: 
„ amtögerichte Geißlingen zwifchen Jakob 


Roſch, von Dberböhringen, Kl., Anten, 
und dem Stabtpfieger Joſeph Fifcher, 
von Geißlingen, Bekl., Aten, die ein: 


gewandte Berufung wegen verſaͤumter 


Norhfrift der Vefchwerde » Einführung, 
unter Verurtbeilung des Anten in die 
Koften, für verlafen erklärt worden; 
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Endlih wurde: > Yuftin Sutter für verlafen erflärt, den 

1. in der Ationsfache von den vermalie  ; minderjährigen Gefipmwiftern. deſſelben 

gen Dberamtögerichte Tettnang zwiſchen „aber. die Einseihung eines Reſtitutions⸗ 

Jufſtin Hutter umd bdeffen minorennen Gefuhs gegen die verfäumse — 
Geſchwiſtern von Amtszell, Unten, und noch nachgelaſſen. SE 
der Concurs⸗- Maſſe der Eduard Friker⸗ ———— den 21. Auguſt — 


ſchen Eheleute, Atin, die Berufung des | M ausler. 
t. „ Js j > 
42 1 
* 
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Eedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


«65, 


——— 


adriglig— Wurttemdergiſches 
Sit. und ul erungs- Blatt. 
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. uswitreidäre Königfide DSeereto 


BETT: er Bien age a BR 
120 nñ ı ern: ‚7 a3 RR 

©.. — *2 haben, durch — haben Hoͤchſt die ſelben vermb⸗ 
hoͤchſte Entſchließung vom to. v. PM. die ge Entfchliegung vom 21. v. M. den fran⸗ 
erledigte Bollfchreibensftelle;. in; ‚Ulm dem ᷣſiſchen Sprach. Unterricht · am obern Gym⸗ 
vermaligen Landvogtei-Kanzliſten Seidel. naſſum in Stuttgart vorforglich dem Pri⸗ 
dalelbſt aͤbertragen. vatlehrer Salome aus Zweitrüden und 
Sodann haben GIY) fidiefeißen ver⸗ einen Theil ded erweiterten maıbematifhen 
smbae . Efnſchlleßuno vom 20. v. M. die Unterrichts am mittletn Ofiunefum dern 

"Ersichrung , ‚cause, ‚Ipfluenz : Poſt in Di: Haupimann v. eindauer; — 
bingen/O meta Meresheim, und vie vermbge Entſchließum vem —D v. M. 
Mebertragung 3 ep, Sſelle as den vorma⸗ble erledigte katholiſche Piairel Reichen⸗ 
Eigen _ Pofthalter,, Bonifag Hausmann bad, Oberamte⸗ Sehüngen, dem Mile 
allda gnoͤd igſt genchwigt.· Rs Bot vor diſchbach; 


ea ⸗ —RRX Pr Sur 


vermbge Entſchließung vom nämlichen 
Tage die erledigte katholiſche Pfarrei Fur 


fingen, Oberamts WMünfingen, dem Pfar: 
rer Wirſching In — gavedlsſt 


übertragen, und ” 
vermdge Entfchliefung vom 26. v. M. 


den beiden Lehrern an der vi Ele 


menfarſchule, Schmidt u. Bra auen, 
den Präzeptors = Titel “zu verleihen ge: 
ruht. 

Unterm 26. v. M. wurde dem zu der 


Pfarrei Untereſſendorf,“ Landkapitels Wald⸗ 
fee, ernannten Pfarrer Weiß, von See⸗ 


bronn, die Koͤnigl. Beſtaͤtigung ertheilt. 


3 fobanh um # dem f 
terlieutenlant v. Hüstersdorf bed erften 


erñnannk, und 
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ſter zweiter Claſſe Friedrich v. Speth des 


Par 7: Meiter : Negiments, zum. Nittmeifter 


erfter Elaffe bei dem driten Reiter : Negi: 
ment, und, der Oberlieutenant v. Kapf 


des weiten Reiter: Regkuknts, zum Mitt 


meifter zweiter Claſſe bei dem erften Rei⸗ 
kepy Regiment ; 
r der ih Un: 


Reiter⸗ Regiments, zum Oberlieutenam 

der Oberlieutenant v. Herbort vom 
erſten zum zweiten, fo wie der Unterlieute: 
nant von Radniz vom dritten zum er: 


Am nänlichen Tage wurde der Ritimej> „ „fen Reiter ‚ Regimenie perfegt. 


n. Verfügugagender Departements, 


Ded Departements des Januen: | ” 
des Minifkerium des Innern, | —— 


2 
*2 


* 


22 


4 Die — 2R der Diſpeuſations⸗ Ertheilung zum Tanzen bei Birne hie e au 
Königl, Oberamtor betreffend, 


Durd die Betanntmachuns des eheges 
richtlichen Senats des Königt. Dber : Tri, 
bunals vom 16. April 1818 (Staats: 
und Regierungs: Blatt Niro. 21. ©. 180) 
find zur Vereinfachung bes Gefhäftsgangs 

und Erleichterung der Untertbanen den ger 
meinſchaftlichen Oberoaͤmtern mehrere, big 
dapin dem Ehegericht ausſchliehßlich juge: 


kommene Difpenfetionen weraſen wer 
den. 

Da hierunter auch die Diſpenſation 
von der Miitwochs-Copulatlon aufgezählt, 
bie Erlaubniß zur Tan zmuſtt an Miltwochs 
Hocheiuen hingegen nur dm bebwillen nicht 
ausgedruͤckt worden iſt, well dieſe nicht von 
dem Königl. Ehegericht, ſondern von ber 
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betreffenden Reglerungs⸗Behdrde ertbeilt 
zu werden pflegte, ſo haben Ge. König: 
liche Majeſtaͤrt vermbge hoͤchſter Ent: 
ſchüeßfung vom 17. d. M. zu verorbuen 
gerubt, daß die Erlaubuig zum Tanzen 


ba Mittwochs⸗ Hochzeiten den K. Ober 
Aemtern unter den für die obengedachten 
Chi » Difpenfationsfäle gegebenen Beſtim⸗ 


mungen überlaffen werben folle, wogegen 


die - elmer erhöhten. Tare unterworfene 
Difpenfation zum Tanzen in, der geſchloſ⸗ 
fenen Zeit (mit Ausnahme der Ehrift: 
und Charwoche) noch ferner wie bisher 
ausfchließlich von den Kreis + Regierungen 
zu ertheilen iſt. 


Stuttgart 'den 33. Auguſt 1820, 
. ». Dtte. 


ar i b) Die Behandlung ber Todten bei dem Juden betreffenb. 


Man Sat in Erfahrung gebracht, daß 
Die Vorſichts Maßregeln, welche durch das 
General⸗Reſcript vom 8. Juli 1780 zu 


Sicherſtellung des Lebens von Scheintodten 


vorgeſchrieben ſind, des Cirtular⸗  Erlafer 
vom 20. Dft. 1799 ungeachtet, an mebs 
geren. Drten des Königreichs von den jüdi: 
ſchen Glaubens: Genoſſen noch immer nicht 
beobachtet werben. 

Da fi aber eine ſolche Ausnahme durch 
keine Gründe rechtfertigen läßt: fo ficht 


man ſich veranlaßt, in Gemaͤßheit Koͤnigl. 


Befehls vom 25. d. M. die genaue Ein⸗ 
bakung jener Vorſchriften mir dem aus⸗ 
brädlichen Anhange einzufchärfen, daß den: 
ſelben auch die, juͤdiſchen Glaubens « Ges 
noffen ebenſo wie alle andere Staats : An 
gehörige unterworfen fegen. 

Es haben daher die weltlichen Orts: 
Vorſteher insbefondere Darauf zu ſehen, 


daß auch bei den juͤdiſchen Glaubens : Ges 
noſſen jede Perfon, die für geflorben ges 
halten wird, wenn ber eib nicht cher aus: 


"oder auflaͤuft, wenigfiens ſechs Stun: 


den lang, ohne etwas mit ihr vorzuneh⸗ 
men, ‚auf ihrem Lager unfer fleifiger Auf⸗ 
ſicht Jelaſſen werde, die Beerdihung der⸗ 
ſelben aber ordentlicher Weiſe nicht eher 
als zweimal vier und jwanzig 
Stunden nah dem Eintritt des ſchein⸗ 
baren Stillſtands aller Lebens’ TDhaͤtlgkelt 
erfolge ‚ daß, um hierüber wachen zu Ebn: 
ten, die Anzeige von jebem Tedesfalle 
unvermeilt gefehebe, und daß eine frühere 
Beerdigung nur dann ausnahmsweiſe Statt 
finde, wem nach dem Mribeile eines zur 
Praris legliimirten Arztes unverfennbare 
Spuren der Verwefung ſchon früher au 
einem Leichname ſichs zeigen, endlich daß 


"auch noch bei der Einlegung des Lelchnams 


in den Sarg, in Fällen wo nicht das 
Aus. oder Auflaufen oder der Alle Ges 
suh die Ueberzeugung von’ dem wirklichen 
Tode gewährt, durch aufmerffame Beta: 
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flüng des entfeelten Körperd unter den 


Mippen und auf dem Bauche fih Gewiß— 
heit darüber verfchafft werde, daß an ben; 
felben feine Wärme mehr zu verfpären 
ſey · 


Den Königl. Oberaͤmtern wird jur be⸗ 


— Prigt gemacht, ud die —R 


ft 


2 


Glaubens Genoſſen ihrer Be;irfe zu puͤnkt⸗ 
licher Erfuͤllung dieſer auf Geuͤnden der 
Erfahrung beruhenden und. deswegen ſchon 
durch die Menfchlichkeit gebetenen Beſtim⸗ 
mungen nbtbigenfalls durch jedes ihnen ‚zu 
Gebot fichende Mütel anzubalten, Orts⸗ 
Borſteher aber, die fi eine umzeitige 
Nachſicht erlauben würden, zur firengften: 
Verantwortung zu ziehen. 
Stuttgart den a8. Auguſt 1820. 
D» Be 


Uhse 


She; „Erlenisungen. | 


r. Dur a am 9. D- m. erfofgte Ahle: 
- Ran des Pfarrers Faber. ift bie Plarzei 
Gronau, Dekanats. — | 

durch das am. ı3. v. M. erfolgte Able 
ben des Pfarrers Bobbel die Pfarrei Yır 
Men, Delanııs Hall; 

durch das am. ı4. v.M. erfolgte Able: 
Ion des katholiſchen Kaplan Longner 
Die Kaplanei Waldfee, und 

durch das Ableben des Pfarrers von 
° Kolb die Pfarrei Guͤndelbach, Dekanats 
Knittlingen, erledigt worden. 

Unterm 19. 0. M. wurde dem Unter⸗ 

Heutenant v. Ungelter, des adien Ins 





fanterle : Regimente, bie nachaefuchte * 
laſſung qus den Militaͤrdlenſten mit dem 
Charakter eines Oberlieutenants und der 
Erlaubniß die Armee:  Unlform ju tragen, 
ertheilt. 

Obriftlieutenant v. Mögelin, des drik 
ten Reiter: :Regiments, ift den 2: v. M. 
is Eßlingen mis Tod abgegengen. 


Vermbge Enifällefung vom 19. v. M. 
baden Se. Königl. Majeflär dem 
veformirten Pfarrer Euter in Wurmberg 
die nachgeſuchte Dienſt⸗ Entlaſſung zu be⸗ 
willigen geruht. 





idrudci bei G. HSaſſelbriuk, Buchdrucer. 
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Nro. 48. 
Koͤniglich-⸗Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


— ⸗ 





—— — — — — 


Montag den 11. September 1820. 


—— — — ü— 
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1. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


©. Königl, Majeftät babe ver: 
moͤge höchften Dekrets vom 4. September 
die erledigte Stelle eines Canzelliften zwei⸗ 
ter Claſſe bei dem Königl. Gerichtshofe in 
lm dem vormaligen Hof » Kamesalamtd: 
Verweſer im Freudenthal Buob zu über: 
tragen geruht. 

Unterm 7. d. M. murde dem Unterllou⸗ 
tenant Schäbler, der Artillerle, die nach 
gefuchte Entlaffung aus Pen Militäedienfte 
bewilligt, und ben beiden Oberlleutenants 
Häthel vom fehsten und 9. Rappold 
vom fiebensen Infanterie : Regiment die 


Erlaubniß ertheilt, ihre Stellen "gegenfels 
tig zu vertauſchen. 


An demfelben Tage wurde dem zur 
Katholifchen Pfarrei Waͤſchenbeuren, Land: 
kapitels Gmuͤnd, ermannten bisherigen 
Kaplan Johann Nepomuk Griefer, von 
Weiſſenſtein, Die Königliche Betätigung 
ertheilt, 


Das erledigte Rektorat der lateinifchen 


| Schulen in Nürtingen wurde am 25. Aus 


guft d. J. dern dortigen Dinkonus Planf 
übertragen» » 
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1 Berfügungen der Depyartementd 
A) Des Departements des Innern: 


2. Des Konigl. evangelihen Confiftoerium. 
Schuls Confereny » Direktoren berreffend. - 

Da man den Stadtpfarrer DiesfH zu diefelbe dem Diafonus Weijfähtr da: 
Debsingen unter Bezeugung der Zufrieden ſelbſt übertragen hat, fo wird ſolches an- 
beit mit feinem kisber im Halten der durch bekannt gemacht. 

Schul: Eonferenzen bewiefenen Dienſteifer 
feinem Wunſche gemäß von der Direktion 
der Schullchres:Conferenzen entlaffen, und Waͤchter. 


Stuttgart den 29. Auguſt 1820. 


B.) Der Miniſterien des Innern und der Reſidenz-Polizei. 
Bekanntmachunz bed am 28, Sept. d. J. zu Kannſtadt abzudaltenden landwirthſchaftlichen 
Feſtesö. 

Da das jaͤhrlich in Kannſtadt abzuhals zu vertheilenden Preife für die Viehzucht 
tende landwirthſchaftliche Feſt auch diefes find folgende : 


Jahr wieder am 28, September Statt fin: für die drei beften 4jaͤhri- Due. Duc. Due. » 
den wird, fo wird folches biemit unter fels gen Hengfles ».... 20 10 5 
genden Anordnungen bekannt gemacht : für die drei. beften 4jähri« 
1. Die Viehhalter, welche fih um einen gen Stuten. oo. 18 8 4 
Preis bewerben wollen, mäffen ihr Bich ° für die drei beiten ajähri> 
ſchon am 27. Gept. Nachmittags den gen Zudiflire ...-. 10 5 a3 
Schaugericht vorführen, und Durch orts⸗ fuͤr die drei zur beſten Zucht 
obrigkeitliche Zeugniſſe darthun, daß ſle erkannten Kuͤhe mit dem 
Inlaͤnder ſind, und daß ſie das zur erſten Kalbe,» .-. 10 5 2 
Preisbewerbung ausgeſtellte Vieh ſchon für die dreisbeften feinwol⸗ 
Ein Jahr lang befigen. ligen — vierfchaufeligen 


3, Die bei den landwirthſchaftlichen Feſt Widder. 8 4 3 
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für Die drei beften feinmeol: Due. Due. Duc. 

ligen vierfchaufeligen 

Muiterfhafe ..... 6 3 3 
* für die drei befien Gb ss. 5 3 ı 
für die drei beſten Mutter⸗ 

fdweint. sv. 4 2 1 


Jeder Preisempfänger erhält zugleich 
eine ſilberne Medaille. 


3. Kein Bewerber kann — als einen 
Mreis für diefelbe Biehgattung erhalten. 


Wenn z. B. Jemanden für eine Vieh⸗ 
gattung der erſte Preis zuerkannt worden 
it, und er bringt von derſelben Vieh⸗ 
gattung noch ein Stuͤck, für welches er 
den gweiten Preis verdienen wuͤrde, fo 
erhält er nur den Erſten Preis, und 
der Beſitzer des naͤchſtfolgenden fihbnften 
Stuͤcks erhält den zweiten Geld: — 
nebſt der Medaille. 


4. Nach der Preisaustbeilung für die 
beſten Vichgattungen wird ein Pferde: 
rennen gehalten. 

Die Eigenthämer der Pferde, welche 
bei dem Wettrennen einen Preis erhal: 
ten wollen, müffen ſchon am 27. Sept. 
Nachmittags auf dem Maibhaufe zu 

- Kannftadt erfiheinen, und ſich einſchrei⸗ 
ben laffen, damit fe Nummern erhalten, 


nach deren Ordnung fie des andern EM > 


zum Wettrennen aufgefordert werden, 


Auch muß ſich jeder Pferde » Eigen: 
tbämer, welcher fih um den Preis im 
MWertrennen bewirbt, durch ein ortsobrigs 
Eeitliches Zeugnig ausweifen, daß er 
ein Inlaͤnder, und daß fein Pferd im 
Inlande gezeugt und erjogen worben fey. 


Es bleibt jedem Pferde : Eigenthümer 
überlaffen, ob er fein Pferd kei dem 
Mettrennen felbft reiten oder ober einen 
andern hiezu aufftellen will. 

Der erfte Preis bei dem Wettrennen 
befteht in zwoͤlf Ducaten nebft einer 
Medaille. 

Der zweite Preis In zehn Ducaten 
nebft einer Medaille, — 

Der dritte Preis in Einer Medaille. 


B. In tiefem Jahre wird kein Schiffer: 


ftechen gehalten werden. 

6. Jeder Preisbewerber, der nicht am Tage 
des laudwirthſchaftlichen Feſtes zu der 
vorgefihriebenen Zeit, Die durch das An⸗ 


| ziehen einer Glode wird angedeutet wers 


den, an feinem Orte erfcheint, wird des 
ihm zugedachten Preifes verluftig. 

7. Auf die beiden rechts und Tinte von 
dem Königfihen Pavillon angebrachten 
Tribunen wird Niemand ohne Einlaß: 


. Karte zugelafien. 


8. Diejenigen Abtheilungen des Kaunıs 
innerholb der Rennbahn welche zur Ber 


[ze 
fihtlgung des darin aufgeftellten Viehes 


beſtimmt find, werden durch das Aus: 
ſtecken färbiger Fähnlein bezeichnet, und 
dürfen nicht von den Zuſchauern bei dem 
Feſte gebraucht werden. 

9. Die Rennbahn wird diegmal nicht vier: 
mal, ſondern nur dreimal umritten. 
10. Der Viehmatkt mird am Tage vor 
dem Fefte, alfo am 27., der Krämers 
Markı aber am 27. und 28. September 
auf dem bisherigen Lokal abgehalten, 


a1. Es wird dafiir geforgt werden, Daß 


vie Zufchauer foviel möglid) „bequeme 


P läge finden, au werben fonft die ges 


eigneten Anftalten getroffen wkrden, um 
auch Handhabung der Orbnung alles 


i + © 


entfernt zw halten, was eine frohe Feier 


des Tags, wozu alle diejenigen, welche 


"heil daran zu nehmen Luft haben, eis: 
‘geladen werden, und bie Zufriedenheit 


der zahlreichen Verfammlung, der man 
entgegen zu fehen hat, ſtoͤren konnte. 


Stuttgart den 9. Sept. 1820. 





Für den Minifter des Imern: 
Maucler. Phull. 
Dienſt⸗ Erledigung. 


Den 4. d. M. iſt der penfionfgte Dberfi 


d. Alberti gefiorben. 





Sedrudt Di S. Haffelbrint, Suchdrudin, 


+ 
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Sn, 49. 
aodntguug⸗ Wuͤrttembergiſcheß 


Stuuts- um, Regierung Blatt. 
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nos den 18. Septemb er 1820. 


ü — — — — —— — ——ua — 





— 





III OEL 


a 
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I. uomittelbare Könistige Deerete 


Dienſt⸗Nachrichten a cm .r 


SA Koͤnigl. Majeftär haben u.  Marbadjijzbenn PM arten‘ Helfferih gi 
ter dem 27. Mm. die erledigte Dberum» Schafhauſen, Del dats Böblingen; — 
geldersſtelle In den beiden Kaineralbezirken” die ‚erledigte Pfarrei, Vdringen, Dete: Ä 
Aalen und Kapfenburg dem quiesclrenden: nats Balingen J dem‘. Vikar Haug im, 
Forfifaffler Haas‘, von Heidenheim; und Dizingen; Defanare‘ ‚Keonberg ; ; 
durch höchfte Refolutisır vom 31.0. Me die erledigte Pfargei &hsiffingen, Deta: 
das erfcdigte Ober: Accife ımt Sin delfingen! nats Herrenberg‘, dem Parrer peller in 
dein geweſenen Ober: Acciſeamme⸗ Vermefer Erjingen, Dekanats Balingen; 
Schad In Altenfteig gnͤdigſt übertragen. vermdge Eytſchließung vom B. d. mM: 
Sodanır baben Höhftdiefelben ver: Bas erledigte” Dekanat Heidenheim , dem 
mbge' Ennhetung vom ds M. Diafonus Reuchlin zu Markjröningen r 
die erledigre Pjarrei Erbſtetten, Dekanats gnaͤdigſt Äberiragen ; 


Tage die bei dem Criminat : Senat des, 
Koͤnigl. Gerichtshofs zu Eplingen erledigte 
Maths : Stelle dem Ober » Zurli; > Affeflor 
Dr. Gmelin zu Taͤbingen übertragen, und 

durch böchftes Dekret vom ı2.d.M. den 
Ober-Juſtlz⸗ Affeffor. v. Breitfchmwert 


in Eßlingen zu dem Criminal: : Senat des _ 


Kodnigl. Gerichtshofs im Tübingen mit 
Gehalts - Zulage verfept. 
Ferner baben — um: 
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durch hoͤchſtes Dekret vom nämlidhen 


term 12. d. M. den Gouverneur zu Hell: 


bronn, General: Lieutenant v. Hayn, um 


ter Bezeugung Allerhochſt Ihres Dan: 
kes für die don. Ihm geleiſteten Dienſte, 
penſtonirt. 

Die Uebertragung der erledigten Poſt⸗ 
halter oſtelle zu Friedrichshafen, -Oberamis 

Tettnang, am den Buͤrgermeiſter und vor: 
maligen Pofthalter Joſeph Prielmaier, 
bat durch Königl, Entfhliegung vom 7. 
d. M. die hoͤchſte Beſtaͤtigung erhalten 


en 15 


H. ——— ber Departement? 


A) Des Departements des Innern: 


2. Des Königh evargelifhen Eonfiftorium, 


Die Anſchaffuns der Anleitung taubſtumme Kinder zu unterrichten yon J. €, Alle betreffend. 


Saͤmilichen Geuilem von Schul⸗ 
fonds‘, fo wie den Vorſtehern der Schul⸗ 


lehrer⸗Leſegeſellſchaften wird hlemit auf⸗ 


gegeben, dieAnleltung taubſtumme Kin⸗ 
„der im Schrelben, Leſen, Rechnen und 
„Reben zu unterrichten, und fle morallſch 
„gut und bürgerlich; brauchbar zu bilden, 


„un J. €, Alle, Lehrer unb Vorſteher 
„ber: Sönigl, Bltsembergifhen Taubſtum⸗ 


„men⸗Lehranſtalt in Gmuͤnd 1820“ anzu⸗ 
ſchaffen, und haben die Dekane und Schul: 
Conferenz⸗Direktoren fuͤr die Befolgung die⸗ 
ſes Befehls zu ſorgen; auch. werben die leg: 
tem fich angelegen feyn laſſen, Die Schullehrer 
über den zweckmaͤßigen TR biefex An⸗ 
leitung zu belebrem. > 
Stuttgart ben. 5. Sept. — 4 A 
8 Adhter. 
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2: Des Königl. Studleuraths. 


Bekaunutmachung, das gefegmägige Alter derjenigen, welche zum Land Cramen zugelaffen und in 
bas niedere Seminar aufgenommen werben wollen, berrefſend. 


. Man bat vielfältig, befonders aus Ans 
laß bes beurigen Rand » Eramens , wahr» 
nehmen müflen, daß die beftehende Ver⸗ 
ordnung (Staats » und Megierungsblatt v. 
Jahr 1816. Nro. 21. S. 161) In An: 
fehung des Alters derjenigen, welche zu 
dem Land » Eramen zugelaffen und in bas 
niedere Seminar aufgenommen werben 
wollen, fo wie im Anſehung bes breimalis 
gen Erfcheinens bei dem. Land » Eramen, 
bei den Gefuchen um Zulaffung zu diefem 
und um Aufnahme in jenes häufig ganz 
nicht beachtet wird, und nicht nur manche 
Eltern, fondern auch Geiftliche und Leh⸗ 
ver in der Meinung ſtehen, und letztere 
die Eltern in der Meinung beftätigen, als 
wären dieſe gefegfichen Beftimmungen nicht 
mehr gültig. 

Da nun Mefe Meinung ganz irrig, und 
die Beobachtung der gedachten Verordnung 
zumal bei dem großen Zudrang fo vieler 
junger Leute zum geiftlihen Stande durchs 
aus nothwendig iſt; fo wird dieſelbe hie: 
mit nach ihrem ganzen Juhalt in Erin: 
nerung gebracht, und demnach aufs neue 


feſtgeſetzt: 


1.) Jeder, der in die neue Promotion, 
welche jedesmal Im Spaͤtjahr für das 
siedere Seminar gebildet wird, aufge: 
nommen werden will, muß in der Me: 
gel dreimal In drei auf einander folgen: 
den Jahren bei dem Land :» Eramen er: 
ſchienen ſeyn. Er muß 
2.) bas erftemal (als Petens) am 18. 
Oktober des betreffenden Jahrs im Laufe 
des 12. oder noch in der erften Hälfte 
bed 13. Lebens + Jahre, — mithin Im 
dem Jahre, im welchem er aufgenom: 
men werben will, (ald Exspectans 
I“ vice) im Laufe des 14. oder noch 
In der erften Hälfte des ı5. Jahrs fteben. 
Mer daher nad dem Land : Eramen im 
dem dureh das Geſetz beſtimmten Alter 
nicht in das Seminar aufgenommen wor: 
den ift, Kann im naͤchſten Jahre, wenn er 
das gefenliche Alter bereits überfchritten 
bat, nicht mehr aufs neue beim Yaxd- 
Eramen zugelaffen, und in die Promotion, 
welche aus den Schülern des 3. Jahrs 
(Exspectantes II vice) gebildet wird, 
aufgenemmen werden. Es wird biemit 
erklärt, daß alle Geſuche, welche eine 


Ausnahme von dieſen ‚gefenlichen Beſſim⸗ 
mungen verlangen , ‚ohne befonderB erheb⸗ 
fihe und amtlich .befcheinigte Umftände 
künftig unberädfichtigt bleiben werden, 
Man gibt den Geiftfichen, wie auch den 
Vorjtänden und Lehrern der Gymnaſien 
und lateinifhen Schulen auf, hierüber 
die Schüler und deren Eltern zu verſtaͤn⸗ 


Am 
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digen, und unſtatthafte Geſuche, mit wel⸗ 


chen der Koͤnigl. Studienraih in neuerer 


zeit auf eine hoͤchſt laͤſtige Weiſe in Menge 


behelligt wird, nicht zu veranlaflen und zu 
befördern, fontern vielmehr durch Erins 


‚merung an das Geſetz zu verhindern. 


Stuttgart den 11. Sept. 1620. 
Suͤskind. 


— 


B.) Der Miniſterien des Innern und der Reſidenz⸗ Polizei, 


— wegen Beſtimmung von Prämien, als Reiſe⸗-Koſten-Entſchädigung, für diejenige 
Dreid » Bewerber bei dem laudwirthſchaftlichen Feſte, welche aus ‚ensferntwen Begenden ‚dei König 
‚reichd auweſend find, - 


Um ben. Pandwirthen in ‚enifernteren 
Gegenden des Königreichs Die Theilnahme 
an dem diesjährigen Tandwirthfchaftlichen 
Feſte in Kannſtadt zu erleichtern, und um 
die Zahl der Preis = Bewerber ‚möglichft 
zu vermehren, find zur Vertheilung unter 
diejenige Preis » Bewerber, welche aus 
entfernteren Gegenden ‚des Königreichs an⸗ 
wefend find, acht Prämien, als Meifes 
Koſten-Entſchaͤdigung (ſogenannte Weit⸗ 
preiſe) unter nachſtehenden Beſtimmungen 
ausgeſetzt worden: 

1) Eine Praͤmie kann nur derjenige 
PreisBewerber erhalten, deſen Wohn: 
ort, wenn er ſich mit Pferden um den 


Preis Genicht, wenigſtens fuͤnfzcehen, und 
‚wenn er ‚mit Stieren, Kuͤhen oder Schaa⸗ 
fen denſelben erlangen will, wenigſtens acht 


Stunden von Kannſtadt ensfernt iſt, und 


deſſen Pferd oder Vieh zugleich von dem 


Schau : Gericht als zur Preis: Bewerbung 


‚geeignet, anerkannt ‚worden ift. 


3) Den Vorzug unter den für die aus: 


‚gefepton Praͤmien befähigten Preis +» Ber 


werbern beſtimmt die größere ‚Entfernung 


‚ber Wohnorte, Die Entfernung felbft wird 


nach den fefigefegten Poft s Stunden be> 


‚rechnet. 


35) Ein Preis: Bewerber, dem kei dem 


Feft ein Preis von 5 oder mehr Dufaten 
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zu Theil wird, Tann Feine Prämie erhäls 
ten, es wäre denn, daß außer ihm kein 
‚anderer zur Prämie befähigter Pferde - oder 


Vieh-Eigenthuͤmer mehr vorhanden wäre, 


4) Die Prämien betragen ‘bei den Dfers - 


‚den, fie mögen .nun zur Preis = Bewer- 
bung bei dem Wettrennen oder zu der 
ruͤckſichtlich ihrer Schönheit geeignet feyn; 


ıfte Prämie 4 Dufaten 
ate — 5 — 
zte — 2 — 
te — } — 


Für Stiere, Kühe und Schuafe; 
ıfte Praͤmie 4 Dükaten 
te — 3 — 
‚äte — 2 — 
te — 1 — 
Vorſtehende Beſtimmungen werben als 
Nachtrag zu der Bekanntmachung vom 9. 
d M. das landwirthſchaftliche Feſt in 
Kannſtadt am 38. d. M. betreffend, zur 
‚Öffentlihen ‚Kenntnig gebracht. 


‚Stuttgart den 13. Sept. 1820. 


Fri den Minifterdes Innern: ' 
Maucler, 


Phull. 


C.) Koͤnigl. Organiſations⸗ Bollziehungs : Commiflion, 


Bekanntmachung, die Ausdehnung ber tramfitorifchen Verordnuug vom 26. April 1819 auf bie Civl⸗ 
Gerichtö » Stelle der Königl. Reſidenz ⸗Stadt Stuttgart betreffend, 


Unter Beziehung auf die Bekanntma: 
hung vom 19. Auguft d. J. (Staats 
und Regierungs Blatt ©. 420) in Bes 
treff des Termins für den Eintritt des 
durch das vierte Edift vom 5ı. Dezember 
1818 angeordneten gerichtlichen Verfahrens 
dei den Gerichts =» Behörden der Königl. 
Refidenz : Stadt Stuttgart, wird ‚hiermit 
nachträglich zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß munmehr aud die Beſtim— 


smungen »und Vorſchriften der tranfitorle 
ſchen Verordnung vom 26. April 1819 
¶ Staats⸗ und Regierungs: Blatt ©. 201 ff.) 
:auf die am ı. September d. %., bei dem 
hieſigen Stadt » Gerichte bereits anbängig 
.gewefenen Prozefle angemender werben fols 
len, und deshalb der ı. Mowember 1820 
als Normal» Tag feſtgeſetzt ſey. 
‚Stuttgart den 15. Sept. 1820. 
Maucher. 
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Dienf: Erledigung. 


Durch hoͤchſtes Dekret vom 10. d. M. Die Bewerber um die hierdurch in Er: 
ift der Ober⸗Juſtiz-Canzelliſt Kap zu Tedigung gefommene Stelle haben fih ven 
Tübingen auf fein Anſuchen Kränklihe heute an innerhalb vierzehn Tagen bei 
keits halber mit Penfion in den Ruheſtand dem Königl, Gerichtähsfe in Tübingen zu 
ver ſetzt. melden. 








Gedruct bei G. KHaffelsrint, Buchdrucer. 
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Montag den 25. September 1820. 
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L Unmittelbare Königliche Decrete 


San Königl. Mejeftät haben un⸗ 
term 17. d. M. dem Oberfifiallmeifter, 
General: Major von Münkhingen, die 
Erlaubnig erteilt, den ihm von des 


Oroßberzogs von ‚Heften : Darmftadt Kr 
niglicher Hoheit verliehenen Militär : Vers‘ 
dienft « Orden zweiter Claſſe zu tragen 


Dienft-NRahrichten, 


Seine Ködnigl, Majeftät haben ver: 
möge hoͤchſten Dekrets vom 16. d. M. 
den Oberamtsgerichts- Verweſer Reuß 
zu Oehringen als ſolchen auf das erledigte 
Oberamtsgericht in Herrenberg zu verfegen, 
und zugleid dem bilherigen Kanzlei: Die 
seftor Heyd im Ellwangen die Stelle 
eines Oberamtsgerichts⸗ Werwefers in 
+ Dehringen zu übertragen, auch dem ketz⸗ 
tern den Titel und die Rechte eines Ober: 
Juſtiz-Aſſeſſors zu verleihen geruht. 


Sodann haben Hoͤchſtdie ſelben ver 
möge Entfihliefung vom ıB. d. M. 


die erledigte katholiſche Pfarrei Oggels— 


haufen, Oberamts Riedlingen, dem Kaplan 
Seyfriz in. Nufplingen, Oberamts 
Spaichingen, und 

die erledigte kacholiſche Pfarrei Thann⸗ 
haufen, Oberamts Ellwangen, dem Profeß 
for am Gymnaſium zu Rottweil und Kas 
plan Weinfhent gnaͤdigſt verliehen. 

Unterm 19. d. M. wurde dem zur fa: 


Koltfhen Pforrei Mittelbuch, Landkapitels 
Bberach, ernannten Pfarrer Haͤrle in 
Rottum, und 

am naͤmlichen Tage dem zur katholiſchen 


Stadtpfarrei Hayngen, kandkapitels Zwie⸗ 


falten, ernannten Kaplan Fidel Preis, 


von Engelwies, die Königl. Beſtaͤtigung 
ertbeilt. 


II. Berfügungen der Depäreewerte 
Des Departements bes Innernt — 


"res Minifteritm des Innen, EP; 
a) Den Fourage⸗ Vergütungs⸗Preis für de Wersts’armerte betreſtend · >> — 


Den ſaͤmtlichen Oberamtspflegen wird 


hiemit eröffnet, das der Verguͤtungspreis 
Auguft- 


für die in den- Monaten Juli, 
und September an die Gensd’arnkrie abs 


negebene Fourage auf 30 Er, fär die — 
feſtgeſetzt worden iſt. — — 
Stuttgart den 15. Say, ı810. 

FT Dttrn 


b) Privilegium gegen den Nachdruck des neuen deutfch » Tatelnifähen Lerlcons von 3. €. Kraft’ 


Da Seine Köntal. Mazjeftät dem 
Buch: und Kunfibändler Ernft Klein 
In Leipzig, vermöge hoͤchſter Entfchliegung 


vom 4. Juni d. J., ein Privilegium ges, | 


gen den Nachruf für das in feinem Vers 


lag erfcheinende „ Neue deutfch = Inteinifche 


Rericon von F. C. Kraft“ auf fehs Führe 


verliehen haben, fo wird diefes mit Hin? 
weifung auf die Verordnung vom a5. Febr. 
1815, Privilegien gegen den Buͤcher Nach⸗ 
druck betreffend, zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Stuttgart den 18. Sept. 1320. 
v Drro. 


Dienſt⸗ — 


Durch-das am 10. d. M. erfolgte Ab: 
eben des Pfarrers Hofer iſt die katho— 
lifhe Pfarrei Stetten, Dekanataints Rott— 
weil, erledigt worden. 

Unterm 14. d. M. wurde der katboliſche 
Pfarrer Klfiler zu Stafflangen ; Band: 


na — — 





krs 


Fapitels Waldfee, mit Defon in — 
fund geſetzt. 

Den 19. d M. iſt der — Reviſor 
Foͤrſſter beider Kbnigl. Ba —— 
Kammer gefterben:. - 





Ceruas bei ©, Haffeidrımf, Suchdruder, 


c.)WVon dem Gymnaſium in Ellwangen 
Georg! Durfch, von Deggingen, Ober⸗ 
amts Geißlingen, Sohn eines an 
rurgen. 
Xaber Baumann, "von Eiwangen, Sn 
„‚Aner Webers. — 
Sgnap, For thu ber,. von Hausrz, — 


amts kentied⸗ Sohn eines Thier⸗ 


* Arztes. Rn 

eines MBebers,. — _ 

Gotibard Baißer, von, "Sfenhaufen, 
Obexamtt Diberad,, Sohn des fuͤrſt⸗ 

Tichen Arhivardı - ur 0 

Anton, Weiß,, yon Meuler,. Dberamts 
Ellwangen, Sohn eines. Bauern. 

Georg Schmid, von Cliwangen , Sohn 
eines Riemers. 

Joſeph Bauer, von Dietenheim, Ober⸗ 
amts ‚Wiblingen P Sohn eines aut: 
ners. 


Joſeph Wer en von * en 


Bor 


Anton Stendel, von Ellwangen, Sohn 
eines Schreiners. 

Zohann Nepomuk Beftlin, von Ellwan⸗ 
gen, Sohn eines Tapezirs. 

Philipp Zink, won Hohenſtadt, Oberamts 
Aalen, Sohn eines, Kangelliften. 
Jeſeph Heinzmann, von Bbhmenkirch, 

Dberamts Geißlingen, Sob⸗ eines 
Bayem, -S .0% a. Is 
Dazu noch ferner: 
Johann Hänsler, vom; —e 
Oberamts Ellwangen, Sohn eines 
Tagloͤhnerss. — 
— Kurz, von — Dberamse. 
„Ellwangen, Sohn eines Bauern. 3 
Die Aufgenommenen, fo wie-alle andere 
Conviktoren haben unfehlbar am Montag‘ 
den a3. Oktober im -Eomilt einjutreffen. 
mn. ben 3. — 1820. 


Cemer er. 


5. Der Königl. Etublenseih,, 


er: Bekansemaung der — — Studium höherer — au’er dem angehen 
-&enfinar legitimirten Junglinge. 


Me Dfichente Studien —— find 


nach der im den Monaten Auguſt und 


September "vu J. erſtandenen geſehlichen 


Vorpruͤfung za’ Bejiehung der Univerfität 


für: Das! Studium — — 


legitimirt worden: 


A. Fuͤr das Studium der evange— 
liſchen Theologie außer dem 
EL Seminar. a " 
Abolpb Chrififatt, ein des einge‘ 
"in Stuttgürt, * 


Conrad Dietrih Haßler, Sohn es Pfarr 
vers in Degenfeld, 


Earl Ferd. Friede. Shopper : Sopn detß 


Pfarrers in Goͤttelngen. 
Job. Friedr. Witt, EIERN 
in Langenburg. 


B. Für das Studium der Kein. 


wiſſen ſchaft. | 
Earl Ludwig Bauſch, Sohn des Shut, 
Ichrers In Mirtelftadt, 
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ae Friedr. Hegel, von. Ilzhofen, 
- feither Studirender ber nen 
fenfchaft. 
Heinrih Kiderle N, Sopnd des  Konfmanng 
mim © 
Chriſtian Klüpfel, ihn des verflonber 
nen Stadtſchreibers in Stuttgart 


Pe 4 A 


1 


Ludwig Heinrich Lienhardt "Sohn des 


Friedr. Binder, von Stuttgart, Ahlen: 


Studlrender der Kameral⸗Wiſſenſchaft. 
Earl Wilh. Bürger, Sohn des verftor: 


benen Reihnungsraths in Gtuttgart. 


Earl Eamerer, Sohn des -verftorbenen 
Pfarrers in Unterhauſen. 
Ludwig Aug. Elemm, Sohn des verftor: 


— 


benen Pen — in — 


gart, 
Friedr. Degen, Sohn des — 
Hof » Kammerrarhs in Stuttgart. 


Ferdinand Chriſtoph Graf v. Degenfeld, 
Sohn des Königl. Kemmerberen und 


Rittmeiſtere, von, Eybach. 
Sum Heinrich Duvernopy, ‚Sohn des 
verftorbenen Dber »- Kriegsraths in 
Stuttgart. 
Carl Entref, Sohn des Kreis s Regie: 
zungs » Direltors in Ulm. 


„‚Derfierbenen 
 Stuttgärt, 

Johann Palmer, Sen des Seltmefer 
in Winnenden. — 

Earl Guſiav Pfaff, "Sohn des Orhelmen 

Arhivars in Stuttgart, = 2 

Earl Friede; Rpelnhatd, Sohn dei” 
Kaufmanns ih Etuttgatt. — 

Chriſt. Heinrich Rie de, Sohn bes &and:” 
vogtei s Arztes in Stuttgart. 

Friedrich v.Rdvder, Sohn des verftorbe 
nen Königl. Kammerherrn in Stutts 
gart. 

Jakob Ruthardt, Sohn des Schullehrers 
in Walddorf, Oberamts Nagold, 


Sqneidermelſters be, 


> a 


Emil Sid, Sohn des Doktors der Rechte 


im: Stuttgart. 
Beneditt v. Steinberg, Sohn der Kauf⸗ 
manns in Mengen. 


Friede: Steinhaufer, Sohn / des — 


Franz Hauſchel, Sohn des Stadt-Buͤr⸗ 


germeiſters in Schömberg. _ 


: ralverwalters in Crallsheim. 5 
Ludwig Friede, Stto chmaier, Sohn des 
Ober⸗Amtmanns in Welzheim. 


By 


Exnſt Friedre Bierdum pfel, Sohn des 
MOberamtsdleners in Crallsheim .. ' 


Sigmund Friedr. Welß, Sohn des Ober 
Amts richters in Balingen. 7 15, 
Earl Friedr. Zaifer, Sohn des verſtor⸗ 
benen Klofters Fdrfkers in Alpirsbach. 


C. Für das Studium der Medi— 
‚tn und böperi Chirurgle. 
Earl Auguft Adele, Sohn des Schloßr 

‚Kiefers in Schorndorf. 
Georg ' eudwig Duverhoy .., Sohn, bes 


 Mebizinafrathe und Königl. Seibarzten | 


in Stuttgart. * 


philiyg Zatob, Fehleiſen, Sohn des 


Apothekers in Reutlingen. | 
Georg Guftay Friedr. Hartmann, Sohn 
des Dberamts » Ariıs in. Göppingen. 
Earl Friedr. Theu gern, Sobn, des verfiors 
benen Chirurgen in Stuttgart. 
Jatob Lorenz Teudfe . Sohn des vers 
ſtorbenen Peg: Küfers in Eberdingen. 
Heinrich Horn, Sopn des. Apothekers in 
Neuenſtein. * 


D. gür das Studium der game 
a Wiffenfhaft: ; 
Johann Aich, Sohn aeines Dein in 
Barden. It z V 
Ernſi Eduard Aber ti, Sohn des verſtor⸗ 
benen Koͤnigl. Obriſten in Stuttgart. 
Jeh. Nepomuk B an ba Sohn def pen⸗ 
Mitten Ober «een Mer⸗ 


gentheim. «minridugni Au u 


Carl Friedtich Böhnenberger, Sohn 
des verftorb. Saftgebers In Neuenbürg. 

Sriedr. David Carl Bonhdfer, Sohn 
vos Adob dien zuu hall. 

Khrifioph Friedt. Cronmuͤller, Sobn 
des Ober Acciſers in, Waiblingen. 

Exrnſt Ehrifi-Friede, Haller, Sohn bes 
perſtorbenen derenin. Unterlennin⸗ 

hen 2 PCC 

* PR Ta EN Sohn bes 
Stadt: Narbe in Stuttgart. - ; 

eins, Ftiebr. Gottlieb, Lang, Sohn des 

au verſtorbenen Pfarrers in Donftetten. 

Fidel Nienerhbfgr,, Sohn des / Ober⸗ 

.  Zuftlij » Proturaters in Ellwangen, 

Ehriftian Auguft Schmid, Sohn des 
Dekans in. Böblingen. 

Seany. GStrarfloffsi Cohn bes — 
nen Oberamts— — Mi — 
gentheim. mn... 

Georg Friedr. Unger, — verflor: 
; henen: Schultheißen tw Edelſingen. 
Slaii, Friedr. Vellnagel,. Sehd des 

Hofraths in Stuttgartt. 

Franz Anton’ GWinker Sohn des Kaufe 

ännd- in- Spaichingen: 


Siutaugrensns. Gepti dies... 
...Shstind, 
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5). Bekanntmachung ‚per in die evangelifchen Seminarien neu aufgenommenen Zöglinge... ©, 


In die Kbnigl. evangelifhen Seminarien 
find folgende Zünglinge, ‚die ſich dem Stus 
dium ber en widmen wollen, aufge⸗ 
xꝓewmmen en 

In das Sewinan m Zabing en 
unter de von Schoͤnthal In dieſem Herbſt 
dahin abgehende Promotion: - 
kLudwig Heinrich Kapf, Sohn des ver 
ſtorbenen Dekans In Herrenbertzi 

Phil. Ludwig Kauffmann, Sohn des 


Rekbtors am Lyceum In» Tübingen)? , 


Eduard Knapp, Sohn’ des Iefizranhe 
in Rottenburg. 

— Rapp, Sohn des sRaufmannd 
Philſpp Rapp Ir Stuttgart! . 

Zriede. Hein. Rheinwald, Sopn des 

- Pfarrers: in Medarrems. : 

Gottfried Friede. Weber,’ Sohn des 
fuͤrſtlichen —— — — 
Kirchberg. 

Immanuel Beinen, Sohn bes 
Dber s Präceptors in Stuttgart." ' 

— Friedr. Wurm, Sohn: des 
Gownaſiums / Profeſſors in —— 


4 
In das Seminar zu Urapı * 
Chriſtian Immanuel Zriedr. | ale mm, 
Sohn des Pfarrers In Gentingen. 
Johannes Mäbrlin, Sohn des Bau⸗ 
xaths in Ludwigsburg. 


.J 


In das Seminar zu Schoͤnthalz 
' Franz Wilhelm Baur, Sohn des Ober; 


Tribunalraths in. Stuttgart. 


Job» Zeledrich Befler,. Sopn ‚des 


Buoͤrgerme iſters in Magſtatt. 


— Karl Friedrich Bilfinger, Sohn des 


Kameral : Berwalters in Vaihingen. 


Johann Chriſtoph Blambardt, Sohn 


des Holzmeſſers in "Stuttgart, — 


"Karl Friedrich Den iete, Sohn des 


Wundarztes in Böblingen. 


"Karl David Dieterih, Sohn des 


Schullehrers in Beſigheim. 


Joh. Chriſtlan Dornacher, Sohn des 


Revierfdrſters in Mötmähl. 


"Karl Guftao ° Eberhard Eidenbenz, 


Sohn des Schulfchrers in Pienzingen, 


"Öottlieb Friedrich Gaupp, Sohn des 
* Uhrmachers in Martgrbningen. 


Heermann Friedrich Hardegg, Sohn 
des Medicinalraths und Koͤniglichen 
Leibarzts in Ludwigsburg. 

— Hardegig, Sohn des Kanfmanus 


«Im Ludwigsburg., ei. 


Sriedrih Aldert Hauber, Sohn des 
Hofmuſikus in Stuttgart. 


Ernſt Adolph Mauber, Sohn des 


Profeſſors in Schoͤnlhal .:;0 
Karl Ludwige Hetih, Sehn ——— 
muſikus in Tuͤbingen. 


Si Hörner, Sohn des Ferse. 
“alters in Böinenftein, 4 
—— Friede) Wilhelm Hofmann, 
Sohn ‘des —— in — 
Aiberg. 5 PR, 1.8 
"san Hopf, Sohn bes’ Before 
"Pfürters in Aichelberg: 
& "a Ehriftian Friedrich Klitüeter: 
Sohn eines Collabor ators In Nürtingen: 
ih — Krauß, Sohn de 
"Pforeetslin Zaberfelb, 9 
Gerdinand Srietrid Memminger, 
Sohn des Kuipferfhmied-Obermeiflers 
An Thing, tee 
y Auraf Friedrich Mohl, Sobn des 
‚Pfarrers in Feldſtetten. Finn. 
Ernft Wilheem Mu tſch ler, Sohn des 
Ober⸗ « Zuftizrarhs in Eflingen, 
Heingh! NaP, Sohn des Stahiſchrei⸗ 
bers in Gmuͤnd. 
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Brang Sämidfin, "Sohn des Dber- 
J Regicruugsraths in Stuttgatt. . 

Karl Friedrich Schnizer, Sehn des 
Kaufmanns in Muͤnfingen. 

Ottmar Friebeich Heinrich Schonhut, 

Sohn tes weſtorhenen ? —— in 
Sthvelfingen. 

Aut Friedrich Stimme, "Sn su 
Pfarrers in Duͤrnau. 

- Yayuft Friedrilh Biſcher, Sohn des 


* verſtorbenen Dreher in‘ — 


burg. 
* Kan Friedrich Wen z, Sohn des Schom 
faͤrbetmeiſtete An «Ehingen. —J——— 
n Er rennen, Sohn des 
 Sälogverwaltere In’Gäppingen. = 
Berinane Ulrich Wucherer, Sohn 
Bon de Pfarrers in Zwerenberg. 
Ludwig WilhemMhtlen, Sohn det 
Stadtfehreibers in Geislingen. 


Ludwig Eduard Friedrich Pfaͤff linuguſt Friedrich Wurſt, Sohn bes 


Eohn des Amtmanns in Roſenfeld. 


Präceptors in Güglingen. 


Ernft Friedrihb Rapp, Sphn, des —J ep: Sinrich Zeller, Sobhn, des 


ftorbenen Praͤceptors in RR IR 
tz ges fun a, Menu amade” 22 59 
—* Heinrich Albert Keunher, Sohn 

+ Beau Schrieidernieiflerg Im Slüttgart. 
»⸗ Oh alte Kheinwath, Sohn deẽ 
Kaufmanne fi ‚&tittg ar and 
BE Gottlieb Shi "Shih 
Wundarjts in Zavelſtein. ‚*: 


mr. ri 


tamimanus In Klein « Borwar. 
EN Friede. Biene, Sonn 
des Detans in Muͤnſingen. 
va Tag des Eintrits it auf Freitag den 
20, — fetgefegte en 


+ E-. 


“rer MG he 


— den· z5. Sau Wan. 90 


Sistind. 


ar 
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©), Dle Einlieferung der neu aufgenommenen Zögfinge in bag Seminar zu Schoͤnthal betreffend. 


Den Eltern und Bormändern ‚der In 
das Seminar zu Schönthal aufgenomme⸗ 
nen Zoͤglinge wird erdffnet, daß eine Eins 
sichtung ‚wegen angemeſſenner Verkoͤſtigung 
der ‚die letzteren bei, ihrer, Einligferung bes 


gleitenden Eltern und ‚Verwandten auf. 


ihre Koften gekroffen worden iſt. Sie ha— 
ben daher ſogleich dem ‚Prälaten. v. Abel 
oder dem Dekongmie : Haib; Kehley in 


Schoͤnthal die Anzeige zu maden, von. 


wern ein Geminarift werde begleiter, und 
sb ein =. oder zweimal in Schoͤnthal muͤſſe 
übernachtet, - werden ‚damit ſowohl megen 
Deberbergung ſolcher Perfonen hei „den 
Seminar⸗ Angeftellten ,;; als megem; ihrer 


Speifung., „die, bei den drtlichen Verhoͤlt⸗ 


niſſen erforderlichen Anſtalten in Zeiten 
aeiroffen werben Hanau... 


abe EL BE 1 BE ESTER RO 


re j ID Er 


Die diesfallfigen näheren Beflimmungen, 
fo wie Verzeichniſſe über die von den Ge: 
mingrljten. mitzubringenden ‚Bücher und 
Sabrnig » Städe über die bei ihrer Einlie: 
ferung, und naher von ihnen zu. entrich⸗ 
tenden Gebühren, und über diezdenfelben 
zufommenden. Beneficien. koͤnnen bei der 
Regiſtratur des ‚Königl. Studienraths ein- 
gefeben, auch Abſchriften hievon genommen 
oder nach Verlangen BE ihre Koften ge: 
erst werden. 

In Hinſicht auf die von den — 
ften und ihren Eltern oder Vormuͤndern 
ginzufegenden Eautions. : Scheine wird. mod) 
befondere Verfügung. getroffen werben. 


Santharr dei ir Ditober 1820. 
— * nr —8 


FE 7 1003 — — 


Sierß⸗ erlerizuigen. — ER 


Durch das am ar, v. EN erfolgte Ab: 
leben des Praͤlaten Dr. Muͤller iſt die 
Stelle eines General⸗ Superintendenton 
von Heilbronn, und. a . 

dur das am 12.0. m. — Ab: 


Ieben des. Pfarrers Bande... die. Pfar⸗ 


2 — 


rei Sqhmiden. Delanats —8 ei 
digt worden. 


Die See Uwdeidereſtelle * Ba Sm 


talamts + Bezirk Leonberg iſt durch "die 
Entlaſſung des bisherigen Ober: Umgelderd⸗ 
Ergenzinger in — — 


— — 


Vedruct bei G. geffelörint, ® Buharuden; 


Me . 


adnlaliqa —— 


Staats. amd Kegierungs- Blatt 
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Samſtag den 14. Ottober 1820. 
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' I. Unmittelbare Königliche Deerete. 
Dienſt⸗RNachrichten. 


Seine Königlihe Majefsät haben 
vermdge böchfter Entſchließung vom zu. d. 
SM. das erledigte Diakonat Markgröningen, 
Dekanats Ludwigsburg, dem ältefien Re: 
petenten und Vikar in Stuttgart M. Heyd; 
das erledigte Diafonat Nürtingen dem 
Meperenten ımd zweiten Vikar in Stutt⸗ 
gart M. Hauff; 
die erledigte Pfarrei — 


Dekanats Cannſtadt, dem Pfarrer? Be⸗ 
. die in Gemaͤßheit des Edifis über die Ges 
meinde : Verfaſſung gemachten Vorfchläge 
| durch hoͤchſtes Dekret vom 6. d. M. die 
Der » Bürgermeiftersftelle in der Königl. 


ringer in SHöpfigheim, ‚Dekanats Mar: 
bach; | * 

vermdge Entſchließung vom 6. d. M. 
die erledigte reformitte Piarrei Deroufe, 


Oberamts Lemberg, dem Pfarrer Stanb⸗ 


aus Maladers in Graubünden zu verleihen, 
and — 

vermbge Kefolution vom naͤmlichen Tage 
bie erledigte Bau » infpektors : Stelle im 
Schwarzwald : Kreife tem bisher bei ber 
Ban : und Garten : Direktion angeftellten 
Bau » Eonteoleur Dillentus zu übertras 
gen geruht. 

Sodann baben Hochſtdie ſelben uf 


En ———— — 


. 5ı3 


c) Die Einfieferung ber neu aufgenommenen Zöglinge in das Seminar zu Schönthal Betreff. 


Den Eltern und Vormuͤndern der in 
das Seminar zu Schoͤnthal aufgenomme⸗ 
nen Zoͤglinge wird erbffnet, daß eine Eins 
richtung ‚wegen angemeſſenet Verkdſtigung 
der ‚die legteren bei, ihren, Einlieferung bes 


gleitenden Eltern und Verwandten auf. 


Ihre Koften getroffen worden iſt. Sie, ha: 


ben daher fogleich dem Praͤlaten v. Abel 


oder dem Oekonomie⸗- Nash; Kohley in 


Shönthal ‚die. Anzeige zu machen, vor. 


wenn ein-Seminarift werde begleitet, und 
sb ein⸗ oder zweimal in Schoͤnthal muͤſſe 
übernachtet. werden, damit ſowohl wegen 
Beherbergung folder Perſonen bei. ‚pen 
Seminar; Angefiellten ,;; ala wegen ihrer 
Speiſung, „die, bei den drtlichen Verhoaͤlt⸗ 
niff en erforderlichen Anftalten‘; In; ‚Zeiten 
gerrojjen werben, apnenn.]..'.© a i43: —* 
⸗nil —— 

— | 


"Bieif > Ertenigungtn. Ba 
durdh das am 21. d, — erfolgte Ab: - 


Ieben des Prölaten Dr, Müller iſt die 
Seile - eines General : Superintendenten 
son Heilbronn, und. j 

dur das am 22.0. M. — Ab: 


Ieben des. Pfgrrere Bay ba; die Pfar⸗ 


Die diesfallfigen näheren Beftimmungen, 
fo mie, Verzeichniffe über die von den Ge: 
mingriflen. mitzubringenden Bücher und 
Fahrniß » Städe über die bei ihrer Einlie- 
ferung, und nachher von ihnen zu entrich⸗ 
tenden Gebühren, und: über die denſelben 


zukommenden Beneficien. koͤnnen bei der 


Regiſtratur des Königl. Studienraths ein: 
geſehen, auch Abſchriften hievon genommen 
oder nach Verlangen auf über, Koften ge: 
rate werden. 

In Hinſicht auf die von den Seminaris 
* und ihren Eltern oder Vormuͤndern 
einzulegenden Cautions.: Scheine wird. noch 
befondere Verfügung getroffen werden. 


Santgart den *. Ottober 1830. 
— ; Ohste. 


j F e Er 
3 — — 


4 in 

1 I: 
rei Schmiden Detanats Kanne, * 
digt worden. 

Die Ober⸗ Umdelderoſtelle * dam — 
zalamts⸗ Bezirk Leonberg, iſt durch "Die 
Entlafung. bes, bisherigen Ober: Umgefderb: 
- _ Ergenzinger in en gekommen. 





Gedruct bei G. Kaffeldrint, Buhbruden; 


v⸗ñ 





ee — — — — — — —— — — 


Te aͤrtiembergifches 


S Stats. am Begierungs Blatt. 








— — — — —— — — — — 


Samſtag den ı4. Oktober 1820. 


960 — 





———— —ñ BL BELLA 








— — ⸗ — 


I. Unmittelbare Königliche Deereto 
Dienſt⸗RNachrichten. 


Seine Königlihe Majefät haben 
vermöge höchfter Entfchliegung vom zu d. 
M. das erledigte Diakonat Markgroͤningen, 
Defanats Ludwigsburg, dem älteften Me: 
petenten und Vikar in Stuttgart M. Heyd; 

das erledigte Diakonat Nürtingen dem 
Repetenten und zweiten Vikar in Stutt: 
- gart M. Hauff; 
die erledigte Pfarrei Kommelshaufer, 


Dekanats Cannfladt, dem Pfarrer? Bes 
. die in Gemäßheit des Edifis über die Ges 
"meinte : Verfaflung gemachten Vorfihläge 
durch hoͤchſtes "Dekret vom 6. d. M. die 
Ober⸗ Bürgermeifteröftelle in der Königle 


ringer in Höpfigheim, Dekanats Mar: 
bad; . ug 

vermdge Entfehliefung. vem 6. d. M. 
die erledigte reformirte Pfarrel Peroufe, 


Oberamts Leonberg, dem Pfarrer Stand 


aus Maladers in Graubünden zu verleihen, 
und ı —J— 
vermbge Reſolution vom naͤmlichen Tage 
die erledigte Bau⸗Inſpektors-Stelle im 
Schwarzwald : Kreife dem bisher bei ber 
Bau : und Garten : Direktion angeftellten 
Bau : Eontsoleur Dillentus zu Üübertras 
gen geruht. 

Sodann haben Hächftdiefelben auf 
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Mefidenzflade Stuttgart dem bisherigen 
Dber : Juli: « Profurator und Univerfitätss 


Juſtitiar Feuer lein zu. — anaͤdigſt 
übertragen. 

Ferner haben Hoͤchſtdieſelben⸗ — 
‚ge Entſchließung vom 7. d. M. die erle⸗ 


digte Pfarrei Schwarzeuberg, - Dekanats, 


‚gau, Landkapitels Waldſee, ernannten, von 
Foͤrſt -gebürtigen Anten Benbel, bishert: 
‚gen Vikar In Burgrieden, und 

unterm 7. d. M. dem zur katholiſchen 
Pfarrei Aufbaufen, Landkapitels Neres⸗ 
"beim, ernannten Vikar Johann Dreyer, 
‚oon Möttingen, die Rnigl, Defiätigung 


Freudenſtadt, dem Vitar Megnin in westheilt. x 


‚Thalheim, Dekanats Tübingen; 
"die erledigte, katholiſche Pfarrei Berg 
‚bei Ravensburg dem Pfarrer und Schul⸗ 


Inſpector Weinmann in Sulgen, Ober⸗ 


‚amts Oberndorf, :und 

durch hochſte Entfrhliefung vom 8. 'd, 
-M. die erledigte Zucht: und Waifenhaus: 
Pflegersftchle zu Ludwigsburg dem bei dem 
Minifterium des Innern angeftellten Ober: 


Revifor Barth proviforifch zu:übertragen 


geruht. — 
Unterm 5. d. M. wurde dem zu "ber 
kathol. Kaplanei in Haiſterkirch für Haid⸗ 


Am naͤmlichen Tege wurde dem Unter⸗ 
Aleutenant v. Niethammer, des fünften 
Infanterie⸗Regliments, die nachgeſuchte | 
Entlaffung aus den Königl. Militärdienften 
mit dem Charafter als Ober : Lieutenent 
und der Erlaubnig die Armee «Uniform | 
‘zu tragen, ertbeilt, 

und dem -Gefuche der beiden Hauptleute 
:gweiter Claſſe, v..Hermann, des vierten ı 
Spnfanterie : Regiments, und v. Maffen: 
bach, der Garniſons⸗Compaguien, ihre 
‚Stellen -gegenfeitig zu vertauſchen ent⸗ 
ſprochen. 


* 


UI. Verfügungen der Departements, 


Des Departements des Innern: 


des Minifterium :des Innern. 


Bekanntmachung der Vorleſungen auf 
der Univerfirät Tübingen, wie fie von Seite 
der alademifchen Behörde für das bevor: 
feebende Winter : Halbjahr angekündigt find: 


Zhbeologie 
) Evaugeliſche Balultät, 
Die dffentlihen Vorträge Äber Religion 


und Chriſtenthum für Studirende der evan⸗ 
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geliſchen Konfeffion aus allen. Fakultäten 


wird D. Wurm jeden Donnerſtag von 8 » 


—g Uhr fortfegen, und,dabei befonders die 
Haupt »Berbienfte der. hriftfichen Religion 
um bie natürliche zu erläutcen  fuchen.- 

Die: Enegelopäble: und Gefdichte der‘ 
the olo giſchen Wiflenfchaften verbietet: fh D. 
Wurm nah: Pland’s: Grund :Miß der 
theolog. Encytlop. Gott. 1815.. in Privat⸗ 
Vorleſungen Abends5—Hillhr dorzutragen. 

Die chriſtliche Dogmatit wird eniweder 
Praͤlat D. Bengel Vormittags  10—rı 
Uhr, oder D. Wurm: a... Uhr. Bf: 
fentlich lehren. 

Die: chriſtliche Moral! — Yin: . 
v. Flatt dffentlih ‚von: —ı2:Uhr:vor.- 

Die. wihtigften: Beweisſtellen · derſelben · 
erläutert Diaksnus M. Preſſel⸗ ag 
Uch in:s Stunden... 


Zur Fortſehung der⸗ offentlichẽen Woel⸗⸗ 
ſungen zur Einleitung ins A. T., Morgens 
&—g Ubr, iſt D. Siteudel erbbtig. 

Eben derſelbe waͤre bereit, die Weiſſagun⸗ 
gen "bes Efalag:in: derſelben Stunde dffent: 
ich zu: — im Fall dle — 
dies waͤnfchte. 


Die Spruͤche Sulemen eeldütert Prof... 


Hager von zo—ıı Uhr in Privarvorles- 
füngen, . mit  befonberer. Ride w | 


ale fen. 


Zum dffentlichen; Vortrage der allgemels 
nen Einleitung ins Neue Tefläment (Krl: 
tie und Kermeneotif) HD. Wurm berelt. 


Das Eoangeflum: Johannis wird D 
Erku del: Abends’ 45 Uhr in- Privat 
vetlefüngen erläutern. - 

"Die Apoſtelgeſchichie eben fo,- Nachm. 
3—4 Ußr, Praͤlat D. Bengel.- . 

Ebendieſelbe in. dffemlichen: Worleſungen 
zu: derfelben- Stunde , Prof. Jäger. . 

Die: Brieferan die Galater und an die 
Milipper ;; Prälat:D.-v. Flatt, in Pri⸗ 


. at: Vorlefungen.- 


: Zu '- erogenifchsprakkifchen" Privarvorlefim: - 
gen” über: die Paſtoralbriefe des Apoſtels⸗ 
Paplas* und "über: dies johamelfhen; Briefe: 
in der Apokalhpſe iſt· D. Wurmrerbbtig,- 

Die: Klrchengeſchichte wird" Prälat D. 
Bengel: dffentlich ‚- nach Stäudlin’ J 
Lehtbuch vportragen, wofern er nicht daß 
Fach der-Dögmaül ſchen Im nÄchflen Halb: 
jahre "wieder : übernimmt. - 

Die  Paftsraltheologie - lehrt Dekan und“ 
Prof. Münd.- 

Die: Homiletik und Kätecherif” lehrt In” 
woͤchentlichen 27 oder 8 Stunden Repetent 


° Schmid ver Jüngere; Ebenderſelbe wird 


die homiletiſchen und Fatechetifchen Uebun⸗ 
gan; bed "Prediger Inſtituts leiten, und 
damit, mie“ bisher, woͤchentlich "in "einer 
Etunde , ‚die -dffentlihe Cenſur der in die 


a ” En 


fem Infutut⸗ oeheltenen Wörttäge Wie | 
binden, · 


b) Ratsolirse Satutrag 
Allgemeine Vorit ͤge uͤber Religion, und. 

Chriſtenthum für Eathol, Stwdlerende bietet. 

on D. Drep in einer gelegenan Stunde. 


Theologiſche Encyclopaͤdie und Methodo⸗ 
logie träge Bor Ebenderſelbe dreimal md: 
chentlich made ſeinem Lehrbuche. 1." 

Hiſtoriſche⸗ kritiſche Einleitaͤng In: Bas 
ela Teſtament lieſt D. Herbſt —- 
drei Stunden, 

Das Buch Hlobnerklaͤrt Wienerie 
w chenilich Dreimal. j B 1:4 

Die ratholiſchen Briefe "erläutert p! 
Feilmo ſer wöchentlich fünfmal. 

Dis Evangelium Iopannis Sbendeifebe 
wöchentlich dreimaf. 

Die Apoſtelgeſchichte erhbicpfe os 
chentlich zweimal] 

Die Kirchengefhichte trägt vor. D. $ erb ſt 
nad Dannemayers Compendlum woͤchent⸗ 
lich fuͤnfmal. I Er 

- Den apologetiſchen Theil der 522 
erläutert D. Drey dreimal woͤchentlich. 
Die dogmatiſche Theorie der katholiſchen 
Kirche und des katholiſchen Cultus wird 
Ebenderfelbe dreimal ir der Woche vor? 
keageni ı “ aulns. era sd ‚on. 


i 


Meber die chriſtliche Moral lieſt D. Hie⸗ 
ſcher taͤglich von 11 —12 Uhr. 

Die Paftorallehre entwickelt Ebenderſelbe 
woͤchentlich 4mal von 4—5 Uhr. 

Einmal in der Woche wird der Nämlis 
che abwechſelnd die Grundſaͤtze der Litur⸗ 
gie ads einander fegen, und homiletiſch⸗ 
praltifche Uebungen an — Schrift⸗ 
ſtellen vornehmen. x 

D. von Drefh wird, wenn hm feine 
Krönklichkeit nod ‚erlauben follte, Vorle⸗ 


ſungen über das Kirchenrecht zu halten, ı 


dieſes feiner Zeit bekannt machen, 
Rechtögelehbrfamkein . 

Encpelopädle der Rechtswiſſenſchaft Tcher 
Prof, D. 8. Schmid vom 10 — 11 Uhr. , 

Maturrecht von 2—3 Uhr nah Gros 
vorzutragen erbietet ſich Prof. D. C. 

H. Gmelin. 

Inſtitutionen des Romĩſchen Rechts wer⸗ 
den vorgetragen von z=—5 Uhr nach Hof⸗ 
acker Prof. D. €. d. Gmelin; von 3! 
4 Uhr Prof. D. E. Shhrader * 
Warnkbnig und Mackeldey. 

Pandekten fängt an Prof. D. J. F. 
v. Malblanc nad) ſeinem behrbuch; ſetzt 
fort Prof. D. E. Schrader 'nach Guͤn⸗ 
ther, beide von 9g—40 und von rı—ı2 Uhr. 

Diefelben lehri rof. C. G. Wähter 
il Ausnahme des Erbrehta ; "welches er 
kuͤnftigen Sommer vortragen wird; nach 


Schweppe, Romiſches Privatrecht x. 
Ausg. von ıBıg, in denſelben Stunden, 
a amal woͤchentlich. 


Deutſches Privatrecht wird nah Runde 
um ı0—ıı Uhr von Prof. D. C. H. Gme⸗ 
tin auf Verlangen orgetragen werden. 

Lebenrecht wird nad Dip von. 8—g sder 
66 Uhr Prof. D. A. Michaelis lehren. 

Zu demſelben erbietet ſich nah Pin 
Prof. D. C. Hofader.. 


Deutſches Stagatsrecht, in —E 


nit dem dffentlihen Cameralrecht lieſt Prof. 
b.%. Michaelis von 10—ıı Uhr nach 
finem Entwurf einer Darftellung des dfs 
fintlihen Rechts der dentfchen in 
es. Tuͤb. 1620. 


Gemeines und nuriembergiſches — 
md Wechſelrecht lieſt derſelbe von 3—4 Uhr 
sch Martens Grundriß ıc. Ausg. 1820. 


Wechſelrecht nach Puͤttmann zu leſen 
ebietet Ah Profi D. C. Hofacker. 
Würtembergifches Privatrecht in der 
Grunde von 2—5 vorzutragen erbleter fih 
9rof. D. J. 8. v. Malblanc. 
Roͤmiſches und wuͤrtembergiſches Erb⸗ 
echt bmal woͤchentlich zu -Ichren erbietet 
ſch Prof. D. k. Schmid. 
Strafrecht wird von 8—g Uhr, Gmaf 
sohenilich, Prof. D. C. Hofadier * 


devefhach vottragen. — ——— 
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Dittärfrafeedt, vorzüglich das wuͤrtem⸗ 
bergiſche, lehrt derſelbe wöchentlich amal. 


Wuͤrtembergiſchen Prozeß nach dem Atem 
Organlſations⸗Edikt 3mal woͤchentlich zu 
lehren erbietet ſich Prof. D. L. Schmid. 


Praktifche Anleitung zu gerichtlichen Vers 
bantlungen im orberrlichen und außeror⸗ 
dentlihen Verfahren, mit fhriftlichen und 
muͤndlichen Uebungen, wird Prof. D. C. 
H. Gmelin gmal woͤchentlich von 8—9 
Uhr ertheilen. 

D. W. 5. Eloffins wird, fobald er 
von feiner Reiſe zuruͤckgekehrt iſt, die vom 
ibm zu baltenben Vorlefungen beſonders 
anzeigen. 

(Wegen des Naturrechts vgl. noch bie 
philofophifhen,, wegen des Kirchenrechts 
die theologifchen, wegen des Polizeirechts 
bie ſtaatswirthſchaftlichen Worlefungen.) 


Heillunde 
Maturgeſchichte Würtembergs lieft Prof. 
Säübler von nc—ıa Uhr, ober in eis 
ner andern ben Zuhbrern paffenden Vor⸗ 
mittagsftunde, unter Zugrumblegung von 
Memminger’s Befchreibung von Würtems 


‚berg. Stuttg. und Tübingen 1820. 


Algenteine Chemie und eine Ueberſicht 
der gefamten Chemie wird Prof, Gigs 
wart lehren. 

Den aten Theil der Chemie, nämlich 
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dle organiſche Chemie und · die Theorie⸗ der 
Wiſſenſchaft wird Prof. D.C. G. Gmelin 
vortragen. 

Zu. Vorleſungen uͤber Zoochemie oder 
pharmaceutiſche Chemie erbietet ſich Prof. 
D. Sig wart. 


Anatomie des menſchlichen⸗· Kdrpers lehrt 


Prof. D. ©. Rapp. 
Oſteologie trägt. Prof. .D. Baur vor. 
Anleitung zu Sertionen-und' anatomiſche 
Repetitionen giebt Ebeuderfelbe.. 


Zu Vorleſungen über Phyſidlogie erble⸗ 


tet .fih Prof,.D. F. G. Gmelin.. 

Geſchichte der Medicin wird: Prof. D.. 
Hofader vortragen... 

YAllgemeine- Pathologie: wird" Prof... D.. 
F. ©. .Gmelin:von:8—g Uhr Alehren. 

Zu. Vorlefungen.. über : Materia; medien ı 
iſt Gbenderſelbe .erbdtig.. 

Den Theil der Noſologle;, welcher die: 
acuten : Krankheiten. begreift; wird Vice⸗ 
Canzler D. v. Autenrieth vortragen. 

Ueber die Krankheiten der Kinder und 
Frauen wird D. J. S. Weber, Vortraͤ⸗ 
ge halten. 

Forenſiſche Medicin Ichrt Wice : Eanzler - 
D. v. Autenrieth.. - 

Den ‚erften- Theil der: Spengsahräit: 
Prof. D. Riede vor. 

Zu Börlefungen über. Chirurgie erbietet 
fih ‚ebenfalls Prof. D. v. Gätiner.. 


Chirurgifche Operationen an Leichnamen 
wird Prof. D. Rieche anftellen. 


Geburtehälfe: wird Prof... Dr v. Gaͤrt⸗ 


ner: lehren.. 
Encyclopaͤdie ber: Zhierargnelfunde- wird 
Prof. D. Hofacker vortragen. 


Den mediciniſchen Theil des Clinicums 
wird Wice-Canzler Div; Autenrieth, und 


den Hirnrgifchen- und geburtspülftichen Theil. 


deffelben Prof..D. Riede beforgen.. 
Zu mediciniſchen, chlrurgiſchen und gi⸗ 


— 


burts huͤlflichen Repetitionen und Examine· 
torien verbieten ſich die Prof. v. Gärtner: 


und: D.. Weber... 


ꝓpbitoſob biſche⸗ Miffenf chafte m. 


Prof. Schott trägt -difentlichfomohl die 
Logik nach Schulze ( Grundſaͤtze der allge 
meinen Logik; , Gottingen 1817) von 88 
g:, Uhr ; ‚als auch die Metaphyſit von 112 
12-Uhr-vor:. 

Prof. D. v.. Efäsenmantr-irägt bf 
fentlich von.ao—ıı Uhr Das Maturrech 


vor,, privatim wird er den angewandten⸗ 


Theil der Pſychehogle fortſehen. Auch er 


bietet er fich zu Vorleſungen We Kalt. 


gionsphiloſophie. a . 


Prof. Siämatt trägt. von 8—g Abi di: 


Anthropologie vor ; auch erbietet er. ſich vor 
19—12 Uhr gu Vorleſungen intweder rüber 
die Ethit ‚oder Geſchichte der Philofoppte: ; 


Mathematlt und Naturlehre, 


Prof. v. Dfleiderer erflärt bfentlich 
won 8—g Uhr die theoretiſche Phyſik. 

Prof. v. Bohmenberger trägt von 11 
—ı3 Uhr die Elsmepsar-Datpemaiil ver. 


Gefchichte. 


Prof. D. Rosler trägt oͤffentlich ven 
erſten Theil der allgemeinen ae 
von g—ıo -Uhr vor. 

Prof. Tafelserbietet fi, die allgemel: 
ne Geſchichte der alten Vdolker, beſonders 
der Griechen und ‚Römer, vier : oder fünfs 
‚mol in der Woche, in einer noch zu bes 
Rimmenden Stunde zu lehren. 

Kepetent Haug wird die alte Gefchiche 
te viermal in der Woche, ebenfalls in moch 
zu beftimmenden Stunden, vortragen. 

D. v. Drefd :wirb, wenn ihm feine 
Kroaͤaklichkeit noch erlauben follte, Vorle⸗ 
fungen über die Geſchichte “der "drei letzten 
Jahrhunderte zu halte, "diefes feiner Zeig 
ankündigen. | 


Staatswirthſchaft. 


Def. Fulda 'tägt die Natiomal-Dekones 


unfe von aa—ıa Uhr wor, und erbieter fi 
zu Vorlefungen über die Grundlehren ber 
Straßen : und bürgerlihen Baukunſt. 


— Ye A EEE met Bi a a ee Ser RER SEHE, 
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Sanbwirtbfchaft lehrt Prof. v. Forfiner 
in einer ten Zuhörern bequemen Stunde, 
:und erbieter ih zu NWorlefungen ‚über Land: 
wirihſchafts s Pollzei. 

Forſtwiſſenſchaft trägt Prof. Hund es ha⸗ 
gen von g—ıo Uhr vor. 

Speclelle Technologie lehrt Prof. Pop⸗ 
pe von ro—ıı Uhr mach feinem Lehrbuch 
ider fpecielen Technologie, Stuttgart und 
"Tübingen ıdıgz -and die Maſchinenkunde 
von 4—5 Uhr, oder ju-einer andern be⸗ 
Tebigen Stunde, 

Polizei s Lehre und Pollzei : Recht wird 


"Prof. Krehl vortragen. 


Agrikultur » Chemie mit den Grundfägen 
"der auf Künfte und Gewerbe angewandten 
Chemie überhaupt ‚wird Prof. Schuͤbler 


Machmittags von a—5 öber 3—4 Uhr 


vortragen. 


Schöne Wiffenfhaften, alte und neue 
Sprachenund kiteratur. 


Prof. Con serbister fich zu Vorlefungen _ 
Über die Theorie der Wohlredenheit nach 
Efchenburg. 

BR. Steudel erbieter fi zu Vorleſun- 
gen über die arabifhe Sprache, oder über 
die aramldifchen Dialekte um a—53 Uhr. 

Prof. Eonz wird die Choephoren des 
Aeſchylus und den Euthyphron des Platon 
von 12—412 Uhr erklären. Cbenderſelbe 
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left über die erften Buͤcher der Hlistoriar, 
des Tacitus von 3—4 Uhr. 

Prof. Tafel trägt eime Enchclopaͤdie 
der griechifehen Dichter, Geſchichtsſchreiber 
und.Redner fünfmal im der Woche, Abends 
AUbr, vor. Auch erbieter er ſich zu einer 
Auslegung der Wolken des Ariftophanes, 
mit Ausführungen über den Geift und 
Zweck der einzelnen Komddien beffelben 
Dichters Cdreis oder viermal in der Woche ). 


Prof. D. Emmert wird Öffentlich im 
einer noch zu beflimmenden. Stunde fein 
Bud: Theatro, o sia Scelta di Dram- 


mi facili, erklaͤren; privatim erbietet er ſich 


zu Vorlefungen über englifhe und franzd⸗ 
fiſche Sprache. 

Prof. D. v. Scherer wird oͤffentlich 
den erſten Theil des Numa Pompilius von 
Mr. Florian erklaͤren, und damit prabkti⸗ 
fhe Uebungen und Gefpräche verbinden; 
privatim ſetzt er feine Vorleſungen über 
die franzdfifche Sprade fort. 

Zu Vorleſungen Über philofogifche und 
andere wiffenfchaftliche Gegenftände erbieterr 


fi) auch die Mepetenten des evangelifchen - 


Geminarlums,. A: 


Namentlich erbietet fi Repetent Doͤr⸗ 
ner zu Borleſungen über die Anfangs: 
gründe entwider der ebräifihen, oder wer 
arabiſchen oder der perfifhen Sprache. 


Auch wird von den Nepetenten im Kon: 


vitte über Eirchliche Alterthuͤmer und vie 


apoftolifchen Väter in errgetifcher und Erb: 
tifcher Beziehung zur Erläuterung der Dogs 
mengefchichte gelefen werben. 

Mahler Dürr erbietet fich zurgp Untere 
richt im Zeichnen und Mahlen anatomifcher 
Präparate, Landfihaften u. f. w. ſowohl 
nach DOriginalien, als aud) nad) der Natur. 

Muſikdirektor Silcher ertheilt im pros 
teftantifhen Seminar und im Patholifchen 
Konvikt Unterricht im mehrfiimmigen Ge: 
fang. 

Auch findet man Gelegenhelt zu Erler: 
nung des Reitens, Fechtens, Tanzens, ber 
Mufit, u. ſ. w. oo 


Der Anfang der Vorleſungen iſt auf 
den 24. Okiober feftgefegt. 


Stuttgart den 13. Oft. 1820. 


v. Dit 
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Dan Aönigft ch e Najrpkı haben — Coit⸗ Senat, ne aubigl. Werlchis 

durch hoͤchſtes Dekret vom 6 d. M. die hofeg in Tübingen dem Dber : Juſtiz⸗Rath 

En ‚den: Tod. des Ober «Yufligr Raths Di -VBofferriu: Ellwangen auf. ſein Ans 
DS ur rar erledigte — bei. ſuchen anaͤdigſt. übetiragen, 








———— mr. 


ya, 


u. "Birfügunsgen vier Depsrement®. 
—* Der Departements der guſt iz und des Intern 
der Minifterien der Juſtiz und: des Innern. 


— * Veruckſichtigang bes Ghfiindheiie: RNſlandes md ver Kleidung der if VE Zunhthänfe 
Bm © u auf bier Fefiting eimzıriefertekik Srräflinge: berteflend. 
Es ift zur nen gefüntmen‘, daß df⸗Straͤßinge in Be Zuchthaͤuſer und auf die 
rd tranle und nicht hinlaͤnglich bekleidete Feſtung eiitgefiefert werden, Ba sun Bier- 


ducch theils-der ,Zwed der Strafe verfehlt, 
theil den gedachten Strafanftalten ein fuͤr 
dieſelben ‚nicht geeigneter Aufwand verur⸗ 
ſacht wird, ſo werden⸗ in dieſer Beziehung 
den ——————— 4 Diekkinktrniunt‘ , 
Dberamts : Herten, nachftehende Borfhrifs 
ten ertheilt. 


r i ID ie” bloher porgeföhridibne: Kngtfe: ” 
——— ine ; jeden Inquiſiten 
hinſi Heli feiner Foͤhigkeit zu Erſte⸗ 
whung einer Zuchthaus ·oder Feſtungs⸗ 
Strafe finder in Zukunft nicht mehr 


unbedingt flatt, ſendern es if jeder. 


‚männliche eder weibliche, Inquiſit am 
Stufe zder .Hyiesfuhung au Propor ,, 


toll zu befragen, "o er an einer. Kranke 


: heit oder einem Gebrechen leide, und 


fofort nur, derjenige, „welcher. derglel⸗ 
chen von ſich angiebt durch den Ober⸗ 
amts « Arzt zu unterſuchen. un’ über 
den Erfund, ‚ein Zeugniß aus zuſtellen. 
2.) Finder der Oberamts;Arjt-den Ver: 
urtheilten mit „einer innerlichen „oder 
— Krantzeſt⸗ behaftet, ſo 
iſt die Einlieferungbei leichteten Ver⸗ 
gehungen in jedem Falle, bei ſchweren 
Verbrechern aber mir, -infoferne die⸗ 
felben an einer gefährlichen „oder „ans 
fiedenden Krankheit, leiden, bis zu ers 
folg’er Herftellung -aufzufhjeben, und 
iſt zu dem Ende der Verurtheilte durch 


den Dberamts : Arzt oder Dberamts: 


Wundarzt in — Behandlung zu 


nehmen. 


3.) Während. der aͤrztlichen Behandlung 


sa der Krhfpäne, infofern er ſchon 


‚früher verhaftet war ‚oder der Flucht 
verdaͤchtig iſt, - im Gefängnife oder 
einem hindern. blerzu. a ichen Drie 


ar „af jubethhren , X hd Hrdampefiche 


Anwelſung des Arztes-mit. den erfor: 


nem derlichen Arzuei⸗ And⸗Lebens · Mitteln 


zu verſehen. Es wird jedoch den Ober: 
beamten ſowobi J ‚ale insbeſendere den 
SOberamts + Aergen zur ‚befondern Ob: 
Jiegenheit, gemacht, Tafür : befergt zu 
ſeyn, daß hiebei -Rein ͤbe tmaͤßiger und 
durch hobhere Ruͤcſichten nicht — 
ner Aufwand entſtehe. 


he) Saugende Mötter find in rer 


"gel: nicht ftuͤher, als bis ihre Kinder 


»fehs Monate alt-undrohne, fchädliche 
Folgen.entwöhnt find; in Das Zucht: 


baus einzuliefern. Nur In ſchweren 


Criminalfoͤllen, odet wo ſonſt Gefahr 
„auf dem Verjuge haftet," ift aue nahms⸗ 


weiſe geſtattet, den Säugling der Mut: 


‚ter an den Strafort mitzugeben. 
6.) Wenn:die Sttaͤſſinge eigenes Wer⸗ 


mbgen beſitzen, ſo haben in ten ad 
Nr. 2, und 3 bemerkten Faͤllen hievon 
bie Oberamts⸗Aerzte und Wundaͤrzte, 


* 
revidirten Anſaͤtze zu? bezlehen ; ffuͤr 
gegen’ werben, zwar⸗ die von“ den Ober⸗ 


amts + "Aerzten moderirten Apo heker⸗ 
Rerchnuagen auf die Konigl. Slaato⸗ 


‚ıBı3 
wie auch die Apotheker ihre Tarmäfig - 


ter 


gay. zehltige unfůͤbige Sirtinge bin⸗ 


Kaſſe Abernonmen, die Oberamt⸗ · 


Aerjzte ober Wundärte: hingegen find 
in dieſem Falle. zu keiner Aurechnung 


: befugt, dielmeht Für ihre Beſoldung 


qun auentge ldilcher Beſorguug ber uns 
vermoͤglichen RAranfen. vr... ‚ver 
pics: Endlich u u 0 


” 


+55 liuge mit hinlaͤnglichen KAleidungeftä 


den aus eigenen Muteln die unver⸗ 
wislichen aber" mit" der um Trans: 


er port trforderfichen nobdinf igen glei⸗ 


dung aus dem Fonde der Inquifitions, 
Konen ſo feitig«berfeben Werden, daß 
: bei Cinlangung« des -Urtheile, ihrer 
"Wblieferung *Tein- Hindernig mehr im 
Wege ſtehe. 


GSaãmtliche Konigl. Dberammts « Kichter, 


.'‚Oberamtnäuner sund : Oberamıs+ Werte 
& paben + fih ‘in «votkonnmertben Faͤllen nach 
dieſen Vorſchriften genauszu achten. 


A 6 haben: die Oberbeamten —— 


ugtragen, daß die sermbglicheii.Sträf: 
, 4 —2260 12 .} 1C Mii iM 


1: 


Stutitgart den 1...Dtober 1820. 


Saren dv, Ot to. 


rn: 


2B.) Des Dr paeteniehitt “des ——* 
1. des Miniſterium des Innern. 


Privilegium gegen den Rachdruck des Liſe⸗ unb Tebhrbuhs von G. Eitb. 


"Da Se. Kdnigkiche Majeſtaͤt tem 
"Buchtruider; Friedrich Walther in Bins 
teisbäpl, »dertndge hoͤchſter Entſchließang 
vom 2. Mär“ b. 1%, eln Pridilegium 
gegen den Nachdruck fuͤr das von’ ihm vers 
legte „Ehre: und Befebuch "für: die karholi⸗ 
ſchen Volksſchulen von GabitekEith” auf 
ſechs Yahre- unter der Bedingung -ertheilt 
haben, daß er im Kdnigreiche dad Erem: 


“ plar”fowobl im Einjelntn, als in ganzen 
“Portionen nicht’ böher:als um feh® und 
Wreißig: ‚Kreujer verkaufe‘, fo: wird dies 
ſes "mit Hinweifung - auf die Verdidnuug 
vom 25. Febr. 1815, Priolieglen gegen 
den Bücher: Nahdruid“ bernffend, zus al, 
gemeineit: Kehntiß "gebracht. 


Siutigerto den "a, Otiober —* 


v. Vito.” 


J—— 


53% 
a B———— Medie kual Corteigru mb o 


mW 


den Med.. Eandidaten Johann Steinle, 
von, Altbierlipgen, Dberamts Ehingen, und 


; 


d; > 233 -; 


Bon der Jumgergeichneten ‚Stelle wurde 


Jelenh Stoskloff, von. — u 


nach erjländener Prüfung, ia der Medicin, 
die Erlaubniß zu Ausübung, ‚biefer, Willen: 
„shaft ertbeiltz _ ,. — 
Siuitgari je 9 Ditoßer, 1dage 
f P, „mM 4 f fe n b a A 


a — Königl. Reslerung für den Donau: Kreis. = 
0.17 Vrlapmung ———— —2* bobhaftcr Bemndfkfterbe PR 


af allethdchſten Befehl wird hiemit 
— der nenerlich it Oberſchwaben nach 
gegruͤndeler Vermuthung durch Feuer⸗ 
Einlegung, entſtandenen vielem Feuers: 
bruͤnſte, denjenigen, welche einen ſolchen 
boshaften Brandſtifter entbeden , oder 


feine Zeffenung: „durch -beweisliche . Ans 


‚gabe «veranlaffen ;: "eine · Beldhnung vor 
m. Fan hund er t Gulden 
Öffentlich ausgeſetzt; was die Orts⸗Vor⸗ 
s.fteßer befonders in dem- Donau AKreife, 
ihren Untergebenen bekanmt zu machtu haben. 
Ulm den 4.. Dftober 1820. 
2 „asrenberg 


.. 
# 
«4. wu... 


IR non Br: 
. „Den. 2g. © Me iſt der penfloniste Lleu⸗ 
tenaut. Schlegal, und ve 
den A d · M.. der penfionirte. Obere: 
* Borberg, geftorben. 

Durch das am 3. d. M. erfolgte ub- 
leben. des Pfarrers Kraus iſt die tatho⸗ 
Nice Pfarrei zu Bronnen bei Banpheim ,. 
Dberamts Wiblingen, erlebigt, worden. | 

Seine Königliche Mojeftät haben 


_... 


Gedrudt bei ®. Kaffelbrint, 


Dienft-Erledigungem 


„nermdge boͤchſter Entſchließung vomız. b. 
M der, Bitte Bes Pfarrers, Gnundiker 


„in-Enfingen, Detanats Vaihingen, ihnnen 


.Maexini d. J. an mis dem-gemöhnlichen 


Pfart⸗ Ruhegehalte ven. feinem Pfarramt: 


zu entlaſſen, gnaͤdigſt entſprochen. 


Unterm rı,. dieſes Monats wurde der 


‚Gmpbarmerie: Lieutenant Depr ez bun mit 
Penſion aus dem Militaͤr entlaſſen. 


Buch bruder, 


5:5 
Nro. 56. 


Königlich: Württembergifches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


—— — 
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Donnerſtag den 19. Oktober 1820, 
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1. Unmittelbare Königliche Decrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Hark Konigl. Entfchliefung vom 9. d. Friedrich Suͤſskind in Mürtingen ala 
M. wurde die Unftellung des Kaufmanns Poſt-Verwalter daſelbſt beſtaͤtigt. 


D. Berfügungen der Departement 
Des Departements der Finanzen: 
König. Frucht- und Wein: Verwaltungs: Commiffion, 


Herbft: General: Mefeript auf 1820, 
Die inkl. Kameral » Ueniter werden  MWeingefäfl» Erhebung ertheilt worden find, 
bei der bevorfichenden Weinleſe auf die im Allgemeinen verwiefen, und ihnen zu: 


ältern und meuern Vererdnungen, weldje gleich folgende befondere Vorſchriften er: 
wegen der Herbſte Anßallen und der theilt: 


1.) Bei den KHerbft : Anftalten ift die 
moͤglichſte Sparfamfeit zu beobachten. 
Es follen daher für den Einzug der 
Wein:Gefälle nicht mehrere Officianten 
angenommen, aud nicht mehrere Kel: 
tern amd Keltern: Bäume ausgeräfter 
werden, als das Beduͤrfniß unerlaͤßlich 
fordert, 


3.) In denjenigen Orten, wo wegen zu 
geringen Ertrags der Weinberge keine 
dfentlihe Kelter auzgerüfter wird, iſt 
in der Regel der Zehente nach vors 
beriger pflihtmäßigen Schaͤtzung in 
Geld nah den mittlern Herbft: Preis 
fen einzuziehen, und der erhobene 
Geld: Betrag im Nachberbft : Berichte 
anzuzeigen. Wenn aber bie Wein: 
berge » Befiper die Natural» Zehent: 
reichung vorziehen würden, fo iſt nach 
Beſchaffenheit der Umſtaͤnde der Ze: 
bente 

a) entweder von dem Vorlaß nach ter 
Eidye, von dem Druf hingegen 
nad) einer unpartheliſchen Schaͤtzung 
einzuziehen, oder es iſt 

b) der Zehente nah Rauem zu neh: 
men, und zum Auspreſſen bes 
Weines eine PrivanTrotte zu mie: 

then. 

3.) Die jährlichen Gefaͤlle an Boden⸗, 

Beet- und Guͤltweinen muͤſſen in der 
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Megel, und in fo weit e8 nur Immer 
ſeyn kann, In Natur gereicht werden. 
Wenn aber die Meinberg: Befiger in 
allen ihren Weinbergen nicht fo viel 
Hein erlefen, als ihre herrfchaftliche 
Schuldigkeit an Nein beträgt; fo 
dürfen diefe den Werih ihrer Wein: 
fhuldigkeit in den mittlern Herbft: 
Preiſen in Geld bezahlen. Durchaus 
anbemittelten Gefällpflichtigen hingegen 
iſt der Matural Betrag ihrer Bo: 
den: und Gültwein s Schufdigkeit vor 
der Hand In den Ausftand zu fihrei: 
ben, und in Gemäßheit der Generals 
Verordnung vom 26. März 1819 
(Staatd = und Megierungs « Blatt 
Eeite 146) das weitere zu beob; 
achten. 


4.) Guͤlten und Tagmeine, fo wie die 
Befoldungen und Penfionen der welt: 
lichen und geiftlichen Diener auf dem 
Lande, find mir 3 Theilen Vorlaß 
und mit 4 Theil Drud, in fo ferne 
die Gefälle eines Kameral » Bezirks 
zu vollftändiger Berichtigung berfel: 
ben hinreihen, ohne Ausnahme unter 
ben Keltern abzugefen. Wenn aber 
die Gefälle eines Kameralamts : Be 
zirks zu vollftändiger Berichtigung Dies 
fer Abgaben nicht hinreichen ; fo find 
zuodrderft Gülten und Tagmweine gang 


‚abzugeben, das Übrige Wein-Gefaͤll 
aber iſt unter die Befoldeten moͤglichſt 
gleih, jedoch fo ausjutheilen, daß 
dasjenige was die Prätendenten an 
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ihren Wein: Forderungen gut behalten, 


nicht in Heineren Theifen als in gan: 
zen, halben oder Viertels-Eimern be: 
ſteht. 

.) Auf den Ueberſchuß, der fi) nach 
den eingefenbeten ‚KHerbft : Berichten 
bei verfchiedenen ‚Kameral: Uemtern 
ergeben wird, werden Beſoldete aus 
andern Kamerals Amtsbezirfen ange⸗ 
wiefen werden. Im Fall daber nach 
tem Mefultat der Weinlefe mehr oder 
weniger Ueberfhuß zu erwarten feyn 
follte, als in den Herbft : Berichten 
berechnet ift; fo haben die betreffenden 
Kamertal » Hemter hlevon ſchleunige 


Anzeige zu machen, damit bienach 
dle Anweiſungen bemeſſen werden koͤn⸗ 
nen, Kleine Reſte, die ſich am Ende 
des Kelterns ergeben, find ſogleich 
unter der Kelter im Aufſtreiche zu 
verkaufen. 


6.) Nach beendigtem Keltern-Geſchaͤfte 


haben die Kameral:Beamte den Mach⸗ 
herbfi : Bericht der Vorfhrift gemäß 
an die unterzeichnete Stelle einzufere 
den, die Herbſt-Koſten-Verzeichniſſe 
aber find den Königl. ‚Kreis - Finanz 
Kammern zur Dekretur vorzulegen, 


Uebrigens wird bier noch angefügt, daß 


Diejenigen Befolveten, welchen ihre Beſol⸗ 
dung nicht in Natur an neuem Wein ab: 
‚gegeben werden kann, mit Geld in ange: 
meffenem Preife werden befriedigt werden. 


Stuttgart den 16, Oftober 1820. 


Süsfind, 





Gedruckt bei G. Daſſelbrink, Buchdrader, 
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Nro. 57. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats⸗ und Negierungs - Blatt. 


Montag den 25. Dftober 1820. 
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I- Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Deine Konigliche Majeftär haben 
im Paufe diefes Jahrs bei den Königlichen 
Gefandtfchaften im Auslande folgende Per: 
fonal s Veränderungen zu befihließen ge: 
rubt. 

Durch Allerhoͤchſtes Refeript vom 28. 
Maid. J. ift der am Kdnigl. Preußifchen 
und Königl. Hanndverifchen Hofe alkredi⸗ 
tirte Gefandte, General der Infanterie, 
Freiherr von Phull, von diefen beiden 
Poſten abberufen, und der Oberfihofmeifter 
ber regierenden. Konigin Majeftät, Staats: 
Minifter und Drdens:Groß-Kanzler, Graf 


son Wingingerote, zum Gefandten an 
ken Höfen von Berlin und, Hannover er: 


nannt, demfelben auch der bei dem Kurs 


fürftl. Heffifchen Hofe durch die Abberufung: 
des bisherigen Gefandten, Staats: Miniftere 
und Bundestags » Gefandten ,. Frelherrn 
von Wangenheim,. erledigte Geſandt⸗ 
fchafts = Poften ganädigft übertragen wor⸗ 
den. 

Durch Allerhoͤchſtes Refeript von’ eben 
diefem Tage find der bisherige Geſandte 


In Wien, Staats -» Minifter Graf von 


Mandels lohe und der Gefandte in Paris⸗ 


Staats : Kath Graf von Gallatin abs 
berufen, und durch diefe und eine fpätere 
Allerhoͤchſte Entichliefung vom 3. Sept. 
der bisherige Gefandte 
Staats : 
Freudenflein zum Gefantten am K. 
K. Deftreihifchen und der Geſandte in 
Carlsruhe, Graf von Mülinen zum Ge: 
fandten am Konigl. Franzdfifchen Hofe er: 
nannt, auch ver bei der Gefandifchaft in 
Münden angeftellte Legations-Sekretaͤr 
Freiherr Ehriftian Gremp’von Freu— 
denftein der Geſandiſchaft in Wien zu: 
geiheift, und der Legations » Gefrctär 
von Cogniard in Carkstuhe als folcher 
zur Geſandiſchaft in Petersburg verfegt 
worden. j 
Vermoͤge Allerhochſter Entſchließung 
vom 22. Auguſt iſt der bisher als Loge: 
tions = Sekretär bei der Gefandtfihaft in 
Berlin angejiellt ‚gewefene Geheime Lega— 


in Minden, 
Rath Freiherr Gremp vor j 
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tions : Kath, Graf von Manbelslobe, 
an die Stelle tes wegen Krankheit zuräd: 
berufenen Majors von Schwarz zum 


Kdnigl. Geſchäftstraͤger am Königl. Groß: 


britannifchen Hofe ernannt und die da. 
durch erledigte Stelle dem Legations: — 
Wagner Aheriragen worden, 


Seine Koͤnigliche Majeftär haben 
wermdge hoͤchſter Entſchliefung vom 8. d. 
M. den bisher bei der Finanz » Kammer 
in Ludwigsburg angefiellten Ober : Nevifor 
Volz zum Affiftenten und Kafjier bei- dem 
landwirthſchaftlichen Inſtitut zu Hohenheim 
‚ gnädigft zu ernennen geruht. 

Sodann baben Höchftdiefelben uns 
term 18. d. M. den Studiofus Ferdinand 
v. Malchus zum Alnterlieutenant er: 
nannt, und dem erflen Meiter = Regiment 
zugetheilt. 


I. Verfügungen der Departements. 


A) Des Juſtiz 


Der Rechts-Candidat Friedrich Karl 
Mfizer aus Etutigart, welcher bei der 
mit ihm vorgenommenen Prüfung das 
Zeugniß zweiter Kaffe „ſehr gut beſtan⸗ 
en *' erhalten hat, iſt auf fein Anfuchen 


- Departements. 
Des Juſtiz- 


Miniſterium. 
als Referendaͤr zweiter Klaſſe bei dem 
Koͤnigl. Gerichtshofe zu Eßlingen aufge—⸗ 
nommen worden. 
Stuttgart den 19. Oktober 1620. 
Mauclen 
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B.) Des Departements ded Innern: 
1: des Minifterium Des Innern, 
Warnung gezen werflümmelte Münzen, 


Cs ift die Anzelge gemakht worden, Daß 


in der Gegend von Gerabrenn viele theils 


beſchnittene, theils durchloͤcherte Münzen 
groͤberer Sorte in Umlauf gekommen find. 
Anden das Publitum wor der Annahme 
folder varffümmelten Muͤnzen gewarnt 
und zur Anzeige der Verbreiter derſelben 


‚aufgefordert wird, :erbalten die betreffen- 
den Polizei: Stellen die Weifung auf die: 
fen Gegenftand ihr befonderes Augenmerk 
zu richten. 


Stuttgart den 16. Dt. 1820. 


v. Ottoæ. 


2. Des Kbnigl. Mevicinal:Eollegiume. 


Von dem SKönigl, Medicinal-Collegio 
wurde dem vırmaligen Landfihafts-Chirurs 
gen Merkle in Ober: Marchrbal, Oberamts 
Ehingen, nad erftandener Prüfung in ber 


Medicin, die bedingte Erlaubniß zu Aus: 
uͤbung diefer Wiſſenſchaft ertheilt. 
Stuttgart den 10, Oft. 1820. 
Maſſenbach. 


C.) Koͤnigl. Organiſations-Vollziehungs; Commiſſion. 
Bekanntmachung, die wegen Abſcheidung der Gefängniffe erſtatteten Berichte betreffend. 


Den Söniglihen Oberamtsgerichten und 
Dberämtern, welche auf ihre gemeinfhaft: 
lich erftatteten Berichte, die Abſcheidung 
der Criminal» und der Polizei:Gefängniffe 
betreffend, nicht durch befondere Erlaffe 
won bier aus befchieden worden find, wird 


hierdurch bekannt gemacht, daß fie diefes 
als ein Zeichen, daß man bei ihren Bes 
richten nichts zu erinnern ‚gefunden, anzu: 
ſehen und daher Feinen weiteren Beſcheid 


zu erwarten haben. 


Stuttgart den 18, Oft. 1820. 
Maucler. 


632 
Dienſt-Erledigungen. 


Durch Bas am 5. dieſes Monats er— durch das am 13. dieſes Monats er: 
folgte Ableben des Pfarrers Kleiner ift. folgte Ableben des Pfarrers Parer die 
die katholiſche Pfarrei Waltershofen, Ober Pfarrei Renningen, Dekanats Leonberg, 
amts Leutkirch, und. erledigt worden. 


mn 
Orvrudt Bei G. Haffelbrinf, Buchdroder, 
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E Ro, 58, 


adrislig- Wuͤrttembergiſches 
Staus, um Regierungs- Blatt. 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Freitag den 27. Oktober 18320. 
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J. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


— N 





ö L LEBER ODO 


. A.) Drdens: Verleihung. 


Seine Koönigliche Majeſtät haben 
vermbge hochſten Dekrets vom 22. d. M. 
dem gegenwoͤrtig hier anweſenden Kaiſerl. 
Ruſſiſchen Medizinal : Zufpeltor und Hof: 
rath Dr. Schmid, von Mohilew, einem 
gebornen Württemberger; ,, zu Belohnung 
„und bankbarer Anerlennung ber ausge⸗ 
„, jeichneten Verdienſte, welche er fich waͤh⸗ 
„ send des ruffifchen Feldzugs als Auffeher. 
„ der Spitäler: zu Minst um die dahin ger 


„kommenen Franken und verwundeten Wuͤrt⸗ 
„tembergifchen Offiziere und Soldaten ers 
„worden hat, “ das Ritterkreuz des Ads 
niglihen Ordens der Württembergifchen- 
Krone zu verleihen geruht. 
» Stuttgart den 23. Dätober 1820, 
Der Bire: Drbens: Kanzler, 
- Staats: Minifter, Minlfter der RER 
ln. | 
9 hull. 
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B.) Dienft ⸗Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
vermdge hoͤchſten Dekrets vom 28. Mal 
d. J. an die Stelle des zum Konigl. Ge: 
fandten an deng.Höfer von Berlin, Han⸗ 


nover und Eafel” etrnannten Oberſthofmei⸗ 


ſters der Kdnigin Majeſtaͤt, Staats : Mi: 
niſters und Ordens⸗ Kanzlers Grafen von 
Wingingeropde, den. "höhe 


Beroldingen, zum SOberfihofmeifter, 
und au befen. Stelle. den von. dem Ger 
fandtfhafts » Poften in Paris abberufenen 
Staats » Rath Grafen von Gallatin 


zum erſten Kammerherrn der Kdnigin Ma; 


jeftät gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Durch Dekrei vom 25. d. M. haben 
Se. Königl. Majeftät wegen der Ab: 
weſenheit des Ordens » Kanzlers., Staats: 
Minifters und Gefandten Grafen von 
Winsgingerode, den Staats; Minifter 
uyd Miniſter der Nefidenz : Polizei von 
Phull: Rieppur. zum Vice: Drdens: 
Kanzler. gnädigft ernannt. 


Se. Königl. Majeftär haben durch 


bochſtes Dekret vom 19. d. M. die durch 
den Tod des Canzelliſten Rammenftein 
erledigte Canzelliften - Stelle bei dem Ab: 
niglichen Dber » Tribuns! dem bisherigen 


j erigen erften: 
Kammerherrn der Königin, "Grafen "yon 


‚n&aagelliften bei dena Kdnigl. Gerichtshofe 


zu Tübingen, Fleiſchhauer, 
die hierdurch erledigie Canzelliſten-Stelle 


. bel. päteran; Pa —V dem geweſenen 


Decopiften‘ bei: ver — der Abgeord⸗ 
neten, Boßler, und 
die durch die Penfionirung des Canzel⸗ 


;ifen Kap ghediott Finllifen; Sultr 
bei dem Königt! Gerichtehoft‘ zü Tubingen 


dem Subſtituten Brutſcher von Stuit: 
gart uͤbertragen. — 
Sodann haben Hähftdiefelben durch 


hochſtes Dekret vom 20. d. M. ven bis 


berigch Oberamtsgerichts: Verwefer Käpff 
in Gaildorf zum wirklichen Oberamtsrichter 
dafelbfl;,ernammt, und : 14 

dem Oberamtsgerichts: Werwefer Fuchs 
in Mergentheim den Titel eines Ober: 
Juſtiz « Aſſeſſors gnaͤdigſt ertheilt. 

Ferner haben Hoͤchſtdieſelben ver: 
möge Entſchließung vom 22. d. M. deni 
reſignirten Pfarrer Heigelin zu Gerad⸗ 
ſtetten auf’ fein Anſuchen den Titel eines 
Profeffors der — Spyreache zu ver⸗ 
ſelhen, und 

vermdge Entſchließung vom 25. d. M. 
die erledigte Pfarrei Geradſtetten, Deka: 
nats Schorndorf, dem Pfarrer Ebffler, 
von Hunderfingen, Dekanats Muͤnſi BR 
zu übertragen gerußt, 
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I. Berfügungenidet Departements 


151 li 


— A) Des Juſtuz⸗ Departements; 


XKĩ2. — * 3⸗ 18 3. art — per } "| 
Des Juſtiz⸗- Miniſterium. 


Der Rechts-Candidat Earl Wächter, 
von Stuttsart, weldyer bei der mit Ihm 
vorgenommenen erften Dienfl-Prüfung Bas 
Prädikat zweiter Claſſe „ſehr gut beſtan⸗ 
den‘ erhalten hat, iſt auf fein Anſuchen 


als Referendaͤr zweiter Claſſe bei dem Kd⸗ 
niglichen Gerichtshofe In Ellwangen auf⸗ 
genommen worden. 
Stuttgart den 21. Oktober 1820. 
Maucler. 


B) Des Departements des Innern: 
des Miniſterium des nern. 


Da die bei dem Konigl. Miniſterlum 
des Innern Pürzlich in Erledigung gekom⸗ 
mene Stelle eines Ober : Revifors nicht 


wieder befent wird, fo wird foldhes den 


Bewerbern um biefe Stelle nachrichtlich 
erbifnet. 


Stuttgart den 21. Oktober 1820. 
z v. Ott o. 


C) Des Departements der Finanzen: 


des Finanz: Minifterium, 
DW Ungabe des Alters bei Penfiond » und Gratialien » Gefuchen betreffend, 


Da es zur Vollſtaͤndigkeit der Verzeichs 
niffe übeg die Penfionen und Grarlalien 
gehdrt, daß in denfelben auch das Lebens: 
Alter der empfangenden Perfonen bemerkt 


werde ; fo_baben die Behdrden, melheüber 
Geſuche um Penfionen ‚oder Gretialien zu 


berichten haben, ihren Berichten im diefer 
Angelegenheit jedesmal auch eine Befchei: 
nigung über das Lebens: Alter der Bit: 
tenden beizulegen. £ 
Stuttgart den 20. Dftober ı820. _ 


— — Wedherlin, 


no A Eu 
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Dienſt⸗Erledigungen. u 


Durh das am 16. diefes Monats er: 
folgte Ableben des Pfarrers Märklin ift 


die Pfarrei Thieringen, Dekanats Balin⸗ 


sen, — worden. 


— — r rh r6 — — —— — — 


Den 21. dleſes Monats iſt der penſio⸗ 
nirte Major Ludwig von Reiſchach zu 
Mußdorf geſtorben. 





ar era dei Haffekbrint, Buhtruden 
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u Nro. 59 


- Königlich: Württembergifches 
Staats. und Kegierungs- Blatt. 
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Freitag den 3..November 1820. 





— — 








IL Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienft Nachrichten. 


——— Konigliche Majeftät haben 
durch hochſtes Dekret vom 25. v. M- 
die buch die Ernennung des Kanzlei: 
Direktors Heyd zum Oberamtögerichts: 
Verweſer in Dehringen erledigte Stelle 
eines Direkrorial » Sekretärs bei dem Ab: 
niglichen Gerichtshof zu Ellwangen dem 
bisherigen Degiftrator bei demfelben, Reis 
bei, mit dem Titel eines Canzlei-Raths 
und dem Rang eines Ober-Juſtiz-Aſſeſſors 
zu übertragen ; ’ 


vermdge Entfhliefung som nemlichen Tage 
deh bisherigen Amtmann und Amtsfchreis 
ber Beiel zu Köngen als Sekretär zu 
der Negierung des Medar :» Kreifes , 

fodann den Sekretaͤr Ge bei dem 
Steuer » Collegium proviforifch auf Die 
Amtei und Amtsfchreiberei Köngen mit 
Zutheilung des vormaligen Amtsfhreibereis 
Diſtrikts Dentendorf, 

den Sekretär Binder bei der Regierung 
des Medar » Kreifes zu dem Sekretariat 


⸗ 


— 
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bei dem Steuer: Collegium zu verſetzen, 
und 

vermdge Entſchließung vom 24. v. M. 
den Oberamus-Verweſer Stängel zu 
Gmänd zum Oberamimann dafelbft zw 
ernennen gerubt. 


Sodann haben Hoͤchſtdieſelben ver- 
möge Entfhliefung vom 25.9. M. die 
erledigte. Pfarrei Ettlenſchieß, Dekanats 
Alpek, dem bisherigen Vikar daſelbſt, M. 
Bauer, und 


vermbge Entfchliefung vom 26. v. M. 


bie erledigte Pfarrei Benningen, Dekamts 


Ludwigsburg, dem Pfarrer Tritſchler in 
Kohlftetten, Dekauats Mänfingen, gnädigft 
Übertragen. 


Unterm 29. 9. M. wurde der Unter⸗ 
Lieutenant v. Sußdorff des erſten Jn- 
fenterie« Regiments zum fünften Infante⸗ 
vie» Regiment verfegt. 


IL. Berfügungen ber Departements 


Des Zufiz- Departements: 


Des Zuftiz» Minifterium, 


. Den Oberamts - Richter Arnold zw 
Schorndorf, Seybold zu Ellwangen, 
dem. Stabt- Richter Reinhart zu Stutt⸗ 
gart, ‚und dem Oberamtögerichts:, NWermes: 
fern Ah zu Spaichingen und May 
zu: Oberndorf ift auf ihr Anfuchen die: 
Segitimation: zur beziebungswelfen Zurüds 
behaltung un® Zurüdnahme mehrerer: 
nach der tranfiterifchen Verordnung, vom 
26. Aprifi 1819 am. die Juſtiz⸗Retardaten⸗ 
Eommifflen Äbergegasgenen. Prozeß» Sa: 
hen, zum: Behuf der. eigenen. Entſcheidung 





durch die Oberamtsgerichte, ertheilt wor: 
ben. 

Indem man folches hierdurch zur allge: 
meinen Kenntniß bringt, wird zugleid den 
vorgebachtem Richtern. und Amtsverwefern 
weger des. hierdurch an dem Tag gelegteir 
Dienfteifers „ auf Befehl Sr. Königl. . 
Majeftät, eine Öffentliche: Belobung hier 
mit. eribeilt.. 


Stuttgart dem 23. Dfiober 1810. 
Maucler. 


Gesredt: bei: ©. Haffelbrink,. Vuchdrudir,. 
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Ntio. Bo. 


adniglig⸗ Wuͤrttem bergiſches 
Stuuts- um Regierung. Blatt, 





Montag den 6 November 18260. 





—ö——— 


— — 





F lL. Uamittelbare Koͤnisliche Decrett. 
Ne Serie Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine. Königl. Majeßar heben vers. 
möge Eurfchliefung vom 29. v. M, bie 
erledigte Pfartei- Guͤndelbach, Dekanats 


Knittlingen, dem Vikar Baumann in 
Plieningen, Amts + Dekanats Stuttgart, 
die erledigte Pfarrei Weſtheim, Deka⸗ 


note Hall, den Pfarret Reininger in 
Meumeiler, Dekanats Calw, und . 

die erledigte Pfarrei Steingebronn, Deta- 
nats Maͤnſingen, dem Vikar Buſch in 
Schwenningen, Dekanais Tuttlingen, gnaͤ⸗ 
digſt Hera, 


I, Berfügungen der. Departements Ä 
A.) Des Aufige Departements. 
1. Des Juſtiz⸗ Miniſterium. 


Belanhtmachung, bie Bersättärkätgteit der Dberamtögerichte betreffend. 
Aus ben eingefommenen Berichten iber⸗ ıBıg eirichtelen Oberamtsgerichte deb Kb: 


DIE Geſchafts-Thaͤtigkelt der am 1. April 


nigreiche haben fich für den erſten Zeit: 
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raum ber amtlichen Wirkfamfeit derfelben 
in den beiden Hauptjmeigen der Rechts— 
Verwaltung, der Eriminak- und Civils 
Rechtspflege,* folgende Nefultate ergeben. 


Es find von 1. April.ıdıg bis um, 


50. Juni ı820 von den Oberamtsgerichten 
„Im Medaps Kreife . . . » 112, _ 
im akt -Kreiſe 448. 
” im Echwarzwald: Kteife. 744 
Im Donau ; Kreife — 640 


mithin im ‚Samen, - 1957, , 
Criminal⸗ Unterfüchungen zum Schlufe 


. + 





gebracht, fodann im buͤrgerlichen Rechter —- 


Streitigkeiten vom 1. Juni ı8ıg, als 
dem Zeitpunkte des Eintritts des neuen 
gerichtlichen Verfahrens, bis zum 36, ink 
1920 von den. Oberamtsgerichten 
im Nedar : Krife „un. 2535 
im Jatt⸗ Krelſe F 2060 RP j 
im’ Schwat wald Reife x 2009 . 
im, Donau s „Rrelfe,... F 1197, Ri 


fomit im — 7601 
Prozeß-Sachen theils durch richterliches 


Urtheil entfchieben, heile oder mich Ver⸗ u) 


— 


en 


gleich unter richterlicher Vermittlung bei: 
gelegt werben. 

Indem die unterzeichnete Stelle auf Be⸗ 
fehl Seiner ‚Königlihen Majeftät 


ſolches jur. Öffentlichen Kenntniß bringt, 


wird noch angefügt, wie die Bifltation 
mehrerer Oberamtsgerichtg das, erfreuliche 


Reſultat gewährt Babe, daß im Ganzen 


genommen- bie Oberamtsrichter und deren 
Altuare, fo wie an manden Orten 


die Oberamtsgerichts⸗Beiſther, vielen Eifer 


und Thäligkkir an den Tag gelegt, und 
daß auch die letztern insbefondere durch 
ihre Bemuͤhungen bei . Vergleichs : Ver: 
handlungen zur —** foͤrmlicher 
Rechts Gitreitigkeiten weſentlich beigetragen 
haben; was zu der Hoffnung berechtigt, 
daß die Beifiger- der uͤbrigen Oberamtöger 
richte ein gleich gemeinnuͤtziges Beſtreben 
und eine gleich lebendige Theilnahme an 
den Verrichtungen ded Richteramtes ſich 
werden angelegen ſeyn laſſen. 


Stuttgart den 24. Ottober 1820. 
Maucher. 


* 


2. Criminal⸗Senat bes Königh Ger ichto bofs für ben Sart:Kreis, 


u... Gtrafegrkeuntgif,, 


Bermög: —— des Criminol.· 
Senats des Kbonlgl. Gerichtohofs für dem, 


Is fR 
Jart⸗ Kreis nom 28. En. wurde der 
Ehirusg Bernhard Kraus, von Heu⸗ 


bach, Dberamts Gmuͤnd, wegen nieder: 
holten Medikaftrirens, neben Zurüderftats 
tung des für die abgegeben Arjneien er: 
baltenen Betrags und Bezahlung der Un: 
terfuhungs : Koften, zu fehswdchiger 
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Feſtungsſtrafe verurtheilt, und überdies an: 
geordnet, daß diefes Straf: Erkenntniß durch 
das Kdnigl. Staats- und Regierunge— 
Blait bekannt gemacht werden folle. 
bj. 


B.) Des Departements des Innern: 
Des -Kdnigl. evangelifhen Conſiſtorium. 
Schul» Eonferenz » Direftoren betreffend, 


In Betreff der Schul-Conferenz⸗Direk⸗ 
toren wird hiemit nachträglich bekannt ges 
macht, daß man ben Oberhelfer M. Bin: 
der zu Ludwigsburg auf fein wieberholtes 
Geſuch von der Theilnabme an der Di: 


reftien der Schullchrer: Konferenzen entho: 
ben, und diefelbe dem Pfarrer Holland 
zu Eglosheim übertragen habe, 
Stuttgart den 24. Oktober 1820. 
Waͤchter. 


— — — — — — — — — — — — — 


Gedruckt bei G. Kafielbrinf, Buchdrucker, 


— — 
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Nro. 61, | | | 
Koͤniglich-⸗Wuͤrttembergiſcheß 

Staats. und Regierungs-Blatt. 


Dienfag den 7. November 1820. 








L Unmittelbare Königliche Dekrete. 
- Dienft » Rehrihten. | 


Seine Kdnigfihe Majeſtät Haben Sodann haben Hochſt dĩe ſelben ver⸗ 
durch allerhochſtes Reſeript vom 30. v. M. mdge Entſchließung vom :27.'0. M. dem 
den General, Grafen von Bismarf., ju Augsburg privaliſtrenden Dr. Binder, 
zum außerordentligen ‚Gefandten ‘und ber von Wradenheim, den ‘Charakter eines 
vollmädhtigten "Minifter am Großherzog. „Königlichen. — gnaͤdigſt zu erthellen 
Badiſchen Hefe zu ernennen geruht. geruht. 

#4. 


IL Bertfügungen der Depa rtemrntt. 
Des Departementö des Innern: 
2. ded Minikerium des Innern. 


Die Vornahme einer Dienſt⸗ = Prüfung Setreffend. . 
Den 27. d. M. und den folgenden Tag partement "des Innern Statt Finden, & 
wird eine Dienft- Prüfung bei dem Der ‚baben | ſich daher diejenigen Bewerber, 
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welche ſich Inzwifhen gemeldet, das vor⸗ 
gefchriebene. Alter zu dieſer Prüfung“ er- 
reicht haben und nicht durch befondere Ere- 


laſſe zurädgeiviefen. worden find, am dem. 


erfigedachten Tage, Morgens 8 Uhr, im der 
Kanzlei des: Minifteriums des Innern 
dahier einzufinden, und,. fo weit es von- 
denfelben nicht bereits geſchehen iſt, inzwi⸗ 
fhen oder am Tage bes Erfiheinens, fi 
über ihr Lebensalter gehörig autzuwelſen. 


und ein verſchloſſenes Zeugniß ihres bis⸗ 
herigen Prinzipals, ferner ein Nationale, 
das ihre bisherige Laufbahn und das Ge— 
ſchaͤftsfach, dem fie: ſich Binftig zu widmen 
gedenken, enthalten muß, beizubringen, 
auch im Fall einer bereits erflandbenen 
früheren Prüfung das betreffende Prü: 
fungs : Zeugniß vorzulegen. 
Stuttgart den 3. November 1820. 
u Drrm» 


PN) 


2. Koͤnigl. Regierung des Domau- Kreifes. ' 


Velanutmachung der Im dem Oberamte Biberach zu Emporbringung der hä gemachten 
Anordnungen; 


Bon ie rk zu Bi: 
berach iſt auf den Antrag des Königl«- 
Oberamts die Anordnung getroffen wor: 
ten, zu Einporbringung: det: Pferdezucht 
„im dortigen Dberamtsbezirke alljährlich eine‘ 
. Fehleuſchau in der Oberamtsſtadt zıf' vers 

anſtalten, und fiir die fehönften Sohlen nad) 
dem Urtheil von Sachverſtaͤndigen Praͤmien 


aus der Amtspflegkaffe im Gefamtbetrag” 
von 150 fl.. ftufenweife Su“ — laſſe. 


Seine Koͤnigliche Majefiät en 
dem gedachten Oberamt und der Amtes 
DVerfammlung Allerhoͤchſt Ihre Zufrieden: 

heit über diefe zweckmaͤßige Anftalt zu be: 
zeugen gerubt , und verordnet, biefe Ver⸗ 


fahrungsart noch befonders en zu. be⸗ 
loben. ° 


Ulm ben 30. Öftober 1820. 
v Freiberg. 


— 


— — 


Die * » Erledigung. 


, Den 4, September iſt dem Unterlieutes 
nant v. d. Brinken ber Artillerle vie 


hadhdefuchti — aus dem Militaͤr 


- ——l 


mit dem Charakter als Oberlieutenant er» 
theilt worden. 


Gedruckt bei G. Haffelbrint, Büuchdrete,” 
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Donnerſtag ven 9. November 1820. 


— — — —⸗ 
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I. Unmittelbare Königfige Deterete 


Dieng- -Rahrigten. 


Sa. Königliche Majepkı haben 


vermdge hoͤchſter Emtſchließung vom zB. 
v. v̊r. die Verſezung des Kanzliften 
Bechſtein von dem, Schrelbtiſch der Res 
sierung des Donau: Kreifes zu demjenigen 
‚bei der Regierung des Rettar » Krehfet, 
und 

des Karjliften von Mey von bem 
Schreibtiſch der Megierung des Reden: 


1* 


Kreifes zu —— bel der — 
res Denn: Arelſes zu — w 


vn — Az 


YA: 
- ng let 


"ade »bdM. würde dem. ur — 


iholiſchen Kaplanel In Welßenſtein Ober⸗ 
amts Geißlingen, ernannten bisherigen 


‚Kaplan Offner, von Miefenfteig, die 


Königliche Beſtaͤtigung ertheilt. 


« 
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IL Berfügungen der Departements. 


Des Departements des Innern: 


Königl, Katholiſcher Kirchenrath. 


> Die Fatholifchen Schul « Znfpektorate betreffend. 


Da die Umftände aufgehört haben, wel. 


che die proviforifche Eintheilung der Eaibos ” 


Kfchen Schulen in Meine SAhaf: Zufpektos 
rats : Bezirke nothwendig machten, fo hat 
man fich bewogen gefunden, die Zahl ders 


felben- zu - vermindern, "und mit Beruͤck⸗ 


fihtigung der Oberamts: Bezirke eine neue 


Eintheilung vorzunehmen, auch die 36 


Schul⸗ In ſpektorats⸗Stellen nunmehr deſi⸗ 
nitiv zu beſetzen, und zwar: 


1. Schul⸗Inſpektorat Wurmfingen. 


Schu!l⸗Inſpeltor, Pfarrer Steger * we F 


heim. 


Dazu gehören die ſaͤmtlichen Säulen der 


Pfarreien Wurmilingen, Durchhauſen, 


Friediugen Gunningen, Yerendorf, Kol. - 


bingen, Muaͤblhauſen, Muͤhlheim, Nen⸗ 


dingen, Renquishauſen, Seltingen, Wels * 


J heim, Wellheim. 


2. ‚Spaichingen, m 5, 
SHul » Infpektor, Pfarrer’ . in 
Schoͤrzingen. 


Spaichingen, Aixhelm, Balgheim, Bot⸗ 
tingen, Bubsheim, Deilingen, Denkin⸗ 
‘gen, Dürbheim, Egeshelim, Frittlingen, 
Gosheim,  Mahlfterten, Nuſplingen, 
Dbernheim, — — 

ee — 


3. Binsdorf. 


Schul⸗Jnſpektor, Pfarrer Kiffer in 


Binsdorf. 


en Binsvorf, Dormettingen ‚ Bötternbaufen r 


Erlaheim, Geißlingen, Haufen am Thann, 
kautlingen, Margarethauſen, Rathshau⸗ 
fer, Roßwangen, Unterdigisheim, Weilen 
unter der Rennen. 


4. Rottweil. 


Schul-Inſpektor, Pfarrer Gondetfis⸗ 

ger in Horgen. 

Rottweil, Altſtadt Rottweil, Bihringen, 
Bbſingen, Dautmergen, Deißlingen, 
Dletingen, Dunningen, Feckenhauſen, 

Gbßlingen, Haufen ob Rottweil, Her 


renjimmern, Horgen, Irslingen Lauffen, 
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Neufra, Neulich, Schoͤmberg, Stetten 
bei Rottweil, Billingendorf, Wellendin⸗ 
gen, Zimmern ob Rottweil, Zepfeunhan. 


5. Oberndorf. 


Schul⸗Inſpektor, Pfarrter Krachenfels 

in Altoberndorf. 

Oberndorf, Aichholden, Alteberndorf, Bor 
chiugen, Epfendorf, Harıhaufen, Hoch⸗ 
moßingen, Lauterbach, Mariaͤzell, Schrams 

berg, Seedorf, Sulgen, Walpmößingen, 
ERS 


6. Horb. 
Schul⸗ Inſpeklor Pfarrer Baumeliter 
"in Grünmetiftetten. 

Korb, Ahldorf, Altheim, Baifingen, Bie⸗ 
singen, Bierlingen, Bildechingen, Bdrs 
flingen, Eutingen, Felldorf, Gödttelfingen, 
Gruͤnmettſtetten, Gündringen, Lelnftetten, 
Mühringen, Nordſtetten, Rexingen, Salz⸗ 
ſtetten, Unterihalheim, Vollmaringen, 

el Weitingen, EUR 


7. Rothenburg. 

Schul⸗JInſpektor, Pfarrer Seckler in 

Obernau. 

Rothenburg, Altingen, Bühl, Dettingen, 
Erzenzingen, Frommenhauſen, Hailſin⸗ 
gen, Hemmendorf, Hirrlingen, Hirſchau, 
Kiebingen, Niedernau, Obernau, Obern⸗ 


dorf, Poltringen, Schwaldorf, Seebronn, 
Tübingen, Weiler, EEE Wurm: 
A 


8. Stuttgart. 


Schul: Jnfpeltor, Stabipfarret Bild in 
Eflingen. . 
Stuttgart, Digingen, Eflingen, — 
Hohenaſperg, Ludwigsburg, Neuhauſen, 
Oeffingen, Pfauhauſen, Steinbach, Un; 
terbolhingen, Weilderſtadt. 


9. Heilbronn. 


Echul » Infpektor, Pfarrer Maurer in 
Sondheim. | 
Heilbronn, Affaltrach, Maffenbahbaufen, 


Kirchhauſen, Pfedelbah, Schwaigern, 


Sondheim, Stodheim, Wimmenthal. 


10. Neckarſulm. 

Schul⸗Inſpektor, Kaplan Shipferling 
in Gundelshein. 

Dedarfulm, Degmarn, Duttenberg, Erlem 
bach, Gundelshelm, Höchftberg, Jaxtfeld, 
Kocherthuͤrn, Obergrieshelm, Dedheim, | 
Offenau, Untergrieshein. | 


22, Amrichshauſen. 


Schul⸗ Inſpektor, Pfarrer Wolf in Ra⸗ 


gelaberg. 
Anirichehaufen, ilringen, Altkrautheim, 
Aſchhauſen, Berlichingen, Bieringen, 





Braunsbach, Jaxtberg, Kupferzel, Mare 
lach, Meßbach, Mulfingen, Magelsberg, 
Oberginsbach, Oberkeſſach, Schoͤnthal, 
Sindeldorf, Waldenburg, Weſternhauſen. 


12. Mergentheim. 

Schul-Inſpektor, Pfarrer Riegler In 

Markelsheim. 

Mergentheim, Apfelbach, Bartenſtein, 
Bernsfelden, Haltenbergſtetten, Hart⸗ 
haufen, Igersheim, Laudenbach, Mars 
kelsheim, Rengerishauſen, Roth, — 
pach. 


13. Einaugen 


Schul-Inſpektor, Pfarrer Hund in 9“ 

benberg. 

Ellwangen, Büblertbann, Buͤhlerzell, El: 
lenberg, Großallmerfpann, Hobenberg, 
Jartjell, Marktluſtenau, Neuler, Schwabss 
“ berg, Steinbach, Stimpfach. 


14. Lauchheim. 

Schul⸗ Inſpektor, Pfarrer Haße in Zb⸗ 

bingen. 

Lauchheim, Beerspach, Dalkingen, Geiß⸗ 
lingen, Lippach, Nordhauſen, Pfahlheim, 
Rohlingen, Sechtenhauſen, Siddtlen, 
Thannhauſen, Unterſchneidheim, Weſſin⸗ 

gen, Weſthauſen, Zipplingen, Zbbim 

gen. 
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j 15, Nereöheim. 

Schul: fetter, Kaplan Lang-in Ne 
resbeim, | 
Meresheim, Auernpeim, Aufkaufen, Bal: 
merthofen, ° Demingen, Dirgenbeim, 
Difdingen, Dorfmerkingen, Dunft:lfin 
gen, Ebnat, Eglingen, Elchingen, 
Flochberg, Großkuchen, Hertfeldhaufen, 
Kerkingen, Kirchheim, Koſſingen, Ob: 
menheim, Pflaumloch, Rdottingen, Tru⸗ 
genhofen, Unterriffingen, Ugmemmins 

gen, Waldhaufen, 


16, Unterfochen. 


Schul: Infpeftor, Pfarrer Ziegler in 
Hobenftadt. 

Unterlohen, Abtsgmuͤnd, Dewangen, 
Hauſen an der Roth, Heuchlingen, Huͤtt⸗ 
lingen, Hofen, Hohenſtadt, Oberkochen, 
Schechingen, Untergröningens 


17. Gmuͤnd. 
Schul⸗Inſpektor, Pfarrer Ade in Mögg- 
lingen. 
Gmuͤnd, Bargau, Eberäbere, Kerlikofen, 
Igoingen, Lautern, Leinzell, Mögglin: 
gen, Mönhef, Mutblangen, Oberbe— 
tringen, Dppenweiler, Rechberg, Rel⸗ 
chenbach, Spreitbach, Straßdorf, Uns 
terböbingen , Waldſtetten, Waͤſchenbeu⸗ 
ten, Weiler an den Bergen, Wezgau, 


Winzingen, Wißgoldingen, Zimmers 
bad. 
18. Eybach. 
Säul, Inſpektor Pfarrer Feuer le in 
Drackenſtein. 
Eybah, Bdhmenkirch, Deggingen, Dis 
tzenbach, Denzdorf, Drackenſtein, Goß⸗ 
bach, Großeißlingen, Hohenſtadt, Klein⸗ 
fleßfen, Müplhaufen, Nenningen, Otten⸗ 
bach, Rechberghauſen, Reichenbach bei 
Wieſenſtaig, Salach, Treffelhauſen, 
Weißenſtein, N —— 
ſtaig. 
19. Wiblingen. 
Schul⸗Juſpektor, Pfarrer Held in Dell: 
menfingens 
Wiblingen, Achſtetten, Bilofingen, Bron⸗ 
nen, Dellmenſingen, Dletenheim, Do: 
nauſtetten, Dorndorf, Gdgglingen, Huͤt⸗ 
tisheim, Illerrieden, 
Shnürfingen, Staig, Steinberg, Gie: 
fen, Stetten, Reglisweiler, Unterkirch⸗ 
berg. 


20. Laupheim. | 


Schul » nfpekter, Pfarrer 
mann in Bußmannshaufen. 
Laupheim, Baltringen, Bauftetten, Burg: 
rieden, Bußmannshauſen, Großſchaff⸗ 
haufen, Mietingen, Orſenhauſen, Roth, 
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Oberkirchberg, 


Blede r⸗ 


Sulmingen, Schbnebuͤrg, 7 A 
| Walpertshofen. 


21. Biberach. 
Schul-Inſpektor, Pfarrer Hapt in Al: 


berweiler. 

Biberah, Aalen, Aepfingen, Asmanns: 
hardt, Attenweller, Hornfifhbah, In⸗ 
gerkingen, Langenſchemmern, Lauperts⸗ 
hauſen, Maſelheim, Mettenberg, Mit: 
telbiberach, Oberſulmetingen, Reuthe, 
Schemmerberg, Ummendorf, Unterful⸗ 
metingen, Warthauſen. 


22. Ochſenhauſen. 


Schul « Inſpektor, Pfarrer Härle in 
Mittelbuch. | 
Ochſenhauſen, Bellamont, Eroljbeim, Gus 
tenzell, Hürbel, Kirchberg, Mirtelbucdh, 
Dberdertingen, Reinfterten, Ringfchneid, 
Rottum, Steinhaufen au der Roitum, 


23, Waldſee. 


Sähul« Inſpetlor Pfarrer Rof au 
Hex in Reute. 

Waldſee, Althann, Arnach, Bergatreute, 
Dietmanns, Eggmannsried, Haiſterkirch, 
Molpertshaus, Muͤhlhauſen, Reute, 
Rdothenbach, EN Weliese 
Ziegelbach. 
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24. Schuffenrted. 
Schul⸗Inſpektor, Pfarrer von Blocken 
in Aulendorf. 


Schuſſenrled, Aulendorf Eberhardjell, 
Hochdorf, Ingeldingen, Michelwinneden, 


Otterswang, Relchenbach, Stafflangen, 


Steinhauſen an der Riß, Schweinhau⸗ 
fen, Untereſſendorf, Winterſtettendorf, 
Winierſtettenflecken. | 


25, keutkirch. 
Schul : Sinfpektor Pfarrer Sanens in 
e Meratzhofen. 


Leutkirch, Alchſtellen, Altmannshofen, 
Diepoltshofen, Engeratshofen, Gebrats⸗ 


hofen, Herlazhofen, Hofs, Meratzhofen, 


Oberzeil, Reichenhofen, Selbranz, Wal: 
tershofen, Willeratshofen. 


26. Roth. 

Schul-⸗JInſpektor, Pfarrer Haner in 

Haudrz. 

Mord, Altrach, Berkheim, Ellwangen, 
Haslach, Hauaͤrz, Kirchdorf, Meshau: 
fen, Oberopfingen, Thannhein, Tre 

bei, Wurzach. 


27. Wangen. 


Shut: Infpektor, Pfarrer Greifing 
in Primismweiler, 


Wangen, Amtjell, Beuren, Bolſternang, 
Chriſtazhofen, Deuchelried, Eglofs, Eins 
thuͤrn, Eiſenharz, Enkenhofen, Frle⸗ 

ſenhofen, Immenried, Ißny, Kißlegg, 
Leupolz, Menatzhofen, Niederwangen, 
Pfärrih, Ratzenried, Roggenjell, Rohr: 
dorf, Schwarjenbach, Siggen. 


28. Tettnang. 


Schul Inſpeltor „Pfarrer Muͤn in 
Gattnau. 


Tettnang, Bavendorf, Brochenzell, Berg, 
Erisfich, Ettenkirch, Fiſchbach, Gop: 
pertsweiler, Gattnau, Haslach, Hiltens, 
weiler, Jettenhauſen, Kehlen, Krums 
bach, Leimnau, Langenargen, Neukirch, 
Obereifenbach, Oberzell, Obertheuringen, 

- Primisweiler, Thaldorf, Thannau, Un- 
terallingen, Wilpoltsweller. 


29. Ravensburg. 
Schul⸗Inſpektor, 
Berg. 
Ravensburg, Altdorf, Baindt, En 
Blitzenreute, Bodnegg, St. Chriſtimn, 
Danketsweiler, Eſſenhauſen, Frohnhofen, 


Pfarrer Weinm ann in 


Gornhofen, Gruͤnkraut, Horgenzell, Ha⸗ 
fenweiler, Kappel, Karſee, Obereſchach, 


Rinkenweller, Schmalegg, Vogt, Wald: 
burg, Weißenau, Wilhelmokirch, Wol—⸗ 


- 


pertsfchwende, Wechfersweiler, gegen: 
woeller, Zußdorf · 
30. Saulgau, 


Scul Inſpektor, Pfarrer Bedler m 
Friedberg. 


* Saulgau, Autobauſen, Bollſtern, Blochin⸗ 


og, Boos, Ebenmeiler, Ebersbach, En: 
netach, Sleifhwangen, Fulgenſtadt, Fried⸗ 
berg, Hochberg, Hoskirch, Hohentengen, 


Heudorf bei Scheer, Herbertingen, Kb⸗ 


nigseggwald, Mieterkingen, Moshelm, 
Mengen, Pfrungen, Renhardsweiler, 

Riedhauſen, Scheer, RL: Untere 
x waldhauſen. 


31. Riedlingen. 


Shut: Inſpektor, Pfarrer Veeſer in 
Andelfingen.. a 
Riedlingen, Altheim, Andelfingen, Bins⸗ 


wangen, Braunenweiler, Daugendorf, 


Duͤrrenwaldſterten, Duͤrmettingen, Duͤr⸗ 
nau, Egelfingen, Emerfelden, Erisdorf, 
Ertingen, Friedingen, Gruͤningen, Hun⸗ 


derſingen, Heudorf, Kanzach, Marbach, 


Mörfingen, Neufra, Wilflingen. 


32. Uttenweiler. 
Schul⸗Inſpektor, Pfarrer Sauter in 


Dirnau. 
Uttenweiler, Bejenweiler, Buchau, Die: 
telhofen, Dietersticch, IN, Hall: ' 


- 


tingen, Haufen, Oggelohauſen, Dffingen, 
Reutlingendorf, Sautgart, Seelirh, Ui: 
gendorf, Unlingen, Unterwadingen, Zell, 
Zwiefaltendorf. ne 


* 


33. Zwiefallen. 


Schul-⸗-Jnſpelktor, Pfarrer Maier in 
Magolsheim. 

Zwlefalten, Alchelau, — Bichis⸗ 
hauſen, Bremelau, Eglingen, Emmerin⸗ 
gen, Ennabeuren, Erbſtetten, Gunders⸗ 
hofen, Großengſtingen, Hayingen, Huld⸗ 
ſtetten, Juſtingen, Magolshelm, Ober: 
— Tigerfeld, Wilſingen. | 


34. Ehingen. 


| Schul « Inſpektor, Pfarrer Henfinger 


in Oberdifchiugen. 

Ehingen, Alberweiler, Altheim, Almen: 
dingen, . Bach, Donaurleden, Erbach, 
Heufelden, Kirhbieringen, Naßgenſtadt, 

Oberdiſchingen r Depfingen, Rißdiſſen, 
Schwoͤrzkirch, Untergriefkngen. 


355. Munderfingen. 


Schul: Infpektor, Pfarrer Schmid im 
Oberſtadion. 


Munderkingen, Altſteußlingen, Emerkin⸗ 


gen, Frankenhofen, Granheim, Grunz⸗ 
heim, Hunderſingen, Kirchen, Neuburg, 
- Hbermarchthäl ; EIER) Oggels⸗ 
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beuren Relcheuſtein, Nupertohefen, 
Untermarchthal. 


36. Um. 


Schul⸗⸗Inſpektor, | Pfarrer Hugger in 


Harthauſen. 
Ulm, Bollingen, Burgberg, Dornſtadt, 
Dietingen, Eggingen, Einſingen, Hau⸗ 
ſen ob Urſpring, Herrlingen, Harthau⸗ 
ſen, Lohnthal, Niederſtotzlngen, Ober⸗ 
ſtotzingen, Rammingen, Ringingen, 
Schmiechen, Schelklingen, Sbflingen, 
Stetten im Lohnthal, Tomertingen, 
Weſterſtetten. 


Die bisher nur proviſoriſch 
gewefenen Schul » nfpekioren, welche 
durch dieſe Abänderung außer Dienſtthaͤ⸗ 
tigkeit treten, haben ihre in den Händen 
habende Alten an denjenigen Schul : Jar 
fpeftor urkundlich abjugeben, dem bie 





Gedruckt bei ®. Hafſelbrink, Buchdrucker. 


aufgeſtellt 


Pfarr⸗ und die damit verbundenen Fiat 


- Schulen ihres bisherigen Ynfpektorats: Bes 


zirks für die Zukunft zugetheift worden find, 
. Zugleich bezeugt man ihnen über ihre 


» bisherige Dienftleiftung die Zufriedenheit, 


und wird auf ihre Wiederanſtellung nad 
Umftänden Bedacht genommen werden, 


Die Königlichen Oberämter und andere 
Konigliche Beamtungen, mit melden bie 
Schul-Inſpekteren In amtlihe Berührung 
kommen, werden blefelben nah Vorſchrift 
der allgemeiner Schul » Ortnung und ber 
fpäter erfolgten Verordnungen überall, wo 
es ndtbig , In ihren Amts : Werriehtungen 
nahdsüdtih unterſtuͤtzen, und darüber 
wachen, daß diefes auch von den ihnen 
untergeordneten Stellen, geſchehe. 


Stuttgart den 26, Dftober 1320. 
Eamerım 
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Khniglic: Württembergifhed 
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Dienſtag den 14. November 1820. 
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I. Unmittelbare Kinislige Decrete- 
Keine. 
N. Verfügungen der Departements 
Des Zuftiz: Departements. 


Die in dem Monat nn 1820 von ben Gerichtöhöfen- bes Königreichs außgefprocene Erkenntuiffe 


‚betreffend. 
In dem verffoffenen Monat September find von fämtlihen Gerichtshhfen bes AP 


* 


nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt: 


wird, daß. nur ſolche Urtheile der Criminal⸗ Gerichts ; Stellen in das Staats: und 
Meglerungs = Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als dreimonatliche 
Freiheits » Strafe erkannt wird. 


A) Obertribunal, 


I. Criminal : Senat 


Den 9: September wurde: ſtahls in Unterfuchung gelemmenen Yo: 
2. In der Rekursſache des bei dem Ober: bannes Kauderer, von Faurndau, das 


amtögerichte zu Gbppingen wegen. Dieb: von dem Gerichtshofe zu: Ulm unter den 


22. Yuni d. %. gefällte (in dem Staats⸗ 
und Regierungs: Blatt Nro. 40. enthal⸗ 
tene) Straf: Erkenntnig dahin abgeän: 


dert, daß Nekurrent zu einer zweijaͤh⸗ 


rigen Feflungsftrafe, neben Berfällung 
in fämtliche Koften, verurtheilt feyn foll, 
e Den ıg. September wurde: 
2. In der Rekursſache des Jalob Friedrich 


Kübler, von Merklingen ,” Oberamts. 


Reonberg, das gegen ihn wegen Anftif: 


II. 


Den 4. September wurde: 

1. Im der Appellationsfache von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Ellivangen 
zwifchen Leonhard Schanbacher auf dem 
Aichenbachhof, Kläger, Appellanten, 
und Johann Weller dafelbft, Beklagten, 

Appellaten, ein fehlendes Guͤtermeß 
betreffend, die Berufung wegen Man- 
geld der gefeslichen Appellationsfumme 
von Amtes wegen verworfen. 

2. In der Appellationsfache von dena vor: 
maligen Wppellations » Gerichtshofe zu 
Tübingen zwifchen der Königl. Ober: 


Finanzkammer, silägerin, Appellantin, 


und den eilf in den Alten‘ benannten 
Gemeinden des vormaligen Oberamts 
Altenſteig, Beklagten, Appellaten, Be: 
helzungs » Reiht betreffend, das von 
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tung einer Schlägerei und dabei verüb: 

ter fehr groben Mißhandlung des Jakob 
Goz, fo wie wegen Real⸗-Injurien gecen 
defferi Begleiter, von dem Gerichtshofe 
zu Eflingen unter dem 25. Maid. J. 
gefällte (in das Staats- und Regie⸗ 
rungs : Blatt ro, 55. ©. 322 einge: 
rüfte) Straf: Erkenntniß lediglich be: 
fätigt, und Rekurrent in die Koften der 
zweiten Inſtanz verurtheilt. 


Eivil » Senat. 


dem Richter voriger Inſtanz unter dem 
4. Sept. 1818 ausgefprochene Erkennt: 
niß, unter Vergleihung ter Keflen, - 
beftätigt. 

3. In der Appellationsfache von dem vor: 
maligen Appellations : Gerichtebofe zu 
Um zwiſchen Friderife Buͤhlma er, ceb. 
von Thannhaufen, Liquidantin, Aprel: 
lantin, und der Freiherr Philipp Earl 
Friedrih von Thannhaufen’fchen D:bit: 
maffe, insbefondere den hiebei betheilig: 
ten Erben der Generalin von Werned, 
geb. von Wöllwarth, Liquidaten, Appel: 
laten, Vorzug im Gante betreffend, 
das Urtheil voriger Inſtanz dahin ab; 
geimdert, daß der in dem Gant: Ers 
Eenntniffe vom 27. Febr. 1816 der Li⸗ 
quidantin worbehaltene Beweis eines 


Abfonderungs » Mechtes für gefuͤhrt zu 
erachten, daher Diefelbe für die liqui⸗ 
dirte Summe von 3000 fl. ſamt Zin: 
. fen zu befriedigen fey, unter Verglel⸗ 
hung ber in beiden Inſtanzen aufgegan: 
genen Koften. 


Den 8. September wurde: 

4. In der Appellationsfache von dem nor 
maligen Fuͤrſtlich Hohenlohe'ſchen Ju⸗ 
ſtizrathe zu Bartenſtein zwiſchen der 
Margarethe, Ehefrau des Schloſſers 
Franz Frohn daſelbſt, Liquidantin, Ap⸗ 
pellantin, und Jakob Nathan zu Mies 
derftetten, Mitkignitanten, Appellaten, 
die Zurüdforderung eines Beibringens 
betreffend, das Erkenntniß voriger In: 
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vil⸗Senate des Gerichtshofs zu Ulm 

zwiſchen Jalob Böhringer zu Langenau, 
unter Beiſtande ſeines gerichtlich beſtell⸗ 
ten Pflegers, Beklagten, Querulanten, 


Appellanten, und der Urſula Gerſtlauer 
: aus Gbttingen, Klägerin, Querulatin, 
Appellatin, KHeirambguts » Forderung bes 


treffend, die Berufung megen Mangels: 
an einer gegründeten Beſchwerde von 
Amtes wegen verworfen, 


7. In der Yppellationsfache von dem Ci⸗ 
vil⸗Senate des Gerichtshofs zu Ellwan⸗ 
gen zwiſchen Geortg Friedrich Klaus, 


von Burleswagen, Beklagten, Appella⸗ 
ten, nun Appellanten, und Johann Ca⸗ 
ſpar Rubensdörfer, von Neidenfels, Kld: 
ger, Appellanten, jest Appellaten, Er: 


ſtanz befiätigt, und Wppellantin in die 
Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 

8. In der Npellationsfache von. dem- Ei: 
vil-Senate des Gerichtshofs zu Eflin: 


fog einer Forderung betreffend, auf 
gleiche Weiſe erkannt. 
8. In der Appellationzfache von tem Civil⸗ 


gen zwiſchen dem Megiftrator Marz zu 
Stuttgart, Beklagten, Appellanten, und 
deſſen gefchiedener Ehegattin, Louiſe Aus 
aufte, geb. Kies, von Laufen, Klägerin, 
Appellatin, WBermdgens : Aüseinanders 
fesung betreffend, das Urtheil der nächft: 
vorigen Inſtanz, unter Verurtheilung 
des Beklagten in bie Koſten diefer Sm 
ſtanz, , befiätigt. 
Den'sı. September wurbder 


6. Ju der Appellationsfache von dem Ci: 


Senate des Gerichtehofs zu Ulm zwi⸗ 


ſchen Caſpar Schaaf in Muͤhlhauſen, 
Kläger, Appellanten, und Anton Zim: 
mermann bafelbft, Beklagten, Appellaten, 
Aufhebung eines Mühlenkaufs betreffend, 
die Berufung wegen Verſaͤumniſſes der 
gefeglichen Nothfriſt zu Einreichung der 
Beſchwerdenſchrift von Amtes wegen 
für verlaffen erkiärt. 


9- In ber Appellationsfache von dem Cibil⸗ 


Senate des Gerichtshofs zu Alm zwi⸗ 


Shen dem Eifenhändler Kühle zu Blbe— 
zah, Kläger, Appellanten, und bem 
Abraham Dftermaier allda, Beklagten, 
Appellaten, einen durch Ehepakt ſtipu⸗ 
lirten Ruͤckfall betreffend, das Erkennt⸗ 


ig der naͤchſtvorigen Inſtanz, unter | 


Verurtheilung des Appellanten in. die 
Koſten diefer Inſtanz, beſtaͤtigt. 


Den 15. September wurde: 


: 20. In der Appellationsfahe von tem 


* Eivil:Senate des Gerichtahofs zu Ulm 


zwifchen der Gemeinde Rosmwälden, is 


quidatin, Appellantin, und dem Muͤller 
Kerner daſelbſt, Liquidanten, Appellaten, 
Schadensberechnung betreffend, die Be: 
zufung wegen Verfäumniffes der geſetz⸗ 
lichen Notbfrift zu Einreichung der Bes 
Ihwerdenfhrift von Amtes wegen für 
verlaſſen erflärt, 

Den 18. September wurde: 
a1. Sn der Wppellationsfadhe von dem 
Civil» Sonate des Gerichtshofs zu Ulm 

zwifchen dem geweſenen Schufibelß Ppi- 
nvpp Biegger zu Liebenau, Oberamts 
Tettnang Impetranten, Appellanten, 
and der Marie Anne, Ehefrau des os 
ſebph Steuer zu Altdorf, Ympetratin, 
Appellatin, Wiedereinferung in den vos 
zigen Stand, wegen Verſaͤumniſſes in 
- den Apvellations » Zdrmlichkeiten betrefs 
fend, die Berufung in Hinficht auf den 


“ 


Mangel der appelfabfen Summe xon 
Amtes wegen verworfen. 


Den ab. September wurde: 


22. In der Appellationsfache von tem 


Eivil: Senate des Gerichtshofs zu Eß— 
lingen zwifchen Caroline Schoͤner, von 
Haarburg, jetzt deren Erben, Kläger, 
Mppellanten, und den Teſtaments-Erben 
:der Geheimen Raͤthin Renz, geb. Storr, 
son Stuttgart, Beklagte, Appellaten, 
pcto spolii, die Berufung wegen Wer: 
fdumniffes der Nothfrift zu Cinreichung 
der Vefchwerdenfchrift von Amtes wer - 


. ‚gen für verlaffen erklärt. 
15. In der Wppellationsfahe von - dem 


Eivil:Genate des Gerichtshofs zu CEll— 
Wangen zwifchen dem Hirſch David 
Sandel Levite zu Monchsroth, Liqui: 
danten, Appellanfin, und dem Pfleger 
der Joſeph Brandftetterfhen Gantmaſſe 
von Oellrichsbronn, Liquidatin, Appella- 
sen, Kapital:Forderung und Erſetz Po— 
fen betreffend, auf -gleiche Weiſe «er: 
"kannt. —— 


a4. In der Appellationsſache von dem 


Cidil⸗Senate des Gerichtshofs zu EL 
wangen zwiſchen dem Hirſch David 
Sandel zu Moͤnchsroih, Liquidanten, 


Auppellanten, ſodann dem Pfleger der 


Xaver Manj'ſchen Debitmaffe zu Oell⸗ 


richsbronn, Caſpar Sandmaier, und 


4 


— 
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Joſeph Petermann zu Ellwangen, Up: 
pellaten, die unterbHebene Befriedigung 
des Appellanten bey der Gant⸗Verwei⸗ 
fung betreffend, dle Berufung wegen 
Mangels an der Appellations : Summe 
von Amtes wegen verworfen. 


Den 29. September wurde: 


15. In der Appellationsfahe von dem 


Eivil s Senate tes Gerichrahefs zu Tü: 
bingen zwiſchen Joſeph Hils zu Hinter: 
fulgau, Kläger, Appellanten, und Mar: 
tin Maier zu Duningen, Beklagten, 
Apyellaten,, einen Vergleich betreffend, 
die Berufung wegen Mangels an einer 


’ 


gegruͤndeten Beſchwerde vom Amtes wes 
gen abgefchlagen, und Appellant in die 
Koften diefer Inſtanz verurtheilt; und 
endlich 


16. Sn der Appellatlonsſache von dem 


Civil⸗Senate des Gerichtshofs zu Eß⸗ 
Iingen zwiſchen dem Stiftungs » Rech: 
mungs » Nevifor Bernhard zu Ludwigs: 
burg, Dollagten, Appellanten, und 


‚ten Ehefrau, Caroline, geb. Kraft, 


Klägerin, Appellafin, Alimente betreffend, 
die Berufung wegen verfäumter Nothfrift 
in Einreihung ber. Befchwerdenfhrift 
»on Amtes wegen für verlaſſen erflärt. 


III. Ehegerichtlicher Senat. 
Gefhieden wurden: 


Den 7. September: 


1. Ferdinand Mahl, Saifenfieder zu Gbp: 


pingen, Kläger, von Nofine Catherine, 
geb. Hohneker von da, Beklagten, wegen 
beharrlicher Widerfpenftigfeit · in Fort: 
ſetzung der Ehe, unter Vergleichung der 
Koſten. 


3. Johann Beſt, von Srielberg, Ober: 


amts Brackenheim, Klaͤger, von Eva 
Barbara, geb. Klein von da, Bellag: 
ten, wegen bebarrlicher Widerfpenftigfeit 
in Fortfegung der Ehe, unter Verur⸗ 
theilung der Beklagten in die Koften. 


Den 1% Sep tember: 


3. Pfarrer M. Auguft Heinrich Schmid 


zu Obmden, Oberamts Kirchheim, Klaͤ— 
ger, von Gottliebin Heinrike Caroline, 
geb. Diebold, Beklagten, wegen beharrs 
licher Widerfpenftigkeit in Fortfepung 
der Ehe, unter Verurtheilung der Ber 


- Magten in die Koften. 


ir Jakob Friedrich Kornitel, Weber von 


Sindelfingen, Oberamts Bbblingen, Klaͤ⸗ 
ger, von Cpriftine, geb, Kohler von da, 
Beklagten, wegen bebarrliher Wider 


% 
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fpenftigfeit in Fortſetzung der Ehe, unter 
Vergleihung der Koften. 

5. Jehann Ludwig Strobel, von Erzingen, 
Dberamts Balingen, Kläger, von Eli: 
fabethe,, geb. Sigel, von Vöhringen, 
DOberamts Sulz, Beklagten, wegen be: 
barrlicher Widerfpenftigkeit in Fortſetzung 
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ber Ehe, unter Vergleichung der Koften. 
6. Jakob Linkenbeil, Schwanenmwirth zu 
Meuenbärg, Kläger, von Anne Mar: 


= gareihe, geb. Schhiln, von Gräfenhaufen, 


Beklagten, wegen bebarrlicher Wider: 
fpenftigkeit in Fortfegung der Eher. unter 
Vergleihung der Koften. 


B) Kreis. Berihtshäfe 


J. Gerichtshof für den Nedar-Kreis, 


1.) Eriminal:-Genat. 


Am 2. September wurde: 
1. Dem zu Weinsberg In Unterſuchung 
gefommenen Deropiften Chriftepb Fride: 


rih Bilfinger, von. Kaltenmeften, 


Dberamts Befigbeim, megen Berrugg 
und fortgefegtem unorbentlichen und müff: 
gen Lebens, neben dem Erfape des Schas 


dens und Bezablung feiner Arreft» und 


Unterfuhungs:Koften eine zweimonat: 
liche Feftungs : Arrefi- Strafe mit an: 
gemeſſener Beſchaͤftigung und nachherige 
Einſperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigſtens 
aber auf die Dauer von zwei Mona— 
ten, zuerkannt. 
Amor. September wurden 
verurtbheilt: 
2. 3) Johann Carl Friverih Jentſch, 
won Neurupin in Preußen, Arbeiter 


3. Eva Caroline Dberländer, 


in der Königl. Tuchfabrik zu Ludwigs 
burg, wegeu mehrjährigen Eencubinats 
juviermonatlidher Feflungs:Strafe. 
b) Rofina Dorothea Bauer, ven Lud⸗ 
wigäbnrg, wegen gleichen Vergehens zu 
drei und einbalbmonatlider 
Zudthaus:Strafe, 
und beiten Jnquiſiten die Seablung 
der Unterfuhungss Koflen zu alten 
Theilen auferlegt; 
von 
Großbottwar, Oberamts Marbach, me: 
gen verlaͤumderiſcher und luͤgenhafter 
Angaben vor Gericht, neben Bezahlung 
der Unterfuchungs:Koften zu einem Zu: 
fag von zweimonatlicher Zucht: 
haus: Strafe zu der am 18. Auguft 1818 
wegen Diebftahbls gegen. fie erkannten 
jweijährigen. Zuchtkaus: Strafe (Staats: 


4. 


5. Elifaberhe Derotbea Wielandt, von 


4 


und Megierungs » Blatt, von 1818 
©. 5:75); 22 
der zu Befigheim in Unterfuchung ge 
kommene Jakob Henne, von Pledhin: 
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gen, DOberamts Eflingen, wegen wies. 


derhofter Faͤlſchung und Diebftahle, ne: 
ben Bezahlung der Arreſt- und Unter: 
fuhungs:Koften zu einer weitern drei 
monatlihen Feſtungs-Arbeit; 


Poppenweiler, Oberamts Ludwigsburg, 
wegen wiederholter Unzucht in der Mer 
ſidenz⸗ Stadt Ludwigsburg, auch mie: 
derholten Vagirens, meben Bezahlung 
der Arreſt⸗ und Unterfuhungs - Koften 
zu achtmonatlicher Zuchthausftrafe; 


. der zu Neckarſulm im Unterſuchung 


gefommene Schuftergefelle Heinrich 
Shmidt, von Hobbah, DOberamts 
Künzelsau, wegen wiederholten Vagi⸗ 


Stadt, wiederholten Diebſtahls, Bet: 
telns und DVagirens, neben Bezahlung 
ihrer Urreft: Azungss und Unterſuchungs⸗ 
Koften zu fünfzebenmonatlider 
Zuchthaus⸗Sitrafe und nachheriger Ein 
ſchließung in ein Zwangs - Arbeitshaus 
bis zu erprobter Befferung, wenigſtens 
jedoh auf die Dauer von ſechs Mo: 


„naten. 


- Am ı2. September wurbe: 


8, Dem zu Stuttgart im Unterfuchung 


9. dem fuspendirten Heiligen = 


rens, Fälfchlicher Bermdgens- Angabe, Ver⸗ 


laͤumdung und Scortation, neber Be—⸗ 
jablung feiner Arreſt- und Azungss, 
auch 4 der Unterfuchurngs » Koflen zu 
viermonatlicher Feflungs: Arbeit 
und nachheriger zweimonatlider 
Einfchliegung in ein Zwangs- Arbeits: 
baus ; 


. Elifabetba Catharina Friderifa Bew: 


telfpadher, von Stuttgart, megen 
wiederholter Unzucht ia der Mefidenz s 


gefommenen Johann Jakob Hammer 
vom Lembaher : Hof, Dberamts Mar: 
bad) , wegen mehrerer Diebfläble, Be: 
trugs und Vagirens, neben dem Ers 
füge des erweislichen Schadens und der 
Unterfuchungs » Koften, eine fünfm oe: 
narliche Feftungs.Arbeit z 

Pfleger 
Ludwig Schäfer, von Ruith, Amtes 
oberamts Stuttgart, wegen durch -Madh: 
laͤßigkeit geſezten, edoch bereits erfepten 
Kaſſen-Reſts und wegen zur Bedeckung 
deſſelben veruͤbter Faͤlſchungen, neben 
Nachbezahlung des Zinſes aus dem be— 
rechneten Reſt, in ſo weit ſolcher nicht 
ſogleich getilgt werten, und neben Bes 
zahblung der Unterſuchungs-Koſten mit 
Ruͤckſicht auf die Geiſtesſchwaͤche des 
Inculpaten, eine dreimonaslide 
Zuchthausſtrafe zuerkannt, auch derfelbe 
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vom Amte caffirt und zu Bekleidung 
einer Öffentlichen Stelle für unfähig. 
erflärt. 

Au demfelben Tage wurde: 
20. Gegen den zu Böblingen im Unter: 


fuhung gelommenen Johannes Klein, 


Bäder von Waldenbuh, Amts : Obers 
amts Stuttgart; wegen großen und auss 
gezeichneten Diebftahls, auch wegen: Un: 
terfchlagung,, neben dem. Erfape des 
Schadens und Bezahlung feiner Arreſt⸗ 
Azungs⸗ und Unterſuchungs Koſten eine 
ſechs monatliche heſuunge⸗ a 
erkannt. 

Am 14. September wurde? 
v1. Georg, Friderich Treiber, von Sil⸗ 
> Ienbu:, Oberamts Cannftadt , wegen 
im Zuſtande der Trunkenheit veruͤbter 
Mißhandlung mehrerer Perſonen, und 
dadurch verſchuldeter Tüdtumg des Knaben 
Ehriftopp Schenk, von Rohraker, neben 
Bezahlung: feiner. Arreft:-Azungs: Unter: 
fuchungs » und Vertheidigungs-Koſten 
zu vier jaͤh riger Feftungs: Arbeitäftrafe 
verurtbeilt.. 

Am ı6. September wurden ver— 

urtheilt: ö 


23. Der zu Gannfladt in Unterfüchung 


gefommene Johann Georg Mezger, von 
Dentendorf, Oberamts Eflingen, wegen 
wiederholten Diebftabls zu acht ze hen⸗ 
monatlicher Fefiungs: Arbeit und nach⸗ 


beriger Einſchließung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 
jedoch wenigſtens auf neun Monate, 
neben Bezablung feiner Brock Hyungs: 
und Unterjuchungs:Koften ; 


15. der Invalide Lud. Fried. Nothacher, 


von Cannſtadt, wegen großen Familien: 


Diebſtahls, neben Bezahlung feiner Ar: 


reſt⸗ und Unterſuchungs-Koſten, und 
Verluſt der ſilbernen Militaͤr⸗Verdienſt⸗ 
Medaille, zu dier und einhalbmo— 


natlich er Feftungs:Arbeit ; 


24. der zu Gtuttgart in Unterfuchung 


% 


gekommene Johannes Knoll, von Nür: 
tingen wegen wiederholten ausgezeichne⸗ 
ten Diebftahls und wegen Felddiebſtahls 
zu halbſtuͤndiger Ausfiellumg auf 
die Schantbühne mit aufgebeftetem Zet- 
tel „Felddieb“ und zu dreimonatlis 
her Feſtungs Strafe, neben Bezahlung 
von 3 der Unterfuhungs: Koften und. Er: 
fo des Schadens unter folidarifcher 
Verbindlichkeit mie feinen Genoffen. 
Am 26. September wurde: 


ı5. Dem Chriſtian Schilpp, Diesger: 


necht von Löwenftein ; Oberamts eins: 
berg, wegen ausgezeichneten Diebjtahls 
und Vagabunditaͤt, neben dem Erſatze 


des Schadens und Bezahlung der Un: 


terfuhungs: Koften,. eine drei und ein: 


halbmonatliche Feftungs : Strafe zu⸗ 


erkannt. 


2.) 
1. In Sachen des ehemaligen Gaſtgebers 
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Zimmermann zu Stuttgart, Kl., Anten, 


gegen den Ober-Pollzei⸗Commiſſaͤr Gdg 
daſelbſt, Bekl., Aten, Forderung und 
Gegenforderung betreffend, wurde durch 
Dekret vom 24. Mai, inf, den 9, Juni 


biefes Yahrs, die von dem Kl., Anten, - 


gegen den Beſcheld des Stadt-Gerichts 
Stuttgart de publ. 29. Nov. ıdıg ers 
griffene Berufung wegen Mangels an 
“einer gegründeten Beſchwerde unter Vers 
urtheilung des Anten in die Prozeß: 
Koften diefer Inſtanz von Amtes wegen 
verworfen ; 


— 2, in der Üppellationsfache von dem Oberz 


amtsgerichte Heilbronn zwiſchen der 
MWittwe des Kronenwirths Elias Ehris 
ſtian Mol zu Lintereifisheim, cum cu- 
rat., Kl., Antin, und der Ehefrau bes 
Elias Schuh von da, cum curat. le- 
git,, Bekl., Atin, Aufhebung eines uns 
ter bem 26. Juni 1811 eingegangenen 
Erbfchafts: Vergleichs betreffend, wurde 
unterm 15. Aug. und publ. den 5. Sept. 
‚ unter Compenfation der Koften reformas 
torifch erkannt ; 

3, in der Appellationsfache von dem Ober: 
amts-Gerichte Neckatſulm zwifchen Jo: 
hann Georg Fifcher, Mezger zu Nedar: 
fulm, Bekl., Wiederkl., Huten, und 
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Eivils» Senat. 


Martin Fiſcher dafelbft, und deſſen Ehes 
frau Elifabethe, Kl., Wlederbekl., Arten, 
pcto. .Debiti in der Vor: und Mad» 
lage, wurde vermöge Befchluffes vom 
18, Aug. und publ. den 1. Sept. die 
gegen bus unterrichterlihe Erkenntniß 
de publ, 5. Mai d. J. ergriffene 
Berufung wegen Verſaͤumniſſes der 
Drorhfrift zu Weberreihung der Be 
ſchwerdeſchrift für verlaffen erklaͤrt, 
und. der Ant in die Prozeß: Koften bie 
fer Inſtanz verurtbeilt; 


‚in der, Appellationsfache von dem Kb: 


nigl. Stadtgerichte Stuttgart zwifchen 
Catharine Friderike, Ehefrau des Meze 
germeifters Philipp Ounzenbiufer, des 
jüngern, ‚zu Eflingen, unter dem Bei: 
ftande diefes ihres geſetzlichen Geſchlechts⸗ 
Vormunds, Kl., Antin, an einem, und 
dem Präzeptor Johann Chriſtoph Knorr 
bei den Koͤnigl. Gymnaſſum in Stutt— 
gart, Bekl., Aten, am andern Theil, 
Vermaͤchtniſſe betreffend, wurde ver⸗ 
möge Beſchluſſes vom 28, Aug. uud 
inf. ten 18. und 20. Seot. unter Ab: 
änderung des unterrichten ichen Erkennt⸗ 
niffes vom 20. Dec. v. J. fepterer für 
ſchuldig erfannt, der Antin vie Hälfte 
der ihr von der verftorbenen Ehegattin 
des Yen vermadhten Gumme . von 
2 


5000 fl, mit 1500 fl. auf die in deren 


Teftamente vom 4. Dec, 1312 verords 


nete Weife ſamt Zinſen & 5 pEt. von 
des Erbſchafts⸗Antretung an, nicht wer 
niger Lie der Amin vermachten, und 
derſelben noch nicht erweislich zugeftells 


ten Fahrniß + Stüde binnen 30 Tagen , 


herauszugeben, unter Compenfatien ber 
Koſten 
5. in der Wppellatlonsfahe von dem vor⸗ 
maligen Stabtgerichte Stuttgart zwiſchen 
yon Schuhmachern Kohasn Wagner 
und Friedrich Gejer daſelbſt, jest den 


Erben des Letztern, Bell., Anten, und 


dem Schuhmacher Yohann Friedrich 
Bulling zu Ludwigsburg, Kl., Aten, 
eine Forderung aus einem Schuh⸗kiefe⸗ 
rungs: Akkorde betreffend, ift durch einem 
am 31. Jul. gefällten, und wach berich⸗ 
Kigter Legitimation den Anwälten ben 
22. Sept. zugeftellten Beſcheid unter 
Aufhebung des erſtrichterlichen Lirtheils 
erkannt worden, daß die Beklagten, Ans 
ten, annoch mit dem Beweis ihrer Ei 
reden binnen einer zerftörlichen Friſt 
von 45 Tagen zu hören fegen; ber La 
fen: Punkt wurde ausgefeht. 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald⸗Kreis. 
1.) Eriminals» Senat. 


Am ı, September wurden ver- 


urtbeift: 

1. Auf die zu Balingen fiattgehabte Uns 
terfuchung : r 

a) Kurs Johannes Gern, von Ebingen, 


wegen Theilnahme an Schlaghaͤndeln, 
und hierdurch veranlaßter gefährlichen 


Verwundung bes Strumpfwebers-Ge— 
fellen Caſpar Kafeus, fodann wegen 


thätliher Widerfenlichkeit gegen bie 


Polizei und WVerbal : Injurien, neben 
Verurtheilung in ſaͤmtliche Kur:Koften 
des gedachten Kafeus, fo wie in feine 


— 


eigene Arrefi: Yjungs » und J der Un⸗ 
terfuchungs » Roften zu vlermonat⸗ 
licher Zeflungs + Arbeitöftrafe, fe 
dann 

b) der geweſene Soldat Chriſtian Eiſen⸗ 
beis, von Ebingen, wegen bewaffneter 
Wiverſetz lichkeit gegen die Polizei, auch 
wegen ausgeſtoßener gefährlicher Dro⸗ 
hungen gegen einen Polizeidiener, ſo 
wie wegen Verbal⸗Injurlen gegen den 
Amtsbürgermeifier Kaufmann, unter 
Verurtheilung in feine Arreit:Azungs: 
und z der Unterfuchungs : Koften zu 
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hen Feftungs » Arbeirftrafe. 
Am 4. Veptember ift: 

3. Jakob Friedrich Wurfter, von Alten: 
ſtaig, Oberamts Nagold, wegen Pleinen 
Diebfiahls, fodann wegen Attentats eines 
ausgezeichneten Diebftahls und megen 
Bagirens, in Betracht der von ihm wer 

i gen Eigenthums + Beeinträchtigung ſchon 
mehrfältig erſtandenen peinlichen Stra: 
F fen, neben Verfaͤllung in feine Haft⸗ 
Ajungs » und fämtlihe Unterfuchungs:- 
| Koften zu ein und einhalbjähriger 
| 
| 


— 


Zuchthausſtrafe mit Willkomm und zu 
nachheriger wenigſtens neunmonatli⸗ 
her Einſchließung in ein Zmangs +» Ar: 
beitshaus verurtheilt worden, 
| Am 7. September wurde: 
3. Die zu Mürtingen in Unterfudhung ge: 
| tommene ledige Anna Marla Km: 
merle, von Eflingen, wegen wieder: 
| bolter Betrügereien, neben der Verbind: 
lichkeit zu Erftattung ihrer Verhaft⸗ und 
fämtlicher Linterfuchungs-Koften zu ein: 
jähriger Zuchthausſtrafe und nachheri⸗— 
ger Einfchliefung in ein Zmwangs : Ars 
beisshaus auf weniaftens ſechs Monate 
verurtheilt, und zugleich verfügt, daß fle 
nach deren Erſtehung unter befondere 
polizeiliche Auffiht gefegt werden folle; 


einer brei und einbalbmonatlis 4. Anna Maria Kübler, von Grünthal, 


Dberamts Freudenftadt, wegen, Verheim⸗ 
lichung ihrer Schwangerfchaft, verſchul⸗ 
deter huͤlfloſer Niederkunft und dadurch 
bemwirkter Todtung Ihres neugeborenen 
Kindes , neben der MWerbinblichkeit zu 
Erſtattung fämtlicher Arrefts Azungss 
und UnterfuhungssKoften zu einer ein 
jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt, 


Am 1. September wurbe; 


5. Catharina Mader, von Unterjefliw 


gen, Dberamts Herrenberg, wegen mies 
derholten Ehebruchs, neben dem Erfage 
färstliher Unterfudyings » Koften mit 
einer zwanzigwoͤchigen Zuchthaus 
ſtrafe belegt. 

Am 15. September wurde: 


6. Jakob Baumann, von Sfelshaufen, 


Dberamts Meuenbürg, megen zweier 
erfien und einfachen Diebftähle, von 
welchen ber eine dio zum geſetzlichen 
Begriff eines großen Diebftahls erfor: 
derlihe Summe uͤberſteigt, in Bes 


tracht, daß derfelbe wegen gleichen Ver⸗ 
gehens ſchon eine Correction erlitten bat, 


neben der Verbindlichkeit zum Erfage 
des verurfachten Schadens und zur Er» 
ftattung feiner Hafts, fo wie der Unter: 


| fuchungs:Koften, zu viermonatlidher 


Zeftungs = Arbeitsftrafe verurtheilt. 


— 


An demfelben Tage ift: 

7. Der Gemeinde: Pfleger Melchior B atter, 
von Ach, Oberamts Nürtingen, wegen 
bedeutenden Kaffenrefts, von feiner Stelle 
als Gemeinde:Pfleger entfegt, zu Ber 
Kleidung eines bffentlichen Amtes für um 
fähig erklärt, und zu vierwödiger 
Zudhthausitrafe, fo wie zu Bezahlung 
der Unterfuchungs » Koflen ; 

8. der Pferchmeifter Mathaͤus Mut ſch⸗ 
ler, ven Sulz, wegen Kaffenrefts feiner 
Stelle ala Pferchmeifter entfept, zu 
Bekleidung eines Aifentlichen Amtes für 
unfähigerklärt, und zu zweimonats 


Sicher Zuchthausftrafe, fo mie zu Ber 
zablung der Unterfuchungs » Koften ver 
urtheilt worden. 


Am 29. September wurde: 


g. Der zu Reuttlingen in Unterſuchung ges 


kommene Ernſt Gotthilf Friedrih Hart: 
mann, von Withenaftett, Oberamts 
Calw, wegen wiederholter gewerbsmaͤßig 
verübter Diebftähle, neben der Werbind: 
lichkeit zum Erfage des geftifteten Scha⸗ 
dene, fo wie zu Erflattung feiner Yrreft: 
Azungs = und fämtlicher Unterfuchungss 


° Koften, mit viermonatlidher Zeflungss 


Arbeitsſtrafe belegt. 


2.) Civil» Senat, 


Am 12. September wurde: 

1. Die von Georg Waller zu Wankheim 
gegen das von dem Oberamtsgerichte zu 
Tübingen eröffnete Lokations-Urtheil in 
der Gantfache des Zimmermanns So: 
bann Georg ‚Schall, von Wankheim, 
ergriffene Berufung wegen Verfäumung 
der zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift 
gefeslich beftimmten Nothfrift unter Ver: 
fällung des Anten in die hierdurch ver: 
urfachten Koften für verlaffen erklärt; 
3. in der Uppellationsfache von dem vors 
maligen Oberamtsgerichte zu Tuttlingen 
wifhen Conrad Dieringer, von Gun: 


ningen, jest beffen Erben, Bellagten, 
Anten, und Friedrich Mauthe, von 
Schwenningen, Kläger, Aten, Ans 
fprühe auf einen Pachtgelds-Nachlaß 
betreffend, auf die Abfchwdrung bes 
Reinigungs: Eides erkannt und im diefer 
Vorausfegung das erftrichterlihe Er: 
kenntniß beftätigt, für den.Fallder Eides⸗ 


* 


Verweigerung aber zum Vortheil des 


Beklagten entſchieden worden, unter Auss 


gleihung der Prozeß s Koften. 
An demfelben Tag ift ferner: 


3, in der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte Quttlingen 


zwiſchen dem Hondlungshaus Haueifen 
und Harpprecht zu Stuttgart, Liquidan⸗ 
ten, Unten, und der Ehefrau des Eon: 
ditors Kohler in Tuttlingen, Mit: ki: 
quidantin, Atin, Lokation bes Heiraths 
guts betreffend, der von den Anten aus 
dem Grunde der Verſchuldung ihres 
Prokurators nachgeſuchten Reſtitution 
gegen das deſertoriſche Erkenntniß vom 
26. Mir; d. J. ſtatt gegeben worden. 


Am ı3. September wurde: 

4 In der Appellationsfache von dem vor⸗ 
maligen Dberanttsgerichte zu DMageld 
jwifchen Martin Gutekunft, Weber von 
Schietingen, jest-deffen Erben, Kläger, 
Anten, einer, ſodann dem Schultheißen 
und dem übrigen ebemaligen Magiftratss 
Mitgliedern dafelbft num beziehungsweiſe 
deren Erben, Beklagten, Aten, anderer 
Eelis, Schadens : Erfap betreffend, das 
erſtrichteriiche Urtheil unter Verfaͤllung 
der Anten in die Koſten erſter und 
zweiter Inſtanz beſtaͤtigt. 

Am 15. September iſt: 

5. In ber Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen Georg Friedrich Lenz in Urach, 
Klaͤger, und dem Oberamtmann Engel 
zu Nagold, Beklagten, Schuldforderun⸗ 
gen betreffend, der Beklagte ſowohl in 
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der Hauptſache als im Koſtenpunkt ver ⸗ 


urtheilt, demſelben jedoch Beweis 
gelaſſen worden. 


Am 16. September wurden: 


„in der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte Balingen zwi: 
[ben den drei Söhnen des gewefenen 


Kaſtenknechts Johaun Georg Engeler 


von da, Beklagten, Anten, und den Im 
Gant ihres Vaters unbefriedigt geblie⸗ 


benen Glaͤubigern deſſelben, Klaͤgern, 


Aten, die Verwendung des Mutterguts 


der Anten zu Befriedigung der Aten 


betreffend ; die drei in ten Concurs⸗ 


- Prozeffen der drei Engeler’fhen Söhne 


ausgefprochenen oberamtsgerichtlichen Urs 
tbeife beftätigt, und die Anten in bie 
Koften zweiter Inſtanz verurtheilt. 


An demfelben Tag ift: 


7. ber von den Erben der Anna Maria 


Binder zu Gältftein ergriffene Rekurs 
gegen dad von den DOberamtegerichte 
in Herrenberg ausgefprechene Gant : Er: 
kenntniß als zu ſpaͤt angezeigt un 
und 


8. in der Appellationsſache von dem vor: 


maligen Oberamtagerichte zu Nagold als 
Remiffions = Gericht zwijchen der Stadt 
und dem Amt Herrenberg, Belgien, 
Machklaͤger, Anten, und dem Landſchafts⸗ 
Eaffier Neff zu Schramberg, jebt deffen 


Erben, Kläger, Nachbellagten, ten, 
eine Abrechnung über geleiftetes Militärs 
Fubtwefen, jegt - den Eintritt im den 
Mechtöftreit betreffend, den Aten bie 
Einlaffung in den Rechtsſtreit und bie 
Erftattung der durch dieſen Incident⸗ 
Punkt verurfachten Koften durch Beſcheid 
auferlegt worden. 


Am r2. September wurde; 
9. In der Rechtsſache erfter Inſtanz zwi⸗ 
fhen dem Handelsmann Mofes Kap, 
von Mottweil, Kläger, und dem Gens: 
d’armeries Rittmeiſter v. Sigel zu Calw, 
Dellagten, eine Darlehens : Forderung 
fams Zinfen betreffend, fowohl im der 
Hauptſache ala im Koftenpunft condem; 
natorifch erkannt ; 
10. die von den Gebruͤdern Michael Zaver 
und Konrad Genfried in Rottweil, 
Kläger, Unten, in Ihrer Rechtsſache 
. gegen Elifaberhba Raͤpplia, von Lauter 
bach, Beklagte, Atin, Nichtigkeit eines 
Teftaments betreffend, ergeiffene Beru: 
fung gegen ein Erkenntniß des Ober; 
amtsgerichts zu Oberndorf, wegen Ver: 
fäumung der gefeglichen Nothftiſt zu 
Einreichung der Befihwerdefchrift unter 
Verfällung der Unten in die Koften 
für verlaſſen erklärt. 

An demfelben Tage ift:g 
11. im der Appellationsfache von dem vor: 
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mallgen Oberamtsgerihte zu Mürtingen 
zwifchen dem Möller Conrad Zeig, von 


Neuffen, Jten, Anten, und dem Möller 


Philipp Jakob Hau von da, Inten, Aten, 
Benuͤtzung einer gemeinfchaftlihen Mühle 
betreffend, das erſtrichterliche Urtheil 
unter Verfällung des Anten in bie Kos 
ften zweiter Ynftanz beftätiget worden. 


Am 29. September wurde: 


12. in der Appellationsfache von dem Ober⸗ 


amtsgerihte Tübingen zwiſchen ber 


Wittwe des Conrad Walker zu Mähs 


ringen, und dem Pfleger des von Ihr 
mit jenem erzeugten Kindes, Workläger, 
Machbeflagten, Unten, fedann Jakob 
Walker, Wagner daſelbſt, Borbeklagten, 
Nachklaͤger, Aten, die Herausgabe zweler 
als Gegenvermaͤchtniß beſtimmter Güter: 
ſtuͤcke, den Erſatz des Ertrags derſelben 
und die Vindication mehrerer Effekten 
in der Vor » und ben Erfag verſchiede⸗ 
ner Auslagen in der Rachklage betref: 
fend, das hinfichtlid) der Vorklage vom 
Richter - erfter Juſtanz ausgeſprochene 
Urtheil unser Ausgleihung der Prozeß: 
Koften beftärigt ; 


13, in der Appellationsfache ven dem Obers 


amtegerichte Oberndorf zwiſchen Anna 
Maria Roth, ven Bötbenberg, cum 


curatore, Kldgerin, Antin, und dem 


Blerfieder Jakob Keck won da, Beklag⸗ 


den, Atem, die Entrichtung eines Magd⸗ 
lohns vos zaͤhrlichen Bo fl. für die Dancer 
der zwifchen den Rreitenden Thetlen eins 
gesongenen, nachher aber als nichtig auf: 
gehobenen Ehe, und die Ernährung des 
in diefer michtigen Ehe erzeugten Kindes 
betreffend, bie angebrachte Bitte wegen 
Entrichtung eines Magdlohns als un: 
fiatthaft verworfen, das Erfeuntuiß erfier 
Juſtanz bieſichtlich der Kindes» Ernöh: 
rung aber dahin abgeaͤndert, daß der 
Hi der Autin jährlich 40 fl. Alimente 


zw reichen fchuldig fey, anter Ausgleis 


Hung der Prozeß⸗Koſten jmeiter Inſtanz. 
Am 30. September if: 

14. In der Appellstionsfahe von dem 
Dberamtsgerichte zu Tübingen zwifchen 
dem Buͤrgermelſter Armbruſter, von 
Dornach, Beklagten, Anten, und ber 
Chriſtina Barbara Nekar von da, cum 
euratore, Klägerin, Atin, die Ernaͤh⸗ 
sung eines mehelihen Enkels des Ans 
ten betreffend, die ergriffene Berufung 
wegen Mangels am einer gegründeten 


Beſchwerde verworfen, und Ant in die 


Koften zweiter. Inſtanz verurtheilt; 


15. In der Appellationsfache von dem Ober: 


amtögerichte Tübingen zwiſchen Heinrike 
Kermann, vom Nagold, cum curatore, 
Klägerin, Antin, und dem Juris Stu- 
diosus Ludwig Sorn zu Tüblngen, Be: 
Hagten, Alen, Privat: Genugtbuung mes 
gen unehelicher Schwängerung, Kindess 
Ernährung und Erſatz von Tauf- und 
Kindbett· Koſten betreffend, das wen der 
Konigl. Juſtiz-Retardaten⸗Kommiſſton 
gefällte, den Beklagten, Aten, zum Reini⸗ 
gungs-Eid zulaſſende Erkenntniß dahin 
abgeändert worden, daß der Beklagte, 
Ar, im Fall die Klägerin, Antin, ben 
ihr dagegen auferlegten Ergaͤnzungs-Eid 
abſchwoͤren würde, In der Hauptſache 
unter YAusgleihung ber Koſten verurs 
theilt, im Zall der Eides: Verweigerung 
aber von der Klage eutbunden, und die 
Klägerin, Antin, ihm die Prozeß⸗Koſten 
beider Inſtanzen zu erflatten ſchuldig 
ſeyn ſolle. 


ZII. Gerichtshof für den Jart: Kreis. 


1.) Eriminal» Genai. - 


Am 2. September if: 
2. die bei tem Oberamtögerichte Schorn: 


do in Unterſuchung gemefene ledige 


— 


Chriſtiane Thud lum, von Beutelſpach, 
wegen wiederholter kleiner Diebſtaͤhle 
und fortgeſetzten Vagirens, neben der 


Bezahlung fämtliher Koften und dem 
Erfas des geſtifteten Schadens zu vier: 
monatlicher Zuchthausſtrafe und nadıe 
heriger fehsmonatliher Recluſion 
in ein Arbeitshaus veruriheilt, und 


an demfelben Tage: 
2. dem bei dem Oberamtögerichte Aalen 
in Uinterfuchung geftandenen Inquiſiten 
Eafpar Neuhaͤußler, von Uzmem— 
mingen, Oberamts Neresheim, wegen 
solederholten, großen qualifizirten Dieb: 
ftabls, und einer nachgefolgten Theil: 
vnahme an einem foldhen, fo wie wegen 
mehrerer weiterer Kleiner zum Theil 
ausgezeichneter Diebftähle, neben Vers 
bindlichkeit zum Erſatz des Schadens, 
eine einjährige Fefungsftrafe zuer— 
fannt worden. 

. Am 5. September iſt: 
5. der bei dem Oberamtsgerichte Gaildorf 
in Unterfuhung gefommene Gottlieb 
Friedrich Wied, von Balnang, wegen 
Widerſetzlichkeit gegen obrigfeitliche Dier 

ner und wegen Mißhandlung eines ber: 
ſelben zu drei und einhalbmenats 
licher Feftungsarbeit, fo wie zum Er: 
fa des im Gefaͤngniß geftifteten Schar 
dens und Bezahlung aller Koften ver: 
urtheilt; und 

an demfelben Tage: 
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ten, Ober amts Crailsheim, meldher bei 
bem Oberantegerichte Aälen in Inter: 
ſuchung gefommen, wegen wiederholten 
großen und ausgezeichneten Diebjlahls, 
neben dem Erfap des Entmwendeten, fo 
meit es noch nicht geſchehen, und Be: 
zahlung fämtlicher Koften eine jehen: 
monatliche Feſtungsſtrafe und nadı: 
berige fünfmonatlide Recluſion in 
ein Zwangs-Arbeitshaus erfannt worden. 


Am ri September wurde: 


5. gegen den bei dem Dberamtzgerichte 


4. gegen Leonhard Lindle, von Deufſtet- 


Dehringen in Unterfuhung gewofenen 
Georg Graf, von Tiefenfall, wegen 
einer an Michael Süß dafelbft verübten 
Körperverlegnng, wodurch dem letzteren 
ein bleibender Schaden zugefügt worden, 
neben Bezahlung der Kurs und 2 ber 
Unterfuhungs =» Koften und unter Vor—⸗ 
behalt der etwaigen civifrechtlihen An⸗ 
fprühe des Süß auf Privat: Satisfas 
tion eine viermomatliche Fellungs« 
Arbeitsftrafe ausgefprodhen ; auch 
an demfelben Tage: 


. Michael Wagner, von Adelmanns: 


felden, meldher von dem Oberamtsge⸗ 
richte Aalen unterfucht worden, wegen 
wiederholten Vagirens und wegen Bet: 
telns unter einem erdichteten Vorwande, 
neben Bezablung aller aufgewendeten 
Koften zu viermonatlicher Zuchthaus: 


fieafe und nachherlger vofermomat: 
licher Reclufien in einem Zwangs:Are 
beitshaus verurtheift, 

Um g. September if: 
7. gegen die bei dem Oberamtögerichte 
Galldorf in Verhaft und Unterfuchung 
gefominenen Inquiſiten: 
a. Johann Michael Bühr, vom Groß. 
eißlingen, Obetamts3 Ghpringen,. mes 
gen Straßenraubs, Diebftahls und: 
anderer minder bedeutender Vergeben, 
neben Bezahlung feiner Arreft» und 
Azungs « Koften, auch neben dem Er: 
ſatz des verurfachten Schadens unter 
folidarifcher Verbindkichkeit mit feinem 
Genoſſen Johannes Waldenmaier, 
eine vier: und einhbalbjährige 
Zuchthausftrafe erkannt, und der Ders 
dacht einer weitern Entwendung auf 
fi beruben gelaſſen, audy 
b. gegen Johannes Waldenmaier, 
von Ganslofen,. Oberamts Gbppingen, 
wegen gleicher Verbrechen, neben Bes 
zjablung feiner Arreſt⸗ und Azungs⸗ 
Koſten, auch neben Erſatz des verur— 


669 


ſen beruhen gelaſſen, und zuglelch hin⸗ 


ſichtlich der Unterſuchungs-Koſten tie 


Entiſcheidung noch vorbehalten worden. 
Am 16. September wurder 


8. der bei dem Oberamtsgerichte Oehrin⸗ 


gen in Unterfuchung geftandene Johann 
Georg Doͤrrmann von da, wegen eul⸗ 
pefer Tidtung der Baͤrbara "Meißner, 
von Shwällbronn, zu einer ahtmonat; 


Fihen Feftungsfirafe, fo wie zu Ber 


zablung fimtlicher Koften, verurtheilt. 
Am 19. September if: 


9. gegen ben bei dem Oberamisgerichte 


fachten Schadens eine vierjährige - 


und achtmonatliche Zuchthausſtrafe 
ausgeſprochen, hingegen wegen zweier 
weiterer kleiner und einfachen Diebſtaͤhle 


berſelbe theils ven der Inſtanz entbun⸗ 


Be, theils der Verdacht ·als unerwie⸗ 


Kuͤnzelsau verhaftet geweſenen ledigen 
Wilhelm Sammet, von Pfedelbach, 
wegen eines kleinen einfachen Diebſtahls 


und wegen eines entfernten Diebſtahls— 


Attentats, in der Nuͤckſicht, daf fein Vers 
geben als dritter Diebftahl ſich darſtellte, 
neben Bezahlung der Koflen eine ſech 8: 


monatliche Feſtungeſtrafe und nad: 
berige Reclufion in ein Zwangs-Arbeits⸗ 


haus auf drei Monate erkannt; auch 
am nämlihen Tage: 


10. a) ber bei dem Oberamtsgerichte 


Gerabronn in Unterfuchung gemwefene 
Johann Georg Krämer, von Bar: 
tenftein, wegen mehrjährigen ehel reche⸗ 
riſchen Concubinats, ſodann wegen ver: 
anlaßten falfchen Eintrags in das Tauf: 


. buch, neben Bezchlung der Hälfte der 
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Unterſuchungs⸗Koſten zu fünfmenat: 
Jiher Feſtungsſtrafe, und 

b) Maria Grünfperger. von da, wegen 
Des erſt gedachten Vergehens, neben 
Bezahlung der andern Haͤlfte der Un— 
terſuchungs⸗Koſten zu vierrionat: 
licher Zuchthaus: Arbeit veruriheilt, da⸗ 
gegen der gegen dieſe beiden Inquiſiten 
erhobene Verdacht des Verbrechens 
der Bigamie als unerwieſen auf ſich 
beruhen gelaſſen worden. 

Am 23. September ift: 


11. Jakobina Stängel, von Schorndorf, 


* 


welche von dem dorligen Oberamtsge⸗ 
‚richte wegen Ehebruchs, Vagirens und 
wlederholter Prellerei unterſucht worden, 
zu fuͤnfmonatlicher Zuchthaus ſtrafe 
und nachheriger dreimonatliher 
Recluſion in ein Zwangs-Arbeitshaus, 
fotann zum Erfep des durch lehtge— 
dachtes Vergehen "gefllitsten Schadens 
anb zu Bezahlung fümtliher Koften 


‚Bro _ 


— 
* 


% 


Sörperverlegung, welches Verbrechens 
die beiden letztern Inculpaten für uͤber⸗ 


wieſen angenommen warden, neben dem 


Erſatz ihrer eigenen Arreſt- Azungs-, fo 
wie der Heilungs-Koſten, und zwar 
letztere unter ſolidariſcher Verbindlich— 
keit, ſodann neben Bezahlung von v5 der. 
Unterfuchungs : Kofen, unter Borbehalt 
“der privatrecdhtlichen Anfprüche des Dam: 
nifitaten, fo wie unter Vorbehalt eines 
Strafzufages, wenn ein bleibender Scha⸗ 
den fich ergeben follte, jeder zu ſech s— 
monatlicher Feſtungsſtrafe verurtheilt.. 
Am 30. September wurde: 


a3. der bei.dem Dberamtsgerichte Ellwan: 


verurtheilt, auch verfügt ‚worden, daß 


fie nad) erfiandener Strafe ‚unter ſtrenge 
polizeiliche Aufficht zu ftellen fey. 
Am 28. September wurden: 


ır die bei dem Oberamtsgerichte S Schorn⸗ 


dorf in Unterfuchung geftandene Johan⸗ 
nes und Daniel Krauter nnd Michael 
Wagner, ron Kraͤhwinkel, wegen in 
Genoſſonſchaft an dem Gottlieb Kirch: 


ddrfer zu Oeſchelbronn veruͤbter ſchwerer 


gen in Unterſuchumg gekommene Johann 
Friedrich Matthes, von Sulzbach am 


Kocher, Oberamts Gaildorf, wegen ver: 


‚übter mehrerer Diebftähle, welche im 


rechtlichen Sinne den dritten Diebſtahl 


Aausmachen, und worunter zwei durch 
Einſteigen qualifizirt ſind, desgleichen 
wegen Vagirens und Concubinats, neben 
dem Erſatz des Schadens und. Bezah— 


‚Jung der Koften zu achtzehnmonat— 


licher Feſtungeſtrafe und nachheriger 
neunmenatlicher Recluften in ein 


‚Zwangs : Arbeitshans, unter Vorbehalt 


eines Strafjufager, wenn fi durch die 
angeordnete weitere ünterfuhung | ein 
weiterer Reat heraueſtellen ſollte ver⸗ 
urtheilt, 


— 
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Erkenntniſſe in: RISING: : Bälfen.- 


Am 19+ Eeptember wurder 
EZ der bei dem Oberamtsgerichte Hall im 
Unterfuchung geftandene Poftverwalter 


Laccorn vom dar,. wegem verübter vie⸗ 
ler. und bedeutender Unterfchlagungen von’ 
mit der Poft verfenderen Geldern, ferner‘ 


wegem Unterfchlagurg von Befehlen der 
vormaligen Königl. Ober Poft: Direktion, 
fodann wegen Betrugs, Ausflezung eines 
fatfchen Zeugniffes und verfuchter Ver: 
Teitung eines Amtsbothen zu Ablegung 
eines: falſchen Zeugniffes, Faͤlſchung Des 
Poftmanuals, und megem ordnungs« 


und pflichtwidriger Verwaltung der ihm‘ 


anvertrauten” Amtskaſſe durch Kaſſen⸗ 


Eingriffe, ſo wie uͤberhaupt wegen nach⸗ 
laͤßiger und unordentlicher Amtsfuͤhrung, 


neben Kaſſation von ſeiner Stelle als 
Poſtverwalter, und Unfaͤhigkeits⸗ Erklaͤ⸗ 


rung zur Bekleidung eines oͤffentlichen 


Amtes, desgleichen neben Erſatz des 


Schadens ſo weit dieſer noch nicht ges: 


2. Civil; Senat. 


Am 4. September wurde: 

1. in. Sachen‘ des Georg Unger, vom 
Mezholz, Dberamts Gerabronn, Kl., 
Anten, Inten, gegen den Schultheißen 


leiſtet iſt, Bezablung der eigenen Arreſt 
und Azungs-, und 3 der Unterfuchungse 


Koſten zu fechsjähriger, feiner kraͤnk⸗ 


lichen Leibedbeſchaffenheit angemeſſenen 
Zuchhaus-Arbeitsſtrafe verurtheilt. 
Am 25. September wurde: 


2. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 


Neresheim in Verbaft geweſenen Johann 
Georg. Klein, von Jzelberg, Oberamis 
Keitzaheim, erkannt, dag Inquifit wege 
eufpofer Toͤdtung des Soldaten Caſpar 


Graͤhle, von Nietheim, unter Verwer⸗ 


fung des rechtlich nicht begründeten‘ 
Widerrufs feiner Geftändniffe vor dem 
sormallgerr Criminal - Amt Ellwangen, 
fo wie wegen der von ihm theils veruͤb⸗ 
ter, theils attentirtem Wilderei⸗Verge⸗ 


ben, neben‘ dem Erſatz des Schadens 


und Bezahlung des’ größern Theils der 
in diefer Unterfuchung erwarbfenen Koften 
zu zweijähriger Feſtungs— Arbeito⸗ 
ſtrafe verurtheilt ſeyn folle.. 


* 


Jaten, das von dem erſtern vorgebrochte 


Reſtitutions · Geſuch unter Verurtheilung 


Neber, von Gammesfeld, Bekl., Aten, 


des Inten/ in die Koſten mit ER 
Nachlaß verworfen. 
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5. in ber Ationsſache vom Dberamtöge: 
richte Debringen zmifchen dem Hafner: 


Am 11. September wurde: 
2. die Ationsfahe vom Oberamtsgerichte 


Crailsheim zwiſchen den Aubwieſen⸗ 
Beſthern zu Hohnhard und Jaxtheim, 
Oberamts Crailsheim, Bekl., Anten, 
gegen die Gemeinden Jaxtheim und 
Steinbah, Kl., Aten, Entfchädigung 


wegen entzogener Viehweide betreffend, 


anter gerichtliher Vermittlung mittelft 
Vergleich erledigt. 

Am 20. September if: 
3. die Berufung der Helligenpflege Schorn: 
bad, Oberamts Schorndorf, Lntin, Uns 
in, gegen das Erfenntniß des Oberamts⸗ 


‚gerichts dafelbft in der Gantfache des -» 


Jakob Beutel dafelbft, Ltin, Arin, Bor: 
zugsrecht Detreffend, wegen mangelnder 
Altions ſumme unter Verurtheilung der 
Antin in die im dieſer Inſtanz aufge: 
gangenen Koften vom Amtes wegen ver: 
worfen worden. 
Un demfelben Tage wurde: 

4+ inder Atlonsfache pom Oberamtsgerichte 
Ellwangen zwifihen dem Finanz + Narh 


Rau in Ellwangen, ala Verwalter der 


Ellmanger Landes: Norbdurfts:Cafe und 
der Gantmaſſe des Anton Häfele, von 
Heifterbofen, und deſſen Eheweibs der 
UrtheilsPublifations: Akt für nichtig er: 
Elder, und durch Ordination das Weitere 
verfügt; auch 


‚meifter Erlenbuſch allda, Betl., Anten, 
und dem Hofrath Ballheim daſelbſt, 
Kl., Aten, die Einrichtung einer Gar: 


senthäre ic., nun die Juſtiſikation der 


Ations⸗Fbrmlichkeiten in zweiter Inſtanz 
betreffend, die Berufung wegen verſaͤum⸗ 
ter Nothfriſt zu Einreihung der Bes 


ſchwerdeſchrift für verlaffen erklaͤrt, unter 


Verurtheilung des Anten in die hiedurch 
perurfachten Koſten. 
Am 25. September ift: 


6. in der Ationsfache vom vormaligen Ober 


amtsgeriähte Künzelsau zmwifhen Georg ' 


Abel, vormaligen Pofthglter zu Ailrin⸗ 


gen, Oberamts Kuͤnzelsau, Enten, Am: 
ten, und ber Stijtungspflege Mergent: 
beim, Mit: Liguidantin, Atin, Vorzug 
Im Gant des Michael Martin, von 
Eberbach, betreffend, confirmatorifch er: 
kannt, und Ant im die Koften zweiter 
Inſtanz verurtheilt worden. 


Au demfelben Tage wurde: 


7. bie gegen ein Erkenntniß des vormalls 


gen Jufiz = Collegium in Xottenburg 
erhobene Nichtigkelis Klage des Fuhr⸗ 
manns Fröſcher, von Hall, Onter, in 
. feiner Rechteſe ache gegen Chriſtian Kirch: 
ner, von Wollmuthshauſen, Oberamts 
Ochringen, tr, Bezablung eined Kaufs 


ſchilliaggs-Reſtse betreffend, verworfen, 
unter Verurtheilung des Quten in bie 
Koften dieſer Inflan 

Am 30. September wurde: 


8. in der Ationsfache vom vormaligen Obers 
„amtögerichte Debringen zwifhen Johaunn 


Michael Reinhard, von Dehringen, Kl., 
Anten, und dem Schultheißen Peter 


Conrad zu Schmöllbronn, nun deſſen 
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Erben, fodann dem Buͤrgermeiſter Georg 
Pfeiffer, und dem Pferchmeiſter Adam 
Mðͤgele daſelbſt, Beklagten, Aten, eine 


Schadens⸗Etſatz Forderung von drg fl. 


betreffend, das Ursheil erſter Inſtanz 
unter VBerurtheilung des Anten in fämts 
liche Koften der zweiten Inflanz feinem 
ganzen Inhalte nach ıbeftätige. 


I I. Serictäßef für den Donau s Kreis. 


R | ) Ceininat —— 


x n 
Den 7. September wurde: 


accifer zu Leutkirch, auf die von bem 
dortigen DOberamtägerichte geführte Un: 
terfuchung wegen eines durch Kaſſen- 
Eingriffe geſetzten Kaffenrefts, unter Be⸗ 
ruͤckſichtigung der ihm zu Stetten for: 
menden Milderungs « Gründe, "neben 
Caſſation und Unfaͤhigkeits-Erklaͤrung zu 
Bekleidung eines dffentlihen Amtes zu 
jweljähriger Zuchthausftrafe zu Get: 


tes zell, unter Verfällung in den Koften: 
“ und Schadens:Erfar , verurtbeilt. 


„so Den’g. September wurde: 


2. der bei dem Oberamtsgerichte Ulm in 


‚Unterfuchung gefommene Joſeph Rang, 
von Oberftozingen, Ober amts Ulm, me: 
gen wiederholter Weberfchreitung feiner 


1. Friedrich Franz; Ditfhmann, Ober: . 


Conſfination und fortgefester Landſtreiche⸗ 
rei, neben Verurtheilung in ſaͤmtliche 
Unterfuchungs s Koften, unter Einrech⸗ 
nung.der bereits feit Ende März d. J. 

erftandenen Mecufion, noch auf fieben 
Monate zur Einfperrung in das Zwange⸗ 
Arbeitshaus veruriheilt; 


5. gegen Johannes Alt, von Drakenſtein, 


Oberamts Geißlingen, auf die bei dem 


Ober amts gerichte Ulm geführte Unter: 
fuhung, wegen fortgefepten liederlichen 
£ebenswandels, neben dem Erſatze der 


-aufgegangenen Koften eine viermonat: 
‚lie Einfperrung in das. Zwangs— en | 


beitahaus erfanntz 


4» der zu Leutkirch im Unterfucdhung — 


mene Johannes: Rau, von Ulm, wegen 


wiederholter Betruͤgerelen, gefährlicher 


5. ber. 


574 


Drohungen. Angabe eines falfhen Na: 
mens und: frecher Lügen vor öffenılichen 
: Behörden, auch Vagirens, neben: Ber: 
faͤlung in den Koſten⸗ und: Sıhaten » 
Erſaͤtz, zu fiebenmomarlidher' Fe 
ſtungs⸗Arbeits ſtrafe und nachberiger Eiu⸗ 
ſperrung in das Zwangs⸗Arbeitshaus zu 
Ulm bis zu erprobter Beſſerung, wenig⸗ 
ſtens aber auf vier Monate,. auch 
wegen: unbottmäßigen ,. frechen Bench: 


mens während ber: Umterfuhung zu» 


einer- Zuͤchtigung mit. 15 ——— 

verurtheilt. 

Am rı. September wurbem 
verurtbeilt:. 

bei denn. Oberamtegerlchte: Ulm Im: 

Unterſuchung geftandene Jakob Barth: 


von: Eberſpach, Oberamts Göppingen, : 


wegen fortgeſetzten afotifchen Lebenswan⸗ 
dels,. nebeır Verurtheilung in: die Koften,. 
zur Einfperung in das Arbeitshaus zu: 
Ulm: bis zu erprobter- Belferung,. we⸗— 
nigftens- aber auf. die. Dauer: von. ſechs 
Monaten; 


+6. die bei: dem Oberamtögerichte Wiblin⸗ 


gen in Unterfuchung gefommene. Nero: : 
nitka Widmann, vom Oberfulmetingen,. 


wegen des mit, ihrem Stiefvater veruͤb⸗ 


ten. Inceſts und: wegen Vagirens, neben: 


Zuſcheidung der. Koſten, zu einer un: 


Pferde-⸗V 


Faͤlſchurgs⸗ Vergehen im 


derthalbjaährigen Zusstpausfeafe zu 
Ldudwigeburg; ji 


7. Jehannes Bickel, vom Obgerente auf 


die von: dem Oberamtsgerichte Waldſee 
geführte Unterfihung wegen zweier 
eruntrenungen,. eben Verfäls 
lung in die: Koften zu flebenmonat: 
fiber Feftungs:Ürbeiteftrafe;. 


8.. der zu Saulgau in Unterſuchung ges 


kommene Franz Joſeph Hirrlinger, von 
Dchfenbaufen; wegen Faͤlſchung dffentlicher - 
Urkunden, welche zugleich deſſen viertes 
rechtlichen 
Sinne ausmacht, ſodann wegen: michres 
zer Fälfhungs:Verfuche,. wegen: Bagis 
rens, Bettelns und Luͤgens vor Gericht, 
neben Zuſcheidung der Koſten, mit Ruͤck⸗ 
ſichtnahme auf feine korperliche Beſchaf⸗ 
fenheit zu einj aͤhriger Feſtungs-Ar— 
beitsftrafe und’ nachheriger Rekluſſon in 
dem Zwangs = Arbeitshaufe zu Alm bis 
ju erprobter Beſſerung, wenigftend aber 
auf die Dauer’ von ſechs Monaten; 
deßgleichen: 


g+- auf die vom dem Oberamtsgerichte Leutz: 


kirch geführte Unterfuchung : 


a. der bereits auf ter Feftung befindliche 


Bernhard Hiller, von. Wain, wegen: 
twieterbolten Inceſts, neben Werfällung 
in: die Hihite der Koften, zu weiterer: 


ſechsmonatlichen Feſtungs⸗Arbeits⸗ 
ſtrafe, und 

b. die bereits im Zuchthaus beſindliche 
Kunigunda Pfiſter, von Staig, Ober 
amts Wiblingen, wegen gleichen Ser: 
gebens, neben Verfällung in die ans 
dere Hälfte der Koſten, zu ‚fernerer 
fehsmonatlihen Zuchthausſtrafe zu 
Ludwigsburg. 
Am 13. September wurde: 

10. gegen Johann Georg Matimanı, 
von Moosburg, Dberamts Riedlingen, 
welcher bei dortigem Oberamtögerichte in 
Unterſuchung geſtanden war, ‚wegen 
nächften Verſuchs der Nothzucht, unter 
Verurtheilung in ſaͤmtliche Koften, eine 
zweijähri ige Beftungs-Arbeltaftrefe er: 
kannt. 

Den 14, September: 

11. gegen Joſeph Treff, von Ißny, Ober: 
amts Wangen, auf' die von dem Ober: 
amtsgerichte Wangen - ‚geführte Unter: 
ſuchung, wegen jwar Beinen, aber qua: 
liſtzirten amd in Genoſſenſchaft veräbten 
Diebftohls, deſſen derſelbe feines Laͤug⸗ 
nens ‚ungeachtet fuͤr uͤberwieſen ange nom⸗ 
men wurde, neben Verfaͤllung in die 
Unter ſuchungs⸗Koſten, eine drei⸗und 
einbalbmonarliche Feſtocca atx beuo⸗ 
ſtafe. 


* 
Am 18. September wurden 
verurtheilt: a 


12. der bei dem Oberamtsgerichte Kirchheim 


in Unterfuchung -gelommene Ferdinand 
gichler, von Edwälten,, Dberamts 
Kirchheim, wegen . mirtelbarer Urheber: 
[haft an ber Entweihung ‚ber Eva Haag, 
von Veinau, aus dem Arreff, megen ‚plan: 
mäßig mit derfelben zu Stand gebrachter 
Entweichung auf dem Transport, wegen 


Mitwiſſenſchaft und Genehmigung eines 


von gedachter Haag veruͤbten kleinen und 
einfachen Diebſtahls, auch eines von ber: 
felben begangenen Kleinen Betrugs, wes 
„gen zum jweitenmal wiederholten Con: 


‚eubinats, und zum brittenmal wieder— 


holter Landftreicherei, dann wegen An: 
‚gabe eines falfehen Namens ‚und Ges 
burtsorts, auch mehrerer Lügen vor 
‚Bericht, ‚neben Zufheitung feiner eige⸗ 


nen Arreſt⸗ und Azungs⸗ und ber Hälfte 
ber. Unterfuhungs+ Koften, zu einer 


Zuͤchtigung mit 25 Stodftreihen, dann 


u einer, einjährigen Feſtungs⸗ Arbeits⸗ 


ſtrafe und nachherigen Reklufion in ein 
Zwangs « « Arbeitshaus bis qu' erprobter 
Beflerung, ‚und wenigftens auf ech s 
Monate; 


dB. der bei, demſelben — 


in Unterſuchung gekommene ati 


— —— 
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Baptle von Biffingen, Oberamts Kirch⸗ 
beim, wegen thaͤtlicher Mißhandlung 
* feiner Eltern zu einjähriger Feftungss i 
Arbeitsfirafe und im fämtliche Koften ;- 
24. auf die von dem Oberamtsgerichte 
Riedlingen geführte Unterfuhung: 
a. Peter Wagner, von Seeklrch, mes 


Amtsführung, unter Verfaͤllung im 
einen angemefienen Theil des Schaden: 
und Koften : Erfapes,, zu einer fünf: 
zebnmwöchlgen Feftungs-Arbeitsftrafe; 
desgleichen 

1b. a) der bei dem Oberamtsgerichte Ulm 
in Unterfuhung gefommene Sebaftian 


gen gewerbsmäßig getriebener Diebs⸗ 
hehlerei und nachgefolgter Theilnahme 
an mehreren. Diebſtaͤhlen, Verheimli⸗ 
chung und Befdrderung der Flucht 
zweier aus dem Gefängniß Entwiche⸗ 
nen und wegen freien Lügens und 


Läugnens vor Gericht, unter Aufhe⸗ 


bung des gegen denfelben unterm 18. 
Oktbr. 18319 ausgeſprochenen Erkennt⸗ 
niffes, zu einer neunmonatlichen 


Feſtungs-Arbeitsſtrafe mit einer feiner 


Eirperlichen Befchaffenbeit angemeffenen 
Beſchaͤftigung, unter Zufcheidung eines 
angemeffenen: Antheils an dem Schar 
der: und Koften- Erfag und mit Vor: 
behalt eines Strafjufüges auf den Fall 
der Erhebung einer größeren BAD 
dung; 

b. Johann Bapıift Braun, von Tiefen: 
bach, wegen Diebshehletel und nachge⸗ 


folgter Theilnabme an einigen Diebſtaͤh⸗ 


len, wegen gotteslaͤſterlicher Aeußerun⸗ 
gen und wegen. injuridſer Aeußerungen 
gegen Königliche Beamte über ihre 


Müller, von Laupheim, DOberamts- 
Wiblingen, wegen migtelft beteutender 
thätlicher Mißhandlung eines Gens⸗ 
d’armes, complortmäßig und bewaffnet 
bewerfteiligter Befreiung von Gefanger 


nen, Vagirens und einfachen Unzucht⸗ 


Vergehens, neben dem Erfatz der Koſten, 
unter Einrech aung eines Theils des ers 
ſtandenen Urrefid, zu einer Zuchthaus: 


ſtrafe zu Gottesgell von einem Jahr 


und fünf Monaten, mit Vorbe⸗ 
baft eines Strafzuſatzes auf den Fall, 
daß fich bei einer Ainterfuhung gegen 
deffen Mirfihultige eine höhere Ver: 
fhuldung gegen denfelben ee 
follte ,. und 


v) in derſelben Unterſuchungsſache Cm 


trude Bayer, von Klingenftein, Ober: 
amts Blaubeuren, wegen längere Zeit 


ortgeſetzten Vagirens und Bettelns, 
"und wegen unzuͤchtigen Lebens, neben 


Verbindlichkeit zum Erſatz eines Koften: 
Antheils zu einer viermomäatkikhen 
Einfsersung in das Zwangs : Arkeiis: 


* 


haus zu Ulm mit ber weiteren Be: 


fimmung, daß beide Inquiſiten nach 


erſtandener Strafe umter ſtrenge 'voli- 


zeifihe Auffichr geftellt werden follen. » 


Dem 20. Beptember wurde: 
16. Johann Maier, von Bifiingen, Ober: 


amts Kirchheim, mwegen gemwaltfamer mit: 
einer Waffe verübten Widerſetzlichtelt 
gegen obrigkeftliche Diener, neben Vers 


fällung in fämtliche Koſten, auch in den 


Erſatz des durch feinen gewaltfamen Aus: 
bruch aus dem Gefaͤngniß geffifteten 
Schadens, in Rädfiht feiner verminder⸗ 


„tem Zurechnungs⸗ Fähigkeit zu vierm 9: 


" natlicher Feſtungsſtrafe verurtheilt und: 
zugleich verfügt, daß derfelbe binfichtlich: 
feines Hangs zur Teunkenheit unter ges 
naue polizeiliche Aufficht geftellt werde, 


Den 25. September mwurbe: 


17. Anna Maria Maier, von Meichens 
+ bach, Oberamts Gmünd, - auf der Grund: 
der vom dem Oberamtsgerichte Gbp- 
yingen geführten Unterfuchung , wegen 
welcher zugleich ihren 
dritten Diebfiabl im rechtlichen Sinne: 


Felddiebſtahls, 


ausmacht, neben Verraͤllung in jämt: 
liche Koſten, zii einer halbſtuͤndigen 


Aus ſtellung auf der · Schandbaͤhne mit: 


annehefteterm Zeitel! Felddiebin, dann 
zu einer fee menwtfidyen Zuchthaus⸗ 


ſtrafe zu Markgrdningen und nachherlger 


Einſperrung im das Bwangs : Arbeits; 


baus zu Ulm bis zu erfofgter Vefferung, 
menigftens aber auf drei Monate; 


18. die bei ber Oberamtögerichte Wald⸗ 


fee in Verhaft und Unterfuhung "ges 
fommene Maria Hensher,, von Zett: 
nang, wegen vier. zwar Heiner und ‘ein: 


facher,, aber als Hausdiebſtaͤhle ausge: 


zeihneter Diebftähle, neben Werfällung - 


In fümtliche Koften, fo: wie‘ In den Scha⸗ 
dens⸗Erſatz zu einer pier: und ‚ein 
balbmonatlichen Zuchthausſtrafe zw 
Markgroͤnigen; 


x9. Margaretha Kofer, von Kirchheim, 


auf bie vom daſigem Oberumtsgerichte ge: 


pflogene Unterfüchung "wegen fünf Heiner 
und einfacher Diebftähle, unter welchen 


eines Scortations⸗Vergehens, wiederhol⸗ 


u 


jedoch drei als Hauspdiebftähle ausge: 

zeichnet find, und ‚melde ſaͤmtliche Dieb; 
ftähle zugleich den vierten Diebſtahl der⸗ 
ſelben im rechtlichen Sinne ausmachen, 
ſodann wegen drei kleiner Betruͤgereien, 


‚ten Bagirend: und wegen: Luͤgen vor: Ge: 


richt ,. neben Merfällung in die Koften, 


zu einer- einjährigen Zuchthausſtrafe 
zu Ludwigsburg und. nachheriger Ein: 


ſperrung in das Zwangss Arbeitshaus 
zu Ulm biß zu erprobter Beſſerung, 
wenigſtens aber⸗ ‚auf: — Mihete 
vxtrariheilt. 


4 


* 


* 


Den 35. September wurde: 

20. die bei dem Oberamtsgerichte Ulm 
in Unterfühung geftandene Elifaberba 
Herzberger, von Hdrenhaufen, Dber: 
amts Wiblingen, megen wiederholten 
Vagirens, neben Verurtheilung in die 
Unterſuchungs-Koſten, zu einer Einſper⸗ 
rung in das Zwangs-Arbeitshaus bis 
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zu erprobter Beſſerung, wenigen? er 


auf vier Monate; 


a1. im der vor dem Öberamtsgerihe Ulm 
anhaͤngig gewefenen Unterſuchungsſache: 
a. Paul Gluf, vor Weidenſtetten, 
Oberamts Ulm, wegen mehrerer, zum 
Theil ausgezeichneter, kleiner, in Ge⸗ 
meinſchaft und gewerbsmaͤßig verübter, 
den dritten Diebſtahl im rechtlichen 


Sinne bildender Diebſtaͤhle, ferner we⸗ 


gen Concubinats und wiederholter Land⸗ 
ſtreicherei, neben der Verbindlichkeit 

‚zum Schadens: und Koſten-Erſatz, un: 
ter Einrechnung eines Theils des erſtan⸗ 
denen Arrefts, zu einer Zudthausftrafe 
zu Gotteszell von einem Jahr und 
feh8 Monaten mic Willomm und 
zu nachberiger Cinfperrung, in das 
Zwangs- Arbeitshaus zu Ulm bis zu 
binlänglich erprobter Beſſerung, wenig« 
ftens aber auf ein Jahr; - 

b. Agnes Grdner, von Miederſtozingen, 
Dberamts Ulm, wegen Miturheberſchaft 


e 


an den von Gluf veruͤbten Diebſtaͤhlen, 
Concubinats und Vagirens, neben 
Verbindlichkeit zum Schadens » und 
Koften:Erfag, unter Einrehnung eines 
Theile des erſtandenen Arrefts, zu 
einjähriger Zuchthausſtrafe zu Lud⸗ 
mwigsburg; 


22. Chriſtoph Hees, von Reichenbach, 


Dberamts Göppingen, auf die von dor: 
tigem Oberamtsgerichte geführte Unter⸗ 


E fuhung, wegen Meineides, neben Uns 
faͤhigkeits-Erklaͤrung zu Ablegung eines 


Zeugniſſes oder Eides und der Verbind⸗ 
lichkeit zum Koften: Erfag, zu einer 
balbftändigen Ausftellung auf der Schand⸗ 
Bühne mit angebeftetem Zettel „Mein: 
eidiger“ und viermonatlicher Zucht⸗ 


bausftrafe zu Markgröningen verustheilts 


odann 


am 29. September: 


25. auf den Grund der von dem Ober: 


amtsgerichte Riedlingen geführten Unter: 
fuhung, Georg Adam Bahmantı, 
von Fridenbaufen, Dberamts Miürtin: 
gen, wegen verfudhter Werleitung feines 


Mit-Arreſtanten zur Entweichung aus 
dem Gefängniffe, wegen Diebftabls und 
Faͤlſchung, unter Einrechnung der ihm 


— 


durch Erkenntniß vom 25. Febr. d. J. 


bereits zuerkannten und wegen ſeines 


Ausbruchs aus dem Gefaͤngniß noch 


nicht erſtandenen Strafe, neben Scha⸗ 
dens⸗ und Koften » Erftattung zu einer 
Seftungsftrafe von brei Jahren und 


” 


fünf Monaten und nachheriger Ne 
Huflon in das Zwangs:Arbeitshbaus von 
— ein und ein halb Jahr. 


2.) Eivil; Barkt. 


Am 5, September wurde: 

1. in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi: . 
- fhen fat Benjamin, von Treudhtlin: 
gen, Inten, und Freiherrn Guſtav von 
Sperh - Untermardhthal, Jaten, Schuld: 
Forderung betreffend, Jat mit feinen 
Einreden ausgefchloffen und in die Ber 
. zablung der eingeflagten Forderungen, 
fo wie der Koften, verurtbeilt ; 

3. In der MWechfel: Klagfache von 2. ©. 
- Geeberger, von Gunzenhaufen, Kl., ge: 
gen den Handels juden Heinrih Haar: 
burger, von Ulm, Bekl., Letzterer zu 
Bezahlung der eingeklagten MWechfel s 
Forderungen famt Verzugs-Zinſen nebft 
Koften-Erfap verurteilt. 


Am 12. September wurbe: 


3. die von der Gutsherrſchaft Balzheim 
gegen die Kbnigl. Finanz: Kammer an: 
gebrachte Klage, fogenannte Schmid: 
Ehehaften betreffend, wegen nicht nadh: 
gewisfenen privatrechtlichen Titels und 
daher nicht bearuͤndeter Gerichtsbarkeit 
Diefes Gerichtehoße, von Amtes wegen 
verworfen. 


Den ı5. September wurbe: 


4: In der Appellationsfache von dem ver; 


mallgen Oberamtögerichte Ehingen zwi⸗ 
fhen Johann Geiger, von Neuburg, 
Kl., Anten, nun Inten, und Pfarrer 
Sommer, auch Meßner Walz; dafelbft, 
Bekl., Aten, jest Jaten, Benutzung 
bes Brunnenwaſſors betreffend, das ge⸗ 


gen das defertorifche Erkenntniß vom 


15. Auguſt d. J. vorgebrachte Reſlitu⸗ 
tions⸗Geſuch verworfen. 
Den 19. September wurde: 


5. in der Appellationsfache von dem Ober: 


amstgerichte Wangen zwifhen Martin 
Kolb, von Mazen, Kl., Unten, und 
Baptift Nägele” und Eonforten von da, 
Beklagten, Aten, einen flreitigen Weg 


' betreffend, die Berufung wegen nicht 


appellabler Summe verworfen ; 


6. in ber Appellationsfache von demOber⸗ 


amtsgerichte Gelßlingen zwiſchen Mat; 
thias Mann, von Muͤhlhauſen, Bekl., 


Anten, und Apotheker Bauer, von Wie: 


fenftaig, unb Eonforten, Kl., ten, 
Fahrweg und Waͤſſerung betreffend, dfR 
Appellation wegen zu fpät eingereichter 


» 


Beſchwerdeſchrift file verfaffen erkläͤrt; 


das gegen dieſes Verſaͤumniß vorge 
brachte Meftiturions s Gefuch. und die 
eventuelle Nullitaͤten »-Klage bermorfen, 


+ = se um 


von Hornſtein, vormaligen Landvogts 
am: Bobenfee, unter der kLeitung des 


Gerichtshofs im Wege der Güte er: 


auch Ant in die Koſten diefer Inſtan 


verurtheilt ; 3 


7. in: der Appellatlons ſache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte Tettnang zwiſchen Johann 
Haller, von Blantkenried, Kl., Ant, und 


Johann Bucher von da, Bekl., ‚U, 
Borbehalt einiger Fahrnißſtuͤcke bei- — 


Gefamt: Verkauf betreffend, die Derufung 


wegen. verfäumter Einteichung. der Bes 


2 ſchwerdeſchrift, unter Verurtheilung des 
Arnten in die Koſten dieſer Inſtanz, * 


verlaſſen erklaͤrt; 


in der Appellationsſache von dem: Ober⸗ 


amisgerichte Muͤnſingen zwiſchen Ste— 
phan Herter, von Hayingen, Kl., Inten, 


Anten, und Matihias Weber daſelbſt, 


Bekl., Yaten, Aten, einen: als nichtig 


angefochtenen Steigerungekauf, num: 


Wieder: Einfegung in den vorigen Stand 


wegen“ neuer Umſtaͤnde betreffend, die: 


Appellation: wegen- innerer Grunblofigkeit 


verworfen, und Ant in die Koſten diefer. 


Inſtanz verfällt, 


Unterm 26. September murber 
g die Debirfache: des Freiherrn Mar: 


ledigt. 
An eben dieſem Tage wurde: 


20. in der Appellationsſache von dem Ober⸗ 


amtagerichte Göppingen zwifchen Judirhe 
Einftein, von Fellheim in Balern, Ale, 
Antin, und Abraham Marr, von Ser 


benhauſen, Oberamts Gbppingen, Bell., 


Aten, Privat: Genugthuung und Kinds: 
Ernährung betreffend, die eingelegte Ap⸗ 
pellation wegen Mangels einer Be: 
fhwerde von Amtes: wegen verworfen, 
die Aatin im die Koſten diefer Inſtanz 
and wegen muthwilliger Streltſucht zu 
der Strafe von einer Meinen: Frevel 
verurtbeilt.. - 

Ferner: 


21. in der Appellationafache vom dem Ober: 


amtsgerichte Göppingen zwifchen Xaver 


Schabel, von Sala, Bekl., Ant, und 
Franz Joſeph Hodenmaler von da, 
Kl., Aten, Bindifation ven 16 Ruthen 
Grasgarien betreffend, die Berufung 
wegen Mangels an der appellablen 


- Summe, unter Verurtheilung des Up: 
pellanten in die Koften, verworfen. 


Stuttgart den ihr Norember 1820. % “ 


Wehner. 


; Gedruct bet ®. Hefi fetbrint, Buchdrucker. 


** 


— 
Koͤniglich— Wuͤrttemberdiſches 
Stars und Kegierungs Blatt. 





Freitag den 17. November 1820. 
s R ur “ L Ri * B = 








| 1. Unmitteldare Kinislige Decrete 


Dienf: Kag«hriqht⸗ n. 


Deine Kdnigliche Maje ſtaͤt haben, , Ähre Stellen gegen einander dertaufchen zus 
vermdge Entfhliegung vom 4. d. M. den dürfen, und 

Praͤzeptor Knorr am ‚biefigen Gpmuafium. . durch hoͤchſtes Dekret vom nämlichen Tage 
in den Ruheſtand gnäplaft verfeht, und das die Stelle eines Oberamtsgerlchts:Aktuars 
dadurch erledigte Praͤzeptorat dem Lehrer .. zu Rottweil dem Adsofaten Hirfchle zu 
Roller dahier übertragen. Tuͤbingen übertragen. 

Sopann Haben Hoͤch ſtd leſelben ver Unterm 7. d. M haben Seite Kt: 
möge Dekreis vom 6. b.’M, dein Ober; i nfgliige-Majertät dem Bereit Fer 
Juſtiz Sekretaͤren Zimmer in Ellwangen febYe'deri zweiten Reiter⸗Brigade der Cha; 
und Haas In Ulm die Erlaubniß ertheilt, rakter eines Brigade - Stalfmeifters ertheilt. 
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Ferner haben Hochſtdie ſelben vermöge 
Refolution vom g. d. M. den biöherigen 
Hütten : und Gegenfhreiber Wege, ven 
Beerenihal, als Reviſor bei den Koͤnigl. 
Bergrath anzuftgllen, und 


vermdge Meferipts vom io. d° M. den - 


bisherigen Ausſtands-Caſſier Günzler 
zum Revifor bei der Finanz + « Kammer In 
Ludwigsburg ‚su ernennen, 
did Führung der Ausflands- ‚Ehe‘ dem’ bei: 
der Difpofitions : Caffe angeftellten Contro: 


leur Aigfter neben feinem bisherigen Amte, 


fo wie 


und dagegen. s ' 


4 


durch hoͤchſtes Dekret vom naͤmlichen Tage 


die durch die, Berfepung. des Ober⸗Juſtiz⸗ 


Raths Dr. Voßler erledigte Rathsſtelle 


bei dem Kdnigl. Gerichtshofe zu Ellwangen 


dem Aſſeſſor diefes Gerichtshofs, Gef, und " 


vermdge Entfchliegung vom nämlichen 


Pi 


— “* 


tun 
13 


Tage die erledigte Pfarrei Schmiden, Des 
kanats Cannſtadt, dem Piarrer Hoch⸗ 
ſtetter in Fuͤrfeld, Dekanats Heilbronn, 
zu uͤbertragen geruht. 
Unterm 8. d. M. wurde dem Geſuche 
des Gouderneurs zu Ulm, Feldjeugmeifter 
v. Cammrer, um Emiledigung von der 
Gouverneurs : Stelle anddigft, entfprechen; 
unterm g. d. M. dem yon Steite bei ; 


Muͤhlheim an der Donau 'gebürligen, 


der Eatholifchen Pfarrei Mettenberg, Rand: 
‚Kapitels Biberach, ernannten biöperigen, 
Vikar Philipp Balthafar Buſchle in 

- Spaihingen, und 
— unterm 12. d. M..dem-zur.Eatholifchen- 
Pfarrei Braunsbach, Oberamts Künzelsau, 
ernannten bieherigen Vikar Aquilin 
Schneider in Betzenweller die Königliche 
Beflätigung ertheilt. | 


i» 144 
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Me 


De Defätteiienee‘ des Intern: end a J 


Den Köntät. Medleinat; Ehrtegtume. 


Bon dem- König Mevdicinal - Solegio Medicin die Erlaubmiße * Anataen die | 
wurde dem, Negiments : „Arzt; Drathfilen „ fer. Wiſſenſchaft eriheilt. u: ar we 


w,H 


Ulm area Aehluns: in der 


A e ν FR 17 12 - 


Sturtgan den, 10. ‚November. — —R* 
Mahlen bach. — 


17, Yı ra 
N: BE ı Arplia 49 A) 


1* +. 


1m ee 


Heute den 6. d. MM. Als am Geburts⸗ 


tage des. verewigten Königs Friedrich- 


wurden, die von Hoͤchſtdemſelben geftifteten 
Preis-Medaillen unter mehrere Studiren— 
de, deren "auf die vöörgelegten Preis-Auf— 
gaben eingegangene Arbeiten gekroͤnt wers 
den konnten, von dem Vice- Kanzler 
Dr. v. Autenrieth,-Mitter des Kbnigl. 


Kronen » Ordens, nad) einer von demfelben 


ber Feier und dem Zwede des Tages an: 


gemeffenen Rede, unter zahlreicher Ver⸗ 
fammlung der Lehrer ſowohl als her, hieſi⸗ 
gen Stüdirenden vfentlich ‚wieder, ausge: 


iheilt. 

Der evangelifch = theologiſchen Fakultät 
wurde diesmal nur Eine Abhandlung Äbers 
reiht, die aber, obſchon nicht ohne Fleiß, 
tbeologifche Kenntniß und auch philoſophi⸗ 


[he Beleuchtung der vorgelegten Materie, 


bob ſchon darum nicht gekrönt werden 
Eonnte, weil fie mehr als zwei Monate erft 
nah dem gefeglichen Termin übergeben 
wurde. 


Bei der Batholifchstheologifchen Fakultaͤt 
erbielt den Preis: 


Hieronimus Dimmler, von Mottweil, 
Theol. Kımt. 
Königl, Convilt. 


ha Ed 


im biefigen Tatbolifchen 


385 
"Unlverfität Tübingen: 


”» 351 , 


Bon’ der jaribifgen Fate erpit de 
Preis : \ | 
Friedrich Serger aus anne — 


Die gelbieinſhe Fakulrät erieife den, 
ben an en 220 
Herrmann Friedrich Autenrieth, vom" 
Tübingen. 


—Deffentlih belobt wurden die Verfaſſer 


zweier anderer eingegebenen Abhandlungen: 


iM. Wilhelm Hartmann aus Bad: 


nang, und _ 
Ebewatd geledrich Mani. aus ‚Rein, r 
yer and E % ! 
Agen.“ 
Bei der philoſophiſchen Fakultät erhielt den 
Preis: 
Earl Heinsihd Stirm aus Schorndorf. 


Die ftaatswirchfchaftliche Fakultät ertheilte 


— den Preis an: 


Wilhelm Gottlieb Mayer, von Ti: 
bingen. 
Deffentlich belobt wurde noch von ebender: 
felben : 
Auguſt Gottlob Pfahler aus Kirchheim 
an der Te. 
Den dirurgifchen Preis erbielt : 
Chriſtian Friedrih Klett aus Tübin: 
a 29 


* 
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Auch gleng diesmal eine Beanlwortung Aufgaben fuͤr · das nächftkänftige Jahr, ent⸗ 
der vermdge der Speierſchen Stiftung anfs- haͤlt das für dieſen Akt es Inteinifche 
| gegebenen Frage ein, die bed Preifes, Programm. 
würdig erklärt wurde. . Der. Verfaſſer iſt: | Tübingen den — Noꝛnbe ‚8 — 
Kaver Schoͤninger aus Weilheim. 
Die naͤher motivirten Urtheile der verſchie⸗ Retiorat ⸗ Am. 
denen Fakultäten, fo wie die neuen Preis- Dr. Drey. 





ae nen? Dient⸗ een 


Durch das am 4. d. M. erfolgte Ab⸗ tholiſche Pfarrei Beuren, Dberamts Ban 
leben des Pfarrers Lauber ift die Bas gen, exlebigt worden. 


1* 7 
rat. ; 








Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchbruder, 
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1L Unmittelbare Könislige Dettete 


Dienſt⸗Nachricht. 


Seine Konigliche Majeſtaͤt haben Egßlingen zugetheilten Referendaͤr Schumm 
durch hoͤchſtes Dekret vom 10. dleſes Mos zum Ober: Zuftiz» Affeffor dafelbft. gnädigft 
nats den dem Königlichen Gerichtähofe in ernannt. 


IT. Verfügungen der Departementk 
A.) Der Departements des Innern und der Finanzen: 
der Minifterien des Innern und der Finanzen. 


Die künftige Behandlung der Bau: Eonceffiond» Gefuche betreffend, | 
Den Kreis » Regierungen iſt durch ihre Erlaubniß zu Aufführung neuer Gebäube 
Inſtruktion vom 21. Dez. 1819... 17. auf Allmanden und Feldgätern, auch zu 
Nro.8 das Erkennmiß über befondere And Einrichtung von — ic. uͤber⸗ 
ſtaͤnde bei der oberamtlichen Erthellung det tragen worden. 
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Da biernad) diejenigen Bau Conceſſions⸗ 
Geſuche, bei welchen Feine befondere Au— 
flände vorwalten, den Oberämtern unter 
geeigneter Nüdfpradhe mit den Kameral: 
ämtern zur Erfevigung überlaffen find; fo 
finder man ſich veranlaßt, über die künf: 
tige Behandlung diefer Gegenſtaͤnde fol: 
gende nähere Vorſchriften zu eriheifen: 

» 14 

Alle Geſuche um Erlaubniß zu Auffuͤh⸗ 
rung neuer Gebäude auf Allmanden und 
Feldguͤtern und zu Einrichtung von Feuers 
Werkitärten find bei dem betreffenden Ober: - 
amte anzubringen. 

4. 2. 

Llegt gegen die Ertheilung der Bau⸗Er⸗ 
laubniß kein beſonderer Anſtand vor, ſo 
hat das Oberamt das angebrachte Geſuch 
von Amtes wegen zu erledigen. 


f. 3 
Bor der wirklichen Gewährung deffelben 
bat das Oberamt jedesmal mit dem betref- 
fenden Kameralamte oder gutsberrlihen 
Rentamte in Communication zu treten und 
von demfelben Nachricht zu verlangen, ob 


% 


auf das neu zu errichtende Gebäude oder | 


Wert nach den Lagerbuͤchern oder einer 
rechtsbeſtaͤndigen DObfervanz eine Grunds 
- befchwerde, imd welche, zu legen, auch, da 
ſolche im Gemäßpeit ber Königl. Verord⸗ 
nung vom 13. Sept. 1818. 9. 21 (Staats: 


und Megierungs Blatt Nro. 54) ſogleich 
abzuldfen ift, was dafür als Capital anc- 
zufegen fey. 

Diefe Gebühr iſt fodann den Bauluftis 
gen bekannt zu machen, fofort dem Kame: 
ralamte oder Kentamte von dem gemadh: 
ten Anſotze Nachricht zu ertbeilen, auch 
erflerer Beamtung Über Me das Jahr Fin: 
durch angeſetzten Grundlaſten oder Ablo⸗ 
ſungs-Gebuͤhren zu Belegung der Amis: 


Rechnung eine Urkunde aus zuſtellen. 


9. 4. 
Findet das Dberamt, daß gegen ein be 
abfichtigies Bauweſen im der fo eben an: 


gefühtten oder im privatrechtlicher oder polis 


zeilicher Beziehung Anftände vorwalten, fo 


iſt der Gegenfland der betreffenden Kreis: 


Regierung zur - Entfcheidung vorzulegen, 
welche, fofern diefe Anftände das finanzielle 
Intereſſe berühren. follten, daruͤber mit der 
Kreis : Finanz : Kammer Ruͤckſprache zu 
nehmen bat. 
ſ. 5 

Auch bei Anleguug von Mühlen: und 
Wafferwerken, oder wenn Überhaupt von 
dem Bauluftigen irgend eine Wiffer: Bes 
nügung (mit Ausnahme der Brunnen ) 
beabfichtigt, wenn Bauholz aus den Staats, 
Weldangen gefordert, oder wenn das Ges 
baͤude nabe an Waldungen gefegt werden 
follse; fo iſt der Gegenfland der Kreis 
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Megierung vorzulegen, melde nah Mer: 
fhiedenbeit des Falls mit der Königl, 
Ober⸗Muͤhlen-Inſpection oder dem Forft- 
Rathe zu communicired und die gutaͤcht⸗ 
liche Aeußerung diefer Stellen einzuholen 
bat, 
j. & 

Was endlich die für Bau : Eonceffionem 

gewöhnlichen Tar : Stempel; und Schreib: 


gebuͤhren betrifft; fo find foldhe von den 
Königl. DOberämtern und beziebungsweife 
von den Kreis:Regierungen nad) den vors 
liegenden Beſtimmungen anjufegen. 

Die betreffenden Bebdrden baben fi 
nun in vorfommenden Fällen nach diefen 
Vorſchriften zu benehmen. 

Stuttgart den 1. Movember 1820. 

v. Otto. Wedherlim 


B.) Der Departements des Innern und des Krieges: 


Des Dber » NekrutirungsrathB. 
Die Worbereirung der Aushebung für das Jahr 1821 betreffend, 


Wegen Vorbereitung der Aushebung für 
das Jahr ıdzı werden die damit beaufe 
tragten Behbrden im Allgemeinen auf die 
unterm 15. Mov. ıdıg (Staats : und 
Kegierungs : Blart von ı8ı9, pag. 796 
bis 815) erlaffene Inſtruktion verwiefen. 
Namentlich find auch die, für die Vorbe⸗ 
reitungs = Gefchäfte im diefer Inſtruktion 
f. 1, 15, 17, 53 beftimmten Termine zu 
beobachten, und werden übrigens die bes 
treffenden Behdrden auf nachſtehende Punkte 
befonders aufmerkfam gemacht : 


f. 1. 
Die Nekrutirungs s und Ziehungs⸗kiſten 
find nach den, der Inſtruktlon von 1819 
beigefügten Formularien ju entwerfen, Da 


übrigens das Ausbebungs » Geſchaͤft dar 


durch befdrdert wird, wenn man eine Ue⸗ 


berficht des Meſſes der Militaͤrpflichtigen 
bat; fo find fegtere bei der vorläufigen 
Prüfung der Befrelungegründe auch vor⸗ 
laͤufig zu. meflen, und das Meß ift in der 
Kolonne 2 der Rekrurirungs » Lifte anjus 
merken. 
ſ. 2+ 

Zu dem f. 11 der Inſtruktion von 18:9, 
welcher heuer das erftemal jur Anwendung 
kommt, wird bemerkt, daß nur folde Mi⸗ 
litaͤrpflichtige, welche bei der Aushebung 
von 1830 Äbergangen worden, alfo nur 
Sünglinge, die im Jahr 1799 geboren 
find, ſich diesmal zur nachträglichen Auf: 


“nahme in die Refrurirungs » Lifte eignen. 


F 
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f. 3 
In den Orten, wo dem Mathafchreiber 
die zu Abfaſſung der Rekrutirungs-Liſten 
erforderliche Hebung zur Zeit noch abgeben 
- Sollte, kann diefes Geſchaͤft auch für dieſes⸗ 
mal, nach dem pflihtmäßigen Ermeflen des 
Dberamtmanns, dem Stadt » ober Amts: 
fehreiber, oder einem feiner Gehülfen äber- 
tragen werden, 
f. 4. 
Sämtliche Oberömter werben erinnert, 


das Verzeichniß derer, welche fi zur df> _ 


fentlihen Ladung eignen, (Inſtruktien von 
1819, 6. 17) unfehlbar auf den beſtimm⸗ 
ten Termin zur Regiſtratur des Ober: 
Rekrutirungs-Raths einzufhiden, damit 
das Einräden in die Affentlichen Blätter 
* zu rechter Zeit erfolgen koͤnne. 

ſ. 6. 

Was die, In nahe llegenden auslaͤndl⸗ 
ſchen Orten ſich aufhaltenden Militaͤrpflich⸗ 
tigen betrifft; fo iſt bei denſelben die Spe⸗ 
glal « Ladung mit der Eriktal: Ladung zu 
verbinden, da anzunehmen ift, daß folhen: 
falls die Spezial » Ladung gewähnlih von 


Wirkung ſeyn werde. (Vergl. Inſtruktion 


von 18619, 9. 16.) 


Iſt aber zur Zeit, wo das Verzeichniß 
ber oͤffentlich Vorzuladenden eingeſchickt 
werden muß, (Inſtruktion v. 1819, $. 17) 
die Inſinuation der Spezial : Latung be: 
reits gehoͤrig nachgemwiefen; fo bedarf es 
der Edikial : Ladung von dergleichen im 
naben Auslande fib aufbaltenden Militärs 
pflihtigen überhaupt nicht. 

ſ. & 

Da bei der letzten Aushebung die f. 25 
der Inſtruktion von 1819 enthaltene Vor: 
ſchrift nicht aller Orten gehdrig beobachtet 
worden ; ſo fieht man ſich veranlaßt, auf 
diefe Vorſchrift befonders aufmerkfam zu 
machen, damit die Verhandlungen des 
Kreis-Rekrutirungs-Raths nicht dur 
Anſtaͤnde aufgehalten werden, welche füg: 
lich in dem Zeitraum zmwifchen der Ziehung 
bes Loofes und der Aushebung hätten bes 
feitiget werben koͤnnen. 


Stuttgart, den 16. Movember 1820, 
Kapff.“ 





Dienſt-Erledigung. 


Unlerm 16. dieſes Monats wurde der 
Gensd’armerle s Lieutenant Stierlin auf 


fein Anfuchen in ben Penfionaftand vers 
fept. 


Gedradt bei ©, Kaffeörtat, Bachdruder, 
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Nro. 66. 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats— und Regierungs-Blatt. 
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Freitag den 24, November 1820. 
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I. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 
Daͤenſt⸗Nachrichten. | 


Seine Kiniglihe Majeftät haben 
vermdge Entfehliefung vom 16. d. M. 
die erledigte Pfarrei Düngenthal, Deka⸗ 
nats Hall, dem Pfarrer Herrmann in 
Bibersfeld, deffelben Defanats, und 

unterm 16. d. M. die erledigte Pfarrei 
Schaffhauſen, Dekanats Böblingen, dem 
Pfarrer Steinhofer zu Wangen, Dele: 
nats Gbppingen, gnädigft uͤbertragen. 

Sodann iſt der bisherige Quartiermeiſter 
Lieutenant Baumlein, durch Kodnigliches 
Refcript vom 18. d. M. zum Weg⸗Inſpeltor, 
und — 


unterm 17. d. M. der bieher funttiont: 
rende Auditor Schultheis definitio zum 
Auditor ernannt worden. F 


Ferner wurde unterm 18. d. M. dem 
Unter⸗Lleutenant Hahn im erſten Infante⸗ 


rie⸗ Reginent die nachgeſuchte Entlaſſung aus 


dem Militaͤr mit dem Charakter als Ober⸗ 
Lieutenant ertbeilt, und 


ber bisherige Feuerwerter v. Schnizer 
zum Unter-Lieutenant ber Artillerie er⸗ 
nannt. 


ge — — * 
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D. Verfügungen der Departements, 
Des. Departements: ded Innern: 


des Minifterium:. des Innern. 
a) Wegen · Erhebung der. Brand» Eutſchaͤdiaungs eelder von den Am taͤbflegen. 


NM an: hat: die Erfahrung gemacht, daß: 
mehrere Dberamtepflegen- die. Brand: Ent:: 
ſchaͤdigungs-Gelder ſogleich nah der De: 
kretur, wenn: ſchon der: Werunglüdte noch 
nicht im- Bauen: begriffen. ift,. bei ber 
Hauptkaffe erheben, und bfters Jahre lang: 
legen: laſſen, bis fie: verwendet. werden: 
können. 

Da es aber, wenm bie Entfhädigungss- 
Gelder- früher, als das Beduͤrfniß eintritt, 
erhoben- werden, . der Kaffe zum Nachtheil 
gereiht,,, Indem: die auf Verzinſung auss- 
fiebenden: Gelder: derfelben in: folchen Fall; 
ohne Noth aus: wen: Intereſſe gezogen: wers: 
den: fo-wird-den König; Oberäintern- aufs: 
gegeben, die Amtspflegen amzımelfen, daß: 


fie die Brand» Entfchibigungss Gelder: micht: 


b). Ernennung zu -Tebenslänglichen Mitgliedern: 


Seine Kdniglihe- Maje ſtät baben- 
vermöge. Dekrets vom 19.-.d.. Ms. 

den Staats: Minifter,. Oberft: Kammerz- 
herrn, Grafen v..Zeppelin,. 

den Generali: Mäjor, Grafen v. Bis⸗ 
mark, Gefandten: am: Gnopperunnl;- Om 
denſchen Hofe ,, 


fruͤher, als fie deren zur Unterfiübung der 
Verunglüdten: zum Bebufe des Bauens 
beduͤrfen, bei der Hauptkaſſe erbeber, und 
ſich hierüber: mit gemeinderäthlichen: Urkun⸗ 


‚den: unter. oberamtlicher: Beglaubigung aus: 


weiſen follen.. 
Lebrigens haben die Kinigl. Oberämter 


"Sorge: zu tragen, daß die abgebrannten 


Gebäude, fobald: es: die Kräfte der Wer: 
unglüdten erlauben,. wieder aufgebaut wer⸗ 
den,. und hierunter den ſ. 21 ber Brandes 
Verfiherungs» Ordnung,. wornach folches 
In: der Regel innerhalb: eines Jahres ge: 
ſchehen ſoll, pflichtmaͤßig zu: beobachten. 


Stuttgart den 14.. Niovember 1820. 


v. Otto. 


der: erflin Kammer der Stände » Verſammlung. | 


ben Bice-Präfidenten,, Staatsrath, Frei: 
herrn vo; Schmitz⸗ Grollenburg,. und 
den Regierungs: Präfidenten,. Staatsrath 
v. Mohl, zu lebenslaͤnglichen Mitgliedern 
ber. erfien: Kammer: der- Stände - Berfamms . 
lung zu ernennen: gerubt.. 
Stuttgart den: 20. Movember. 1820. 
v. Otto. 


@sdrudt: bei G. Haſſel brink, Buchdrucker. 
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ben und- der damit verfuchten beträge: 
sifchen Zuelgnung einer Erbſchaft von 
13000 fl., Jeder mit acht zeben mo⸗ 
natlicher Feſtungsſtrafe; ſobann 

c) Conrad Weit precht, von Bonfeld, 
Oberamts Heilbronn, “wegen In ‚Ge: 
meinfchaft mit Andern verübter Faͤl⸗ 
ſchung offentlicher Urkunden aus ges 


winnſuͤchtiger Abſicht, und wegen Theil⸗ 

nahme an dem obenerwaͤhnten Ver⸗ 
ſuch der betruͤgeriſchen Zueignung einer 
Erbſchaft vom 12000 fl. mit einjaͤh— 
tiger Feſtungs-Arbeit belegt, auch 
jedem der. drei Inquiſiten $ der Une, 
terfuhungssKoften zugeſchieden⸗ 


2.) Civil Senan | — 


1 An der Appellstionsfadhe wwiſchen den 
Caſimir Seeger'ſchen Eheleuten zu Murrs 
hardt, Oberamts Baknang, Jaten, 
Anten, und Gottlieb Ottenbacher daſelbſt, 
Inten, Aten, Beſitz-Entſetzung betref⸗ 
fend, wurde gegen den unter dem 26. 
Jul. v. J. von dem Richter erſter Ins 
ſtanz ausgeſprochenen Beſcheid durch 
Urtheil vom 23 Auguft und inf. den 
38 Sept. d. I. unter „Kompenfation 
der durch diefen Incident-Streit in beis 
den Juſtanzen aufgegangenen Prozeß: 
Koiten seformatorifh erkannt. 5 

3. In der Wppellationsfahe von dem 
sormaligen Stadt» Geriht® Stuttgart 


zwifchen dem Handelsmann Uhl daſelbſt 


und Conſorten, Liquidanten, Anten, und 


dem Banquier Suͤſkind zu Augsburg, 


Mitliquidanten, Aten, Location einer 
Bürgfihafis.: Forderung in dem Gante 
der Carl Theotge Enslin'ſchen Witwe 


betreffend, wurde: das. unterm 13. Nov 
‘1817 erdifnete unterrichte rliche Urtheil 
unter dem „rund inf. Sept. d. J. 
mit Beweis: Vorbehalt unter Compen— 
firung der Koſten ad Inſtanze re⸗ 
formirt. 


3. In der Appellationsſache von Walb⸗ 


lingen zwiſchen Heinrich Roſch, von 
Neckarrems, Inten, Anten, und Ja— 
ob Maier daſelbſt, Iten, Aten, eine 
Garten- und Weg⸗Streitigkeit, derma⸗ 
len Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand gegen ein Urtheil betreffend, 
wurde vermöge Beſchluſſes vom 14. 
Auguſt und inf, den 6. September d. J. 
die von dem Inten »gegen das Urtheil 
des Unterrichters vom ı7. Nov. 1819 


eingewandte Berufung wegen Mangels. 


an einer gegründeten Beſchwerde von 
Amts wegen verworfen, und Ant in die 
Koſten dieſer Inſtanz und überdies wer 
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gen muthwilligen Prozeſſirens In eine 
Strafe von zeben Reichsthalern verurs 
theilt. 

4. In der Appellationsſache von dem vor⸗ 
maligen Oberamtsgerichte Eßlingen zwi: 
ſchen dem geweſenen Lammwirth Fried⸗ 


rich Woͤrz zu Ober⸗Eßlingen, der Zelt. 


zu Berg anſaͤßig, Kl., Anten, und 
dem Schultheißen Gottlieb Reinhard 
in Ober-Eßlingen, Bekl., Aten, Er: 
ſatz angeblich zu viel angewieſener Schul⸗ 
ben betreffend, wurde vermdge Beſchluſ⸗ 
ſes vom 1. und inf. d. 14. Sept. d. J. 


die gegen das unterricdjterliche Erkennt: 


niß vom 8. Sept. 1818 eingewandte 
Berufung wegen Mangels der zur Zelt 
der Ergreifung diefes Rechtsmittels vors 
gefhriebenen Appellationsfumme unter 
Berurtheilung des Anten in die Koften 
zweiter Inſtanz von Amts wegen als hie: 
ber nicht erwachſen erfannt.' 


5. In Sachen erfter Inſtanz zwifhen dem 


Schutzjuden Iſaak Levi zu Stuttgart, 
Kl., und dem Hof-Theater- Intendanten, 
Sreiberen von Wächter dafelbft, Bekl., 


Buͤrgſchaft betreffend wurde vermöge 
Beſchluſes vom 18. und inf, den 28. 
Sept, db. %. erkannt: dog Bell. die 
mit 335 fr eingeflagte Schuld famt 
Verzugs » Zinfen vom 31: März 1819 
on binnen 30: Tagen zu bezahlen.ver 
bunden, aud die Koften diefes Prozeſ⸗ 
fed dem RT. zu erflatten ſchuldig fey. 


6. In der WUpellationsfache von dem vor« 


maligen Stadtgerichte zu Stuttgart zwi⸗ 
fhen Yung Ehriftian Locher, Weingärts 
ner zu Heslah, Bekl., Unten, und 
Georg Gottlieb Ruͤhle, Weingärtner 
daſelbſt, Kl., Wen, das Eigenthum 
einer Hofralthe betreffend, wurde ver: 
mdge Befchluffes vom 7. Aug. und inf, 
den 7. Sept. d. J. unter Verurtheilung 
des Anten zu Erſtattung der ſeit dem 
2. Juli. v. J. in dieſer Inſtanz dem 
Aten verurfachten, ſo wie der früheren 
Eontumarial Koften, und unter Verglei: 
hung der Übrigen Prozeß Koften das 
von dem Richter naͤchſtvoriger Inſtanz 
em 27. März 1817 ausgefprochene Urs 
theif lediglich beftätigt. | 


II. Geichtshof für den Schwarzwald: Kreis, 


1.) Criminal: Senat. 


Am 5. Oktober wurde: 
1. a) der gewefene Bürgermeifter Johann 
Caſpar Koch, von Oſtdorf, DOberamts 


Balingen, wegen geheimer Nebentech— 
nung und Verwendung des ibm anver— 
trauten Commun-Vermoͤgens ju unvaf: 
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firlichen Ausgaben, welche durch den Ge⸗ 
brauch einer falſchen Rechnungo-Urkunde 
und durch eoneurrirende Beſtechung meh: 
rerer Forfibedienten erfehwert find, neben 
Erftattung eines angemeffenen Theils an 
den Unterſuchungs⸗Koſten, feiner zuvor⸗ 
kommenden Refignation ungebindert, zur 
Entſetzung von feinem Amte, zu 
zehentägigem Gefaͤngniß und zum 
Erſatz der auf obige Weiſe unterſchlage⸗ 
nen gı fl. 20 tr. famt Zinfen, unter 
Vorbehalt des Megreffes gegen diejeni- 
gen, welche an dem von ihm beftrittenen 
unerlaubten Zchrungen Theil oder von 
ihm Geſchenke angenommen, verurtheilt; 


b) der gewefene Vogt Martin Schuler, 
von Oſtdorf, megen Mitwiſſenſchaft, 
Zulaffung und naher Theilnahme an 
obigen Vergehen tes Bürgermeifters 

Koch, deren er Läugnens unerachtet 
rechtlich als überführt angenommen 
worden, gleichfalls. unter Verwerſung 
feiner freiwilligen Abdankung, neben 
Erflattung eines angemeffenen Theils an 
den Unterfuchungs : Koften, und folidas 
zifcher Verbindlichkeit zum Erſatze der 
verhelmlichten und unpaſſirlich verwen: 
deren Communal»Einnahmen, von feis 
nem Amte entfept, und mit ſechs⸗ 
tägigem Gefängniß belegt; 

©) der gewefene Mevierförfter Vollmer, 


| von Leldringen, Oberamts Sulz, wegen 


der gegen Ihn erhobenen ungebührlicherr 
Gefchent: Annahme von dem Commun⸗ 
Vorſtande zu Ofldorf, deren ſich der: 
felbe mach bereits über ihn verhängt 
geivefener Sufpenfion unter erfchwerens 
den Umftänden ſchuldig gemacht bat, 
und deren er als Üüberwiefen angenom: 
men worden ift, neben der bereits uns 
term 30. Sept. 1818 gegen ibn auss 
gefprochenen Entlaffung zu einer Wie: 
dberanftellung für unfäbig erklärt. 


Am g. Oktober ift: 


3. auf die zu Mortweil flattgehabte Unterfus 


hung verurtheilt worden x 


a) der Schmidtfnegt Martin Baiſch, 


von Oberdigisheim, Oberamts Balin;- 
gen, wegen entfernten Verſuchs des 
Verbrechens der Münzfälfchung, deſſen 
er für Aberwiefen angenommen worben, 
mit Ruͤckſicht auf mehrere mildernde 
Umftände und unter Einrechnung eines 
Theils feines Arreſts zu fiebenmo: 
natliher Zuchthausftrafe, fo wie zu 
Erſtattung feiner Haft: und J der Un: 

terfuchungs » Koften ; i 


v) der Schmidtknecht Johann Georg 


Kopf, von Dunningen, Oberamts 
Rottweil, wegen Miturbeberfhaft „bei 
Verfertigung eines Münggeräths zu 
dem von einem andern vorgenomme— 
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nem, jedoch fehr entfermen Verſuch des 
Verbrechens der Münzfälfhung mit 
Ruͤckſicht auf mehrere mildernde Um— 
ſtaͤnde und unter Einrechnung eines 
Theils des erfiandenen Arrefis zu ſech s⸗ 
monatlider Zudthausftrafe, auch 
zum Erfag feiner Haft» und eines 
Drittheils der Unterfuhhunge » Koften. 
Am g. Dktober wurde ferner: 


8. auf die zu Mottweil ſtattgehabte Unters 


ſuchung: 


a) der ſuſpendirte Zoll-Viſttator Röhm, 


von Mottenmänfter, wegen Erprefung, 
deren er, Läugnens ungeachtet, in Rech: 
ten für überführt angenommen worden, 
neben Verfaͤllung in die Hälfte der 
Unterfuhungs:Koften und Entfepung 
von der Stelle eines Zoll: Vifirators 
mit dreiwobchiger Incarteration, und 

.b) der gleichfalls fufpendirte Unter⸗Acci— 
ſer und Zoller Herbft in Deislingen, 
wegen naher Häfffeiftung kei Veruͤbung 
‚jenes Verbrechens, ſodann auch megen 
anderwärtiger Dienft : Vergehen und 
Unordirung in Führung feiner Amts: 
Journale, neben Verurteilung in die 
‘ andere Hälfte der - Unterfuchungs : Ko- 
fien. und Entfernung von feinen 
Stellen; mit vierzehentägiger Sn: 
earceration belegt. 


‚An demfelben Tag tft: 


4. der fufpendirte herrſchaftliche Kaſten— 


knecht Johannes Wösner, von Dorn: 


'ban, DOberamts Sulz, wegen des durch 


Verwendung. der feiner Auffüht auver— 
traut gewofenen Früchte in eigenen Nu: 
pen gefepten, übrigens ‚bereits reflituirten 
Frucht: Mefts, neben Emtfesung von 
feiner Stelle, UnfaͤhigkeitsErklä— 
rung zu Verſehung irgend eines bffent: 
lihen Amtes und Verfällung in fämts 
liche Unterfuchungs » Koften zu ſechs— 
wdchiner Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden. 


Am 16. Oktober wurde: 


6. Clemens Sauer, von Honau, Ober⸗ 


amts Reuttlingen, wegen mehrerer zwar 
kleiner und groͤßtentheils erſetzter, jedoch 
wiederholter und gewerbsmaͤßig fortge— 
ſetzter Diebſtaͤhle, in Betracht, daß der: 
felbe nad) öfteren polizeilichen Correctio: 
nen wegen gleichen Vergehens bereits 
die dritte peinlihs Strafe erſtanden hat, 


’ neben ber Derbindiichkeit zu. Erſtattung 


fämtliher Haft», Azungs- und Unter: 
fuchungs«Koften, fo wie zum Schadens: 
Erſatz, fo weit folder noch nicht gefeifter 
it, zu zwei: und eimbalbjähriger 
Zuchthausſtraſe und zu nachheriger wenige 
fiens ein: und einhaibjähriger 
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Einſchließung in„ein Smangs.: Arbeits: - 


haus verurtheilt. 
Am 20. Dftober if: 

6. die zu Sulz in Unterſuchung gefom: 
mene ledige Therefe Burkhardt, von 
Hermatingen im Fuͤrſtenlhum Sigma⸗ 
ringen, wegen wiederholten Vagirens, 
Concubinats und Umgangs wmit Gaunern, 
zu fünfmonatlicher Zuchthausſtrafe, 
fo wie zum Erſetz ihrer Arreſt-Koſten, 
unter Vorbehalt der Zufiheidung eines 
angernefenen Theils an den. Unterfu: 
chungs⸗ Koten perurtheilt und zugleich 
verfügt worden, daß fie nach Erfichung 
ihrer Strafe aus. ten Konigl. Staaten 
ausgewiefen und ihr deren Wiederbetre: 
ten bei Strafe unterfagt werden folle. 


Am 23. Oktober ift:. 

7. Martin Reinhardt, von Meuften, 
Oberamts Tübingen, wegen zahlreicher 
jwar Meiner, jedoch gewerbsmaͤßig veruͤb⸗ 
ter, dabei ausgezeichneter und nur zum 
Theil erfepter Diebfiähle, zu einer fünfs 
jchnmonatlichen. Zeflungsfirafe, To 
wie zum Erfage des Schadens, feiner 
Haft > und eines angemeflenen Theil an 
den Unterfuchungs ⸗Koſten verurtheilt 
worden. 
Am 26° Oktober wurde: 

8. der ledige Schullehrer Iſak Simon, 
von Wankheim, Oberamts Tübingen, 


‚ wegen Ehebruchs, neben Entlaffung 


von der Stelle eines Öffentlichen Schul: 
lehrers und Verfaͤllung in eih Drittel 
ter Unterfuchungs s Koften mit jebns 
woͤchiger Zuchth ausſtrafe belegt. 


Am. 27. Oklober wurde: 


— Gerichtsſchreiber Johann Georg 


Zinfer, von Gärtringen, Oberamts 
Herrenberg, wegen Faͤlſchung tes Kauf: 
buchs durch einen unwahren Eintrag 


und hiernach in betruͤgeriſcher Abſicht 


gefertigten gefaͤlſchten Ertrafis, neben 
Entfegung von feiner Stelle als Ge: 
richtsſchreiber und Gemeinderaih, Un: 
fäbigkeits: Erklärung zu jedem df: 
fentlichen Amte und Verfaͤllung in fümt: 
lihe Unterfuchungs » Koften mit drei: 


monatlicher Zuchthausſtr afe belegt. 


Am 30. Oktober iſt: 
‚ der Mezgermeifter Jakob S chuh, von 
Tuͤbingen, wegen entfernten Verſuchs 


einer chebrecheriſchen Nothzucht, gefähr— 


er 


| ä Perſen zu 


- 


licher Drohung gegen „feine Ehefrau ‚und 
wegen frechen Luͤgens und kLaͤugnens vor 
der Dbrigkeit, neben der Verbindlichkeit 
jum Erſatze feiner Arreſt-, fo wie ſaͤmt⸗ 
licher Unterfuchungs » Koften und unter 


Vorbehalt der eivifrechtlihen Genug: 


thuung fuͤt die don ihm mißhandelte 
fünfzebnmonätfier 


Zuchthaueſtrafe verurspeilt worden.‘ 
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Erfenntwiffe in Kepifions- Fällen. 


Am ig Oktober wurde: 

der ſuſpendirte Criminal ⸗Raih Geßner, 
von Urach, wegen grober Verletzung 
ſeiner Amtspflicht nicht nur durch auf: 
fallende Verzbgerung, ſondern auch durch 
unfdemliche und ganz illegale Behand— 


lung mehrerer zum Theil wichtiger Une 
terfuchungen, biernächft wegen verübter, | 


theila eigenmächtiger,, theils betrügeris 
fher Handlungen zu Bedeckung feiner 
Dienftinachläßigkeit, ſodann wegen Mi: 
brauchs feines Amtes zu Bedrüfung 
von Gefangenen und zu Gelderpreſſung 


von Partbicen, nicht weniger wegen. 


Gefchent : Annahme, ferner wegen uns 
erlaubten Einzugs berrfchaftlicher Straf, 
gelder und deren Verwendung in eigenen 
Mugen, fo wie endlich wegen fortgefepter 
Unterfhlagung einer bedeutenden Summe 
Öffentlicher oder feiner befondern amtlis 
hen Sorgfalt anvertrauter Gelder und 
beziehungsmweife Effeften, und verübter 

mehrfaͤltiger Betrögereien zu Bedeckung 


diefer Verbrechen, neben Eaffafion 
von der Stelle eines Criminal-Raths 
und Unfähigkeits: Erklärung zu 


Bekleldung eines dffentlichen Amtes, zu 


einer von ber Zeit feiner Einlieferung 
an den Strafort im ‘December v. J. am 
Iaufenden’ ahtjährigen Zuchthaus: 
firafe verurtheilt, auch zu Erftattung 
feiner Haft» und fämtlicher Unterfus 
Hungs » Koften, fo wie zum Erſatze des 
verurfachten vollen Schadens famt Zins 


“fen für verbunden erkannt, 


Auf den Geiner SKönigliden 
Majeſtaͤt von dem Khnigl. Juſtiz⸗ 
Miniſterium zum Behuf etwaiger Bes 
gnadigung erflatteten Worteng haben 
Höchftdiefelben, vermdge Dekrets 
vom 32. v. M., zu einer Begnadigung 
Sid nicht bewogen gefunden, fondern 
verordnet, daß das Straf» Ercenntnig 
feinem ganzen Inhalte nah an dem 
Verurtheilten vollzogen werden fol. 


2.) Civil⸗Senat. — 


Am 4. Oktober wurde: 

2. in der Appellationsfadhe von dem vors 
maligen Oberamtsgerichte Spaichingen 
zwifchen dem fuͤrſtlich Zeilſchen Kapları 
Hartmann zu Wolmeringen , Kl., Ans 


ten, und den Vorſtehern der Gemeinde 
zu Dausmergen, Bekl., Aten, Zurüd: 
gabe fequeftrirter Vermoͤgensſtuͤcke oder 
deren Werth⸗-Erſtattung betreffend, das 
erfirichterliche Uriheil beſtaͤtigt, und Ant 
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‚In die Koſten zweiter Inſtanz verur⸗ 
theilt. 
Am 6. Oktober iſt: 

2. in der Appellationsſache von dem Ober: 
amtsgerichte Spaichingen zwifchen dem 
Waldhornwirth Hilzinger, von Tuttlingen, 
Kl., Anten, und Ignaz Merk, von 
Spaihingen, Bekl., Aten, Kauf:ECon: 
traft betreffend, die-von dem Kl., Ans 
ten, ergriffene Berufung wegen unters 
Iaffener Einreichung ver Befchwerbes 
ſchrift innerhalb der gefeglihen Noth— 
friſt fuͤr verlaſſen erkannt, und Ant in 
die dadurch verurſachten Koſten verfaͤllt 
worden. 


Am ı1. Oktober wurde: 
3. in der Nichtigkeits » Klagfache des Ans 
dreas Kaz, von Remmingsheim, Kl., 


Quten, gegen die Wittwe Barbara 


Lumpp daſelbſt, cum curatore, Bekl., 
Qatin, ein Compenſationsrecht betreffend, 
das von dem vormaligen Oberamtsgerichte 
zu Rottenburg am 17. Juli 1818 ges 
faͤllte Erkenntniß wegen Incompeten; 
des gedachten Oberamtsgerichts un— 
ter Verfaͤllung der Mitglieder deſſel⸗ 
ben in die Koften des Michtigkeitsftreits 
caffirt, und die Einbolung eines Erkennts 
niſſes bei der Kbnigl. Juſtlz Retardaten⸗ 
Commiſſion angeotdnet; 

4. In der Appellations ſache von dem vorma⸗ 


ligen Oberamtegerichte Tübingen - zipl: 
Shen Jung Eafpar Bauer, vor Deiten: 
haufen, Bekl., Anten, und Anna Mas 
ria, Chriſtian Oßwalds Witwe, cum 
curatore von da, und Conſorten, Kl., 
Aten, Theilnahme am Ertrag von Obft: 
bäumen betreffend, das -erftrichterliche 
Erkenntniß unter Vergleihung der Kos 


‚ fen erfter und zweiter Inſtanz abgeän: 
- dert, und auf Entbindung bed Bell. von 


der gegen ihn erhobenen Klage erkannt. 
Am 13. Oktober ift: 


5. die Üppellationsfache von dem Oberamts: 


gerichte Rottenburg zwiſchen Johannes 
Adis, Schmidt dafelbft, Bekl., Anten, 
und dem Magelfchmidt:Obermeifter Buͤh⸗ 
zer, von Ludwigsburg, Kl., Aten, eine 
Schuldforderung betreffend, ſowohl we: 
gen verfäumter Appellations-Fatallen, 


- als auch wegen mangelnder Appellations: 


fumme für nicht hieher erwachfen erkannt, 
und Ant in die hierdurch verurfachten 
Koſten verurtheilt worden. 

Am 18. Oktober wurde: ’ 


6. in der Wppellationsfache von dem: vor: 


maligen Oberamtsgerichte. Nagold zwi⸗ 
fhen Michael Kim, Rothgerber von 
Altenſtaig, Kl., Anten, und den in, 


den Alten benannten vormallgen Mas 
‚giftratsgliedern von da, Bekl., ten, 


eine fubfidiarifche Klage betreffend, das 
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erſtelchterliche Erkenntniß, jedoch unter 
Aufhebung elnes durch ſolches den Bekl., 
Aten, gemachten, nun als überflüfig er⸗ 
kannten Beweisvorbehalis beſtaͤtigt und 
auf Ausgleichung der Koften zweiter 
Inſtanz erkannt ; 

‚in der Apebationsfahe von dem Dber: 
ea Herrenberg zwiſchen dem 


Tuchſcheerer Obermeiſter Lipp zu Stutts " 


gart, Piquidanten, Anten, und ber 
Gantmaſſe des Keflers Johann Adam 


Probft, von Gärtringen," Liquidatin, 


Arin, Ausſchluß der Forderung des Li⸗ 
quidänten“betreffend, die ergriffene Be: 
rufung wegen Mangels an einer De: 
fhwerde verworfen, und Ant in bie dler⸗ 
Burch verurſachten Koften verurtheilt. 
Am 24. Oktober iſtt 
8. An der Appellationsfache von dem Ober: 
:amtögerichte Balingen zwiſchen "Jakob 
Gonfer, von Thailfingen, Bekl., Anten, 
und Dorothee Schhller, nun verehlichter 
Bizer daſelbſt, Al, Atin, Kindes:Er: 
naͤhrung betreffend, die ergriffene Be⸗ 
rufung wegen verſaͤumter Einreichung 
der Beſchwerdeſchrift für verlaſſen er: 
Fannt, und Ant im die Dadurch veranlaß⸗ 
ten Koſten verurtheilt; 
9, In der Appellationsſache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Balingen zwiſchen Chriſtian 
Rerfch, von. Oſtdorf, Bekl., Anten, und 


Barbara Vogt, vom Zillhauſen, Als, 
Atin, Privatgenugtbuung wegen. unehe⸗ 
licher Schwängerung :c. betreffend, auf 
gleiche Weiſe erkannt worden. 
Andemfelben Tage wurbe: 


10, der Ober: ZuftigsProcurator Anapp zu 


Tübingen als Anmalt des Friedrich 
Smith aus Philadelphia mit feinem 


Geſuch um Erkennung der Wechſel⸗Pro⸗ 


zeß-Execution gegen den Grafen von 


- Arnsberg in Liebenzell, Oberamts Neuen: 


bürg, wegen einer Forderung. von 2219 fl 


ſamt Zinfen und Koften ab: und mit 
- diefer Forderung an das Kbnigl, Baie⸗ 


riſche Landgericht zu München als ‚Uni 


"perfal-Concursgericht für das. Graf von 
: Arnsbergifhe Schuldenwefen verwieſen. 


Am 25. Oktober wurde: 


11. in der Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Freudenſtadt zwifchen Jak. 
Fried. Schrägle, Müller zu Neunek, 
Bekl., Anten, und Andreas Trüf, Mül: 
ler dafelbft, Kl., Aten, eine Brenn: 


‚und Bauholz = Gerechtigkeit. betreffend, 


der erftrichterliche Befcheid beftätigt, und 
Ant In die Prozeß, Koften zweiter ** 
ſtanz verurtheilt; 


12: in der Apellationsſache von tem 


vormaligen Oberamtsgerichte Sulz zwi⸗ 
fhen Eonrad Schirle, von Leinftetten, 


Kl., Anten, und Zohannes Schwarz; ven 


da, Bekl., Aten, ein Leibgebing betrefs 
fend, das erfirichterliche Urtheil refor: 
mirt, und Bell., At, in der Hauptfache 
bedingt condemnirt unter Ausgleichung 
der Prozeß Koſten. 

Am 31. Oktober wurde: 

135. in ver Rechtsſache erfter Inſtanz 
zwifhen den Erben des verflorbenen 
Kaufmanns Chriftopb Friedrih Yenifch, 
von Stuttgart, Kläger, und der Gräs 
fin Amane Uertüll: Gyllenband, geb. 
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von Ghllniz zu Wottenburg, Bekl., 
eine Waaren: Forderung betreffend, der 
Beklagtin die felerfihe Abſchwoͤrung 
eines Haupt-Eides auferlegt, und bie: 
felbe im Fall der Ablegung beffelben 
von der Klage entbunden unter Com: 
penfation der Koften, im Fall ber Ei: 
des: Verweigerung aber bie Beklagte fo: 
wohl in der Hauptſache als in die Ko: 
fien verurtbeilt. 


* 


\ 


III. Gexichtshof für den Zart- Kreis, 
1.) Eriminol: Genat,. 


Am 3. Oktober ift: 

1. der bei dem Oberamtsgerichte Aalen In 
Unterfuchung geftandene Melchior Bell- 
nagel, von Oberkochen, wegen abſicht⸗ 
liher Körper: Verlegung zu drei: und 
einbalbmonatlicher Fellungs-Arbeit 


verurtheilt, wegen bes Koflens = und 


Entfhädigungs : Punfts aber die Ent: 
ſcheldung ausgeſetzt worden. 
Um 10. Oktober wurde: 

3. Gottlieb Karr, von Ehingen, Ober: 
amts Balingen, welcher bei dem Ober: 
amtögerichte Aalen zur Unterfuchung kam, 
wegen wiederholt verübter Fälfchung einer 
Öffentlichen Urkunde, und wegen, wieder: 
holt zu Schuld gebrachter Widerfeplich: 


keit gegen die Polizel, neben Bezahlung 
aller Koften zu einer gweimenatliden 
Beftungs s Arbeitsftrafe und nachberiger 


zweimonatlicher Meclufion in einem 


Zwangs : Arbeitshaufe verurteilt, 
Am 17. Oktober wurde: 


3, der Steuer : Einbringer Johann Ehri: 


ffion Drießlein, von Waltenburg, 
welcher bei dem Oberamtögerichte Oeh⸗ 
ringen in Unterfuchung ftand, wegen eis 
genmädtiger Erhebung des ſich ſelbſt 
ausgeſetzten, von ber Behbrde jedoch 
nicht genehmigten Gehalis aus ſeiner 
Amiskaſſe, neben dem Erfape der unbe, 
fugt erhobenen Gelder, fo weit biefer 


nicht bereits geleitet iſt, ſamt Verzugs 
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ginfen von der Zeit der unbefugten Er: 
hebung der Gelder an, ſodann meben 
Bezahlung der Unterfuchungs + Koften, 
von feiner Stelle als Steuer:Einbringer 
entfernt, und mit einer Geldſtrafe 
von zehn Reichsthalern belegt, 
Um ıg. Oktober ift: 

4. der bei dem Oberamtägerichte Heiden: 
beim im Unterfuchung gefommene Gieg: 
mund Krügel, von Augsburg, wegen 
großen einfachen und erfepten, aber wies 
derholten Diebjtahle, neben Zahlung ſaͤmt⸗ 
licher Koften zn achtzehnmonatlicher 


Feftungsftrafe nebft einem Willkomm 


von a5 Stodjtreihen verurtheilt, und 
verfügt werden, daß derſelbe nad) Ab: 
lauf feiner Strafzelt an feine Obrigkeit 
in Augsburg unter der Verwarnung, 
die Adniglih Wuͤrttembergiſche Staaten 
nicht mehr zu betreten, abzuliefern ſey. 
An demfelben Tage wurde: 
5. gegen Burkhard Hofmann, von Neu— 


ſtaͤdtlein, Oberamts Crailsheim, der von 


dem Oberamtsgerichte Oehringen unter: 
fucht worden ift, wegen Kleinen und 
— geftituirten, aber dritten Diebjtahls, neben 
Bezahlung aller Koften eirie einjährige 
Seftungsftrafe und nachherige dreimo— 
natlihe Reclufion in einem Zwangs: 
Arbeitshauſe erkannt , die weiteren gegen 


benfelben vorgefommenen Bezüchte aber 
wurden ald unerwiefen auf fih beruhen 


gelaſſen. 


Am a1. Oktober wurden: 


6, die bei dem Oberamtsgerichte Welzhelm 


In Unterſuchung geftandenen 

a) Gottfried Dertle, von Oberurbach, 
wegen des mit Chriſtine Woͤrner, von 
Walkersbach, verübten Ehebruchs und 
nachher Im Wittwenftande geführten 
Eoneubinats, neben Bezahlung feiner 
Arreft « Azungs» und der Hälfte der 
Unterfuhungs:Koften zu viermonat: 
licher Zudthausftrafe in Gotteszell, und 

b) gedachte Chriftine Wörner, ven 
Walkersbach, wegen gleicher Vergeben, 
neben Bezahlung ihrer Arzeft: Azungss 
und ber Hälfte der Unterfuchungs : Ko: 
ften, ebenfallg zu viermomatlicher 
Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg, unter 
Vorbehalt einer weitern Strafe wegen 
ihrer vierten Scortation, verurtbeilt. 


An demfelben Tage wurbe fer: 


mer: 


7. dor Flurſchuͤtze Caſpar Klee, von Mars 


kolsheim, Oberamts Mergentheim, wegen 
unbefugter Veräußerung von Holz aus 
dem Gemeindewald raffirt, und neben 
dent Erfape des Schadens und Bezchs 
lung von £ ter Linterfirchungs : Kofler , 


zu vierzebentägiger Gefängnifftra: 
fe, auch 


8. die bei dem Oberamtögerichte Heidenheim. 


in Unterfuchung gefommenen 

a) Zaver Kopp, ledig, Muflfant von 
Lautern, wegen großen durch Einfteigen 
qualifizierten, und durch Führung von 
Warten gefährlichen, in Geſellſchaft ver: 
übten Diebftabls, fodanı wegen Scor⸗ 
tation, Mißhandlung einer Weibsperfon 
und gerichtlich vorgebrachter Lügen, nes 
ben dem Erfap des Eintwendeten und 
Bezahlung fämt!icher Koften, zu dreis 
und einhbalbjähbriger Feflungss 
Arbeitsftrafe verurtheiltz 

b) Fidel Kopp, von Lautern, wegen 
Theilnabme an dem Diebſtahl feiner 
Söhne Georg und Xaver Kopp und 
wegen hartnädigen fäugnens vor Gericht, 
neben Bezahlung feiner Arreft- und 
Azungs:Keffen, ju viermonatlider 
Zucthausftrafe in Gotteszell, und 

€) Urſula Kopp, von Lautern, Ehefrau 
des Fidel Kopp, wegen gleichen Ber: 
gehens, in Erwägung, daß fie ſchon 
einmal megen. nachgefolgter Begänfti- 
gung eines von ihrem Sohne Georg 
verübten Diebftahls beftraft worden, 
neben Bezahlung ihrer eigenen Arreft- 
‚und YAzungs: Koflen.. zu viermonat: 


licher Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg 
verurtheilt. 


Am 34. DEtober if: 


% gegen Eva Regina Gaufer, von Wie: 


dernball, Oberamts Künzelsau, ‚welche 
bei dem Oberamtsgerichte dafelbft in Uns 


- terfuchung fland, wegen wiederholten in 


Genoffenfchaft veruͤbten Heinen Dieb: 
ftahld, neben Erfap des Schadens, Ber 


. zjablung ihrer Arreſt-Azungs-, und 


3 der, Unterfuchungs » Koften, unter foll: 


- darifcher Verbindlichkeit mist ihrer Coins 


eulpatin, eine viermonatlihe Zugt: 
bausftrafe in Ludwigsburg mit, ihrer 
kraͤnklichen Leibesbeſchaffenheit angemeffe: 
ner Arbeit; ſodann 


10. gegen Yalob Benz, von Apfelbach 


Oberamts Mergentheim, wegen attentir⸗ 
ter Sodomie, neben dem Erſatz der 


Arreſt- und Azungs- und Bezahlung 


der Unterfuchungs:Koften eine einjäh: 
tige Zuchthausfirafe in Markgröningen 
erkannt; aud) 

an demfelben Tage: 


11: Johann Georg Wiener zu Mer: 


gentheim, welder bei dem dortigen 
Dberamtsgerichte in Unterfuchung gekom⸗ 


‚ men Äft, wegen begangener Fälfchung 


einer bffentlihen Urkunde, von feiner 
Stelle ala Thorwart entfernt, und neben 


— — — — — ⸗⸗ 


Bezahlung ſaͤmtlicher Koſten zu vier, 
wobch iger Feſtungsſtrafe verurtheilt 


worden. 
Am 31. Oktober wurde: 


13. der bei dem Obrramtsgerichte Gmuͤnd 


zur Unterſuchung gezogene Anton Kb; 


nig, von Schlechtbach, Oberamts Gall: 


dorf, wegen mehrerer Kleiner Diebftähle, 
unter welchen ein qualifizirter Diebftabl, 
ber. zugleich als wiederholter Diebftahl 


i Im redtlihen Sinne ih darſtellt, und 


zwei unter erfchwerenden Umſtaͤnden 
verübt fich befinden, besgleihen we: 
gen Heiner Unterfchlagungen und wer 
gen wiederholten Wagirens, neben dem 
Erfap des Schadens und Bezahlung 
aller Koften, zu ſechſsmonatlicher 
Feftungsjtrafe und nachheriger dreimo⸗ 


Am 2. DEtober wurde: 


1. in der Appellatiensfahe von dem Ober: 


amtsgerichte Gmünd zwiſchen dem febi: 
gen Cyriak Oechble, von Strasvorf, Ber 
klagten, Appellanten, und der ledigen 
Elifabethbe Burger, von Steinbach, Ober: 
amts Eßlingen, Klägerin, Appellatin, 
Vaterſchaft, Kindes-Ernährung und Pris 
vatgenugthuung betreffend, die Berufung 
wegen verfäumter Motbfrift der go Tage 
zu Einreihung ber Beſchwerdeſchrift 


natliher Rekluſion In einem Zmangs: 
Arbeitshaufe verurtheilt, 
An demfelben Tage find: 


15, Adam Stüzlein, Adam Roͤßlein 


und Martin Debmer, von Archs hofen, 
Oberamts Mergentheim, welche bei dem 


Oberamtsgerichte dafelbft im Unterſuchung 


geftanden, wegen mit Mißhandlung ver: 
bundener Widerfeplichkeit gegen einen 
Gensd'armes, deren fie für überwiefen 
angenommen wurden, neben dem Erfag 
bes verurfachten Schadens und Bezah— 
lung von 3 der Unterfuchungs : Koften, 
unter folidarifcher Verbindlichkeit, und 
zwar Gtüjlein und Dehner jeder mit 


fuͤnfmonatlicher Feflungs: und Roͤß— 


lein mit fünfmonatlider Zuchthaus; 
Strafe in Marfgröningen belegt worden. 


2.) Civil Senat. 


für verlaſſen erklaͤrt, und Appellant in 
bie Keſten der zweiten Inſtanz verur⸗ 


An demſelben Tage iſt ferner: 


2. in der Appellationsſache von dem Ober: 


amtsgerichte Kuͤnzelsau zwiſchen dem 
vormaligen Stadtſchultheißen Fiſcher zu 
Kuͤnzelsau, Liquidanten, Appellanten, 
und dem Amtsbuͤrgermeiſter Glock de: 
feleft, als Eurator der alt Chriftoph 


Buͤbhl'ſchen Gantmafle, Liquidaten, Ap: 
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‚pellaten, Vor zugorecht betreffend, die 
Berufung wegen verſaͤumter peremtori⸗ 
ſcher Friſt zu Einreichung der Beſchwer⸗ 
deſchrift fuͤr verlaſſen erklaͤrt, und Ap⸗ 
pellant In die Koſten zweiter Juſtanz 
verurtheilt worben. 
Am g. Oktober wurbe: 

3. das Erfenntniß des Oberamtsgerichts 
Ellwangen in der Appellationsfache des 
Johann Maurer, von Giengen, Ober: 
amts Heidenheim, Beklagten, Appellans. 
ten, gegen Franz Haz auf der Ludwigs: 
müble, Kläger, Appellaten, Schulden: 
lofung und daraus bergeleitete Entſchaͤ— 
digungs⸗- Anfpräche betreffend, mit Be: 
weis » Nachlaß über ein neues faktifchesi 
Vorbringen in der Appellations:Fnflanz 
. betätigt, unter Vergleichung der Koften. 


Am ı1. Dftober wurbe: 
4. die Conkursfadhe des zu Wilna verflors 
benen Hauptmann von Glock, von 
Schwäbifh: Hall, durch Verweiſung er: 
ledigt. 

Am 18. Oktober iſt; 
b. der von dem Bauer Michael Feuchter 
zu Ruͤkertsbronn, Oberamts Hall, gegen 
eine Verfügung des Oberamtsger ichts 
dafelbft, in Betreff der Taration feines 
Waldes, ergrifene Rekurs verworfen 
worden. 


Am 23. DErober wurde; 


6. in der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamtögerichte Oehringen zwi⸗ 
fhen dem fürftl, Hohenloheſchen Ober: 
Rentamt dafelbit, Liquidanten, Appel: 
Ianten, und mehreren Eonkursgläubigern 
des geweſenen berrfihaftlichen Küfers 
Johanu Friedrich Wimpfbeimer zu Lan: 
genbeutingen, Mit⸗Liquidanten, Appella- 
ten, und Mit: Appellanten, Lokation im 
Conkurs des gedachten Küfers Wimpf⸗ 
heimer betreffend, das unterrichterliche 
Erkenntniß abgeändert, unter Verglel⸗ 
chung der in erſter und zweiter Yaftanz 
ven beiden Theilen aufgewandten Prozeß: 
Koften. 
An demfelben Tage wurde: 


7. die Rekursſache des Melchior Ruf, vom 


Mulfingen, Oberamts Künzeldau, wider 
das gegen ihn gefälle Gant:Erfenntnig 
des Oberamtsgerichts Künzelsau durch 
Drdinarion erledigt. 


Am 30. Dftober if: 


8. In der Appellarionsfache von dem Ober: 


amtögerichte Crailsheim zwifchen Lazarus 
Salomon bdafelbft, Beklagten, Producten, 


. Qppelanten, und Michael Mat, vem 


Schwelzerhof, Kläger, Producenten, Ap⸗ 
pellaten, eine Bebolzungs : Gerechtigkeit 


. betreffend, die Berufung wegen verfäum; 


ter peremtorifcher Frift zu Einrelhung 
der Beſchwerdeſchrift für verlaffen er: 
Eärt, und Appellant in die Koften der 
zweiten Inſtanz veruribeilt werden ; auch 
wurde 


‚ . In der Appellationsſache von dem Ober: 


amtsgerichte Gaildorf zwifhen Megine 
Moller, von Wolfenbrüf, Klägerin, Ap⸗ 
pellantin, und Barbara Jung, von Min: 


fer, Beklagtin, Appellatin, eine Forde⸗ 
tung von 500 fl, nebft Zinfen betreffend, 
auf Beweis erkannt, und endlich 


20. der von den Caſpar Haag’fchen Ehes 
‚ leuten zu Forchtenberg, Oberamts Oeh⸗ 


ringen, gegen ein von dem Oberamtsges 
richte dafelbft. wider fie ausgefprodyenes 
Gant:Erkenntniß ergriffene Rekurs ver⸗ 
worfen. 


IP, Gerichtshof für den Donau» Kreis, 
1.) Eriminal: Senat. 


Am 2. Oktober wurden: 

1. auf die von dem Oberamtsgerichte Min: 
fingen geführte Unterfuchungen verurs 
theilt: Scribent Chriftian Friedrich 
Wenffer, von Stuttgart, wegen eines 


mittelft Anmaßung dffientliher Gewalt 


weräbten großen Betrugs, fo wie wegen 
feines, durch Fälfhung und Gewerbes 
maͤßigkeit erfchwerten, unbefugten Me: 
morialienfchreibens, neben Verfaͤllung 
in die Koften: und den Schaden: Erfas, 
unter Beruͤckſichtigdung der gegen ihn 
früher fhon wegen Fälfhung und Bes 
trugs erkannten mehrfachen Strafen, 
ju einer Feftungsftrafe von einem 
Jahr und zeben Monaten, mit 
einer feiner koͤrperlichen Beſchaffenheit 
angemeffenen Beſchaͤftigung; 


2. Johann Lamparter, von Wittlingen, 


wegen vorfägliher Mißhandlung und 


bedeutender Verwunbung der Katharina . 


Eberhard, von Gaisbeuren, fo wie mes 


gen verfuchten Unzucht:Vergebens, neben 


der Verbindlichkeit zum Erſatz der Hel⸗ 
lungs- und fämtliher Unterfuchungs: 
Koften, zu einer ſechsmonatlichen 
Feſtungs-⸗Arbeitsſtrafe. 

Am 3. Oktober wurde: 


5. auf die von demſelben Oberamtsgerichte 


geführte Unterfuchung] gegen Chriſtian 
Öriefinger, von Grusen, wegen fieben 
erfier zum Theil großer und unter er: 
ſchwerenden Umftänden veräbter Dieb: 


ſtaͤhle, fo wie wegen einer an feinem 


Dienfthberrn begangenen Unterfchlagung, 


- ferner wegen Hazardſpiels und Unzucht⸗ 


Bergehens, neben der Verbindlichkeit 
jum Erfag des geftifteten Schadens, fo 
weit dies wicht bereits gefcheben ift, und 
Verfällung in ſaͤmtliche Koſten, eine 
Feſtungs > Arbeitsfirafe von einem 
Sabre und aht Monaten erlannt; 

ferner wurden; 


4. die bei dem Oberamtsgerichte Ravens⸗ | 


burg in Unterfuchung gelommenen Yırs 
quiſiten: 

a) Magdalena Deigendeſch, von Hals 
bertshofen, im Königreich Balern, wegen 
vier zwar feiner und erſetzter, aber in 
Genoffenfhaft veruͤbter Diebftähle, 
welche zugleich deren zweiten Diebftahl im 
ehrlichen Sinne bilden, fo wie wegen 
verfuchter Theilnahme am zwei Meinen 
Diebftählen, fodann wegen Randftreiches 
sei und Bertelns, endlich wegen freihen 
und beharrlichet Luͤgens umd Laͤugnens 
vor Geridt, zu achtmonatlidher 

Zuchthausſtrafe zu Ludwigsburg ; 

» Ottilia Kohler, von Behlingen 

im Königreih Baiern, megen gleicher 

Vergeben zu fiebenmenatlidher 

Zuchthausſtrafe zu Markgröningen vers 

urtpeilt, wobei zugleich beftimmt wurde, 

daß von jedem ber beiden Inquiſiten 


ein angemeffener Theil der Koften übers -» 


nommen, auch .biefelbe nach erftandener 
Zuchthausſtrafe unter Strafbebrohung 
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auf den Wiederbetretungsfall, aus den 
Königl. Staaten ausgewieſen und an 
das König. Baleriſche Landgericht Urss 
berg eingeliefert werden follen, 


Am oc. Dftober if: 


5, gegen die ledige Agnes Eccard, von 


Erbisreute, welche zu Biberach in Ber: 
baft und Unterſuchung kam, wegen fort⸗ 
geſetzten liederlichen Lebenswandels und 
mehrjähriger Landſtreicherei, neben Zu: 
ſcheidung ſaͤmtlicher Koſten, vier: und 
einhalbmonatliche Zuchthausſtrafe 
zu Markgrdningen, und nachherige Eins 
ſperrung in dem Zwangs« Arbeitshauſe 
zu Ulm bis zu erprobter Beſſerung, mes 
nigfien® aber anf die Dauer von. fedhs 
Monaten, erkannt, und dabei verords 
net worden, die Eccard nach ihrer Eints 
laffung aus dem Zwangs » Arbeitshaufe 
unter. ſtrenge ortöpolizeilihe Auffiht zu 
fegen. 
Am ı2. Oktober wurden vers 
urtheilt; 


6. ber bei dem Oberamtsgerichte Göppins 


gen in Unterfuhung gelommene Johan: 
nes Huͤbſch, Küfer zu Aufhauſen, wer 
gen Heinen, aber wiederholten Betrugs, 
wegen Beinen und einfachen Diebftahls, 
fo wie wegen wiederholten Vagirens, 
neben Verfällung in den Koften » und 
und Schaden:Erfag zu eins und ein⸗ 


balbmonatlidher Feftungs: Arbeits: 
ſtrafe und machheriger Einfperrung in 
dem Zwangs » Arbeitahaufe bis zu er: 


probter Beſſerung, wenlaftens aber auf‘ 


drei Monate; — 
7. auf die von dem Oberamtögerichte Ulm 
geführte Unterfuchung : 


a) Konrad Weil, von Weilheim, wegen 


mehrjährigen Concubinats, fo wie wegen 

polizeiwidrigen Herumziehens und wegen 

Luͤgen vor Gericht, zu fuͤnfmonatli— 

her Feftungs » Arbeitsfirafe ; 

b) Euphrofina Merz, ven Zang, wegen 
gleicher Vergeben zu fünfmonatlis 
her Zuchthausftrafe zu Marfgrönin: 
gen; 

zugleih wurde jedem diefer beiden In⸗ 

auifiten ein angemeffener Theil an den 

Unterſuchungs-Koſten zugefchleden. 

Am ı6. Oktober wurde: 


8. auf den Grund der von dem vormali- 


gen Criminal: Amt zu Gbppingen ge: 
führten Lnterfuchung dem Johann Ne— 
pomut Schwarz, von Bdhmenkirch, 
wegen MWerwundung mit bleibentem 
Schaden, neben Verfällung in die In—⸗ 
fpeftions » und Hsllungs:Koften des Ver: 
wundeten, fo wie In fämtliche Unterſu⸗ 
Hungs » Koften, eine Feftungs = Arbeits: 
firafe von ſechs Monaten zuer: 
fannt 5; 


9. gegen ben bei dem Hberamtsgerichte 


Ulm in Unterſuchung gefommenen Fri— 
delin Germann, von Bäpfhril im 
Kanton St. Gallen, wegen Angabe eines 
falfhen Namens vor mehreren Kdnigl. 
Gerichtsftellen , fo wie wegen wiederhol⸗ 
ten verbotsmwidrigen Betretens der Kb⸗ 
niglihen Staaten, ferner wegen mittelft 
Faͤlſchung verübten großen Betrugs, 
endlich wegen wiederholten Vagirens und 
Bertelns, unter Einrechnung eines Theils 
der im Zwangs-Arbeltshauſe zu Ulm 
bereits erflandenen Einfperrung, neben 
der Verbindlichkeit zum Schaden- und 
Koften-Erfas, eine fiebenmonatlide 


Feſtungs-Arbeitsſtrafe mit derbem Ab: 


fchied ausgefprochen, zugleich aber er: 
kannt, daß derſelbe nad erftandener 
Strafe unter Androhung empfindlicherer 
Ahndung auf den MWicherbetretungsfall 
aus dem Königreich ausgemwiefen, und 
zur DBeftrafung des in der Schmelz ver: 
übten Diebſtahl Vergehens mohlverwahrt 
an die betreffende Gerichtsbehoͤrde aus⸗ 
geliefert werden felle, 


Am ıg. Oktober if: 


10. Martin Roͤck, von Herbertingen, auf 


die von dem Oberamtögerichte Saulgau 
geführte Unterfuchung wegen des an fels 
nen Glaͤubigern begangenen Betrugs und 
einer mit demfelben concurrirenden Ver: 
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letzung der an Fiberftatt gegebenen Zus: 
fiherung, neben Verurtheilung in einen 
angemefjenen Theil der Unterfuchungs: 


Koften mit einjähriger Feflungss 


Arbeitsftrafe belegt worden. 


Am 23, DEtober wurden verur 
theilt: 
3. die bei den Oberamtsgerichte Leutkirch 
in Verhaft und Unterfuchung gekommene 
Erescentia Müller, von Herlazhofen, 
wegen Mitürheberfihaft an einem in 
GenoTenfhaft veräbten und die Summe 
- eines großen im rechtlichen Sinne weit 
überfleigenden Diebſtahls, neben Verfaͤl⸗ 
lung in den Erfag des Schadens und 
eines angemeſſenen Theils der Unterſu—⸗ 
chungs⸗Koſten zu einer fuͤnfmonatli— 
chen Zuchthausſtrafe zu Markgroͤningen; 
ja. auf die von dem Oberamtsgerichte 
Geißlingen geführte Unterfuhung, Be: 
ronica Schmid, von Alnterbbbingen, 
wegen zwar Heinen und erfegten, aber in 
Genoffenfchaft verübten und im redhtli: 
hen Sinne vierten Diebftahls, neben 
Zuſcheidung ihrer Arreft: Azungs- und 
eines angemeffenen Theils der Lnterfus 
chungs Koften, zu neunmonatlidher 
Zuchthaus ſtrafe zu Ludwigsburg and nach: 
beriger Einfperrung im Zwangs: Arbeits: 
baufe zu Ulm bis zu erprobter Beſſerung, 


wenigſtens aber auf be Dauer von fünf 


Monaten; 


23. der bei dem Oberamtsgerichte Riedlin⸗ 


gen in Unterfuchung gefommene Johann 
Georg Maurer, von Altshanfen, wegen 
zwar Meinen und erfesten, aber unter 
erfchwerenden Umftänden verübten Dieb: 
ftahls, welcher als deſſen dritter Im recht» 
fihen Sinne erfcheint, neben Berfällung 
in ſaͤmtliche Anterſuchungs-Koſten, zu 
fiebenmonatlidher Feftungs-Arbeits: 


: firafe und machberiger Einfperrung in 


dem Zwangs-Arbeitshauſe zu Ulm bis 


zu erprobter Befferung, wenigftens aber auf 
drei und einen halben Monat, 


Am 30. Oktober wurde: 


Mi, der refignirte Bürgermeifter Chriſtian 


Seyfang, von Aichelberg, welcher 
bei dem Oberamtsgerichte Kirchheim in 
Unterſuchung kam, wegen mehrmals 
wiederholter Betruͤgerelen, neben Un⸗ 
faͤhigkeits-Erklaͤrung zu Bekleidung eines 
dfentlichen Amtes und Zuſcheidung eines 
angemeffenen Theils ber Unterfuchungs: 
Koften mit einer fünfmonatlidhen, 
feinem Alter und feiner fchwächlichen 
Eonftitution angemeflenen Feflungs:Ars 
beitsftrafe belegt; 


15. auf die von bemfelben Oberamtöge: 


richte geführte Unterſuchung Apollonia 
4 


Ott, von Blaubeuren, wegen acht klel⸗ 
ner, einfacher und großen Theils refis 
tuirter Diebftähle, welche den dritten 
Ruͤckfall der Inquiſitin begründen, for 


‘ bann wegen Unterfchlagung, unzüchtigen 


Lebens und Landftreicherei, neben dem 
Koftens und Schadens : Erfag zu ein: 
jähriger Zuchthausſtrafe zu Ludwigs⸗ 


burg mit Willkomm, und zu nachheris 


ger Einfperrung in einem Zwangs: Ars 
beitshauſe Eis zu erprobter Beſſerung, 
aber wenigſtens auf die Dauer von 
einem halben Jahre verurtheilt. 


Am 3:. Oktober wurden ver 
urtbeilt: 
16. auf die von dem Oberamtsgerichte 
Saulgau vorgenommene Unterſuchung, 
Carl Buͤcheler, vormaliger Heiligen: 
pfleger zu KHerbertingen, wegen durch 
Kafın : Eingriffe gefesten bedeutenden 
Kıfenrefts und damit concurrirender, 


durch vorfäglich unterlaffene einnahmliche 


Verrechnung eines abgeldsten Capitals 
veruͤbter Faͤlſchung, neben Unfaͤhigkeits— 


Erklärung zu Bekleidung eines bFentz 


lichen Amtes und Verfällung in * ns 
terfuchungs:Koften, fo wie zum _.1uß 
der Reſtſumme famt Zinfen, vom Tage 


der Anerkennung ves Reſto an, zu 
dreijähriger Zudihaus: Strafe zu 
Gotteszell; | 


11. der bei dem Oberamtögerichte Leutkirch 


in Unterfuhung gefommene Anton 
Herrmann, von Thannheim, wegen 
verfuchter Wilderei und unter lebensge⸗ 
fährliher Drohung gegen einen Forfts 
diener veräbter gewaltfamer Widerſetz⸗ 
lichkeit, ferner wegen Gewehr: Verheim: 
lichung, neben Zuſcheldung fämtlicher 
Koften und Eonfisfation feiner Cewehre, 
zu achtmonatlich er Feftungs: Arbeits: 
-firafe, fo wie zu einer Geldbuße son 
20 Pfd. Heller und zwei Bleinen 
Sreveln; 


18. auf die bei dem Oberamtögerlchte Kar. 


vensburg Statt gehabte Unterſuchung, 
Johannes Steinbad, von Ruppredhts: 
brugg, wegen Wanderbuchs-Faͤlſchung 
und wiederholter Randfireidherei, neben 
Verfällung in die Unterfuhungs: Koften, 
ju zweimonatliher Feflungs:« Ars 
beitsftrafe und nachheriget Einfperrung 
in einem Zwangs : Arbeitshaufe bis zu 
erprobter Beſſerung, menigftens aber 
auf die Dauer von ſechs Mon 
tem 
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2) Eivils Senat. 


Am 6. Dftober wurde: amtsgerichte Waldſee zwiſchen Matthias 

1. in der nich: gehdrig verhandelten Streit⸗ Neher, von Ried, Kl., Anten, und 
ſache des gemeinſchaftlichen Oberamts dem Graͤflich Königsegg’fhen Jaͤger 
Riedlingen, Namens der Heiligen-Fabrik Gaſſer, von Aulendorf, Bekl., Aten, 
zu Altheim, die Vertaͤußerlichkeit oder Schadloshaltung betreffend, die Beru⸗ 
Verpfaͤndbarkeit der Nagelſchmied Fi⸗—⸗ fung wegen nicht appellabler Summs 
ſcher'ſchen, zur Kirchen: Fabrik Altheim bes Streitobjefts, unter Verurteilung 
jeden Falls gühbaren Gitter betreffend, des Anten in die Koften diefer Inftang, 


die Entfiheidung des Oberamtsgeridhts verworfen. 
Riedlingen, anf die von dem gemein: Eben fo wurde ——— 
ſchaftlichen Oberamte daſelbſt im Wege 4, Im der Appellationsſache von dem Ober: 
des Mecurfes vorgebrachte Beſchwerde, amtsgerichte Blaubeuren zwifchen Chri⸗ 
aufgehoben. ſtoph Rupp, von Eeiffen, Bekl., Anten, 
Am ı0. Okober wurde: und Michael Mahler, von Weiler, Kl., 
3. in der Appellationsfache von dem Ober: Alen, Entjhädigung für Liedlohn bes 
amtsgerichte Ravensburg zwiſchen Mis’ treffend. 
chael Haͤmmerle, von Altdorf, Kl., Am 17. Oktober iſt: 
Anten, Inten, und Ignaz Günter von 5. In der Appellationsſache von den Ober: 
da, Bekl., Wen, Daten, die Unten amtsgerihte Saulgau zwifhen Jobann 
> haltung eines Gartenauns betreffend, Georg Kober, Maier Im Thiersarten, 
Ant gegen das defertorifihe Erkennt: Kl., Anten, und Jehann Geörg Volk, 
nig wegen verfäumter getägiger Noth— . von Pfullingen, Bekl., Aten, Ab: 
frit zu Einreihung des Beſchwerden⸗ rechnung und darauf fih gründende 
Libells, nach hergeftelltem Beweife, daß Zahlungs : Verbindlichkeit betreffend, die 
olche durch die Schuld des Sachwalterd » Berufung wegen innerer Grundfofigkcit; 
verfäumt worden, wieder in ben vorigen unter Verurtheilung des Anten im die 
Stand eingefept, jener mit einer Fiscal: Koften zweiter Inſtanz verworfen worden, 
fteafe belegt, und weitere Verhandlung Am 20. Dftober wurbe: 
angeordnet; 6. in der Appellationsfache vom dem vor: 


3. in der Appellationsfache von dem Obers maligen Oberamtsgerichte Biberach zwi: 
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ſchen dem Eifenbändler Lieb daſelbſt, 


Kl., Anten, und Fidel Winter, von 
Beuren, Bekl., Aten, einen Pferde 


tauſch betreſſend, 


ee Vv Vergleichung der 


das von gedachtem 

Oberamisgerichte gefällte Erkenntniß, ums 

Koften zwelter 

Duſtanz, beſtaͤtigt. 
Am 24. Oktober wurde: 


1: in ber ‚Appellationsfache von dem ber: 


” mafigen Oberamtagerichte Münfingen 
zwifchen dem Wirth Alsis Sez, von 


Zwiefaltendorf, Kl., Anten, und Carl 


Schmid, Nicolaus Swunmer, auch Jo: 


hannes Knupfer, von Pfronftetten, Bekl., 
Aten, Gefellihafts: und Theilungs: Klage 


betreffend, die gegen ein blos proreßleis 
sendes Dekret eingemandte Berufung, 


unter Verurtheilung des Anten in bie 
Köften, von Amtes wegen 


fen; 


8, in der Appellationzfache von dem Sei 


amtögerichte Tettnang zwifchen ben Geb: 
hard Lachenmayer'ſchen Eheleuten im 
Kreßbrunn, Bell., Unten, und den 
Gebrüdern Förfler, von. Monnenborn, 


Kl., Aten, das Urtheil erfter Inſtanz 


wieder aufgehoben, und die Alten ber 


- 


nifes zugefertigt. 


Juſtiz⸗Retardaten- Commiſſion in Rot⸗ 
tenburg zur Ertheilung eines Erkennt⸗ 


verwor⸗ 


Am 31.Oktober wurbe: 


9. die gegen die Beweis: Defert-Erflärung 


eingewandte Berufung in der vor dem 
Dberamtsgerichte Wiblingen verhandelten 


kRechtsſache des Xaver Meinbold, von 


Dietenheim, Bekl., Anten, gegen Mars 


tin Schwaͤrzler, von Langenau, Al., 


Aten, Schuldforberung betreffend, wegen 
innerer Grundlofigkeit unter Verurthei⸗ 


lung des Anten in die Koften verworfen; 
10. in der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte Geißlingen 
zwifchen der Gemeinde Meidlingen, An— 
tin, und der Gemeinde Wieſenſtaig, 
Arin, Weg-Reparation beireffend, das 
von gedachtem Oberamtagerichte gefällte 
Erfenntniß, unter Vergleihung der Ko⸗ 
ſten, theils beſtaͤtigt, theils abgeaͤndert; 


11. in der Appellationsſache von dem Ober: 
amtsgerichte Gdppingen zwifchen Johann 


Georg Hoyler, von Hochdorf, Jaten, 


Anten, und feinem Eheweib Agnes Mars 


garetha, geb. Mühlbäufer, Intin, Atin, 
Alimenten » Beitrag betreffend, die ein: 
gervandte Berufung wegen. verfäumter 
Morhfrift zu Einreichung des Befchwerde: 
Libells, unter Verurtheilung des Anten 


in die Koften, für verlaffen erklaͤrt. 
Stuttgart den 29. November 1820. 


Maucler, 


Gedruckt bei G. Ha ſſelbrink, Buchdrucer, 
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Samjtag den 2. December 1820. 


ER — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


1. Unmittelbare Röniglide Deerete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koöonlgliche Majeftät haben 
vermdge Entfchliefung vom 34, v. M. 
die erfedigte Pfarsei Ilshofen, Dekanats 
Hall, dem Pfarrer Eranz zu Altenſtaig⸗ 
Dorf, Dekanats Wildberg; 

die erledigte Pfarrei Hunderfingen, De: 
kanats Mänfingen, dem Vikar M. Lechler 
zu Pfeffingen, Dekanats Balingen; 

die erledigte Pfarrei .Höpfigheim, Deka. 
nat Marbah, dem Mepetenten M, Ei: 
denbenz in Tübingen, und , 

vermbdge Enıfhließung vom. :5, d. M. 
die erledigte katholiſche Pfarrei Dalkingen, 


Oberamis Ellwangen, dem Profeffor FZuhs ° 


am Gymnafium zu Ellwangen gnädlaft 
übertragen. 

Sodann haben Höhftdiefelben vers 
mdge Refolution vom nämlichen Tage an 
die Stelle des zum Reviſor bei der Finanz: 


Kammer in Ulm ernannt gewefenen, von 


diefer Stelle aber. wieder -entbuntenen vors 
maligen Theater: Eaffiers Pfizenmaier, 
den bisherigen Cameral:VBerwalter Weifs 
mann, von Zmwiefalten, auf fein Anſuchen 
und mit Borbebalt den Ranges ala Ca: 
meral: Verwalter, zum Mesifer bei ber 
Finanz: Kammer in Alm zu ernennen ges 
ruht. 


Bw; 


Ferner haben Höhftdiefelben durch 
Dekret vom 8. v. M. die Aktuardſtellen 
bei den Oberamtsgerichten 


zu Cannſtadt dem Referendaͤr zweiter * 


Claſſe bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe 
zu Ellwangen, Wocher; 


zu Leonberg dem Meferendär zweiter 
Claſſe bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe 
zu Ulm, Panzer; 
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zu Hall dem dortigen Oberamtsgerichts- 
Aſſiſtenten Steinhofer; 
zu Debringen dem dortigen Dberamtsges 
richts* Affiftensen Frick, und 
zu Tübingen dem dortigen Oberamtsges 
tichts = Affiftenten Bierer, 
welche ſaͤmtlich die angeordnere einjährige 
Dienft : Probezeit zur Zufriedenheit, der 
ihnen vorgefegten Stellen erftanden, gnädigft 
übertragen. ” 


nn ie 


ID. Berfügungen der Departements. 


Des Departements ded Innern: 


1. des Minifterium des Innern, 
Warnung gezen falfche Sechs » Kreuzrrftüde, 


Nach einer Mitthellung der Großherjogl. 
Badenſchen Polizei: Behörde in Karlarube 
ift dafelbft ein Falfchmäuzer, Namens Jo— 
hann Rudolph Mayer aus Aarau, In 
Unterfuchung, welcher feit einiger Zeit 
falfhe Badenfhe Sechs : Kreuzerfiäde, 
in Umlauf gebrachs. hat. Diefelbe enthalten: 
a) Auf der Aversfeite das Bruſtbild des 
Großherzog mit der Umfhrift: LUDWIG 
GROSHERZOG VON BADEN ıdıg, und 
b) auf der Meversfeite das Badifche Herzs 
fbildwappen, auf deſſen rechter Seite die 
Zahl 6, auf der linken aber der Buchftas 
be K ftebt; fie find von purem Meſſing, 


und zeichnen ſich von den Achten vorzuͤg⸗ 
fih darin aus, daß a) fie etwas größer 
find, b) ihr Gepraͤge unvolllommen und 
nicht genug erhaben ift, c) die Rand: 
gravirung meiftens halbzirkelfbrmig die 
Umfchrift umgiebt, und umgekehrt die Um⸗ 
ſchrift fi) in den Rand verliert und das 
durch umbeutlich wird, und daß endlich 
4) fie bei⸗ ihrem· Angriff fhmupig ſchei⸗ 
nen, und nach Abreibung der nur fparfam 
aufgetragenen WVerfilberung- die Meffing: 
farbe ſichtbar wird, wodurch ſich auch der 
Unkundige leicht von ihrer Unaͤchtheit uͤber⸗ 
zeugen Fann. 
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zer noch Folgende nachgeprägte Mämzen und 
Muͤnzſtempel vorgefunden : 


a) Kxꝛuiglich Würtembergifche Sechs: 


wi 


Krenzerftüce.-- Diefe entbaltch " das 


Gepraͤge von ißor und zwar: a) auf 
“ der MWoversfeite die verſchlungenen 
Buchſtaben FR, mis der Umfchrift s 


KÖNIGLICH WIRTHENBERGISCHE 
SCHEIDEMÜNZE; b) auf der Revers⸗ 
feite das König. Würsembergifche 
Hersfhildiwappen, und unter diefem die 
Jahrzahl 1807. " 


3) Ein Großberzögl. Badifcher Muͤnz⸗ 


flempel, enthaltend: a) auf der Averds 
feite das Großberzogl. Herzſchildwap⸗ 
pen, mit der Umſchrift: GROSHERZOG- 


THUM BADEN 4817, und b) auf der 


Heversfeire die Aufſchrift: 6 KREUZER, 
mit einem Laubfranze umgeben, 


3) Ein weiterer Großherzogl. Badiſcher 


Münzfternpel, enthaltend: a) auf ber 
Aversſeite das Großberzogliche. Kerze . 
fhildwappen, mit der Umſchrift: 
GROSHERZOGTHUM BADEN ıBı6, 
und b) auf der Meversfeite die Auf: 
fhrift: 6 KREUZER, mit einem Laub: 
kranze unigeben. 


4) Ein Koniglich ürtembergifher 


Münzftempel, enthaltend: a) auf ber 


Außerdem wurden bei dieſem Falſchmun⸗ — 


Aversfeite ein We. mit aufgefehter 
Krone, von einem Laubkrauze umge- 
ben, und b) auf der Reversſeite die 
Aufſchrift: VI KREUZER, 1819. mit 
der Umfihrift: KÖNIGLICH WIR. 
THENBERGISG HE ‚SCHE IDEMÜNZE. 

5 Ein Herzogl. Naſſauiſcher Münze 
ftempel, enihaltend: a) auf ber Averss 
feite das Herzogl. Naſſauiſche Herzs 
fhildwappen, mir der Umfihrift: 
HERZOGLICH NASSAUISCHE SCHEI- 
DEMÜNZE, und b) auf der Revers⸗ 
feite die Auffehrift: 6 KREUZER 181g. 

von einem Laubkranze umgeben. 

6) Ein Großber jogl. Heſſiſcher Muͤnz⸗ 
ſtempel, enthaltend a) auf der Avere⸗ 
feite das Großherzogl. Heſſiſche Horz⸗ 
ſchildwappen, mit der Umſchrift: 
GROSHERZOG” THUM HESSEN; b) der 
Reversſtempel fehlt, 

Es wird dieſes zur Warnung des Publis 
kums bekannt gemacht, und zugleich werde r 
ſaͤmtliche Oberaͤmter des Königreichs ange: 
wieſen, auf die Verbreitung ſolcher falſchen 
Muͤnzen, aufmerkſam zu ſeyn, und wenn 
ſie ſich im Umlauf zeigen ſollten, dieſelbe 
einzufordern und zur weitern Bergung 
hieher einzufenden, 


—— dent 18, November 1820. 
v. O t t 7 


». Des Königl. 
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katholiſchen Kirchenraths. 


Die Einführung von Präceptor M. Memmingers Heiner Grograppie im ben Farholifiten 
deutfchen Elementarfshulen betreffend, 


Um die Einführung „der Heinen Befchrei: 
bung oder Geographie und Gefchichte von 
Württemberg von 9. D. ©. M. Dem: 
minger, Gturtgart und Tübingen bei 
Cotta 1820* in den deutſchen Schulen zu 
erleichtern, wird den Schul» nfpefteren 
und Lokal: Schul: Commiffionen aufgeger 
ben, nad und nad mebrere Exemplare 
ju der Schulbücher : Sammlung eines je: 


den Orts aus den Echulfonds und den, 
f. 27 der allgemeinen Schul-Drdnung an« 
gedeuteten, Mitteln anzufchaffen, und den 
vermöglicheren Eltern die Ankaufung der 
Heinern Geographie für ihre Kinder zu 
empfehlen. 


Stuttgart den g. Movember 1820. 


Eamerer 


3. Des Konigl. evangeliſchen Conſiſtorium. 


Schul⸗Conferenz⸗Direktoren betreffend, 


Man bat den Pfarrer Kausler zu 
Dberrotb, da diefer Ort der Gaildorfer 
Dibceſe zugerbeilt worden if, von der Di: 
rektion der zweiten Schullehrer » Konferenz 
in der Badnanger Diöcefe unter Bezeu: 


gung der Zufriedenheit mit feinen geleifte: 
ten Dienſten enthoben, und diefe dem Pfar: 
rer Scholl zu Kirchenkirnberg übertras 
gen. - s 
Stuttgart den ı4. November 1820, 


Waͤchter. 





Dienſt-Erledigung. 


Durch das am 17. vorigen Monats er: 
folgte Ableben des Pfarrers Rehm ift die 





Gedruckt bei G. Haffelbrint, 


katholiſche Pfarrei Nenningen, Oberamis 
Geislingen, erledigt worden. 


Buchdrucker. | 
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Nto, 69, 
Koͤniglich⸗ Wuͤrttembergiſches 


Stautz. und Regierungs-Blatt. 








. 


Mittwoch den- 6. December 1820: 


IE — —— —— — 





LE: Unmittelbare Koͤnigliche Defrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Sae Rdniglihe Majeftät. haben 
ver.udge Entfchließung vom 26. v. M. 


die erledigte Pfarrei Boͤckingen, Dekanats 
Heilbronn, dem Vikar M. Schott im 


Meuffen gnaͤdigſt übertragen. 
Sodann baben Höchfidiefelben dur 


böchftes Dekret vom 26. v. M. die erledigte - 


Regiftrators : Stelle- bei dem Koͤnigl. Ges 
richtshofe zu. Ellwangen dem bisherigen 
zweiten Regiftrator bei dan Kdnigl. Ge: 
richtshofe zu Tübingen, v. ern: ‚über: 
tragen; 

dagegen ben’ biöherigen — Regiſtra⸗ 


ser bei dem. Königl, Gerichtshofe in Ulm, 


Gebhardt, in gleicher Eigenfchaft zu dem 
Koͤnigl. Gerichtshofe in Tübingen, feinem" 
Wunfche aemäß, verfept, und 

zum zweiten Regiſtrator bei den Königl. 
Gerichtshofe In Ulm den bisher im Ruhe⸗ 
ftand befindlich gemwefenen Ober» Polizeis- 
Commiſſaͤr Weng daſelbſt ernannt. 

Am in. v. M. wurde dem bisherigen 
Repetenten des katholiſchen Convikts in 
Tübingen, Andreas Kolb, von Weil der 
Stadt, das nem errichtete Ober : Präzeptos 
tat an ber lateiniſchen Schule zu Gmünd, 


‚und: 


am 20. v. M. das erledigte zweite: 


Pröceptorat an ber lateinifchen Rehranftalt 
zu Eßlingen dem früher bei derfelben ans 
geftelle gewefenen Lehrer der Arithmetik 


J 
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und Geographle, Georg Herzog, von 
Schmiden, Oberamts Cannſtadt, uͤber⸗ 
tragen. 


Hu, Berfügungen ver Departements, 


Des Juiz- Departements, 


Des Zuftiz- Minifterium, 
In Betreff der Prüfungen im Juſtiz⸗ Departement, 


Nachſtehender Auszug aus der von 
Beiner Königlichen Majeftät 
genehmigten Dienft; Prüfungs » Inftruftion 
für das Königl, Ober: Tribunal, d. d. Se. 
Movember 1820 mird hiermit unter Be: 
ziehung auf die dadurch näher entwidelte 
und theilweife: abgeänderte Verordnung 
vom 31. Mei 1818, die Prübung ber 


‚Mechts Candidaten betreffend, (Staats- 


und Kegierungs : Blatt S. 250 ff.) zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht, und dabei 
bemerft, daß die bier nicht abgetrndten 
Beflimmungen und Artikel jener Inſtruk- 
tion lediglich Anweifungen für bie Prü- 
fungs-Behbrde felbft zum Gegenſtande 
haben. : 


Auszug aus der Dienft: Prüfungs » Infiruftion für das 
Koönigliche Dber : Tribunal. 


Durch die Verordnung vom 21. Mai 


1818 in Betreff der Prüfung der Nechte: - 


Candidaten (Staats » und WReglerungs: 
"Blatt ©. 150 ff.) iſt das Konigl. Ober: 
Tribunal ausfchlieplich zur Prüfungs: Be: 
höede beftimmt, und dabei fefigefeut wor: 
den, daß bei denifelben alljährlich ziel 
Semefter : Prüfungen Statt finden follen, 

Zusleich vnrden dieſe Pruͤfungen ſelbſt 


durch zwei Abſtufungen unterſchieden, in: 
dem die Befaͤhigung zu Kanzlei-Dienſten 
im engern Sinne, zu Gerichts-Aktuariaten 
und zur bdffenrlihen Rechts-Anwaltſchaft 
an die Erftehung der erften, die Befähl: 
gung zum Raihs-Dienſte oder zum Rich⸗ 
teramte aber an die Vollendung der jmeis 
ten Dienft : Prüfung geknuͤpft ſeyn follte. 
Auch wurden bie Bewerber um eine As: 


6:5 
ftellung im Juſtizfache für verbunden ers 


erklaͤrt, nach Erfichung jener erften Prü: 
fung fih während eines Probejahrs dur) 
praktiſche Uebung entweder bei einem ber 
Kreis » Gerichtahbfe als Meferendäre, oder 
bei Gerichten erfter Inſtanz als Amts: 
Aſſiſtenten weiter auszubilden, 


In Abſicht auf dem Gang diefer Prü- 
fungen felbft aber, und das Verfahren ber 
Prüfungs: Behörde: bei denfelbem ift einſt⸗ 
meilen die früher bei den Advokaten Prüs 
fungen bergebradyte: Behandlungsart bei: 

behalten worden. i 

Dir jedech die feitherige Erfahrung ges 
lehtt hat, -daß die ebenerwähnte Pröfungs: 
Methode den getrofenen neuen Einrichtuns 


gen und dem beſondern Zwede jeder der 


beiden Dienft : Prüfungen nicht durchaus 
entfpreche, und daß eine Reviflom der Ver: 
ordnung: vom 21. Mai 1818 auch In Anz 
fehung einiger andern Beftimmungen ber: 
felben unumgänglich erferderlich fey; übers 
haupt aber das Beduͤrfniß einer umfaſſen⸗ 
den- Dienft: Prüfungs s $nftenktiom 


für das Königl.. Ober : Tribunal fühlbar- 
geworden ift: fo werden zu dieſem Behufe 


auf erftatteren Bortrag am Seine König. 
Majeftät und nach weiterer Begutach⸗ 
tung des vorliegenden. Gegenſtandes durch 


ten Koͤnigl. Geheimenrath biemit. folgende: 


Vorſchriften ertheilt:. 


A. 
Verfahren bei der erften. Dienft- 
Prüfung. 
Art, J. 
Termin zur Meldung; Zeit der 
Prüfungen, 

In Beziehung auf die nach f. 3 ber 
Verordnung vom 21. Mai 1818 bei dent 
Dber: Tribunal von Halbjahr zu Halbjahr 
abzuhaltenden Präfungen wird von Geite 
des Könige. Yuftiz = Minifterium durch 


bffentlihe Bekanntmachung jedesmal ein 


Termin unter Andrehung des Ausfchluffes 


beſtimmt, bis zu welchem diejenigen Rechts⸗ 


Candidaten, die der naͤchſten Dienfl: Pr: 
fung ſich zu unterwerfen entfchloffen find, 
auf die Im f. ı der mehrgedachten Ver: 
ordnung und in der weiterr Bekanntma— 
dung vom 235. Oktober ı818 (Staats: 
und Regierungs » Blatt: S.597)- feflge 
fegte- Weiſe die Zulaffang zu diefer Prü: 
fung nachzuſuchen haben. 

Der Zeitpunkt für die Vornahme diefer 
halbjährigen Prüfungen: ift in der Regel 
auf die Monate Junius und December 
feftgefegt. | 

Diejenigen Candidaten, weldhe fi von 
dem Tage der. Bekanntmachung gegenwär: 
tiger: Verordnung an zur erften Dienft: 
Prüfung melden, werden: auf die nÄchfte 
Semoſter⸗Pruͤfung hiermit. verwiefen.. 


+ 
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2 art. MH. 
"Yeüfungs: Commiffion. 

"Zu Eraminatoren ber zu den Semefter: 
Prüfungen zugelaffenen Rechts-Candidaten 
‚werden von dem Yuftiz: Minifterium vier 
Raͤthe des Ober: Tribunale, und zwar zwei 
qus dem Criminal: Senate und zwei aus 
den Eivil:Senate diefer hoͤchſten Gerichts: 
Kelle, jedesmal auf die Dauer Eines 
Jahrs ernannt; diefelben koͤnnen jedoch 
nah Verfluß des Jahres aufs Meue be: 
fätigt werben. 

Sie ſind bei den einzelnen Prüfungen 
nicht fämtlich, fondern ſteis nur jwei von 
ihnen befchäftiget. 


Art, :IH. 
‚Schriftlide, mündliche Prüfung; 
DOrduung derfelben. 
Dieſe Prüfung theilt fih in die fhrifk 
liche und In die muͤndliche ab. 

Die fHriftlihe Prüfung wird nad den 
weiter unten feftgefegten mäheren Beſtim⸗ 
ungen zuerfl vorgenommen; nad ihrer 
Beendigung tritt die mündliche ein, 


Art. W. 
Berhältniß derfelben. 

Die muͤndliche Prüfung If jederzeit 
als die Hauptſache anzufehen und 
zu behandeln. Durd fie fell der Grad 
der wiſſenſchaftlichen Ausbildung, welchen 


der Candidat erlangt bat, und ob’ berfelbe 
Die Grund: Principien der Wif 
fenfhaft und den Innern Zuſam— 
menbang ihrer Lehren richtig und 
deutlich aufgefaßt habe, fo vollftäneig ala 
moͤglich durch zufammenhängende Befra⸗ 
gung ausgemittelt werden. 

Die ſchriftliche Prüfung dagegen bat ſich 
auf die Vorlegung und Beantwortung 
fpecielfer Fragen aus denjenigen Rechts: 
faͤchern zu befehränten, welche von greößes 
sem Umfange find, ober bie meiften ‚pol: 
tiven Beſtimmungen enthalten, um zu ers 
forfchen, wie weit der Kandidat folche dem 
Gedaͤchtniſſe ſich eingeprägt babe, 

art. V. 
Gegenffände derfelben. 

Es findet daher vorzüglich bei dem Civil⸗ 
Rechte mir Einfluß der Prozeß : Lehre, 
bei tem Eriminal » Rechte, und bei dem 
Fanenifhen Rechte Die Prüfung dur 
ſchriftlich zu beantwertende fpecielle Fragen 
Statt. 

Die mündlihe Prüfung aber verbreitet 
ſich ſowehl über die ebengenannten Fächer, 
aus welhen auch fihriftlihe Fragen wor: 
gelegt werden, als über alle übrigen in 
der Art, daf zwar die wichtigeren ‚Fächer 
mit mehr Ausführlichkelt ‚als die minder 
wichtigen bebaudelt, jedoch ſtets allgemeine 


- 


und ſpeclelle Fragen mit einander verbun: 
den werden. 

Ein befonderer Gegenftand der ſchrift⸗ 
Uchen Prüfung ift die Auserbeitung eines 
Probe » Auffages (Art. XIV. f.) 


Art. VE 
Wahl der Fragen, 

Die Wahl der Fragen und das Thema 
zu dem ebengebachten Aufſatze bleibt zwar 
dem Ermeflen der Eraminatoren überlafs 
fen; jedoch find die zur ſchriftlichen Bes 
antwertung beflimmten Fragen, fo wie je: 
nes Thema, vor der Prüfung dem Juſtiz⸗ 
Miniftetium verſchloſſen· dor zulegen. 


Hierbei haben bie Prufaͤhge⸗ Commiſſa⸗ 
rien ſich über die zur gemeinſchaftlichen 
Berathung geeigneten Gegenſtaͤnde, nas 
mentlich uͤber die Vertheilung der Faͤcher, 
"über Me Wahl der zur ſchriftlichen Bes 
antwortung vorzufegenden ‚Fragen, und 
über die Aufgabe des ſchriftlichen Probes 
Aufſatzes, im Voraus zu vereinigen. 


Art. VII. 
8 ortfegu ng. 

So weit es unbeſchadet Der verhäimiße 
mäßig voliftändigen Prüfung der einzelnen 
Candidaten geſchehen Eann, iſt Darauf Bes 
dacht zu nehmen, daß bejonders bei den 
{Hriftfiden Fragen In den Materien abge: 
wechfelt werde, Damit nicht ‚ebenbdiefsiben 
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Bragen in mehreren Prüfungen nad ein» 
ander vorkommen. Auch ift zu verhüten, 
daß nicht durch beftändige Liebergehung ges 
wiffer Materien Aulaß zu deren Vernachs 
laͤßigung im Studium gegeben ‚werde. 


Art, VIIL 
Fortfegung _ ‚ 
Bei ber fehriftlihen Prüfung find bie 
Fragen aus dem Rdmiſchen Rechte 
in. Iateinifher Sprade ‚aufzugeben 
und zu beantworten. 


Binnen den nächften drei Jahren von 


‚Bekanntmachung gegenwärtiger Verord⸗ 


nung an ‘bleibt es jedoch den Candldaten 
noch freigeſtellt, ob fie bei ſchriftlicher Be⸗ 
enitwortung der auf das Nömifche Recht 
ſich beziehenden Fragen ſich der Fateinifchen 


‚oder der deutſchen Spradye bedienen wollen. 


. Art. X. 
Wirkliche Bornahme der Prüfung, 
Einberufung der Candidaten. 


Sind auf bie angegebene Weife die nd: 


thigen Vorbereitungen getroffen ; fo hat der 


Kanzlei: Direktor des Ober: Tribunals bie 
fimtlichen zur Prüfung zugelaffenen Can: 
didaten ‚nach vorgängiger Anfrage bei dem 
Juſtiz⸗Miniſterlum auf eine beſtimmte Zeit 


zum Erfcheinen im der Kanzlel des Ober 


Zribumals, Behufs der wirkichen Bor; 
nahme der Pruͤfung und zunaͤchſt der" 
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fhriftlihen Fragen » Beantwortung, einzu⸗ 
berufen. 
Urt. X. 
Fortſetzung. 
Dieſer Einberufung der Candidaten iſt 
das Praͤjudiz anzuhaͤngen, daß jeder der: 
felben im Falle feines Nicht s Erfcheinens 


am erften Tage und zur beftimmten Stunde: 


von diefer Semefter- Prüfung gleidy denen, 


die ſich an dem: Termine für die erfte- 


- Meldung verfiumenr (Art. 1.), ausges 
fohloffen und auf die naͤchſte vermiefen- wer: 
den wuͤrde. 


Ausnahmsweiſe und unter Beruͤckſichti⸗ 
gung: befonderer, zur Entſchuldigung des. 


Micht⸗ Erfchienenem gereichenden: Umftände, 


kann von. dem. Yuftiz: Minifterinm, wenn: 
es fonft ohne Sthrung der allgemeinen 
Anordnung gefiheben kann, einer abgeſon⸗ 
derten ſchriftlichen Prüfung Statt gegeben: 


werden.. 


Art. XI. 
Gang der fhriftlihen Prüfung. 
a) ragen « Borlegung, 

Die erſchienenen Kandidaten haben unter 
der unmittelbaren Aufſicht des Kanzlei— 
Direktors. die: Ihnen fchriftlich vorzulegen: 
Sen. Fragen, ohne Geſtattung des Ge: 
brauchs anderer llterariſcher ober fonftiger 
Huͤlfsmittel, als: des corpus juris civilis 


und canonici, und bes Land =» Mechte, 


fhriftlich zu beantworten, und ſich mit dies 
fer Beantwortung völlig gleichzeitig, jedoch 
ohne. gegenfei:ige Ruͤckſprache unter fi 
nehmen zu bürfen, zu befchäftigen. 

Findet in dem Falle: des Art. X. als 
Ausnahme die abgefonderte fhriftliche Prü- 


‚fung Einzelner Statt; fo find diefer leg: 


tern andere fchriftliche Fragen zum Grund 
zu legen. 
Art. XI, 
Fortſetzung. 

Für jeden War. oder Nachmittag iſt 
durch den Kanzlei « Direftor. zu Abſchnei— 
dung der Möglichkeit des Nachſchlagens 
oder Nachfragens in der Zwiſchenzeit bis 
zum Wieder s Erfcheinen in ber Kanzel, 
eine angemeffene: Zahl von Fragen den in 
der ſchriftlichen Prüfung. begriffenen Can: 
didaten zur Diktatur zu bringen. Die 
Beantwortung diefer Fragen, woran in 
der Folge nichts: mehr geändert werten 
darf, haben: die Candidaten vor dem Wegr- 
gehen dem Kanzlei» Direktor zuzuſtellen. 

Wer mit der Beantwortung jener Fra: 
gen: in dem: erwähnten Zeit: Mbfchnitte 
nicht zu Stande kommt, Tann fpäterhin. 
diefelben nicht mehr ſchriftlich Beantworten, 
fondern wird damit auf die. muͤndliche 
Prüfung (Art. XVII. ff.) verwieſen: es 
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wird aber im Protokelle diesfalls die nöthige 
Bemerkung gemacht. 

Die Zahl der jetesmal zur Diktatur zu 
bringenden Fragen bleibt zwar dem Er: 
meffen des Kanzlei: Direktors unter etwai⸗ 
ger Ruͤckſprache mit den Examinatoren 
überlaffen; dabei ift jedoch darauf zu fehen, 
daß einem Eandidaten Über Zeit-Beengung 
Ah zu beſchweren, gegründerer Anlaß ges 
geben werben mbdge. 


Yrt. XIN. 
 Bortfegung. 

Wenn mährend des Laufs der fhriftli: 
chen Prüfung eine Verhinderung der eins 
zelnen Candidaten, z. B. wegen ‚Krank: 
heit eintritt; fo ift nah Maßgabe der 
Dauer diefer Verhi nderung entweder ‚gleich: 
falls die Verweiſung auf die nächte Ge: 
mefier» Prüfung zu verfügen, ober es fin: 
det. die Berweifung auf die mündliche Pruͤ⸗ 
fung (Art. XII.), oder auch nach Zulaſſung 
der Umſtaͤnde eine abgeſonderte ſchriftliche 
Prüfung (Art. X. XI.) Statt. 

Art. XIV. 
b) Probe-Auffatz. 

Nach Vollendung der ſchriftlichen Fra: 
‚gen: Beantwortung bat jeder Candidat ſtatt 
der bisher üblich geweſenen formlichen Probe: 
Kelatienen einen einfahen Aufſatz, 
deſſen Zwed ſich darauf bejchränft, eine 


Probe von der Darftellungs:Gabe, Schreib: 
Art und Beurrheilungs » Kraft der Canbi: 
daten zu erhalten, unter den nachfolgenden 
Beſtimmungen ausjuarbeiten, 
Urt. XV. 
Fortſetzung. 

Zum Gegenftande dieſes Probe-Auf— 
ſatzes kann nach dem eben angegebenen 
Zwede die Erörterung irgend einer recht: 
Tihen Frage, allenfalls mit näherer Ans 
gabe defien, was dabei entwidelt werben 
fell, oder die gedrängte Darftellung des 
Zufammenbangs verwandter Rechtsſaͤtze, 
u. ſ. w., jedoch ſtets ohne Akten auser⸗ 
ſehen werden. 

Die Entſcheidung eines Rechtsfalles aus 
fpruchreifen gerichtlichen Verhandlungen iſt 


daher unbedingt ausgeſchloſſen. 


Art, XV", 
Fortſetzung. 
Mit Ausarbeitung dieſer Aufſaͤtze ſind, 
wie mit Beantwortung der ſchriftlichen 


Fragen, im der Megel ſaͤmtliche bei der 


Stmefiral « Prüfung erfihienene Can: 
didaten, gleichzeitig auf der Kanzlei des 
Dber + Tribunals unter der Aufſicht des 
Kanzlei : Direkors zu beſchaͤftigen. Au 


"bier iſt der Gebrauch irgenp ‚eines literaris 


ſchen Huͤlfsmittels, — mit Ausnahme der 
oben im Art. X, genannten Redts; Quellen, 
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wert es ble Materie erfordert, — ſchlecht⸗ 
hin unterfagt. Auch hier. endlich ift die 
Unterbrechung der Arbeit. durch Entfernung 
nicht geftatter; daher die Airfgabe- jederzeit 
fo zu wählen iſt, daß die Candidaten mit 


deren Löfung in einem halben Tage zu: 


Stande kommen fünnen. 


rt, XV. 
Bang der mündlihen Prüfung:! 


Sind’ die vorgelegten Fragen fhriftlidh 


beantwortet, und die Probe: Auffüge gefer: 
tigt, audy. beiderfei Atbeiten den Kanzlei: 
Vorſtande eingehändigt, und vor dieſem 
den Eraminatoren mit den Akten überge: 


ben; fo wird die muͤndliche Prüfung. 
(Art. IV. ff); fo’ bald als es nur immer: 


thunlich iſt, vorgenommen.. 


Art. KVIIE 
FKortfegung 

Diefe mündliche Prüfung wird hoͤch—⸗ 
ffens mir drei Candidaten zugleich be 
werkſtelligt, und es werden hiebei die zu 
Prüfenden der Reihe na) befragt; word: 
ber von einenm der Erpeditoren des Ober⸗ 
Tribunald nad dem Turnus), wie bisher, 
genaue: Prorofölle, und zwar für jeden 
Mechts : Kandidaten ein abgeſondertes, zu 
führen find... | 


Urt. XIX. 
Bortrag über die Refultaete ben 
Prüfung, 

Wenn fofort auch dieſe Protokolle zu den 
Speclal-Aklen der. einzelnen Gepruͤften 
regiſtrirt ſind; ſo wird uͤber den Erfolg 
des ganzen Geſchaͤfts von ebendenſelben 
Raͤthen, durch weiche die muͤndliche Pruͤ— 
fung vorgenommen worden, ein Vortrag 
in der Plenar-Gigung.bes se 
nach Vorſchrift der Verordnung vom zt. 
Mai 1313. 9. 4mit Antroͤgen hinſichtlich 
‚der Annahme und etwaigen Claſſiſicirung 
erſtattet: wo ſodann die bisher geſetzliche 
weitere Behandlungs: Art der Sache auch 

fernerbin zu beobachten iſt. 


Art: XX 
Elaffificatiem. 

In Anſebung der Elaffificirung der 
geprüften Nechts,Cantidaten werden unter 
SKinmweifung auf die. Beſtimmungen der 
69. 5 und 6 der Verordnung vom 21..Mai 
1818 die vier Prädikate folgendermaßen 
feftgefegt : 

I: Claſſe: ausgezeichnet, 

11. Elaffe: fehr gut. 

117. Elaffe: aut, 

IV. Claſſe: ungureidend — Beftan- 

den. 

Da es jedoch bisher ag einem beſtimm⸗ 
ten Maßſtabe zu Bemeffung des. Grades 


— 
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der Brauchbarkeit oder Vorzuͤglichkeit des 
Geprüften, und zu der dadurch begründeten 
Ertheilung eines der vier Praͤdikate ges 
mangelt bat; fo werben hierunter nachfte: 
bende nähere Vorfchriften erıheilt. 

(Die Artikel XXI bis XXV enthalten 
dieſe Vorfhriften zum Behuf einer 
näberen Inſtruirung der Prüfungs : Ber 
börde). . 


Art, XXVI 


Birkungen bed Zeugniffes vierter 
Elaffe. 


Die fdrmliche Ausfertigung eines Zeug⸗ 
nifes mit dem obgedachten Prädikate 
(Art. XX.) Eann bei der vierten Elaffe 
übergangen werben: bagegen ft in einem 
folhen Falle dem Eandidaten In einer bes 
ſondern Reſolutlon unter Bemerkung der 

Elaffe freizuftelfen, bei der naͤchſten, oder 
ausnahmömeife bei einer der folgenden 
Semefter » Prüfungen, fih zur Forts 
fegung der Prüfung zu melden, melde 
alsdann auf diejenigen Gegenftände und 
- Fächer befchränft werben muß, in Anfehung 
derer der Candidat bei der vorangegangenen 
Prüfung Feine oder nicht hinlängliche Ges 
nüge geleiftet hatte : daher dann auch eben 
diefe Materien oder Prüfungs:Gegenflände 
in der zu ertheilenden Entſchließung nes 
mentlich Auszuheben und zu bezeichnen find. 
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Bel ber fortgefegten Pruͤfung iritt 
übrigens jederzeit eine abgefonderte 
Behandlung ein, und die Worfhrifien der 
Art. XI, f. finden. infoweit bier nicht 
Statt, . 


Art. XXVII. 

Ubwelfun 8 
Wer auch nicht theilweife der Er: 
wartung entfprochen hat, und in jeder 
Ruͤckſicht für jept zur Abmweifung fich eig - 
net; iſt nicht nur vor Verfluß eines vollen 
Jahrs zu einer neuen Prüfung fi zu 
melden, unter Peinerlei Umftänden berech⸗ 
tigt, fordern auch bei diefer letztern durch⸗ 
aus fo zu behandeln, als ob mit ihm zu: 
vor noch gar Fein Prüfungs: Werfuch vor: 
genommen worden wäre: und es finden In 
Anfehung feiner alle ebenerwähnten Vor: 

f&hriften ihre volle Anwendung. 


B. 
Verfahren bei der zweiten Dienft: 
Prüfung. 
Urt, XXVIII. 
Unordnung berfelben, 

Die zweite Dienfl:Prüfung iſt denjer 
nigen Rechts : Praftifanten gewidmet, wels 
che nad) erftandener erfien Prüfung (Lit, 
A.) und nachdem fie zuerft bei einem ber 
vier Kreis: Gerichtahdfe, und ſodann beb 

2 


einem Oberamtsgerichte, die geſetzliche 
Dienft: Probe als Referendaͤre zweiter Claſſe 
In dem Zeitraume Eines Jahres Abgelegt 
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baben, fih um ein Nichter- Amt mit Eins. 


ſchluß der Oberamtögerichts » Altuarlate, 
„oder um die Advokatur zu ‚bewerben ents 


fhfoffen find. . 


Wird von einem folhen Rechts: Praftis 


kanten das Gefuh um Zulaflung zur zwei: 
ten Dienft: Prüfung bei dem Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſterlum angebracht ſo beſtellt der Juſtiz⸗ 
Miniſter, nach vorgaͤngiger geſetzmaͤßiger 
Beuttheilung uͤber die Zulaͤßigkeit dieſes 
Geſuchs, und wenn er daſſelbe fuͤr begruͤn⸗ 
det erkennt, in der Regel diejenigen Raͤthe 
des Ober: Tribunals zu Eraminatoren, wel: 
ben früher bei der erſten Dienft: Prüfung 
des Bewerbers das mündliche Eramen und 
der. Vortrag im _—_. übertragen ge: 
wefen. 


Art. XXIX. 
Prebes Relationen, 


Von denfelben werden fobann, nach ge: 
nommener Ruͤckſprache mir den Vorſtaͤnden 
der beiden Haupt: Senate des Ober: Tri: 
bunals, dem Rechts-Praklikanten Gerichts— 
Alten aus den beiten Haupffaͤchern zur 
Ausarbeitung fbrmlicher Probe: Relationen, 
innerhalb eines geräumig genug zu bejtim« 
menden Termins, eingehaͤndigt. 


Art. XXX. 
Fortſetzung— 

Die Fertigung dieſer Probe-Relationen 
im Criminal- und Civil-Fache bilder hier 
den mefentlichften Beſtandtheil der Pruͤ- 
fungs = Befhäftigung von Seite des Can: 
Didaten, und die Beuribeilung des Werths 
derfelben das Haupt» Gefhäft von Seite 
der Prüfungs : Bebörke. 

Hierbei werden folgende nähere Vorſchrif⸗ 
ten ertheilt. 


Art, XXXI. 
Ausarbeitung und üblegung ber» 
felben. 

Es dürfen zwar diefe Nelationen von 
dem zu prüfenden Rechts: Praktikanten In 
deſſen Privat: Wohnung unter Benägung 
aller ihm zmedihäßig feheinenden milfen: 
ſchafilichen Külfsmittel ausgearbeiter wer: 
den, und es finder hierbei eine befondere 
Auffihe nicht Stott. Hingegen iſt der 
Candidat verbunden, fi in Hinſicht auf 
die Form diefer Aufſaͤtze nach dem gefeg: 
lichen Vorfchriften genau zm richten, die 
erſteren mir den Alten vor Ablauf des 
beftimniten Termins (Urt. XXIX.) ben 
Referenten einzubändigen, und fofort diefe 
Dorträge in der Plenar: Verfammlung 
des Dber » Tribunal perſonlich abzule: 
gen, 
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Art. XXXI. 
gortfehung 

Es iſt hiebei insbefondere darauf zu fes 
ben, daß der Candidat die von ihm fchrift: 
lich aufgeſetzten Relationen bei deren Ab: 
legung im Colleglum durch freien mind: 
lihen Vortrag noch näher ausführe und 
entwicle: im welcher Beziehung ſewohl den 
Vorftänden und Eraminatoren, als auch 
jedem andern Mijgliede des Eolleglum ges 
flatter ſeyn fsll, Fragen an ten Candidaten 
zu richten, welche dem Letztern zur Erläu: 
- terung feiner Relatien Anlaß geben, und 
eben dadurch zu feiner genaueren Prüfung 
dienen können. 

(Der Art. XXXIII enthält eine befons 
here Borſchrift für das Ober: Tribunal.) 


Art. XXXIV. 
Befonbere mündliche Befrägung 
Eine f chriftliche Fragen : Beantwor- 
tung- ft bei der zweiten Dienft: Präfung 
hinweg; dagegen findet eine muͤndliche 
Befragung, welche der Ablegung ber Prober 
Relationen vorausgehen oder Ihr nach— 
folgen kann, unter folgenden näheren Bes 
ſtimmungen Statt. 

Urt. XXXV. 

| SGortfegung 
Bei denjenigen Praktikamen, welche in 

Folge der. früher erflandenen erften Dienſt⸗ 


Prüfung das Praͤdikat er ſter oder zwei: 
ter Claſſe erlangt hatten, iſt ſich hierbei 
auf eine umſtaͤndlichere muͤndliche Befra⸗ 
gung ans dem Gebiete ber praftifchen Rechts⸗ 
Gelchrfamteit, namentlich des Prozeffes, 


‚zu befchränten; diejenigen dagegen, welchen 
nur das Prädikat dritter Claſſe ertheilt 


worden war, find nunmehr überdies aus 


denjenigen anderweiten Fächern und Mate: 


rien zu befragen, worin fie bei jener erften 
Prüfung nah Ausweis der darüber vers 
bandelten Eraminations s Akten fi) ver: 
haͤltnißmaͤßig ſchwaͤcher gezeigt hatten. 
Met. XXXVI. 
: Sortfegung. 

Ein umſtaͤndliches Protokoll iſt auch * 
dieſe muͤndliche Vorlegung und Beantwor⸗ 
tung von Rechtofragen zu führen, übrigens | 
bei diefer zweiten Dienft : Prüfung in der 
Megel jeder einzelne Candidar abgefendert 
ju behandeln: jedoch künnen ausnahms⸗ 
weiſe nach Befhaffenheit der Umſtaͤnde 
auch mehrere gleicdyzeitig um Zulaſſung zu 
diefer zweiten Prüfung fi) meldende Rechts⸗ 
Praktikamen ber juvor erwähnten münd: 
dien Befragung, unf®r fteter Beruͤckſich⸗ 
tigung der im Art. XXXV. berüßrten in⸗ 
dividuellen Verbältniffe eines jeden, ver: 
eint ‚unterworfen werden; mogegen bie 
Probe : Vorträge (Urt. XXXI. ff.) nie 
mals anders, ala von jedem einzelnen Can: 


— — — — nn 
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didaten abgefondert, Im Collegium abzu⸗ 
legen find. 2 
Art. XXXVII. 

Zeit diefer Prüfung. 

Die Anordnung regelmäßiger Semeſter⸗ 
Prüfungen ift bier nicht erforderlich; viel: 
mehr kann zu jeder Zeit, und auch auf 
Anmelden eines einzigen Bewerbers, die 
Beranftaltung zur zweiten Prüfing alds 
bald getroffen werben. L 

Art. XXXVIII. 
Vortrag über dad Nefultat ber 
Prüfung. 

Nach erfolgter Repiftrirung des Protes 
Polls über die mündliche Fragen.» Beants 
wortung (Art. XXXIV. ff.) und ber 
beiden Probe:Relationen nebft einem Aus⸗ 
zuge aus den betreffenden Gigungs-Protos 
Bellen des Ober-Tribunals wird über den 
Erfolg des ganzen Geſchaͤfts von den bei: 
den Eraminatoren in einer weiteren Pleriar: 
Sitzung des Dber: Tribunals der Vortrag 
auf die gefeglich beftimmte Weife (Verord⸗ 
nung vom 31. Mai 1818. f. 4) erftattet, 

Art. XXXR. 
Fortfegung. 

Wenn num von den Eraminatoren über 
die Befähigung des Gepräften zum Rich—⸗ 
ter: Amte, zum Oberamtögerichts-Aktuariate 
ober zur Advokatur der Antrag gemacht 
iſt; fo wird zur Abflimmung darüber ges 
fheliten, und nach Maßgabe des Eoliegials 
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Beſchluſſes das gutaͤchtliche Anbringen der 
Prüfungs: Bebdrde an das Yufkiz: Minls 
fierium befordert: wo fodenn die Aufnehme 
des geprüften Praktlkanten in die Zahl ter 
Advokaten oder der Referendaͤre erfter Klaffe 
von höherer Entfchließung abhängt. 

Eine beftimmte Elaffification findet nach 


fe 15 der, Verordnung vom 21. Mai 
1818 bier nicht Etatt. 


Art, XL. 
Tranfitorifhe Beſtimmung. 

Diejenigen Candidaten, weldhe vor Be: 
Fanntmadhung der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung, in Folge einer von ihnen erflande: 
nen juriftifhen Prüfung, fen ed vor ober 
nach’ dem Erfcheinen der Verordnung vom 
a1. Mal 1818, das Praͤdlkat einer der bei: 
den erftien Elaffen fich erworben, und fo: 
mit ihre vorzüglidhe Tüchtigkeit In prafti: 
fen Ausarbeitungen durch die bei jener 
Prüfung gefertigten Relationen bereits er: 
probt haben, find von Erftehung der bier vor: 
geichriebenen zweiten Dienft Prüfung befreit, 
und ift daher von ihnen anzunehmen, daß der 
Yusfpruch ihrer Befähigung zum Nichters 
Amte, zum Oberamtsgerlchts : Aktuarlate, 
oder zur Advokatur fchon wirklich erfolgt ſey. 

Stuttgart den 30. Movember 1820. 
Auf Seiner Königlihen Majeftöt 

befondern Befehl, 
Maucler. 


@edrndt bei ®. Haffelbrint, Buchdrucker. 


as 
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I, Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Sein⸗ Kdbdnigliche Majeflät haben 
vermoge Entſchlleßung vom 8. d. M. 
die erledigte katholiſche Pfarrei Waltersho⸗ 
fen, Oberamts Leutkirch, den Pfarrer Gaft 
In Zimmerbach, Oberamts Gmünd; 

vermdge Entfchliegung vem 15. d. M. 
die erledigte Pfarrei Linfenhofen, Dekanats 
Meuffen; dem Pfarrer Keinath zu Spiels 
berg, Dekanats Wildberg; 

die erledigte Pfarrei Obmenhaufen, Der 
kanats Reutlingen, dem Vikar Paper zu 
Reuſten, Dekanats Herrenberg, und 


vermbge Entſchlleßung vom 14. d. M. 
die erledigte Pfarret Hirſau, Dekanats 
Calw, dem Vikar M. Seeger ji Her 
renberg gnaͤdigſt zur uͤbertragen gerubt, 

Sodann haben Höchfidiefelben uns 
term 15, d. M. gnaͤdigſt genehmigt, daß 
der zum Reviſor bei der Finanz: Kammer 
In Ludwigsburg beſtimmt gemwefene Rede 
nungs : Rath Günzler und ber bisherige 
Haupt: Buchhalter bei der Staats: Caffe, 
Rechnungs: Kath Valet, ihre Stellen ges 
genfeitig versaufchen härfen, 
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MH Berfügungen der Departements, 
A) Des Zufig: Departements: 
Des Zuftig» Minifterium, 


Der Rechts⸗Candldat Ferdinand Mohl, 
von Weißach, Oberamts Vaihingen, wels 
er bei der mit ihm vorgenommenen erften 
Dienft: Prüfung das Zeugniß dritter Claſſe 
erhalten hat, iſt auf fein Anfuhen als 


Meferenbär zweiter Claſſe bei dem Könige 
lichen Gerichtshofe in Ulm aufgenemmen 
worden, 
Stuttgart ben aa, December 1850, 
Mauclsr, 


B.) Ded Departements des Annern: 
des Miniferium des Inuern. 


. Bekanntmachung der Beſtimmungen, umter melden Inländer, die die gefehliche Studieun⸗ Vorprüfung 
nicht erflanden Haben, bie Landes » Univerfität befuchen dürfen. 


Da die Unlverſitaͤt Tübingen ‚nicht ſelten 
von Inlaͤndern bezogen wird, melche ent⸗ 
woder vor erſtandener Vorpruͤfung, und 
vor erhaltener Erlaubniß zum Siudiren 
zur Vorbereitung auf jene Vorpruͤfung, 
Mfentliche Vorlefungen daſelbſt befuchen, 
oder ohne auf Staatsdienfte Anſpruch zu 
machen, durch den Beſuch akademifcher 
Vorlefungen über einzelne Wiffenfchaften 
ſich auszubilden fuchen, fo haben Ge. 
Kdnigl. Majeftät in Beziehung auf 
die Auffiht der akademifchen Behbrden 
über diefelben und auf ihre übrigen Ver⸗ 
bältniffe durch höchftes Dekret vom 8. Dec, 
folgendes zu beftimmen gerubt : 


2. Jedor Inlaͤnder, welcher ohne von 
dem Studlenrath die Ermächtigung 
zum Studiren erhalten zu haben, aka⸗ 

demiſche Vorlefungen bbrem will, hat 
fih nah der Verordnung vom 17. Juni 
1818. ſ. 5. (Staats: und Megie: 
rungs: Blatt vom Jahr 1818. Niro. 40) 
bei dem Rektoratamt der Univerfität 
zu melden, Zeugniffe von den bisher 
befuchten Lehranftalten vorzulegen und 
anzugeben, melden Studienzweck er 
babe, und mie Tange er ihn zu wers 
folgen wuͤnſche. 

- 8, Hierauf hat der Rektor denifelben, 
nach vorheriger Rüdfprache mit dem 


Kanzler, auf eine dem angegebenen 
Zweck angemeffene Zeitfrift, welche 
nachher auch mach Erforderniß ber 
Unmſtktaͤnde noch verlaͤngert werben kann, 
die Benuͤtzung der Univerſitaͤts-An—⸗ 
ſtalt in der Art zu geſtatten, daß ein 
ſolcher, der die Abficht bat, fih auf 
bie Vorpruͤfung vorzubereiten, auf 
die Beſuchung von Vorbereitungs: 
Eollegien beſchraͤukt iſt. J 
3. Wer auf dieſe Art zum Beſuche 
alademiſcher Vorleſungen zugelaſſen 
wird, iſt auf wie Unlverſitaͤts-Geſetze 
durch Handſchlag zu verpflichten; er 
wird, gegen Entrichtung der gewoͤhn⸗ 
lichen Gebuͤhren in ein beſonderes 
Bud elngeſchrieben, und erhält, ſtatt 


der Matrifel, einen Einſchreibſchein, — 


in welchem auch die ihm bewilligte 
Zeit des Beſuchs akademiſcher Vor: 
Jefungen zu bemerken ift, 

4. Das Verbältnig, in das er hiedurch 
tritt, begruͤndet jedoch keinen Anſpruch 
auf die den elgentlichen Studirenden 


gefeplich bewilligte Freiheit von ber 


Aushebung zum SKriegadienfte, 


niffe der Univerflcäts Lehrer und der 
Gegenſtaͤnde der von ihm befighten 
Vorlefungen eine Abrechnung der 
‚zeit feines früheren Aufenthalts auf 
der Univerfität an ber gefeglichen Stu: 
dierzelt, von 3 bis 4 Jahren für 


inulaͤßig erfenne, 
6. Mit Ausnahme derjenigen, welche 


‚eine anderwärtige Hauptbeftinnmung 


haben und _ einzelne Vorleſungen bes 


ſuchen, wird die" daher nach der Ber 
ſtimmung der Verordnung vem 17« 
Sun 1818 nur in Beziehung auf 
die Erhaltung der Ordnung in dem 
Vorlefungen der afademifchen Aufficht, 
fonft aber ihrer ordentlichen Behdrde 
unterworfen find, iſt jeder nichtimma⸗ 
Arituliete Studirende den afademifchen 
Behörden in eben der Art, mie die 
elgentlihen Studirenden untergeben, 
uud gleich diefen zu behandeln. 


7, Mach erhaltener Erlaubniß zum Stu: 


diren von Geite des Studlenraths 
wird jeder ohne eine weitere Gebühr 
zu entrichten, in das Verzeichniß ber 
Studirenden eingetragen; er erhaͤlt 
die Matrifel und tritt in alle Rechte 


5. Von dem Ermefen des Studien⸗ 
raths hängt e8 ab, ob und wie ferm eines Studirenden ein, 
derjelbe bei der amjuftellenden Vor⸗ Diefe fümtlihen Beftiimmungen werben 
prüfung, nach der Befihaffenheit der ptemit zur dffemtkichen Keuntniß gebracht 
. son dem Geprüften vorgelegte Zenge  - Gtuisgart den ı2, Dere.'er 1820, 
v. Otto. 
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Dienft: Erlevigungen, 


Durch die am 25, v. M. erfolgte Be: 
fbrderung des Profeffors Fuchs zur Pfar⸗ 
zei Dallingen ift die vierte Lehrftelle am 
untern Gymnaſium ir Ellwangen in Ers 
Iedigung gelommen. 

Durh das am 6, d. M. erfolgte Ab: 
leben des Pfarrers Burkhard ift bie 
Pfarrei Ober-Sontpeim, Dekanats Gaildorf; 





durch das an eben diefem Tag erfolgte 
Ableben des Pfarrers Eellarius bie 
Pfarrei Erfingen, Dekanais Biberach, 
und 
unterm 10. d. M. die Stadt⸗ Pfars 
sei Beilſtein Buch das Ableben bes 
Stadt: Pfarrers Dobelmann erledige 


worden, 





Gedrudt bei G. Hafſelbeink, Buchdruder. 
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= I- Unmittelbare Königlide Decrete 
Keime, 


IE Verfügungen ber Departements, 


Des Zuftij- Departements. 
Die in den Monat November 1880 von den Gerichtöhöfen des Königreichs audgefprochene Erkenntniffe 
betreffend. 

In dem verfioffenen Monat November find ven fämtlichen Berichtöhlfen bes Ak: 
nigreihs nachſtehende Erfenntniffe ausgefpredhen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur ſolche Urtheile der Criminal: Gerichts » Stellen In das Gtaats : und 
Menierungs - Blatt aufgenommen werden ,. wodurch eine laͤngere, als dreimonatliche 
Freiheits⸗Strafe erkannt wird. 


a) Obertribunal. 
T. Criminal. = Senat 


CNachtraͤalich.) Den 31: DE mwurder: Koligerlingen, Oberamts Böblingen ,. 
2. In der Mefursfache des Feſtungs— das gegen Ihn wegen Entweichung von 
Sträfings Johannes. Kühnle,. vom dem Sirafplage,. von dem Eriminals- 


Senate des Gerichtshofs zu Eplingen 
unter dem 3. Auguft d. J. gefällte (in 
das Staats: und Meglerungs » Blatt 
Neo. 52. S. 482 eingerädte) Erkennt 
nig lediglich befiätigt. | 

Den 6. November wurde: 
a. In der Rekurs ſache des Baptift Herrer; 
von Schnezenhauſen, Oberamts Tetts 
nang, das gegen ihn wegen großen Zunds 
diebftahlae von dem Eriminal » Senate 
des Gerichtshofs zu Ulm unter dem 
31. Juli d. J. auf viermonatliche 
Feftungsarbeit gefällte Erkenntniß be⸗ 
fiäiigt, und Rekurrent in die Koften 
zweiter Inſtanz verurtheilt. 

Den 11. November wurde: 
3. In der Rekursſache des Beruhard 
Hiller, von Wain, Oberamts Wib⸗ 
lingen, das von dem Criminal-Senate 
des Gerichtshofs zu Ulm gegen ihm 
wegen wiederholten Inceſts, unter dem 
11. September d. 3. gefällte (in dem 
Staats: und Regierungs: Blatt Nro. 65 
©. 574 vortommende) Erkenniniß, un: 
ter Verurtheilung des Mekursenten in 
die Koften zweiter Inſtanz beftätigt; 


fodann 


4. in der Rekursſache der Johann Aben d⸗ 


ſchͤn, von Großdrlach, Dberamts 
Backnang, das von dem Eriminal: Se: 
nate des Gerichtshofs zu Eflingen wider 
ihn wegen Mißhandlung feiner Mutter 
unter dem 5. Auguſt d. J. ausgefpre: 
hene (in dem Staats: und Regierungs⸗ 
Blatt Mro. 52. S. 479 elngerüdte) 
Erkenntniß abgeändert, und die erſtrich⸗ 
terliche Strafe auf dreijährige Zucht 
haus : Arbeit In Markgröningen erhöhte 


Den 14: November wurde: 


6 In der Unterſuchungsſache gegen den 


Baͤcker Jakob Trißler zu Reutlingen, 
wegen thaͤtlicher Widerſetzlicheit gegen 
einen Gensd'armen, die von ihm gegen 
das Straf-Erkenntniß des Criminal⸗ 
Senates zu Tübingen vom 15. Mal 
d. %. (Staats s nnd Regierungs: Blatt 
Nro. 35. ©. 325) eingewandte Ber 
rufung als gleich anfaͤnglich durch Ber 


treten bes Gnadenweges verzichtet, vers 


worfen und Mekurrent in die Koſten 
jmeiter Inſtanz verurteilt, 


Il. Eivil « Senat. 


Den 3. 6. und 27. November 
wurde: 
ı. In den Appellationsfachen von dem 


Eivil + Senate bes Gerichtshofs zu Es 
wangen zwifchen dem Herrn Fuͤrſten 
won Hohenlohe: Bartenſtein, Beklagten, 


Appellanten, und dem jetzigen Oberamts: 
gerichts: Altuar Medicus zu Herb; Kläger, 
Appell aten, Gehalts · Ruͤckſtand betreffend; 


a. von ebendemſelben zwiſchen Jakob Merk⸗ 
fin zu Onolzbach, Klaͤger, Appellan⸗ 
ten, und dem Friedrich Bed daſelbſt, 
Beklagten, Appellaten, Onerirung eines 
halben Gemeinde⸗Rechts betreffend ; 

3. von dem Eivil:Senate des Gerichtehofs 
zu Ulm zwifhen Jakob David Effinger 
zu Buchau, als Bevollmächtigten des 
Aloys Kerner daſelbſt, Kläger, Appels 
lanten, und Balthafar Merk zu Mems 

menhauſen, Großherzogl. Badifcher Herr: 
haft, Beklagten, Appellaten, Entſchaͤ⸗ 
digung aus einem Gutsfauf betreffend; 

4. von dem Livll:Senate des Gerichtshofs 
zu Eflingen zwiſchen dem Hof: Faftor 
Jatkob Dttenheimer zu Stuttgart, Ber 
Hagten, Appellanten, und dem Freiheren 
Johann und Franz von Maasburg zu 
Wien, Kläger, Appellaten, eine Wechſel⸗ 
Forderung betreffend ; 

6. non dem Civil-Senate des Gerichtshofs 


zu Ulm zwifchen Weit Neuburger zu . 


Buchau, Beklagten, Appellanten, und 
Georg Steinhäufer zu Huggenlaubadh, 
Kläger, Appellaten, Abrechnung betref: 
fend ; we 

6. von dem Civll⸗Senate des Gerichtahofs 
zu Tübingen zwifhen dem Joſeph Bed 


> 


zu Rottenburg, Kläger, Appellanten, und 
den Joſeph Gugel’ihen Cheleuten da— 
felbft, Beklagten, Appellaten, pcio lae- 
sionis enormissimae ; 

7. von ebendemfelben zwiſchen Andreas 
Schwägler zu Sindlingen, Kläger, Ap⸗ 
pellanten, ſodann Jakob Seeger und 
Conſorten zu Bondorf, Beklagten, Ap⸗ 
pellaten, Genugtbuung und Schadens⸗ 
Erfap betreffend, und endlich 

8. von dem Eivil:Senate des Gerichtshofs 
zu Ellwangen zwifchen Mofes Hochſtet⸗ 
ter zu Heinsheim im Greßherjogtbum 
Baden, Kläger, Appellanten, und dem 
Dberzoller Rümmelin zu Bopfingen, 
Beklagten, Appellaten, Wechfel » Fordes 
sung betreffend, die Berufung, je wegen 
verfäumter Nothfrifi zu Einreichung der 
Beſchwerdenſchrift, von Amts wegen für 
verlaffen erklärt. 


Den 5. November wurde: 

9. In der Appellationsfache von dem Eivil; 
Senate des Gerichtshofs zu Eflingen 
zwifchen dem Heren Fuͤrſten Franz von 
Salm » Dot zu Baindt, Bellag: 
tem, Appellanteır, und dem Gtabtrath 
Helnrich Erbe zu Gtuttgart, Klaͤ— 
ger, Üppelfaten, Schadens : Erfag aus 
einem Haus miethe⸗Vertrag betreffend, 
das Erkenntniß voriger Inſtanz theils 
beftärigt, theils abgeändert. 
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Den 17. Movember wurber 
- 12, inder Appellationsfache von dem Civil; 


Den 10, November wurde: 
19. In der Appellationsfache von dem Civil— 


Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwifchen Abrabam Perersberger zu Muͤh— 
tingen, Kläger, Appellanten, und Jeſeph 
David Berlizheimer allda, Beklagten, 


Hppellaten, eine Waaren: Schuld: Fors- 
derung, jest Die Zuläßigkeit eines Reſti- 


£utlons = Gefuches betreffend, die Beru— 
fung wegen Unerheblichkeit der Beſchwer⸗ 
den von Amts wegen verworfen, und 
Appellant wegen. feiner bebarrlichen 
mutbwilligen Streitſucht zu einer act: 
tägigen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt ; 

11. in der Appellationsfache von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwifhen dem Großherzogl. Badiſchen 
Staatsrath von Hofer zu Conſtanz, im 
Damen feiner in ber Ehe mit Marie 
Eve, geb. Bed, erzeugten drei Kinder, 
wie auch dem Kaufmann Joſeph Bed 
zu Rottenburg, Beklagten, Appellanten, 
fodann der Eleonore, Wittwe des Han 
delsmanns Kaver Beck allda, Klägerin, 
Appellatin, Erbfolge betreffend, das Urs 
theil voriger Inſtanz unter Vergleichung 
der Koften in diefer dahin abgeändert, 
daß der Klägerin die von ihr angefpro: 
chene Erbsportion von der Verlaffenfihaft 
ihres Ehemanns nicht gebühre, 


Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwi⸗ 
{hen den Inteſtat-Erben des Fidel Rhein 
zu Altbeim, Oberamıs Riedlingen, Kid: 
ger, Appellanten, fodann den entfernte: 
ren Geiten : Verwandten deffelben , Bes 
Elagten, Appellaten, Erbſchafts: Anfpräche 
betreffend, die Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde von 
Amts wegen verworfen ; 


25. in der Appellationsfache von dem Civil: 


Senate des Gerichtshofs zu Eßlingen 
zwifchen dem Gattlermeifter Sebaftiun 
Weiß zu Stuttgart, Kläger, Appellan: 
ten, und ber Königl. YAusflands - Coms 
miſſion, Beklagten, Wppellatin, eine 
Arbeits: Berdienft» Forderung betreffend, 
das Erkenntniß erfler Inſtanz, unter 
Vergleihung der Koften, abgeändert. 


Den 24. November wurde: 


14. In der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Ober: Zuftiz: Collegium zwiſchen 
dem Herrn Grafen Johann Philipp von 
Stadion: Warthaufen, Beklagten, Ap: 
pellaten, Uppelfanten, num Protucenten, 
und dem Albert Franz Kirn, vormals 
Obervogt zu Stadion, Kläger, Appellan: 
ten, Wppellaten, jegt Produften, Ent: 
ſchaͤdigung wegen Dienft-Entlafung be: 
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treffend, nach veraingigem Beweis: Ver: 
fahren, das Erkenntniß som 8. Februar 
»B1g dahin purifichtt, daß der Herr Be: 
Hagte dem Kläger zur Entſchaͤdigung 
für das demfelben entzjogene Rentamt, 
vom 19. Movember ıBıo an bis zu 
deffen Eintritt in die Fürftl. Metternich: 
ſchen Dienfte, jährlich die Hälfte der 
ihm durch die Dekrete vom 3. Septem⸗ 
ber 1790 und +. September ı8o2 aus⸗ 


sefegien Beſoldung zu reihen ſchuldig, 


hingegen von der Verbindlichkelt, an den 
Klaͤger zu Gfleichftellung feines jährli: 
hen Dienft Einkommens zu Dchfenbaufen 
mit der ihm für den Zeitraum vem 
10. Diovember 1810 an bis zu feinem 
Eintritt im obgedachte Dienfle zufom: 
menden jährlichen Entſchaͤdigung etwas 
zu entrichten, freisufprechen fen, unter 
Verurthellung des Herrn Beklagten In 
Die Koſten. . 


III. Ehegerichtlicher Senat, 


Gefhieden wurden: 


Den 3. November: 


» Johann Friederich Schepperle, Weber 


zu Ober:Effingen, Dberamts Eflingen, 
Kläger, von Friderife, geb. Schempp, 
von Biſſingen, Oberamts Kirchheim, 
Beklagten, megen bebarrliher Wider: 
fpenftigkeit in Forıfegung der Ehe, un 
ter Vergleihung der Koften. 


3. Jakobine SFriderife, geb. Spiamamı, 


von Bietigheim, Dberamts Beſigheim, 


Klägerin, von Georg Adam KHerdegen, 
von Frauenzinnmern, Oberamts Braden: 
heim, Beklagten, wegen bäslicher Ver⸗ 
laſſung und Bigamie, unter Verur— 
theilung des Beklagten in die Koſten. 


3. Johann Jakob Ludwig, von Grant— 


ſchen, Oberamis Weinsberg, Kläger, 
von Ch:riine Elifaberhe, geb, Seyffer 


von da, Beklagten, wegen bebarrlicher 
MWiderfvenftigkeit in Fortſetzung der Ehe, 


unter Vergleihung der Koften. 
Den 9. Movember: 


he Georg David Fuß, Bierbrauer zu 


Pflummern, Dberamts MRicdligen, 
Kläger, von Margarethe, geb. Lampar⸗ 
ter von da, DBellagten, wegen beharrli. 
her Widerfpenftigfeit in Forrfepung der 
Che, unter Verurthellung der Beklag⸗ 
ten in die Koſten. 


5. Margarethe, geb. Hormann, von 


Klingenberg, Dberamts Bradenheim, 
Klögerin, von Andreas Defer, Schiffer 


— — — — 


"son de, Beklagten, wegen bebartlicher 
Widerfpenftigkeit in Fortfegung der Ehe, 
unter DVeruribeilung des Beklagten in 
die Koften. 

6. Margarethe, geb. Hertmann, von 
Köngen, Oberamts Eflingen, Kläge: 
sin, von Michael Müller von da, Be 
Hagten, wegen bebarrslicher Widerfpens 

ſtigkeit in Fortfegung der Ehe, unter 
Vergleihung der Koften. 

7. Eatharine, geb. Seibold, von Groß: 
Sachſenheim, Oberamts Vaihingen, 
Klägerin, von Johann Motz von ba, 
Beklaͤgten, megen beharrlicher Wider: 
fpenftigkeit in Fortfegung der Ehe, uns 
ter Vergleichung der Koften, 

Den ı6. Movember: - 

8, Anna Margarethe, geb. Spengler, voh 
Lautenbach, Oberamts Waiblingen, Klaͤ⸗ 
gerin, von Gottlieb Bareuter, Chirurg 
von da, Beklagten, wegen Ehebruchs, 
nuter Verurthellung des Beklagten in 
die Koſten. 

9. Chriſtine, geb. Munz, von Schloßhof, 
Oberamts Backnang, Klaͤgerin, von Jo⸗ 
hann Georg Scheib, von. Fornsbach, 
Oberamts Backnang, Beklagten, we⸗ 
gen beharrlicher Widerſpenſtigkeit in 
Fortſezung ber Ehe, unter Verurthei⸗ 
lung des Beklagten in die Koften. 

10, Andreas Wieland, von Fort, Ober⸗ 
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amts Hall, Kläger, von Marle Elifa- 
bethe, geb. Winbmäller, von Rieden, 
Dberamts Hal, Beklagten, wegen be 
barrlicher Widerfpenftigkeit in Fortſe⸗ 
gung der©& he, unter Verglelchung der 
Koſten. 


11. Johann Ludwig Kentner, Mezger zu 


Heidenheim, Kläger, von Anne Ma: 
sie Urfula, geb. Bofh, von Nattheim, 
Dberamts Heidenheim, Bellagten, mes 
gen beharrlicher MWiderfpenftigleit in 
Fertfegung der Ehe, unter Verurthei⸗ 
lung der Beklagten in die Koften. 


Den 23. November: 

13. Ehrifiien Wilhelm Stark, Ldwenwirth 
zu Unterrleringen, Oberamts RBaihin: 
gen, Kläger, von Anna Caibarine, 
geb. Gutſcher, von Hemmingen, Ober: 
amts Leonberg, Bellagten, wegen be: 


barrlicher Widerfpenfiigkelt in Fortſe⸗ 


gung der Ehe, unter Vergleichung der 
Koften. 

13. Ludwig Krehl, Wagner zu Münfingen, 
Kläger, von Barbara, geb. SchdU von 
da, Dellagten, wegen bebarrlicher Wis 
berfpenfligkeit in Fortfegung der Ehe, 
anter Vergleichung der Koften. 

14. Chriſtian Reichert, von Friolzbeim, 
Dberamts Leonberg, Kläger, von Luife, 
geb. Hartmann von da, Beklagten, we: 
gen beharrlicher Widerſpenſtigkeit in 


Fortſetzung der Ehe, unter Vergleichung 
der Koſten. 

15. Johann Georg Heinrich, von Degers 
Ich, Amts:Dberamts Stuttgart, Klaͤ⸗ 


- 
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ger, von Suſanne Dorothee, geb. 
Frech von ba, Beklagten, wegen be 
harrlicher Widerfpenftigkeit in Foriſetzung 
der Ehe, unter Vergleichung der Koſten 


"DM Rreis« Serihtshäfe 


J. Gerichtshof für den Nedars Kreis, 
1.) Eriminals Senar. 


Am 2, November wurben ven 


urtheilt: 

1: Agatha, Yobannes Schwelzers Ehe⸗ 
frau zu Deffingen, Oberamts Kannſtadt, 
wegen verſuchter Vergiftung ihres Ehe⸗ 
manns, auch einer an diefem veruͤbten 
Entwendung und eines kleinen Dieb» 
ſtahls, neben dem Erfage des Schadens 
und Bezahlung Ihrer Arreft: Azungss 
und Unterfuchungs = Koften zu breis 
jähriger Zuchthausſtrafe; 

$. die zu Backnang in Unterfuhung ges 
kommene Catharina Kander, won Gruu⸗ 


ein Zwangs:Arbeitshaus auf wenigftens 
ein Jahr. 
Ym 4. Rovember wurde: 


5. der zu Stuttgart in Unterfuchung ges 


bad, Oberamts Schorndorf, wegen drit⸗ 


ten Diebſtahls, wiederholten Vagirens 
und Eomeubinats, neben Bezahlung ihrer 
Arreſt⸗ und &tel ber Unterfuchungs: 
Koften zu aweijähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und nachheriger Einſperrung im 


kommene Chriſtian Stoͤlzel, von Back⸗ 

nang, wegen mehrerer einfacher und 

kleiner Hausdiebſtaͤhle, neben dem Er⸗ 

ſatze des Schadens und ſaͤmtlicher Arreft- 

und Unterfuchungs: Koften mit fünf: 

monatlihber Feflungsftrafe belegt. | 
Am 7. Movember wurde: 


4. dem zu Ludwigsburg in Unterfuchung ge⸗ 


Eommenen Joſeph Grimminger, von 
Pfannenftiel, DOberamts Aalen, wegen 
einer Heinen Veruntreuung, In Erwägung 
der von ihm wegen wiederholten Diebs 


ſtahls erftandenen Strafen, unter Ein: 
rechnung eines Theils des von ihm ers 
ſtaudenen Arreſtes, eine fuͤnfmonatliche 
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KFeftungaftrafe neben Bezahlung fämts 
licher Unterfuhungs : Koften zuerkannt, 
Am 34. November wurde: - 
5. Michael Eininger, vormaliger Büre 
germeifter und fufpendirter Gemeinde⸗ 
Rath zu Hohenek, wegen .eines an dem 
Gemeinde: Vermögen veruͤbten Heinen 


Betrugs und wegen zu diefem Zwerfe- 
vorgenommener Faͤlſchung, neben Ver: 


urtbeilung zum Erfage des verurſachten 
Schadens und fämtlicdyer Unterfuhungs: 


Koften, von feiner Gemeintderarhe Stelle 


>» und den etwa fonft von. ibm beffeibeten 
dffentlichen Yemtern caffirt,. und. zu 
fernerer Bekleidung eines bffentlichen: 
Amtes für unfäbig erklärt. 


An demfelben Tage wurde: 
&. gegen den: Feltungsfiräfling Johannes 


Frey, von Gmünd, erfannt, daß er: 


wegen: wiederbolter Entweichung von ber 
Seftung, meben- Erftehbung des Reſtes 
der ihm früber: zuerfannten Feflungs: 
firafe und: der- unterm 22. Juni: 1816 


angeordneten Recluſion, mit achtzig Stodst - 


freichen in zwei anf einander folgenden: 
Tagen- befegt, und zu dreijähriger: 
Feſtungsarbeit, auch zu Bezahlung ſaͤmt⸗ 


licher Umerſuchungs-Koſten veruribeitt: 


ſeyn ſolle. 
Seine Koͤnigliche Majeſtät ba: 
ben jedoch. dem ren die geſetzlich 


gegen ihn erkannte koͤrperliche Zuͤchtigung 
in Gnaden erlaſſen. 
Am: 16. November wurben ver 
urtheilt: 


7. ber zu Böblingen in Unterſuchung ge: 


kommene Jakob Friedrich Schufter, 
von Leonberg, megen dritten Diebſtahls, 
neben dem Erfage feiner Arrefi : und 
Unterfuchunas = Koften zu achtmonat— 
licher Feſtungsſtrafe und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangs:Arbeitsbaus 
bis zu erprobter Beſſerung, weniaftens 


aber auf die Dauer vonvier Monaten; 
8. der zu Eßlingen in Unterfuchung ge: 


rkommene Sobannes Sch warz, Wein: 
gaͤrtner von Bietighelm, Oberamts Ber 
ſigheim, wegen wiederholten Diebſtahls, 


neben Bezahlung feiner Arreft: Azungs,s- 


und Unterfuhungs + Koften zu vier. 
monatlidher Zuchthausſtrafe; 


g. der zu Marbah im Umterfuchung ges 


fommene Gottfried Klemmer, von 
Hochdorf, Oberamis Waiblingen; wegen: 
großen Diebſtehls, meben Bezablung- 
ſaͤmtlichet Unterfuhungs-Koften zu eine 
jaͤhriger Feſtungsſtrafe. 

Am 18. November wurde: 


20; Dem Jehann Georg Holzwarth, 


von Stiftsgrundbof, Oberamte Backnang, 
wegen bedeutenden Antheils an einer le⸗ 
bensgefaͤhrlichen Verwundung des Daniel 


Traub, jo wie wegen Antheils an mins 
ber bedeutenden Verwundungen anderer 
Merfonen, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfage der Kur: und Arrefi:, fo wie 
3 der Unterfuhungs:Koften, unter Bors 
behalt eines Strafzufapes für den Fall, 
wenn die Werwundung des Traub den 
Tod bdeffelben oder einen bleibenden be 
deutenden Schaden zur Folge haben 
follte, eine feiner Börperlichen Beſchaf⸗ 
fenheit angemeffene viermonatlicdhe 
Seftungsftrafe zuerkannt. 
Am 35. November wurden: 

ır. Die zu Ludwigsburg in Verhaft ges 
kommenen Inquifiten : 
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mer, von Bietigheim, Oberamts Beſig⸗ 
beim, wegen Entwelhung aus der wider 
Ihn angeordneten polizeilichen Aufficht, 
wegen Berrugs und Betrugs:Vesfuchs, 
auch Bagabundirät, neben Zuſcheidung 
feiner Arrefi = Ayungs- und Unterfus 
hungs » Koften eine dbreimonatlide 
Zuchthausftrafe und nachherige wenig— 
fiens zweimonatliche Einſchließung 
in ein Zwangs-Arbeitshaus erkannt. 


An demſelben Tage wu de: 


13. der refignirte Schultheiß und nachher 


a) Anton Häner, von Hoͤnek, Ober⸗— 


amts Gaildorf, wegen in verabrebeter 
Verbindung verübten großen Diebs 
ſtahls an Königlihem Eigenthum mit 
achtmonatlicdher, und 

b) Georg Michsel Fafel, von Horla: 
den, Dberamts Gaildorf, wegen bes 
nämlichen Verbrechens mit ſechs⸗ 
monatliher Feſtungsſtrafe belegt; 
auch jedem feine eigenen Arreft: und 
Azungs-, fo wie die Hälfte der Uus 
terfuchungs » Koften zugefchieden,, und 
der Erfap des Schadens unter folida; 
rifcher Verbindlichkeit auferlegt. 

Am 29. Movember wurde: 

123. gegen Ehriftian Gottlob Seffenhei- 


tige Gemeinderath, auch Waiſenrichter 


und Felduntergaͤnger Philipp Steeg— 


muͤller, von Frankenbach, Oberamts 
Heilbronn, wegen abſichtlicher Fertigung 
unrichtiger Holz : Verfteigerungs = Proto: 
kolle und Führung von Neben-Rech— 
nungen mit dem nun verfiorbenen Buͤr⸗ 
germeifter Weidenmann, wodurch theils 
eigene Zehen des Eteegmäller und 
Weidenmann, theils andere gefepmwidrige 
und unpaffierliche Ausgaben gedeckt wor⸗ 
den find, auch wegen unerlaubten Kau— 
fens von Communholj, von feinen Aem= 
tern entfegt, zu fernerer Bekleidung 
eines dfentlichen Amtes für unfähig er: 
Elärt, und daneben bei den dem Inquiſt⸗ 
ten zu Statten fommenden Milderungss 
Gründen, auch in Nädjicht feines hoben 
Alters und feiner dadurch herbei geführ- 
2 


tem Untuͤchtigkelt zu Erſtehung einer 
Eörperlichen Strafe mit einer Geldbuße 
von fünfzig Reichsthalern belegt, 
ferner zum Erfage fämtlicher Unterfus 
Hungs » Koften, und des der Commun⸗ 
Eaffe erweislich entjogenen Geldbetrags 
unter folidarifcher Haftung verurteilt. 


An demſelben Tage wurde; 


14. der fufpendirte Bürgermeifter Ambro⸗ 
fius Ortwein, von Jartfeld, Oberamts 
Medarfulm , wegen Kaflen : Refts ‚ der 
theils durch nachlaͤßige und unordentliche 
Rechnungs -» Führung, theils durch Un- 
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terfehlagung von Commun-Eigenthum, 
das er zum Theil in eigenen Nugen, 
größtentheils aber zur Deckung unpafjir: 
licher DMebenaustgaben verwendet bat, 
entftanden ift, aud wegen nachläßiger 
und unordentlier Amtsfuͤhrung über: 
haupt, von feiner Stelle als Bürgers 
meifter caffirt, zu Bekleidung eines 
bffentlichen Amtes für unfähig er: 
klärt, und zu ſechswochiger Fe 
flangsftrafe, auch zum Erfah bes Reſtes 
famt Zinfen, fo wie des fonft geftifteten 
Schadens und eines angemeffenen Theils 
ber Unterfuhungs » Koften verurtheilt. 


Erkenntniſſe in NRevifiond: Fällen. 


Am 11. November wurde: 

In ber Unterfuchungsfache gegen Chriftine 
Mayer, von Bruch, Dberamts Bad: 
nang, das Erkenntniß, welches von 
Sr. Koͤnigl. Majeftät im Weg der 


Gnade nicht gemildert worden ift, dahin 


ausgefihrieben, daß Inquiſitin wegen 
Thdtung ihres Kindes durch Ausfegung 
zu achtzehnjähriger Zuchthausftrafe 
and zu Bezahlung fämtlicher aus Anlaß 
diefer Unterfuchungsfache aufgegangenen 
Koften verurtheilt ſeyn folle. 


2.) Eivils Senat. 


1. In der Appellatiensfache von dem Ober: 
amtsgerichte Eflingen, ala Remifflonss 
Gericht zwifchen Florian Geiger in 
Boihingen, Bell., Anten, und der ledi⸗ 
gen Eatharine Hafner, von Meuftadt, 
Kl., Atin, Auſpruͤche aus unehelicher 


Schwaͤngerung betreffend, wurde vermd⸗ 
ge Beſchluſſes vom +7. Auguſt und 
publ. den 43. Oktober db, %. die von 
dem Bell, wider das deſſen Bitte um 
Wiedereinfepung in den vorigen Stand 
gegen die Grdffnung des Zeugenrotuls 


und um Reaſſumtion des Zeugenverhörs 
verwerfende unterrichterlihe Erkenntniß 
de publ. ı7. März d. J. ergriffene 
Arpellation unter Derurtbeilung des 
Anten in die Koften diefer Inſtanz we: 
gen Mangels an einer gegründeten Bes 
fdyjwerde von Amts wegen verworfen. 


a. In der Appellationsfache von dem Obers 
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amtsgerichte Eflingen zwifchen Johan⸗ 


nes Haufer, von Plochingen, KI., Ans 
ten, und Catharine Margarethe Schurr 
von da, unter Beijland ihres Kriegs: 
vogts, Bekl., Atin, Schuldforderung 
betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes 
vom g. Oktober d. J. durch ein am 
25. deſſelben Monats eröffnetes Urtheil 
das von dem Richter voriger Inſtanz 
den 28. April d. J. ausgeſprochene Er⸗ 
kenntniß theils beſtaͤtigt, theils abgeäin: 
dert, und der Kläger, Ant, mit der ans 
geftellten Klage abgewiefen, die Prozeß— 
Koften beider Inſtanzen aber wurden 
eompenfirt. 

5. In der Appellationsfache von bem vor: 
maligen DOberamtsgerihte Waiblingen 
zwifchen Magdalena, Ehefrau des Wein⸗ 
‚gärtners Johann Georg Hafner zu Neu: 


flabt, Oberamts Waiblingen, gebornen . 


Kdlz, unter dem Beiftand diefes ihres 
gefeplihen Gefchlechts » VBormunds, und 
den Gefhwiftern derfelben, Inten, An⸗ 


ten, am einem, und Ludwig Kölle zur 
Schweikheim, ala Sant:Güterpfleger der 
Wittwe des verflorbenen Caſpar Ad; 
allda, Magdalena, Yaten, Aten, am an: 
bern Theil, amerftorbenes Vatergut ber 
treffend, wurde vermdge Beſchluſſes vom 
20. Juli — 26. Sept. und inf. 3. Nov. 
d. J. das unterrichterlihe Locations: Er- 
fenntnig vom 2. Mai 1814 unter Com: 
penfation der Prozeß Koften gegemmärtis 
ger Inſtanz theils abgeändert, theils be: 
ſtaͤtigt. 


4. In der Appellations ſache von dem vo: 


rigen Stadtgerichte Stuttgart zwiſchen 
dem Hof- und Finanz-Rath Firnhaber 
daſelbſt, Beklagten, Anten, und der vors 
maligen Königl. Ober Finanz Kammer, 
nun Staats: Haupt: Caffen - Verwaltung, 
Kl. . Atin, den Erfag eines von dem 
vormaligen kircheuraͤthlichen Sekretär 
Hopfenftot gefepten Caſſen-Reſts betref: 
fend „ murde gegen das unterrichterliche 
Erkenntniß vom 1. Juni 1818 durch ein 
Urtheil vom 25. Sept., Inf. 12. Mov. _ 
d. J. mit Beweis s Auflage für die- 
Kl., Atin, und Vorbehalt der Entfchei: 
dung über den Koften: Punkt reformato: 
riſch erkannt, 


6. In der Wppellationafache vom Dber: 


amtsgerichte Leonberg zwifchen Jehann 
Georg Kühnle, Schäfer von Warmbronn, 


Bekl., Anten, und dem vormaligen 
Handlungshaus Johann Chriſtian Oechs⸗ 
lin zu Rutesheim, Kl., Alten, eine 
Forderung aus einer Buͤrgſchaft betrefs 
fend, wurde die von dem Beklagten, 


Anten, gegen das unterrichterliche Ur— 


theil vom 19. April d. J. eingewandte 
Berufung wegen verfäumter Mothfrift 
zu Einreihung der Beſchwerdeſchrift 
unterm ag. Sept , und Inf, 24. Okto⸗ 
ber d. J. von Amts megen für ver 
laffen erklaͤrt, und der Ant in die Ko: 
ften diefer Inſtanz verurtheilt. . 


6. In der Appellationsfadye von dem Ober: 
amtsgerichte Leonberg zwifchen Mathias 
Klingel zu Wimsheim, Bekl., Anten, 
und Joſeph Anton Vol, Bärenwirth 
zu Tiefenbronn, Großherzoglich Baden'⸗ 
ſchen Oberamts Pforzheim, Kl., Aten, 
Forderung aus einer Buͤrgſchaft betrefs 
fend, wurde unterm 29. Sept. und inf. 
1, Nov. d. J., die Berufung wegen 
Verſaͤumniſſes der Nothfriſt zu Einrel⸗ 
chung der Beſchwerdeſchrift von Amts 
wegen fuͤr verlaſſen erklaͤrt, und der 
Ant In die Koften- dieſer Inſtanz ver: 
urtheilt. 

7. In der Appellationsſache von dem vor⸗ 
maligen Oberamtsgerichte Marbach zwi⸗ 
ſchen der Gemeinde Gronau, Oberamts 
Marbach, Vorbekl., Nachkl., Antin, 
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und der Kron:» Domänen» Section bes 
Kdnigl. Finanz » Departement, Vorl. , 
Nachbekl., Atin, Erfag für aufgewens 
detes Bauholz im der Vor: und Ent: 
ſchaͤdigungs Forderung in der Nachklage 
betreffend, wurde das erftrichterfiche Ur: 
theil in der Vorklage abgeändert, und 
die Atin mit diefer als unftatthaft abge: - 
wieſen, in der Machklage aber das Urs: 
theil voriger Inſtanz beftärlgt, unter Vers 
gleihung der Prozeß: Koften beider In— 
ftanzen mit Ausnahme derjenigen, welche 
die Vorbekl. und? Nachkl. durch ihren 
Ungehorfam verurfaht, und daher der 
Vorkl. und Nachbekl. zu erftatten hat. 


8. In der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Dberamtsgerihte Böblingen 
zwifchen den Johann Friedrich Rebmann'⸗ 
ſchen Erben zu Schhnaich, Bekl., Anti, 
und den Caſpar Reifffchen Erben zu 
Meringen, Kl., Aten, Schuldforderung 
betreffend, wurde die gegen das unter: 
richterliche Uriheil vom 25. Dec, ıBıı 


_ ergriffene Appellation unterm g. Okt., 


inf. ı2. Nov. d. J., unter Verurthel⸗ 
lung der Anten in die Koften des Pro; 


- zeffes bdiefer Inſtanz, wegen Mangels 


einer gegründeten Befchwerde von Amts 
wegen verworfen. 


9. In der Appellationsfache zwifchen Eber: 


hard Schäjle, ven Markgröningen, Kl., 
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Anten, und feinem Bruder, Ehriftian 
Schaͤzle von da, Bekl., Aten, Schuld⸗ 
forderung betreffend, wurde die gegen 
das Urtheil des Oberamtsgerichts Luds 
wigsburg vom 30. Mai d. J. ergriffene 
Berufung durch Dekret vom 25. Okt., 
publ. den ı7. Nov. d. J., wegen Ber: 
fünmniifes der Morbfrift zu Einrelhung 
ber Beſchwerdeſchrift unter Werurtdeis 
lung des Anten in die Koften der zwei: 
ten Inſtanz von Amts wegen für ver: 
laſſen erklärt. 

10. In der Appellationsfache zwifchen Ge: 


"org Kümmerle, von Reonberg, Kl., 


Anten, und Sobannes KHägele allda, 
Bekl., Aten, Ruͤckforderung eined an: 
geblichen Zuviel » Empfangs betreffend, 
wurde die gegen das Urtbeil des Ober: 
amtsgerihts Leonberg vom ı5. Juni 
d. J. eingelegte Berufung wegen Ber: 
ſaͤumniſſes der Nothfriſt zu Einreichung 
der Beſchwerdeſchrift unter Verurtheilung 
des Anten In die Koiten zweiter Sn: 
ſtanz durch Dekret vom 25, Okt., publ. 
33. Nov. d. J., von Amts wegen für 
verlaffen erklaͤrt. 


“ U. Gerichtshof für den Schwarzwald Kreis, 
1.) Eriminal:Genat. 


Am 2, November wurde: 

1. ber gemefene Buͤrgermeiſter Jakob WBbs 
gele, von Sefingen, DOberamts Sulz, 
zwar wegen bes gegen ihn erhobenen 
Verdachts eines durch Kaffen:Eingriffe 
gejegten Reſts von der Inſtanz entbuns 
den, derfelbe aber wegen unbefugter Ans: 
leibung von Kaffengeltern, fo wie wegen 
unordentlicher Rechnungs: Führung und 
bierdurdy entflandenen culpofen Kaſſen— 
Reſts, ungeachtet feiner freiwilligen Ne: 
fignation, des Bürgermeifieramts ent 
fest, auch für unfähig zu Verwal—⸗ 
tung eines Öffentlichen Amtes erklärt und 


neben der Verbindlichfeit zum Erfak 


der Reſt-Summe und der Zinfe, fo 
wie zu Grflattung eines angemeffenen 
Theils an dem Unterfuchungs + Koften 
mit siermonatlicdher Zuchthausſtrafe 
belegt; 


2. Andreas Kleinmann, von Heinſtetten 


im Großherzoglich Badiſchen Bezirks: 
Amt Moßkirch, auf die zu Tuttlingen ſtatt 


gehabte Unterfuchung wegen Theilnahme 


an einem in Genoffenfihaft ven Jaunern 
verübten qualificirten Diebftahle, ſodann 
wegen Eoncubinats und Wapirend, ne: 
ben Bezahlung der Arreft und Unter: 


fuchhungs » Koften und unter folibarifcher 
Verbindlichfeit um Erfag des Schadens, 
zu fehsmonatlicher Feſtungs Arbeit 
ſtrafe verurtbeilt, nad deren Erftehung 
er aus den Königlichen Staaten ausges 
wiefen werden foll. 


Am 9. November wurden ver 
urtbeift: 

3. Ludwig Schauwecker, von Meut« 
fingen, wegen Berfälfchung dreier oͤffent⸗ 
lichen Urkunden und bieber bezweckten 
nähiten Verſuchs eines großen Betrugs, 
welcher Vergeben er, Laͤugnens unerach⸗ 
tet, als in Rechten uͤberwieſen angenom⸗ 
men, worden, neben Verfaͤllung in ſaͤmt⸗ 
liche Unterfuhungs:Koften zu viermos 
natlicher Feftungs: Ürbeitftrafe ; 

4. Anton Fifiher, von Beffendorf, Ober: 
amts Oberndorf, wegen wiederholter Dieb: 
ftähle, werunter ein durch Einfteigen quas 
lifieirter und ein großer begriffen, unter 
- Einrehnung des ſich zu Schuld gebradhs 
ten fleifchlichen Vergebens, zu geben: 
monatlicher Feftungs-Arbeitftrafe, fo 
wie zum Erſatz des verurfachten Echas 
dens und Erſtattung feiner Arreft: und 
der Unter ſuchungs-Koſten; 

5. Jakob Friedrich Wild, von Kemnath, 
wegen Koͤrperverletzung fo mie wegen 
Concubinats , neben der Verbindlichkeit 
zu Erſtattung feiner Haft: und eines 


angemeffenen Thells an den Lnterfu: 
Hungs-Koften, fo wie der Kur-Koſten zu 
drei und einbalbmonatlider Fer 
ſtungs-Arbeitſtrafe; 


6, der zu Herrenberg in Unterſuchung ge 


kommene Martin Beiter, von Die 
tenhaufen, Fuͤrſtlich Sigmaringifhen 
Dberamts Halgerloh, wegen zwar Fleis 
nen, jedoch durch Einſteigen qualificirs 
ten Diebſtahls, neben der Verbindlichkeit 
zum Erfap feiner Haft: Wiedereinliefer 
ungds und fämtlicher Unterfuhhungss 
Koften zu drei unb einbalbmonat- 
licher Feſtungs- Arbeirftrafe, nach dee 
ren Erftehbung er aus den Kbniglichen 
Staaten ausgewiefen werden fell. 


Am 13. November ift verur 
thbeilt worten: 


7. Marie Agnes Auer, von Neubulach, 


Oberamts Calw, wegen vieler Meinen, 
jedoch ausgezeichneten Diebftäble, neben 
Bezahlung ihrer Arreſt- und Linterfus 
chungs« Koften zu fehsmonatlider 
Zuchthausſtrafe; 


8. Alt Johann Georg Sé aible, Schu⸗ 


ſter, von Wittershauſen, Oberamts 
Sulz, wegen fortgeſetzter Unbotmaͤßigkeit 
gegen ſeine Orts-Obrigkeit, thaͤtlichen 
Angrifs auf einen ihm zugeſchickten 


Preſſer und thaͤtlicher Widerſetzlichkeit 


gegen einen in Ausuͤbung feines Dien: 


fies begriffenen Gensdarmes neben Bes 

zablung der Arreſt- und Unterfuchungs: 

Koften zu fünfmonatlicher Feflungss 

Arbeits ſtrafe. 

| Am ı6. November wurde: 

9. a) Mori; Straub, von Mordftetten, 
Dberamts Horb, wegen zweier Eleinen, 
jedoch In Genoffenfhaft verKöten Diebs 
ftähle, wovon einer durch Einfteigen 
qualificirt iſt, unter Beruͤckſichtigung 
ber ibm früher wegen umvorſichtigen 
Ankaufs geftohlener Waaren zuerkann⸗ 
ten Strafen und neben folidarifcher 
Verbindlichkeit zum Erfage, auch Ver⸗ 
fällung in feine Arreſt— Koften zu vier 
und einpalbmonatliher Feſtungs⸗ 
Arbeliſtrafe; 

b) Joſeph Blocher, von Nordſtetten, 
wegen eines zwar einen, jedoch In Ges 
noffenfchaft verübten durch Kinfteigen 
qualificieten auch mwiederheiten Dieb: 
ſtahls, neben folidarifcher Verbindlich: 
keit zum Schadens-Erfage und Bezah— 
lung feiner Arreft:Koften zu fünfmo: 
natlicher Feflungs » Arbeiiftrafe vers 
urtheilt, das Erkenntniß über die Uns 
terfuchungs:Koften aber noch ausgeſetzt. 


Am 235. November ift: 
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10. Joſeph Wirthle, vom Horgen, Ober: 


amts Rottweil, wegen wiederholten Be: 
frugd und Vagirens, erfchwert durch 


Haus; 


Aſotie, ausgeſtoßene Drohungen und 
Shimpfreden zum Theil gegen obrig— 
Feitlihe Behbrden, fe wie durch An: 
gabe fulfcher perfdnliher Eigenfchaften, 
in Betracht der von ihm wegen gleicher 
Vergehen bereits zum dftern erflandenen 
peinlihen Strafen und polizeilichen Cor: 
rectionen, neben der Verbindlichkeit zu 
Erſtattung feiner Arreft: und fämtlicher 
Unterfuchungs-Koften, fo wie des geftif: 
teten Schadene, zu einjähriger Zudt: 
haus» Strefe mit Willfomm und nad 
beriger wenigftens fehsmonatlider 
Einfhliefung in ein Zwangs : Arbeits: 
baus, verurtheilt worden. 
Am 24. November wurden ver 
urtbeilt: 


11. bie zu Tübingen im Unterfuchung ges 


kommene Catharina Stoll, von Wolf: 
fhlugen, DOberamts Nürtingen, wegen 
wiederholten Betrugs und Vagirens, 
auh Angabe eines falfhen Namens 
vor obrigfeitlichen Behoͤrden, neben ber 
Verbindlichkeit zum Erfag des geftifte: 
ten Schadens, fo wie zu Bezahlung ihrer 


- Hafı-AzungsTund fämtlicher Lnterfus 


unge» Koften zu neunmonatlidher 
Zuchthausſtrafe mie Willkomm und nach⸗ 


heriger wenigſtens fuͤnfmoönatlicher 


Einſchließung in ein — Arbeits⸗ 


ii, e 
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13. Urfula Catharina Küfner, von 
Heutlingen, wegen wiederholten Un: 
qucht:Vergebens in Betracht der wegen 
gleicher Vergeben ſchon früher erflandes 
nen Strafen zu viermenatlicher 


Zuchthausſtrafe und zum Erfah ‘ber 


Unterfuchungs » Koften; 

35. der zu Calw In Unterfuchung gekom—⸗ 
mene Chriftopbp Wurfter, von Egens: 
ae: Dberamts Nagold, wegen drits 
ten Diebftabls, neben der Verbindlich: 
keit zum Erfah feiner Berhaft-Azungs— 
und fämtlicher Unterfuchungs: Koften zu 
fehsmonatlidher Feftungs » Arbeit 
ſtrafe und nachheriger wenigſtens drei⸗ 
monatlicher Einſchließung in ein 
Ziwangs:Arbeirshaus. 

Am 27. November wurde: 

14. der refignirte Schullehrer und Aecifer 
Johann Georg Waller, von Gullgen, 
Dberamts Oberndorf, wegen unerdent« 
licher Accife: Amtsführung und Kaſſen⸗ 


Mefts, fodann wegen mehrerer Fälfhuns 
gen Öffentlicher Urkunden, von feiner 
Stelle als Acciſer und feinen übrigen 
Yemtern caffirt, zu Bekleidung einer 
dffentlihen Stelle für unfählg erklärt 
und neben der Verbindlichkeit zu Erftate 
tung von % der Unterfuhnngs « Koften 
mit fünfmonatliher Zuchthausſtrafe 
belegt ; 


16. der zu Herrenberg in Unterfuchung ge: 


fommene Ziegler, Sofepb Loͤrch, von 
Groffelfingen im Fuͤrſtenthum Hobens 
jollern= Hechingen, wegen Concubinats, 
Vagirens, doppelter Fälfchung feines 
Wanderbuchs und Betrugs durch Wore 


- geben eines nicht von ihm erlernten 


Handwerks,neben dem Erfage feiner Ar: 


‚ vet: und 3 ber Unterfuhungs : Koften 


ju drei und einhbalbmonatlidher 
Feftungs:Arbeitäftrafe verurtheilt, nach 
deren Erftehung er aus den Königlichen 
Staaten ausgewiefen werden foll, 


2.) Eivil: Senat. 


Am 3. November wurde: 
1, die gegen ein Erkenntniß bes Oberamts⸗ 
gerichts Freudenftadt ergriffene Beru⸗ 
fung des Yalob Bohner, von Glatten, 
Klägers, Unten, wider Friedrich. Hofer, 
von Obermußbach, Beklagten, Aten, die 


Gültigkeit eines Gutsverkaufs betreffend, 
und 


3. die gegen ein Erkenntniß der Königl. 


Juſtiz⸗ Retarbaten: Commiffton ergriffene 
Berufung des Matthäus Kohler, ‚von 
Pfalzgrafenweiler, Klägers in feiner bei 
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dem Dberamtögerichte Fremdenftadt vers 
bandelten Nechtsfache gegen Jak. Fries 
drich Mänfters Erben von da, Bellags 
te, Entſchaͤdigung wegen eines Harzhuns 
dels betreffend, wegen Verſaͤumung der 
gefeplihen Nothfriſt zu Einreihung der 
Beſchwerdeſchriften, unter Verfaͤllung 
der Anten in bie hierdurch werurfachten: 
Koften- jür verlafen erkannt. 

Am: 7, November ift: 
3. in der Nichtigfeits: Klagfache vom Tas: 
gold zwifchen. dem Fabrikanten Darid 
Schoͤttle zu Ebhaufen, Beklagten, Anten, 
und. Jakob Vetter von da, Kläger, 
Naten, Schadens:Erfag und: eine Waͤſ⸗ 


ferungs : Gerechtigkeit betreffend, die er⸗ 
hobene Nichtigfeitsflage als unſtatthaft 


Joſeph Yfflinger von Granegg zu Laken⸗ 
dorf, Dberamts Rottweil, der Präklufios 
Beſcheid gegen diejenigen Gläubiger, 
welche ihre Forderungen- bis- jegt nicht 


liquidirt haben, ausgefprochen wordem 


Am 14. November wurde; 


6. in ber Appellationsſache von dem vors: 


maligen Oberamtsgerichte Urach zwiſchen 
ob. Georg Forſtner, von Ehningen, 
Kl., Anten, und den Erben des Ans 


dreas Hofmann von da, Bellagten ,. 
Appellaten, Erfab einer Steuer betref: 


fend, die ergriffene Berufung -wegen: 
Mangels an der Appellations s Summe: 
unter Berurtbeilung des Unten in bie 
Koften zweiter Inſtanz verworfen. 

Am ı5. November ift:. 


verworfen und Ont in Die Koften dieſer 7 In der Rechtsſache erfier Inſtanz job 


Inſtanz verurtheilt worben.. 


Am 8. Movember wurde: 
4. in der Appellatlonsfache von dem vor⸗ 
mallgen Oberamtsgerichte Balingen zwi⸗ 


fehen Joh. Jakob Haug ,- Ziegler von’ 
Oſtdorxf, Kl., Anten, und Joh, Mark. 


Schuler, Dorfssogt daſelbſt, Bekl., 


Aten, eine Regreßklage betreffend, das 
erftrichtesliche Urtheil beſtaͤtigt, und Ant: 
in die‘ Koften‘ zweiter Inſtanz verur⸗ 


Fhellt,- 
Am 10, November iſt: 


> in des Debitfache des Freiherrn Carl 


ſchen deu Erben des hm Auerbacher, 
von Dlordietten, Klägern, und dem: 
Grafen Clemens Schenk von Staufen: 
berg, Bekl., eine Schuld : Forderung, 
jet die Einrede des nicht zuſtaͤndigen 
Gerichtsftandes betreffend, dieſe Einrede 
durch Beſcheid verworfen, und dem Ber 
klagten die Einlaſſung auf die erhobene 
Klage aufgegeben, auch derſelbe in die 
hierdurch verurſachten Koſten veruttheiltz 


8, it der Appellations⸗ und Nichtlgkelts⸗ 


Klagſache von dem Oberamtsgerichte 
Reutlingen zwiſchen dem Oberamig:: 
> J 


Pfleger und Commun : Redhnungs : Ne; 
vifor Grdzinger zu Freudenſtadt, DBell,, 
‚ Querulanten, Anten, und den Erben 
der Wittwe des Kaufmanns Georg 
Philipp Wucherer zu Reutlingen, Kl., 
Querulaten, Aten, die Ausfolge eines 
Erbfchafts » Antheils, eines Fahrniß— 
Kaufſchillings und einiger Fahrnißſtuͤcke 
betreffend, das erftrichterliche Erkenntniß 
theils beftätigt, theils abgeändert worden, 
unter Ausgleihung der Prozeß + Koften 
beider Inſtanzen. 


Am ı7. Movember wurde: 
9. In der Rechtsſache erfter Inſtanz zwi⸗ 


fhen dem Lammwirth Friedrich Sauer 


zu Schloß Schwandorf, Oberamts Na: 
gold, Kl., und dem Freiheren Guſtav 
von Kechler daſelbſt, Bekl., verweigerte 


Bezahlung des Erb: Pacht : Zinfes aus 
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einer Schildwirthſchafts » Gerechtigkeit 


betreffend, Beklagter von der angeftell- 
tem Klage entbunden, und Kläger in bie 
Proegeß⸗ Koften verurteilt. 


Am a1. November ift: 


10. In ber Appellationsfahe von Calw 


zwifhen dem Hof: Faktor Jakob Dtten: 
heimer, von Stuttgart, Liquidanten, 
Anten, und der Joſeph Motterfhen De: 
bitmaffe in Calw, Liquidatin, Atin, eine 
Shuld:Forberung betreffend, die ergrif: 


»r 


fene Berufung wegen Verſaͤumung ber 
Mothfrift zu Einreihung der Beſchwer⸗ 
defchrift für verlaffen erfanrıt, und Ant 


. in die Koſten zweiter Inſtanz verur- 


theilt worden, 


Am as. Movember wurde: 


11. in der Arpellationzfadhe von dem Ober: 


amtsgetichte Calw zmwifchen Jak. Hein: 
rich Traklen, Leineweber, von Hirſau, 
Bekl., Wiederkli, Anten, und deſſen 
abgeſchledener Ehefrau, Chriſtlane Ka⸗ 


tharine Stop, jetzt verebelichter Lodholz 


zu Calw, Kl., Wiederbekl., Atin, Pri⸗ 
vatlon des vierten Theils des Vermoͤgens, 
auch Alimentenreichung in der Vor— 
und Zuruͤckforderung des Beibringens 


in der Wiederklage betreffend, das erſt⸗ 


richterliche Erkenntniß lediglich beſtaͤtigt, 
und Ant "in die Koften jweiter Inſtauj 
verurtheilt ; 


13. in der Appellationsfache von dem vor⸗ 
maligen Oberamtsgerihte Tübingen zwi⸗ 


fhen den Tuchfabrikanten Gebrötern 
Krauß in Calw, Kl., Anten, und dem 
Handelamann Georg Andreas Waller 
zu Tübingen, jest deffen Erben, Bekl., 
Ken, Buͤrgſchafts-Auſpruͤche betreffend, 
das erftrichterliche Ertenntniß unter Aus: 
gleihung der Prozeß:Koften erſter und 
zweiter Inſtanz abgeändert und Bekl., 
Aten, ju Erfüllung der von ihrem Erb; 
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laffer übernommenen Bürgfchafts : Vers 
bindlichkeit fchuldig erkannt ; 


33. in der Appellatlons ſache von dem Ober⸗ 


Am 29. November wurde: 
15. in der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Tübingen zwiſchen dem Bier 


amtögerichte Neuenbuͤrg zwiſchen der 
Ehefrau des Georg Martin Schönhardt, 
von Langenbrand, Liquidantin, Antin, 
und ber Gantmaffe des gedachten Schoͤn⸗ 
hardt, Liquidatin, Atin, Ueberloos be: 
treffend, das erſtrichterliche Erkenntniß, 
unter Ausgleichung der Prozeß⸗Koſten 
zweiter Inſtanz abgeaͤndert. 


Am 24. November iſt: 


14. in der Afionsfache von dem vormali⸗ 
gen Dberamtsgerichte zu Reutlingen 
zwiſchen dem Steinhauermeifter Johann 
Jakob Weiß zu Stuttgart, Kl., Anten, 
und dem Barchentfabrikanten Bernhard 
Aitele zu Reutlingen, jept deffen Erben, 
Bekl., Aten, die Bezahlung einer ces 
dirten Darleibens = Forderung betreffend, 
unter Aufhebung des erftridhterlichen 
Erkenntnifes auf einen vom Kläger, 
Anten, abzufhwdrenden Erfüllungs:Eid 
srlannt ‚worben. 


wirth. Johannes Widmann von da, AT. 
Anten, und dem Seifenfieder Wilhelm 
Forſtbauer dafelbfi, Bekl., Aten, aͤſti⸗ 
matoriſche Injurien⸗Klage und Scha⸗ 
dens⸗Erſatz⸗ Forderung betreffend, die 
ergriffene Berufung wegen Mangels an 


‚einer gegrändeten Beſchwerde, unter 
Verurthellung des Anten in die Koſten 


dieſer Inſtanz verworfen; _ 


16. in der Nullitaͤten⸗ und Anpelfotiongs 


ſache von dem Oberamtsgerichte Sulz 
zwifchen der Ehefrau des in Sant ger 
rathenen Joh. Martin Danner, von 
Boll, Liquidantin, Querulantin, Anti, 
und Jakob Ziegler, von Weiten, und 
Eonforten, Mitliquidanten, Querulaten, 
Aten, Eigenthums:Anfprühe und Vor⸗ 
qugsrecht im Sant bes Ehemanns ber 


erſtern betreffend, das in erſter Inſtanz 
‚gefällte Locations » Urtheil befiätigt, und 
‚die Antin in bie Koſten — 


verurtheilt. 


m. Berichtshof fuͤr den Jart⸗ Kreis. 


») ESriminal: Genat, 


Am 4. November wurde: 
1. ber bei dem Oberamtsgerichte Heibens 


heim · in Unterſuchung geftandene Johann 


Martin Stammler, von Heldenfingen, 


Dberamts Heidenheim, wegen gefähr: 
Hoher Verwundung feines Sohns, unter 
Beruͤckſichtigung des Milderungsgrundes 
der Trunkenheit, neben Bezahlung der 
-Yrrefi s Azungs » Unterfuhungs » und 
Heil: Koften, mit einjähriger Fe 
ftungs » Arbeitöftrafe belegt. 


Am 7. November wurde: 

2. die bei dem Oberamtsgerichte Schorns 
dorf in Unterfuchung geflandene ledige 
Friedrike Bad, von Schorndorf, 
wegen groben Betrugs, Faͤlſchung 
einer dffentlihen Urkunde und frühen 
Beiſchlafs, neben Bezahlung ihrer Ar: 
ef Azungs = und „, der Unterfuchungss 

Koſten, zu einer fiebenmenatlihen 

Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg verurs 

theilt, und weiter verfügt, daß bie 

martin nach deren Erfiehung unter 
firenge ortspolizeiliche Aufſicht geftellt 
werden folle. 

Am g. November wurde: 

5. der bei dem Oberamtsgerichte Hal in 
Unterſuchung gefiandene a) Georg Schi 
fe, von ber Unternziegelhalde, Oberamts 
Debringen, wegen der an dem Gchult- 
heißen Johann Georg Miebel, von Gog- 
genbach, verübten Körper : Verlepung, 
neben Bezahlung feiner Arreft: Azungs- 
der Hälfte feiner Unterſuchungs-, auch 

der Heil: Koften, und zwar ber Hell: 
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id Lnterfuchungs » Koften unter ſoli⸗ 
darifcher Verbinblichkeit mit Ludwig 
Hubmann, von Kupferzell, Oberamts 
Dehringen, ferner neben Vergütung bes 
den Schultheißen Niebel verurfachten 
Schadens, mit einer flebenmonatli: 
ben Zuchthausſtrafe in Gotteszell; 


b) Ludwig Hubmann aber wegen bes 


nämlichen Vergehens, mit einer acht 
monatlichen fFeftungs » Arbeitsftrafe 
belegt, übrigens wegen ber Koften und 
des Schadens » Erfapes gegen ihn mie 
gegen Schuͤle verfägt; auch 


an demfelben Tage: 


Ar gegen den bei dem Oberamtsgerichte 


Gmänd in Unterfuhung geftandenen _ 


‘ Ferdinand Oberkirch, von Gmünd, wes 
gen der von ihm verübten mehreren Hei: 


men und einfachen Diebftüble, welche im 
rechtlichen Sinne als erfter Diebſtahl 
zu betrachten find, neben Bezahlung 
der Arrefts Azungs » und Unterfuchungss 
Koften, und neben dem Erfage des vers 
urſachten Schadens, eine viermonat⸗ 
liche Zmwangs : Ürbeitsftrafe mit Hin: 
ſicht auf die erlittenen Correctionen und 
unter Beruͤckſichtigung feiner Jugend, 
erkannt, 
Am ı4. November wurde: 


5. erfannt, daß "ber bei dem Oberamts⸗ 


gerichte Schorndorf In Unterſuchung iger 


ſtandene Ferdinand Hohl, von Holy 
‚haufen, Oberamts Schorndorf, wegen 
Unterfchlagung eines Kapitals von roo fl. 
‚and der laufenden Zinfe, desgleichen ei⸗ 
ned Kapitals von 36 fl. famt dreivier: 
teljährigen Zinſen, fo wie zweier: Kapi⸗ 
talpoften in dem angeblichen Betrage von 
35 fl. famt Zinfen, welcher Unterfehlagun: 
gen aus der gemeinfchaftlichen ehelichen 
Vermoͤgensmaſſe der Inculpat für übers 
wiefen angenommen wurde, und“ endlich 
wegen Derlegung des abgelegten Hands 
gelöbnifes zur getreuen Vermögens; Ans 
gabe bei der Verlaſſenſchafts-Theilung 
feiner Ehefrau, neben Erſatz tes 
bälitigen Betrag der genannten Kapis 
tal:Poften und der zur Zeit der Ablöfung 
derfelben fällig gewefenen Zinfe, fo wie 
der Verzugs-Zinſe von dem gedachten 
Zeitpunkte an, auch neben Bezahlung der 


1 Unterfuhungs:Koften, von feiner Stelle 


als Schullehrer zu caffiren, jur Ber 
kleidung eines bffentlichen Amts für 
unfaͤhig zu erklaͤren, und zu diermo⸗ 
natlicher Feſtungsſtraft zu verurtheilen 
ſey. F 
Am 16. November wurden: 
6. die bei dem Oberamtsgerichte Künzelsau 
in Unterfuchung geftandenen- Inquifiten 
Johann Michael Holzmann, von 
Krailshaufen,. und Georg Adam Rit« 
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ter, von Englertshaufen, Oberanits 
Gerabronn, wegen Verfuchs eines durch 
‚Einfteigen qualifichrten zweiten Dieb: 
ſtahls, deſſen fie für uͤberwieſen erklärt, 
neben Bezahlung Ihrer Arreſt⸗ Azungs⸗ 
and Unterfuhungs« Koften unter ſolida⸗ 


riſcher Verbindlichkeit ruͤckſichtlich der 


letztern, jener mit eiuer viermonat⸗ 


lichen, dieſer mit dreis und eins 
balbmonatliden Fefiungsftrafe ber 


legt. 


Am 18. November wurdem: 


7. die bei dem Oberamtsgerichte Crailss 


heim in Unterſuchung geftandenen Martin 


Gfell, von Triensbah, und Leonhard 


Blumen ſtock, won Erkenbrechtshauſen, 


Oberamts Crailsheim, erſter unter Ein: 
rechnung des uͤber die Gebuͤhr erſtande⸗ 
nen Verhafts von einem Monate, 
noch jueiner fün fmonatliden, Icpterer 


zufehsmo natlicher Feſtungs⸗ Arbeits⸗ 


ſtrafe, neben Bezahlung der Unterfas 


hungs: Koften zu gleichen Tpeilen, vers 
urtheilt, ' 


Am 25. November wurde: 


8. ber bei dem Oberamtsgerichte Heidenheim 
in Unterfuhung geftandene Johann Mis 


chael Maier, von Fleinpeim, Oberamts 


Heidenheim, wegen Kleinen und einfas 


hen Diehſtabls, Concubinats, Vagirens, | 


Berielns, — an einer bedeuteng 


.. 
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tden Unterfchlagung, und wegen vor der 
Obrigkeit vorgebrachter Lügen, mit ‚einer 
ſechsmowmatlichen Feftungs » Arbeits: 
ftrafe und nachherigen dreimonatlis 
chen Recluſion in einem BR Ar⸗ 
beltshauſe, belegt. 
Am 28. November wurde: 
. Dohann Martin Keudel, von Erns⸗ 


bach, Oberamts Oehringen, wegen mie: 


derholten zwar kleinen, aber qualifizir⸗ 
ten, fo wie wegen Felddiebſtahls, neben 
dem Erfage des Schadens und fämtlis 
“her Koſten, zu einer feiner körperlichen 
Beſchaffenheit angemeffenen Feſtungs⸗ 
Arbeltsſtrafe von ſechs Monaten 
verurtheilt. 


0) Einil: Senat, 


msn, November wurbe: 


2,’ in der Debitfache des verftorbenen Ober« 


‚fen und Chaufee s Sons » Intendanten 
"Strafen von Benzel⸗Sternau, ber Hof: 
Schuhmacher Friedrich Maler in Stuit⸗ 
gart mit der an die Maffe gemachten 
‚gerberung -von 47 fl» praͤcludirt. 


Am demfelben Tage wurde: 
sur 


3. In’der Appellationsfache von dem Ober: 
amtögerichte Hall zwifhen Franz Dol⸗ 
fer, von Stadel, Beklagten, Appellans 
ten, und Catharina RÜL, von Künzelsau, 
Klägerin, Appellatin, die Erfüllung ei⸗ 
nes Vergleichs betreffend, das von ber 
Konigl. Juſtiz / Netardaten · Commiſſion 
in Rottenburg unter dem 26. Februar 
18ꝛg gefällte Urtheil reformirt, unter 
Vergleichung der Koften belder Inſtan⸗ 
gen. x H, Wr 


freiherrl. 


Am 15. November wurde: 


3. der Rekurs des Andreas Mezger, von 
Roth am See, gegen das von dem Obers 
amtsgerichte Gerabronn In deſſen Rechts» 
-fahe mit der freiherrl. von Kolzfhen 


Sequefter = Vogtei Amlishagen gefälkte 


Erkenntniß als unzuläßig verworfen. 


Am 27. November wurde: 


‚4. In der Appellationsfache von dem Ober 


amtsgerichte Gerabronn zmifhen dem 
von Berlichingen’fchen und 
graͤfl. von Goͤrliz'ſchen Rentamte zu 


| Hengſtfeld, Klägern, Appellanten, und 


Ludwig Kiefel zu Blobach, Beklagten, 
Appellaten, eine Schuld : Forderung bes 
treffend, die Berufung wegen verfäums 


ter Nothfriſt zu Einreichung der Be: 


ſchwerdenſchrift für verlaflen erklärt, und 


"das. appellantifhe Rentamt in die Kos 
ſten der zweiten Ynftanz verurtheilt. 


Au demfelben Tage: 


5. In der Appellatlonsſache von dem Obers 
amtsgerichte Gmuͤnd zwiſchen Chriſtoph 


Molt, von Bezgenrieth, Beklagten, Ap: 
peHanten, und dem Rothochſenwirth 
Laiber zu Gmünd, Kläger, Uppellaten, 


eine Forderung aus einem. Kaufvertrage. 


betreffend, die Berufung wegen vers 


ſaͤumter Norbfrift zu Einreichung des: 
Gravatorial:Pibells für verlaffen erflärt,, 
und der Appellant im die Koften ber. 


zweiten: Inſtanz verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 
6. in der Berufungsfache von dem Ob rs 


amtsgerichte Mergentheim zwiſchen dem: 


Finanz « Kammer ; Affefor Steudel In 
Ulm ,. Kläger, Appellanten und Appel: 


Ioten, und der Gemeinde Stuppach, 


Bellagtin, Appellatin und Appellantin, 
die Appellation wegen Verfäumung der 
Nothfriſt zu Einreihung der Beſchwer⸗ 
denſchrift für verlaſſen erklaͤrt, und der 
Appellant in die Koſten der zweiten 
Inſtanz verurtheilt. 


Am’ 29. November wurde: 

7. in der Mppellationsfadhe von dem Ober: 
amtsgerichte Dehringen zwiſchen der 
Wittwe Helena Härlin zu Heidenheim 
und Eonforten, Beklagten, Appellanten, 


und den Baͤdermeiſter Johann Chriſtian 
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Lung zu Oehringen, Kläger, Appellaten, 
eine Kauffhiklings: Forderung betreffend, 
die von. gedachtem DOberamtögerichte un: 
ter dem 4. Juli d. J. vorgenommene 
Urtheils: Publikation von . Ymts wegen 
‚aufgehoben und durch Ordination das 
Moͤthige verfügt. 


An demfelben Tage wurde: 


8. die von dem Oberamtögerichte. Aalen 


in der Berufungsfache des Johann Ges 


org Schäfer, von Leitenbach, als Vor 


mänder der Jakob Schaͤfer ſchen Kinder, 


von Burkhardshof, Kläger, Appellan: 


ten; uhd’ den Mitgliedern des im Sabre 
ı8ı2 beſtandenen Walfengerichts zu Un⸗ 
terrombach, Schultheiß PHleiderer und 
Eonforten,, Beklagte, Appellaten, ben 
Erfap des den Curanden des Klägers, 
Appellanten, verlerem gegangenen Vermo⸗ 
gens von 1064 fl. g Fr. betreffend, vor: 


; genommene Urtheils:Erbffnung von Amts 


wegen aufgehoben, und das Weitere 
durch Ordinatien- verfügt. 
Un demfelben Tage wurde: 


. 9. In der Berufungsſache von dem Ober: 


amtsgerichte Dchringen zwifihen Johann 
Ehriftian Huber in Waldenburg, Klaͤ⸗ 
ger, Appellanten, und dem vormaligen 
fuͤrſtlich Hohenloheſchen Hofratb Herwig 


zu KRupferzell, Beklagten, Wppellaten, 


Eigenthums: Anfprüche betreffend, die 
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son dem: gedachten Oberamtsgerichte 
unter dem 19. Juni d.. J. vorgenoms 
mene Publikation des. untersichterlichen: 


Urthells von Amts wegen: aufgehoben, 
und bas Weitere durch Drdination vera 
fuͤgt. 


TE, Gerichtshof für den Donau⸗Kreis. 


1.) Eriminak: Senet. 


Dem 4. November if: 

1. gegen den- bei dem Oberamtsgerichte 
Münfingen In Unterfuchung gelommenen: 

Clemens Geiger, von. Mehrſtetten, 
wegen mehrerer unter erſchwerenden Um⸗ 
- Ständen begangener Diebftäble, Gebrauchs“ 

‚ eines falſchen Pafles, Concubinats und: 
Sandftreicherei, neben Werfällung in die‘ 
Kofter und den Schadens » Erſatz eine: 
fünfjebenmonatlihe Feflungs: Ars 
beitaftrafe erkannt worden. 

Am g. November wurbent 

3. auf die von dem Oberamtögerichte Ulm 

geführte Unterfuhung verurtbeilt ; 

a) Jacob Häge, vom Ulm, wegen theils 
qualificirter, theifs unter: erſchwerenden 
Umftänden,. In Genoffenfehaft und ger 
werbsmägig verübter Diebftähle, ferner 
wegen Landftreicherei und polizeiwidri⸗ 

gen Betragens im‘ Zmangs : Arbeitss- 
haufe, ſodann megen: beleitigender 
Aeußerungen gegen das Oberamtäge: 
sicht Ulm ‚neben. Schadens⸗ und Ko: 


i 


fien : Erfaß: zu einer, moch In feinem 
Verwahrungs : Arrefte zu erſtehenden 
Züchtigung von. 16 Stockſtreichen, 
einer Feftungs: Arbeitäftrafe von neume 
geben Momaten mir Abfchied, und 
wachberiger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitabaus bis. zu erprobter Befferung,- 


venigſtens aber auf fünf Monate; 
b Thomas Wagner, von Dettingen, 


wegen mebrerer theils qualificirter, thells 
umter erſchwerenden Umſtaͤnden in Ge 
noſſenſchaft und gewerbsmaͤßig verübs- 
ter Diebftöhle, fo wie wegen Vaglrens 
und frecher Lügen vor Gericht,. neben 
Beruriheilung zum Erfag des Scha— 
dens und der Koflen zu einer noch im 
feinem VBerwahrungs: Arrefte zu erfie 
benden Zuͤchtigung von 15 Stockſtreichen, 
einer Feftungs: Arbeitsfirafe von zwan⸗ 
zig Monaten und einem Abſchied. 


Am 13, November wurde: 


3. auf den Grund der von dem Dberamts: 
gerichte MWiblingen vorgelsgten Linier: 
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fuchung gegen Gottlied Sparn, von 
Kohlſtetten, wegen der gegen bad Per: 
- fonal des Oberamtsgerichts Ulm bepans 
genen Injurien, fo wie wegen Wider⸗ 
ſetzlichkeit mis thaͤtlicher Mißhandlung, 
dann wegen der durch fortgeſetzte Faͤl⸗ 
ſchung oͤffentlicher Urkunden veruͤbten 
Betruͤgereien, welche ſaͤmtliche Ver⸗ 
brechen beziehungsweiſe einen erſten, 


zweiten und vierten Ruͤckfall begruͤnden, 


neben Verurtheilung in ſaͤmtliche Ko⸗ 
ſten und: in den Erſatz des geftifteren 
Schadens, eine Zuchthausftrafe zu Got: 


teszell von einem Jahr und eilf 


Monaten nebft Willlomm und nad: 
deriger Einfperrung in daß Zwangs— 
Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigftens aber auf die Dauer von 
einem Jahr, erkannt. 

Am 14. November wurden vers 

urtbeilt: 

4. der bei dem Oberamtsgeridhte Ehingen In 
Unterfachung gelommene Johann Mars 
tin Walter, von Münfingen, wegen 
ſowohl in unmittelbaren Eingaben bet 
Geiner Königh Majeftär, als auch 
bei der Linterfuchungsbebbrde durch uns 
erwiefene und falfhe Anfchuldigumgen: 
vorgebrachten fehweren Calumnien gegen- 
den KRameral: Verwalter Seifferbeld, ne: 
ben BVerfälung in fämtlihe Untesfus 
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chungs⸗Koſten zu einer fihsmeonmtik 
hen Feitungss Arbeitsftrafe; 


5. Martin Reich, von Lentenhofen, wel: 


Her bei dem Oberamtsgerichte Tettnang 
In Unterſuchung fam, wegen DBagirens 
und Bertelns, auch naͤchſten Diebitehie: 
Verſuchs, unter Berädfihtisung ter 
von dem Inquiſiten wegen Dichfiahlb 
bereits früher erfiandenen Strafen, nes 
ben Zuſcheldung fämtlicher Koflen zwi 
einer viermomarlihen Feſlungs— 
Arbeitsftrafe und nachheriger Ausweis 
fung aus dem Königreiche unter Straf⸗ 


bedrohung auf den Wiederbeiretunge⸗ 


fall. 
Am rar November iſt: 


6. gegen die bei dem Oberamtsgerichte 


Ravensburg in Unterfuchung gefommerme 
Magdalena Sabloner, von Burgries 
den, wegen wiederholter Landſtreicherei, 
fo wie wegen Ehebruchs und Ligen vor 
Gericht, meben Verfällung in die Ace 
fien, eine fuͤnfmonatliche Zuchthautz⸗ 
firafe zu Ludwigsburg und nachherige 
Einfperrung in dem Zmangs: Arbeits- 
haufe zu Ulm auf ſechs Monate er 
kannt worden. 

Um 20. Movember wurden 

verurtbeilt: 


7. Johann Michael Schreivogel, von 


Aufhofen, der bei dem Oberamtögerichtee 
4 


Biberach in Verhaft und Unterfuchung 


kam, wegen verübten Diebſtahls und 


‚wegen Randftreicherei, unter Einrechnung 
eines Theils feines erflandenen Arreſts 
‚und mit Einfluß der ibm am ız. Jun. 
d. J. (Staatds und Regierungs: Dlart 


vom Yahr 1830. Nro. 40. Geite 3go 


und 3gı) zuerkannten, aber nicht voll: 
zogenen und der am ı, Juli gegen ihn 
ausgefprochenen Strafe, worüber ihm 
das Erkenntniß wegen feiner Flucht noch 
nicht eröffnet „worden, neben Verur— 
theifung in die verurfachten Kofler, zu 
fönfzebenmonatlider Feſtungs— 
Arbeitsſtrafe und narhberiger Einfper: 
zung in ein Zwangs-Arbeitshaus bis 
zu erprobter Beſſerung, wenigſtens aber 
auf die Dauer von acht Monaten; 


8. Johann Heinrich Ammann, yon 
Geißlingen, welcher bei der Criminal: 
Unterfuchungs : Commiffion gegen die in 
dem Donau: Kreife endete Jaunerbande 
zu Biberach in Verhaft ‚und Unterſu— 
hung kam, wegen erfien und Eleinen, 
aber unter erfehwerenden Umſtaͤnden 
und in Genofenfhaft verübten Dieb: 
ſtahls, neben Verfällung in den Erfag 
des geftifteten Schadens und feiner Ars 
reſt-Azungs- und eines noch auszu⸗ 
mittelnden Theils der Unterſuchungs— 
Koften, unter Einrechnung eines Theils 
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feines erftandenen Arrefis, noch zu eis 
ner Feflungs s Arbeitöftrafe von vier 
Monaten; 


9. gegen die bei dem Oberamtsgerichte 


Leuikirch in Unterfuchung gekommene 
-Bernhardine Kübler, von Urlau, we- 
gen eines zwar Kleinen und einfaden, 
bingegen den erften Nüdfall "begründen: 
den Diebftabls, auch wegen Bettelns 
und fortgefegten unzuͤchtigen Lebenswan⸗ 
dels, neben Verfällung in den Scha— 
dens-Erſatz und in ſaͤmtliche Unterfus 
hungs:Koften, dreimo natliche Zucht— 
hausſtrafe zu Markgroͤningen mit Will—⸗ 
komm und nachherige Einſperrung in 
‚einem Zwangs « Arbeitshaufe bis zu ers 
probter Beſſerung, wentgftens aber auf 
die Dauer von drei Monaten ers 
kannt. 
Den 23. November wurden 
verurtbeilt; 


‚no. der bei dern Oberamtsgerichte Ravens⸗ 


burg in Unterfuchung gefommene os 
bannes Haid, von Chur im Canton 
Graubünden, ‚wegen eines. qualificirtem 
der Summe des großen Diebftahla nahe: 
kommenden, jedoch wieber erfegten Haus: 
Diebfiabls, neben Verfällung in fämts 
che Koften, zu einer fünf undeln: 
balbmonatlihen Feſtungs - Arbeits: 
firofe und nachhetiger AYusweinig aus 
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dem Kdnigreiche unter Strafbedrohung 
auf den Wiederbetretungsfall ;- 

11. Anna Maria Leins, von Mattenhaus, 
welche bei dem Dberamtizerihte Wib— 
lingen im Unterfuhung Fam, wegen 
Bigamie und Wagirens, neben Zufchei: 
dung fämtlicher Koften zu einer einjaͤh— 
rigem Zuchthausſtrafe zu Bi ak 
gen; 

12. die bei bdemfelben Oberamtsgerichte 

in Unterfuchung gefommene Margaretha’ 

Lämle, von Laupheim, wegen eines 

großen Kirchen diebſtahls, ferner wegen 

zweier Kleiner und einfacher Diebftähle, 
von denen jedoch einer in Genoſſenſchaft 
verübt wurde, und welche den erften 

Ruͤckfall der Inquiſitin begründen, ne: 

ben Verfaͤllung in den: Schadens-Erſatz 

und in einen angemeffenen Theil der 

Koften, zu neunmomatlicher Zucht- 

bauaftrafe in Ludwigsburg. 


Am 25. November ift: 

13. auf den Grund der von dem Ober:: 
amtsgerichte Waldfee re Unter⸗ 
ſuchung: 

a) Johann Georg Blenkinhorm, von’ 

Erkenbrechtsweiler, Oberamis Nürtin: 
gen, wegen mehrjährigen Concubinats, 
fo wie wegen Vaglrens und. Bertelns 

mit viermowatlider Feſtungs⸗ Ar⸗ 
beltoſtrafe und. ; 


b) Eliſabetha Kahn, von Gebfattel,. 
Koͤnigl. Baieriſchen Landaerihts Ro— 
thenburg an der Tauber, wegen gleicher 
Vergehen mit viermonatlicher 
Zuchthaus ſtrafe zu Markgröningen be: 
legt ,- auch zugleich jedem dieſer Tine 

- auiifiten eim angemeſſener Theil an den 
Unterfuhungs = Koften zugeſchieden 
worden. : 

Am 27. November iſt: 


14. gegen Johann Städle, von Bir 


berach, megen durch Fabrläßigkeit be— 
wirkter Toͤdtung der Jakob Gerſterſchen 
Ehefrau daſelbſt, neben Verfaͤllung in 
feine eigene Verhaft⸗ und Unterſuchungs⸗ 
Koften,: fo wie in die Kur: und Se: 
ctions⸗Koſten der. Gerbdteten, eine vler⸗ 
monatliche Feſtungsſtrafe mit ange: 
nıeffener Beſchaͤftigung innerhalb der 
Feftung erkannt worden, 


Am af. November wurden: 


ıd. auf die von dem Oberamtsgerichte 


Leutkirch geführte Unterfuhung verurs 


theilt: 


a) Joſeph Goppel, von Bühl, Königl.- 
Baierſchen Landgerichts Günzburg, wer 
gem mehrerer zum Theil qualificirter, in 
Gemeinſchaft und gewerbsmaͤßig veruͤb⸗ 
ter Diebſtaͤhle, fo wie wegen nachge⸗ 
folgter Diebſtahls-Theilnabme und eines 
‚Diebftahls: Verſuchs, ferner wegen Con⸗ 


cubinats, Bettelns und Pandftreicherei, 
unter Beruͤckſichtigung der wegen Dieb⸗ 
ſtahls ſchon fruͤher erſtandenen Stra⸗ 
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fen, zu einer zwei und einhalb jaͤh⸗ 


rigen Feltungs:Arbeitaftrafe ; 
b)- Thereſſa Greisle, won Eberhauſen, 
Kdıral. Baierſchen Landgerichts Rog⸗ 
genburg, wegen mehrerer, zwar einfa⸗ 
eher und Meiner, aber gewerbsmaͤßig 
. verübter, den zweiten Diebftabl im 
rxechtlichen Sinne -bildender Diebftähle, 
fo wie wegen Diebjtahls : Theilnahme, 


Concubinats und wiederholter Landftreis 


cherei, in Anbetracht der wegen des 
lehztern Polizei: Vergebens bereits ers 
flandenen koͤrperlichen Züchtigungen, u 
fehsmonatliger Zuchthausſtrafe zu 
Markgröningen mit Willlemm und 
Abſchied; 

c) Maria Albrecht, von Schwalghau— 
fen, Königl, Baierſchen Landgerichts 


* 


Ditsbeuren, wegen mehrerer gewerbe⸗ 
maͤßig veräbter Diebftähie, ferner we: 
gen Diebflahls : Theilnabme und Mits 
vwiffenfchaft, fo wie wegen wiederholter 
Landftreicherei zur einer viermonat⸗ 
lien Zuchthausſtrafe zu Markgrd⸗ 
gingen mir Abſchied. 
Zugleich wurde verordnet, daß jeder ber 
obigen drei Inquiſiten feine eigene Ar⸗ 
„zeft: Azungs : und einen angemeffenen 
Theil am den Unterfuhungs.: Koften zu 
tragen, auch jeder für den Erfah des 
durch feine Werbrechen geftifteten und 
nicht erfegten Schadens und zwar, ſo 
zeit ed in Gemeinſchaft geſchah, in 
‚solidam zu haften babe, und nach er; 


-Ätandener Strafe, unter Bedtebung 
„empfindlicher Ahndung auf-den Wieders 


betretungsfall, aus dem Königeelche aufe 
gewieſen werden folle.- | 


— Erkenntniſſe in Reviſions-Faͤllen. 


Um 6. November wurde: 


‚4, auf den Grund der von dem vormali⸗ 


‚gen Erimimalamte Altdorf geführten Uns 
terfahung ‚Elifabetba Rohrer, von 
Scommeri, Cantons Thurgau, wegen 
vorfäpliher Körper: Verligung und das 
kurch verſchuldeter Todtung des Alois 
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Weßmer, von Altſtetten Im Königreich 
Baiern, dann wegen ‚mehrerer theils 
„ausgezeichneter , theils unter erſchweren⸗ 
den Umſtaͤnden verübter Diebftähle, fe 
wie wegen Eoncubinats und Vagirens, 
eben Zufcheidung ihrer eigenen - Arreft: 
Azungs- Unterfuhungs' = und WVertheis 


digungs ».Koften , unter Einrechnung els 
mes Theils Ihres erflandenen Arreſts, 
noch mic einer Zuchthausſtrafe zu Lud⸗ 
solgsburg von fieben Jahren um 
zeben Monaten belegt. j 


Am 27. November ifl: 


2, auf die von dem Oberamtsgerichte Ra: 


vensburg geführte Unterfuchung gegen 
Katharina Dreher, von Steig, er 
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kannt worden, daß Inquiſitin wegen 
Kindsmords, neben Verurtheilung in 
ſaͤmtliche Koſten mit dem Schwert vom 
Leben zum Tode gebracht werden ſolle; 
welhe Strafe Seine Konigliche 
Majeſtaͤt vermöge hoͤchſten Dekrets 


vom 11..d. M. aus Gnaden erlaſſen 


und auf eine zwanzigjährige Zucht: 
bausfirafe in Ludwigsburg gemilbert 
haben. 


- 2.) Eivil: Senat. 


Am 4. Nov ember wurde: 


1. Me Berufung des Decans M. Burf 


in Gbppingen gegen eine aufergericht: 
-Sihe Schulden: Bermweifung in der Stadt: 


. Pfarrer Ledererſchen Werlaffenfchaftsfache 


zu Weilheim, unter Verurtheilung bes 
Appellanten in die Koften, als unftatt- 
baft verworfen. 


Am 7. November ift: 


a. in der Appellationsfache von dem Ober: 


arntsgerichte Geißlingen zwiſchen den 
Mivderbefigern und der Gemeinde Bdh⸗ 
mentisch,, Satin, Antin, und der Ge: 
meinde Weißenſtein, Intin, Atin, 
Schafweid-Beſitz betreffend, die einge: 
legte Berufung wegen verfäumter Noth⸗ 


Frift zu Einreihung der Beſchwerde⸗ 


ſchrift, unter Verurtheilung ‚des Appel: 


lanten in die Koften für verlaffen erklaͤrt 
worden. 


Am 10. Movember wurde: 


3. die Wechſelklage der Auguft Schoͤn⸗ 


Hardt’fchen Erben in Wertheim, Kläger, 
gegen den Grafen Schenk von Kaftells 
Waal, Bell,, als unſtatthaft verworfen; 


A4. in der Appeflatisnsfache von dem vor—⸗ 


maligen Oberamtsgerichte Biberach zwi⸗ 
{hen Joſeph Patent, von Mitielbiberach, 
Bekl., Anten, und Thereſia Zell, von 
Reute, Klaͤgerin, Atin, Kindes-Ernaͤh⸗ 
zung und Privat: Genugthuung betref⸗ 


fend, die eingewandte Berufung gegen 


das von gedachtem Oberamtsgerichte ge⸗ 
faͤllte Erkenntniß wegen Ver ſaͤumung der 
für dieſe Sache früher beſtandenen Moth⸗ 
friſt von zo Tagen zur Akten⸗Einlegung 


unter NWerurthellung des Appellanten in 


678 


tie Koften, von Amts- wegen für. vers. 


laſſen erklärt. 
Am. 14. November ift:: 


5,. in der Appellationsfache. von dem Ober: 
amtögerichte Riedlingen zwifchen Nifos- 
laus Baumeifter, von Uttenweiler, Bell.,. 


Appellantem, und Jakob Linder, von 
Giegenweiler, num deffen. Wittme,, Bar: 
bara Linder, Klaͤger, Aten, eine 


Abrehnungsfhuld. betreffend ,. die von: 
dem- Appsllanten: ergriffene: Berufung: 
wegen innerer Grundloſigkeit verworfen,. 
und Appellant Im die Koften diefer Yms- 


ſtanz verurtheilt werben.. 
An demfelben: Tage wurde: 


6. in der Rechtsfache erfter- Inftang zwi⸗ 


ſchen Ldw Judas, vom Ludwigsburg,. 


Inten, und dem. Freiberen Mar von 


Speth auf Zwiefaltendorf ‚. Jaten, eine: 


Schuldforderung betreffend, nach geführ: 
tem Beweife, der Jat, neben DBerurs 


theilung in fümtliche Prozeß + Koften,, 
auch zu Bezahlung der meiter eingeflags- 


ten Forderung für fchuldig erkannt... 
Am: 28..November Ift:: 


7. in der: Nechtsfache erſter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen den- Senator. Schwerbdtfeger: zu 
Memmingen, nun deſſen Erben, Klaͤ— 
ger, und der Gräfin. von Stein auf 
Emerkingen, Bekl., eine. Darlehens⸗ 


Forderung betreffen, Bekl., bedingt, 
unter Erkennung auf den Ergaͤnzungs⸗ 
Eid von Seiten des Klägers, jur Zah⸗ 
lung und indie Koſten verurtheilt worden: 


Am 28. Movember wurder 


8. in ber Rechtsſache erfter Inſtanz zwi⸗ 


fhen den Hoffaktor Gbiſch'ſchen Erben in 
Ludwigsburg, Kläger, und dem Major 
v. Sattler in Ulm,. Bekl., Forderungen: 
aus einem. Darlehens: Vertrage betref: 
fend, theils für den Kläger ,. tbeils be. 
dingt unter Erkennung auf einen zuruͤckge⸗ 


ſchobenen Eid wege Wuchers,. auf Be⸗ 


freiung des Bekl., erkannt, und bins 
ſichtlich der Koften das Angemeffene: 
verfügt; 


-g+ das Keftitutionsgefuch des Kaufmannsı 


Wedberlin, als Pflegers der Straubis 
fhen Kinder, fo wie des Guſtav Keß— 
ler, als Pflegers der abmwefenden Michael‘ 
und Wilhelm Rupredit, fämtlih von 
Geißlingen,. in deren Rechtsſache gegen 
die Siechen Pflege allda, Vorzug im 
Adelung’fhen Gante betreffend, abs und: 
an den Linterrichter verwiefen.. 
Ferner wurde:. 


10. die Debitfache. des: entlaffenem und zu: 


Wilna verftorbenen DObrift: Lieutenants 
Andreas v. Nafler auf Gamerſchwang, 
burch Erfenntniß über das Vorzugsrecht 
der. neueren. Gläubiger: erledigt ;, 


11. in der Appellationsfache von dem vor: 
maligen Oberamtsgerichte Tettnang zwi⸗ 
{hen dem Handlungsbaufe Rueß und 
Ruthardt in Friedrichshafen , Kläger, 
Appellanten, und dem Handlungshaufe 
Deutelmofer, Leibfried und Comp. bas 
felbft, Bell., Aten, eine Waaren: For 
derung betreffend, wurde die gegen das 
Erkenntniß des vormaligen Provinzial: 
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Suftiz « Collegium in Ulm eingewandte 
Berufung wegen Verſaͤumniß der da: 
mals gefeglihen Nothrift zur Appellas 
tions: Anmeldung, unter Verurtheilung 
bes Appellanten in die Koſten für ver: 
laffen erklärt. 


Stuttgart den 29. December 1820. 


Maucler 





Gedruckt bei ©, Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben 
unterm 16. d. M. dem vormaligen Unter: 


Eleutenant Flattich den Charakter als. 


ber : Lieutenant, und 

unterm 21. d. M. dem zur far 
tholifchen Pfarrei Rottum, Land : Kapitels 
Biberah, ernannten Kaplan Martin 
Madler, von Berg bei Ravensburg, die 
Konigl. Beftätigung eribeilt. 


* 


Sodann haben Hoͤch ſtdle ſelben durch 
böchftes Dekret vom 22. d. M. ben Kanz⸗ 
lei : Disefior des Königl. Dber- Tribunals, 
Dber - Zuftizrach Breyer auf fein durch 
geſchwaͤchte Geſundheit mollvirtes unter: 
thaͤnigſtes Geſuch, unter Bezeugung der 
böchften Zufriedenheit mit feinen vieljährk. 
gen, mit -befonderer Auszeihnung und fef- 
tenem Eifer treu. geleifteten Dienften, in 
den Rubeftand zu verfegen geruht. 


II Verfügungen Der Departements, 
A.) Des Iufiss Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 


Der Referendaͤr zweiter Claſſe, Theodor 
Becker aus Stuttgart, welcher bei der 


mit ihm vorgenommenen erſten Dienft: 
Prüfung das Zeugniß dritter Elaffe erhal: 


ten und fi feit dem 7. Juni ı820 als Anfuchen dem Königlichen Gerichtshofe in 


Affiftent bei dem Koͤnisl. Dberamtögerichte 
Ladwigsburg ‚befunden bat, ift auf ſein 


Eflingen zugetheilt worden. 
Stuttgart den 20, December 1820, 
Maucler 


B.) Des Departements ded Innern: 


des Minifterium des Innern. 
Den Kourage: Vergütungd >» Preis für die Genäd’armerie betreffend. 


Den fümtlihen Oberamts: Pflegen wird 
hiemit erbffner, daß der Verguͤtungs-Preis 
für die in den Monaten Oftober, Novem⸗ 
ber und December d. J. an die Gens: 


d’armerie abgegebene Fourage auf 18 Fr. 
für die Nation feftgefegt worden iſt. 
Stuttgart den. 24, December 1820. 
v. Otto. 


C) Des Departements der Finanzen: 


Des Koöniglichen Bergraths. 
Salz s Confiscationen und Strafen denenend. 


Da der Fall ſchon dfters vorgekommen 
iſt, daß Kdnigl. Oberaͤmter conflözirtes 
Salz und die wegen Salz⸗ Einfhwärzung 
angefegten Geldſtrafen irrigeiweife den 
Ober » Yecisämtern zur Verrechnung über 


Dienf : Erledigungen 


Geſtorben find: Am 10. d. M. ber 
Pfarrer Georg Ludwig Friedrich Schäfer 
zu Gaggſtadt, Dibrefe Blaufelden ; 

am ı3. d, M, der Pfarrer M. Gott⸗ 
fried Heinrich Scholl zu Beutelſpach, 
Didcefe Schorndorf, und 

——— —— 


geben haben, ſo wird hiemit in Erinnerung 

gebracht, daß dergleichen Conſiskationen 

und Strafen den Salz-Faktorien zur Ver: 

rehnung urkundli zu übergeben feyen. 
Stuttgart den 19. December 1820, 

v. Herda. 


am 17. d. M. der Pfarrer M. Joh. Georg 
Schmid zu Feuerbach, Dibeefe Stuttgart. 

Dur das am ıg. d. M. erfolgte Abs 
feben des Pfarrers Mayer ift die Pfar: 
rei Malmsheim, Dekanats Leonberg, erle: 
digt worden. 
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Samſtag den 8. Januar 1820. 


——— — —— — —— — —— — 


Chauſſee⸗Bau⸗ Akkord. 


Da man die Fortſetzung und Herſtellung der 
Zabergau⸗ Etraße vom Verlaß der Leonbronner 
Markung, Oberamts Brackenheim, über Sternen⸗ 
fels und Derdingen, Oberamts Maulbronn, bes 
ſchloſſen hat, ſo werden die hierüber einkommenden 
Planirungs ⸗ und Chauſſee⸗ Anlage x Koſten mit 
Inbegriff des Doblenbaues am Mittwoch den 12. 
Januar 1820 auf dem Nathhaufe zu Dirdingen 
in öffentlichen Abjtreich verakkordirt, wozu Chauffees 
Bauperftändige Liebhaber, verfeben mit obrigfeits 
lichen Zeugniffen, über ihr Vermögen und daß 
biejelben dem Chauſſce-Bau vorzuftehen vermögen, 
eingeladen werden. Die Qauarbeiten betragen auf 
der Markung Sternenfeld auf 998° Manietofien 
1685 fl. 45 kr., Verfleinungstoften 5829 fl. 36 fr, 
Dohlenbau 33of. 6 fr. In der Markung Der: 
bingen, vom Verlag der Marfung Sternenfels 
bis an den Ort Derdingen‘, 1016° fang, Planis 
rungs koſten 3466 fl. 37 fr., Verſteinungskoſten 
7437 fl. 57 fr., Doblenbau 519 fl. 17 fi., in 
Summe 19268 fl, 58 fr, Die weiteren Bedins 
gungen werben bei der Verhandlung ſelbſt vorge⸗ 
legt, übrigens aber ſämtliche Liebhaber erfucht, 
vor ber Allerds- Verhandlung yon der bereits ges 


% 
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nau ausgeſteckten Straßenlinie an Ort und Stelle 
Einſicht zu nehmen, 
Regierung bes Neckar-⸗Kreiſes. 


Güter : Verkauf und Verpachtung, 


Ellwangen. Durdein Defrer der Königl, 
Finanzfammer des art: Kreifes vom ı. Deceme 
ber 18:9 find folgende berrfchaitliche Ge. äude und 
Grundftude zum Verkauf ausgefeßt. Zu Tannene 
burg: a.) ein altes Schloß, durchaus von Stein, 
mit den dazu gehörigen Mebengebäuden und mit 
einer Mauer und Graben umgeben; b.) der vors 
bere Fruchtfaften, in gi gutem Zuftande, theil® 
yon Stein, theils von Holz erbaut, mit ſechs auf 
einander befindlichen Boden ; ©.) der hintere Frucht⸗ 
faften; d.) ein von Holz aufpeführres Gebäude, 
bad Harghaus genannt; e.) die vormalige Fürs 
fleröwohnung, ein zweiftodigtes, theils von Holz, 
theil& von Stein aufgeführtes Gebäude, mit einem 
Pferde: und Viehſtall, vier Zimmer, einer Küche, 
und einem Wafchhaufe ; f.) ein Stall: und Zcheuerne 
Grbände, mit einen Keller; g.) zoMorg. 3Vrtl. 
8 Rth. 93 Schuh Wiefer und Gärren. Sämtliche 
Bebäude liegen eine halbe Stunde von Buhlers 
fhanıı, auf einem in das Bublerchal ſich ziehen: 
den Gebürgs-Vorſprung, von wo aus man eine 
herrliche Aus ſicht in biefes Thal und in die Haller 
Gegend genießt. Die Gärten und Wieſen liraen 
theilö neben den Gebäuden, tbeild im mäßiger 
Enrfernung ‚von diefen, und die Begrtation ijk, 
befonder# auf der Höhe, fehr üppig. Der Verkauf 
geſchieht im Einzelnen oder im Ganzen, auch wird 


ein verhältnißmãßiger Theil des Kaufſchillings in 


Zielern zerfchlagen. Sollte der Verkauf der Wiefen 
und Gärten nichr gelingen: fo wird auch ein Vers 
pachtungs⸗Verſuch gemacht werben. Die Vers 
bandlung geſchieht Dienitag den 18. Januar 1820 
in Bühlerthann, wo fich die Liebhaber mir vers 
ſchloſſeuen obrigfeitlichen Jeugniffen über ikre Vers 
migendsUmflände Vormittags g Uhr einzufinden 
baven. Den 14. Dec. 1819. 
Königl. Kameralamt. 


en n. In der Belanntmachung 
über den Verkauf der Domaine Einftedel von 
10. Dec. d. %. ift enthalten, daß jeder Kaufs— 
Kiebhaber fich mir gerichtlichen Zengniffen über ein 
fchuldenfreies Vermögen von wenigitens 150000 fi, 
auszumeifen habe; biefer Punkt wird aber dahin 
abgrändert, daß die Kaufs=Liebhaber ſich mit 
obrigteitlichen Zeugniffen über ihre Vermögen aus: 
weifen und bei der Aufftreichd&s Verhandlung dars 
zuthun haben, daß fie ein verhältnißmäßiges An—⸗ 
geld zu bezablen im Stande feyen, | 

Den 25. December ı8ıg, 

Königl, Kameralamt, 

. Marbadb. Der Befland ter zu Kirchberg 
an der Murr gelegenen und der Commune angehbs 
rigen Mühle, in welcher fich drei Mablgänge und 
ein —— befinder, und wodei eine Scheuer, 
Stallung, Keller, Mafchhaus, Badofen, a Morg. 
Acker. ı Morg. Gräsgarten, Vril. Weinberg und 
Krautlaud, umd ein Aalfang iſt, im welche auch 
die Orte Kirchberg und Rielinzöhauſen gebannt 
find, geht an Georgi 1820 zu Ende, weshalb 
eine fermere Verleihung auf 6 Jahre, nämlich von 
Georgi 1820 bis 1826, Dienitag den ı. Febr. 1820 
Vormittags ıo Uhr, aufdem Rathhauſe zu Kirche 
berg vorgenommen wird. Dieſes wird mir dem 
Anhang biemir befannr gemacht, daß nur gelernte 
Müller und zwar foldye, die eine Kaution von 
1000 fl, zu ftellen vermögen, al® Beftänder anges 
nommen werben, Den 27. Dec. 1619. 

Konigl. Oberamt, 

Rottweil. Zu Folge böchfien Dekrets der 
Finanz; = Kammer für den Schwarzwald » Kreis 
wird das eine Stunde von Korrweil enzlegene Konigl. 
Maiereigur Unierrorenfiein, deſſen bisheriger Pächter 
den Padır nicht mehr fortſetzt, auf 4 oder 9 oder 
12 Jahre, je nachdem ‚jich Liebhaber zeigen, im 
Öffentlichen Aufſtreich verpachtet. Dafjelbe beftehr : 


a) in einem geräumigen Mohnhaus, hinlärgliden 
DelonomiesGebäuden,, und b) in folgenden Giüs 
tern: Gärten a Schrt. 14 Vrt. 25 Rth.; Mies 
fen, 15 Ichrt. 14 Vrt. 29 Rth.; Necker in 3 Zelle 
en, 141 Ichrt. 5 Bre. 27 Rtb.; Eſperfeld, 
Ichrt. 2 Vrt.; ſodann in einem ziemlich bebeus 


tenden Weidgang, deſſen Fläche nicht gemeſſen iſt. 


Die Pacht-⸗Verhandlung wird am Dienſtag den 25. 
San. 1620 Vormittags in dem Wirthshauſe zu Haus 
fen ob Potrweil vorgenommen, dabei aber nur 
folche Liebhaber zum Aufſtreiche zugelaſſen, welche 
fich mir gerichtlichan und obrigkeitlichen gefiegels 
ten Zeugniffen über ibre gute Aufführung und das 
rüber ausweifen, daß fie 1000 fl. baare Mit: 
tel zur erften Einrichtung und anferbem noch fe 
viel freies Vermögen befigen, um eine Caution 
entweder von 1790, fl. in gerichtlich verficherten 
Kapıtalien, oder vom 2500 fl. in Guterwerch 
leiten zu Fonnen. _ Den 3ı. Dec. ıBıg. 


Gemälde : Berkauf. 


Weingarten. Die ın ven hiefigen Künigl. 
Schloffe noch vorhandenen Gemälde werden Mon: 
tag den 17. Januar ı820 im öffenrlichen Aufftreich 

egen baare Bezahlung den ifibierenden ver: 
auft werden, weiches mit dem Anhange befannt 
acht wird, daß des Berfauf an gevadırem 
age, Morgend q Uhr, beginnen, und Nec mits 
tags 2 Uhr fortgefegt werden würde. Ron den 
Gemälden würden jich mehrere für Kirchen eıgnem, 


auch befinden fid) darunter Schlachten, Jagdſtücke, 
Kuüchenſtucke, Landfchaften, Portraits u. dgl. 


Den 24. Dec. 1819. 
“ Königl. Kameralamt, 


Getreide: Verkauf. 


Heilbronn. Benu hieſigen Kameralamt ift 
Waizen, Gerfte und Einkorn vom Sahrgang ıdıg 
egen gleich baare Bezahlung feıl. Die Liebhaber 
dnnen täglich mit dem Beamten Käufe abfchließen, - 
Den 25. Dee. 1819. 
„  Königl. Rameraiamt, 
Dehringen. Die unierzeichnere Stelle bat 
eine Partie Waizen und Gerite in laufenden Preis 
fen, jo. wie auch noch ein besextended Quantum 
guten Haber zu 5fl, der Scheffil zu verlaufen, 
Den 28, Der, ıBıy. 
Konigl, Kawmeralamt. 


Deferteurs, 


Maulbromn. Der unter der reitenden Ars 
tilerie geftandene Kanonier Ehriſtian Braun, yon 
Krittlingen geburtig, iſt in Ulaub deſertirt. Alle 
Konigl. Civil und Militär: Behörden werden nun 
erfucht , auf diefen Deferteur fahnden, und ihn 
im Betretungsfalle wohlverwahrt hieher einliefern 
zu laffen. Deu 15, Der. ıßıg, 

Königl: Oberamt, 

Balingen. Der unter dem erfien fans 
terie= Regiment geftandene Soldat Zobann Georg 
Narr, von Thieringen, bat ſich am 16. Derember 
‚aus der Garnifon Stuttgart entfeint, Die Königl, 
"Polizei = Stellen werden daher erfucht, auf dem 
Soidaten Johaun Georg Narr fahnden, und ihn 
auf Berreren bieher oder an fein Regimento— Conıs 
mando einliefern zu lafien. Den 20. Dec. ıdıg, 

Könige, Oberamt, 

Eflingen. Der beurlaubte Soldar Heinrich 
Strauf, von Eglingen, vom ſiebenten Königl. Anz 
fanterie-Regiment hat ſich fchen vor geraumer Zeit 
yon Haufe entfernt, und den. Verdacht der Defers 
tion fich zugezogen. Es werden daher alle obrige 
keitlichen Stellen erfucht, aufdenfelben zu fahnden, 
ihn im Berretungsfalle arretiren, und entweder an 
die unterzeichnere Behörde oder an das betreffende 
Königl. Keginrents » Commando in Ulm einliefern 
zu laffen. Den 25, Dec. 1819. 

| Konigl, Oberamt. 


Diebftahl. . 

Sulz. In der Zeit vom 14. bis zum 18. d. M. 
wurde mittelſt gewaltfanen Einbrucks in die Sa: 
Friftei und im die Kirche zu Mubibeim am Nedar 
folgendes entwendet: Gin altes Choralbud, ein 

Opier becken von’ Meffing, ein Kehrwiſch, die Kan— 
del = Bededtung, die Altar- und Taufſtein⸗Bedeckung; 
ber Schaden beträgt im Ganzen a7 fl. gfr. Sollte 
von diejen geſtohlenen Sachen enwas zum Vorſcheine 
kommen, oder der Dieb entdeckt werden, jo wirb 
‚gebeten, die —— Stelle hievon zu benach⸗ 
richtigen. Den 28. Dec. 1819. 

Korigl. Oberamtsgericht. 


Sieckbriefe. 


Baihingen. Andreas Jauß, vulad Weiler, 
von Unter-⸗Rieringen, hat ſich mehrerer Diebſtaͤhle 
ſchuldig und hierauf flüchtig gemacht, Sämtliche 


‚angeblich Ludwig Hagg, heimarhlog, 


‚geftanden ift. 


einen ftarten 
und ſchmale Schultern. Er trägr einen 


Polizei = Webfrden werben erfucht, auf biefen hie 
nach bezeichneten Fluchtling fahnden, und auf Be⸗ 
treten wohlverwahre' an die unterzeichnete Stelie 
einliefern zu laffen.-- Signalement: Jauß ift 
20 Fahre alı, b Fuß groß, hagerer, jetod Itarfer 


„Starur, har ein laͤnglichtes Gent, breiten Mund, 


peobe Naje, ſchielende Augen, blonde Haare, und 
ft befonderö daran Fennilich, daß er den Kopf 
vonvärts hängt, niemand ins Geſicht ſchaut und 
auf ernithafre Anrede fogleich zu zittern anfingr, 
Serne Kleivung kann nicht augegeben werden, 

Den 19. Dec, 1819. 

Kenigl. Oberamrsgerichts, 

Ur ach. Der wegen Schafdiebftahl:Berdachtß 
dahier in Verhaft und Unterfuchung befindliche 
will über 
feinen gehabten Aufenthalte, feine Beſchãftigung 
und fein Gewerb keine Auskunft geben, und es 
ift zu vermuthen, dap er mit ander Berbrechern 
in Gemeinſchaft und ſchon früher in Unterfuchung 
Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich 
daher veranlaßt, Tas Signalement des Hagg bee 
kannt zu machen, und alle Yufliz = und Polizei⸗ 


Behörden, die von ihm wiſſen, aufzufordern, von 


dem fruheren Leben des Hagg der unterzeichneten 
Stelle Nachricht zu ea —— — 
Ludwig Hagg iſt 55 Jahre alt, 5' 8 groß, uns 
terfegrer Statur, bat ſchwarze mit grauen vers 
mifchte Haare, eine hobe Srirne, breite Naſe, 
etwas eingefallene Wangen, einen großen Mund, 
aufgewor jene Kippen, gute Zähne, breites Kinn, 
Bart, ein länglichtes u 

lautüs 
cheuen Ueberrod, eine graue Pudelfappe, weißleis 
uene Hoſen und lange Sriefel, 

Den 2ı. Dec, ı8ı9, 
Konigl. Oberamtögericht. 


| Gerichtliche Vorladung eines Straffaͤlligen. 


voblingen. Da der gegenwaärtige Aufent⸗ 
halt des verheſratheten, aber von Weib und Kin— 
dern getrennten Echaferd Johann Georg Ed, yon 
Weilpeinn, DOberamts Kirchheim, ungeachtet er erft 
an legt Martini aus feinem Dienfte in Mauren 


Fa ft, nicht ausgekundſchaftet werden 


fann; jo wird der Eck hiedurch öffentlich aufges 
fordert, wor der unterzeichneten Stelle zur Eröffe 
nung und Bollziehung des im feiner Ehebruchöfadye 
ergangenen Straf: Ertennenifies fih unverzüglich 


u fielen. Zugleich werden aut alle Ortäohrige 
eiten erſucht, ihm, wo er fich findet, bieher ein- 
liefern zu laffen, Deu 27 Dee, 1819. 

Königl. Oberamtögericht. 


Aufgegriffener Taubftummer. 


Heilbiomn. In der Naht vom 15, auf 
den 16. d. M. wurde im hiefiger Stadt ein taub- 
flummer Menſch aufgegriffen, deſſen Bezrichnung 
unten fofar, und von welchen weder fein Name 
noch Herfommen zu erheben it. Wo nun ein fol 
eher Menfch vermißt wird, daher wird ich unvers 
weilte Nachricht erbeten. Bezeichnung des 
Taubiiummen: Derfelbe ift dem Ausſehen nach 
24 bis 25 Jahre alt, ftarfer Starur, 5' 6°’ groß, 

at ein rundes, etwas volles aber blaſſes Geficht, 

londe Haare, ftarfe Augbraunen, graue Yugenz 
er träge eine alte ſchwarze Pudelkappe, einen Zwilch⸗ 
Httel, roth und blau geftreifte Barchentmeite, leis 
nene Hofen, zwilchene Kamafchen, Alled zerlunpt, 
fein Hemd ift mit deu Buchftaben TE. HM. Dezeichnet, 
Schuhe trägt er mit Laſchen, wie fie im Oberland 
gewöhnlich jind, und fuhrte er einen ſogenannten 
Breitbikel bei fih. Den 20. Dec, ı8ı9. 

Dber : Bürgermeifleramt, 


Herrenlofe Schafe. 

Urach. PVorigen Sonntag Vormittags wur⸗ 
den auf der Achalm fieben herrenlofe Schafe ans 
getroffen, die aller Vermuthung nad; einige Tage 
»orher von zwei Burfeben, welche bereit arretirt 
find, aus einem Stall over Pferch gefichlen wurs 
den. Diefe Schafe find einftweilen hierorts eins 

eftellt worden. Der Eigenthismer derfelben wird 
ieniit aufgefordert, ſich bei der unterzeichneten 
Stelle zu melden, und fein Eigenthumsrecht zu 
errweifen. Den 21. Dec. ıBı9. 

Kinigl. Oberamtsgericht. 


Glaͤubtger Vorladung. 


Münfingen. In Schuldſachen des Georg 
Spohn, Bürgers und Bauren zu Magolöheim, 
wird das Lokations-Erkenntniß und Verweiſungs⸗ 
Projekt bit Dienftag den 13. Januar ı820, 
Morgens g Uhr, auf dem Ratbhanfe zu Münfiu— 
gen eröffnet werden. Die Gläubiger deſſelben 
werden daher aufgefordert, An ermeldrem Tag und 
Stunde ſich einzufinden. Den ıd. Der. ıdı9g. 

Königl, Oberamtägericht. 


Münfingen. Ir Schuldfachen des weil. 
Michael Füllen, Bürger und Bauren zu Enabeus 
ren, wird das Lokations-Erkenntniß und Ver— 
meifungs = Projekt bis Dienftag den ıd. Jan. 1830, 
Morgens g Uhr, auf dem Rarbhaufe zu Münjine 
gen eröffnet werden. Die Gläubiarr deffel>en wer— 
den daher aufgerufen, an ermelotem Tag ‘und 
Stunde zu erfcheinen. 

Den 18, Dec, ıdıq. 


Königl. Oberamtsgericht. 


Münfingen. In Schuldfachen ıded Georg 
Waguers, Nagelfchmidsd zu Hayingen, wirb dad 
Lokations⸗-Erkenntniß und Berwerfungd: Projekt 
bie Dienftag den ı8, Kan, ı820, Morgens q Uhr, 
auf dem Rarhhaufe zu Münfingen erfffnet werden, 
Die Gläubiger deifel ven werden daher aufgerufen, 
an ermeldtem Tag und Stunde fich einzufinden, 

Den ı8, Dee, ıdıu, 


Konigl. Oberamtsgericht. 


Münfingen. In Conkursſachen nachges 
nannter Amts⸗Angehörigen, find zu Vornahme 
der Fiquidarioad:Handinngen, verbunden mit Vers 
fuchen über Borg= oder Nachlaß-Vergleiche, fol⸗ 
— Tage feſtgefetzt: Montag den 10. Yan, 1820 

orgens gllhr, Philipp Munz, Weberd zu Müns 
fingen, Nachmittags 2 Uhr, Jakob Heinrih Mais 
ben Wittib vahier; Dienfiag den 1:1. Jan., 

ormittags 9 Uhr, Ladwig Munz, Tagloͤhners 
dahier, Rachmittags 2 Uhr, Imanuel Lock, We— 
bers dahier; Mirwoch den 12. Jan., Morgens 

Uhr, Matheus Munz, Schuſters Wittib dabier, 

achmittags 2 Uhr, Friedrich Haag, Glaſers zu 
Munſingen. Es werden nun alle dirjenigen, wel⸗ 
che aus irgend einem Rechtsgrunde Mnfprüche an 
genannte Perfonen, oder deren Vermpgentmaffe zu 
machen haben, bierdurd aufgefordert, ſolche an 
ebbefagten Tagen. und zu gedachten Stunden, 
in dem Poft-Wirchähaufe zu Munfingen behörig dars 
zuthun, ihre etwaigen Vorzugsrechte zu erweifen, 
und fich über Borg: oder Nawiap-Bergleiche zu era 
Mären, unter dem Präjudize, Daß diejenigen, welche 
diefer Aufforderung fine Genuge leiten, durch die 
an den nehmlichen Tagen autzufprechende Präclue 
five Erfen.zaiffe von den Maſſen ausgejchloffen 
werden. Den 24. Dec. ıdıq. 


Königl, Oberamtsgericht. 
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Anzeige ;  Stölzle, in Mengen ſtationirt; Fidel Raichle, 
{ Dberamtödiener von Saulgau; Anton Gtröbele,. 
i Er Regi ’ 
Da bie Pro, 4. des Staats und Degen m nr von Mögnacd; Gemeinderach Dr. Kehle, 
rungd » Blatted 1819, fo wie die Organifationd: : ; 
Evikte Nro. T. II. TUI. vergriffen find, fo wird *meinderath Gabriel u. Gteinderg, Würgere 
i i meifter Kopp, Gemeinderarh” Andreas Welte, 
hierdurch angezeigt, daß ein neuer Abdruck bier 
. Oberzollverwalter Raben, Kameral » Unterpfleger 
fer Nummern bereitd veranftalter ift, und daß guib EN 2 ulthei 
ſolche demnächft im Erpeditlons⸗ Bureau des ud, von we: nn theiß Steudel, 
Staats- und Negierungs = Blattes wieder zu a Cigmaringen; Berg Manudart, —“ 
——— licher Kaſtenknecht in Mengen; Spritzenmeiſter 
Johann Abbe und Jakob Ammann, / Bernhard 
Raichle, Matthäus Yung, von Saulgau; Ges 
Belobung. mieinderath Martin Bolter, von Mengen ; Sub⸗ 
er er — Perſonen, welche ſtitut Johann Köble daſelbſt; Kaminfeger Mat⸗ 
i dem am 8, Oktober d. J. zu Mengen thes Magino, der Vater, von Eunendach; Jos: 
— reg — — en —— gs in Mengen; Stadts 
ungen audge, aben, werben biemit pfarrer Wagner, von Scheer; Joſeph Wezel 
zu Solge alierhöchften Vefehls oͤfſentlich belobt: Matthäus Kiferle, Johann Doka, ledig — 
—— Schubi, Kaminfeger = Gefelle von Ried⸗ Mengen; Maurermeifter Kiferle dafelbft ; Caſpar 
lingen; der — Dberamtd:Aftuar Jeggle, Muſch, Martin Figilliſter, von Heudorf; Ste⸗ 
von Saulgau; Raminfrger⸗ Gefelle Magino aus phan Wiedmann, von Blochingen; Matthäus) 
Ennendach; Gensd'armerie⸗Rottmeiſter Gottfried Lander, Soldat yon Mengen; Schmid Alber, 





von Beuren; Johann Georg Bauknecht, Gev⸗ 
meter, Conrad Bolter, Weißgerber, Michael 
Niedlinger, Grünbaumwirth, Anton Habisreus 
ter, Kirfchner, von Mengen; Karl Jakob Bür- 
ger, Schul: Provifor in Ennendah; Kilian 
Raichle, Maurer, Franz Joſeph Kepler, ledig, 
in Mengen; Nikolaus Sommer, Wagner von 
Heiligkreuzthal; Dominik und Blafius Reiner, 
Sebaftian Schneider, Mesger. von Mengen; 
dann neben der in = und ausfändifchen Löſch⸗ 
Maunſchaft, befonderd auch die Mannſchaft von 
Hizkofen im Gigmaringifhen, und 6 Buttens 
träger aud dem Badenfchen Orte Göggingen. 
Den 23, Dir, 1819. 
Königl. Oberamt. 


Verpachtungen. 
Backnang. Da der bisherige Beſtänder 
hieſigen Stadthofguts den bis Petri⸗Stuhl⸗ 
1826 dauernden Beſtand nicht aushalten 
ann, fo wurde von Stadtrathswegen beſchloſ⸗ 
en, dad Hofgut aufs. neue zu verleihen. Hiezu 
fi Montag der 26. Januar ı820 beflimmt, und 
[gende Bedingungen feſtgeſetzt: 1) die Verleis 
bung geht von BerrteStubltzier ı820 bis 1826; 
2) der Beftänder erhält ein Hofhaus, freie Woh— 
nung und darf fümtliche vorhandene Stallungen 


nebſt der neuen Stadthofſcheuer unentgeldlih 


benugen; 5) > Genuß erhält berfelbe in 
jeder Zelge 4 Dirg. Acker von den beiten, die 
fogenaunte Eberö = Wiefe, im Meß —— 
4 Mig., und den ganzen Hofhaus-Garten 
. der Baumfchule; 4) den Heuzehnten 
von Allmerfpah, Dberfchönthal und Ungeheuer⸗ 
hof, der ungefähr 35 Wannen ertragen kann; 
and darf, 5) außer dem Zehnden feine auf dem 
Hofgut haftende (Hült abreichen ; dagegen muß 
ıber derfelbe 6) das Fafelvieh und zwar 5 Far: 
‚en und 2 Eber Ohne Klage der Bürgerjchaft hal⸗ 
ten, und 7) der Stadt eine Eaution von 500 fl. 
—— Dieſe vorhabende Verleihung wird mit 
em weitern Anhange bekannt gemacht, daß die 


Liebhaber zu dieſem Beſtande erfagten Tags, 


Morgens 9 Uhr, auf hiefigem Rathhauſe mit 


legalen Zeugniffem ihres Prädicatd und Vermö⸗ 
nd erfdeinen, die Eondirionen anhören, und 
odana der wirklichen Verleihuug anwohnen fol 
len, Den 30. Dec, 1819. 
- Stadtrath. 


Getreide⸗ Verkauf. 


Maulbronn. Bei dem hieſigen Kameral⸗ 
amt iſt ein Quantum neuer Fruchte, und zwar 
Meizen, Kernen, Eintorn, Erbjen, Linfen, Aders 
bohnen uud Gerfie zum ſucceſſiven Verkauf aus: 
geſetzt. Den 20, Dec, 1819. 

Königl. Kameralamt. 


Herbrehringen. Bei der unterzeichhes 
ten Stelle ift ein Quantum Grüzelfrüchten, bes 
ftebend in Kernen, Mublfrucht, Einforn, fodann 
Mifhling und Schefenfrüchte, als Erbfen, 
Linſen, Widen, Wideuhaber und Linfenhaber, 
auch die Hälfte von der von ı8!3 eingehenden 
Gerſte feil; die Kaufsliebhaber künnen folche 
täglich auf den Herrfcbaftlichen Fruchtfäften zu 
Herbrechtingen, Anbaufen , Giengen und Brenz 
beaugenfcheinigen, und mit dem Kameralamte 
gegen gleich baare Bezahlung Käufe abfchliepen, 


Den 29. Dec. ıdıg. 
Königl, Kameralamt. 


Mottenburg. Das biefige Kameralamt 
verfauft aus freier Hand von den Erzeugnifien 
bed Jahrs ıdıg Kernen, Weizen, Einkorn, 
Linſen, Erben, Wicken, Aderbohnen und Gerfte, 

Den 3. San, 1820. " 

Königl. Kameralamt. 


Mergentheim. Denjenigen, welche ſchö— 
ne Früchte vom Jahrgang 18019 zu kaufen wüns 
ſchen, dient zur Nachricht, daß an dergleichen 
ein beträchtliched Quantum auf den biefigen 
herrſchaftlichen Speichern zum Verkauf ausge: 
fetze ift, namentlich Grözelfrüchte: Kernen, 
Weizen, Eintorn, ſodann Mifhliug und Schäs 
fenfrüchte, auch Gerfte, je nach der Convenienz 
der Käufer in größern und kleinern Partien, 

Den 3. Januar 1820. 

Königl. Kameralamt. 


MWiefenftaig. Bei dem hiefigen Rame: 
ralamte ift eine Quantität Einforn, Dinfel = und 
Einkorn⸗Miſchling, Weizen: und Gerften: Mifch- 


ing, Linfen, Erbfen , ‚Weizen, Muͤhlkorn und 
Gerfien zum Pa auf —— Die 
Kiebhaber können dieſe Früchte täglich auf den 
piefigen Sruchtfäften und den Käflen zu Neid⸗ 
ingen: «nd Gruibingen einjehen, und mit der 
— Stelle Käufe abſchließen. 
4 San. ı820.' 
Königl, Kameralamt. 


Deferteurs. 


Maulbronn. Der unter ber reitenden 
Artillerie geftandene Kanonier Ehriftian Braun, 
yon Knittlingen gebürtig, ift in Urlaub deſertirt. 
Alle Königl. Civil- und Militär » Behörden wer: 
den nun erfucht, auf diefen Deferteur fahnden, 
und ihn im Berrerungsfalle wohlverwahrt hieher 
einliefern zu laſſen. 

Den 15, Dec. 1819. 

Königl. Oberamt. 


Biberach. Johann Georg Venus, von 
Wennedah, Soldat unter dem Königl. achten 
Infanterie-Regiment, ift am 27. Dec. 1819 aus 
der Garnifon Ulm entwichen. Es werben daher 
alle obrigkeitlichen Behörden erfucht, auf denfels 
ben zu fabnden, ihn im Berretungsfall arretiren 
und entweder an die unterzeichnete Stelle oder 
an dad betreffende Königl. Regiments-Commando 
in Ulm einliefern zu lafen. Perfounal: Be: 
fhreibung: Venus ift so Fahre alt, 11 Zoll 
2 Linien groß, bat blaue Augen, braune Haare, 


zu Aug *— . Stirne, pi ige 
afe, großen Mund, fpigiged Kinn und blats 
ternarbiges Geſicht. Bei fe Entweichung 


trug er einen koͤnigsblauen Rod mit gelbem 
Kragen und Aufſchlaͤgen, lange konigsblaue No: 
fen und Bunoftiefel, Sabel und Tzakow. 

Den 3. Januar 1820. 

. Königl. Oberamt. 

Blaubeuren. Der Soldat Thomas 
Binder vom Königlichen Infanterie = Regiment 
Nro.8,, von Nellingen gebürtig, ift am 27. 
v. M. aus der Garnifon Ulm befertirt. Der— 
felbe ift mittlerer, erwas bagerer Statur, bat 


runde Geſichtsform, Braune Haare, . * 


Augen und Yugbraunen, gewölbte Stirne, ſtumpfe 
Naſe, weiten Mund, volle Wangen und rundes 
Kinn. Bei ſeiner Entweichung war er bekleidet 
mit einem konigsblauen Rod mir gelbem Kra⸗ 


kuürzlich geftorbenen Unna Katharina, 


und dergleichen Wuffchlägen, langen königs⸗ 
lauen Hoſen, ——— — * 
Sämtliche Militär = und Civil-Behörden wer: 
ben erfucht, auf dieſen Defertenr zu fahnden, 
Mn im Betretungsfall arretiren und an das 
betreffende Regiments = Commando einliefern zu 
laſſen. Den 4. Jan. 1820. 
Königl, Oberamt. 


Eodiftal- Ladungen, . 


. Herrenberg. Auf Anrufen der Erben bes 
unlängft verjtorbenen Bauern Jakob Wohlpolds, 
von Kuppingen, werben biemit alle —— 

en die Wohlpold eine Buͤrgſchafts⸗Ver bindlich⸗ 
it eingegangen hat, hiemit oͤffentlich aufgerufen, 
bievon innerhalb einer Frift von go Tagen in hie 
ger Stadtfchreiberei Anzeige zu machen. Diejenis 
gen, die diefe Anzeige unterlaffen wurden, würde 
ber Nadıtheil treffen, daß den Wohlpoldifchen Ers 
ben allen ihnen gegenwärtig zuftehenden Einreden 
vorbehalten werden, 
Den 24. Dec, 1819. 
Königl, Oberamtögericht. 
Herrenberg. In der Gantſache Fries 
drich Rokenbauchs, Taglöhner zu Entringen, 
ift der unter bem ır. d. M. angedrohre Äus— 
ſchluß⸗ Beſcheid gegen die bei der heute fatı= 
ehabten Schulden: Yiquidarion nicht erfchienenen 
läubiger ausgefprochen worden, fo hiemit bes 
kannt gemacht wird. 
Den 29. Des, 1819. 
Konigl. Oberamtsgericht. 
Herrenbe rg. Um die Guterkaufſchillinge 
bei Johann Martın Mehlbold, Gemeinderach 
zu Gültſtein, richtig verweifen zu Fönnen, 
werben deſſelben Gläubiger hiemit offentlich aufe 
gerufen, ihre Forderungen von heute an, bis 
zum a4. Febr. 1320 im biefiger Stadtfchreiberei 
mittelſt Borlegung der Dofumente anzuzeigen. 
Mer dieſe Anzeige unterläßt, hat den hieraus 
erfolgenden Nachteil fich felbft zuzuſchreiben. 
Den 31: Dec, aßıy. 
Königl, Oberamtögericht, 
Herrenberg. Die abrwefenden Erben der 
Ulrich 
Schnaith, Manrerd Eheweib, deren Mutter 
eine geborne Molferin und von Oberjettingen 


ürtl; en, werden hiemit aufgerufen, ſich 
> Beilegung des indie pin 
zon heute am Innerhalb go. Tagen vor unters 
ichneter Stelle zu melden, widrigenfalld bie 
erlaffenfchaft ihrem Ehemanne zugeiheilt werden. 
würde, Den 3. San. ıBao,. 


Konigl. Oberamtsgericht. 


Herrenberg. Gegen Johann Martin 
Motteler, Magner zır Kaih, find mehrere Schul⸗ 
den eingeflagt; damit nun deſſen Vermoͤgens⸗ 
Zuftand genau erhoben werden fanm, werden. 
deife.ben Giäubiger hiemit aufgefordert, ihre 
"Anfprühe an den. Morteler von: heute an bie 
zum 5. Febr. d. J. in hiefiger Stadtſchreiberei 
“un fo gewiffer beweislich. anzuzeigen, als ihnen 
nachher feine Genugthuung mehr geleifter werben: 
tann. Den 5. Jan ı8zo, 


Königl. Oberamtsgericht.. 


" Auswanderer. 


Badnang. Gottlieb Holzwarth, Weber 
von Heutenfpah, wandert nach. Siegelfpadh in. 
Baden. aus. Wer Anfprüche an. ihn zu machen: 
bat, melde fich- binnen Jahresfriſt bei feiner Orts 
obrigkeit.. Den. 18, Des. 1819. 


Königl,. Oberamt.. 


Göppingen. Nachſtehende Perfonen haben: 
YAuswanderungesfrlaubniß erhalten.und. die erfors: 
derliche Bürgen geftellt, und zwar Georg Friedrich, 
Gmeslen, Weber von: Börtlingen,, Ludwig Heinz: 
rich Rurkhardt, Schneider, und Georg Entriß, 
Bierbrauer. von Grppingen,. fodann Friedrich, 
Becher, Kaufmann. aus Hochdorf, Wer nun irs: 


& 


gen eine Anfprache am diefe Perfonen zu machen 
bat, wolle foicher bei der geeigneten Stelle inners 
halb Jahresfriſt worbringen, 
Den 27. Dec, 1819. 
Königl, Oberamt, 


Geiglingen. Johann Nikolaus Taichle, 
von Hohenftatt, hat die Erlaubniß erhalten, nach 
Ungarn auswandern zu bürfen; es werden daher 
alle diejenige, welche auf irgend eine Weiſe an 
Taichle eine Anſprache zu machen haben, aufges 
fordert, ſich binnen Jahresfriſt diesfals an das 
Schultheißen⸗ Amt Hohenftatt zu wenden, damit 
das Geeignete verfüge werden kann, 

Den 28, Ber, 18019. 


Königf, Oberamt, 


Saulgau. MNachbenannte Perfonen wans 
dern aus: Nifolaus Lehmann, von Blochingen, 
Mar. Anna Zimmerer, vom Heudorf, Mar, Jo— 
ſepha Birfpofer, von Lauppach, Mar, Magdalena 
Arnold, vom Bauhof, Anna Mar. Gebhard, 
von Unterweiler, in das Fürſtenthum Sigmarins 
em; Joſeph Burfch, Gärtner von Mendelbeuren, 
— Müller, Zimmermann von Köonigsegg, 
in das Großherzogthum Baden; Balthas Reſtle, 
von Jettkofen, mach Frankreich; Jakob Luib, 
von Enneudach, nach Wien, Dieſes wird nun 
niit dem Anfügen. befannt gemacht, daß ſie auf 
ein Jahr lang bei unterzeichneter Stelle Sichere 
beit nach Vorſchrift der Berfaifungs = Urkunde 
geleifier. haben... 

Den. 3ı, December 1819. 


Königl, Oberamt, 
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Voladung der Miltt ͤrpflichtigen zur Te der - Sefrutirungs+ — 
und zur Ziehung des Looſes fuͤr die heurige Aushebung· — 


Den Fe Sch, d. % wild im‘ fümeft chew 
Dberamtss Bezirken die. Berichtigung der, Lüften 


und bie vorläufige Prüfung der Befreiungs⸗ 


Gründe zum Behuf der heurigen Aushebung 
vorgenommen, und ‚hierauf zur Ziehung des 
Loofes gefritten, wozu die hienach benannten 
Mitttärpfiüchtigen , r deren Aufenthalts⸗ Ort außer 
Landes oder unbefanut iſt, ſo wie überhaupt 
alle im Jahrr99 geborne Mußglinge, denen 
keine beſondere Ladung zugekommen kon ſollte, 
hiedurch bffeutlich vorgeladen werden, 
Fur“ diejenigen, welche wicht. "erfeinch, 
wird dad Loos durch andere gezogen, und. von 
Sdem/ der ed unterlãßt, die ‚Befreiung von 
ver Aashebung, die ihm zu ſtatten lommt, ent⸗ 


weder ſelbſt oder durch Andere bei einen Ober⸗ 
amt anzuführen, wird vorerſt angenehmen, Pop 
er Feine Befreiung angufptechent habes- .. i 
Da nun die vorläufige Prüfung der Ver, 
frelungs⸗ Gründe den Zwed hat, die Militärs - 
Pfiichtigen über das, Mas ihnen zu beibeifen “ 
obliegt, zu belehren, fo haben die. Nichterfcheis 
nenden fich felbit zugüfchreiben, wenn ſie aus 
Mangel an dieſer Belehrung ſich an dem — 
ohliegenden Beni — wurden· 


— vn vater ganuar —* 


+ 
> 


" ghrffgkigien. Me hu 
Ober⸗Reten —— 


ro 


Verzeihniß der Militärpflichtigen, 
deren Aufenthaltsort außer ,Landes oder unbekannt if. 


Neckar Kreis. 


Oberamt Befigheim. - . — ae F —— — Par 

Bon Abſtadt: Johann Heinrich Adam Näts Er, es Röfh, Schufter ; von Altdorf: Eon- 
ling, Jäger; von Befigheim: Johann Friedrich rad Berner, Baurenknecht; von Breitenftein : 
iegler , Bäder ; von Bietigheim : Chrifloph Johann Martin Schleht, Schneider; von Da- 
riebrich Endpelma ver, Schufter, Chriftian Sries eröheim: Georg Friedrich Danneder, Schmib, 
derich Fiſcher, Mesger, Opfers: Beiebrih: Re. : Fohannes Danneder, Weber, Jakob Friedrich 
Schufter, Georg Adam Ftank, Bauer; vo Junger, Bäcker, Johannes Mornhinweg, Schmid, 
Bönnigheim: Friedrich Heinrich Kraft, Kauf: Carl Ruthardt, Mesger; von Darmaheim : 
mann, Chriftoph Friedrich Ruoff, Weber, se 7 ottlieb Pflieger, Zimmermann, Philipp Hein: 
bann Jakob Volz, Zinngiefer ; von Freudenthal: rich Sautter, Zimmermann ; von Deufringen : 
Mayer Emanuel Levi, Handelsjud ; von Gemm⸗ .Uinbreab Get, ———— von Döffingen: Gott: 
vigbelms Sohann Chrifton, Narben, ee fieb Breitling, Schneider, ZIopanned Ecyuler, 
mann; non Öruppenbadh: Johan Jafeb Siege. air Yon Ehningen: “Sohanned Haug, Biere 
linger, Schreiner, Yohann Heinrich Stotz, Schur Brauer. Fopann „Jatoh. Rudaber, Schreiner; 
—* von Heſſigheim: a Bonn n ur "von Holzgerlingen: Zohann Jakob Blumparb, 
Kellner; von SHofen: * 3 8 Frei Schneider, Johann Michael Krauß, Schneiver, 
Dauer, Fohann Ehriftian Meszger, Can Johann Jakob Maier, Küfer; von Magftart: 
von: Ilsfeld: Ehriftian —— fe Fohann Georg Kindler, Bäder; von Maichin— 
Maurer, Johann Jakob Sieber, Saifenfiedet ; gen: Johann Georg Grüb, Weber: von Neu, 
von Kaltenweiten : Georg Zriebrich Barıh, Dez Bii, Fe nn Michael Schönleber , Weber ; 
ger, Johann Chriſtoph Gengenbach, Saifenſie- von Scheffpaufen: —— 
ber, Shriftian. Banner * tg, - ner; von Schrnaih: Jatob Beſſey, Schufter, 
g Kirsheim a.N.: Zohann Jakob Böhm, Maurer, Yobanıı Georg Hablizel, Meder, — Shimpf. 
Fohannes Kiepfer, Schloifer ; von —— Weber, Zohann Adam Ulmer, Schuſter; von 
bein : riebrich Ludwig er hr a Sinvelfingen : Jakob Friedrich Sigmund, Weber, 
von Laufen: Johaun — Shrifenh Davis Fibb Friedrich Sinkdacket Wagner, Gortlieh 
Dörr, Mezger, Jakob Sriebric ‚Dörr, Füche Bengel, Schufter, Ehriftoph Zrieprid Widmaier, 
Iphang Andreas Wüft, Screiner; ** st nu Müller und Bäder, Chriftian Grieb, Weber, 
Ki ‚Jobann Karl Eandbawer, Miezgir, Schaum, Gurk -Kriebrih Gchmid, Messer, Yalob 
riebrich Möfer, Weber, Johann —— jedrich Körner, Bäder, Wilheim Heinrich 
9 Schuhmacher von ne al eld, Weber, Leopold Heinrich Leonhard, Schmid; 
Fiebrich Alcın, Mäder, Million Friedrich Schulz, yon Weil im Schönbuch: Philivy Jakob Bauer, 
Reid - Philipp Jakob Hilligardt, Schäfer, Nagelfchmid, Johann Martin Brennenftahl, 


Weber, Samuel Dettinger, Nagelfchmid,. Jos 
Sohann David Schlenz. Bauer. hannes Gläfer, Schneide, Sohann Jakob Krebs, 
Dberamt Böblingen. Schuſter, Johann MWilyelm Lebſanft, Meber, 


Böblingen: Jakob Friedrich Hirner, Jakob Friedrich Löffler, Chirurg, Jakob Andreas 
Side ? "ojohann. Geo Yon A Cat Müller, Sattler, Johannes Wader, Schuſter, 
Siegfried Maier, Mesger, Daniel Pflomm, Ibchann Jakob Wörn, Schufter, Johann Jalob 
Schaſter, Johannes Schiefer, Schuſter, Gottlieb + Bäder, 


1a 


Oberamt Braͤckenheim. 
Von Brackenheim: Johann Peter Boger 
Gottlieb Heinrich Fromm, Chriftian. Eottlieb 
Lammlen, Johann Un’reas Neftele, Johann 
Georg Schelling, Johann Baltas Schenk; von 
Botenheim: Johann Gottlieb Winkler, Johannes 
Kühner, Philipp Gottlieb Kuhner; pen Dür— 
renzimmern: Jakob Hennige; von Güglingen: 
Johannes Balz, Bäder, Johann —* 
Bek, Schuſter, Johann Chriſtoph Detinger, 
Weber, Johannes Wagenhals, Scribent, %os 
hannes Wagenhals, Bauer; von Haufen: Jo— 
haun Davıd Vogel, Adam Bechftein ; von Klein⸗ 
artach: Mathaus Daub, Bauernfuedht; von 
afftenbachhaufen : . Heinrich Kizinger‘, Peter 
Kuhnle, Eonfiantin Seifert; von Maffenbach : 
Johann Ehriftian Ehrenfried, Georg Adam Haf⸗ 
ner, Andreas Echmalhaf; von _Meimeheim : 
Johann Albrecht Auguftein. Wilhelm Friedrich 
Kerner, Bäder, Wilhelm Chriſtian Meyer, Ja— 
bob Friedrich Keiner, Johann Michael Straub; 
yon Miedersofen: Johannes Diez, Ehriſtoph 
Wagner ; von Nordhaufen: Jean Philipp Eonte, 
Sean Andre DOrceller; von Nordheim: Joſeph 
Milhelm Friedrich Seybold; von Ochfenbach: 
Georg Friedrich Bauſch, Mezger ; Michael Dies 
terle, Bauernfnecht; von Pfaffenhofen: Johann 
Sa Beutelfpacher; yon Stetten: Georg 
inrich Lochner. 

* Dberamt Cannſtadt. 

WVon Cannſtadt: David Heinrich Beurer, 
Schreiner, Bernhard Leonhard Bed, Handlungs⸗ 
beflifjener, Ludwig David Hef, Schmid, Johann 
"Georg Laͤmmle, Schmid, David Friedrich Schaus 
fele, Mezger; von Fellbach: Salomon Friedrich 
— Schneider, Matthäus Friedrich 

antel, Schuſter; von Münſiter: Ludwig Hein: 
rich Hank, Schufler, Johannes Haas, Kellner ; 
yon Deffingen: Joſeph Anton Bucher, Schmid, 
ag Kaifer, Schufter, Johann Bernhard 
"Raich, Schneider ; von Rommels hauſen: Johann 
Jakob Haiblen, Heingärtner ; von Stetten : Jo⸗ 
hannes Beurer, Bäder, Johann David Bed, 


"Bäder, Iſrael Medinger, Weingärtner, Thomas _ 


Schmid, Weingärtner ; von ühlbach: Johaun 
Jakob Landes; Weingärtner ; von Untertürkpeim : 
Re riedrich Diener, Schneider, Wilhelm 
Friedrich Wichmann, Leineweber. 


Oberamt Eßlingen. 


Ton Eßlingen; Johann Leonhard Mer, 
Mütter, Johann Jakob Bojus, Hutmacher, 
-Mlbrecht Heinrich Brodhag, Flaſchner, Kart 
Sottlieb Fingerlen, Schneider, Friedrich Kart 
Gottlieb Hartman, Mezger, Alerander Gottfried 
Haug, Meſſerſchmidt, Johann Georg &ortlieb 
Huttenlocher, Hafner, Ludwig Friedrich Kenner, 
Schäfer, Ehriflian Friederich Klay, Mezger, 
Johannes Maier, ger, Johann Gottlieb 
Maier, Bäder, Georg Thriſtian Bühler, Zeugs 
bmid, Johann Paul Schwarz, Gürtler, 
riedrich Karl Kochendörfer, Rothgerber, Joſeph 
Stubenvoll, Schneider, Johann Gotrlieb Than, 
Nagelfdmid ; von Obereßlingen: Johann Georg 
Schuhmacher, Ed;neider ; von Deizifau: Johann 
Epriftopg Dürr; von Plochingen: Karl Ebers 
bardt Keller, Echneider, Johannes Eudris, 
Gerber, Johann Georg Fritz, Meingärmer ; von 
— — Michael Denzinger, Bäder, Arany 
aver Unger; von Steinbach: Sjohannes Grope« 
manır, aurer; von. Bodelshofen: Johann 
Michael Wild, Edmid; von Wendlingen: %o: 
hann Georg Ott, Echmidt; von Köngen: os 
hann Martin Fallſcheer, Schmid; von Deuken⸗ 
dorf: Karl Ludwid Närf, Nagelfchmid; von 
Neuhaufen : Franz Kofeph Hagenmaier, Echufler, 
Johann Nepomut Echaller, Schneider; von 
Nellingen: Johann Jakob Ugner, Bäder, 


Oberamt Heilbronm, 


Don Heilbronn: Friedrich Ludwig Bed, Schlofs 
4 Johann Ferdinand Bertinger, Kaminfeger, 
er ae Dederer, Bäder, Johann Adam 
Diruf, Mesger, Felir Fiſcher, Tuchſcheerer, Jo⸗ 
hann Bernhard Grofmann, Zeugſchmid, Johann 
Rudolf Hohnaker, Glafer, Jeohann Leonhard 
Keim, Kurier, Johann Heinrich Kenngott, 
Mezger, Conrad Heinrib Kunz, Kupferſchmid, 
Sohann Ehriftepb Lang, Bäder, Johann Karl 
Keibheimer, Schuhmacher, Ludwig Merker, Raufz 
mann, —7 Friedrich Mut, Schneider, 
Johann Friedrich Muller, Steinhauer, Gottlieb 
Sauder, Echreiner, Johann Karl Schaldeder * 
Kübler, Karl Heinrich Späth, Steinhauer, Je— 
hann Friedrich Scheffler, Gurtier, Johann Ehris 
ftian Treudtler, Küfer, Johann Georg Weppler, 
Schmid,: Johann Ludwig Wilhelm Winter, 


Schreiner, Friedrich Daniel Weifert, Kaufmann; 
yon Siberachh: Georg Joſeph Leis, Dauer ; von 
"Bonfeld: Chriſtoph Rf, Bayer; von Fürfeld: 
Friedrich Schufter, Pojifnecht, Johann Friedrich 
hle„ Schreiner, Rudolph Friedrich Auguſt von 
. Bemmingen; von Grpjgartach; Chriftopb Fries 
drich Flinſpach, Schuhmacher; von Horkheim: 
Jakob Friedrich Ohmelich, Schuhmacher, Geor 
——— Wolpert, Bäcker, Imanuel * 
Handelsjude; von Kirchhauſen: Frauz Joſeph 
Kern, Schreiner, Mathäus Roth, Chirurgus, 
Anton Wachter, Bäcker; von Neckargartach: 
Johann Friedrich Mebar, Bäcker; von Sonts 
beim: Johann Lorenz Ekert, Schmid; von Ober⸗ 
eiſisheim; Jakob Fried.ih Hohenſtatt, Wagner, 
Johann Chriſtoph Hoheuſtatt, Mezger; von Up: 
tereiſisheim: Johann Jakob Carle, Bäder, 
Oberamt Leonberg. 


Men Leonberg: Chriſtoph Friedrich Greiner, 
Johann Friedrich Staiger, Saifenſieder, Chris 
ſtian Friedrich Wendel, Schuſter; von Dizingen: 
Michael Haſpel, Rothgerber, Johannes Siegle, 
Müller; von Eltingen: David Böhringer, 
"Schneider; von Flacht: Georg Michael Hengfle 
ler, Weber, Philip» Jakob Konz, Schufter; von 
"Gerlingen: Jakob Friedrich, Kachenmaier, Schnei- 
«ber; vom Haufen: Michael Unfel, Bäder, Jo— 
Banned Kappler, Bäder; von Heimerdingen ; 
Ehrifteph Friedrich Gramfchüz, Zimmermann, 
Johann Urich Küſterer, Küfer, Johannes 
Schwarz, Mezger; von Heimsheim: Audreas 
Schuler, Mezger; von Hemmingen: Conrad 
‚Elwein, Zimmermann, Conrad Krämer, Mag: 
ner; von Nefingen: Zriedrich Deker, Johannes 
Schaber; von Malmsheim: Johann Gotrlob 
Günthner, Schreiner; von Mönsheim: Johann 
Ludwig Scheller, Schneider. Philipp Selter, 
Sattler, Rohannes Wanner, Weber ; yon Münz 
Dingen: Nikolaus Ramfaer, Schäfer, Johan 
nes Schwarz, Küfer ; von Peroufe: Iſak Bincon, 
Bäder; yon Renningen: Frievrih Jakob Halm, 
Glaͤſer; von Rutesheim: Johannes Rurhardr, 
Mezger; von Meilverftade: Melchior Bäuerle, 
Säder, Joſeph Hohenſtein, Tucher, Johann 
Anton Stoz Mezger. 
Oberamt Ludwigsburg— 


WVon Ludwigsburg: Gottlieb: Friedrich Brand⸗ 


ſtetter, Schmieb, David Friz, Bedienter, Jo— 
hann Ludwig Grob, Maurer, Ludwig Gottlob 
Gentnera Steinhauer, Jorann Georg Hilden⸗ 


brand, Hutmaher, Gottlob Heinrich Friedrich 


Herrlinger, Schloſſer, Ludwig Hofmeiſter, Schuh⸗ 
macher, Jakob Friedrich Mitinger, Schreiner, 
Johaun Friedrich Nagel, Glaſer, Carl Auguſt 
Friedrich Chriſtophh Steiner, Maurer, Ludwig 
Heinrich Auguſt Wizel, Glaſer; von Alldingen ; 
Georg Zriedrih Euslin, Bauer; von Biſſingen: 
Earl. Ludwig Friedrich Görner, Chirurg; von 
Eglosheim: Jakob Friedrich Gerſtle, Weber, 
Georg Gottfried Lehmann, Bauer ; von Heutings⸗ 
bein :: Johaunes Bader, Jakob Marquard, 
Schuhmacher ; von Kornweftheim: Johann Chris 
fioph Seizer, Bayer ; von fgröningen: Jo⸗ 
hanu Georg Bauer, Schmid, Georg Jakob Fis 
fer, Mezger, Johann Gottlieb Gohler, Tuch⸗ 
macher, Johann Wilhelm Kaufmann, Merger, 
Chriſt an Friedrich Kaul, Hafner, Jakob Frie⸗ 
drich Maier, Seckler, Johann Jakob Walter, 
Schreiner, Gottlob Wyrich, Steinhauer; von 
Reckarweyhingen. Andreas Sälzle, Mezger; von 
Dpweil; Johann Michael: Klett, Schneider, J 


kob Friedrich) Kraut, Manrer, Johannes Mäns 


ner, Tuchmacher, Carl Friedrich Rommel, 
Mesger, Johann Jakod Meber, — 
Johann Adam Wünſch, Schneider, von-Pops 
penweiler: Johann Georg Kopp, Bider, Phi⸗ 
lipp Baltas Maier, Bauer; yon Schwieberdin⸗ 

n: Johann Conrad Beck, Bäder, Johann 
— Efſig, Weber, Johann Jakob Häfle, 
Schneider, Georg Jakob Wagner, Sattler; von 
Thamm: Johannes Biedermann, Mezger, Zus 
haun Jakob Wyrich, Schuhmacher. 


Oberamt Marbad, 


Von Marbach: Chriſtian Friedrich Auten⸗ 
rieth, Kaufmann , Johann Jakob Sam. 
Schueider, Ebriftian Heinrich Künlen, Candis 
tor, Zobenn Chriftian Maf, Schufter, Johann 
Jatob Schaz, Kübler, Johann Ludwig Föll, 


Weingärtner, Wilhelm Friedrich Hafner, Kupfer⸗ 


ſchuld, Johann Jakob Meidelen, Färber, Mat⸗ 
thäus Friedrich Schreiber, Sailer, Friedrich 


Bürkle, Nagelfihmid, Philipp Ehriflian Weids 


haar, ee ya Johann Andreas Bewion; 
von Affalterbach; Matthaus Kurz, Mautet, 


— — — —— — 


Johann Joſeph Zifflein, Johann Jakob Hue⸗ 
ber, Johannes Blum; von Auenſtein: Johann 


Georg Schweinfurt, Schreiner, Chriſtian Zim⸗ 


mermann, Schneider, Yohann Georg Brir: 
ner, Bauer, Felir Fifcher, Tuchfcheerer ; von 
Beilftein: Karl Heinrich Ferdinand Hopff, Chri⸗ 
ſtian Gottlieb Kloz, Subſtitut, Michael Ludwig 
Shriſtian Munz; von Burgſtall: Ludwig Eckſtein 
Weber, Audreas Pfigenmaier, Rothgerber, Jakob 
Maier, Weber; von Erdmanuhauſen: Johann 
Jakob Körner, Schufter, Jakob Friedrih Som⸗ 
mer, Hausknecht, Johann Friedrih Reichert ; 
son Gronau : Johaun Matthäus Müller ; von 
Grosbottwar: Wilhelm Friedrich Pantlen, Sais 


nieder, Wilhelm Friedrich Zeiler, Bäder, 
Orden Matthäus Kubler, ber, Zohamn 
riftoph Oechslen, Hutmacher, Johann David 


Detinger, Bäder, Johann Georg Tränklen, 
Weber, Wilhelm Chriftoph Hüttinger, Bäder; 
von Hof und Lembah: Johann Konrad Furch, 
Baurenkuecht. Johann Heinrich Weller, Bäder; 


son Kirchberg: Chriftoph Friedrich Ebinger, 


Scufter, Georg Adam Layher, Müller; von 
Kleinafpah: Wilhelm Ludwig Speibel, Subſti⸗ 
fur, Grorg Adam Sreinbacher, Baurenkuecht, 
Ludwig Weiſſer, Baurenknecht ; von Kleinbott⸗ 
war: Chriftoph Friedrich Armbruſter, Mezger, 
Stephan Gottlieb Bauer, Leinenweber, Johann 
Eberhard Kuorpp, Bauer, Eberhard Jakob 
Schilpp, Schul » Provifor; vom Mundelsheim : 
Daniel Zafob Raiz, Konrad Schrade, Konrad 

einrih Wieland; von Doriftenfeld: Chriſtoph 

apid Färber, Weber, Wilhelm Steudel, 
Schreiner; von Ottmarsheim: Chriſtian Gamıs, 
Bäder, Gottfried Singer, Mesger; von Pleis 


‚ delöheim, Burkhard Matthäus Herbie, Maurer, 


bann Peter Pflugfelder, Schuſter, Johann 
ilhelm Wildermuth, Sattler, Johann Jakob 


8 Schäfer, Johannes Hofer, Schreiner, 


Matthäus Bender, Küfer; von Schm'dhaufen : 
riedrich Gottlieb Helbder, Meber, Georg Phi: 


p Müller; von Steinheim: Johann Lubwig 


‚ Ziegler; von Weiler zum Stein; Chri⸗ 

ph Füchtner, Schneider, Johann Gortlieb 
Bauer, Johann Georg Maier, Schuh— 
macher, Georg Michael Schaͤuffele, Schneider, 
—* Oberamt Nedarfulm, —9 
Von Bachenau: Franz Joſeph Leiſter, Schuh⸗ 
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macher; von Vöttingen: Johann Rdam Martin 
Saam, Maurer ; von Gundeltheim : Joſeph Anton 
Wunfh, Chirurg, Karl Joſeph Ziegler, Gais 
fenfieder ; von Jarthaufen: Mathes Baunrann, 

immermann; von Kodentorf: Georg Gottlieb 

arhäus Peter EHeiftian Waldınana, Schuſter; 
von Kocherthürn: Sohannes Stadler, Weber; 
von: Mödmüplr Yohann Friedrich Hörger, 
Bauernfnecht; von Nedarfulm : Joſeph Domis 
nitus Ihlein, Bäder, Georg Zofeoh Mesger, 
Schreiner; von Neuenſtadt: Friedrich Elias 
Chriſt, Schufter, Johann Chriſtian Waffen: 
fhmid, Mesger; von Dedheim: Georg Hein 
lein, Maurer, Joſeph Sana) Jugelfinger, Wer 
ber ; von Dffenau: Fr art Böhringer, Schaf: 


knecht; von Siglingen hann Ehrifteph Herr 
mann; vom Unterkeſſach: Andreas Kleinbach, 
‚Schneider; 


AmtssDOberamt Stuttgart. 


Bon Bernhaufen : Michael Arnold, Bäder, 
gem Epriftopp Auch, Weber, Yohannes 
aier, Sailer, Matthäus Riempp, Kufer, 
Johann Friedrid Weinmann, Sailer ; von De: 
— ann Georg Graf, Siebmacher; von 
chterdingen : Johann Michael Hofmann, Bauer; 
von Feuerbach: Eberhard Chriſtoph Gotrhilf 
ommer, Chirurg, Johann Michael Zweigle, 
aglöbner; von Kaltentbal: Ebriflian Nowaf, 


-Schneider, Johann Friedrich Reuter, Taglöh— 
mer; von Kemnath: FJoſeph Götz, Weber; vom 


Möhringen: David Bienzlen, Wagner, David 


Günther, Schreiner, Johaun Henke, Schneider, 


Simon Friedrich Lederer, Schneider, Friedrich 
Schedel, Zaglühner, Johann Michael Staiger, 
Schneider, Johann David Strobel, Mesger, 
Johannes Strobel, Schufter, Johann Georg 
Wolf, Weber, Johann Jakob Wolf, Bauer 
von Miehingen: Ludwig Ofwald, Weziteinhänds 
ler, Chriftian Rapp, Mesger, Chriſtian Schwab, 
Scogeiper, Jshang Jakob Zeiher, Schmid; von 
Mohr: Gottlieb Friedrih Reimold, Strumpfwe— 
ber; von Scharnhauſen: Chrifteph Bernhard 

ad Maier, Bäder; von Steinenbronk: os 


Hann Michael Mever, Schneider; von Baihins 


: Zakob Friedri » Väter, Wi 
. 5 — en 845 Heinrich ei, 
—* Jalob Seher, Schuſter; von 


denbuch: Johann Kafpar Epplen, Schneider, 
Johann Georg Friz, Weber, Johann Cafpar 
Lanvdenberger, Wagner, 


Dberamt Vaihingen. 


Von Eberdingen: Johann Ehriftian Wirth, 
Seiler; von Enfingen: Gottfried Burger Schmid, 
Gottlieb Friedrich Maier, Schuhmacher ; von 
Enzweibingen : Gotrlieb Harter, Bauer, Johann 
Georg Herwik, Schuhmacher ; von Groffachfen: 
beim: Jakob Schreiner, Schmid ; von Horrheim : 
Georg Carl Bodenhöfer, Bauer, Johann Chris 
fiian Grafenauer, Schuhmacher, Daniel Renz, 
Schuhmacher ; Johann Chriftian Weyrether, 
Schmid; von Klein⸗Sachſenheim: Meichior Pfeif⸗ 
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fer, Zimmermann; von Muhlhauſen: Gottlieb 


Borzer, Ziegler ; von Nufdorf: Johann Georg 
DBaumeifter, Kepler, Georg Jakob Kühner, 
Edmid, a. Jakob Rapp, Küfer,; von 
Dberriering®h: Jakob Franz Baus, Proviſor, 
Eonrad Lofer, Schneider; von Rieth: Johann 
David Dihlmann, Schneider, Johannes Müller, 
Weber ; von Sersheim: Johann Georg Kurfiß, 
Bauer; von Unrerrieringen: Andreas aus, 
Keineweber , Ehriftian — Schramm, Scri⸗ 
bent; von Vaihingen: Johann Chriſtoph Braun, 
Mezger, Friedrich Eiſenmann, Silberarbeiter, 
Johann Friedrich Ezel, Mezger, Johann Chris 
ſtian Graf, Zimmermann, Johann Friedrich 
Jung, Bäcker, Heinrich Wilbelm Schemeil, Chir⸗ 
wurd,  »ottfried David Spielmann, Chir⸗ 
urgus, Georg Friedrid Tafel, Tuchmacher, 
Johannes Vifcher, Mezger ; von Weißach: Eons 
sad Dreifel, Schneider, 

Dberamt Waiblingen, 
WVon Beinſtein: Chriftian Kaifer, Schmid; 
von Endersſpach: Johann Ernft Kubeler; von 
Großheppach: David Giegle, Schmid; von Hö⸗ 


fen: Johannes Haller, Bäder; von Hocberg: 


Kohann Chriftian Göhl, Vildhauer, Veifei 
Levi, jüdifcher Handelömann ; von Leuten- 
bach: Jakob Friedrih Heller, Schmid, or 
ann Friedrich Klein, Johann Jakob enter, 
eber ; von Nedarrems : Johannes Linkohr, 
Schuſter; von Oppelſpohn: Jobann Yatob 
Schlichtermann, Schmid; von Schwaikheim: 
Matheus Haag, Schuhmacher; von Steinach: 
Jakob Friedrich Eiſele, Weber; von Strümpfel⸗ 
bach: Johann Midael Heubach, Weingärtner, 
Ehriftopp Jakob Steller, Weingärtner; Kart 
Wilhelm, Schmid, Georg Wilhelm, Weingärt⸗ 
ner, Joſias Würtele, Weingärtner, Michael 
Wurtele, Schneider; yon Waiblingen : Johannes 
Brüland, Mezger, Yohann ‚Heinrich Dobler, 
Nagelihmid, Enriftoph Gortfried Häfele, Nas 
K bmid, Johann Jakod Pfleiderer , Schufter, 
ilhelm Ferdinand Pfluger, Saifenfieder, Gotts 
lieb Friedrich Schertinger; von Winnenden: 
zes Friebrih Kaͤchele, Pfläfterer, Johann 
ichael Kaͤcele, Schufter, Imanuel Ludwig 
Kallenberg, Johann Heinrich Klin, Rothger— 
ber, Karl Friedrich Laver, Mezger, Friedrich 
Lorenz Sei;, Rothgerber. * 


Oberamt Weinsberg. 

Von Brezfeld: Johann Philipp Fromm; 
von Bizfeld: Johann Paul Erhart ; von Eber: 
ſtadt: Johann Gorrlieb Reichert; von Eicher 
nau: Johann Georg Kronmüller, Johaun 
Chriſtoph Wiedmann; von Lbmwenftein: Johann 


‚Bernhard Heller; von Meinhart: Jonathan Frie⸗ 


drih Erler, Johann Georg Schleier; von 
Hohenftraffen: Karl Ebert, Georg Friedrich Kir⸗ 
cher; von Oberhambach: Adam nrich Röger; 
von Unterheineriech: Johann Friedrich Mafer; 
von Weinsberg: Johann Jakob Us, Georg 
Gottlieb Bes. 


Shwarjwald: Kreis, 


Dberamt Balingen, 

Don Balingen: Johann Jakob Ehinger, 
Schufer, Johann Jakob Goz, Schneider, Jo⸗— 
haun Friedrich Hilwek, Mufifant, Johaunes 
Luppold, Weder, Johann Michael Mez, Mezger, 
Johann Georg Müller, Meſſerſchmid, Johannes 


Müller, Meſſerſchmied, Johannes Schneider, 
Tuchmacer, Johannes Wagner, Faͤrber, Jo— 
hann Georg Midimaier, Schuſter; von Biz: 


Baltas Letſch; von Burgfelden: Johannes Luips 


— von Dürrmangen : Johann Ludwig Bizer, 
üller, Jakob Friedrich Hoch, er und 
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Bierbrauer ; von Ebingen : Johann Caſpar Boh⸗ 
lander, Bäder und Bierbrauer, Johauu Eafpar 
Hoch, Wagner, Eberhard Ludwig Hölle, Hands 
lungsdiener, Georg Philipp Krimmel, Zeugmas 
cher, Johann Georg Randenberger, Bäder, Jo⸗ 
bann“ Friedrich Michter, Schreiner, Gottlieb 
Schmied, Handlungsdiener, Johannes Schwarz, 
Shufter, Jakob Streih, Muſikant, Mathias 
Wehinger, Mesger; von Endingen: Johannes 
Haas; von Engftlatt: Johannes Banıle, Schmid, 
Jakob Didra, Schuhmacher; von Erlaheim : 
Anton Sieber; von Ärommern: Jakob Koch, 
Chriſtian Münze, Zimmermann, Immanuel 
Spellenberg, Jaͤgerburſch, Johannes Strobel, 
Martin Vörfch, Weber; von Geislingen: Mel 
chior Amann, Bierbrauer, Konftantin T, 
Schuſter, Gregor Haufe, Schufter, MWilibald 
Renner, Zimmermann, Benno Schlaih, Schu: 
ſter, Blaſius Schmid, Wagner; von Kaufen : 
Ludwig Auguſtin Bizer, Gottlieb Glunz, Müls 
fer, Johannes Rang, Papierer, Andreas Merz, 
Maurer, Leonhard Sämann ; von — 
Slaſius Oswald, Weber, Anton Roth, Hafner; 
von Meßſtetten: Johanues Blikle, Schreiner, 
Jakob Friz, Chriſtian Gerſteneker, Sailer ; von 
Dberdigiöheim : Johannes Clesle, Müller, Chri⸗ 
fian Sauter, Weber, Johannes Schlagenhauf; 
von Önftmettingen: Jakob Gonſer, Sattler, 
Hohannes Keinath, Uhrenmacer, Jakob Mez⸗ 
er, Nagelfchmied,, Friedrich Wißmann, Jakob 

iämann; won Oftdorf: Ehriftian Goz, Gottlieb 
Lerfch, iner ; von Pfeffingen: Johann Mars 
tin Schairer, Jakob Staus, Johannes Maier, 
Wagner, Johannes Sautter; von Sıreihen: 
Andreas Eppler, Schreiner; von Thailfingen : 
Fohann Georg Amann, Schneider, ‚Ludwig 
Amann, Bäder und Bierbrauer, Michael Bizer, 
Weber, Johann Jakob Gonfer, Johann Jakob 
Mautte, Ehriftian Merz; von Xhieringen : Ja⸗ 
tob Groß, Schufter, Gottlieb Groz, Weber, 
Matthias Groz, Weber, Tobias Jetter, Zim⸗ 
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mermann, Matthäus Mattes, Bäder und Biers - 


brauer, EafparNarr, Caſpar Naır, Weber, Mats 
hausSchlaich Maurer; vonZruchtelfingen Michael 
Scheurer ; von Untrdigisheim: NKrifoflomns 
Gaufel, Georg Steidle; von-Weilheim: Johann 
Jakob Say Jakob Kunz, Weber, Chriftiar 
Votteler. Müller; von Winterlingen : Johannes 
Maier, Mezger; yon Zillhauſen: Johann Mars 


tin @dz, Weber, Chriftian Herre, Schuſter, 
Eonrad enter, Johann Martin Seßler, Jakob 
Wizemann, Meber,; 


Dberamt Calw. 


Don Calw: Jakob Friedrich Heugle, Zeu 
macher, Johann Naſchold, Ge 
Ernſt Friedrich Reinhard, ‚mid, Johann 
Chriſtian Reichert, Schuſter, org Chriſtoph 
Mühle, Mezger, Johann Jakob Ehlorterbei, 
Sailer, Johann Georg Widmaier, Weber, Jar 
kob Chriſtoph Zahn, Sailer; von Agenbach: 
Benjamin Nenner ; yon Dachtel : Johannes Weiß, 
Düder ; von Dekenpfronn, Johann Georg Faißs 
ler ; von Hirfau: Fohann Gottlieb Burkhardt, 
Bäder, Johannes öttlen, Mezger, Ehriftian 
Martin Schwemmlen, Meyger, 30h. Jakob Spanns 
fail; von Liebelöberg: Johann Georg Müßner 
Schneider; yon Möttlingen: Johann Satob 
Graze; von Neubulah: Jakob Friedrich Sti— 
lel, uſter; von: MNeumeiler: Johann Falob 
Proz, Kübler; von Oherhaugſtett: Johannes 
Braun, "Schmid, Joham Georg Sakmann, 
—— von Speſſenhardt: Michael Renß, 

ienſtknecht; von Oſtelsheim: Karl Ferdinand 
Heinrich Engel; von Simozheim: Andreas Lau⸗ 
fer; von Teinach: Johaun Jakob Pfrommer; 
von Zwerenberg: Johaun Georg Hürner. 


Oberamt Freudenſtadt. 


Don Freudenſtadt: Chriſtian Friedrich Beß⸗ 
ler, Mezger, Jakob Friedrich Ehemann, Tuch⸗ 
macher, Georg Friedrich Gaiſer, Bäder, Johann 
David Habisrittinger, Bierbrauer, Johann Mis 
chael Habisrittinger, Bäder, Johann Gottlieb 
Hartborn, Schneider, Johann Jakob Kanpp, 
Dierbrauer, Georg Friedrich Koch, Nagelſchmid, 
Joachim Friedrich Kugler, Hafner, Chriftian 

rich Lieb, Mezger, Johann David Schaber, 
Küfer, Gottfried Schmelzlen. Maurer, Johann 
Fueß; von Aach: Johann Saifer, Fimmermann; 
von DBaierdbronn : Ludwig Günter, Weber, 
Sohann Jakob Haider, — Ehriftian 
Möhrlen, Schreiner, EChrifiian Würth, Zim⸗ 
mermann ; von Ehriftophs = und Friedrichs whal⸗ 
Bernhard Earl Finfbeiner, Chirurg; von Ober: 
waldach: Michael Haier ; von Dornftetten : Joh. 

f, Bierbrauer ; von Dieteröweiler: Joh. 
Beorg Schleh,, Weber, Johann Zinnper, Mas 
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ser ; Johann Andreas Zukſchwerdt, Bierbrauer; 
von Durrweiler ; auf Schleh, Bäder: von 
Edelweiler?! Johann Maft, Weber), von Grüus 
thal: Johaun Genfinger, Säger, Gottlieb Hein: 
zelmann, Hafner, Johann Stoll, Wagner: von 
Börtelfingen : Chriftian Walther, Pfläfterer ; von 
orſchweiler: Undread Bohner, Johann Georg 
ittenhelm, Schmid, Johann Georg Schmidt, 
Schäfer,, Georg Sindlinger, Bauer; von Hall⸗ 


mwangen :: Johann Georg Müller, - Weber; von, 


Woßburg Johann Michael Schmid, Schuſter; 
von Ober⸗Mußbach: Johaun Müller, Bierbrauerz 
von Pfalzgrafenweiler: Johann Georg Haizmann, 

. Schufter, Ealoimo; MWeifer, Weber; von Keichens 
bad: Zoyann Jakob Bäuerlen, Zimmermann, 
Jehaun Georg Erpik, Scufter, Jalob Berne 
hard Wirth, Eusueher; von Reinerzau: Johann 
Baprift Schmid; von -Röth: Johann Peter Zufs 
len, Huffchmid; von. Schopfloch: Jakob Dolker, 
Bauer, Johann Georg Kaupp, Bäder, Friedrich 
Schmid, Schmid; non Schömberg + Safob Matt, 
Bauer; von Thumlingen: Jakob Müller, We 
ber; von Thonbach: Johann Ulrich Rothfuß. 
Schufter ,; von Wornersberg: Jakob Friedrich 
Deiterle, Weber, 


Dberamt Herrenberg. 
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Bon Herrenberg : Joehanu Michael Imma⸗ 

nuel Fifcher, Bierfieder, Johann Perer Glafer, 
Dreher, Karl Gottlob Kammerer, Schneider, 
Jakob’ Frieverich Müller; Wagner, Johannes 
Mörner, Mesger ; von Bohndorf? Johann Mars 
‚sin Scheurer, Schmid; von Entringenz Gobann 
Konrad: Maier, Mezger; von Gärtringen? Sas 
lomo Bizer, Schreiner, Konrad Eipperle, Schnets 
der; von Güleſtein: Johann Georg Müller, 
Schneider; von Hildrizhauſen? Johannes Kifcher, 
Bauerntnecht; Georg Caſpat Fifcher, Schneider, 
Johannes Holder, Müller, Johann Friedrich 
Reutter, Schneider, Jakob David Schmid, 
Hafaer; mon Kuppingen: Joſedh Friedrich Schill, 
„Adam Friedrich Widmaier, Schueider, 

onrad Rain, Schneider; von Mön 
Jakob Darr, Schneider; ‚vom Nebringen: For 
enge ler, Bäder; von Nufriugen: 
ohann Friedrich Ackerknecht, Tuchmacher, Jo⸗ 
anues Reichert, Tuchmacher 4 von Oberjeſingen: 
ohanu Friedrich Nuofer, Wagner, Simon 
ih Nüßle, Schmid; yon Oberjettingen? 
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Simon Mayer, Schufter, Yoreoh Friedrich 
Müller, Bierbrauner ; von Oberndorf: Yofcph 
Sörtier, Bauernknecht, Michael Lai, Echufier ; 
von Defchelbrenu: Johannes Luz, Echmid; von 
Poltringen: David Jung, Bauernknecht; von 
Reuften: Zohann Michäel Nagel, Schneider; 
von Thailfingen: Benjamin Jakob Baur, Schmid, 
Jakob Haar, Schuſter; von Unterjefingen: Chris 
ſtoph Friedrich Snmerdinger, Glajer, Sohn 
Georg Theurer, Schufier, Johannes Vebr, 
Schufter; von Unterjeitingen: Stephan Reichert: 


Oberamt Horb, 


Won Horb: Johann Joſeph Hafner, Sai— 
fenfieder , FJohaun Marquart, Schufter, Franz 
Joſeph Möft, Büchfenmacher, Johann Nepomuk, 
Raible, —; von Ahldorf? Jofeph Fiſcher, 
Schneider, Lukas Fifcher, Maurer, Jeſeph Härte 
korn, Bierbräuer; von Altheim: Matthäus 
Burſter, Baurenknecht, Chriſtian Kreidler, 
Schneider; von. Bieringen, Peter Straub, 
Schreiner ; von Birlingen: Chriſtian Gaus, 
Baurenknecht, Zobann Zröffel, Braͤuer; [von 
——— Emannel Spallenberg, Jäger s Vur⸗ 
+ Hidel Balfer, Schneider; von Dommels 
fperg: Unoreas Dberer, Schreiner ; von Felldorf: 
ee Bareis, Zimmermaun; von Grunmet⸗ 
tten: Aofeph Walz, Maurer; von Gunbdrins 
en: Joſeph DObringer , id; vom Hochdorf: 
Goban Georg Gutekunſt, Bäder und Biers 
bräuer, Tobias Friedrich ‚Raz, WBarbierer, Gott⸗ 
lieb Kaz, Maurer, Jakob Friedrich Walz, 
Schneider; von Muhringen: Joſeph Lezkus, 
Weber, Franz Anton Meuger, Schuſter, Daniel 
David, Jud; von Rordſtetten: Martin Ruggaber, 
Schuſier, Nikolaus Ruggaber, Schuſter, Joſeph 
Schneiderhau, Tifihler, Anton Zahn, Bauren⸗ 
knecht; von Meringens Romuald Grieb, Zime 
mermann; von Mebrdorf: Jakob Väder, Keiner 
; von Salzfterten: Joſeph Deitling, Küs 
Fr, Unten Faßnacht, Baureufnecht, Georg 
Gaifßer ; Schuſter, Unton Kreidler, Schufler ; 
von Bollmaringen :: Limbert Gray, Slayer, von 
Wachendorf: Joſeph Winner, Baurenknecht, 30: 
hann Georg Walz, Baurenknecht: von Weittin— 
ge Silveriud Saile, Leineweber, Adrian 
churer, mid, David Schweizet, Bierbrauer, 
Balthaſer Vers, Glaſer; von Wieſenſtettenne Georg 
Teufel, Schreiner, Zranz Raver Raff, Leineweber 


8 Oberamt Nagold. 

Von Nagold: Johann Gottlieb Eſſig, Tuch⸗ 
macher, Ehriſtian Gottlob Gänsle, Bäcker und 
Bierbrauer, Chriſtian Friedrich Morhinweg, 
Tuchmacher, Karl Friedrich Sautter, Kanditor, 
Gottlieb Tafel, Schuſter, Johann Georg Tas 
fel, Stricker; von Altenſtaig Stadt: Matheus 
Bäsler, Schneider, Simon Friedrich Großhanns, 
Bäcker, Johann Conrad Hammer, Küfer, Jo— 
hann Michael Kübler, Rothgerber, Johannes 
Luz, Bäcker, Jakob Friedrich Rothfuß, Bäcker 
und Bier ſieder, Johann Georg Seger, Bäder 
und Bier ſieder, Johann Michael Wurſter, Bäder ; 
von Berneck: Johann Michael Holzinger, Mül— 
ler; von Ebershardt: Jakob Ludwig Ehnis, 
Weber; von Ebhauſen: Jakod Friedrich Dengler, 
Zeugmacher, Chriſtian Renz, Schmid, Jakob 
Held, Bäder; von Effringen: Johannes Kempff, 
Mezger; von Emmingen: Andreas Beutler, 
Schuͤſter; von Ertmannsweiler: Johann — 
Bäuerle, Schneider; von Gültlingen: Jako 
nd Gatenheimer, 'Schufter, Johann Georg 

ier, Schneider, Johann Georg Schwarz, 
Weißgerber; von Haitterbach: Andreas Brezing, 
Schneider, Jakob Gurefunft, Sarrler, Johann 
—— Gurefimft, Hafner, Jakob Friedrich 

aupp, Weber, Jakob Friedrich Müller, We— 
ber, Johann Martin Sauer, Schuſter, Michel 
Schiler, Kübler, Johann Michael Sengle, 
Schreiner; von Iſelshauſſen: Johann Jakob Koch; 
von Oberfchwabndorf: Thomas Kraus, Schuh— 
macher; von Pfrondorf: Johann Schönhardt, 
Muller; von Rothfelden: Gottlieb Dengler, 
Bäcker, Jakob Friedrich Gentner, Schneider, 
Johannes Rau, Weber; von nn Sohann 
Georg Defterle; von Untertbalheim: Lorenz Bier 
finger, Bauer, Martin Kohler, Maurer; von 
Walddorf: Johann Marıin Manz, Schmid; 
von Wenden: Andreas Lang, Bäder; von Wild- 
berg: Johann Michael Martber, Glafer, Jo— 
bannes Pfoſt, Mezger, Joſeph Friedrich Greis, 
Chirurg; von Warth: Johann Georg Huzel, 
Schneider. 


Oberamt Neuenbürg, 

Von Arnbach: Johannes Strobel, Schuſter; 
von Bernbach: Johann Friedrich Faas, Schmid, 
Johann Mathäus Gröner, Schneider, Chriſtian 
Friedrich Kull, Schmid; von Birkenfeld: Phi— 
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lipbb Jakob Bürger, Schuſter, Bottlieb Friedrich 
Beker, Schufter, Jakob Friedrich Delichläger, 
Bäder; von Calmbach; Johann Andreas Kiefer, 
Schneider, Guſtav Auguſt Pielenz, Norbgerber; 
ven Conmweiler: Georg Friedrich Nenfchler, Mes 
ber; von Dennjächt: Chriftoph Werner Kaas, 
Bauer; von Dobel: Georg Friedrich Ruf, 
Bäder; von Enzklöfterlen: Johann Jakob Kek, 
Meber; von Ernftmühl: Zafob Martin Weber, 
Schuſter; von Feldreunah: Johann Philipp 


Bürkle, Schmid, Georg Friedrich Merkle, Bäder; 


yon Gräfenhauffen: Friedrich Glauner, Bäcker; 
yon Herrenalb : Johann Adam Eilbert, Schreis 
ner, &obann Philpp Roh; von Höfen: 
Eliad Friedrich Braun, &chneider ; von fies 
benzell? Franz Mathäus Ehmenddrfer, Mess 
er ; von Moosbronn : Jakob Friederich Häuß— 
er; von Neuenbürg: Konrad Eberhard Dürr, 
Ehmid, Johann Chriſtian Rauſer, Tuch— 
macher, Joſeph Benjamin Winter, Schloſ— 
ſer; von Neuſaz: Johann Georg Gentner, 
Gottfried Müller, Zimmermann; von Ober— 
niebelöbach: Friedrich. Bertſch, Mezger ; von 
Schwann: Johann Philipp Maier, Schrei 
ner, Chriſtoph Gottfried Schöuthaler, Mezger; 
von Unterhaugſtätt: Balthaſar Schuker, — 
ger; von Wildbad: Jakob Friedrich Kettuer, 
agelſchmid, Johann Adam Krauß, Bauerns 
knecht, Johann Jakob Schmid, Mezgerknecht, 
Philipp Friedrich Stirner, Chirurg, Jakob 
Friedrich Treiber, Schloſſer. 


Oberamt Nürtingen, 


Von Nürtingen: Johann David Feßmann, 
Wagner, Chriſtiqn Ludwig Schmid, Bäcker; 
von Aich: Johaun Michael Schuler, Schmid; 
von Beuren: Jakob Attinger, Schmid, Johann 
Friedrich Kottler, Mezger; von Frikenhauſen: 
Johannes Neſtel, Küfer; von Grafenberg: Ja— 
kob Friedrich Buchmann, Maurer, Sabo Frie⸗ 
drich Fiſcher; von Grözingen: Johaun Georg 
Bauer, Bäcker, Fried. Hop, Weber, Michael Hein⸗ 
zelmann, Wagner, Chriſtoph Höhn, Schufter ; 
von Kohlbera: Philipp Jakob Buchfink, Schnei— 
der, Georg Chriſtoph Rauſch, Schneider; von 
Neckarhauſen: Michael Heuzler, Schäfer, Jo— 
hann Jakob Krumm, Bäder; von Nedarrhaile 
fingen: Daniel Beutler, Mezger, Friedrich Marl 
KHäußler, Bäder; yon Neuenhauß: Karl Fries: 
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drich Jehle, - Schreiner, Johaunes MWolfer, 
Shufter ; von Neufen: Geurg Chriſteph Höß, 
Bäder, Johann Gortlieb Spingler, Maurer; 
von Dberenfigenz Joſeph Keuerleber, Mezoer ; 
von Unterenfigen: Daniel VBärenflecher, Bäder, 
Johann Jakob Heinzelmann , Bauer, Girt 
Maier, Schmid, Johann Ehriftian Stumpp, 
Schmid. 
DOberamt Reurtlingen. 


Don Reuttlingen: Johann Martin Bekh, 
Schufter, Johann Conrad Kertfh, Schreiber, 
David Cleß, Mothgerber, Johann Milhelm 
Denzel, Seckler, Johannes Engel, Schufter, 
Georg Friedrich Faas, Schufter, Johann Jakob 
Faßnacht, Mezger, Johann Jakob Helb, Roth—⸗ 

erber, Jakob Heinrich Kurz, Bäcker, Johannes 
okenſtihl, Mezger, Johann Ludwig Schau— 
wecker, Buchhändler, Johannes Schauwecker, 
Rothgerber, Johannes Späth, Buchhändler, 


Johann Conrad Schweiſer, Buchbinder, Johan⸗ 


ned Zindel, Mezger; von Bezingen: Johann 
Jakob Bruklacher, Weber, Johann Georg Dres 
ber, Weber, Johann Jakob Schüßler, Schnei⸗ 
der; von Wannweil: Johann Georg Sautter, 
Bauernknecht; von Ohmenhauſen: 3b. Georg 
Dyel, Bäder, Jakob Kath, Schreiner , So: 
bannes Halb, Zimmermann, Yohannes Lumpp, 
Schmid ; von Gomaringen: Johannes Kähbaud, 
Bäder, Jakob Stahl, Schufter; von Stokach: 
Johann Bernhard Grauer, Schufter ; von Pfuͤl⸗ 
lingen: Johann Zudwig Bauer, Däder, Johann 
Georg Epplin, Bäder, Johann Friedrich Finckh, 
Schmid, Georg Friedricy Geifel, Magner, ‘os 
baum Friedrich Heinlen, Schneider, Johann 
Jakob Heinle, Schneider, Johannes Herrmann, 
Strumpfweber, Ehriftian Heinrich Lift, Bäder, 
Johann Jakob Mollenfopf, Bäder, Johann Ja— 
tob Rehm, Bäder, Jakob Friedrich Stofer, 
Bortenmacher ; von Groß-Engſtingen: Bernhard 
Geifelbard, Rüfer ; von Erpfingen: Michael 
MWindhöfel, Strumpfweber ; von Mägertöngen : 
Jakob Ruſt. 


Oberamt Rottenburg. 

Bon Bodelshauſen: Johaunes Schüßler, 
Scribent; von Buhl: Simon Durthaler, Bene— 
dikt Bäurle, Johannes Wachendorfer; von Det— 
tinen: Dioniſtus Lezguß, Fabian Breier; von 
Ergenzingen: Leonhard Niſch, Peter Meitle, 


Ferdinand Stopper; von Fromenhauſen: Ge 
Bel, Joſeph Beuter, Franz Zug; von — 
dorf: Joſeph Stark; von Hirrlingen: Anton 
Seile, Jakob Stumpp; von Hirfchau: Conſtan— 
tin Nämmerle; von Kiebingen: Cafpar Sieber ; 
von Meffingen: Michael Gufer, Sebaſtian Has 
zer, Jakob Neth, Johann Martin Schanz, 
Johann Michael Wagner; non Defchingen: Mir 
Gael Rein, Johann Satob Mein; von Dfters 
bingen: Jakob Wieh, Sebaflian Höhner, Jo— 
hann Georg Gulde, Johannes Hauſch; vor 
Rottenburg : Marhiad Adis, Johann Edelmann, 
Zaver Bäurle, Franz Sales Hofmeifter, Ma— 
thiad Hofmeifter, Fidel Hofmeiſter, Joſeph 
Hamberger, Johann Anton Lezgus, Foſeph 
Pfeifer, Küfer, Joſeph Pfeifer, RÄT in 
Johann Evangelift Ruggaber, Eafpar Schweir 
—* Lorenz Stein, Martin Stemler, Sebaftian 
immermann, Carl Hingher, Florian Welker; 
von Schwaldorf: Andreas Birkle; von Thal— 
bein: Johann Martin Maier, Johann Mar: 
tin Wiech; von MWendelsheim : Joachim Höſchle, 
Amand Ihrer. 


Oberamt Rottweil. 


Don Rottweil: Franz Joſeph Bayer, Schneis 
ber, Philipp Jakob Bäuerle, Dreher, Johaun 
Epangelift Burkhard, Kufer, Conrad Göttle, Kü— 
er, Earl Glükherr, Buchdruker, Martin Lies 
ermann, Küfer, Matthäus Mayer, Johann 
Mepomuf Spreng, Kaminfeger, Johann Mi— 
chael Werner, Scmeider ; von Böhringen: Le— 
onhard Blumenf.ein, Philipp Kienjenmann, , 
Sylveſter Weeſer; von Daurmergen: Anton 
Rapp, Krummholzer, Peter Damian Wager, 
Bierbrauer; von Dunningen: Anton Bubler, 
Bierfieder , Dominik Mager, Zimmermann ; 
von Flozlingen: Matthäus Hans, Wagner, 
Georg Schmalz, Schufter, Johannes Weiſſer, 
Meeber ; von Gölsdorf: Joſeph Faulhaber ; von 
Horgen: Wendelin Burkhard, Schufler, Mars 
tin Heimburger, DBierfieder; won Locherhof: Une 
dread Fälle; von Neufirh: Bonifaz Dat; von 
Schömberg: Zobannes Bernhard, Sattler, 
Franz Eha, Schufter,; yon Stetten: Johannes 
Rail; von Villingen: Johannes Link; von Wels 
lendingen : Joſeph Mayer, Kepler; von Zepfen: 
ban: Johann Daäucher, Schmid, Lorenz Gulde, 
Bierfieder, Wendelin Riegger, Weber, 
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Oberamt Spaichingen. 

Von Spaichingen: Johann Bühler, Zim— 
merwann, Anton 
tiſt Merkt, Schfoffer, Joſeph Merkt, Müller, 
C eorg Schumacher, Bierbrauer; von Aixheim: 
Bernhard Pfriender, Zimmermann; yon Aldin— 
gen: Jakob Glaſer, Schneider, Johann Andreas 
Hergſtler, Schneider, Jakob Irion, Bierbrauer, 
CEhriſtian Oefinger, Schuſter; von Böttingen: 
Marzell Huber, Bierbrauer, Pantaleon Mattes, 
Baurenknecht, Urban Mattes, Baurenknecht, 
Barnabas Villing, Mauter; von Bubsheim;: 
Earl Maier. Baurenknecht, Heinrih Stier, 
Baurenfnecht ; von Dellingen : Joſeph Mats 
ted, Müller, Martin Mattes, Schuſter, Mas 
theus Volz, Maurer, Unten Weiß, Maurer; 
von Dotternhauſen: Conrad Alaiber, Tuchfiherer, 
Sobann rauf, Wagner, Ignaz Uttenweiler, 
Schreiner; ron Durbheim: Peter Kaifer, Baus 
Anknecht, Mathias Mattes, Bauer, Melchier 
Mattes, Edinhmacher; von Egesheim: Joſeph 
Mauch, Bautenfnecht, Conrad Mauch, Baurens 
Inecht, Johannes Wißenſath, Eprngler , von Fritt⸗ 
fingen: Nikotaus Cifinger, Baurenknecht, Georg 
Faulhaber, Baurenknecht, Menvelin Geiger, 
Paurerfnecht, Mathias Wenzler, Weber, von 
Gosheim: Leonhard Hauſer, Müller ; von 
Saufen im Thann: Benedikt Neher, Weber; 
von Königebeim: Mathias Stegmuler, Bier— 
branuer; von Mahlſtetten: Nikolaus Bronner, 
Wagner, Franz Sales Specker, Xaver Spek— 
ker, Baurenknecht; von Nuſplingen: Joſeph 
Decker, Müller, Jehann Nepomuk Horn, 
Schreiner; von Obernheim: Martin Kliuk, 
Baurenknecht, Anton Mofer, Joſeph Moſer, 
Baurenknecht, Stephan Moſer, Bäcker; 
von Rathshauſen: Joſephh Dannegger, Maus 
rer, Johann Staiger, Zimmermann ; von 
ESddrzingen: Johann Baptift Angſt, Zimmers 
mann, Conrad Haufhel, Maurer, Ferdinand 
Keipold, Wagner, Johannes Schneider, Baurens 
knecht, Kofeph Weinmann, Mezger; von Wehins 
gen: Eteyhan Abend, Maurer, Sofeph Alber, 
Baurenfnecht, Pins Alber, Müker, Mathias 
Baufer; Baurenknecht, Johaun Eifele, Bauren— 
knecht, Johann Evangeliſt Fiſchinger, Vauren—⸗ 
kuecht, Jakob Hafen, Maurer. 


Oberamt Sulz. 
Don Bergfeld: Chriſtian Goͤhring, Schmid; 


erft, Bäder, Siohann Bap⸗ 


+ rich Löffler D 


Matheas Kay, Werber; von Boll: Georg 
Mauth, Meeber, Matheas Danner, Echreiver; 
von Dornhaan: Jakob Plocher, Wagner, Yatob 
Meifer, Sailer, Ehriftian Steidniger, Schuſter; 
son Durrmettſtett: Johannes Ruͤoff, Schneider; 
von Holzhaufen: Johannes Bernhard, Weeber, 
Martin Pocher, Meeber ; von Iſingen; Gotts 
fried Stähle, Schäfer, Johann Michael Kopf, 
Schufter; von Reidringen: Johannes Merh, 
Bierbrauer, Jakob Schwarz, Bauer, Hartz 
mann Müller, Schufter; von Leinſtett: Jo— 
ſeph Güntner, Echufter, Xaver Zaift, Bedien— 
ter; von Marfchaltenzimmern: Frieverich Stok⸗ 
burger, Schmid ; you Sigmarswangen: Jakob 
Walter, Bierfieder; yon Trichtingen : Chriſtian 
Seeburger, Weber, Heinrich Müller, Striker; 
von Vöringen: Martin Zeller, Bierſieder; von 
Braitenau: Jakob Sekinger, Gärtner, 
Oberamt Tübingen. 

Bon Tübingen: Johann Heinrich_Binder, 
Schmid, ag Braun, Johann 
Gorrlieb Burkart, Mefferfimid, Johann Chris 
ſtophh Faufer, Schneider, Georg Karl Gihr, 
Mezger, Johauu Daniel Heller, Knopfmacher, 
Johann Syeinrich Kienle, Büfer, Gottlob Fried— 
Bäker, Karl Alerander Müller, 
Küfer, Karl Bernhard Nil, Bäker, Gottfried 
Ferdinand Rall, Bäker,; von Gönningen: %os 
hann Jakob Dirr, Bäler, Johann Jakob Häuß— 
fer, Händler, Johann Michael Häußler, Händ— 
ler, Jehann Friedrich Haubenſak, Händler, Jo— 
hann Michael Koh, Mahlmüller, Karl Fried⸗ 
rich Auguſt Kemmler, Mezger, Johann Georg 
Lutz, Schumacher, Johann Martin Wagner, 
Händler, Johannes Wagner, Händler, Sohn 
von Johann Unten Wagner, Johannes Wagner, 
Händler, Sohn von Johann Michael Wagner, 
Sohann Georg ml Händler; von Dußlins 
en: Sohann Jakob Schlau, Weber; von 

Itenrierh: Johannes Mayer, Schufter ; von 
Kirchentellinsfurth: Chriſtoph Martin Hornung, 
Bierbrauer, Sebann Geerg Mayer, Schneider ; 
son MRommeldbab: Johann Martin Koch, 
Echäferfnecht ; von Eiffenhaufen: Michael Luß, 
Echneider ; von Lufinau: Johann Georg Her— 
ter, Schneider; von Walddorf: Johannes Dres 
ber, Echuiter ; von Nehren: Safer Fauſer, Ei,us 
fir, Johaun Bernhard Faufer, Schäfer, os 
haun Georg Steimie, Bäler; von Pfrondorf: 
Sohannes Dif, Schäfer, Johann Chriſtian 
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Künftle, Schmeiver, Johann Georg Mayer, 
Bauer ; von Mähringen: Chriftian Maier, We— 
ber, Jobann Heinrih Epple, Scheerenfchleifer ; 
von Dettenhaufen: Johann Kaspar Bauer, Ges 
org Heinrich Schmid, Bäker; von Häslach : Jos 
han Jakob Welſch, Weber, 


DOberamt Tuttlingen, 


Don Zurtlingen: Johannes Diener, Baus. 


renfnecht, Beneditr Huber, Schniter, Johannes 
Lang, Maurer, Andreas Martin, Bäler, Karl 
Gorrlieb Martin, Bierbrauer, Johann Jakob 
Rieß, Meſſerſchmid, Johannes Schnefenburger, 


Scchreiner, Gottfried Stengelen, Bäker, Johann 


riedrich Held, Bierbrauer, Johannes Teufel, 


Friedrich Baiſch, Meſſerſchmid, Johann Georg 
——** von Durchhauſen: Ottmar Keller, 


Baurentnecht. Georg Merz, Schuſter, Anton 


Schmid, Mezger; von Fridingen: Franz Xaver 
Benz, Johann Nepomuk Hamma, Hufſchmid, 
Dominikus Sattler, Müller; von Haufen ob 
Verona: Jakob Eppler, Schmid, Jakob Klais 
ber, Baurenkuecht, Matthäus Klaiber, Baurens 
kuecht; von rreudorff: Johann Georg Alber, 
Student der Philofophie; von Kolbingen: Dos 
minitus Hipp, Baurenfnecht, Johannes Zeller, 
Baurenfnehr, von Mühlheim: Yohann Keute, 
Karl Wilpelm Stirgovsky, Sedler; von Nen— 
Dingen: Jakob Eifenbach, Baurenknecht, Bars 
tholomäus Schwarz, Nagler ; von Neuhaufen : 
Sichann Georg Storz, Rothgerber. Johann 
Kaspar Ries, Baurenknecht; von Oberflacht: 
Johann Baptiſt Reiſer; von Renquishauſen: 
Maphael Ott, Weber ; von Rietheim: Johannes 
Hafa, Baurenknecht, Johannes Marquardt, 
Johannes Pfiſter, Baurenknecht; von Schura: 
Jakob Kohler, Hufſchmid; von Schwenningen: 
Jakob Jauch, Schloſſer, Martin Schlenker, 
Schuſter, Jakob Spek, Dienſtknecht, Johannes 


Spek, Dienſtknecht, Matthias Strohm, &att: 
ler, Chriſtian Voſſeler, Mahler, Chriſtian Hal— 
ler, Bau enknecht, Martin Hauſer, Bauren— 
fnedt. Johannes Jauch, Baurenfneche, Johann 
Georg Käfer, Schuſter, Johannes Laufer, Dienfis 
knecht; von Seitingen: Joſeph Ila, Vierbrauer, 
Sohannes Merz, Schmid;; ron Ihalbeim: Mars 
tin Go, Schuſter; von Thuningen: Joſeph 
Kaifer, Baurenknecht, Martin Meßner, Baus 
renfwecht, Chrifiian Obergrell, VBaurenfnecht, 
Chriſtian Pfrender, Banrentnecht, Conrad Goz, 
Baurenfnecht , von Troflingen: Johannes Meß— 
ner, Weber, Michael Schweizer; von Weilheim + 
Joſeph Zepf, Schmid. 


Oberamt Urach. 


Don Mezingen: Johannes Batzle, Bäcker, 
Johann Georg — Johann David Maier, 
Johann Daniel Mezger, Papierer, Johann 
Martin Vogtle, Johannes Wirſum, Tuchmacher, 
Gottlieb Huber, Strumpfweber; von Mittel— 
ſtadt: Johann Martin Ylgeier, Maurer, Das 
niel Stukle, Weber, Johann Georg Schlotrerbef, 
Weber; von Sonvelfingen : Friederich Gaijfer, 
Baurenfnecht, Johannes Hegel, Echuhntacher, 
Kaspar Schent, Baurenkaecht, Friederich 
Schwarz, Schuhmacher ; von Neuhauſen: Jafob 
Reuſch, Sebaftian Salzer; von Derringen: Jo— 
hann Georg Randeker, Maurer, 6 
Schnizler, Weber, Johann Michael Troſt, Bär 
der; von Gruorn: Johannes Siegler; von Che 


ningen: Caspar Durr, Krämer, Bartie Rati, 


Schufter, Johannes Rall, Bader, von Trailfins 
gen : Johann Ehriftian Weiter, Meber ; von Hul⸗ 

n: David But, Echmid; von Glems: Johann 
Martin Faufer, Schuhmacher ; von Urach: Ehri— 
ſtoph Frieverih Fecht, Jäger, Johann Frieder 
rich Meindl, Johann Ladwig Sie er, Zakob 
Friederich Sprandel; von Rietheim: Joſeph Riebfe, 


Jart-Kreis. 


Oberamt Aalen. 


Mon Aalen: Paul Offinger, Lederer, Chri—⸗ 
ſtian Heinrich Widmann, Lederer; von Abts-— 
münd; Beruhard Stüz, Taglöhner; von Eſ— 
—— Jobann Wirth, Bedienter ; von Fach— 
ſenfeld: Anton Joſeph Thaler; von Heuchlin— 
gen: Joſeph Kininger, Mezger; von Hohenſtadt: 


Sebaſtian Auchter, Wagner; von Oberkochen: 

Kaspar Scherer, Bierbrauer; yon Schechingen: 

Johann Ott, Fuhrknecht; von Unterkochen: Jo— 

ferb Funk, Schmid, Wois Spreſſer, Baurens 
knecht, Marquart Kieninger, Papierer. 
Ocberamt Crailsheim. 

Bon Crailsheim: Andreas Kleinſchrot, Ver 


dienter; von Marien» Kappel: Johann Georg 
Vogelmann; von Leufershaufen: Johann Georg 
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Walter, Bäder; von Satteldorf: Johann Mir 


chael Geſell, Baurenknecht; von Unterdeufftetz 
ten: Leonhard Zeil, Joſeph Unger, Bauren 
Enecht ; von Jugersheim: Aron Bär. 

Oberamt Gaildorf. 


Don Gaildorf: Georg Wilhelm Ehriftian Lieb: 
hardt, Nadler, Ernſt Ehriition Philipp Lang, Bäs 
der, Ehriftian Carl Jakob Lipp, Färber ; von Hos 

enoht: Johann Heinrich Stepban Haug, Nagels 
chmid; yon Geirertähofen: Leonhard Andreas 
alther; von Mittelfiſchach: Matthäus Carl 
Leonhard Daun, Saifenſieder; von Obergrönin⸗ 
gen: Joſeph Schuler, 


Oberamt Gerabronn, 


Bon Bartenftein: Andreas Eichhorn, Bäder, 
anz Carl Godin, Johann Adam Menferer, 
chloffer; von Michelbach an der Heid: Georg 

Leonhard Dürr, Schmid ; von Hengſtfeld: Ges 
org Konrad Köberer, Mezgerknecht; von Hers 
renthierbach: Johann Wendel Schult, Schmid ; 
yon Kira berg: Johann Georg Jakob Böohm, 
Bäder, Johann Georg Baltes Benzhaf, Drechs⸗ 
ler, Johanu Ludwig Hirt, Mezger, Johann 
Karl Schram, Saifenſieder; non Lendfiedel: 
Johann Georg Ludwig, Mezger ; von Dörrmenz: 
Georg Michael Membard, Schmid ; von Langen⸗ 
burg: Johann Georg Heinrich MWolz, Maurer, 
Ehriftian Auguft Trumpp, Jäger; von Michels 
bat an der Luk: Leonhard Herfcher, Baurens 
knecht z von Nieverfterren: Wilhelm Bayer, Bär 
der, Johann Michael Ehrlein, Bürtner, Geor 
Chriſtoph Haag, Bierbrauer, Hirfch Macbuel, 
Hauslehrer, Leonhard Mayer, Mezger, Johann 
Georg Wilhelm Rummler, Bäder ; von Sicheres 
hauſen: Johann Georg Chriſtoph Steuermamı, 
Bäder; von DOberfietren: Georg Konrad Hopf, 
Kufer ;von Rabolzhaufen : Jobann Leonhard Illig, 
Meter, Georg Michael Schauer, Zimmermann 5; 
von Ruppertshofen; Friederich Heinrich Krurina, 
Studiosus Medicinae, Johann Ludwig Bauer, 
Kufer und Bierbrauer; von Korb am Gere: Ges 
erg Adam finger, Bäder; von Musdorf: 
Johann Friederich Reffon. Schubmader ; von 
Schrozberz: Johann Leonhard Schaffert, Mezger, 
Johann Georg Himmelein, S ıneider, Wilbelm 
Philipp Bandel, Student der niedern Chirurgie, 


Chriſtian Heinrich Mellhöfer, Schneider; von 
Hachtel: Johann Georg Martin Habel, Küfer; 
von Wildenthierbach: Georg Michael Schmidt, 
Baurenknecht. 


Oberamt Gmünd. 


Don Lautern: Johann Michael Deininger, 
Unten Edelhäuſer; von Thierhaupren: Michael 
Friz; von Oberböbingen: Johann Melchior Bür 


dyeler; von Göggingen : Jakob Ammon; von 
Mögglingen : Benedikt Kiozbücder, Valentin 


Stug; von Muthlangen: Yojeph Lorenz Hiffen— 
lau; von Maldfterren: Johann Georg Dempt; 
von Unterböbingen : Johannes Schurr ; von 
Gmünd: Franz Anton Domma, Wilhelm Franz, 
Anton Seibold, Caſpar Wagner, Xaver Weile 
mann; von Spraitbach: Blafius Maier, 


Dberamt Hall. 

Bon Hall: Johann Friedrich Bühel, Lebe 
küchner, Zohann Paul Drefcher, Hafner, %0s 
bann. Friedrich Gauger, Lebküchner, Johann 
Friedrich Kleß, Maurer, Johann Albrecht Krum⸗ 
ray, Schreiner, Friedrich Wilhelm Scheerer , 
Saifenfieder, Friedrich Ludwig Seiborh, Bäder, 
Georg Friedrich Sieber, Hafner, Johann Ludwig 
Sieber, Hafner, Simon Andreas Walter, Schmid, 
Johann Friedrich Lorenz Wieland, Schneider, - 
Fohann Bernhard Wolmershäufer, Müller, Jos 


hann Michael Kübnle, Bauer ; von Dörrenzims 


Michael Häberle, Ma 


mern: Johann Michael Kraus, Küfer; von 


Hasfelden: Georg Michael Melchior Thomas 


Breſchel, Krebenmacher ; von Heffenthal: Georg 
urer; von Hohenberg : 
Johann Georg Küftner, Mesger ; von Michels 
feld: Johann Michael Röger, Wagner; von 
Steinbach: Franz Andread Pfizer, Bauer; von 
Steinbachle: Jobanu Michael Hofholz, Müller; 
yon Sulzdorf: Johann Michael Kochendörfer, 
Bauer; von Wolpertshauſen: Johann Davis 
Köchner, Weber. 
DOberamt Heibenheim, 

Don Heidenheim: Joh. Friedr. Bocher, Conrad 
Brauch, ob. Friedr. Hodum. Andreas Ludwi 
Muller; von Burgberg: Joſeph Zeldengut, Sofern 
Stahl; von Giengen: Marhäus Kettner, Elias 
Lindenmay:r; von Haußen: Leonhard Koitler ; 
von Herbrechringen: Michael Kopp; von Her: 
maringen: Johannes Galler; von Hohenmem⸗ 
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mingen: Johann Caſpar Ekenſelder; von Mer⸗ 
elfietren: Johann Jakob Deiſinger, Jehann 
Georg Deifinger , Sohann Wilhelm Zainer; von 
Nartheim: Johaun Martin lenberger; von 
Schfenberg: Johann Üeorg Honold; von Schnait⸗ 
beim : ilhelm Ulrich Eterhard, Johaunes 
Hartmann, Thomas Haſenmayer; von Sönftet⸗ 
ten: Ferdinand Schuſter; von Steinheim : Chris 
ſtoph Birkholdt. 
Oberamt Künzelsau. 


Bon Künzeldan: Yohann Friedrich Bezolb, 
Mezger, Ehriftian Friedrich Gloz, Conditor, 
Jothann David Groß, Mezger, Georg Chriſtiau 
Hiller, Mezger, Chriſtian Friedrich Leicht, Mez⸗ 
ger, Georg Michael Moroff, Weber, Ignaz Ohh⸗ 
renberger, Sattler, Chriftoph Friedrich Scheu, 
Echubmaker, Georg Heinrich Steeg, Schuhmas 
cher , von Ailringen: Andreas Krimm; von Alt 
krantbeim: Martin Glänyr , Thomas Bed, 
Schuh macher; von Berlichiugen: Joſeph Matthes 

aa, Schneider, Franz Auton Keppler, Schlofs 

r, Jehann Masches Paul, Schreiner; von 
Dieringen: Joſeph Eiemend Eichhorn, Nagels 
ſchmid, Joſeyh Martin Fadel, Schuhmacher; 
von Braunsbach: Franz Sebaſtian Hofınann, 
Soldfhmid ; von Dörrenzimmern : Georg Michael 
Zeller, Bäder ; von Dörzbach: Johann Friedrich 
Seibold, Säckler, Georg Friedrich Mohlfarih, 
Maurer; von Hohbach: Georg Markus Maus 
ter, ber, von ngelfingen: Sobann Georg 
Michael Bauer, Sailer, Ernft Chriſtian Frie— 
drich Gerz, Bäder; vom Kocherfierten: Georg 
Sriebrich auer, Schuhmacher; von Laibach? 
„ichenn Sofphb Rudolph, Schafknecht; von 
Mulſingen: Stephan Chmieg, Väder, Ware 
tin Strauß, Weber; von Nagelöberg : Auguftin 
Herrmannn, Eduhmader; von Niedernhall: 
Johann Jakob Bezold, Wagner; von Ober: 
günsbach: Martin Braun, Schneider, Anton 
Steinbreuner, Bäder; vom Oberkeßach: Joſeph 
Deufer, Jehann Matthes Steck; von Sindel— 
dorf: Johann Fidel Blan, Schmid; von Stein— 
kirchen: Johann Georg Heinrich Kroner, Zim⸗— 
mermann. 


Dbdberamt Mergentheim. 


Ben Mersenthein: Midaet Sterhan fle 
del, Maurer, Sebaſtian Maf, Uporhefer, Jo— 
ferh Anton Wilhelm Geiger, Schneider, Johann 


Bernhard Furſt; ron Bopfingen: 


Joſephh Baumann, Schneider, Franz Xaver 
Balentin Schmitt, Student, amuel Löw 
Eichberg, Schneider; von Apfelbach: inrich 
Gartner, Baurenknecht; von Hagenhof: Johann 
Philipp Baum, Schuhmacher; von Erdbach: 
Georg Adam Schmitt, Meber ; von Neufes : 
Achann Adam Landwehr, Bäcker, Johann Adanr 
Scharpff, Bauer ; von Kreglingen: Georg Fries 
drich Andreas Dreher, Büttner, yon Laudens 
bad: Georg Franz Friz, Schneider, Korenz Heer, 
Bauernfneht, Georg Franz Keppler, Bäder, 
Georg Maches Wirth, Student; von Martelds 
bein: Georg Michler, Zimmermann, Stephan 
Adam Pfau, Müller, Georg Sponring, Küfer; 
von Naſſau: Georg Leonhard Köhler, Mezger, 
Johanx Georg Kneller, Schneider; von Nicders 
rimbach: Johann Georg Knorr, Bauernknecht; 
von Kichtel: Johann Michael Schmitt, Bauer; 
yon Reinsbroum: Jovann Leonhard Michel, Wer 
ber; von Rengershaufen: Franz Anton Auzmann, 
Pauernfnebt; von Waͤchbach: Joſeph Anton 
Hohl, Ecneider; von Waldmannshofen: %os 
banı Nifolaus Herdrlein, Turtier und Bier— 
brauer, Georg Leonhard Lenkner, Büttner und 
Bierbrauer ; von Meilersheim: Jehann Jakob 
Gottlieb Varfuß, Schloſſer, Lecpold Friedrich 
Bayer, Säckler, Moſes Hirſch, Saifenſieder. 
Oberamt Neresheim. 


Ben Neresheim: Sebaſtian Haufer, Joſeph 
Anton ai Sofepb Wengert; von Auenheim : 
Sobann Nepomuk Link; von Balmerrähofenz ' 
Dernbard Klebinger, von Demmingen: Kaipar 
Ernfi, Anton Landsberger ron Wagenhofen: 
Sohann Georg Ruff; von Dberriffingen: Mas 
thed Lindacher; von Dorfmerkingen : Johann 
Georg Strebel; von Schrezteim : Joſeph Fifel; 
# Ebnath: Grorg Bauer, Jakob Philipp 
rogele, Joſeph Herrmann, Johann Eedelmaier,. 


Schann Nepomuk Vogt; von Egliugen: Franz 
Xaver Kıffl;. von Ofterhofen: Bernhard Haas, 
Sehann Stephan Maple; von Großkachen: Alois 


Kıeil; von Ohmenheim: Taver Bofer, Lauren— 
tin Briu von Usmemmingen: Franz Xaver 
Menle, Jeſerh Anton NReinwald; von Walde’ 
haufen: Sofenh Anton Hopfenzig; von Arlesberg: 
Sateb Alois Urich Kranf; von Hühlen: Jakoöb 
Johann Mas 
thes Bohm, Schenna Ehrift. Leonhard Hieber, 
Sohann Leonhard Kaufmann; von Aufyaufen: 


Joſeph Unten Brenner, Konftantin Bullinger, 
Anton Schoͤnhardt; von Baldera: Joſeph Antou 
Burtelier, Klement Balentin Hitſch, JIgunatz 
Kiesbacher, Zobann Kafpar Schub; von Golds 
burghaufen: Johann Michael Trubinger ; von 
——— athes Durner; von Itzlingen; 
nton Balleſter, Yofeph Kehl, Kaſpar Waitz⸗ 
mann; von Kerkingen: Stephan Hillenmaier, 
a5 Markeubauer, Lorenz Ruf, Stephan 
Stelle; von Kirchheim: Joſeph Anton Higler ; 
yon Oſterholz: Franz Raver Ruoll; von Obern⸗ 
dorf: Heumann Bernhard, Johann Sebaftian 
Benning, Tobias Denz, Georg Ehriftian \ Klee 
mann, Johann Mathes Maurer, Georg Leons 
hard Roßmann. 


Dberamt Dehringen, 


Don Dehringen: Johann Heinrich Joſeph 
Berner, Schmid. Johann Georg Ludwig Heinz 
rich Bühner, Scribenr, Johann Andread Bond, 
Schneider, Georg Friedrich Hofmann, Johann 
Georg Reidner, Schreiner, Georg Friedrih Nas 

‚, Scufter, Johann Georg Auguſtin Schils 
inger, Zimmermann, Johaun Friepeich Auguſtin 
Seiter, Tuchmacher; von Erusbach: Jöhann 
Georg Barnikel, Leineweber; von Horuberg: 
Johann Ehrikian Carl Ochs, Maurer; von 
Künsbah: Gerrg Michel Sailer, Taglöhner ; 
von Kupferzell: Georg Fofeph Sperfechter, Jä⸗ 
ger; von Kleinhirfchbach : Johann Georg Maier, 
Schäfer ; von Meuenftein: Ehriftian * 
But: Schreiner, Johann Friedrich Heiuri 
Kint, Bijontier, Johaun Ehriftian Friederich 
Streder, Weber, - Fobannı Martin illing, 
Joh. Friedrich Peter Schrotb; von Pfedelbach: 
Johann Michel Grabert, Müller, Johaun Jo— 


Donau: 


Dberamt Biberad. 

Kon Biberah: Johann Frievrihb Baum: 
rtner, Schreiner, Ludwig Magnus Sicher, 
ekler, Abraham Grieshaber, Bortenmuacher, 

Georg Chriſtoph Irrion, Schloſſer, Johann 
Georg Leger, Mezger, Jakob Friedrich Lieb, 
Schneider, Kranz Joſeph Maier, Mezger, Cle— 
mens Carl Kaper Martini, Kaufmanı, Johann 
Siegmund Muller, Küfer, Johaun Baprıji Zeil, 
Goldſchmid, Carl Theodor Zink, Mezger; von 


h Mäller, Maurer; von Waldenburg: 
artin Peter Klein, Schneider, Johann Mide 
Winkler, Schmid; von Laura: Georg Leon⸗— 
hard Lochner. 
Dberamt Schorndorf. 

Bon Schorndorf: Johaunes Beutel, Schreie 
ner, Earl Wilhelm Elauß, Chirurgus, Johann 
Ehriftian Bat Sattler, Georg Adam Koch, 
Sattler , Friedrich Müller, Tuchmacher, Wils 
helm Michael Schaal, Bierbrauer, Carl Auron 
Sendenmann, Spurius, Mezger, Carl Thriſtian 
Schlotter beck; von Weiler: Eberhard Diez, 
Schuſter; yon Winterbach: Friedrich Eifenbraun, 
Kübler, Eberhard — 5 Ellwanger, Kamin⸗ 

er, Jakob Knauß, Küfer; von Geradſtetten: 
JIohann Friedrich Häßele, Weingärtner; von 
Grunbach: Immanuel Gottlob Fiſcher, Leine⸗ 
weber, Gottlieb Knauer, Tuchmacher; von 
Beutelsbach: Joſeph Friebrih Boilmer, Weinz 
— von Schnaith Jakob Friedrich Gebhardt, 
Beingärtner, Johann, Georg Strauß, Wein— 
gärtner; von Hegenlohe: Adam Ziegele, Weber, 


Dberamt Welzheim. 


Don AUfdorf: Theodor Müller; yon Wu— 
ſtenrieth: Johannes Mesger, Ludwig Adam 
Rorhmund; von Ebni: Johann Jakob Friz; 
son Lord: Beorg Ehriftian Wilhelm Gipfel, 
Martin —— Müller, Johann Michael Neus 
maier, Chriftian Friedrih Rapp, Earl Auguft 
Wagner, von Rartenharz : Sohann Friedrich 
Grözinger; von Walkerſpach: Jakob Bareis; von 
Beirmard: Johann Jakob Ekart; von Eſeis⸗ 
haldenhof: Gottlieb Ehemann; von Mannens 
berg; Johann Friedrich Schwenger. 


Kreis, 


Mafelheim: Bernhard Werner, Echreiner ; von 
Warthaufen: Anton -Bechter, Mezger und Bier⸗ 
brauer; von Erlenmoos: Lukas Kuibrand, Chis 
rurg; von Meinftetten, Defiverius Haab, Müller, 
Dberamt Blaubeuren. 

Von Blaubeuren: Johann Georg Knab, 
MWeber ; von Urnegg: Joſeph Haas, Maurer; 
yon Ach: Bernhard Frank, Veganı; von 5*— 
lingen: Sofeph Blotz, Schneider; von Mach⸗ 
tolsheim: Karl Friedrich Hetzler, Bäder; von 





— 


*4 
- son Bol: Johannes Allmendinger, Schäfer, 


eigen: Yobanned Autenrieth, Mesger Ge 
en, Mezger ; von MWippingen ı Sorzlich 
Herrmann, Schufter. 
DOberamt Ehingen. . 


Von Berg: Joſeph Baur, Srubent; von 
Ehingen: Martin Schobel, Saifenfieder ; von 
Munderfingen: Jakob Holzwarth, Kirfchner, 
Ignaz Jörg, Uhrmacher, Joſeph Merk, Gabelz, 
macher, imon Mohn, Bräuer, Friedrich 
Revelio, Weifgärber, Lorenz Schonle, Rothgär— 
ber, Sofeph Stöhr, Müller; von Mundingen : 
Elias Schwenk, Jäger; von Obermarcrbal: 
Nikolaus Rieger, Küfer ; von Nechtenftein: Ja— 
kob Walz, Schreiner; von Rißtißen: Franz 
Mipler, Schreiner, Anſelm Sommer, Schreiner, 


Dberamt Geifßlingen. 


Don Geiflingen: Chriftoph Bührlen, Na— 
elfehmid, Zohan Martin Büklen, Chirurg, 
Eafpar Fahr, Glafer, Jakob Geiwiz, Schuhe 
macher, David Gunzenhaußer/ Schreiner, Georg 
Gufmann ,. Nagelfjhmid „2 Ehriftian- Erharde 
Scheppadier „ Schloffer, Jobann Georg Schmid, 
Huthmacher, Johann Georg Schweizer, Schreis 
ner, Xohann Georg Weber, Satrier, Joſeph 
MWecherlen, Glafer; von Deggingen: Joſeph 
Anfelmus Durfch,.: Maurer; von  Donzdorf: 
Johann Bernhard Klaus, Schmid, Joſeph Hä⸗— 
fele, Bäder, Franz Hell, Chirurg, von Eibach : 
Jofeph Anton Scharpf, Küfer ; von - Kuchen z 
Satob Beh; von Trakkenſtein: Philipp Bechtel, 
Baurenknecht; von MWeißenftein: Anton Geiger, 
Schneider, Anton Nägele, Strumpfiveberz von 
MWefterheim: Michael Dinzinger, Bäder; von 
Wiefenfteig: Johann Michael Burger, Maurer, 
ran; Xaver Burger, Maurer, Johann Michael 
— Mezaer und Bierbrauer, Joſeph Merz, 
Bäder und Müller, Andreas Schieber, Bäcker, 
Dberamt Göppingen. 

Bon Göppingen : Johann Ehmanır, Zeuge 
macher, Philipp Jakob Grub, Sekler, Ernit 
Gottlieb Seife, Shubmacer, Johann Jakob 
Halter, Seller, Johann Holder, Schneider, 
Sobenn Luz, Schmid, Johann Daniel Schuler, 
Schahmacher, Gottfried Vaihinger, Tuchmacher, 
Ehrifoph Heinrich Weiß, Sattler; von Alberss 
Baufen: Johann Georg Mühlhäufer, Schneider; 
son. Börtlingen; Johannes Gmehle, Dreher; 


Johann Jakob Fran, Wagner, Jakob Nußle, 
Schäfer, Chriſtoph Friedrich Rieker, Schuſter ; 
von Dürnau: Johann Jakob Scholl kopt, Schuei— 
der; von Ebersbach: Johann Weorg Barth,‘ 
Schloſſer, Johann Georg Bach, Vader, Johann 
Georg Stohrer, Bäder; von Faurndau: or 
haun Geiger, Pappierer, Gobanr Georg Schö— 
ning, Schmid; von Gannsloſen: Andreas Schnei⸗ 


„der, Schneider, Johann Michael Röſch, Barz 


bierer, Johannes Frey, Schuſter; von Gross 
Eiölingen: Andreas Joße, Scribent; von Hei⸗ 
ningen: Chriſtoph Heſch, Schäfer; von Sjebens 
haufen: Michael Mürter, Schntid; von Kleins 
Eislingen: Jakob Herzer, Zeugmacher, Johann 
Michael Közle, Schmid; von Reichenbach): or 
fevp Häfner, Schneider; von Cala: Joſeph 
Grupp, Schufter, Johann Georg Geiger, Schreis 
ner; von Schlierbach: Georg Kälberer, Sailer, 
Johannes Meber, Schäfer ; von Wangen: Chris . 
fian Spindler, Wagner, Michael Müller, Weber, 


DOberamt Kirchheim. 


Bon Kirchheim unter Tek: Ludwig Heine 
rich Bauhof, Bäcker, Johann David Frif, Helle 
ner, Chriftian Gottlieb Grimdler, Zimmermann, 
Milhelm Friederih Kübler, Jakob Friederich 
Kurz, Mezger, Aarl Gottfried Muller, Sailer, 
Karl Friederich Nicfer, Schmid, Bernhard Chris 
flian Pfänder, Schneider, Karl Frlederich Reu— 
er, Schönfürberr, Wilhelm Frieverib Wägen— 
beuer, Mezger, Chriſtoph Gottlieb Eting, Ku— 
pferfchmid ; von Diffingen : Johann Konrad 
Neinöpl, Rorbgerber, Johann Daniel Staib, 
Schäfer; yon Brucken: Johann Georg Holpp, 
Maurer; von Dettingen: Ehriftian Gottlieb 
Boßert, Zimmermann, Karl Ludwig Dannens 
auer, Meager, Johannes Euchner, Schneider, 
Johannes Euchner, Schufter, Johann Jakob 
Kielmann, Mezger, Johannes Klein, Mezger, 
Johann Friederich Klein, Schneider, Johannes 
Mayer, Weber, Johann Michael’ Nagel, Schneie 
der; von Gutenberg: Jakob Häußler, Bäder, 
Michael Neichle, Schneider; von Hepfisau: Jos 
hann Georg. Keller, Schäfer; von Krebsſtein: 
Hat Maier, Schmid, Michael Maier, Weber z 
von Nabern: Johannes Epple, Weber; vom 
Nozingen: Johann Friederich Schäufele, Mez⸗ 
ger; von Oberlenningen: Johann Dayid Bauer, 


nz 
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Maurer ; vom Drtblingen : Johann Georg 


Reutter, Bauer; von Kindorf: Johann Georg 
Goͤz, Mezger; von Ohmden: 
‚Horn, Meiger; von, Owen: 


- Barner, Warbierer, Koban 


n Re 


Johann Geor 
Fohann Salob* ' 


onhard Gruf, 


Barbierer, Johaun Philipp Huber, Mesger, Jo⸗ 
I hannes Low, Schmid, Johannes 


„ker; von Roßwalden: Johann 
Bauer; von Meiler: Johann 


Müller, Bär 


Jakob Strauß, 
Jakob Knaupp, 


Bauer; von Weilheim: Johannes Amwanber, 
Shäferr Johann  Chriftien Gottlieb Alcpfer, 


Tuchmacher, Chriſtian Karl 


Leuk, Schäfer, 


Tandolin Jakob Heinrich Mol, Küfer,. Johann 
Davıd Meutter, Bauer, Jakob Sigel, 9 adler, 


Johannes Sigel, Zinugießer. 


m, 


Oberamt Leurfird, 


Mon Leutkirch: Joſeph Anton Kling, Pas 
pierer, Andreas Rau, Weber, Johann Melchior 
Mogler, Kupferfehmid; von Nichfierten: Xa⸗ 
ver Möft, Bauer; von Stud: Franz Joſeph 
Siedler, Bauer ; von Ausnaug: Chriſtian Mul⸗ 


fer, Müller; von Ellwangen:; 


Joſeph Anton 


Buck, Schreiner; von Lıegenhofen: Johann 


Baptift Dezel, Schuhmacher; 


yon 


Herrlazbofen: 


gran; Joſeph Speer, Wagner, von Roth: 
A von Unwerthe: 
Sebaſtian Eiſenbart, Sonfiec; von Seibranz: 


urel Medle, Bierbrauer; 


Joſeph Anton Hagzenmuller, 


Pengenreutbe : ' Anton Miedle, 
Engeljee: Klemens Büchele, Bauer, von Thanns 
beim: Joſeph Walz, Gärtuer ; ven Nieberhos 
fen: Peter Paul Sobier, Bierbrauerz; von Baus 
hofen: Xaver Bulach, Schmid ; von Wurzad) : 
Joſeph Fändrich, Sirumpfwirker, Ignaz Gurt⸗ 
Ver, Magner, Joſeph Holzmüller, Schreiner, 
Franz Joſeph Lang (soldarbeitr, Xaver Lang, 
Mahler, Babrıel Morrer, Schuhmacher, Bene⸗ 
dife Wachter, Schmid; von YAaborn: Millis 


bald Bimbole, Schreimr; ven 


Wagner; von 


Bauer; von 


Meriterten: Jos 


han Sebaſtian Schmidt, Schneider. 


Dheramt Münfingem, 

Sohann Georg Clefler, Buchbinder, Johaun 
Jakod Leihr, Schwflet; von Anhaufen: Sohanıt - 
Unten Rapp, Küfet; Johaunnes Heinrich, Schu⸗ 
fier; von Goßenzugen: Johann Fifcher, Papies 
; von Hayingen; 


ver, Perer Vettich, Hafner 
Benedikt Bud, Blajer, von 


Mehr 


ſtetten: Jatob 


Gaub, Bierbrauer; von Oberlvilzingen: Bene⸗ 


ditt Müller, Bierbrauer; von Tigerfeld: Marx 


v3 Schneider; von Wilſingen: Jalob 
eigler, Schuſter. 
Oberamt Ravensburg. 


Von Rayensburg: Johann Georg Heberle, 
Hahdlungs:Conmie, Chriftian Paul Knoblauch, 


Georg David Knoblauch, Kufer, Johann Dias 


thäns Krauß, Handlungs: Commis, Johann 
Felir Lander, Chirurg, Bernhard Kilian Yinder, 
Goldarbeiter, Franz Balrbafar Lingg, Hutma— 
cher; von Altdorf: ‚ Johann Mepomuf Virchoff, 
Bäder, Joſeph Anton Gaper, Schreiner, Benes 
‚bite Ott, Feilenhaͤuer, Bonifaz Raub, Papierer; 
son Baienfurt: Franz Kofeph Ego, Mezger, 
Baprift Miefenhofer, Mezget j.von Blizenreute: 
Andreas Maier ; von Grünfraut: Johann Bap— 
tift. Brahmann, Schuſter, Peter Dillmann, 
re ; von Walbburg: Johannes Maucher, 
‚ufer, 


Oberamt Riedlingen, 


Bon Riedlingen: Fortunat Abbt, Eihrele 
ner, Sofeph Baier, Schneider, Bartholomä 
Graf, Mezger , Joſeph Gühring , Edmid, 
Kontab Krämer, Schneider, Joſeph Seudele, 
Mezger, Johanu Erephan Werner, Yuton „ers 
manuz; von Altheim: Kuver But, Brauer; 
von Bechingen: Anton Gairing, Mezger; von 
Buchau: Venedifr Grat, Schuſter, Jehann 
Michael Jag. Schmid, Mathias Strohm, Schneis 
der; von Beuren: Hilar Buzengeiger, Wagners 
yon Dürmentingen: Andreas Merter; von Yuns 
berfingen : Philipp Speker, Schufter; von Kaps 
pel: Binzens Lang, Wagner; von Kanzach; 
Georg Horn, Vader; von Plummern: Carl 
Gottlob Schmid, yon Utrenweiler: Jofenb Nels 
lermann, Vagant, Jakob Muller, Bagant; 
yon Unlingen: Anton Bendel, Nagelſchmid; 
yon Müflinzen: Johann Nepomut Gamtner, 
Bedienter. 

Oberamt Saulgau. 

Von Saulgau: Johann Michael Benzinger, 
Ftledrich Mezlet; von Mengen: Konrad Beller, 
Ignaz Hepp Johann WBaptiſt kKonig, Joſerh 
Anton Lander, Franziskus Reiner; von Bell⸗ 
ſtern: Galus Ref; von Boos: Johann Blafer; 
son Ennendach: a wiartin Srorer ; von 
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Syerhertingen: Lorenz Praiz, Amſeln MWunbers 
Ih; von Sheer: Johann Evangeliſt Guitknecht, 
Munibafd Schmidt; von Schwarzeubach: Jos 
feph Eiſeubacher; von Böllkofen: Martin Bucher; 
von Zollenreurh: Conrad Defer, 


Oberamt Tettnang. 


Bon Tettnang: Joſeph Horb, Sattler, 
Joſeph Anton Miffenharter, Weber, von Her 
nigkofen: Zranz Zaver Huͤrlen, Bäder, Philipp 
Schmid; von Nizenweiler: Joſeph Lipp; von Items 
brechts: Sofevh Anton Stohr ; von Hiltensweiler: 
Xaver Stehle; von Hirſchach: Johannes Biſchof⸗— 
berger; von Friedrichshafen: Johann Georg Wirth, 
Mezger ; yon Alberskirch: Franz Joſeph Probit, 
Schuſter. 


Oberamt Ulm, 


Bon Um: Johann Daniel Abt, Benedikt 
Häberlen, Konrad Dietrich Haufer, Gottfried 
» Heinrih, Johann Conrad Kleinknecht, Johann 
Georg Kölle, Johann Lorenz Maver, Anton 
Oſternik, David Wilhelm Röſch, Iphann Michael 
Rueß, Jehann Georg Sapper, Auguft Schmid, 
Johann Daniel Schneider, Johannes Schülen, 
Jakob Sol, Johannes Stüz, Albrecht Vetter, 
Anton Wieland; von Biffingen: Anton Wetzel; 
von Ehreuftein: Lorenz Bſchleiß; von Görtin— 
— Konrad Unſold; von Jungingen: Konrad 

njeld, von Yangenau: Darid Malter; von 
Lehr: Jakob Hagmever; von Stetten: Johau— 
ned Stehle; von Nieverftosingen: Jakob Böttis 
cher, Georg Meidhard; von Mefterfterten : Con— 
rad Schmidberger, Johann Ferdinand Halver, 
Oberamt Waldfee, 

Von Maldfee: Joſeph Chriſtoph Salomon 
Hund, Apotbeker, Sebaftian Klein, Huthma— 
er, Joſchh Anton Spähnle, Zärber; von Ars 
nah: Matthäus Echbellhorn, Chirurg ; von 
Aulendorf: Acid Blumer, Küfer, 
Staudacher, Jäger, Alois Schach, Schuhmacher ; 


von Musbach: Thema? Nonnenmacher, Echneis 
ber; von Dietmauns: Xlos Fälf.er, Mezzer; 


von Eberhardszell: Jeſeph Anton Jeggle, Schrei— 


ner und Muller; von Unter-Eſſeadorf: Johann 
Baptiſt Sproll, Sattler; von Wagenhalden: 


"David Röthenbach, Mezger; von Hepferbach: 


“ Thürnen : 


Vinzenz Rädle, Schuſter; von Uvrerfcowarza 
Franz Kaver Dauſch, Muller; von Hopfenwer 
lere Franz Joſerh Stern, Weeber; von Cin— 
ranz Xaver Reich, 1 Ärrner, 
Dberamt Mangen, » 

Von Mangen; Carl Xaver Brebmann, 


" Mpothefer, Franz Anton Dreyer, Satrier, Franz 


Joſeph Feyerle, Schuhmacher ; von Ißny: Chris 
flian Zelle, Nagelfchnud, Sobann Andreas Kra⸗ 
mer, Hafner, Johann Georg Majer, Meber ; 
von Rifen: Martin Schneider, Student; vom 


Windhaußen: Joſeph Weber, Bauer; von Neuttauch⸗ 


burg: Remig Ebenhoh, Weber ; von Eglofs: Job. 
Georg Kimpfler, Bauer ; von Grub: Wendelin 
Rorhfelder, Schloffer; von Schwarzenbach: Franz 
Joſeph Bach; von Humbrechts: Georg Echäbler, 
Schmid, Sebaſtian Lampert, Schmid; Georg 
Miller, Schuſter; von Niederwangen: Ambtos 
Miller, Bed; run Neuhaus: Juſun Lau, Roth— 
gerber ; von Pfaffenweiler: Kilian Beitler, Schrei⸗ 
ner; von Pförrich: Johannn Paptift Wilibach; 


von Leipolz: Alois Sigg, Bauer; von Herfaz: 


Meter Paul. Friker, Meiögerber; von Gopperts⸗ 
hofen ; Peter Paul Maver, ’ 


Dberamt Wiblingen: 

Mon Baltringen : Anton Schmidt ; von Obere 
Balzheim: Sjpbann Barth, Johann Georg 
Wirth; von Veuren: Anton Yubele; von Dies 
tenheim: Anton Gifel; von Laupheim: Johanu 


Baptiſt Haaga, Anton Reitzi, Peter Staudens 


Thomas 


Von Stu 


Chriſtian Friederich Beutele, 
hann Jakob Brenner, Schneider, Johann Ja⸗ 
kob Engel, Vergolder, Johann Gottlob Endts 
ner, Chirucgus, Karl Friederich Fack, Vergoi⸗ 


Vergolder, Jo⸗ 


rauf; von Orſenhauſen: Jakob Spindler; von 
Regglisweiler: Joſeph Nagel; von Schwendi: 
Benedikt Schenzingerz von Steinberg: Anton 
Schmid; ron Stetten: Sebaftian Staudacher. 


ttgart: 


der, Johann Jakob Faußer, Stukator, Wil⸗ 

beim Gottlob Haag, Satiler, Karl Jakob Hel⸗ 
ler, Adam, Friederich Hirſch, Zeugſchmid, Jos 
hann Conrad Friederich Kupfenftein, Schneiber, 
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Johann Ehriftian Keßler, Hutmacher, Johann 
Gottlob Keßler, Schuhmacher, Johann Gott⸗ 
lieb Klein, Buürftenbinder, Wilhelhn Chriſtoph 
David Kleinmann, Gurtler, Johann Undreas 
Konin, Schneider, Philipp Heinrich Kraus, Hut⸗ 
macher, Chriſtian Friederich Lenz, Schneider, 
Milhelm Gorrlieb. Lind, Sattler, — Chri⸗ 
ſtiau Merkel, Wagner, Johann Chriſtian Fries 
derich Nallinger, Bedienter, Ludwig Friederich 
Noz, Sattler, Friederich David Franz Okerts⸗ 
häuſer, Muſikus, Ludwig Heinrich Friederich 
Schildknecht, Gürtler, Johann Jakob Schlee⸗ 


hauf, Schuhmacher, Johann Karl Scholbh, 
Zeugſchmid, Chriſtian Friederich Seemann, Hut⸗ 
macher, Chriſtan Friederich Bernhard Speidel, 
Apotheker, Gottlieb Friederlch Svindler, Scri— 
beut, Karl. Alexander Stähle, Gürtler, Karl 
Auguſt Sranger, Fürber, Johann Frizderich 
Steinbardt, Zinngieter, Johann Auguſt Friede 
rich Stieber, Kubler, Ernſt Karl Friederich 
Trinkner, Bedienter, Johann Karl Chriſtian 
Wanfer, Schloſſer, Gottlob Friederich Zoller, 


Schloſſer, Karl Auguſt Bacher, Schloſſer. 





Belobung, 

Saulgau, Folgende Perfonen haben fich 
bei dem am 20. Dftober d. J. auf dem gräfl, 
Koͤnigsegg'ſchen Maierhofe Watt ausgebrochenen 
Brande beſonders thätig und entfchloffen bewie— 
fen. Diefelben werden daher auf allerhöchiten 
Befehl hiemit öffentlich belobt: Caſpar Feßler, 
Schultheiß von Hoßkirch, Ignaz Thurnhofer, 
Maurermeiſter dafelbft, Thomas Krug, ledig, 
Meifgerber allda, Anton Undelfinger, Zimmer: 
mann, Michael Miedle, Zimmermann, beide 
von Altshauſen, Wunibald Nolte, Küferknecht 
yon Scheer, 

Den 24. Dec, ıdıq, 

Königl, Oberamt, 





Güter : Verkäufe, 


Altburg, Ealwer Oberamts. Das dem 
reiherrn v. Val zugehörige altadelige Schlößs 
alihier ift zu einem fegate für den hieſigen 
Heiligen von diefem edlen, im vorigen Frühjahre 
verfiorbenen Menfchenfreund beſtimmt werben, 
und foll nad dem Willen des n Stifterd 
durch Öffentliche Blätter zum Verkauf ausgeſetzt 
werden. Die zum Berfaufe beftimmten Gebäude 
beftehen in einem fehr geräumigen Wohnbaufe, 
in welchem im untern Stode 7 heißbare Zimmer 
nebft einer Küche, im obern Store 5 heitzbare 


ſchirrkammer und 


ug nebft einem großen Saal und unter bem 
ache fehr große Bühnen mir einem Heinen Zims 
mer, bad eine reizende Ausficht auf die ganze 
Gebirgskette ber Alp von Balingen bis Ted? ges 
währt, fich befinden, und bad einen großen 
Keller mir zwei Meinen Nebenkellern bat, Die 
wei —— im Hoſraume beſtehen rechts 
n einer Stallung e 8 Pferoen, mit einer Ges 
deuboden, links in einer Mas 
gen⸗Remiſe und Wafchfühe, Die ganze dazu 
gehörige Umgebung mag etwa 2 Morgen betras 
gen, welche zu Gemüsgärten, Graswuchs und 
mit einigen fruchtbaren Bäumen angelegt ift. 
Der fel. Herr Stifter hat im Jahr 178, den 
Werth diefer Realitäten auf 2000 fl. geias t, 
und darnach fein Legat beſtimmt. Liebhaber 
koͤnnen jeden Tag Einſicht davon nehmen und 
mit. unterzeichneter Stelle einen Kauf abfchliefz 
en, Ein rg der Landwirthſchaft würde 
ier zum Ankaufe mehrerer Feldgüter in annehms 
lichen Preiſen Jeicht Gelegenheit, und den Bo— 
ben keineswegs undanfbar finden, indem beinahe 
alle Gattungen von Winter = und Sommerfrüche 
te bier gebaus werden, und ber Graswuchs fo 
ergiebig ald in den befien Gegenden ift. Die 
Öffentliche Aufftreiche = Verhandlung wird an 
Lichtmeß den 2. Februar, Nachmittags, im 
Scyloßgebäude vorgenommen werben, 
Den 10. an, 1620. 


Pfarramt und Stiftungd: Rath 
in Altburg. 


Marbach. Mach höchſtem Befehl fo 
mit den vormaligen Nlofters = Gebäuden und 
Gütern zu Steinheim an der Murr ein Vers 


— 


Faufsnerfuch gemacht werben. Der Ort Stein⸗ 
heim, ein ſchoͤner, offener Markiflecken, in einer 
ber Frucht⸗ und Weine reichſten Gegenden des Uns 
terlandes, ift eine Stunde von der Oberamtös 
Stade Marbach, zwei Stunden von Yudwigss 
burg, und fünf Stunden von Stuttgart und 
- Heilbronn entlegen, und drei darin zufanmens 
laufende Chauſſeen fuhren nach Heilbronn, Weins— 
berg, Ludwigsburg, Sturtgart, Baknang, Hall, 
Schorndorf, Winnenden x, Die Verlaufs: Ges 
enftände an Gebäuden und Gütern, 
——* von einer Mauer umſchloſſen, demnach 
von andern bürgerlichen Gebauden und Gutern 
abzeſondert find, beſtehen in folgendem : a) Ges 
bäude, ı. das Haupt- und Mohngebäupe, mit 
einem jleinernen und einem hölzernen Stod, 
Dieſes Haus liegt vornen gegen Morgen an ber 
Siraje nad; Marbach und Heilbronn, und hat 
hinten einen fchönen zum Haufe gehörigen Gars 
sen, der die edelften Sorten Fruh- und Spät— 
Obſt bervorbrings. Unter dem Gebäude ift ein 
ſchener gewolbter Keller zw achthunderr Eimer 
Faß, worin gegenwärtig vierhundert fiebenzig 
Eimer gus unserhaltene, theils in Eiſen, theils 
in Holz gebundene Lagerfaß liegen. Das Erde 
eſchoß enrhält miebere zum Theil fehr geräumige 

tallungen, Holzlammern und Magazine, ber 
weite Stod funf heisbare, fünf nicht heitzbare 
Sinner, fieben Kammern, Küche und Speis— 
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welche 


Kloſtersmauer, die alle vom Wohnhauſe aus 
überſehen werben können. Dieſes ſchöne Gut 


eignet ſich zu jedem Gewerbe, namentlich auch 


zu einer Fabrik, weil unmittelbar zwiſchen dem 
zum Haufe gehörigen Graſsgarten, und den az 
dern oben angezeigren Gütern der Bottwarfluß 
läuft, an weichem Werker angelegt werden füns 
nen, ſodann erl-icht.rn, die gute durch den Ort 
fubrenten Straßen den Abſatz der Produkte nach 
allen Gegenden ungemein, Kür den Weirhan— 
del ift die Lage vorzüglich günftig, und wenn 
ein Lebhaber eine: ausgedehntere laadwirth— 
ſchaftliche Cinrichtung gründen zu Foren wün— 
ſchen ſollte, ſo findet er hier genug Gelegenheit 
um Ankaufe von Arcdern, Wieſen und Wein— 
ergen. Die Verkaufs: Verbantlung wird Mitt— 
wocd den 16. Kebruard. J., Morgens 10 Uhr, 
in dem Kloſter zu Steinheim vorgenommen, 
wozu die Liehhaber die das Gut zu jeder Zeit 
in Augenfchein nekmen kennen, mit dem Aunfü— 
gen eingeladen werden, dak Das Ganze fur fünf 
zehentaufend Gulden augefchlagen, und hieran 


nur ein Theil baar, das ubrige aber im verzinds 


anımer ; 2. bad fogenannte alte Amthaus mit 


einem fteinernen Stod, 5g‘ lang 20‘ breit, 
iſt nicht mehr bewohnbar, fondern enthält zwei 
ineinander gehende Keller, Materialien: Magar 
ine, zwei Stallungen uud zwei — 
5. eine alte Scheuer unten im Hofe mir einem 
Magenfchopf, zwei Bäre und zwei Fruchtböden; 
4. ein beſonderes Materialienbaus ; 5. ein 
Waſch⸗ und Badsaus von Stein; 6, ein Obſt⸗ 
und Gemüdfeller ; 7. eine Obfidörre im Garten; 
8. ein Thorhaͤuschen mit einer heibbaren Grube, 
einer Kammer, Küche und Bühne, 
lien Gebäude fiehen in einem geräumigen Hof, 
‚ der mir einem eifernen, an gutem Waſſer fehr 

reichhaltigen Rohrbrennen verfeben if. b) Güs 
ter, ı5 Mrg. 34 Vrt. 13 Rth. ganz vorzügs 
libe Graßs, Baum-⸗, Küchengärten, Länder 
und Wiefen, alles aneinander innerhalb der 





Diefe fämts 





lien Zielern zu bezahlen fen, auch daß zur 
Auffireichs = Verhandlung nur folche zugelaffen 
werden konaen, welche fich wegen ihrer zureichen: 
ben Vermögen » Umfiände mir glaubwurdigen 
obrigfeitlichen Zeugniffen auszuweiſen verinögen. 


Den ıe, jan, 1820, 
Kinigl, Kameralamt, 


Aufforderung. 


Stuttgart. Diejenigen abweſenden juns 
gen Leure des unterzeicmeren Anır&= Oberamts 
welche vom ı. Sannar bis 31. Dezember 1799 
eboren find, haben fid zur Vornahme dei Mes 
rutrunas⸗Geſchãſts zu Ende dieſes Monars 
in den Orten, im welche fie gebören, fo einzus 
finden, daß fie fih am 5. und dem folgenden 
Tagen des Februars mit den übrigen Orıs: Anz 
gehörigen zu Echterdingen einfinden fönnen, 


Den ı2, Jan, 1820; 
Königliches Amts» Oberamt. 


BGedruckt bei &, Haif elbrimt, Buchoruder, 
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Samſtag den 22. Januar 1820. 


— —ñ—— —— — ß— —— — — — — — 0,880 0.08 


Guͤterverkauf und Verpachtungen. 


Rottenburg. In Gemäßheit hohen Des 
krets der Königl. Kreis: Finanz Kammer vom 
28. December ıdıg fol mir der Fleinen Meierei 
Altſtadt, auf Rotrenburger Markung, woron 
der Befland auf Georgi d. J. zu Ende geht, 
eine Gefamt = und flüchweife Verpachtung. auf 
9 Jahre und zugleich ein Verkaufs-Verſuch mit 
den Gebäuden auf ben Abbruch vorgenommen 
werben. Das Gut begreift: a) bie zweiſtoͤckige 
Meiereis Wohnung, 44° lang und 56° breit, 
mit einem Zimmer, einer Küche, drei Kammern, 
Stallung, Fruchtſchütte und Keller; fodann 
eine befondere Echeuer, famt Bagenfhenf, 37° 
lang, und 34° breit; b) 41 Morg. 14 Brel. 
Meder; c) 2 Morg. 24 Vrtl. Wiefen; d) 3Vtrl. 
Gärten. Die Verbendlung wird Mittwochs den 
16. Februar, Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Gute felbft vor fid) gehen, welches mit der Bes 
merkung befannt gemacht wird, daß die Puchts 
Kiebhaber gerichtliche, oberamtlich gefiegelte Ver⸗ 
——— beizubringen, und eine den 
1 fachen Betrag des Jahrs-Lokars erreichende 
Kaution, und Iwar dieſe mir liegenden Gütern 
im azfacpen Werths betrage, mit geriqhtlich 





Febr. d. zu 
Adelmanns felden folgende Gegenftände im Auf⸗ 


III EBD —— — — — ſ 


verſicherten Kapitalbriefen aber im. einfachen Bes 
trage zu leiten haben. 
Den 13. San, 1820, 
Königl. Kameralamt, 


Am Donnerflag ‚den. 2% 
ormittaas B Uhr, werben 


Ellwangen, 
J. 
ſehr 


fireich unter annebwlichen Bedinguugen 


verkauft oder verpachtet werben: 1.) das Braus 


haus. mitten 4m Orte, mir welchem die Yu 
ſchanks⸗Gerechtigkeit verbunden ift, und in we 


ches 7. Wirthe gebannt find, ſamt Zugehor, nemlich 


a.) ein zweiftodigres Wohnhaue wit eine MWohne 
fiube, Erubenfanimer, nebjt einerguten und ganz 
eingerichteten Brauftart, eine Mulgpfrre, Sul 
wind andere BÖrden, und ein Meipbier: Keller dar⸗ 
unter, b.) ein Seller unter der Zehend- Echeuer 
zum braunen Bier, c.) ein befonderer Niehftall 
zwiichen dem Brauhauſe und Amthaufe mit Bö⸗— 


ben, zu Erallungen dei Viehs und Nufbewahe 


rung bes Futiers, d.) 2 Echweinfiäle, 9 1974 
Morg. Gras und: Baumgarten, f.) ı Morg, 
Ackers. An dem Kauffaiding wird ı/5 baar, 
und 2/5 in verzinnslichen Jahrézielern bezahlt, 
2,) Die fogenannte Zehend= Jagd: oder Wild: 
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Scheuer, worunter der Braunbier⸗Keller befind⸗ 
lich iſt; 3.) die Ziegelhütte ı/4 Stunde yon 
Mdelmannsfelden entfernt, 
einftödigen Bau, worin eine Wohnftube, eine Stus 
benfammer,, eine Küchepein Heiner Keller, eim Zi 

gelofen, ein Badofen, und oben unter dem Da 

zwei Feine Kammern befindli find, dazu gehört: 
a.) eine Hütte zum troduen ber 
5.) 9 Ruch. Platz, worauf eine Scheuer 
ben, c.) 60 Ruth. Hofraithe, d.) 7 
5 V. ı9 Ruth. Aderfeld, e.) 5 Morg. 1 
25 Ruth. Wiefen, f.) 73 Ruh. Garten. Die 


Ziegelhürte ift für das damit verbundene Ge: - 


werbe ſehr gut gelegen, und ed Fann immer 
g und vieler Waaren geliefert „werden, Am 
t 


beflehend in einem 


Ziegelwaaren, . 


in 


eitag dem 25, Febr. ebendafelbftt ui) das ſo⸗ 


genannte Viehhaus mit zwei Heuboden, 3 Pferd: 
und Rindvieh-Stallungen, jamt einem Heinen 
Küchengärtchen; 2.) ein zweiſtöckigtes VBauern- 
haus, mit einer großen Wohnſtube, zwei Kammern, 
einer et wei Stallungen, einem * 
und einer afentaife, famt einem Küchengärt: 
s 3.) ein Heines Fiſchhäus hen am Kling: 
Brunnen; 4.) Weder: ır2 Morg.,. der Pechofen: 
Pas, 1/8 Morg. die Wäldergemeinde, 5 Morg, 
um Lehengütle, 5 Morg, das Dollesfeldle. 
I. Wiefen: 7 Morz. die Rauwieſe, 2 Ta 
werk die Robrwiefe, ı Tagw. der untere Uh 
5 ıfa Tagw. die Novalmiefe, 2 Morg. 
2* die Dolleswieſe; 6.) Gärten : ein —*2 


reiten bei dem Dorfweiher; 7.) meh 

Weiher, dormald zum Tungtennfchen und Berner⸗ 
dinſchen Antheil gehörig, welche mir Fiſchen bes 
fett werden können, Ferner am nehmlichen Tage 
Nachmirtags: die DOrtenhof: Mühe, beiichend 
in Hinem zweificcigen Haus, 38ı/a2‘ lang und 
S4ıfa‘ breit, im dejfen erften Stod ſich ein Gerb- 
gang, zwei Mahlgänge; im aren Stock ine Stube, 
eine Kammer und eine Küche und über dem zweiten 
Stod eine Bühne Befinden ; hiezu gehören: a.) ein 
Viehſtall zu 2 Sr. Rindvieh, b.) ein Schweinftall, 
e.) ein Badofen, d.) 1/5 Morg. Wiefen, e.) ı/2 
Morg. zı Ruth. Weiher, der die Mühle treibt und 
Zufmb durch Quellen, und von andern MWeihern 

efommt, £.) :/ı6 Morg. Wurzsgarten; auch 

ier wie überhaupt bei allen übrigen Grundſtü— 

en werden die billigften Bedingungen gemacht, 
und nur ein Driitheil des Kauff hillings wird 
baar, der übrige aber im Zieler zu bezahlen ver⸗ 


bodem _ 


1 


« 


— 


ches aus 


hung jeder rechtliche unbeſcholtene 


langt. 


Samſtag den 26. Febr. werden nachſte⸗ 
hende Fiſchwaſſer und Krebsbäche auf 12 oder 
24 Jahre verpachtet werden; als die blinde 
Roth, der Grumbach, der Gaisbach, dad Wald⸗ 

‚ der Uhlbach, das Krebsbächle, der Spiz- 
bad ıc, Auswärtige Kaufs- oder Pachrliebhas 
ber der bedentenderen Gegenflände haben fich mit 
obrigkeitlihen Zeugniffen über ihre Vermögens⸗ 
Umftände zu verjehen. 

Den 14. San, 1820. 
Königl, Kameralamt. 


. Ellwangen. Da auf Samſtag den 29. 
Jan., Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe zu El: 
wangen eime mochmalige Berpatbtung ber Jagden 
in’dem Ellmanger Forſte, nur mit Auſsnahme des 
äweiten und dritten Jagd» Diftrifts im Wilf-. 
linger-Revier, deren Berleihung bereits bie höchfte 
Genehmigung erhalten hat, über die ſämtlichen 
übrigen’ $agd » Diftrifte, und zwar von den Re 
vieren: Ellenberg_über zwei. Diftrifte, Dettener- 
den über zwei Diſtrikte, Ramſenſtruth über — 
wei Diſtrikte, Wilflingen über ein Diftrike, 
dehnannsfelden über zwei Diftrikte im Auf: 

ftreich —— werben ſoll, fo wird ſoi⸗ 
uftrag des Kreis-Oberforft- Amts für 

den Jart⸗Kreis hiedurch befannt gemacht, und 
zugleich bemerkt, daß zu MWerminderung des 
Pacht = Geld = Berragd die größeren Jagd» Diſtrikte 


in Heinere abgerheilt worden ſeyen, und dem 


Gemeinden die gemeinfchafrliche Uebernahme grös 
Berer oder mehrerer Jagd = Diftrifre gejtatter 
werde, auch die Benußung diefer nach einzelnen 
größeren Markungen abgetheilt gefchehen Fönne, 
bei Meineren Marfungen aber, mehrere zuſam— 
mengeworfen werden, und ein unter gemein: 


ſchaftliche Aufſicht zu ſtellender Difirift gebilder 


werden müſſe; und endlich daß zu der MWerlei: 
ann, der die 
erforderliche Kaution zu leiften, und die Pacht⸗ 
Bedingungen zu erfüllen im Stande ift, mit 
Ausnahme gemeiner Lande und Handwerks⸗Leute, 
deren häusliche Verhälmiffe durch Ausübung der 
Jagd eine. Störung erleiden würden, zugefaff u 
werbe, Indem nun die Pachtluſtigen \nländer, 
welche die htezu erforderlichen Eigenſchaften has 
ben zu biefer Verhandlung einjeladen werden, 
wird noch. angefügt, daß die Königl. Revier: 
Börfter angewiefen find, jedem bie Gränze ber 


ansgemirtelten Jagd⸗ Diſtrilte auf Berlangen zu 
bezeichnen, fo wie die Bedingungen, welche der 
Verpachtung werben zu Grund 
vorläufig bei der unterzeichneten 
ſehen find, 

Den ı5, San. ı8ao.- 
Königl, Forſt⸗ Amt, 


Mein: Verkauf. 


Friedrichs hafen. Bon dem in ben hie: 
ſiügen berrfchaftlichen Kellern vorräthigen ıdıger 

Wein werden Mittwoch den 9. Febr. 100 Eimer 
—* —— eigen gr Eine — 
herrſchaftli ngärten zu Friedt afen, 
unter Vorbehalt der Ratifikation an die Meift: 
‚ bietenden verkauft werden, wozu fich die Kaufs⸗ 
Liebhaber Morgens um gUhr in der herrſchaft⸗ 
lichen Küferei allhier einfinden wollen, 

Den ı2, San, ıd20, 
Koͤnigl. Kameralamt, 


Glodens Verkauf. 


Friedrichshafen. In dem Amtszimmer 
des hieſigen Kameralamts werden a an 
den 0, Februar, Vormittags 9 Uhr, Dre 
Glocken von 1411 Pfd., . und 175 Pfb. 
unrer Vorbehalt gnäbdigfter Genehmigung im 
Aufftreiche verfauft werden, Beide erftere befins 
den fih in dem Hiefigen Lagerhaufe, und bie 
letztere in ber Verwahrung des Stiftungspflegers 
Wagner in Langenargen, Die Kaufsliebhaber, 
weiche hiemit zur Aufftreichd = Verhandlung eine 
geladen werben, können fie dort zuvor bejichtie 
ger. Den ı4. Jan. 1820. 

Königl. Kameralamt. 


Haus :» Verkauf. 


Heidenheim. Zu Folge höchſten Auf: 
trags von Königl. Finanz = Kammer ded art: 
Kreifes full die bisherige Rameralamtö s Woh⸗ 
‚nuna an den Meiftbietenden im Aufſtreiche salva 
ratificatione verfauft werden. Diefes einflödige 
Ge:äude, das ungefähr Go’ lang und 36° breit 
ift, Liegt beinahe mitten in der Stadt nahe am 

larftplage, und würde daher für ein bürgerlis 
h& Cewerbe, das Feiner großen Einrichtung 
bedarẽ, vorzüglid; taugen, Es bat, neben einem 
Heinen gewolbten Keller, parterre zwei heigbare 


elegt werben, 
ehorde einzus 


. 
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‚geht, fell nach hohem Befehl Kömal. 


Stüblen, einen Meinen Stall und Holzlege, im 
erften Stocke Wohnftube und Erudenfammer, 
Küche und Epeisfammer und ein Kindsftüble, 
unb unterm Dache noch zwei heitzbare Stuben, 
fodann befinder fich in dem Heinen Hofe noch 


ein befonderes an die Stabrnmuer angebautes 


Wafhhaus. Die Verkaufs » Verhandlung wird 
Montag den 3ı. Januar, Nachmittags a Uhr, 
in dem BWirchöhaufe zum Schwanen bahier vor 
fid gehen, wovon die allenfallfigen Liebhaber - 
mit der Bemerkung in Kenntniß gefetst werden, 
daß fie vor ber Kaufe» Zulaffung fich mit lega= 
len Vermögens »Zeuigniffen auszuweifen haben, 
und daß an dem Kauffchillinge nur ein Theil 
baar, der Reſt aber im einigen Zielern bezahle 
werben bürfe, Den 15. San. 1820. 

. Königl. Kameralamt, 


Güter = Verleihungen. 


Sindelfingen. Der herrfchaftliche Vieh⸗ 

hof Büßnau, unfern Baihingen auf den Sildern, 
Pacht am nächſt Georgi d. J. zu Ende 
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mmer wieder neuerdings auf 12 oder 10 Jahre 
im öffentlichen Aufſtreiche verliehen werden. Die 
Beſtandtheile dieſes Hofs find: Ein für zwei 
——— eingerichtetes Wohnhaus, zwei 
cheuren, genugſame Stallungen, und andere 
bei einer Lands Defonomie erforderliche Gebäude, 
147 Morgen Acer in 3 Felgen, 10 Morgen 
Länder, ı95 Morg. 4 Brel, Wiefen und 14 Brel, 
Küchengarten. Zur wirkichen vorfchriftmägigen 
Verhandlung, welche auf dem Buͤßnauer Hof 
vor fidh geht, iſt Donnerſtag der 10. Febr. d. 5, 
beftimme, woran fich dfe Vebhaber Vormittags 
um ı0 Uhr, wenn fie zuver dad Gut eingejes 
ben, in dem Meierei: Haufe zu Büßnau eins 
finden, und das Nähere vernehmen wollen ; vors 
läufig aber dient denjelben zur Nachricht, daß 
feiner beim Aufſtreiche zugelaffen werben darf, 
der nicht durch ein ebrigfe:tliches, vom Oberamte 
gefiegelt und befräftigtes Zeugnif beweißt, daß 
er ein verftändiger Landwirth, und vermögend ifl, 


.eine dem anderthalbfachen Werth des Pachtzins 


fed an (eld und Früchten gleichfommende 
Taution zwifchen 3 und 4000 fl, in liegenden 
Gütern oder obrigkeitlich verfcherten Capitalien 
zu leiften. Den ı2. Jan. 1820. 

Königl, Kameralamt, 


Solitüde, Kameralamts Leonberg. 724 
Morgen nugbare Felder dafelbft, wovon a8 or⸗ 
gen vor einigen Jahren mit Luzerner Klee anges 


pflanzt worden, und 455 Dlorgen mit gutem 
natürlichem , jeder Viehart gedeiblichen Grafe 
bewachfen, bie weitern 175 Morgen hingegen, 
worauf bis jest Tannen fiunden, zum Umbruch 
beftimmt find, um darin Halmfrüchte und 
Kuchengewächfe, im Falle ded Beliebens aber 
feiner dit auch Futterfräuter pflanzen zu kön⸗ 
nen, follen einer höhern Verordnung zu Kolge 
Dienftags den 8, Februar, Vormittags 10 Uhr, 
auf ermeldter Solitüde, in der Wohnung ded 
Hausverwalterd, zuerft flüdweife, mit der als 
leinigen Condition nachhaltiger Bedungung, 
"dann aber auch bei ber vorzuglichen Taugliche 
keit zu einer Schafs Winterung fowohl als einer 
mit dem FuttereErtrage im Verhältniffe lebenden 
Nindviehhaltung unter Zuficherung der nürhigen 
Wehn = und Wirthſe fiz@ebäube, auch ander 
rer Vortheile in öffentlichem Yufftreiche auf q bis 
ı2 Jahre an die Meiftbietenden verliehen wers 
den; bei welcher Verhandlung Liebhaber, die ſich 
mit obrigfeitlicien Zeuguiffen über Vermögen 
und Aufführung legitimiren tönnen, fich einfins 

den wollen. 

Den 14. San, ı820, 
Königl. Rameralamt Leonberg, 


Akkorde, 


Kochendorf. Da die bei der Saline bei 
Jartfeld beftchende Akforde für das Jahr 1819 
zu Ende gegangen ſind, ſo ſind für dieſes Jahr 
wieder neue abzuſchließen. Es ſind nämlich zu 
verakkordiren: 1.) Das für das Jahr ı820 ub⸗ 
thige bedeutende Quautum Salzfäſſer; 2.) die 
nörhigen Kohlen; 3.) die Fuhren von A. Bauholz 
vom Jartfelder Lauer auf dad Werk, ſamt Aus— 
ſchleiſen deſſelben aus dem Neckar; B. Schnitt⸗ 
waaren-Fuhren von Hal; C, Eiſenfuhren von 
Waſſeralfingen, Friedrichsthal, Abtsgmünd, Neus 
denau; D- zweiſpännige Fuhren: a) von Stutt⸗ 
gert, b) von Heildronn. Sämtlich dieſe Vers 
—— werden bis Mittwoch den 26. d. M. 

i dem Kameralamte zu Kochendorf vorgenom⸗ 
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“ 


men, wozu bie Liebhaber Mormittags 9 Uhr 
zu erſcheinen eingeladen werden. 

Den ı5, Jan. 1820. 
Sünigl, Kameralamt, 


Steckbriefe. | 


Ulm. Der bey dem Oberamte Ellwangen 
wegen Diebftahld in Unterfurhung gekommene 
Matthäus Schulthes, von Uim, ift vor gefäll- 
tem —— entwichen, und bat ſich feiner 
Etrafe dadurch entzogen. Sämtliche Polizei: 
Behörden werden nun geziemend erfucht, auf 
diefen unten fignalifirten Alüchtling fahnden, 
und im Berretungs = Kalle wohlverwahrt anber 
einliefern zu laffen. ignalement. Mat— 
thäus Schulches ift a8 Jahr alt, ungefähr 6 
Bu groß, hat, blonde Haare, blaue Augen, 
—— Geſicht, und iſt von mittlerer Statur. 

ne Kleidung iſt unbefannt, 

Den 5. Jan, 1820, 


. Königl, Oberamt. 
Heidenheim, Ein feit dem Monate Oft. 


1819 bier befindlich gewefener Anabe, angeblich 
Johann Michnel Herrmann, von — DER 


Amis Hal, uber deſſen Heimathsés-Verhältniſſe 


nicht entſchieden war, bar ſich am 4. d. M. 
entfernt, und ftreicht wahrfcheinlich wie jeir eini= 
gen Jahren dem DBertel nah, Be boch uud 
niedere Vehörden werben geziemenb i erfucht, 


auf denfelben fahnden und ihn im Betretungs— 
"Fall hieher liefern zu laffen. Eignalement. 


vfelbe ift ungefähr ı2 Jahr alt, ſchlanker 
Statur, von feinem Alter angemeffener Größe, 
hat blonde kurzabgeſchnittene Haare, ſpitzige 
eg % gute Gefichts⸗Bildung, bleites Ausiehen ; 
er bat die Ellwanger Mundart, ift aber gewohnt 
fih taubſtumm zu ftellen, welche Verſtellung 
er aufs höchfte zu treiben verſteht. Er ift be 
Heider mit einem rothbraun mwollenen Wammes, 
zwilchenen Hofen, „wollenen Weiber-Strümpfen, 
Schnürſchuhen und einem blauen Ruffentäppchen 
mit rother Einfaffung. 
“ Den 8, Jan, 1820, . 
= Königl, Oberamt. 





Gedruckt bei ©, Hafſſelbrink,' Buchdrucker. 


35 


Nro. 5. 
‚Sntelligenz3: Blatt 


Beilage 


zum 
Königlich « Wirttembergifchen — 
Staats- und Regierungd:- Blatt, 








— ñii ö— — — — —— — — —— —— — ꝰ— 
Donnerſtag den 27. Januar 1820. 





Unter Beziehung auf ben in Nummer 3. ne read: Jarob En Hofmann, 
; rifttan Gottlieb Yang , Zimmermann; 
dieſes Jurehigenz » Blattes enthaltenen Intel, Neufürftenhärte: David Andreas Rudolph, Bir 
werben hienach benannte Milttärpflichtige, welche — * eg Jets ——— zn. 
q H [1] 1 14 ur, ir, i 
erſt nach abgelaufenem Termin durch die betrefs un einbe: —— * 
tigung‘ der Rekrutirungs⸗Liſten und zur Ziehunz Schil, Schneider; von Waldrems: Georg Adam 


Wahl, Mezger ; von Sulzbach: Ehri Gott⸗ 
des Looſes auf den 3. Februar d. J. hiedurch he Car, Sider, ** ——— 


Mfenrlich vorgeladen. ler; don Unterbrüden: Georg Friedrich Zuler, 
Stustgart den 24. Jannar 1820, Bäder, 
Königlidher Oberamt Manlbronn, 
Ober⸗Rekrutirungs⸗Rat Bon Derdingen: Johann Melchior 
— » Jshannes Knodel, Philipp Friedrich 3. *8* 
Nescar⸗reis hann Georg Wächter, Johann David Weigele; 


zu me —— : Zohan Wendel 
erbard, Johann Gotifried Fieß, Johann 
Dberams Badnang. Undread Fieß, Asdann Undreae Heinz. Carl 
Bon Badnang : Johann David Dunz, We riedrich Klin, Philipp Jalob Maushard, Jo⸗ 
der, Johann Gottlieb Gerfienlauer, Weber, os ann Jakobd Rambofer, Gottlieb Friedrich We⸗ 
haan Georg David Hiller, Weber; von Bruch: der, Johann Friedrich Wilhelm ; von Enzberg: 
Sobann Georg Alermann, Bäder; yon Alimers Johann Friedrich Göfel, Johann Jakob Ho⸗ 
ſpach: Gottfried Stelzer, Echuhmader ; von fer, Johann Jakob Huber ; von Frendenſtein⸗ 
Dppenmweiler.: Johann Gottfried Maier, Meber ; Hohenklingen; Conrad Meinhard; yon Ipringens - - 


Johann Adam Bräuning, Johann Georg Münd, 
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laufende Chauſſeen führen nach Heilbronn, Meine, 


Sohann Georg Ötraßer; von Anittlingen: Jo⸗ beng, Ludwigsburg, Sturtgarr, Baknang Hall, 


bann Auteurierh, Ehriftian David Durrwächter, 
Ehriftian Friedrih Knapp; von — Phi⸗ 
lipp Jakob Betzz vo Wmiersheſmn: Jakob Frica 
drich Eitel Rbann Frledrich Käfber ; von. Oel⸗ 


broun : Geora Friedrich Glos, Matthäus Leicht, 
Johannes Berterz - 


Johann Gertlieb Neubold, 
von Shüzingen: Auguſt Friedrich Keller ; von 
Zaiferöweiher: Johann Georg Strizinger. 


Oberamt Vaihingen. 
Bon Sersheim: Johannes Huhn, 
Shwarzjwald’Kreis 
Dberamt Balingen. 
Bon Ebingen; Johann Adam Binder. 


* 


- 


4 


J a et Kreis. 


Oberamt Ellwangen. 


Bon Buͤhlerthann: Johann Genntner; von 
Unter-Wilflingen: Sofeph Braun, Leonhard 


* 


Schorndorf Winnenden ıc. Die Verkaufs-Ge— 

enftände an Gebäuden und Buren, welche 
Fäurulich von einer Mauer umfchloifen, demnach 
von andern“ butgerlich · Grbäuden und Gurerm 


‚abzefgnderr find, beftehen in folgendem : a) Ges 
baude, ı, das Haupt: und Wohngebäude, mit 


einem fleinernen und einem holzernen Stock. 


k 
Dieſes Haus liegr vornen gegen Morgen an der 


Möhnle ; von Dankoldweiler: Bernhard Berger; . 


»on Zöbingen : Wenpelin Baidmann, 


Donau:Kreis, 


Oberamt Ravensburg. 
Don Wolpertſchwende: Alois Kinder, 





- 


.. I. ’ 
Güter : Verkauf. 
Marbach. Mach. höchftem. Befehl ſoll 
„mit den. yornraligen Kfpfters = Gebäuden und 
Gütern zu Steinheim an der Murr ein Mer: 
kaufsverſuch gemaht werden. Der Ort Stein: 
beim, eim fchöner, offener Markrfleden, in einer 
der Frucht: und Wein⸗ reichten Gegenden des Uns 
rerlanded, ift eine Stunde von der Oberamts— 
Stadt Marbah, zwei Stunden von Ludwigs-— 
burg, und fünf Stunden von Stuttgart und 
Heilbtonn enrlegen, und drei datin zuͤſammen⸗ 


ſch 
a 


S:rape nad, Marbach und Heilbronn, und bat- 
hinten einen fcyonen: zum Haufe gehörigen Gars 
teh, der die evelften-Sorten Srubs und Späte 
Obſt hervorbringt. Unter dem Gebäude ift ein 
Schöner gewoölbter Keller zu achıhundert- Eimer 
Be worin gegenwärtig wierhundert fiebeuzig 

imer gut unterbaltene, theils in Eifen, theils 
im Holz gebundene Lagerfaß liegen. Dad Erd: 
gelbe enthält me'rere zum Theil fehr geräumige 

tallungen, Holzkammern und Magazine, der 

eite Stock fung heigbare, fünf nicht heitzbare 
immer, fieben Kammern, Küche und Speis— 
kammer; 2. das ſogenannte alte Amthaus mir 
einem fteinernen Stod, 5g‘ lang, 20’ breit, 
iſt nicht mehr bewohnbar, fondern enthält zwei 
ineinander gehende Keller, Materialien: Maga: 
er zwei Stallungen und zwei zu 

. eine alte Scheurr unten im Hofe mir einem 
Wagenſchopf, zwei Barn und zwei Fruchtboͤden; 
4. ein beſonderes Materialienhaus ; 5. ein 
Waſch- und Badnaus von Stein; 6, ein Obfls 
und Gtmüsfeler ; 7. ‚eine Obitdörre im Garten; 
B, ein Thorhäuschen mir einer heigbaren Stube, 
einer Kammer, Küche und Buhne. Diefe fämt: 
lichen Gebäude fiehen in einem-geräumigen Hof, 
ber mit eines eifernen, an gutem Waſſer fehr 
— Rohrbronnen verſehen iſt. b) Güs 
ter, 15 Mrg. 34 Vrt. ı$ Rth. ganz vorzüg⸗ 
liche Gras», Baum-, Kuchengärten, Ränder 
und Wiefen, alles aneinander ımnerbalb der 
Kloftermauer, die alle vom Wohnhauſe aus 
überjehen werden Fönnen, Dieſes ſchöne Gut 
eignet fich zu jedem Gewerbe, namentlich auch 
zu einer Fadrik, weil unmitrelbar zwifchen dem 


- zum Haufe gehörigen Giraögarten, und ben ans 


dern oben angrzeigten Gütern der Bortwarfluß 
läuft, an welivsem Werker angelegt werden kön— 
nen, fodanır erleichtern die guten durch den Dirt 
führeiden Sttapen den Abfag der Produfre nach 


allen Gegenden ungemein, Für den Meinhan- 
del ıft die Lage vorzugtich gunftig, und wenn 
eih Riebhaber eine audgedehnrere landwirth⸗— 
ſchaftliche Einrichtung gründen zu founen wünzs 
ſchen follte, fo finder er hier genug Gelegenheit 
ie Aukaufe von Adern, Wiefen und Wein⸗ 
"bergen. Die Berfaufss Verhandlung wird Mitt⸗ 
woch den- ı6, ir d. 3, Morgens 10 Uhr, 
in dem Kloſter zu Steinheim vorgenommen, 
wozu die Liebhaber, die das But zu jeder Zeit 
in Augeuſchein neymen fünnen, mit dem Anfüs 
- gen eingeladen werden, daß das anze für fünfe 

taufend Gulden angefchiagen, und hieran 
nur ein Theil baar, das übrige aber in verzind- 
lichen Zielern zu bezahlen fry, auch daß zur 
Aufftreihd = VWerhanolung nur folche zugelaffen 
werben konnen, welche fich wegen ihrer zureichens 
ben Vermögens = Umflände mit glaubwürdigen 
obrigkeitlichen Zeugmifien auszuweifen vermögen, 

Den ı0, Jan. 1820. 

Konigl, Kameralamt, ‘ 


Schafweide - Verleihung. 


Göppingen. In bem hirfigen Oberamt 
werben folgende Schafweiden wegen allzu gerins 
ger Offerte wiederholt auf ein oder drei Jahre 
von Ambroſius 1820 an verliehen werden : 
1.) Mittwoch den g. Febr., Vormittags 1o Uhr, 
bie von Bihrenbach mit 125 Stuck; 2.) denfels 
ben Tag, Mittagd ı2 Uhr, die von Mechberge 
—— mit 200 Stück; 3.) Freitag den ir. Fe⸗ 

ruar, Vormittags 10 Uhr, die von Bünzwans 
gen mit 125. Stud; 4.) denfelben Tag, Mite 
tags 12 Uhr, ‚die won Albershauſen mit 225 
Stud; 5.) Montag den ı4. Febrnar, Vormit⸗ 
tags 40 Uhr, die yon Maitie mit 175 Stud, 
Die; Lichhaber werden hiemit eingeladen, sfich an 


den befüiimıen Tagen und Stunden mir den - 


—— Zeugniſſen verſehen, und zwar bei 
ben pon N 
den, Rathbäuſern derfelben, bei dem Ort Maitis 
aber auf dem Rarhhauf- in Hohenftaufen, einzus 
finden und der Verhandlung anzuwohnen, 
"Den 21, Januar 1820. 
„onigl, Oberamt. 


Deferteur, 


Biberach. DT amer dem Königl. 7. 
Infanterie = Regiment ſtehende Soldat Alois 


to. ı bis 4 befchriebenen Orten, auf 


- 


Altmann, von Buchau, biefigen Oberamts, iſt 
am 10. d. M. ans feiner Gaͤrniſon entwichen. 
Alle obrigkeitlichen Behörden werden erfucht, auf 
benjelben fahnden, und ihu im Betretungsfalle 
entweder hieher oder an das betreffende Regie 
ments = Commando in Ulm einliefern zu laffen, 
Den 14. Januar 820, 
0 Königl, Oberamt. 


Balingen. Der unterm 20. December 
12819 gegen den vom. a, Anfanterie » Regiment 
beferrirten Soldaten Jobaun Georg Narr, » 
Thieringen, erlaffene Steckbrief wird hiemit 
widerrufen, da er am 3. d. M. feinem Megie 
ments» Commando wieder überliefert wurde, 

Den 12. Januar ı820, 

Köonigl. Oberamt, 

Blaubeuzen. Der Soldat Thomas Bins 
der, von Nellingen, welcher fih am 27. Dec. 
v. 3. and der Garnifon Ulm entfernte, hat ſich 
bei den Hönigl, Infanterie = Regiment Nro. 8 
wieder felbft geftellt, und ed wird daher ber 
gegen ibn unterm 4. d. M. erlaffene Steckbrief 
außer Wirkung geſetzt. Den ı4 Jan. 1820, 

a * Königl, Oberamt. 
Siedbrief. 
Kirchheim. Die hienach bezeichnete Cres— 
cenzia Allmendinger, von Mühlhaufen, Ober⸗ 
Amts Geißlingen, iſt in die hier, gegen ben Wer. 
ftungs= Späfling Franz Fofepp Mund, von Uns 
serbabingen, anbängige Unterfuchung megen Cons 
<ubinat und Bagabundirät mit verwicelt.. Da 
ihr‘ dermaliger Aufenthaltsort unbekannt ift , fo 
werden fäntliche Pol zei: Behörden erfudır, auf 
diefelbe zu fahnden, fie im Verrefungefalle arres 


‚tireh und hieher einliefern zu laſſen. Befdreis 


bung der Perfon. Dicfelbe ift ungefähr 
20 Jahre alt, mitt.erer Gröje, nicht febr robuft, 


hat fchwarze Haare, braune Gefichtöfarbe, braune 


Nugbraunen, fehwarze Augen, mittlern Mund, 
ift erwas bfatterwarbigt, hat gute Zähne, runs 
des Kinn und fein Gebrechn ; Fr trug im Enms 
mer ı818 einen Kittel von grünem Biber, ſchwarze 
Haube, rorhes baumwollenes Halstuch, blaus _ 
und weißgeftreiften Schurz, weiße baummollene 
Strümpfe und Vänderfchuhe, N 
Den 9. Jan. 1820. 
S Königl, Oberamts= Gericht, 


4 


Schulden ; Liquidationen. 


Leonberg. Meber das verfchuldett Were 


mögen ded Bauren Korenz Henne, von Reunins 
e ift dad Gant⸗ Werlahren oberamtögerichts 
ch erfannt, und zu Wornahme der uldens 
Kiquidarion Freitag den a21. Zebr. d. 3. feftges 
Die Gläubiger ded Henne werden 
orbert, gedachten Tags, Mors 
7 u —— in Frag 
einzufinden, ihre Forderu gehörig zu 
—* und ſich zugleich über einen —* 
ober Nachlaß⸗ Ver zu erflären,. Gegen d 
nichr erfepienenen Gläubiger wird fogleid) nad) 
der Liquidatious⸗ Handlung das Pr dufiv Er 
lenntniß ansgefprochen werben, 
Den 4. San, 1820. — 
Königl, Oberamtsgericht. 


Serrenberg. In der Gantſache Jakob 
Sindnger, Huſars, Burgers und Webers zu 
Mösingen, wurde der unterm do. Dec. 1819 
angedrohte Ausſchluß⸗ Beſcheid gegen diejenigen 
Glänbiger, welche bei der heute flatt habten 
"Schulden = Liquidation nicht erfhienen find, auds 
gefprochen, was hiemit jur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebradht wird. 
Den 14. Jan, 1820. 
Koͤnigl. Oberamtsgericht. 


Erneuerung des Unterpfandsbuches und 
Yufruf der Gläubiger. 


Stuttgart, Bei ber —— der 
Sfentlihen Wücer in Möhringen har fid eine 
fo große Unorduung derfelden gezeigt, daß bie 
Ernemung des Unrerpfandsbaces nothmenbig 
geworden, auch hiezu bereits die Genehmigung 
des Königl- Gerkbröhofes für den Nedar: Areis 
ertbeife worden if. Namentlich bat ſich ber 
nächte Verdacht ergeben, daß nicht nur viele 
bereit? durch Eigenthums-Rechte oder gericht⸗ 
liche Unterpfänder verhaftete Güter nochmols 
geric rlich verpfändet, ober aus dan Vermögen 
der Schuldner veräußert, und daß brfonder® a 

yon ven Drss © Vorftehern unrichrige Zeugni 

über vorbehaftene Eigenthums-Rechte bei rüds 
Kändigen Kauffchillings = Forderungen audgeftefls 





‚einzufenden, nad deren 


Gedrudt dei ©, Haffelbrint, Buchdruder, 


worben find, fondern es liegt auch zum Thell 
bereitö erwiefen vor, baß eine bedeutende Zahl 
ganz falfcher Kaufſchillings-Zielerbrieſe von 
den Drtds Vorfteher gefertigte worden uub im 
Umlaufe find. Um nun alle biefe Verbältniffe 
zum Behufe des neu zu errichtenden Unterpfandss 
buches einer genauen Unterfuhung unterwerfen 
zu fünnen, werben biemit alle Diejenigen, 


welde Eigentums oder dffentliche 


Unterpfandd Rechte auf Gebäude und 
Güter auf Möhringer Markung gelegen, zu has 
ben glauben, aufgefordert, die Urfunden, auf 
welche diefelbe dieje Unfprüche gründen, mit der 
erforderlichen fchriftlichen Vezeichnung der ange⸗ 
prochenen Rechte, im Orginal an den befteliten 
enovationd »Commiffaär Efenwein in Mohringen 
innerhalb einer Zrift von bo Tagen 
Iblauf die ungehor— 
famen Gläubiger ſich ſelbſt ver aus der Unters 
laffung diefer Anzrige entfpringenden Nachrheile 
gujufchreiben haben würden. Zugleich wird noch 
angefügt, daß um einen zu großen perſoͤnlichen 
Andrang folder Gläubiger, deren echte zwei— 
felyaft find, zu vermeiden, alle diejenigen, bei 
deren Unfprüche fih Anſtände ergeben, nad 
fhrifrlicher Anmeldung der behaupreren Rechte 
noch befonders durch ben RenovarionssCommiffär 
von diefen Anſtänden werden benachrichtigt, und 
nach Befinden der Umflände zu befferen Des 
weife berfelben werden aufgefordert werben, 
Den 10. Januar ıBao, 
Königl. Oberamtögericht, 


Aufforderung, 


Stuttgart. Diejenigen abweſenden jun⸗ 
gen Leute deö unterzeichneten Amtds Öberamts 
melche vom ı. Januar bi 3r. Dezember 1799 

toren find, haben fich zur Bornabme des Nies 
rutirungs = Gefdäfts zu Ende biefed Monats 
in den Orten, in welche fie gehoeren, fo einzus 
finden, daß fie fib am 3. und den folgenden 
Zaen des Februars mit den übrigen Orts: Uns 
gehörigen zu Echterdingen einfinden Fonnen, 


Den ı2, San, 1820, 
. Königl, Amts: Öberamt. 
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Berpachtungen. verficherten Kapltalbriefen aber im einfachen Bes 
trage. zu leiften haben. i 
Rottenburg. Sin Gemäßheit hohen Des Den ı3, San, 1820. 

krets der Königl, Kreis» Finanze Kammer yom Königl, Kameralamt, 
a8. —— 1819 ei mit 3 — Meierei 
Altſtadt, auf Rottenburger Markung, wovon 
un auf Georgi d. 3. zu Ende gehr, Güter : Berleihungen. 
eine Gefamt » und flucweife Verpachtung auf Sindelfingen. Der herrfchaftlice Vieh: 
9 Fahre und zugleich ein Verkaufs⸗Verſuch mit hof Büßnau, unfern Vaihingen auf den Fildern, 
den Gebäuden auf den Ubbruch vorgenommen deifen Pacht an nächft Georgii d. 5. zu Ende 
werden. Das Gut begreift: a) die zmeiftödige ebt, fol nach hohen Vefehl Königl, Ban 
Meiereis Wohnung, 44° lang und 36° breit, mmer wieder neuerdings auf ı2 oder 18 Jahre 
mir einem Zimmer, einer Küche, drei Kammern, im Öffentlichen Aufitreiche verliehen werben. Die 
Etallung, Fruchtſchütte und Keller; forann Beftandrheile diefes Hofs find: Ein für zmei 
eine befondere Scheuer, famt Magenfchopf, 57° ushaltungen eingerichteres Wohnhaus, zwei 
fang, una 34' breit; b) sı Morg, 14 Bril, cheuren, genugfame Etallungen, und Andere 
Aecker; c) 2 Morg. 24 Brei. Miefen, d) 3 Berl, bei einer Land-Oekonomie erforderliche Gebäude, 
Gärten, Die ®erbandlung wird Mutwochs den 147 Morgen Uderö in 3 Zeigen, 10 Morgen 
16. Februar, Vormittags 10 Uhr, auf dem Länder, 195 Morg, Vrtl. Miefen und 1 Brei, 
Gute felbft vor ſich gehen, welches mit der Be⸗ Küchengarten, Zur wirklichen —* en 
merkang bekannt gemacht wird, daß die Pacht⸗ Verhandlung, welche auf dem Bußnauer Hof 
Liebhaber gerichtliche, oberamtlich geſiegelte Ver⸗ vor ſich geht, iſt Donnerſtag der 10. Febr. d. J. 
— Zeugniſſe beizubringen, und eine den beſtimmt, woran ſich die Vebhaber Vormittags 
ık fachen Betrag des Jahrs-Lokars erreichende um ıo Uhr, wenn fie zuvor dad Gut einge 
Kaution, und Zwar diefe mit liegenden Gutern ben, in dem Meierei: Haufe zu Büfnau einz 
im asfaden Werths berrage, mis gerichtlich finden, und das Nähere yernehmen wollen; yors 


.r 


—⸗ Zur 
- 


läufig aber bient bdenfelben zur Nachricht, daß 
feiner beim Aufſtreiche zugelaffen werden darf, 
der nicht durch ein Gbrigfeirliches, vom Oberamte 
geliegelt und befraftigres Zeugnig beweißt, daß 
er ein yerfiändiger Landwirth, und vermägend ift, 
eine dem anderthalbiachen Wersh des Pachtzins 
ſes an Geld und Früchten. gleichfommende 
Gaution zwifchen 3 und 4ooo fl. in liegenden 
Gütern oder obrigkeitlich verfiherren Capitafien 
zu leiften, Den ı2, Jan. 1820. 
Koönigl. Kameralamt, 


Steckbriefe. 


Heidenheim. Ein ſeit dem Monate Oft, 
1819 hier befindlich geweſener Knabe, angeblich 
Sohann Michael Herrmann, von Haufen, Ober— 
Amts Hal, über deſſen Heimaths-Berhältniſſe 

vicht entfchieden war, hat ſich am 4. d. M. 
entfernt, und fireleht wahrjcheinlich wie ſeit eini⸗ 
gen Jahren dem Bettel nah, Alle hoch und 
niedere Behörden werden geziemendit erfucht, 
auf denfelben fahnden und ihn im Betretungs— 
Sal bieher liefern zu laffen, Signalenent, 

erfelbe iſt ungefähr ı2 Fahr alt, ſchlauker 
Statur, von ſeinem Alter angemeſſener Größe, 
bat blonde kurzabgeſchnittene Haare, ſpitzige 
Mae, gute Gefichtd:Bildung, bleiches Ausſehen; 
er bat die Elliwanger Mundart, ift aber gewohnt 
fih taubſtumm zu ftellen, welche Verſtellung 
er aufs höchſte zu treiben verfteht, Er ift bes 
Heider mit einem rothbraun wollenen Wammes, 
wilchenen Hofen, wollenen Weiber-Strümpfen, 
Schnürfbuhen und einem blauen Rufenfäppchen 
mit rother Einfaffung. 

Den 8, an. 1820, 3 

Königl, Oberamt. 

Kirchheim, Die hienach bezeichnere Cres— 

cenzia Hllmendinger, von Müblhaufen, Ober: 

Anmits Geißlingen,. ift in die bier, gegen den Des 

—— Sträfling Franz Joſepyh Mund, von Uns 

terbäbingen, anhãngige Unterfuchung wegen Con⸗ 
eubinar und Bagabundität mit verwidelt, Da 
ihr dermaliger Aufenthaltsort unbekannt ift, fo 
werben fämtliche Polizeis Behörden erfucht, auf 
diefelbe zu fahnden, fie im Betretungsfalle arres 
tiren und hieher einliefern zu laffen, Beſchrei— 
bung ber Perfon. Diefelbe ift ungefähr 
a0 Jahre alt, mittlerer Größe, nicht fehr robuft, 
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hat ſchwarze Haare, braune Gefichtöfarbe, braune 
Yugbraunen, ſchwarze Augen, mitılern Mund, 
it etwas blatternarbigt, bar gute Zähne, runs 
des Kinnund kein Gebrechen; fie trug im Some 
mer ı818 einen Kittel von grünem Biber, ſchwarze 
Haube, rothes baumwollenes Halstuch, blaus 
und weißgeftreiften Schurz, weiße baummollene 
Strümpfe und Bänderfchnhe, 

Den 9, Zaun, ı820, 

Sönigl, Oberamts = Gericht, 


... Tuttlingen, Durd grobe Dienſt-Nach⸗ 
läßigkeit bes ichtödienerd iſt ed dem bier 
wegen yielfacher Verbrechen verhaftet geweſenen 
Jauner Martin Kleinmann, von Erlenbach, 
Großherzoglich ⸗Badenſchen Bezirfsamts Gr. 
eter, möglich geworden, der gegen ihn getrafs 
enen befondern Vorfichts: Mafregeln ungeach- 
tet, in der verfloffenen Nacht aus dem Gefäng- 
niffe zu entweichen, Es werden baber alle od⸗ 
rigfeirlichen Stellen bringend erfucht, auf diefen, 
der öffentlichen Sicherheit Hechftgefährlichen Men: 
fben mit allem Fleiße zu fahnden, und ihn 
auf Berreten wohlverwahrs hieher einliefern zu 
lafien. Bezeichnung bes Entwicdenen, 
artin Kleſnmann, von Profeffion ein Kefler, 
ift s8 Jahre alt, ledig, mißt 5 Fuß, 8 30ll, 
4 Xinien, hat mittlere Statur, hellbraune Haare, 
flache Stirne, greße gerade Nafe, braume Aug— 
braunen, graue Angen, eingefallene Wangen, 
mirrleren Mund, braunen Badenbart, ſchmale 
fippen, angelaufene Zähne, breites geipaltenes 
Kinn, gerade Beine. Seine Kleidung befiund 
bei feiner Entweichung in einem runden Hut mir 
fhwarzem Sammerband, ſchwarz feidenem Hals: 
tuch nıit breitem rothen Rand, Weſte von ro: 
them Kaſimir, dunkelblau tüchenen Wamms, 
eigen Ueberrock von ſchwarzgrauem Tuch, zwile 
rbenen langen Hefen, und, uber jolchen, weißen 
leinenen Sofen, grauen leinenen Strümpfen und 
Heinen ruffıfchen Stiefeln. Er ift befonders daran 
kenntlich, daß er mit dem linten Nuge fchielt: 
Eelten führt er feinen wahren Namen, fonderu 
gewöhnlich nimmt er die Namen anderer Vagan⸗ 
ten und zwar meiftend folcher am, die nicht mehr 
bei Leben find, und über deren Schicfal man 
in ihren Geburtsorten Feine Kenntniß bat, fo 
daß er hiedurch fchom mehrmals unter dergleichen 
angenommenen Namen von- Ortöobrigkeiten güls 


e Certiſtkate und von amtlichen Etellen Iegale 
Däffe zu erfcbleichen gewußt hat. Er ift fon 
im Jahr ı8ı4 vou dem Grofherzogl. Badenſchen 
Hofgericht zu Raſtatt zu zehmjähriger Zuchthaus⸗ 
Strafe veruriheift worden, ber er aber jchon da= 
mals durch Entweichung aus dem Sie 
entgieng, und die er daher noch zu erſte 
Da er bisher aus allen Gefängniffen auszubres 
hen gewußt hat, fo müſſen gegen ihn, wenn 
er wieder beigefangen wird, vorzüglich zur Nachts 
zeit ganz befondere Vorfichtimapregeln angewens 
die werden, Sollte er der unterzeichneten Stelle 
wieder eingeliefert werden, fo ift die Vorkehr 
hoͤchſt nothwendig, dag er auf jeder Station, 
wo übernachtet wird, durch fichere Keute bewacht 
eder ihm wenigftend der Gebrauch ber Hände 
auf irgend eine Weiſe ganz — gemacht 
wird, beſonders da er eine fo Meine Hand hat, 
daß er damit aus allen Feffeln herauszufchlüpfen 
weißt, und er überhaupt in ber Deffnung der 
daran befindlichen Schlöffer eine große Fertigkeit 
befigt. Den 10. Jan. 1820. , 

Sönigl, Oberamtsgericht. 


Rottweil. Gegen den ledigen Schmibs 
efellen Martin Baiſch, von Oberbiegesheim, 
Dberamed : Gerichts + Bezirks Balingen, liegt ber 
Verdacht eines, während feines Aufenthalts in 
dieffeitigem Gerichts = Bezirf, in den Jahren 
1815 — 1817 begangenen Verbrechens vor, 
wegen welchem er in Unterfirhung gezogen wer: 
den fol. Da nun deſſen gegemvärtiger Aufente 
haltẽort unbefanut ift, fo werden hiemit die 
betreffenden amtlichen Stellen erfucht, auf denſel⸗ 
ben fahnden, ihn im Verretungsfalle verhaften, 
und an unterzeichnere Stelle einliefern zu laffen, 
Perfon»Befchreibung: Martin Baijch ift 
35 — 40 Jahre alt, ſchlanker Stagur, hat 
dunfelbraune Haare, hohe Stirne, graue Augen, 
roße Nafe, mittelmäßigen Mund, gute Zähne, 
een Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, 
rörhlichten Bart, Ju der Rede ſtößt er ein 
wenig an, Beine Kleidung fann nicht mehr ans 
gegeben werden, Den ı5. Januar 1020. 

Königl, Oberamtsgericht. 


Welzheim. Der Bürger und Glaſermeiſter 


ilipp Buͤhler zu Lorch iſt vor zehn Tagen mit 


nem doppelten Bleizug uub mehreren Kleidungs⸗ 


ſtücken von Haufe weggelaufen, ohne daß man 


en hat. 


inzroifchen etwas won Kim in Erfahrung bringen 
Fonnte. Da Bühler wahrfcheinlich die mitger 
genommenen Eſſekten verkaufen und bad Geld 
verpraffen wird, dieſer Menfch auch veriodifch 
verrüce ifi, fo werden alle Civil- und Milirärs 
Behörden erſucht, auf ihn an fahnden, und ihn 
ſodann hieher liefern zu laffen. Signale 
ment: Bühler ift 41 Jahre alt, 5 Zuß 9 Zoll 
groß, von hagerer Statur, hat braune Augen, 
dergleichen Augbraunen, ſchwarze Haare, große 
Mafe, eingefallene Wangen, rundes Kinn und 
ſchwarzen Badenbart. Bekleidet ift er mir einem 
ſchwarzen runden Hut, Schwarzen Halstuch, 
dunkelgrün tüchenen Dberrod‘, desgleichen Langen 
Beinfleidern und Stiefeln. 
Den 18. Januar 1820, 
Königl. Oberamt. 


Stuttgart. Untenbezeichnete Perſon, ans 
geblich Friederifa Sein, von MWeißach, Ober: 
amıs Backnang, hat am 9. December ıdıq ein 
dreiwẽchiges Rind weiblichen Gefchlechts einem 
ganz armen Weibe in Feuerbach zur Verpflegung 
auf einige Tage übergeben, fich aber glei) biers 
auf entfernt, - Aller feither geſchehenen Nach— 
forſchungen ungeachret konnte weder der wirkliche 
Nanıen und Geburtsort, noch der gegemvärrige 
Aufenthaltsort dieſer Meibs: Perfon in Erfah— 
tung gebracht werben ; ed werben daher alle 
Eivil = und Militär = Vehdrden erſucht, auf 


dieſe Perfon genau fahuden, ſolche auf Betreten 


arreriren und wohlverwahrt hieher einliefern zu 
loffen. Bezeihnung: Diefelbe ift ungefähr 
20 Jahr alt, mirtierer Größe, unterfeßter Pos 
ftur, hat ein rundes volles röthliches Geſicht, 
mehrers Sommerfleden darin, rerhliches kurzes 
Haar, mittelmäßigen Mund, vornen eine Zahn 
lucke, und Heine Nafe. Sie war befleidet mir einer 
ſchwarzen Bändelhaube, einem weiß und roth 
gewürfelten Kittel, einen grünen Biberrock, einem 
roth gewürfelten Barchetfchurz, ein Paar weißen 
baumwollenen Strümpfen, und ein Paar Bunds 
ftiefeln. Den. 22. $anuar 1820. 

? Königl. Amtẽ«“ Oberamt, 


Schulden ; Liquidationen. 


Böblingen. Alle diejenigen, welche au 
nachitehbende Gantınänner, nänlih: 1. Earl 
Friedrich Elſäßer, Polizeir Diener zu Sindel⸗ 


fingen 2. Georg Michael Kient, Meber zu 
armeheim, und 3. Johannes Meng, Kübler 
gu Weil im Schönbuch, aus irgend einem Rechts⸗ 
zrunde etwas zu fordern haben, werden hiedurch 
Yorgeladen, es am Donnerftag den 3. Februar, 
Morgens um 8 Uhr, auf dem Rathhaufe bed 
Wohnorts von jedem Schuldner zu liquidiren, 
das —— darzuthun, und ſich über 
einen Nachlaßvergleich zu erklären, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die 
14. Februar 1820 yon den gegenwärtigen Cons 
eursinaffen werben ausgefchloffen werden, 
Den 5, Januar ıd20, 
Königl, Oberamtsgericht. 


Böblingen. Da in Eoncursfachen ı. des 
Kupferfbmids Wilhelm Supper zu Sindelfingen, 
Mittwoch der 9. Febr., 2, des verftorbenen 
Schäfers Jacob Zeller zu Schaffhanfen, Mittwoch 
der ı6. Febr., 3. des Eonrad Binder, Kieferd 
zu Darmöheim, Donnerftag der 17. Zebr., und 
is des Johann Georg Haug, Baͤckers dafelbft, 
Kreitag der 18. Febr. zur Liquidation ſowohl 
ald auch zur Ausführung der Worzugsrechte und 
jur Pflegung der Güter anberaumt iſt; fo wers 
den alle und jede, die aus irgend einem Nechtö« 
grunde Unfprüche an die genannten Schuldner 
oder ihr Vermögen machen, biedurd öffentlich 
aufgefordert, fie bei Strafe des gleih am Ende 
jeder Verhandlung. erfolgenden Audſchluſſes im 


Ausbleibenden am 


anbersumten Termin, Morgens um gUhr, auf 


dem biefigen Rathhauſe anzugeben, und das 
weitere zu verhandeln, 
Den 5, Januar ı820, 
Königl. Oberamtögericht. 
Münfingen. In der Eoncursfache deö 
Bürger und Schufterd Matheus Rehm zu Mas 
olsheim ift zur Vornahme der Yiquidationds 
——— verbunden mit dem Verſuch eines 
Borg: oder Nachlaß-Vergleichs, Donnerſtag der 
17. Februar d. 3. beſtimmt. Es werben baber 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
Grund Anſprüche an gedachten Rehn oder beffen 
Vernögen zu machen haben, hierdurch aufgefors 
dert, folde am diefem Termin, Bormittags 
9 Uhr, im dem Wirthshauſe zum Engel in 
gelöheim gehörig darzuthun, bie etwaigen Vor⸗ 
Zugörecbte zu erweifen, und fih in Anſehung 


4o 


eined Borg s oder Nachlaß: BVergleichd zu erflä- 
ren, a ag diejenigen, welche diefer Aufs 
forderung Fein Genüge leifien, durd das am 
nämlidyen Tage auszufprehende Präkluſiv-Er— 
kenntniß von der Maffe ausdgejchloffen würden, 
Den ı9, San, ıB20, , 
Königl, Oberamtsgericht. 


Vorladung. 


Neckarſulm. Michael Schulz, von Mik 
mühl, 75 Jahre alt, oder beffen allenfallfige 
Leibes-Erben werben biemit ediftaliter vorgelas 
den, binnen Tagen vor dem MWaifengericht 
— Mökmühl 8 einzufinden, und deſſen daſelbſt 
n Pflegſchaft fiehendes Vermögen in Empfang 
zu nehmen, wibrigenfalls dafjelbe nach fruchrlos 
verftrichener Frift unter die befannten Präfumr.ps 
Erben veffelben der Ordnung gemäß verthei 
werben wird, 

Den 20, San. 1820. 

Königl. Oberamtsgericht, 


Auswanderer, 


KReuttlingen, Nachiiehende Perſonen be 
hiefigen DOberamts haben bereits —— 
Yuswanderungs« Erlaubniß erhalten, und wers 
den, ba fie ihre Meife gleich angetreren haben, 
yon zurücgelaffenen Bürgen ein Jahr läug für 
ihre varerländifchen Verbindlichkeiten vertreren, 
als ron Reutilingen: Johann Gottlieb und Eis. 
men Hummel, beide Borteumacher, Bürge: des 
ren Bater Gottlieb Hummel; Johannes Bailer 
Mothgerber, Bürge: Job. Georg Ref, Morke 
gerber; Jeh. Michael Wırft, Glafer, Bürge: 
Jakob Heß, Safer. Von Bezincen: Jakob 
Mittel, Weber, Bürge: Jakob Mittel; "oh, 
Georg Jauch, Bürge: ob, Georg Kehrer; Gas - 
fob Wittel, Bauer, Bürge: Jakob Nittel, 
Ton Pfullin m: Georg Friedrich Wolt, Bürge: 
Jakob Friedrich Rehm. Bon Ohmenhauſen; 
Anna Maria Sautter, ledig, Burge: Gerichts— 
fehreiber Hofer; Martin Gruner, Bauer, Burze: 
Joh. Georg Gruner, Michrer; Joſeph Digel, » 
— ——— —* wre: Michrer; Johann 

eorg Digel, er, Bürge: Gerichtöfchr 
Hofer, Den 13. San. Ban. —— 
Konigl. Oberamt. 


\ 





Gedruct bei G. Haffelbrint, Vuhdruder, 


No, 7. 
Intelligenz— Blatt 


Beilage 


Königlich Wuͤrttembergiſchen 


Staatd: 


und Regierungd:Blatt 


— — — —— — —— — — — — —— — — ⸗ ——— ——— — — — 


Samſtag den 5. Februar 1820. 


— — — — — — — — — — — 


Vorladung der Militaͤrpflichtigen zur 

heurigen Aushebung. 

Die Refrutens Aushebung für das heurige 
Jahr wird in den verſchiedenen Oberamtsbezir⸗ 
ten des Königreichd an hienach bemerhen Tagen 
vorgenommen, als: 

Den 2. März 

in Waiblingen, Baknang, Herrenberg, Balingen, 

Hal, Aalen, Geijlingen, Biberach. 
Den 6. März 

in Cannſtadt, Marbach, Zreudenftabt, Tuttlingen, 

Dehringen, Neresheim, Göppingen, Waldſee. 
Den 9. März 
in Eflingen, Befigheim, Nagold, Spaichingen, 


Künzeldau, Heidenheim, Kirchheim, Leutlirch. 


Den 19. März 
in dem Amtsoberamt Stuttgart, Bradenheim, 
N ’ 





— N 





Neuenbürg, Rottweil, Mergentheim, Emünd, 
Münfingen, Wangen. 
Den ı6, März 
in Böblingen, Heilbronn, Calw, Oberndorf, 
Gerabronn, Lorch, Ehingen, Tettnang. 
Den 20. März 
in Leonberg, Nedarfulm, Tübingen, Sulz, 
Grailäheim, Schorndorf, Blaubeuren, Ra: 
vens burg. 
Den 23. März 
in Vaihingen, Weinsberg, Nürtingen, Horb, 
Ellwangen, Gaildorf, Miblingen, Saulgau, 
Den 7. März 
in Maulbronn, Ludwigsburg, Urach, Rottenburg, 
Um, Riedlingen, Stadt Stuttgart, 
Den 29. März 
in Reutlingen, 


Hierzu werden bie Militärpflichtigen, an bes 
ven Altersklaſſe heuer die Reihe der Aushebung 
ift, nämlich die im Jahr 1799 gebornen Jüng⸗ 
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Inge, unter den im’ Rektutirungs- Gefeg von | 


7. Yuguft 1819 angedrohten Rechtsnachtheilen 
hierdurch vorgeladen, wobei zu ihrer Belehrung 
folgendes bemerkt wird: 
1,) Jeder Militärpflidtige hat fih an dem 
Tage der Aushebung in dem Hauptort 
desjenigen Oberamts⸗-Bezirks, dem er nach 


den Beſtimmungen des Art. 6 des Rekru⸗ 


tirungs⸗Geſetzes angehört, einzufinden, 
2,) Diejenigen, welche eine Befreiung wegen 


6 . Crgenmwärtiger Aufruf gilt allen Militärs 
pflicyrigen, denen Feine befonvere Ladung 
zugefommen feyn follte, befonders aber denen, 
welche, weil fie für abwefend anzunehmen 
find, biernächft namentlih angeführt wers 
den follen, . 

Etuttgart, den 4. Februar 1820, 

; Königlicher 
Ober: Refrutirungsrath, 





Verpachtungen. 
Sindelfingen. Der herrſchaftliche Vieh⸗ 


- Hof Büßnau, unfern Vaihingen auf den Fildern, 


Familien = Verhältniffe (als einzige oder 7, 
ältefte Eöhne u, f. w.) oder wegen Berufs 


(ald Studirende, Schulproviforen u. f. mw.) 
anfprechen, Fönnen folche durch ihre Eltern, 
Vormünder ober fonftige Bevollmächtigte gel 
tend machen ; dagegen 

3.) wird jeder, »welcher bei ber Aushebung 
wicht erfcheint, für bienfteüchtig angenome 
men, infoferne feine Dienftuntüchrigkeit nicht 
noterifch ift. 

4) Wer einen Befreiungsgrund bei ber Aus: 
hebung anzuführen verfäumt, kann folchen 


foäterhin nicht mehr geltend machen ; auch hat 


5.) abſichtliches oder verfchuldetes Wegbleiben 
von der Aushebung die weitere machtheilige 
Folge, daß der Nichterfcheinende, in fofeı we 
ihn die Reihe trift, und feine Befreiung 
für ihn narhgewiefen wird, unwiderruflich 
zum Gontigent bezeichnet und feiner Zeit 
mir verlängerter Dienftzeit eingereiht; in 
foferne ihn aber die Reige nicht trifft, mit 
Gefängnißftrafe belegt wird. 


zu leiſten. 


deſſen Pacht an nächſt Grorgii d. J. zu Ende 
geht, fol nach. hohem Befehl Königl. Finanzs 
Kammier wieder neuerdingd auf 12 oder ı8 Jahre 


Am öffentlichen Aufſtreiche verliehen werden. Die 


Veitandrhetle dieſes Hofs find: Ein für zwei 

aushaltungen eingerichteres Wohnhaus, zmei 
Schruren, genngfame Erallungen, und andere 
bei einer Land: Defonomie erforderliche Gebäude, 
147 ‘Morgen Uders in 3 Zelgen, 10 Morgen 
Länder, 195 Morg. * Vrtl. Wiefen und 13 Vrtl. 
Küchengarien. Zur wirklichen vorſchriftmäßigen 
Verdandlung, melde auf dem Bußnauer Hof 
vor fich geht, ift Donnerfiag der 10. Febr. d. J. 
beffmmt. woran fich die Kiebhaber Vormittags 
um so Uhr, wenn jie zuvor dat Gut eingefe— 
hen, in dem Meierei-Hauſe zu Dupnau eins 
finden, und das Nähere vernehmen wolen; vors 
läufiz aber dient denſelben zur Nachricht, dag 
feiner beim Aufſtreiche zugeſaſſen werden darf, 
der nicht durch ein obrigteitliches, rom Dberamte 
geltegelt und befräfrigres Zeugniß beweißt, daß 
er ein verſtändiget Nandwirth, md vermoͤgend iſt, 
eine dem anderthalbfachen Werth des Pachrzinz 
fd an weld und Früchten gleichfommende 
Caution zwiſchen 3 und 4000 fl. in liegenden 
Gurern oder obrigkeitlich verfiherten Eapitalien 
Den ı2, Yan. 1820. 

Königl. Kameralanıt. 


Rottenburg. In Gemäfheit hohen Der 
krets der Königl, Kreis: Finanz: Kammer yom 


28, December 1819 fol mit ber Heinen Meierei 
Alıftade, auf Roitenburger Markung, wovon 
der Beſtand auf Georgi d. J. zu Ende gehr 
eine Gkfamt = und ſtuckweiſe Verpachtung au 
9 Jahre und zugleich ein Verkaufs-Verſuch mit 
beu Gebäuden auf den Übbruch vorgenommen 
werben. 
Mieiereis Wohnung, 44’ lang und 56’ breit, 
mit einem Zimmer, einer Kuche, drei Kanımern, 
Eralung, Fruchtſchütte und , Keller ; la 
eine befondere Echeuer, ſamt MWagenfchopf, 37° 
lana, und 54‘ breit; b) 11 org. 13 Vril. 
Lecker; c) 2 Morg. 24 Vrtl. Wieſen; d) 3 Berl, 
Gärten. Die Verhandlung wırd Mittwochs den 
ı6, Februar, Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Burz felbft vor fich geben, welches mir der Bes 
merkung befannt gemacht wird, Daß die Pacht— 
Kiebpader gasschrhiipe, oberamtlich geflegeite Vers 
mir,ond = Zeuguiffe beizubringen, und eine den 
is fachen Berrag des Jahrs-Lokars erreichendg 
Ki u.ion, und war dieje mir liegenden Gutern 
im us fachen Werths berrage, mir gerichtlich 
ver licherten Kapiralbriefen aber im einfachen Bes 
trage zu leiften haben. . 
en 13. San, ı820, 
Königl, Kameralamt, 


Heidenheim. Zu Folge höchſter Meis 
fung Königl. Finanz: Kammer des art: Kreifes 
foll das untere Schloßgut in enhaufen, befs 
fen Pacht an Lichtmeß 1820 zu Ende gebet, auf 
weitere 10 Jahre alfo bis 1858 im offentlichen 
Aufftreiche verlieben werden, Die Beltandrheile 
biefrd Schlo guts find: a,) Oeconomie-Gebäude: 
ein geraumiges zmweiftüdigted Wohnhaus mit Kel⸗ 
der und binlänglibem Fruchtboden, ein Reben— 
haus mit mirtelmäßigen Böden, ein Schaf und 
den nöthigen Schweinftällen, darunter eine Doppelte 
- und eine einfache Scheuer, ein langes Dieb haus 
mit Heubdden, eine Mafchlüche und Branntweins 
brennftatt, eine Wagenhürte; b.) Güter: 146 Ircht, 
Aecker, in allen .33elgen, 405 Tagwerk Oehmd⸗ 
wiefen, 20} Tagwerk einmädige Wiefen, 55. Tags 
wer? Küchen=. Grad-, und Baums Gurten, 
welche über die Hälfte zehendfrei find; 0). Ges 
rechtigkeiten: die Hälfte von der beträchtlichen 
Scharweide, . welche im aanzen zu 1000 Stück 
„ Ertrag angenenmen ift, den Pferch von der aufs 
geſchlagenen ©c, afwaare ,;, eine: gute Rindrich⸗ 
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Dad Gut begreift: a) die zweiftccige 


weide, fobann noch, gegen Dezablung des laufen⸗ 
den Preiſes, ao Kl, Scheuterholz und boo RYſchl. 
Reiſach. Die Aufſtreichs-Vehandlung gehet am 
Dieuſtag den 15. Febr. I. J., Vormittags 
so Uhr, im Wirthshauſe in Oggenhauſen vor 
fi, wozu die Liebhaber mit der Benierfung 
eingeladen werden , daß die Pacht = Bedingungen 
jeven Tag beim Kameralamte eingejehen werden 
fonnen, daß aber feiner zum Pacht zugeluffen 
wird, der nicht durch ein-obriafeitliches, ober— 
amtlich bewahrheiter und geſiegeltes 3 urnif bes 
weist, daß er ein guter yırfiändr.er Laut wirth 
it, und neben Leiſtung einer »3 achen Betrag 
des Pachtzinſes rc, erreihenden Kaution, die 
gegen 2000 fl. ſeyn dürfte, noc ein hinreichns 
des Berriebös Kapital befigt. 
Den 20, Sanuar 1826. 
Kenigl. Kameralamt, 


BENDER. IE Da bei bem ven 10. 
v. M. öffentlich bekannt gemachten und den 12. 
d, M- vorgenommenen Zeitz Pacht = Verfuch der 
Staarös Domäne Einfirvel wegen Mangel an 
Liebhabern nur ein fehr niedriger Pachrzins ers 
löst worden ift, fo foll nunmehr in Folge ber 
ber Finanz Kammer: Defrerd vom 14. d. M, 
eine wiederholte Verleihung auf ı8 Sabre in 
wei, brei bis vier Abtheilungen, je nachdem 
Kb Liebhaber zeigen, vorgenommen werten, 
Dieſes gefchloffene ur beftcht nebit den nöthi— 
en Mohn: und Drloromie: Grbänden in 25 

org. 24 Vrtl. 174 Ruth. Gärten, 56: Morg. 


. 55 Drel. 7% Ruth, Wieſen, 473 Merg. Vrti. 


22 Muth. Meder, 83 Morg. 15 Bırl. 155 Ruth. 
Meiden, und 52 Morg. 13 Vril. 5 Ruch, Wieen, 
Wege und Anwanden. Die wiederholte DVerleis 
lg een wird Montag den 14, es 
ruar, Vormittags g Uhr, auf dem Hojzute 
vor fich geben, welches mit dem Bemerken bes 
faunt gemacht wird, daß fich die Liebhaber vors 
ber mit gerichtlich = oberamtlich gefiegelten Zeuge 
niffen über Prädikat und Vermögen auszuweiſen 


haben, und jeder Pächter eine Gaution machen 


müffe, welde in Gütern dreimal fo viel und 
in Capital: Briefen die Hälfte mehr, als das 

einjährige Bejtandgeld betragen fol, 
Den 21, Jan, 1620. 
Königl. Kameralamt, 


On Heidenpeim. Mir ven herrſchaftlichen 


* 


Malerelqute und ber Schäferei zu Biberſohl, der 
ten Pachtzeit an Lichtmeß 1820 ſich emdizt, ſol 
nad) höchſtem Befehl der Königl. Frnanz⸗ Kammer 
bed Jjartskreifes eine abermalıge offeurliche Vers 
pachrung auf ıd Jahre vorgenommen, und zus 
erft ein Vrfuch mir dem Gut a.) zu zwei Tieis 
len urd wieder im Ganzen; b.) mr der Schä⸗— 
ferei zu 400 Stuck befonverd; und ec.) mir dem 
; Gute und ver Scharerei in zwei Theilen, und 
weder im Ganzen; fodann endlich d.) ein Bers 
kaufsverſuch im zwei bis Drei Theilen, und wies 
der im Ganzen gemacht werten. Dieſes Maies 
reigur bat folgende fur eine Kand* Defoncmie 
eriorderlichen . ebäude: Ein meues mır zwei 
Mohnungen unter einen Dache eingerichrered ges 
räumiged Maiereigebaude; ein aroß:s Viehhaus, 
worin ein Pferd = und vier Nindoichfiäle, mit 
den erforderlichen Futterböden, eine Scheuer mir 
doppeltem Drefchrennen und ein Schaſſtall, ein 
Waſch- und Badhaus und vier Schweinftälle; 
Guter: 975 Mora. Acker ih drei Zeigen, 250£ 
Morg. Mechfelielder, 40 Morg. zweimädige 
und 161 Morg. einmädige Wieſen, und Vril. 
" Krautland, Außerdem wird zur Meide ſowohl 
I das Nindvieh ale für die Schafe, fo weit es die 
orſtwirthſchaftlichen Grundfäße geſtatten, jährs 
lich ein Dijtrifr in den berrfchaftlichen MWalduns 
gen durch das betreffende Forjtarıt angewiefen. 
Da die wirkliche refp. Pacht» und Merfaufös 
Verhandlung Mittwoch den 16. Februar I. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im dem Ochſen zu Stein— 
ige vorgenomm-n wird ; fo mögen die Xiebhas 
er vorher dad Gut in Augenſchein und von den 
Bedingungen bein Kameralamte Einficht nelimen, 
am Verjteigerungdtage felbft aber haben fie, wenn 
fie zur Verhand'ung zugelaffen werden wollen, 
ich mit obrigfeirlichen und oberamtlichen, ver; 
eirt und gejiegelten Zeugniffen auszuweiſen, daß 
fie die Landwirthſchaft gut verfiehen, zu Leiſtung 
der erforderlichen Kaution, die im fachen Bes 
trag des Lokars beſteht und gegen 1200. fl. bes 
tragen mag, zum nörhigen Betriebe = Capitaf 
und zum Unfaur binreichendes Vermögen befigen, 
Den 25, Sanuar 1820, 
Königl. Kameralamt, 


Güter : Verkäufe, 
Marbach. war vrchiem Befrbl fol 
mit den »ormaligen Kloſters »Gebäuden und 
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Gütern zu Steinheim an der Murr ein Ders 
Fau;everfuch zemacht werden. Der Ort Steine 
beim, ein fehöner, offener Markiflecken, in einer 
der Frucht⸗ und Wein: rrichften Gegenden des Uns 
ter.andes, ıfl eine Erunde von der Oberamts⸗ 
Stadt Marbach, zwei Stunden ‚von Ludwigs⸗ 


“ burg, und funf Stunden von Stuttgart und 


Heilbronn entlegen, und drei, darin zufammens 
laufende Chauſſeen führen nach Heilbronn, Weins⸗ 
berg, Ludwigsburg, Sturtgart, Baknaug, Hall, 
Ecborndorf, Winnenden ıc, Die Verkaufs : Ges 
gerftände an Gebäuden und Gütern, weldye 
fämtlich von einer Mauer. umfchlojfen, demnach 
von andern burgerlichen Gebäuden und Gutern 
abgefonderr find, beftehen in folgendem : a) Ges 
bäude, ı. dad Haupt: und Wohngebäude, mit 
einem fleinernen und einem bolzernen Stock. 
Dieied Haus liege vornen gegen Morgen an ber 
S.rape nad) Marbady und ———— und hat 
hinten einen ſchͤnen zum Hauſe gehörigen Gars 
ten, der bie edelften Sorten Fruh- und Epäts 
Obſt herporbringt, Unter dem Gebäude ift ein 
fehöner gewölbter Keller zu achthundert Eimer 
Fuß, worin gegenwärtig vierhundert fiebenzig 
Eimer gut unterhaltene, theils in Eıfen, theils 
in Holz gebundene Kagerfaß liegen. Das Eıbs 
geſchoß enthält mehrere zum Theil jehr geräumige 
Stralungen, Holzlammeru und Magazine. der 
weite Stock funf beigbare, fünf nicht beigbare 
Summe, fieben Kammern, Küche und Speis— 
anımer ; 2. dad fogenannte alte Anthaus mit 
einem fleinernen Stock, 5g’ lang, 20’ breit, 
iſt nicht mehr bewohnbar, fondern enıhält zwei 
inemander gehende Keller, Materialien: Magaz 
zine, zwei Stallungen und zwei Fruchtbeden; 
5. eine alte Scheuer unten im Hofe mit einem 
MWagenfcbopf, zwei Barn und zwei Fruchtbüden ; 
4. ein befoudereds Marerialienbaus ; 5. 
Waſch- und Backhaus von Srein; 6, ein Obſt⸗ 
und Gemusfeller ; 7. eine Objtpörre im Garten; 
8, ein Thorbäuschen mir einer heitzbaren Stube, 
einer Hammer, küche und Bubne. Diefe fanıts 
lien Gebäude fliehen in einem geräumigen Hof, 
der mit -inem eifernen, an qutem Waſſer fehe 
reichhaltigen Rohrbronnen verfeben ıft. b) Gus 
ter, 15 Mig. 34 Bre. d Krb, ganz vorzügs 
fibe Grass, VBaums, Muchengärten, Ränder 
und Mıiefen, alles aneinanter innerhalb ver 
Kloftermauer, die alle yom Wohnhauje aus 


4 > 
rın 


- 
N 


überfehen werden Tonnen. Diefes ſchoͤne But 
eignet fich zu jedem Gewerbe, namentlich auch 
zu einer Fabrik, weil unmittelbar zwifchen dem 
zum Haufe gehörigen Giraögarten, und den ans 
dern oben angezeigten Gütern der Bottwarfluß 
läuft, an weldem Werker angelegte werden kon— 
nen, ſodann erleichtern die guten durch den Ort 
führenden Etraßen den Ubfag der Produfte nach 
allen Gegenden ungemein, Für den MWeinhans 
bel ift die Lage vorzüglich gunftig, und wenn 
ein Liebhaber eine ausgedehntere laudwirchs 
* — Einrichtung gründen zu Können wün— 
chen follte, fo finder er bier genug Gelegenheit 
er Ankaufe von Aeckern, Wiefen und Weins 

gen. Die Verkauft Verhandlung wirb Mitt— 
woch ven 16. Februar d. J., Morgens 10 Uhr, 
in dem Kloſter zu Steinheim vorgenommen, 
wozu die Liebhaber, die dad Gut zu jeder Zeit 
in Augenſchein nehmen fünnen, mit dem Anfüs 
gen eingeladen werden, ‚dag dad Ganze für funfe 
zebentaufend Gulden angeſchlagen, und hieran 


nur ein Theil baar, das ubrige aber in verzinds . 


liben Zielern zu bezahlen ſey, auch daß zur 
Yufitreihd = Verhandlung nur folche zugelaffen 
werben Fünnen, welche fih wegen ihrer zureichens 
den Vermögens = Umflände mir glaubwurdigen 
obrigkeitlichen Zeugniffen auszumeifen vermögen, 
Den ı0, jan, 1820. 
Konigl. Kameralamt, 


Mergentheim. Mach gnädigftem Auf— 
trage von der Königl. Kreis= Finanz » Kammer 
zu Ellwangen wird die unterzeichnete Stelle 
die hienach benannten herrfchaftlichen Beſitzungen 
an den dabei bemerften Tagen im offentiichen 
Aufftreiche unter Vorbebalt der allerhöchiten Rati⸗ 

fation, vertauten. Vorläufig konnen die Kaufs—⸗ 
ievhaber einer Seits die Verſicherung hinnehs 
men, daß durch angrmeifene Zahlungefriften der 
Ankauf erleichtert und. durch fonftige paſſende 
Vergunftiuungen ver kunftige Beſitz und Wenuß 
des Gekauften mit befonderen Borzüuen audges 
ftattet wırd, und anderer Seits fich darauf ger 
aßt halten, daß Niemand zum Kaufen zugelafs 
en wird, der nicht mit neu ausgefertigtem orts⸗ 
obriufeitlicben bezirksamtlich beglaub gten Vers 
mögend = und refp. Prädikats-Zeugniſſe verfeben 
ii. Inzwiſchen aber fann von den W rfaufdr 
Bedingniſſen, fo wie von der näheren Beſchrei⸗ 
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bung der Verkaufs »Objeete täglich bei dem un⸗ 
terzeichnetin Kameralamte und von den Dbjecten 
feld an Ort und Erelle Einſicht genonmen 
werden. Zum Verkauf kommt bis Freitag den 
21, Febr., Vormittags g Uhr, im Gejdäfts: 
zimmer de& biefigen Kameralamıd, auf Wergent⸗ 
beimer Wartung: ı. bie an den Gclopgarten 
anftoßende, an dem Tauber » Kanal gelegene 
Mahlmuhle, beftehend aus einem zweiſteckigten 
maffiv gebauten Haus, ga duB lang, und 43 „uß 
breit, worin alle erforderlide Einridrung zum 
Wohnen, -Aufbewahren der Aruchte u, f. w., 
dann dad Mahlwerk mit vier unterfcrläu tigen 
Mablgängen, einem Gerbgang und ein unters 
ſchlachtig gedecktes Waſſerrad. Dabei ein Une 
bau, 4ı Fuß lang, 27 Fuß breit, worin ein 
Dierdefial zu 8 Pferden, eine Halle mit 
9 Schweinftälen, einen Stock hoch von Et in, 
oberhalb mir einem Heuboden, ferner eine eins 
flodigie Scheuer yon Stein, 42 Fuß lang, 34 Fuß 
breit. Mir der Mubhle weiter das daneben lies 
gende herrichaftliche vormalige Jägerhaus, weiches 
einftodigt von Stein, 5ı Fußlang, und ag Fuß 
breit, mebrere3immer, Spaicher, und unterhalb 
drei Keller:Gewribe enthält. Dabei ein Anbau, 
25. Fuß lang und aa} Fuß breit, einftödige von 
Erein, worin Ctaliung, ein Waſchhaus und 
Backofen, dann eine befondere gedeckte Holzlege, 
37 Fuß lang und 14 Fuß breit, worin auch 
4 Schweinftäle befindlidh find. Ein Gemuß⸗ 
Garten binter der Muble, »07 Fuß lany und 
n5 Fuß breit, und ein vergleichen am ZÄgerbaufe, 
148 Fuß lang und 75 Fuß breir, Au Vorfiehens 
des bilder auf ver Vorderfeite gegen die Muhl⸗ 
firaße bin, eimen geichloffenen Hof, und diefe 
Beſitzung wird v rgrößert und verſchönert durch 
die Zugabe der unmittelbar hinter der Muhle 
zwiſchen dem Munlfanal und dem Taub- rfluffe 
liegenden 6 Virg. 72 Rth. Wieſen, die fogenannte 
Mublwiefe ; 2, der fogenanute Ruhnifche Gart. 

neben dem Schloßgarten, jenpeits der Muh 

firaße, dem Jägerhaus gegenüber geleg n. ı Wig. 
haltend; 3. Miefen: 7 Mrg., die grofe und 
a} Mrg.. die Heine Ochfuwiefe, dann 6} Yirg, 
die Buſchwi⸗ſe. Bid Samſtag den 2, Febr. 
Vormittags 9 Uhr, zu Igershem im bafigen 
Adlerwirtoͤsbauſe, auf Sge&heimer Martung : 
+. das alte Prarrhaus, 5° Fuß lang, 53 Fuß 
breit, zweiftodigt, der untere Siock yon Stein, 


enthält mehrere Zimmer, Kammern, ‚einen ges 
woldten und einen getrennten Keller, Stalluns 
gen und die Einfahrt zur Pfarrſcheuer; letztere 
ift 65 Fuß lang, und go Fuß breit, zweiſtöckigt 
von Stein, und unter derſelben wieder ein gewölbter 
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eräumigrer Kellerz 2.21 Mg. Baum: und Sras⸗ 
) g Mrg 


garten; 3. 38 Mirg. Weder; 4, 8) Mig. Mies 
fen;. 5. 1. Mrg. Kleerain. An denifelben Tage 
Mirage ı Uhr, zu Markelsheim auf daſigem 
Karhhaufe: 1. “ Markelöbeimer Marfung : 
1, ı Mig. 8o, Rıb. Krautgarten; 2, 3o Mrg. 
2 Brt. Weder; 3. 3 Vrt. Miefen. II, Auf Els 
per&heiner Morfung: 1. ı Bag; Mer, Miefen, 
2. 1 Mrg. $ Urder. Den ıd, Januar 1820, 
Könige, Kameralamt. 


Verkauf eines Gartenplages, 

Kannftadt, Am Mitwp., ven 16. Fer 
bruar, Vormittegs »ı Uhr, werben in der Kar 
meraiverwaltung zu Kannſtadt 5g Ruth. Gars 
tenplatz in den Weiler Berg, unfern der Kirche 
geiegen, ald Bauplatz im Aufftreiche verkauft. 

Den 29. Jan, 1830. 
Kongl. Kameralamt. 


Getreide: Verfanf. 
Kirchheim u. Ted, 
KRameralamte ift ein Quantum neuer Srüchte, 
ald Weizen, Gerſte, Erbis, Ackerbehnen Gerſte⸗ 
und Dinkel⸗Mifchling, auch Einkorn zum fuce 
ceffiven Verkauie gegen baare Bezahlung. ausges 
fegr. Den 26. Jan. 1820, 
Königl, Kameralanıt, 
Akkorde, 

Marfgröningen. Mittwoch ben 1. März 
I. J., Bormittage 8 Uhr, wird in dem birfis 
en Zuchrkaufe die Lieferung des für die Erräfs 
inge von Georei ı820 bis 50, uni ı82T er: 
forderlichen Brodes, der warmen Koft, ber Lich: 
ter und &eife, des Deld, der Schuhe, bes 


B.ı dem hieſigen 


hat blonde Furzabgefhnittene Haare, 


Zwilchs, der Leinwand und der wollenen Teps 


pice, fo wie die Beifuhr des erforderlichen 
Brennbolzes und der Wolle im Pfentlichen Abz 
flreiche verakkordirt werden. Die Lizitanten aber 
ba en fi. bei der Verhandlung mit obrigkeitli⸗ 
den Zeugniſſen über Vermögen und Tüchtigkeit 
aus zuweiſen. 
Den 28, Januar 18320. 
Konigl. Zuchthaus⸗Pflegamt. 


Diebſtahl. 


Herrenberg. In der Nacht vem geſtri— 
gen auf den heutigen Zag wurde in dem Orte 
tufringen, dieffeitigen Oberamts, in die Kirche 
gebrochen, ‚und dafelbit ein erit vor zwi Jab— 
ren neu angefcbaftes Altars und Nanzel= Tuch 
entwendet, Beide Stücke find von blauem Tuche, 
eingefaßt mit weißen und biauen Franz'n, 
Königl. Behörden werden erfuhr, auf deu Thä— 
ter fahriden, ihm auf Betreten arvetiren, und 
hieher einliefern zu laffen. Wenn ubrigens yon 
ben geftohlenen Srüden envas in Erjaprung ges 
b-acht werden follte, fo wird um gefällige Ans 
äeige gebeten. Den 20, Jan, 1820 
Königi. Oberamt, 


R Stedbriefe. 


Heidenheim. Ein feit dem Monate Oft, 
819 bier befindlich geweſener Knabe, angebiich 
Johann Michael Herrmann, von Haufen, Ober: 
Anits Hall, über deffen Heimaths- Verhättniſſe 
nicht entfchieden war, bat fib em 4. d. M. 
enrferüt, und ftreicht mahrfcheinlich wie ſeit eins 
gen Jahren dem Bettel nad. “le bob und 
niedere Behörden werden geziemendit erſucht, 
auf denfelben fahnden und ihn im Betrstungss 

al hieher kiefern zu laffen, Eignalenentr, 

felbe ift ungefähr ı2 Jahr alt, fchlanfer 
Etatur, von feinem Alter angemeffener Größe, 
ſpitz ge 
Nafe, gute Gefichrö: Bildung, bleiches dluefeien 
er hat die Elwanger Mundart, ift aber zKawohni 
fih taudjtumm zu fielen, welde Verftellung 
er aufs höchfie zu treiben verſteht. Er ift bes 
kleidet mit einem rothbraun mwollenen Wanımes, 
äzwilchenen Hofen, wollenen Weiber Errümpfen, 
Schnurſchuhen und einen blauen Ruffentäppchen 
mit rother Einfaſſung. 

Den 8, Jan, 1820, 
Königl, Oberamt, 


Kirchheim. Die hienady bezeichnete Ereös 
cenzia Ullmendinger, von Mühlhaufen, Ober⸗ 
Amts Geißlingen, iſt in die bier, gegen den Ve— 
fiunas : Ströfling Kranz Yofepp Mund, von Uns. 
terbäbingen, anhängige Unterſuchung wegen Con— 
cubinat und Vagabundität mit verwidelr. Da, 
ihr dermaliger Aufenthaltsort unbelanns ift, jo 
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"werben ſämtliche Polizei» Vehfrden erſucht, auf 


dieſelde zu fahnden, ſie im Betretungsfalle arre⸗ 
tiren und hieher einliefern zu laſſen. Beſchrei— 
bung der Perſon. iefelbe iſt ungefähr 
20 Jahre alt, mittlerer Größe, nicht fehr robuft, 
hat ſchwarze Haare, braune iwefichtöfarbe, braune 
Yugbraunen, ſchwarze Augen, mitelern Mund, 
iſt etwas blatternarbigt, "har gute Zähne, runs 
des Kinn und Fein Gebrechen; fie trug im Soms 
mer ı818 einen Kittel von grünem Biber, ſchwarze 
- Haube, rorbed baummollenes Halstuch, blaus 
und weißgeft:eiften Schurz, weiße baunmvollene 
Strümpfe und Bänderfchuhe, 

Den 9. Ian. 1820. 

Königl. Oberamtö » Gericht. 


MWelzbeim. Der Bürger und’ @lafermelfter 
Philipp Bühler y Lorch ift vor zehn Tagen mit 
einem doppelten Sleizug und mehreren Kleidung: 
ftuden von Hauje wengelaufen, obne daß man 
inziwifchen erwas von ihm in —— bringen 
konnte. Da Bühler wahrſcheinlich die mitge— 
genommenen Effekten verkaufen und dad Geld 
verpraſſen wird, dieſer Menfch auch veriodifch 
verruckt iſt, ſo werden alle Civil: und Milträrs 
Behorden erfucht, auf.ihn zu fahnden, und ihn 
fodann hieher Liefern zu laſſen. Signale 
ment: Bübler ift 41 Fahre alt, 5 Fuß 9 Zoll 
groß, von hagerer Sratur, bat braune Augen, 
dergleichen. Augbraunen, ſchwarze Haare, große 
Naſe, eingefulene Wangen, rundes Kinn und 
ſchwarzen Badenbarr. Bekleidet ift er mit einem 
fhwarzen runden Hurt, fchwarzen Halstuch, 
dunkelarun tüchenen Oberrock, desgleichen langen 
Beinkleidern und Sriefeln. 

Den 18. Januat 1820. 
Königl. Oberamt. 


Heidenheim. Der hienach näher bezeich— 
nete Schreinergeſelle Mattheus Hodum aus 
GEiengen, hieſigen Oberamts, A an wer 
gen Diebftahls und Paßverfälfchung eine zwei— 
monstliche Feſtungsſtrafe erftanden bat, har fich 
nach erhaltenen Anz⸗igen mehrerer befrügerijchen 
Handlangen in hieſiger Gegend fchuldig gemacht, 
indem er fib für den Sohn oder Verwandten 
vermoglicher Leute won hier oder Giengen ausgiebt, 
und auf jolche Geld aufnimnit. 
das Publicum vor diefem Berrüger gewarnt 
wird, werden füntliche PolizeisBehörden erfucht, 


> 


indem nun- 


ihn auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt 
anher liefern zu laffen. Signalement des 
Hodum. Derfelbe ift 22 Fahre alt, 6 Fuß 
2—4 Zoll groß, von flarker Statur, bar voile 
Wangen, gute Zähne, gefunde Gefichtsfarbe, 
blonde Haare und Uugbraunen, graue Augen, 
aufgerorfene Lippeu, gerade Beine. Er foll 
mit einem mit den Buchftaben 5. €. S. bes 
zeichnetem Hempde, roth geblumt feidenem Hals⸗ 
tuche, weißer Wefte, langen Nanquin = Hofen, 
bunfelgrunen Zrade, altem Mautel, einem abs 

ragenen grünen Pelzrode, —— wollenen 
ocken und Bändelſchuͤhen bekleidet ſeyn. 
Den ig. Januar 1820. 

Koͤnigl. Oberamt. 


Neckarſulm. Die berüchtigte Diebin Clara 
Barbara Beker, von Eberftadt, Königl. Oder— 


amts Weinsberg, iſt in der Nacht vom 21. Juli 


v. J. aus dem Gefängniſſe dahier entwichen, 
und konnte ungeachtet der gegen ſie erlaſſenen 
Steckbriefe bis jetzt nicht wieder zur Haft ges 
bracht werden. Um nun das inzwifchen erlaffene 
Straf: Erkeuntniß am ihr zu vollziehen, werden 
ſämtliche obrigkeitlichen Behörden dringend 'er= 
ſucht, auf dieſe Perſon fahnden, und dieſelbe 
auf Betreten woälverwahrr hieher liefern zu laſ⸗ 
fen. PDerfonal: Befchreibung der In— 
quifitin: Barbara Beker ift 25 Jahre alt, 
unterfegter Statur, blaffer Giefichröfarbe, hat 
eine bohe Stirne, einen mit falſchen fchwarzen 
Haaren täuſchend bedeckten Grindfopf, ſchwarz⸗ 
braune Augenbraunen, volle Wangen, propors 
tionirte Mafe, mittelmäßigen Mund und gute 
Zähne, »Sie trug bei ihrer Eutweichung eine 
ſchwarze Bandhaube, ein gelb = und rotbgeftreifs 
tes baumwollenes Halstuch, gelsgeitreiftes lans 
ges Kleid von Kotton, einen dergleichen rotbs 
gewürjelten Schurz, baumwoilene weige Strümpfe 
und ebene Schuhe. 
Den 20, jan, ı820, 
Konigl. Oberamtögericht. 


Schulden : Liquidationen. 


Xeonberg. Ueber das verfchuldete Ver— 
mügen ded Bauren Lorenz Henne, von Rennin⸗ 
gen, ift das Gant: Verfahren oberantögerichts 
lich erfannt, und zu Vornahme der Schuldens 
Liquidation Freitag den 11. Febr, d. J. feflger 


fest worden. Die Gläubiger des Henne werben 
nun biemit aufgefordert, gedachten Tass, Mors 
gend g Uhr, auf dem Rathhauſe in Renningen 
fich einzufinden, ihre Forderungen gehörig zu 
liquidiren, und fich zugleid über einen Borg⸗ 
oder Nachlaß: Vergleich zu erflären. Gegen die 
nicht erfchienenen Gläubiger wird fogleib nad 
der Liquidations- Handlung das Prädufiv = Erz 
kenntniß auögejprochen werden. 
Den 4. Jan, 1820. 
Königl. Oberamtögerict, 


" Münfingen. In der Eoncuröfache des 
Bürger und Schuſters Marheus Rehm zu Mar 
olöheim iſt zur Vornahme der Xiquidationds 
Tanbiung , verbunden mit dem Merfuch eines 
Boraz oder Nachlaß = Pergleichd, Donnerflag der 
27, Nebruar d. J. beſiinmt. Es werden daher 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
Grund Anfprüche an gedachten Rehm oder deſſen 
Vermögen zu machen Haben, hierdurch aufgerors 
dert, foldye an diefem Termin, Vormittags 
g Uhr, in den Wirthshauſe zum Engel in Mä⸗ 
golöheim gehörig darzuthun , die etwaigen Vor⸗ 
zJugsrechte zu erweifen, und ſich in Unfehung 
eined Borg » oder Rachlaß⸗- Vergleichs zu erlläs 
. ren, wibrigenfalld diejenigen, welche diefer Auf⸗ 
forderung Fein Genüge leiften, durch dad am 
nämlichen Tage auszufprechende Präkluſiv⸗ Ers 
kenntniß von der Mage audgefchloffen wurden, 
Den 19. San, 1820. 

j Königl. Oberamtögericht, 


Erneuerung des Unterpfandsbuches und 
Aufruf der Gläubiger, 


Stuttgart. Bei der Uuterfuchung ber 
#ffentlichen Bücher in Möhringen bat ſich eine 
fo große Unordnung derfelben gezeigt, daß bie 
Erneurung ded Unterpfandsbuches nothwendig 
geworben, auch biezu bereitd bie Genehmigung 
des Rönigl- Gerichtshofes für ben Mecar: Kreis 
ertheilt worden ift. Namentlich bat fi ver 
nächte Verdacht ergeben, daß nicht nur viele 
bereitd durch Eigenthums-Rechte oder gericht⸗ 
fiche Unterpfänder verhaftere Güter nochmals 

richrlich verpfänder, ober aus dem Bermügen 
er Schuldner veräußert, und daß befonders auch 
yon den Orts = Vorftehern unrichtige Zeugnifſe 
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Umlaufe find, 


über vorbehaltene Eigenthums-Rechte bei rück⸗ 
fländigen Kauſſchillings-Forderungen ausgeſtellt 
worden find, ſondern es liegt auch zum Theil 
bereitd erwiefen vor, daß eine bedeutende Zahl 
ganz falfcher Kaufjchilling® = Zielerbriefe von 
den DOrtds MVorftehern gefertiat worden und im 
Um nun alte dieje Merhältniffe 
um Behufe des neu zu errichtenden Unterpfands⸗ 
uches einer genauen Unterfudung unterwerfen 
zu fonnen, werden hiemit alte diejenigen, 
welde Eigenthbums= oder öffenrlide 
Unterpfande zMechte auf Gebäude und 
Güter auf Möhringer Markung gelegen, zu has 
ben glauben, aufnefordert, die Urkunden, auf 
weltbe diefelbe diefe Anfprüche gründen, mit der 
erfordenlicben fchriftlidien Bezeichnung der anges 
forochenen Nechte, im Orginal an den beftellten 
Renovations-Commiſſar Efenwein in Möhringen 
innerhalb einer $rifi von Go Tagen 
einzufenden., nach deren Ablauf die —— 
ſamen Gläubiger ſich ſelbſt der aus der Unters 
laffung diefer Anzeige enrfpringenden Nachtheile 


" zuzufchreiben haben würden, Zugleich wird noch 


angefügt, daß um einen zu großen perfönlichen 
Andrang folder Gläubiger, * * en 
felhaft nd, zu vermeiden, ale diejenigen, bei 
deren Auſprüche ſich Unftände ergeben, nad 
fihriftlicher Anmeldung der behaupreren Rechte 
noch befonders burch den Renorationd-Commiffär 
von diefen Anftänden werben benachrichtigt, und 
nad Pefinden der Umftände zu beſſeren Des 
weife derjelben werben aufgefordert werben, 
Den ı0, Januar ı820, 
Königl, Oberamtögericht, 


Vorladung. 


Neckarſulm. Michael Schulz, von Mok— 
mühl, F Jahre alt, oder deſſen ailenfallfige 
Leibes Erben werben hiemit ediftaliter vorgelas 
den, binnen Tagen vor den Maifengericht 
u Mifmüpl 8 einzufinden, und deſſen daſelbſt 
in Pflegſchaft ſtehendes Vermögen in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe nach fruchtlos 
verftrichener Frift unter die befannten Präfumtive 
Erben beffelben der Ordnung gemäß vertheilet 
werden wird, 

Den 20, $an, 1820, 
Aönigl, DOberamtögericht. 


Gedrudt bei G. Nafielbrint, Buchdrucker. 


* 
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a, Pro. 8. 
Intelligenz: Blatt. 


Beilage 


zum 
Königlich - Württembergifehen 
Staatd=- und Regierungs-Blatt. 


— — — — — — — LK BE — GL — 








Samſtag den 12. Februar 1820 


— —— — — —— — — — — —— 


Bekanntmachuug, die Brandſchadens⸗ Um⸗ 
lage betreffend. 

Stuttgart. Diejenigen Königl. Ober⸗ 
ämter, welche mit; der‘ NRepartitions = Urfunde 
über die durch die Königl, Referipte vom 24. Sept, 
und 2. Nov. 1819 ongeordnere Brandſchadens⸗ 
Umlage noch im Rückſtande find, werden am 
deren Einfendung erinnert, “ 

Den 8, Febr, 1820, 

Königl. Brandverficherungs = Hauptkaſſe. 


Aufforderung, die Prännmeratiom für das 
Staats: und Kegierungs: Blatt betreffend. 
Stuttgart. Diejenigen Königl. Oberämter 
and Poftämter, welche die Pränunerationd = Bes 
träge für dae. Staats = und Regierungs-Blatt 
auf das erfie Halbjahr d.%. noch nicht berich- 
tige haben, werden hiemit aufgeforderr, den 
ſchuldiger Betrag noch im Laufe diefes Monats 








unfehlbar' an die nnferzeichnete Stelle einzufen« 
den, damir man nicht im die Nothwendigkeit 
verfegr werde, die Blätter auf Verantwortung 
der füumigen Behörden zurüdhalren zu müffen. 
Den 8. Februar 1820, 
Königl. Kaſſier⸗Amt für das 
Staats = und Regierungs : Blatt, 


Gebäude: und Güter : Verkäufe, 


Ellwangen, Die unterzeichnete Stelle 
iſt vurch ein Defrer der Königl. Finanz: Kams 
mer des Jart⸗Kreiſes beauftragt worden, über 
nachfiehende Realirätem unter Vorbehalt der hoch⸗ 
—— Genehmigung einen abermaligen offentlid,en 

Jerkaufs-Verfuch zu machen: r) Das fogenannte, 
ifchhaus, Nro- 452. auffeıhalb ber Stadt, 
amf einer Scheuer unter einem Dache, 70° lang, 
und 45° breit, zwei Stod bod), wovon ber uns 
tere fo wie die Bruſt⸗Maur, an der Scheuer 
und die Mebenfeire gegen Mitternacht ganz 
maffiv, die übrigen Wände aber von Hol; im 
Niegel gemauert find; es enthält einen Keller, 
einen Pferdſtall, zwei Rindvirhſtälle, eine Fut⸗ 
terlage, im zweiten Stock, zwei heigbare hi 





mer, fünf Kammern, eine Küche, unter bem Dach 
zwer Frachtooden uedſt einer beſondern Fruchts 
kammer, und ın der Scheuer drei Futter- und 
Gersadesddoen, 33 dieſem Hauſe geboren fols 
gende Nebengedäude: eime Fiſcherhyutte 55° lang 
50° breit, ein Bayenfbopf, 33° iang- und ab" 
breit, ein Waſhh- und Backgaus, 20’ lang und 
ıg* breit, ſamtliche Nevengeväude find gleichfaus 
mır litten gedeckt. Sowohl das Haupt» als 
die Neoengebaäude liegen an der Sraildheimer 
und Haller otraße, eignen fih alſo ſowohl zu 
Umtreibung eines Gewerbs, als fur die Land⸗ 
wirthfchaft, fur welche letztere alle Einrichruns 
en ſchon vorhanden find; 2) Aecker: 4 Morg. 
g Berl, 104 Rath. beim (Gebäude (Nro. 452); 
3) Wirfen: 3 Morgen 3 Brei. 8} Rath. im 
Kapitelfeld, ebenfalls bei dieſem Gebaäude; 4) 
Moiryer, welche troden gelegt werden können: 
1 Morg. 25 Ruth. an zwei Plägen zunächſt an 
dem Hauptgebäude, und acht dabei befindlichen 
Fiſchztuben, mir 3 Vrtl. 30 Rurh,, ı Mory. 
2 Bırl. 13 Ruth. 90 Schuh der Sandweiher, 
neben welchem jich die Erailsheimer Straße hin— 
zieht, 2 Morz. 7 Ruth. ver Rattſtadter Weiher, 
auf allen Seiten von. dem dortigen Baufeld und 
ber Meide umgeben; 5) Gärten: 3 Brr, 14 Rth. 
beim Haupt: sebäude. Auf allen Grundſtücken 
rusen außer des Zehntens und ber kunftigen 
Steuer, durhaus feine Raten. Der Verlauf 
geisicht im Banzen oder Srüchweife, wie ſich die 
irbhaber dazu finsen, Much darf nur ein vers 
- hältnigmäsiger Theil des Kaufſchillings baar, 
ber übrige aber in verzinslichen Jahrszielern 
entrihtet werden. Der Werfauf gefchieht Ron 
tag da 21, d. M., Vormittags g Uhr, auf 
der ſogenannten Pfehermühle, wozu die Liebs 
haber unter der Bemerkang eingeladen werden, 
daß Uuswärtige ſich durh verfhloffene obrigs 
keitliche Zeugnife über ihre Vermögens » Ums 
fände auszuweiſen haben, 

Den 2, Febr. ı820, 
Königl. Kameralamt. 


Verpahtungen und Verkaufs s VBerfuch. 


Rottweil. "Bi der am 25. d. M. vors 
genommenen Pache=- Verhandlung baben fich zu 
dem berrfchrftlihen Domainengut Unterrotenitein, 
ei: Srunde yon Rottweil entfernt, fo wenig 
Kiebhaber gezeigt, daß Feine gunſtige Verpach⸗ 


an 


bo 


tung ſtatt finden fonnte, weshalb eine nochma⸗ 
lige Berleihung vorgenomm'n wird. Hiezu iſt 

ontag der 28, Febr. d. J. feſtzeſetzt, au weis 
dem Taze die Liedyaber Morgens um g Ahr 
in dem Wirthshauſe zu Haufen ob Rottweil 
wiederholt ji.h einfinsen wollen. Das Yur bes 
ſteyt a) in einem geräunigen Woynyaufe, bins 
lanziı hen Delonom:'e = Hedäuden, und b) im 
folgenden Gutern: Gärten, ı Ichrt. »4 Perl, 
254 Rth.; Wiefen, 15 Ichrt. a} Berl. 29 Ath.; 
Aecker in 3 Zelgen, 141 ihre, & Drei, 24Rito.; 
Eiperfeld, 3 Ichtt. a Bitl.; Werdſeld, unyeräyr 
5o Fhrt. Daſſelbe wird entweder auf g, 12 
bis 18 Jahre in Beftand gegeden. Die Pacht- 
luſtigen gaben ſich mir gerichelichen and obrig⸗ 
keitlich geſiegelteu Zeugniſſen uber ein gurcs 
Prädikat, und. über jo viel Vermögen auszu— 
weiſen, daß fie 1000 fl. baare Mittel zar eriien 
Einrichtung befizen, und im Staude find, gegen 
1600 jl. Caution in liegenden Gütern zu leiſten. 

Den 26, “jan, ı820, 
Königl, Kameralamt, 


Balingen. Das Königl. Maiereigut 
Margarerhhaufen, das eine Stunde von der 
Stadt Ebingen und zwei Stunden von Balingen 
entfernt, in einem angeneomen Thale liegt, 
fol nach Königl. Befehl vom 28. Jan. d. J. 
wieder auf g bis ı8 Fahre, von Lichtmeß d. J. 
an gerechnet, verliehen, und damit zugleich eim 
Verkaufs-Verſuch unter annesmlihen Bedinguns 
geu verbunden werden. So hes beſteht neben 
den erforderlichen Mohn: und Defonomie = Ge⸗ 
bäuden in 32 Mrg. 24 Brt. 13% Rth. Aders 
land, 10 Mig. 28 Vrt. Debmpmwieien, und 
35 Mrg. = Vrt. 15 4 Reh. einmädige Wiſen, 
woneben einem Pichter noh der Meidgenuß 
für 22 Stud grog und Hein Vieh und acht 
Stafen mit Lämmer auf ven Gemrindegurern 
zufteht. Dieſe Berleihung und Vrrlaufsverhan ı= 
lung wird am Montag den aı. Febr., Morgens 
9 Uhr, auf dem Maiereigur Margarerhhaufen 
vorgenommen werben, und ed haben fich die 
Pa ts und Kaufsliebbaber durch obrigkeitliche 
Zeugniffe über ihre Aufführung, Kenntniſſe in 
der Landwirthſſchaft und Vermögen auszuweiſen. 

Den 31. Januar 18:0, 

Kenigl. Rameralamt. 

Ellwangen. Am Dienftag den 29. Febr. 
wird mit. der Burkhardsmühle bei Adelmannda 


felden famt Zugehörben ein abermaliger Verkaufs⸗ 
und zugleich ein Verpachtungs-Verſuch vorgenomz 
men werden, Bedachte Muhle befteher in einem 
zweiſtockigten Hauſe ſamt Seller. Im erjien 
Stock beſuden ſich ein Gerb- und drei Mayls 
gange; im zweiten Stock eine Grube, vier 
Kammern uud eine Küche, funitlich in. gutem 
Zufiande. Dabei befinder ſich eine bejonvere 
Gag und Schneidmuhle, . eine Echeuer nebjt 
Rindvieh- und Pferde: Stallungen, eın abyefons 
derrer Schweinſtall und ein beſonderes Back⸗ und 
Waſchhaus; ferner an Gärten und Wieſen ohn— 
gefahr zwei Tagwerk. Im Fall der Verpachtung 
erhali der Pächrer die Mühle famt Zugeher auf 
neun Jahre und hat jährlid) aus den herrſchaft⸗ 
lichen Waldungen zwei Klafter buchenes und vier 
Klafter tannenes Brennholz, eine halbjüudrige 
Buche zu Spriteln auf dem Stamm, fo wie 
das Abreiß hievon nebft einer Schleißenferle uns 
entgeldlich anzufpredien. Die allentaffigen Lieb⸗ 
haber werden eingeladen, ſich mir DVermügends 
Kusifen verfehen, an oben beſimmten Tag, 
ormittags g Uhr, in Wdelmannsfeiven einzus 

finden, n 2, Febr. 1820. 
Konigl, Kameralamt, 


Mahlſtetten, Oberem« Epaichingen, 
Die unterzeichnete Stelle wirt cuf den 21. Febr, 
Morgens g Uhr, au den Meiſtbietgenden gegen 
Vorbehalt ver Matifitarion in des Schultheifen 
Haufe zu Mahlfierr in aur 6 ocer g Jahre vers 
pachren: 1) Ackerfeld in 3 Defchen, 574 Morg. 
yon guter uno mittlerer Qualität, ganz zebüte 
frei ; 2) Wiefen, 105 Morgen, darunter 44 Mors 
gen zweimädige, bie ubrigen 6 Mo.gen einmä⸗ 
Dig, aber beide Theile von guter Qualirät, ebens 
alls zehntfrei; 3) von ı1a Morgen zweimädige 

iefen, befter Qualitär, den Heus und Debmds 
zehnten ganz allein; 4) von ohngefähr 40 bie 
45 Morzen in der Brad den ganzen Nlee= und 
Efverzehnten,; 5) von go Burgern ben ganzen 
Kleinzehnten, der in Hanf, Flachs und Grund— 
birn beftehr, ganz; 6) wird dazu ein trefil ces 
Oekonomiehaus mit zwei Ställen, entmeder zu 
Schafen oder Rindvieh, mebft Scheuer herjeges 
den, auch zur Bewahrung der Grundbirn zwei 
Keller; 7) kan man mir der Gewmeinde das 
Re tit obmentgeldlt " — nur der Hirtenlohn iſt zu 
bezahlen, — 15 bis 20 Stück Rindvieh auf die 


Sı 


Sommer » und Herbfimeive ausfchlagen. Die 
Xiebbaber haren anı Tage der Verpachtung das 
Nähere zu vernehmen, ſich mit guten tfonomis 
Then Zeugniffen uud einer Caution von 1500 fl. 
zu verjehen. Zugleich wird unter der nmlichen 
Aufficht, am nänl:hen und folgenden Tage, aͤlſo 
am 21. und 22. — an baare Bezablung 
oder im zeitlichen Zielern gegen Caution an den 
Meiſtbieienden gegen Vorbehalt des leuten Aufr 
geboths üffentlich verfteigert werden : Zwei Pfers 
de, eine fiebenjährige 164 Fauſt hohe firfchens 
braune Stutte, tauglich zum Reiten und Fah⸗—⸗ 
ren, und einen neunzährigen trächtigen Rappen, 
a5 Fauft hoch, dann zmei fchöne Saͤweizerkuͤhe, 
zwei fette Schweine, zwei vierfcheuflige fpanifche 
Erör von ber feinften Art, von ſechs Verben 
und Ochſen das Geſchirr, zwei Pflüge, Wagen 
und Eggen, famt Zugehor, endlich 4 bis Jos 
Zensner Heu und Dehmd, und 800 Stüd Stroh. 


Schultheißenamt und Gemeinderath. 


Akkorde. 


kudwigsburg. Ueber die Lieferung einer 
Anzahl Pferdes Kartärfchen wird die unterzeich⸗ 
nere Stele am Donnerftag den 27. d. M. einen 
Abſtreichs⸗ Akkord vornebmen, wozu fich bie 
Liebhaber Vormittags g Uhr, in dem Arſenals 
Mebengebäude einfinden wollen. 


Den 7. Febr. 1820, 
Konigl. Arfenal: Direktion, 


Schafweide⸗ Verleihung. 


Gdaaingen, Oberamts Gmünd, Die 
Sommerſchafweide zu Gogaingen, welche mis 
250 Stuck Echafe befchlagen werben kann, wird 
unter Peitnng des Ortsrorſtehere und @emeinbes 
raths am 25, Febr. d. J. Iindmirrage ı hr, 
in dom Wirtböhaufe alida- euf ein oder drei 
Sabre, je nag dem fich Liebhaber zeigen, im 
oͤſſentlichen Aufftreiche verlieben werden. Die 
Pattliebbaber muſſen mir obrigfeitlichen Vers 
mögend : Zeugniffen, oder durch tuchtige Burgen 
fi ausweiſen. 


Den 27. Januar 1820. 


Orts vorſteher und Gemeinderath; 


Steckbrief. 

Miedlingen. Geſtern Morgen: ſind im 
dem dieffeitigen Amtsorte Dürrenmwaldfietten 
durch deu Gensd'armen Schmid’ drei. fehr vers 
bärhtige Purfche arretirt und hieher transportirt 
worden. Auf dem. Wege zwifchen. Friedingen: 
und Plummern wurde ber Gensd'arme von Dies 
fen Purſchen gewaltfane angefallen, und jehr 
mißhandelt. Zwei von den hierauf flüchtig ges 


mwordenen Purfchen wurden bald wieder zur Hand‘ 


immiger Ausſage der beiden dabier Verhafteten 
oll der noch flüchtige Auguſtinus Geifter heißen, 
aus Waldbutshofen, Wiblinger Oberamts ges 
burtig, ungefähr «7 Jahr alt ſeyn, ſchwarze 
Haare, ſchwarze Augen, Heine Naſe, ruudes 
Kinn, mittlern Mund, rundes bräunlichtes 
Angeſicht haben, einen runden Hut, ſchwarz⸗ 
ſeidenes Halstuch, grautüchenes Wamms, duns 
kelblaue Hofen mit rothen Streifen und Halb⸗ 
fiefel tragen. Da nun am der Habhaftwerbung: 
diefes fehr gefährlichen Flüchtlings alles gelegen 
ift, fo werden ſämtliche Juſtiz- und Polizeis 
fiellen erſucht, auf denfelben fahnden, und im 
Betretungsfall unter ficherer Begleitung hieher 
einliefern zu laffen. 

Den 26, Januar 1820, 


King indeffen der Dritte durchkam. Naq eins 


Königl, Oberamt, 
Schulven + Liquidation. 

Gnründ. In der Schuldſache des Bür— 
gers ımb Müllers Anton Maier in Leinzell, iſt 
die Schulden = Liquidation auf Mittwoch ven 
25. d. M.. beiimmt. Die Gläuſiger deffelben 
baben fich daher an gedachten Tage Morgens 
8 Uhr, entweder im Perſon oder durch gehörig 
Berollmächrigre, bei Strafe des Ausfchluffes im 
dem Adler in Leinzell einzufinden, ihre etwa in 
Händen habende Schulddocumente vorzulegen, 
auch ihre Erffärung hinfichtlih des Verkaufs 
oder der Werpachrung ded Maierfcher Guts von 
fich zu geben. 

Den a, Feer. ı820. 
Königl. Oberamtsgericht. 
Mundtodt-Erklaͤrung. 


Böblingen. Nachdem der Glafermeifter 
Gottlieb Friedrich Hepperle zw Magſtatt wegen 
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feiner fortdauernden Verſchwendung gerichtlich 
für mundtodt erklärt worden ift, fo wird es 
biedurch allgemein befannt gemacht, mit ber 
Warnung, daß fih von nun an Niemand mit 
ihm ohne Einwilligung ded ihm zugeorbneten 
Plegers: Jakob Groß zu Magſtatt in irgend 
einen Vertrag einlaffe, und mir ber Yuffordes 
rung, daß wer gegenwärtig. etwas an ihn zu 
fordern hat, es innerhalb vier Wochen dem das 
figen Bürgermeifteramte anzeigen jolle, 
Den. 24. Jan. 1820. 
Königl. Oberamtsgericht. 


Auswanderer. 


Reuttlingen. Nachſtehende Perſonen bes 
hie ſigen Oberamts haben bereits oberamiliche 
Auswanderungs-Erlaubniß erhalten, und wer⸗ 
den, da fie ihre Reiſe gleich augetreten haben, 
yon zuruckgelaſſenen Burgen ein Jahr lang für 
ihre vaterlandiſchen Verbindlichkeiten vertreten, 
als von Reuttlingen: Johann Gottlieb und Si⸗ 
mon Hummel, beide Bortenmacher, Bürge: des 
ren Vater Gottlieb Hummel; Johannes Sailer, 
Rotbgerber, Bürger Job. Georg Röſch, Rothe 
erberz; Joh. Michael Wurft, Glafer, Bürge: 
Jakob Heß, Glaſer. Won Bezingen : Jakob 
Mittel, Weber, Bürge: Jakob Wittel; Job. 
Georg Jauch, Bürge: Job. Georg Kehrer; Ja— 
kob Wittel, Bauer, Burge: Jakob Wittel. 
Von Pfullingen: Georg Friedrich Volk, Bürge: 
Jakob Friedrich Rehm. Bon Ohmenhauſen: 


Unna Maria Sautter, ledig, Bürge: Gerichts— 





ſchreiber Hofer; Martin Gruner, Bauer, Bürge: 
Koh. Georg Gruner, Richter; Joſeph Digel, 
Bürger oh. Georg Gruner, Richter, Johann 
Georg Digel, Bäder, Bürge: Gerichtöfchreiber 
Hofer. Den 13. Jan. ı820, 
Königl. Oberant, 


Sulz. Der ledige Wiesgerfnecht Jakob 
Klein, von Neunthauſen, har die Erlaubuiß 
nach Frankreich auswandern zu dürfen ; wer Ans 
fprüche am ihm zw machen bat, wolle fich in 
Sahresfrift bei feinen Pfleger Johannes Walter, 
Floͤßer daſelbſt, melden. 

Den 2». Jan. 1820. 
Königl, Oberamt. 


Gedrudt bei ©, Haffelbrinf, Bugdrucer. 
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Glaͤubiger-Vorladung. Verpachtung. 


Ellwangen. Auf dad am 7. huj. ers Rottweil. Bei der am 25, d. M. vors 
onımenen t:Berbandlung haben fich zu 

folgte Abſterben des. Grafen Franz Jofeph von En — * — — re 
Küenburg,. gewvefenen Domfapitularen der Doms . — von zer ** — wenig 

ebhaber gezeigt, da ne gunſtige Verpa 
ſtifter zu Salzburg un Ellwangen, wird de⸗⸗·rf 38 konnte, —2 Ai et 
nächft fein hier Orts binterlaffenes DBermögen ige Verleihung vorgenommen wird. Hiezu ift 
Aufgenommen werden, Um nun son dem Stand en —— Ei = 3 fefgefeet, an ie 
fi PR u 
feiner dieſſeitigen Derlaffenfchaft genaue Kennts in dem Mirchöhaufe zu Haufen ob Rormveil 


niß zu erlangen, werben alle diejenigen Perfos wiederholt fich einfinden wollen. Das Gut bes 


ven, welche an diefelbe eiwas zu fordern, oder ei a) in einem geräumigen Wohnhaye, bins 

- glichen Delonomie = Gebäuden, und b) in 
zu bezahlen haben, aufgefordert, ſich längfiens —— Gütern: Gärten, ı Ichrt. a4 Vril. 
bis den 15, März d. J. bei dem von dem - , Zn 15 Ichrt. a 2 Rth.; 
Königl. Gerichtshofe hiezu beauftragten Reviſor Efverfeld, 3 Sohrt. ee, indie 


Streich zu melden, und zugleich über die etwa 5o Ichtt. Daſſelbe wird entweder auf g, ız 
vorhandenen Forderungen die Beweiſe beizubrin⸗ PIE 18 Jahre in Beftand eier Die * 
gen, Den »4. Jan, ıBa0, keitlich gefiegelteu Zeugniffen über ein g 


ädifat, und über jo viel Vermö 6 
Pupillens Cenat des Königl, Gerichts: — daß fie 1000 N baare Mi Pen na 


hofes für den Gartp Kreis. Einrichtung befigen, und im Staude find, gegen 


1600 fl, Gaution g im 
leiſten. 
Den 26. Jan. 1820. 
Königl, Kameralamt. 


Gebdude- Verkauf. B17 


Ellwangen. Am Mittwoch den 23. Febr., 


liegenden Gütern zu 
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Vormittags 10 Uhr, werden ſämtliche Gebäude 


auf dem Brandhof bei Adelmannsfelden auf ven 
Abbruch verfauft werden. Sie beftehen aus einem 
zweiftöcinen Haus und Stadel, nebft Vieh- und 
Schafſtallungen unter einen Dache, aus einen 
Mebenhaus und Baͤchutte, wozu. die Liebhaber 
mir der Bemerfuny eingeladen werden, daß die 
Nerfaufe- Verhandlung in NAdelmannäfelden vor— 
genommen werde, Ten 2. Febr. 1820. 
Königl. Kameralamt. 


° Getreide: Verkauf, 


Kirchheim u. Ted. Bei dem biefigen 
Sam ralamte ift ein Quantum meuer Früchte, 
als Weizen, Gerfte, Erbie, Ackerbohnen, Gerftes 
und Dinkel: Mifaliug, auch Einforn zum fucs 
ceſſiven Verkaufe gegen baure- Bezahlung aufges 
fegt, Den a6. Jan. 1840. 

a Koͤnigl. Kameralamt,, 


Akkorde . 


Markgröningen. Mittwoch den 1. März 
I. J. Wrwittags 8 Uhr, wird in dem hieſi— 
‚gen Zuchthauſe die jeferung des für die Srräfs 

linge ven Georgi ıöz0 bis 30. Juni ı821 ers 
forderlichen Brodes, der warmen Koſt, der Lichz 
ter uud Seife, des Dei, der Schuhe, des 
Zwilchs, ber Leinwand und der wollenen Tep⸗ 
piche, ſo wie die Beifuhr des erforderlichen 
Breunholzes und der Wolle im öffentlichen Abs 
fireiche veraffordirt werden. Die Rizirauten aber 
haben fich bei der Verhandlung mit obrigkeitli⸗ 
Er Zeugniſſen uber Germögen und Tüchtigkeit 
auszuweiſen. 
Dei 28. Sanıar 1820. F 
Königl, Zuchthaus⸗-Pfl⸗gamt. 
Göpoingen. Die Gemeinde RMechberg⸗ 
hauſen ſiehet ſich in die Nothwendigkeit verſeigt, 
eine neue Schulſtube erbauen zu laſſen. Nach 
dem genehmigten Vau- Ueberſchlag beträgt Die 
Zimmer⸗ Arbeit ſamt Materialien 565 fl, 9 kr., 


die Schreiner⸗Arbeit 111 fl. 40 kr., die Maurer⸗ 
Arbeit 190 fl. 36 fr., die Glaſer⸗Arbeit 56fl., 
Die Schleifer = ÜUrbeit 46 fl. 24 Er. und die 
Schmid» Arbeir 6 fl. Die Abſtreichs-Verhandlung 
wird Dienftag, den 14. März d. J. , Vermittags 
10 Uhr, auf dem Mafhhau e in Nechberghaufen 
borgenommen werden, wozu die Akkordsluſtigen 
mie ber Bemerkung eingeladen werden, daß fie 
ſich binficrlich ihrer Tuͤchtigkeit und ihrer Vers 


moͤgens· Un ſtände mit obrigkeitlichen oberamtlich 


geſiegelten Zeugniſſen au&zumeifen haben. 

Deu 10. Febr. 1820. 

— Königl. Oberamt. 
Schafwelde-Verleihung. 


Heilbronn. Bis Montag ben +. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, wird auf dem Rathhauſe za 


* Kirchen die berrfchaftliche Schafweide auf 


dortiger Marfung, bie 500 Stuck erträgt, auf 


Fünfrige ſechs Jahre, von Michaelis 1820 — 26, 


nebft. dem. Dferch verpachtet werden. Die Liebe 
baber fünnen fi um bemeldte Zeit daſelbſt ein- 
finden, und zuvor. Das Wohuhaus und Scheuer 
und Stullungen einfehen, wobei uody bemerft 
wird, daß nur ſolche Männer beins Pacht zus 
gelaſſen werden, die mis oberamtfich gefiegelten 
Zeugniffen ihre Tüdtigkeir und Vermigen aus: 
weiſen, und eine. Kaution von ra00.fl, an baas 


‚ren Geld oder,,a400 fl, an, liegenden Gütern 
ftellen Föniten, > 


Den 14. Gebr. 1820. . — 
Könizl, Kameralamt,, 
Schulden » Liquidationen. 


.. Gmünd. ie Deputirten der Alt: Gmüns 
bifchen Amtsverſammlung haben fi aus ver: 


ſchiedenen Grunden, bewogen gefunden, eine 

ſtändige Liquidation der Kapitals und Zinsfors 
"derungen an bie Schulden » Zahlungs = Kaffe ju 
- Si wasifih » mind vornehmen zu laſſen, und 
es ijt auch der diesfallſige Befchluß von der hö— 


ern Beherde genehmigt 
„Bd 9 EN 


worden, Dieſe Liqui⸗ 
dur wird am 13. März d. J. ihren Anfang 
nehmen, und es warden baber Sntliche Glä 

biger der vorerwähnem EchuldensZahlungs-Kaffe 


"aufgefordert, entwedet in Perfon oder durch ges 


hörig Verolimächtigre, und zwar a) bie aufers 


halb des NKönigreidhe wohnenden am 13. und 
14. März, b) bie inländiften, aber aufechalb 
des Oberamtsbezirks befindlichen am 15., ı6. 
und 17. März, und c) bie in dem Oberamté⸗ 
bezirf angejejfenen Gläubigr an den darauf fol 
— Tagen ihre Forderungen an Kapital und 

infen mittelſt Vorlegung der’ Original-Schuld⸗ 
driefe und anderer Beweis: Dofumente vor der 
biezu befonderd niedergeſetzten Deputarion auf 
dem Rathhauſe zu Gmünd gehörig zu liqwidis 
ren, wobei noch weiter bemerft wird, daß nach 
beendigter Liquidationshandlung feine Kapitals 
und Zinsiorderungen mehr don Selten der Alt⸗ 
Omünpifcben Schulden = Zahlungd » Kaffe berüd: 


fihtiat werden Finnen, 
Den 20, an. 1820. 
Königl, Oberamt. 


Gmünd. In ber Schulvfache des Bür⸗ 
8, und Müllerd Anton Maier in Reinzell, ift 
ie Ecdhulvden = Liquidation anf. Mittwoch den 
23. d. M. befiimmt. Die Gläubiger deffelben 
haben fi daher an gedachtem Tage Mergens 
8 Uhr, entweber in Perfon oder Durch geberig 
‚Berolimächrigte, bei Strafe des Ausſchluſſes in 
dem Adler in Leinzell einzufinden, ihre etwa in 
Händen babende Schulddecumente vorzulegen, 
auch ihre Erf arung hinſichtlich des Berfaufs 
ober der Verpachtung ded Mairrfchen Guts von 
fich zu geben. 
Den 2. Febr. 1820. 
Königl, Oberamtsgericht. 


Eflinaen. In der Schuldfache des Mats 
thäus Brendle, Webers, des Chriftian Flaig, 


Jergen Sohn, Bauern, und des Milbelm Wißt, 
Küfers zw Köngen, wurde das Cantverfahren 
oberamtẽgerichtlich erfannt. Zur Liquibarien und 
zum Verſuch eines Vorgs oder Nachlaß- Ver⸗ 
gleiches werden hiemit öffentlich vorgelaben x 

Die-Gläubiger des Brendle auf Montag den 
20. März; 2) die dei Klaig Auf Dienftas ben 
21. März; 5) die des Mift auf Mittwoch den 

„22. März d: J. Die Verhandlungen fangen 
jevesmal auf dem. Rarkhanfe in Köngen, Vor⸗ 
mittags Uhr, an. Die Gläubiger vorbemelds 
ter Gantleute, fo mie bie Bürgen berfelben, 
welche. nicht felbfi perfünlich erfcheinen,, haben 


ihre Bevollmächtigten zu Abſchluß eines Zah \ 
F . 


oder Nachlaß⸗ Vergleiches befonders zu erm 
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| ftadt, 


eigen. a die ungehorfam Yusbleibenben 
wird ſogleich nach a mas Liquidations⸗ 
handlung der Ausſchlußbeſcheid, fo wie,. wenn 
feine befondern —— vorwalten, zugleich 
das Lokations = Urtheil ausgeſprochen, und ein 
Verweiſungs⸗ Projekt vorgelegt werben, Sollte 
dieſes nicht möglich feun, fo wirb hiermit ber 
Termin zur Eröffnung ber Urtheile und ber Ders 
weifungen in vorbenannten Gantfadyen auf Frei⸗ 
tag den 26. Mai d. J. fegt, am welchen 
Tage fih die Gläubiger, für welche etwas zu 
—— 2 er en iſt, 2* 9 Uhr 
vor ramts⸗ Gerichte zu Epli einzu⸗ 
finden haben. .. 
1820, 


Den 1a, Febr, . 
i Königl, Oberamtögerichk. 
Ediktal⸗Vorladungen. 


Neckarſulm. "Michael Schulz, von Möt- 
mühl, 75 Jahre alt, oder deſſen altenfallfige 
Lebe; Erben werden hiemit —— a as 
D binnen Tagen vor 
gu Mo kmühl fi einzufinden, und defen Varel 
ſiehendes Verm 


Den 20. San, 1820, 
Königl, Oberamtogericht. 


Neckarſulm. Jakob Häuſer, von Neuen⸗ 
o Jahre alt, oder d allenfalifige Lei: 


bessErben, werben hiemit ebiftaliter vorgeladen, 


: binnen go Tagen vor dem Maifengerichte zu 
effen dafelbft 


Neurnflabt 9 einzufinden, und db 
in Pflegfchaft ſtehendes Vermögen in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls daffelbe nach fruchtlos 
»erftrichener grift unter bie befannten Präfumtins 
Erben defjelben der Ordnung gemäß vertheilt 
werden wirb, 3 

Den aı, San, ıB2o, 

Königl. Oberamtsgericht. 

Nedarfulm. Jahann Erhard Edner, 

von Meuenftadt, 70 jahre alf, oder deſſen als 


lenfallſige Leibes-Erben, werben hiemit ediktas 


liter vorgeladen, binnen go Tagen vor dem 
Maifengerichte zu Neuenſtadt fi) einzufinden, 
und daſeldſt in Pflegfbaft fiehendes Mers 


mögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
dafelbe nach fruchtlos verftrichener Frift unter 
die befannten Präſinntiv-Er ben deffelben der Ord⸗ 
nung gemäß vertheilt. wird. 

Den 33, Januar 1820, 


Königl, Oberamtögericht. ' 


EREITE Ludwig Eifenmann, von 
Weiler, hiefigen Gerichtsbezieks, ſeit eitlich und 
20 Xahren verfchollen, und wenn er noch lebt, 
beinıhe 71 Yabre alt, oder feine etwaige Des⸗ 
cendenz, wed hiemit aufgerufen, ſich binnen 
des veremtorifchen Termins von go Tagen vor 
dem Waifngerichte Weiler um die Ausfolge des 
in ungefähr 2000 fl. beftehenden Pflegverm 
des Merfcholleneit zu melden, widrigenfals nach 
fruchtloſem Ablauf diefed Termins, dad Pers 
mögen im Folge höherer Legitimation den Prä⸗ 
fumtiv:Crben des Eifenmann zufallen wird, 
Den 29. Januar. 1800, Ä 
Konigl. Oberamtögericht. 


Borlatung eines Abweſenden. 


Balingen, Der ledige Handelsmann 
akob Wehinger, von Ebingen, hat ſich kürz⸗ 
ich von Haufe entfernt, und verſchiedene fein 
Activ⸗ Vermogen um ein Nahmhaftes überfteis 

gende Pafliv » Schulden hinterlaffen. Derfelbe 
wird dedwegen aufgefordert, fich innerhalb eines 
gerftörlichen Termind von go Tagen vor ber 
unserzeichmeten Behörde zu flellen, und über 
feinen Bermögenözerfall zu verantworten, wibris 

falls mit dem Gante fortgefahren, und fein 

ermügen unter die Slaubigern nad) ‚den Geſetzen 
wertheilt werden wird. 

Den 26, San, ı820, 

Königl, Dberamtögericht, 


Munbtodt: Erflärung, 


Münfingen. .Ehriftian Stehle, Vürger 
und Bauer zu Eheſtetten, biefleitigen @erichtes 
Bezirks, iſt wenen fortgefeßter verſchwenderiſcher 
Lebensart für mundtodt erffärt, und ihm als 
Pfleger der Schultheiß Sehaftian Steble u Ehe 
fetten beigegeben worden. Es wird dies mit 
dem Unfügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Gedruckt 





56 


» 


daft jede von Etehle ohne Vorwiſſen feines Pfle⸗ 
gers eingegangene Verbindlichfeit als nicht ger 


ſchloſſene — eben werde. 
Den Sjan, ı820, 
Käöðnigl. Oberamtsgericht. 
Aufforderung. 


Böblingen. Da das Vermögen bed ſeit dem 
ruſſ ſchen Feldzuge von 1812 vermiften und für 
todt angenommenen Kanonierd Johannes Sd mid, 
von Ehningen, jet unter feine Brüder erböweife 
vertheilt wird, fo fordert man biejenigen, welche 
etwa fonjt noch Anſprüche daran machen, hiedurch 
öffentlich auf, fich innerhalb 4 Wochen died Orts 
zu melden, Den ebr. 1820. 


önigl. Oberamtsgericht. 
Auswanderer. 


Sulz. Der ledige Mezgerknecht Jakob 
Klein, von. Neunthauſen, hat die Erlaubniß 
nad) Franfreich auswandern ju bürfen ; wer Uns 
ſpruͤche an ihn zu machen bar, weile fidy in 
Jahresfriſt bei feinem Pfleger Johannes Walter, 
Floͤßer dafelbft, melden. 

Den 21. San. 1820, 
Königl, Oberamt. 


Blaubeuren. Andreas Denzel, lediger 
Wundarzt von Urmge, hat die Erlaubnig zur 
Auswanderung nad) Eggenfelden im Königreiche 
Baiern erhalten, und wird burd) Pr 
 Zaver Denzel auf Yahresfrift verrreten, Alle 
diejenigen, welche eine Forderung an benfelben 
zu macen haben, werben aufgefordert, foldhe 
zu gehöriger Zeit einzugeben, 


31, San, 1820. 
Königl. Oberamt. 





Zurädnahme eines Stedbrlefes. 


MWelzheim, Der unterm 16. v. M, gegen 
ben Slatrrmeifter Philipp Bühler, von Lorch, ers 
Safene Steckbrief wird biemit, da Bühler bereits 
eingeliefert wurde, außer Wirkung gefeht. 


Den 8, $ebr, ı820, 
8 Könige. Oberamt, 


bei ©, Haffelbrint, Bucdruder, 
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Mittwoch den 25. Februar 1820. 


— — — —— — — — 


Wein-Verkauf. 


Stuttgart. Vei dieſſeitiger herrſchaftlicher 
Kellerei find ohngefähr ı2 Eimer Wein 1818er 
Roßwager Gewãchs ans eigenen herrfchaftlichen 





Weinbergen und von ausgezeichneter Qualität - 


zum Verkauf im öffentlichen Aufftreich ausgeſetzt. 
Die Liebhaber dazu werden eingeladen, ſich am 
Montag den’ 6. März bei der Verkaufs » Vers 
handlung, Vormittags 11 Uhr, in unterzeichnes 
ter Beamtung einzufinden, 

Den ı5, Febr. 1820, 


Köntgl. Kameralamt. 


Akkorde. 


Markgröningen. Mittwoch den ı. März 
l, J., Vormittags 8 Uhr, wird in dem hiefis 
Zuchthauſe die Lieferung des für die Sträfs 
Ping: von Georgi 1820 bid 30, uni ı821 er⸗ 
forderfichen Brodes, der warmen Koft, ber Lich- 
ter und Geife, bed. Deld, der Schuhe, bes 
Zwilchs, ber Leinwand -und der wollenen Tep⸗ 
piche , fo wie die Beifuhr bed erforderlichen 
Brennholzes und der Wolle im Öffentlichen Ab⸗ 
ftreiche veraffordirt werben. . Die gern aber 
haben fi bei der Verhandlung mis obrigleitli⸗ 





9.0.8.8 — — — 





chen Zeugniſſen über Vermögen und Tüchtigkeit 
auszuweiſen. 
Den 28. Januar ıd2o, 
Konigl. Zuchthaus « amt. 
Maienfelb. Da pas hiefine Pfarrhaus 
fängft ganz baufälig und nubewohnbar gewor⸗ 
den, ß ift ‚von Seiten der hiefigen Eondominatss 
Gutsherrſchaft bie Einleitung getroffen worden, 
daß foldeö hemer abgebrochen und neu auf 
Baus werden folle. ach dem darüber gefertige 
tem und revidirtem Riſſe und Ueberſchlage belaus 
fen ſich die ganzen Baufoften famt Materialien, 
jedoch ohne Fuhrlohn, da die Fuhren in der 
Frohnde präflirt werden, nebft *** des alten 
Dfarrhaufes auf 2656fl. 15 kr. Bauweſen 
ſoll im Ganzen an einen tüchtigen, geſchickten 
und bewährten Mann akkordirt werben , zu 
welcher Abſtreichs⸗ Verhandlung . Dienftag ber 
24. März, Morgens g Uhr, zu Maienfeld ans 
beraumt iſt. Welcher Vorgang hiemit und mit 
der Bemerkung befannt. gemacht wird, daß dies 
jenigen, welche Luft haben, dad Baumefen zu 
übernehmen, wegen ihrer Tüchrigfelt dazu und 
baf fie zur Sicherheit eine Courion Yan wenig⸗ 
fiend 2000 fl, zu leiften im Stande find, mis 


‚gefiegelten oberquitlihen Zeugniſſen legitimirt, 


an bemeldtem Tag alihier erfcheinen, und ber 
Verhandlung anwohnen mögen, und daß indeffen 
MRiß und Urberfehlag und Eonditionen bei dem 
Menntamte Maienfeld täglich eingefehen werben 
Eönnen, Deu 8, Febr. i820, 
Freiherrl. von Gemmingen und 
yon Meilerfches Renntamt. 


Schafweide : Verleihungen. : 
Münfingen. Die bei dem Schloß Zuflins 
befindlichen zwei herrſchaftlichen Schafhäu⸗ 

m zu circa 400 Stück Schafe, woriun eine 
Wohnung für den Schäfer eingerichtet ift, follen 
nad) allerhöchftem Befehle verpuchtet und bie zus 
näcft denfelben gelegenen 29 Morg. ı5 Brt. 
10} Rth. Dehmdwiefen von der beiten Qualität 
zur Schafwinterung mit in Beſtand gegeben 
werben. Zur Vornahme biefer Verhandlung iſt 
Dienflag ber 2, März beftimmt, an welchem 
Tage fich die etwaigen Liebhaber Vormittags 
10 Uhr in dem Sion Juſtingen mir ne 
keitlichen Zeugniffen über ihre Sautionsfühlgkeit 
verſehen einfinden mögen. Sollten Liebhaber die 
ſftuckweiſe Verpachtuug der. pr vorzüglichen Wier 
fen vorziehen, fo wird aud hiemit ein Verfuch 
gemacht werben. Den 6. Geb 
! Königl. Kameralamt. 
Heilbronn. Bis Montag den ı«, März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, wird auf dem Rathhauſe zu 
Kirchhaufen die ——— Schafweide auf 
dortiger Markung, die 500 Stück erträgt, auf 
ünftige ſechs Jahre, von Michaelis 1820 — 26, 
nebft dem Pferch verpachtet werben. Die Lieb⸗ 
es können fich um bemeldte Zeit daſelbſt ein 
den, und zuvor das Wohnhaus und Scheuer 
und Stallungen einfehen, wobei uoch bemerkt 
wird, daß nur ſolche Männer beim Pacht zus 
affen werden, bie mit oberamtli.h gejtegelten 
—* niſſen ihre Tüchtigkeit und Vermoögen aus⸗ 
weiſen/ und eine Caution yon 1200 fl, an baa⸗ 
rem Geld oder 2400 fl. an. liegenden Gütern 
ftellen köͤnnen. Den 14. Febr, 1820. 
Adnigl. Kameralamt, 
Polizelihe Bekanntmachungen. 
Balingen. Man finder fich zu der Öffents 
lichen Bekanntmachung veranlaft, daß jeder 
fremde Vertler, weicher fich in hiefigem Ober⸗ 
amtd= Bezirke berreten läßt, in Gemäßheit ber 
Verordnungen pom 12.’ Sept, ıdeg $, ı7 und 


T. 1820, 
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vom 8. Januar ıBıB, an fein Oberamt durch 
Veigebung eines Begleiters yon Ort zu Drt, zut 
Beſtrafung eingefiefert werben wird, und baf 
die in den bdieffeirigen Oberamts- Bezirke gehüris 
en Bettler im erfien Berretungsfalle mir orei, 
nı zweiten Falle aber mit achrrägiger Thurm⸗ 
firake, abwechslungsweiſe bei S und Brod 
werden befiraft, und das brittemal an das 


Zwangs-Arbeitshaus abgeliefert werden, weis 


wegen man fäntrliche Künigl. Polizei = Behörden 
erfucht, die diejleitigen Bettler an das Oberamt 
zu fenden. Den 9, Febr. 1620. 

Königl, Oberamt. 


‚ „Yalen. Durch ein unüberlegtes Geſchwätz 
eined u ward Tags vor dem letzten 
biefigen, am 3,5. M. fett gehabten, Viehmarkte 
bie Nachricht verbreiter, daß eine Seuche ‚bei dem 
biefigen Hornvieh ausgebrochen ſey. Die fogleich 
veranftaltzren Bifirationen, fowohl durch die be⸗ 
eidigten Viehſchauer der Oberamtsſtadt als durch 
eine von den beeidigten Viehſchauern der benache 
barten Amtsorte auserſehene Deputarion, weiche 
fih von Stall zu Stall begaben, fürderten die 


Brundloſigkeit ber Nachricht hinlänglich an den 


Tag. Wenn nun zwar der unüberlegte Schwäger 
und Verbreiter einer falfchen Nachricht zur gefeßlie 
chen Strafe gezogen worben ift, fo hält es bag Obers 
amtjeboch auch Für Pflicht, das Publikum amtlich 
verfichern zu müffen, daß, vermoge vorgedachter 
Unterfuchungen, das biefige Vieh, mit alleiniger 
Ausnahme eines alten längft Franken Stücks, in 
bem befimöglichen Geſundheits⸗Zuſtand angetrof⸗ 
fen wurde, Den ı0, Febr. ı820, 
. Königl, Oberamg, 
Diebſtahl. 

Nagold. In der vergangenen Nacht wurde 
dem Gemeinde⸗Pfleger Johann Georg Gutekunſt 
zu Haiterbach, gewaltfamer Weiſe in feine Bes. 
baufung gebrochen, und bie in feiner Stube ' 
aufbewahrt gewefene ziemlich große Kaffe wahrs 
ſcheinlich durch zwei oder mehrere Perfonen forts 
getragen, ſolche hinter dem Haufe aufgebrochen, 
und mit Zurüclaffung derfelben aus folcher an baa⸗ 
rem Geld ungefähr 6.52 fl., fo theils in fünf Beu—⸗ 
tel, theild in einem eifernen Käftlen befindlich 
gewefen, geſtohlen, ohne jeboch eine Spur der. 
Tiebe bis jest gefunden zu haben, Das ents 


“wendere Geld beſtand in ıo Malen zu a5 (hr 


3 Louisd'or, 9 Stück württembergifchen und 
vielen ganzen und halben franzöfijcyen und Bra 
banter » Thaler, 40 kr. Stüd:u. und Münzen. 
Es werden nun alle Orts-Obrigkeiten aufges 
fordert, wegen der Auskundſchaftung ber Thäter 
die nörhigen Verfügungen zu treffen, und auf 
ben Fall etwas davon in Erfahrung gebracht 
werben follte, die betreffenden Perfonen zu arre⸗ 
tiren, die Effeften in Vefihlag zu nehmen, und 
hieher einzuliefern, 
Den ı1, Febr. 1820. 
Königl, Oberamtögerict. 


Stedbriefe, 


Badnang. Gottlieb Lömenflein, von 
. Edpleißweiler, vieffeitigen Gerichtsbezirfs, wurde 

bereitö im Jahr 1814 wegen Diebflahls zu zwei⸗ 
mionatlicher Feſtungeſtrafe verurtbeilr, F daß 
bleſe Strafe wegen Entfernung des Verurtheilten 
von feinem Wohnorte bisher zum Bollzug ges 
fommen wäre, Da nun auch jest noch der ders 
malige Aufenthaltsort des Löwenſteins unbekannt 
iſt, werden alle Juſtiz- und Polizeibehorden 
biedurch gebeten, auf denfelben zu fahnden, und 


folgen im erg bierher einliefern zu . 


laffen. Xömenftein ift ohngefähr 25 Jahre alt, 
unterfegter Etatur, hat ſchwarze Haare, rundes 
Geſicht, gure Zähne, und gerade Beine. Seine 
gewöhnliche Kleidung ift ein weißer Zwilchlittel, 
nach Schäfertracht rorh ausgefchlagen, ein Bauerns 
hut, ſchwarz lederne Hofen und Stiefel, 
en a8, Januar 1820, 
Königl. Oberamtögericht. 


Heilbronn, Der in dem hirfigen Zwangs⸗ 
Arbeitshauſe befindlich gewefene freiwillige Ar⸗ 
beiter Carl Schuler, von Backnang, ift auf 
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Beinfleibern, Teinenen Strümpfen und Bäudel⸗ 
ſchuhen. 
Den ıB, Febr. 1820. 
Königl. Oberamt, 


Schulten : Liquidationen. 


Gmünd. Die Deputirten dee lt: Gmüns« 
difchen Anıtöverfammlung haben fih aus vers 
febiedenen runden bewogen gefunden, eine voll 
fländige Xiquidation der Kapitals und Zinsfors 
derungen an die Schulden s Zahlungs» Kaffe zu 
Schwäbifh Gmünd vornehmen zu laffen, und 
es iſt auch der diesfallſige Beſchluß von der hoͤ⸗ 
bern Behörde genehmigt worden. Diefe Liqui⸗ 
dation wird am 13. März d. J. ihren Anfang 
nehnten, und es werden daher fämtliche Gläus 
biger der yorenwähnten SchuldensZahlungs:Kaffe 


„aufgefordert, entweder in Perfon oder durch ge⸗ 


börig Bevollmächtigte, und zwar a) bie außers 
halb des Königreihs wohnenden am 13, und 


24. März, b) die inländifchen, aber außerhalb 


dem Tranẽporte in feine Neimarh am 3. b. M, 


entwichen, Sämtliche Dbrigfeiten werden er: 
fucht, auf ihm zu fahnden, und im Betretungs⸗ 
falie hieher einliefern zu laffen. Signale 
ment: Schuler ift aa Jahre alt, 6 Fuß groß, 
bagerer Statur, har bloude Haare, dergleichen 
Augenbraunen, und eine fpigige Nafe, ein bes 
fondered Kennzeichen beffelben ift, daß er einen 
dien Hals hat, und ſchwer arhmer. Bei feis 
ner. Enriveihung war er gefleider mit einem 
blauen Weberrod, einer rufifchen Kappe von 
Wachstuch, einer grauen Weite, ſchwarzleinenen 


ded Oberamtsbezirks befindlichen am ı5., 16, 
und 17. März, und c) bie in bem Dberamtös 


bezirf angefeffenen Gläubiger an ben darauf fol⸗ 


infen mittelft Vorlegung der Original: Schuld: 
riefe und anderer. Beweis = Dofunente vor ber 
biezu befonderd niedergefehten Depuration auf 
bem Rathhaufe zu Gmünd gehörig zu liquidis 
ren, wobei noch weiter bemerft wird, daß nad) 
beendigter Liquidationshandlung Feine Kapitals 
und Zinsforderungen mehr von Seiten der Alts 
Gmündifcben Schulden » Zahlungs s Kaffe berück⸗ 
fichtige werden fonnen. 
20, San, 1830, 
Könlgl, Oberamt. 


Eßlingen. In der Schuldfahe des Mats 
thäus Brendle,- Webers, bes Ehriftian Flaig, 
Jergen Sohn, Bauern, und des Wilhelm Wißt, 

üferd zu Köngen, wurde das Gantverfahren 
oberanıtögerichtlich erfannt. Zur Liquibdarion und 
zum Verfuch eines Borg» oder Nachlaß : Vers 
gleiches merden hiemit üffentlich vorgeladen s 
1) Die Gläubiger des Brendle auf Montag ben 
20, März; 2) die bed Zlaig auf Dienſtag den 
a1. März; 3) die ded Wißt auf Mittwoch ben 
22. März d, 3. Die Verhandlungen fangen 
jebesmal auf dem Rathhauſe in Köngen, Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, an. Die Gläubiger. yorbemelds 


Siren Tagen ihre Forderungen an Kapital und 
1 


— 


ter Gantleute, wie bie Bürgen berfelben‘, 
welche nicht felbft perfünlich erfcheinen, haben 
ihre Bevollmächtigten zu Abſchluß eines Bor 

oder Nachlaß-Vergleiches befonders zu re 
tigen. Gegen die ungehorſara Wusbleibenden 
wird fogleih nach jeder einzelnen Liquidations⸗ 
handlung der Ausfchlußbefcheid, fo wie, wenn 
feine befoadern Hinderniffe vorwalten, zugleich 
das Lofations = Urtheil ausgefprochen,, und ein 
MWerweifungs » Projekt vorgelegt werben, Sollte 
diefed nicht möglich feyn, fo wird hiermit der 
Kermin zur Eröffnung der Urtheile und der Ver⸗ 
weifungen in vorbenannten Gantfachen auf Frel⸗ 
tag den 26. Mai d. 3. feſtgeſetzt, an welchem 
Tage fich die Gläubiger, für welche etwas zu 
erhalten Hoffnung vorhanden ifl, Morgens 9 Uhr 
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vor dem Oberamts⸗-Gerichte zu Eßlingen einzu⸗ 


finden haben. 12. $ebr. 1820, 
i Königl, Oberamtögericht. 
Herrenberg. In uachftehenden Schuld⸗ 
chen wurde ber in den Borladungen angebrobte 
uefchluß = Befcheid gegen diejenigen Gläubiger, 
welche bei den Kiquibationd-Verbandlungen nicht 
erfchienen find, unter folgenden Tagen audges 
for : und zwar ı) den 24. Januar 1820 
alt Konrad Kimmierle, Bauren von Gärtingen, 
2) den 25. Januar 1820 Georg Friedrich 
Schnaith, Mezger von —— 5) den 
1. Febr, 1830 Johann Georg Schmid, Xißs 
lesfohn Wittwers von Unterjefingen, und 4) dem 
»2. Febr. 1020 Konrad Reichert, Tuchmachers 
yon —— welches hiedurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird, 
Den 14. Febr. ı820, 


Königl, Oberamtögericht, 


Eoiktal + Borladungen. 
Nedarfulm. Jakob Häufer, von Neuen⸗ 
adt, 70 Jahre alt, oder deſſen allenfallfige Lei⸗ 
es⸗Erben, werden hiemit ebiftaliter worgeladen, 
binnen go Tagen vor dem MWaifengerichte iu 
Neuenftade fich einzufinden, und deflen dafelbft 
in Pflegichaft flehended Vermögen in Einpfang 
zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe nach fruchtlos 
verfirichener Friſt unter die befannten Präfumtiye 
Erben beffelben der Drdnung gemäß vertheilt 

werben wird. Den 21. $an. 1820. 

Königl, Oberamtögericht, 


Nedarfulm Johann Erharb Edner, 
von Neuenftadt, 70 Jahre alt, oder deſſen als 
Ienfallfige Leibess Erben, werden hiemit edikta⸗ 
liter vorgeladen, binnen go Tagen vor. dem 
Waifengerihte zu Neuenſtadt ſich einzufindem, 
und n.dafelbft in Pflegſchaft ſtehendes Ders 
mögen in.Empfang zu nehmen, widrigenjalls 
dajelbe nad) fruchtlos verfirichener Friſt unter 
die befannten a rin beifelben der Ord⸗ 
nung gemäß verrheilt wird, 

Den 25, Januar 1820, 

Königl, Oberamtögericht, 


Spaihingen. Die Agatha, Tochter des 
alt Ehriftoph Teufel, Striders in Tuttlingen, 
bat bei —— Oberamtsgerichte gegen ben 
ledigen Zaver Mattes, Schreinergefell von Deis 
fingen, biefigen Gerichtöbezirfs, wegen Anerken⸗ 
nung und Ernährung eines unehelichen Kindes, 
fo wie wegen Erfag der Tauf- und Kindbetts 
Koften eine Klage angebrabt. Da fich aber 
Bellagter in feinem Geburtsorte nicht befinde , 
und deifen Aufenthalt ſchon feit zwei Jahren 
unbefannt for fol; fo wird hiemit Beklagter 
Mattes aufgefordert, fich innerhalb der perems 
torifchen Frift von go Tagen, wovon 30 für 
ben erfien, 30 für dem zweiten, unb 30 für den 
dritten Termin gelten, vor dem unterzeichneten 
DOberamtögerichte zu ftellen, und über die gegen 
ihn angebrachte Alage zu verantworten; widris 
genfalls gegen ihn der Rechtsnachtheil eintreten 
würde, daß nicht nur bie faktiſchen Umftände 
der Klage ald zugeflanden angenommen, fondern 
er auch bed Vorbringens feiner. Einreden für 
verluftig erflärt, und endlich gegen ihn in cum- 
tumaciam würde gefprochen werben, 

Den 2. Febr. ı820, 
Königl, Oberamtögericht. 


Auswanderer, 

Sulz. Der ledige Mesgerfnecht Jakob 
Klein, von Neunthaufen, bat die Erlaubniß 
nach Frankreich auswandern zu dürfen ; mer An⸗ 
fprücdhe an ihn im machen bat, wolle fi in 
Jabres friſt bei feinem Pfleger Johannes Walter, 
Floͤßer daſelbſt, melden. 

Den 21. $an, 1820, 


Königl, Dberamt, 
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Samſtag den 26. Februar 1820. 
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Unter Veziehung auf die unterm 4. d. M. 
bekannt gemachte Vorladung der Militärpflichti⸗ 
gen zu der heurigen Aushebung (Nro. 7. dieſes 
Intelligenzblattes) werden nachſtehende Militärs 
pflichtige, welchen, weil ſie bei der Ziehung des 
Looſes weder ſelbſt erſchienen, noch durch andere 
vertreten worden ſind, keine beſondere Ladung 
zugekommen iſt, namentlich aufgefordert, ſich an 
den bereits bekannt gemachten Tagen und Orten 
bei der Aushebung einzufinden; 


als aus dem 


Oberamt Beſigheim. 


Von Beſigheim: Johann Georg Störzer, 
Nagelſchmidt, Johann Friederich Ziegler, Bäls 
ter; von Abſtadt: Johann Heinrich Adam 
Nötling, Jäger; von Bietigheim: Chris 
ſtoph Friedrich Enchelmayer, Schuhmacher; von 
Bonnigheim: Friedrich Heinrich Kraft, ‚Kayfe 
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mann, Chriftoph Kriebrich-Ruoff, Weber, Kos 
bann Yafob Volz, FZinngiefer ; von Freudentbal: 
Emanuel Maver Levi, Jud; von -emmrigheim : 
Johann Ehriftioph Walther, Zimmermann; von - 
Gruppenbach: Johann Jakob Sieglinger, Schreis- 
ner, Johaun Heinrich Stotz, Schuſter; von Heſ— 
ſigheim: Viktor Friedrich Häußler, Kellner; von 
ofen: Johann Jakob Konz, Bauer, Johanu 
hriſtian Mezger, Schneider ; von Ilsfeld: Chris 


ſtian Friedrich Schlivf, Maurer ; ron Kaltenmes 


fen: Georg Friedrich Barrh. Meiger, Fobann 


. Enriftoph Gengenbab, Saifenſieder, Chriſtian 


Bauer ; 


Banner, Schubmacer; von Kirchheim ; Kohans 
ned Klepfer, Schloſſer; von Kleinsf{nger&heim : 
riedrich Ludyeig Raifer, Raufmann; von Yaus 
Stadt: Johann Friedrich Brecht, Kellner, 
briftopb Schäfer, Weber; von Laufen Dorf: 
Ehriftoph Darid Dürr, Mezger, Yopann Heine 
rich Wuſt, Schreiner ; ——— Johann 
Earl Landauer, Mezger, Johann Friedrich Röker, 
Weber, Johann Martin Stengel, Schuhmacher; 
von Metterzimmern: Jobann Michael Keim, 
von Muiheim: Joh, Arnold Chojo, 
Ppilipp Friedrich Schulz. 


Oberamt Böblingen, 

Bon Böblingen: Carl Siegfried] Maier, 
Mezger, Daniel Pflomm, Schuhmacher, Johan⸗ 
nes Schiefer, Schaſter, Gottlieb Schill, Bäder; 
von Breitenſtein: Johann Martin Schledr, 
Schneider; von Dazeräheim: Georg Friedrich 
Danneder, Schmid, Cart Ruthardt, Mesger; 
von Darmöheim: Gorrlieb Pilirger, Zimmers 
mann, Philipp Heinrih Sauter, —— 
von Deufringen: Andreas Goͤz, Leineweber; von 
Döffingen: Gottlieb Breitling, Schneider, os 
hannes Schuler, Bäder; von Ehingen: Jos 
bannes Haug, Bierbrauer, Johann Jakob Ruck⸗ 
aber, Schreiner; von Holzgerlingen: Johann 
Jakob Maier, Küfer; von Magſtatt: Johann 
Georg Kindler, Baͤcker; von Maichingen: os 
hann Georg Grüb, Weber; von Neuweiler: Jos 
haun Michael Schönleder, Weber; von Sıhaffr 


baufen: Johann Geor * agner; von 
Schoͤnaich? Jakob Beſſey, Schuhmacher, Jo— 
hann Georg Hablizel, Weber; von Sindel⸗ 

Schuhma⸗ 


fingen: Johann Ejriftian Bengel, 
t, Jakob Friedrih Dinielader, Wagner, 
Chriſtian Grieb, Weber, Wilhelm Heinrich Held, 
Weber, Jakob Friedrich Körner, Bäder, Xeos 
pold Heinrich Keonhardt, Schmid, Gortlieb Fries 
drih Schmid, Küfer, Chriſtoph Friedrich Schmid, 
Mezger, Jakob Friedrid Sigmund, Weber, 
Chriſtoph Friedrich Midmaier, Bäder und Muüls 
ker; von Merl im Schönduch: Johanı Mars 
tin Brennenftuhl, Meder, Johannes Gläfer, 
Schneider, Yohann Jakob Krebs, Schufter, 
Johann Wilhelm Lebfanft, Weber, Jalob 
—J— Kofler, Chirurg, Jakob Audreas 

üller, Sattler, Johannes Wacker, Schuſter, 
Johann Jakob Wöora, Schufier, Johann Jakob 
Worn, Bäcker; von Shönaich: Wilhelm Friz, 
Hafner, Michael Maier, Baurenknecht; von Sins 
delfingen: Chriftian Gottlieb Jeniſch, Bäder, 
Gottlieb Andreas Körber, Weber, Jakob Frie— 
drich Sigmund, Bäder, 


Oberamr Cannſtadt. 


Von Cannſtadt: David Heinrih Beu— 
rer, Schreiner, Bernhard Leonhard Bed, Hands 
fungsbefliffener, Ludwig David Heß. Schmid, 
Johann Georg Lammle, Schmid, David Arie 
drich Schaufele, Mezger, Johannes Roop, 


drich Häuffermann, 


ellbach: Salomon Arie 

neider, Matthäus Frie⸗ 
drich Mantel, Schuſter, Johannes Burkle, 
Mezger, Johann Friedrich Rebmann, Schreiner ; 
von Münſier: Ludwig Heinrich Haas, Schuſter, 
Jehannes Hand, Kellner; yon Oeffingen: Jo— 
hann Bernhardt Raich, Schneider; von Rom— 
melshauſen: Johann Jakob Haiblen, Weingärts 


Knopfmacher; von 


ner; von Stetten: Johanues Beurer, Bäcker, 


Johann David Beck, Bäder, Iſtael Medinger, 


Weingärtner, Thomas Schmid, Weingärtner; 


von Üntertürkheim: Ferdinand Friedrich Diener, 
Schneider, Jakob Friedrich Stuber, Bedienter ; 
yon Uhlbah: Johann Jakob Landes, Wein: 
gärtner, 


DOberamt Eflingen. 


Bon EBlingen: Jehann Leonhard der, 
Müker, Merander Gottfried Haug, Mefferfchmid, 
Ludwig Friedrich Kenner, Schuhmacher, Johan⸗ 
ned Maier, Mezger, Joſeph Stubenvoll, Schnei⸗ 
der; ron Pfauhauſen: Franz Xaver Anger; 
von Köngen: Johann Martin Faltfcheer, 
Schmid ; von Neuhaufen: Frans Joſeph 
Hagemaier, Schuhmacher; von Plochingen: Karl 
Eberhardt Keller, Schneider ; von Denfendorf : 
Karl Ludwid Nürf, Nagelſchmid. 


Dberamt Heilbronn, 


Von Heilbronn: Friedrich Ludwig Bed, 
Schloſſer, Johann Friedrich Dederer, Echneider, 
Johaun Adanı Dyruf, Mesger, ob. Bernhard 
Greßmann, Zeugſchmied, Joh. Rudolph Hohn 
acker, Glaſer, Joh. Heinrich Kenngott, Mezger, 
Conrad Heinrich Kunz, Kupferſchmid, Johann 
Chriſtoph Yang, Bäder, Joh, Karl Leibheimer, 
S zuhmacher, Zubwig Merker, Kaufmann, Fers 
binand Friedrich Mück, Shreider, ch. Fries 
drih Müller, Steinhauer, Gottlieb Sauder, 
Schreiner, Joh. Karl Schalvefer, Küdler, Karl 
Keinrih Spät, Steinhauer, Sohenn Friedrich 
Scheff.er, Gürtler, Johann Ehrifiian Treudtler, 
Küfer, Johann Georg Weppler, SEchmid, Jo— 
hann Ludwig Wilhelm Winter, Sch einer, Fries 
drich Daniel Meifert, Kaufmann; ven 
Bonfeld: Chriftopb Mi, Bauer; von Are 
feld: Rudolph Friedrich Auguſt v. Gems 
mingen, Friedrich Echufter , Poſtknecht; von 
Großgartacht Chriſtoph Friedrich Flinsbach, 


Schuhmacher; von Horkheim: Jalob Friedrich 
Gmehlich, Schuhmacher, Imanuel Lazarus, Jude; 
von Kirchhauſen: Franz Joſeph Kern, Schreiner, 
Antoni Wachter, Bäcker; von pers ade 
Johann Friedrich Neber, Bäder; von DObereifids 
bein: Jakob Friedrich Hohenſtadt, Wagner, 
Johann Chriftoph Hobenftadt, Mezger; von 
Sontheim: Johann Lorenz Ekert, Schmied, 


Dberamt Leonberg. 
Bon Leonberg: Chriſtoph Friedrich Greiner. 


Dberamt Ludwigsburg. 


Bon Aldingen: Georg Friedrich Enslin, 
Bauer; von Aſperg: Chriſtoph Friebrich Joſeph 
Roſt, Schäfer; von Heutingsheim: Johannes 
Bader; von Marfgröningen: Chriftian Friedrich 
Kaul, Hafner, Jäkob Friedrich Maier, Sedler, 
Johann Jakob Walter, Schreiner; von Chweil: 
Sohanı Michael’ Kleır, Schneider, Jakob Fries 
derich Kraut, Maurer, Johaunes Männer, Tuch— 
macher, Earl Friedrich Kommel, Mezger, os 
hann Jakob Wieder, Tuchmader, Johann Adanı 
MWiünfh, Schneider ; von Poppenweiler: Philıpp 
Baltas Maier, Bauer; „on Echwieberdingen : 
Johann Zatob Höfle, Schneider, Georg Jakob 
Wagner, Gattler; yon Stammheim: Johann 
Georg kocher, Wagner; von Thamm: Johans 
nes Biedermann, Weyer, Johann Jakob Mys 
ri, Schufter, 


DOberamt Marbad,. 


Bon Marbah: Ebsifliien Friedrich Autene 
rierh, Raufinann, Sohann Jafod Henne, Schneis 
der, Chriſtian Friederich Kienlen, Canditor, 
Johann Cyhriſtian Mat, Schuſter, Matthäus 
Friedrich Schreiber, Sailer; von Auenſtein und 
Staab: Chriſtian Zimmermann von Helfenberg, 
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von Pleideläheim: Burkhard Matthäus Herbtle, 
Maurer, Johaun Peter Pflugfelder, Schufter, 


Jehann Wilhelm Wildermuth, Sattler; von Wei⸗ 


Schneider; von Burgſtall: Ludwig Eckſtein, We— 


ber, Andreas Pfizenmaier, Rothgerber; von Erd⸗ 
mannshauſen: Johann Jakob Keoͤrner, Schuſter; 
yon Großbottwar: Johann Matthäus Kübler, 
Meder; von Kleinafpah: Jakob Beutel, Weber, 
Fehann s Klinger, Schneider, Johann Jakob 
Machlaid, Schuhmacher, Johannes Wild, Mes 
ber; von KTleinbottwar; Ehrifionh Friedrich Arm- 
bruſter, Mezger; ven Ottwarsheim: Chriſtian 
Ganns, Bäder, Gottfried Singer, Mezger; 


ler zum Stein: Chriſtian Füchtner, Schneider, 
Johann Gottlieb Stard, Bauer, 


DOberamt Maulbronn. 


Von Derdingen: Yohann Melchior Heß, 
Johannes Knodel, Philipp Friedrich, Mai; von 
Dürrmenzs Mühlader: Johann Wendel Ebers 
hard, Johann Gorrfried Fief, Johann Andreas 
Sieg, Johann Andreas Heinz, Karl Friedrich 
Klink, Philipp Jaklob Maushardt, Johann Gas 
kob Ramhofer, Gottlieb Friedricy Weber, {oe 
bann Friedrich Wilhelm ; von Fptingen: Johann 
Georg Mond, Adam Braun ; von Knittlingen x 
Epriftian David Durrwächter, Ehriftian Fries 
derich Anapp, Friedrich Karcher, Andreas Speer; 
von Lienzingen : Vhilipp Jakob Bet ; von Xonierds 
heim: Safob Friedrich Eitel; von Delbronn: 
Georg Friedrich Glos, Johann Gortlieb Neubolv ; 
von Schüzingen: Auguft Friedrih Keller; von 
Deriöheim: Ehriftoph Friedrich Ebert : von Wurm⸗ 
berg: Jakob Schaan; von Zaijeräweiher: Jo⸗ 
hann Georg Strizinger. 


Oberamt Neckarſulm. 


Von Bachenau: Franz Joſeph Leiſter, Schuh⸗ 
macher; von Böttingen: Johann Adam Martin 
Saam, Maurer; von Gundelsheim: Earl Jos 
ph Ziegler, Saifenſieder; von Sarthaufen : 
Ratthäus Baumann, Zimmermann ; von Kos 
ebenderf: Georg Gettlieb Matthäus Perer Ehri 
fm Waldınann, Schufter ; von Kocerthürn: 
Schannes Stadler, Weber; von Nedariulm : 
Gorg Joſeph Mezger, Schreiner; von Meuens 
fiadız Friet rich Eliad Chriſt, Schuſter, Chris 
ſtoph Gottlieb Dieterich, Bäcker, Elias Meelber, 
Schuſter. Johann Chriftian Waſſenſchmidt, Mieze 
er; von Dedheim: Georg Heinlein, Maurer r 
ſoſedh Ignatz Ingelfinger, Weber; von Offenaws 
Franz Kart Böhringer, Schaaffnechr; von Sig— 
fingen: Johann Chriſtoph Herrmann; von Uns 
terkeßach; Roßach: Andreas Kleinbach, Schneie 
der. 


Amts⸗Oberamt Stuttgart. 


Non Vernbaufen: Michael Arnold, Bäcker, 
Johaun Chriſtoph Auch, Weber, Johannes 


Maier, Sailer, Mattheud Riempp, Küfer, Job; 
Friedri h Meinmann, Sailer, von Bolauden: 
Johannes Schuhmacher, Wagner; yon Degers 
loch: Johann Georg Graf, Siebmacher, Chris 
ſtoph Friedeich Sternhuber, Küfer; von Echter— 
Dingen: Johann Michael Hofmann, Bauer; von 
Feuer bach: Eberhard Chriſtoph Gotthilf Pommer, 
Chirurg; von Kaltenthal: Chriſtian Nowak, 
Schneider, Johann Friedrich Reuter, Taglöhner; 
yon Kemmnath: Joſeph Götz, Weber; von 
Möhringen: David Bienzlen, Wagner, David 
Gunther, Schreiner, Johann Henke, Schneider, 


Simon Friedrich Lederer, Schneider, os 
Johann Michael Sraiger, Schneider, Johann 


David Strobel, Mesger, Johann Georg Wolf, 
Meber; von Plieningen: Chriftian Rapp, Mes: 
ger, Ehriftian Schwab, Schneider, Johann 
Jakob Zeiher, Schmid; von Mohr: Gorrlieb 
Friedrich Reimold, Strumpfweber ;-von Scharus 
haufen: Ehriftoph Bernhard Balthas Maier, 
Bäder; von Steinendbronn: Gohann Michael 
Mever, Schneider ; von Baibingen: Jakob Fried: 
rich Hengel, Bäder, Ulrich Scharr, Bauer, 
Chriſtovh Heinrich Seher, Schufter, Jakob Seher, 
Schuſter; von Waldenbuhb: Johaun Caſpar 
Epplen, Schneider, Johann Caſpar Landenber— 
er, Wagner; von Weidach: Jakob Böpple, Wer 
r. 


Oberamt Vaihingen. 


Bon Enfingen: Gottfried Burger Schmid, 
Gottlieb Friedvrih Maier, Schuhmacher ; von 
Enzweibingen : Gottlieb Harter, Bauer, Johann 
Georg Herwil, Schuhmacher; yon Groffachfen- 
heim: Jakob Schreiner, Schmid; von Horrheim : 
Georg Earl Bodenhofer, Bauer, Johann Chris 
ftian Grafenauer, Schuhmacher, Johann Karl 
Huber, Schloffer, Daniel Renz; von Mühlbau: 
fen: Gottlieb Borzer, Ziegler; von Nufdorf: 
Johann Georg Baumeifter, Kepler, Georg Ja— 
fob Kühner, Schmid, Johann Yalob Rapp, 
Küfer; von Oberrieringen: Jakob Franz Gaus, 
Proviſor, Conrad Lofer, Schneider ; von Rieth: 
Johann David Dihlmann, Schneider, Johannes 
Müller, Weber; von Sersheim: Johann Georg 
Kurfid, Bauer; von Unterrieringen: Andreas 
Weiler, Meber, Chriſtian Friedrih Schramm, 
Ecribent; von Raibingen: Fohann Chriftoph 
Braun, Mesger, Friedrich Eifenmann, Silber: 
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arbeiter, Johann Friedrich Eyel, Mezger, Jo⸗ 
haun Friedrich Jung, Bäcker, Heinrich Wilhelm 
Schemel, Chirurgus, Gottfried David Spiels 
mann Chirurg, Johannes Vifcher, Mesger, 


Dberamt Waiblingen. 


Don Endersbah: Johann Ernft Kuhnle; 
son Großhtppach: David Sieglen ; von Hochberg: 
Johann Ehrijtian Göhl, Veiſel Levi; von 9% 
fen: Johannes Haller; von Korb: Gottlob 
Loͤfler, Ludwig Dechsle, Johann Weber; von 
Leutenbach: Nohann Friedrich Klein; von Nels 
farrems: Johannes Lingohr ; von Sppelsbohn: 
Johaun Jakob Schlichtermaier; von Schraifs 
heim: Matheus Haag; von Steinach: Jakob 
Bei Eichele; von Strümpfelbach: Johann 

idyael Heubach, Karl Wilhelm, Johaun Ger 
org Wirtelen; von Maiblingen: Johann Jakob 
Pfleiderer, Gottlieb Friedrich Schertinger ; von 
Winnenden: Johann Michael Kächele, Johann 
Heinrich Klenf, Karl Friedrich Laier, Friedrich 
Lorenz Seitz. 


Oberamt Weinsberg, 


Von Brezfeld: Johann Philipp Fromm; 
von Bizfeld: Johann Paul Erhardt; von Eber⸗ 
ſtadt: Johann Gortlieb Reinhardt ; von Elihofen ; 
Johann Heinrich Traub; von Efchenau: Johann 
Chriſtophh Wiedmann; yon Löwenftein: Johann 
Bernhard Heller; "von Hobenftraffen: Karl Ebert, 
Georg Friedrich Kircher ; von Meinhart: Johann 
Georg Schleier ; von Oberhambach: Heinrich 
Adayı Röger; vonUnterheinrieth: Johann Chris 
ſtoph Naafer; von Weinsberg: Johann David 
Goldner, Johann Jakob Utz; von Waldbady: 
Georg Adam Wild, 


Dberamt Balingen. 


Bon Balingen: Johann Jakob Göz, Schneis 
ber, Johann Georg Müller, Mefferfchmidt, 
Johannes Müller, Mefferfchmidt, Johannes 
Magner, Färber, Johaun Georg Widmaier, 
Schuſter; von Burgfelden: Johannes Luipold, 
Bauerufnecht; von Dürrwangen: Zohan Ludwig 
Dizer, Muller, Jakob Friedrich Hoch, Bäder 
und PVierbrauer; von Ehingen: Johann Cafpar 
Bohlander;, Bäder und Bierbrauer, Johann 
Caſpar Hoch, Wagner, - Eberhard Ludwig Höfle, 


Syandlungsdiener, Georg Philipv Krimmel, Zeuge 
macher, Johaun Georg Xandenberger, Bäder, 
Johann Friedrich Richter, Schreiner, Gortlieb 
Schmid, Handlungsdiener, Johannes Schwarz, 
Schuſter; von Engſtlatt: Johannes Bantle, 
Schmid, Jakob Didra, Schuſter; von Erla— 
heim: Anton Sieber, Knecht; von Frommern: 
Chriſtian Münze, Zimmermann, Immanuel 
Spellenberg, Jaͤgerburſch, Martin Voͤtſch, Mer 
ber; von Geislingen: Melchior Ammann, Bier— 
brauer, Timotheus Eith, Schreiner, Gregor 
Hauſer, Schuſter, Konſtantin Henger, Schuſter, 
Wilibald Renner, Zimmermann, Benno Schlaich, 
Schufter, Blafius Schmid, Wagner, von Kaus 
fen: Johannes Lang, Papierer ; von Lauttlingen : 
Anton Nord, Hafner; von Meffterren: Johannes 
Blikle, Schreiner; vonDberdigisheim : Johannes 
Clesle, Muller, Cpriftian Sauter, Weber; von 
Onftmertingen : a Wifman:, Olafer ; 
von Oftdorf: Ehriftian Goz, Bauernknecht, Gott⸗ 
lieb Lerfch, Schreiner ; von Pfeffingen: Johann 
Martin Schairer, Schäfer, Baltas Speidel, 

immermann; von Streichen: Andreas Eppler, 
Schreiner; von Thailfingen: Johann Georg 
Ammann, Schneider ; yon Thieringen: Matthäus 


Mattes, Bäder und Bierbrauer, Cafpar Narr, 


Weber, von Unterdigisheim: Georg Steidle, 
Bauernknecht; von Meilheim: Johann Jakob 
Suite; von Winterlingen: Sohannes Maier, 

ger ; von Zillhaufen: Johann Martin Göz, 
Meber, Shrifittan Herre, Schufter, Jakob Wis 
zemann, Meber, 


Dberamt Calw, 


Ron Calw: Imanuel Gibenrath, Dreher, 
Jakob Friedrich — — Johann 
Jakob Naſchold, hufter, Georg Chriſtoph 
Mühle, Mezger, Johann Jakob Schlotterbeck, 
Sailer, Johann Georg Widmaier, Weber; von 
Dachtel: Johannes Weiß, Bäder, von Defens 
pfrenn, Johann Georg Hengel, Bäder, und 
Bierbraner ; von Hirſau: Johann Gottlieb Burk— 
hardt, Bäder; von Yolzipronn: Mathias Beutt: 
ler, Schneider, von Möttlingen: Johann Yafob 
Graze, Schuſter; von Neumweiler : dem Jakob 
Proß, Kübler; von Speßhardt: Michael Renz, 
Dienſtknecht. 


65 


Dberamt Freudenftabt. 


Von Freubenftadt: Chriftian Friedrich Beß⸗ 
ler, Mezger, Georg Friedrich Gaifer, Bäder, 
Johann David Habisrittinger, Bierbrauer, Jos 
hann Gortlieb Hartdorn, Schneider, Johann 
Jakob Kaupp, Bierbrauer, Joachim Friedrich 
Kugler, Hafner, Ehriftian Friedrich Lieb, Mez— 
ger, Gostfried Schmelzle, Maurer, Ehriftian 
Schneider, Bierbrauer, Johann Fueß, Hauss 
fnecht ; von Mach: Johann Gaifer, Zimmermann, 
Johann Georg Herbitreit, Tagloͤhner, Johann 
Müller, Bier ieder; von Baierebronn : Conrad 
Bächler, Taglöhner, Ludwig Günter, Weber, 
Tobias Günter, Taglöhner, Johann Jakob 
Stikel, Taglöhner; von Befenfeld: Bernhardt 
Müller, Xeineweber; von Chriſtophs-⸗ und Fries 
derichsthal: Bernhard Earl Finkbeiner, Chirurg ; 
von Creſpach mit Oberwaldach: Gottfried Lam⸗ 
yart, Bäder; yon Dornſtetten: Johann Schwenk, 
Dierbrauer ; von Dietersweiler: Johann Georg 
Schleh, Weber, Johann Zinnßer, Maurer; von 
Dürrweiler : Michael Sohle, Bäder ; von Edel⸗ 
weiler: Johann Maft, Weber ; von Gütrelfingen : 
Ehriftian Woller, Pfläfterer, Jakob Friedrich. 
Maulbetfh, Säger ; von Hallwangen :- Johann 
Georg Müller, Weber; yon Huzenbach: Jakob 
Friedrich Haizmann, Händler; von Losburg : 
——— Schmid, Schuſter; von Reis 

eubach: Johann Jakob Bäuerle, Zimmermann, 
Johann Georg Stoll, Schuſter, Jakob Bernhardt 
Wurth, Schneider; von Rörh: Johann Peter 
Züflen, Hufſchmidt, Johann Michaei Klumpp; 
von Schömberg: Jakob Mast, Bauer; von 
Schopfloch: Johann Georg Kaupp, Bäder, Fries 
derich Schmidt, Schmid; von Schönengrüund : 
Michael Frey, Bauer; von Thumlingen: Jakob 
Muller, Weber ; von Wornersberg: Safob Frie⸗ 
derich Oeſterle, Weber. 


Oberamt Herrenberg. 
Von Herrenberg: Johann Michael Emanuel 
Fiſcher, Bierſieder, Johann Peter Glaſer, Dres 
ber, Jakob Friedrich Müller, Wagner, Johannes 


Wörner, Mezger; von Bohndorf: Johann Mars 


tin Scheurer, Schmid ; von Gärtringen: Salo⸗ 
mon Biger, Schreiner, Conrad Eipperler, Schneis 
der ; von Hlltrizhaufen: Georg Eafpar Fifcher, 
Schneider, Johann Friedrich Reutter, Schneis 


ver, Jakob David Schmid, Hafner; von Kup⸗ 
ingen : Zofeph Friedrich Schül, Wagner; von 
achbeig: Jakob Harr, Schneider; von Une 
bringen, Teen Egeler, Bäder, von 
Nufringen: Johann Friedrich Ackerknecht, Tuchs 
macher, Johannes Reichert, Tuchmacher; von 
Dberjefingen : Zohanı Friedrich Nuffer, Wagner ; 
von Dberjettingen: Joſeph Friedrid Müller, 
WBierbrauer; von Dberndorf: Joſeph Göttler, 
Bauernfnct; von Defchelbroun: Johannes Luß, 
Schmid, Johann Jakob Vogele, Stufter ; von 
Thailfingen: Venjamin Jakob Bauer,. Schmid, 
Safob Harr, Schufter; von Unterjefingen: Jo— 
bann Georg Theurer, Schufter, Johannes Vehr, 
Schufter; von Unterjertiugen: Stephan eis 
&art. . 

DOberamt Nagold. 


. Bon Ültenftaig: Matthäus Bäsler, Sir 
mon Friedrich Groshans, Johann Conrad Ham⸗ 
‚wer, Johann Michaei Kübler , Johannes Luz, 
Johaun Georg Seeger; von Berne: Michael 
zen von Ebhaufen: Jakob Nelo; von 
beröpard = Jakob Ludwig Ehnis; von Egene 
haufen: Jalob Brenner, Johann Jakob Blaich, 
Weber; von Emmingen: Johannes Schechinger, 
Schreiner; von Ettmannsweiler: Johann Georg 
Däurrie, yon Gultlingen: Johann Georg Schwarz; 
yon Hairrlach: Andreas Brezing, Joh. Friede 
rih Gutekunſt; vom Nagold: Johann Gottlieb 
Ejiig; ron Oberſchwandorf:? Thomas Kraus; 
von Oberthalheim: Martin Ginger ; von Pfrons 
dorf: Gorannes Echönhardt; von Rothfelden: 
Gottlieb Denater, Johannes Rau; won Sims 
mersfeld : Johaun Michael Reihle; von Unters 
thalheim > Lorenz Biefinger, Joſeph Göz, Mars 
sin Kohler, Andreas Schmider, Joſeph Weiter; 
von Warth: Johann Georg Huzel; von Weus 
den: Andreas Lang; von Wildberg: Joſeph 
Sriedrih Greis, Johannes Pfoft, Johann Mie 
chael Warrher, Johann Peter Koenig; von Zume 
‚ weiler: Johann Friedrich Erhard, 


Dderamt Neuenbürg. 


Don Bernbat: Johann Matthäus Grüner, 
Schneider, Chriſtian Friedrich Kull, Schmid; 
von dirfenfed GBoriiirb Friedrich Beker, Ehe 
ber. akob Friedrich Delfchläger, Bider: 20: 
ammweiler: Georg Briedrich Renſchler, Weber; 
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von Dennjächt: Ehrifteph Werner Kauft, Yaus 
renfnecht; von Ernftimühl: Jakob Martin Wee— 
ber, Schuhmacher ; von Feldrennach: Johann 
Philipp Bürkle, Schmid, Georg Friedrich Merkle, 
Bäckerz von Herrenalb: Johann Adam Eilbert, 
Schreiner; von Häfen: Elias Friedrich Braun, 
Schneider; von Kebenzell: Franz Marthäus Oeh⸗ 
mendörfer, Mezzer; vom Neuenbürg: Conrad 
Eberhard Dürr, Schmid, Joſeph Benjamin 
Minrer, Schloffer; von Neufaz: Johann Georg 
Genurner, ohne Prorsffion ; von Obernübelöbad) : 
Friedrich Bertſch, Mrzger; von Schwann : Jos 
haun Philſpp Maier, Schreiner, Chriſtovh Gott⸗ 
fried Schrnrhaler, Mezger; von Unterhaugſtett: 
Balthas Schuker, Mezger; von Wildbad: Jar 
kob Friedrich Kettuer, Nagelſchnid, Sohann 
Adam Krauß, Bauernknecht, Johann Jakob 
Schmid, Liezaer, Philipp Friedrich Stirner, 
Ehirugus, Jakob Friedrich Truber, Schleifer, 
Earl Georg Heuner, Küfer. 


Oberamt Nürtingen, 

Bon Nürtingen: Johann David Feßmenn, 
Wagner, Johaun Gottlieb Hölderlen, Schuiter, 
Ehriitian Ludwig Schmid, Bäder, von Nich: 
Johann Michael Schuler, Schmid ; von Beuren: 
Jakob Artinger, Ed mid. —— Koıt: 
ler, Diesger ; von Zritenhaufen: Johannes Me: 
fiel, Küfer; von Grafenderg: Jakob Friedrich 
Fiſcher; von Grözingen: Johann Georg Bauer, 
Bäder, Friedrich Hip, Weber, Michael Heinzel— 
mann, Wagner, Chriſtoph Hihn, Eckaſten; 
von Kohlberg: Philipp Jakob Buchfink, Schnei— 
ber ; von Neckarhauſen: Michael Henzler, Schä— 
fer; von Neckarrhailfingen: Daniel Beutler, Mez— 
er, Friedrich Karl Häußler, Bäder; von Neurns 

aus: Johannes Molfer, Schufter; von Neu— 

fen: Geurg Chriſtoph Heß, Bäder; von Ober: 
enfingen: Joſeph Keuerleber, Mezger; von Un: 
terenfingen: Daniel Värenftäcer, Bäder, Jo⸗ 
bann Ehrifitan Stumpp, Schmid, 


Dberamt Dbernpdorf, 


Bon Oberndorf: Michael Färber, Joſeph 
Lauer, Faver Echättle, Franz Joſeph Erraub; 
von ı8 Srten: Jakob Tri; von Alpirsbach: 
Johann Ludwig Jron, Undreas Nebel; ven 
D.ftendorf: Markus Fiicher; von Rdur-rtan: 
Joſeph Kunz, Joſeph Wiovemanız von Marias 


zell: Fidel Flaig, Joſeph Halbrecht, Johann 
Macrtin Kaus; von Röthenberg: Chriſtiau Leh⸗ 
rer, Conrad Woßner; von Echramberg: Bene— 
dier Maurer, Ferdinand Mooemann, Balentın 
Eichle; von Seedorf: Xaver Morb; von Öulls 
gen: Michael Molder ; von Winzien: Vaientin 
Aeru. 


Oberamt Rottenburg. 


Von Rottenburg: Mathias Adis, Küfer, 
Johann Edelinann, Schneider, Franz Sales 
Hofmeiſter, Mezger, Mathias Hofmeiſter, Kufer, 
Jofeph Hamberger, Schuſter, Fidel Hofmeiſter, 
Mezger, Johaun Anton Lezgus Glaſer, Joſeph 
Pfeifer, Kufer, Joſeph Pfeifer, Zimmermann, Jo—⸗ 
hann Evangeliſt Ruggaber, Rothgerber, Kaſpat 
Schweizer, Bierbrauer, Lorenz Stein, Bäder ; 
von Ofterdingen: Sebaſtian Goͤhner, Weber, 
Johann —* Gulde, Weber, Jakob Wiech, 
Weber; von Mößliugen: Michael Guker, Küb— 
fer, Sebaſtian Hezer, Schreiner, Johann Marz 
tin Muller, Brantenweinhäudler, Jakob Neth, 
Bäder, Johann Martin Schanz, Wagner, Jo— 
hann Michael Wagner , Schloffer ; von Bodels⸗ 
haufen: Zohannes Schüßler, Scribent; von 
Schwaldorf: Andreas Birkle, Schneider; von 
Thalheim: Johann Martin Maier, Kufer, Job. 
Martin Wied, Mezger; von Ergenzingen: Leons 
hard Niſch, Strumofjrider , Peter Naidle, 
Schmid, Ferdinand Stopper, Schuſter; von 
Hirrlingen: Anton Seile, Schloffer, Jakob 
Stumpp, Schneider; von — Johann 
Fakob Rein, Baurenknecht; von Frommenhau⸗ 
fen, Franz Zug, Küfer, Joſeph Beuter, Mez⸗ 

er; von Dettingen: Fabian Preyer, Taglöhner, 
ionifius Letzguß, Schneider ; von Hirſau: 
Konftantin Hämmerle, Schneider; von Wenbeles 
heim: Karl Biefinger, Maurer, Jodachim Hifchke, 
Bierbraner, Amand Ihrer, Maurer; von He— 
mendorf: Joſeph Start, Baurenknecht. 


Oberamt Rottweil, 


Bon Behringen: 
Mlvefter Wefer ; von Boͤfingen: Wendelin Bannt⸗ 
le; von Daurmergen: Peter Damian Wager; 
von Dunningen : Anton Bühler; von Slözlıngen: 
Marthiad Haad, ı eorg Schmalz, von Gele: 
dorf: Georg Schobel; von Mortweil Franz Jos 


Leonhard Blumenſchein, 
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feph Baier, Schneider, Johann Michael Were 
ter, Schneider ; von Wellendingen : Joſeph Mayer, 


Keßler. 


Oberamt Spaichingen. 


Von Spaichingen: Auton Merkt, Bäcker, 
Joſeph Merkt, MRuller, Georg Schuhmacher, 
Dierbrauer ; von Airheim: Bernhard Pfrinder, 
Zimmermann, von Aldingen: Jatob Glajer, 
Schneider, Jakob Jrion, Bierbrauer, Chriſtiau 
Definger, Scufier; von Böttingen: Marzell 
Huber, Bierbrauer, Barnabas Billing, Maurer; 
von Dotternhaufen: Conrad Elaiber, Tuchſchee⸗ 
rer, Ignaz Claiber, Maurer, Johann Stauß, 
Magner, Ignaz Urrenweiler, Schreiner; von 
Dürbbeim: Matthias Mattes, Bauer, Mels 
chior Mattes, Schuhmacher; von —— 
Matthias —— Weber; von Hauſen am 
Thann: Benediet Neher, Weber; von Königs⸗ 
heim: Mathäus Stegmüller, Bierbrauer; von 
Nuſplingen: Sofeyy Deker, Müller, Johann 
Nepomuk Horn, Schreiner; von Obernheim: 
Auton Mofer, Joſeph Moſer, Bauernfnecht, 
Stephan Moſer, Bäder, von Rathshauſen: Jo—⸗ 

ann Staiger, Zimmermann; von Schörzingen: 
onrad Hauſchel, Maurer, Ferdinand Leipold, 
Wagner; von Wehingen: Joſeph Alber, Maus 
rer, Pius Alber, Müller, Jakob Hafen, Maurer, 


Obkramt Sulz, 


Von Bergfeld: Mathäus Kaz; von Bol: 
Georg Mauth, Marthäus Dammer; von Dorns 
baan: Jakob Plocher, Jakob Reiſer, Chriftian 
Steidinger ; von Holzbaufen: Martin Plocher; von 
fingen: Gottfried Etehle, Michael Kopff; von 
Leidringn: Johann Neth, Jakob Schwarz; von 
Murfoultenzimmern : Friedrich Srofburger ; von 
Mulheim: Johann Mayer ; von Sigmarswangen: 
Jalob Walter. 


Oberamt Tübingen. 


Von Tübinaen: Johann Heinrich Binder, 
Schmid, Chriſtian —— Braun, Johann 
Gottlieb Burkart, Merferfamid, Johann Chris 
ſtoph Fauſer, Schneider, Georg Karl Sihr, Mez⸗ 
er, sehaun Daniel Heller, Anopfmader, Jo⸗ 
hann Heinrich Kienle, Bäder, Gotriob ;zriedrich 
Koffer, Bader, Karl Alexander Muller, Kiefer, 


- _fat, Händler, Jakob Dreher, 


Karl Bernhard Nil, Bäder, Gottfried Ferdi 
nand Rall, Päder, Jakob Schuler, Schmid; 
yon Altenrierh: Johannes Mayer, Schufter ; 
yon Dettenhaufen: Johann Cafpar Bauer, Ges 
org Heinrich Schmid, Bäder ; von Dußlingen : 
Johann Jakob Schlauch, Weber; von Goͤnnin⸗ 
en: Kobann Jakob Dürr, Bäder, Johann 
Sao Häupler, Händler, Johann - Michael 
Häuffer, Leineweber, Johann Friedrich Hauben⸗ 
Tuchmacher, Job. 
Nichael Hoch, Müller, Karl Friedrich Auguſt 
Kemmler, Mezger, Johann Georg Lug, Schu: 
fter, Milben Friedrich Reiber, Händler, Io: 
bannes Wagner, Händler, Andreas Häußler, 
Händler, Johann Georg Ziegler, Händler, Jos 
bann Geora Löffler, Händler; von Häslach: 
Johann Jakob MWelfch, Weber; von Kilchberg : 
obann Friedrich Schmid; von Kirchentellinds 
urth: Chriſtoph Martin Hornung, Bierbrauer, 
Kohann Georg Mayer, Schneider; von Luſtnau: 
Jobann Georg Herter, Schneider; vor Mäh— 
ringen: Chriftian Maier, Weber, Johann Heinz 
rich Epple, Screörenfchleifer ; von Nehren: as 
kob Faufer, Schufter, Johann Bernharb Fau— 
fer, Schäfer; von Pfrondorf: Johannes if, 
Schäfer, Johann Ehriftian Künftle, Schneider ; 
von Kommelsbah: Johann Martin Koh, Schä⸗ 
ferfnecht; von Waldorf: Johannes Dreher, 
Schuhmacher; von Cidenhaufen: Michael Lutz, 
Schneider, Johann Georg Walter, Bauer, 


Dhberamt Tuttlingen 


Mon Tuttlingen: Johannes Diener, Baus 
renfnecht, Benedift Huber, Echufter, Joh. Zim⸗ 
mermann, Maurer, Andreas Martin, Bäler, Karl 
Gortlieb Martin, Bierbrauer, Johann Jakob 
Rieß, Mefferihmid, Johannes Echnefenburger, 
Schreiner, Gottfried Stengelin, Bäder; von 
Darchhaufen: Georg Merz, Schufter ; von rs 
rendorff: Johann Georg Niber ; von Mühl: 
heim: Fohann Leute, Karl Wilhelm Stirgovsky, 
Secklerz von Neukaufen: Jobann Kafpar 
Miet, Baurenknecht, Johann Georg Storz, 
Rotßgerber; von Oberflacht: Johann Bap— 
tiit Meifer ; von Renquishauſen: Raphael 
Dit, Weber; von Mierheim: Johannes 
Marquardt; von Schwenningen : Johannes 
Fauch, Bautenknecht, Jakob Jauch, Schlofs 
fer, Johaun Georg Käfer, Schuſter, Jo⸗ 
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annes Laufer, Baurenknecht, Johannes Schlen⸗ 
er, Barbierer, Johannes Spek, Baurenknecht, 
Matthias Strohm, Sattler, Chriſtian Voſſeler, 
Mahler; vonSeitingen: Joſeph Ilg, Bierbrauer; 
von Thalheim.: artin Göz, Schuſter; ron 
Thuningen: Conrad Güz, Baurenknecht, Jeſeph 
Kaifer, Baurenknecht, Martin Meßner, Bau— 
renknecht; von Troſſingen: Michael Schweizer; 
von Weilheim: Joſeph Zepf, Schmid. 


Oberamt Urach. 


Von Urach: Johann Friedrich Reinẽhl, 
Strumpfweber, Johann Ludwig Sieber, Jafob 
— Sprandel, Mezger; von Mirteljtert: 

ohann Martin Allgeier, Maurer ; von Sen⸗ 
delfingen: Friedrich Gaiffer, Bauer, Sobeuned 
Hegel, Schuhmacher, Caſpar Schenk, Baur; 
von Mezingen: Johannes Bazle, Bäcker, Ich. 
Baltas Bender, Weber, Johann Dapid Maier, 
Strumpfweber; von Ehningen: Cafper Durr, 
Krämer, Chriſtoph Leuze, Krämer, Chriſtian 
Rall, Krämer, Johannes Rall, Krämer, Verrle 
Rall, Schuhmacher ; von Glems: Johann Mar: 
tin Faufer, Schuhmacher; von Dettingen : Sch, 
Georg Randeker, Maurer, Friedrich Echnizler, 
Meber; von Pliezbaufen: Johann Jakob Knapp, 
Bäder; von Trailfingen: Johann Chrifiian 


‚ Weber, Weber, 


‚bard Zeil, Xaver Reek 


Dberamt Nalen, 
Son Stöfen: Michael Blumle; von fa 


fingen: Johann Wirth, Bedienter; von 
Heuclingen: Joſeph Kieninger, Mesger; 
von Schedingen: Johannes! Ott, Bauern- 


knecht; von Unterfohen: Joſeph Funk, Huf 
ſchmid; von Himmlingen: Alois Spreſſer, Bauer; 
von Unterfochen: Marquart Kieninger, Vapierer ; 
von Hofberrenweiler: Franz Joſeph Kammeter, 
Beramann; vom Mäpdle: Perer Vogt, Mühl- 
knecht. 

Oberamt Erailsheim. 


Don Maria-Kappel: Johann Georg Vogeb— 
mann, Baäcker; von Leukershauſen: Johann 
Georg Walter, Bäder ; von Mazenbach: Alois 
Schmid, Händler; von Unter-Deufſtetten Leon⸗ 

Baurenknecht, Joſeph 
Unger, Baurenknecht. — 


Dberamt Gaildorf. 


Vom Rotenhaar: Michael Wabl, Bauern⸗ 
knecht; von Hohenreuth: Johann Friedrich Seis 
bold, Blechner ; yon Scheuerhalden: Franz %os 
ſeph Kuhn; von Mitrelfifhach: Georg Leonhard 
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Koppenhrfer ; von Engelbofen: Jakob Leonhard ' 


Gehring; von Ruppertshofen: Johannes Noths 
burft,: Bauernknecht; von Kohlwald: Michael 
Bernlöhr, Bauernknecht. ——— 


Oberamt Gmünd, 


Bon Gmünd: Franz Anton Domma, Wil— 
helm Franz, Joſeph Steber, Sohann Schweizer, 
Anton Seibold, Peter Vogt, Kafpar Wagner, 
Faver Weitmann; von Göggingen: Jakob Unı= 
-mon; von Rautern: Anton Edelhäufer, Johann 
Michael Deininger; von Merhlangen : Joſeph 
Lorenz Huttenlau; von Mögglingen: Benedikt 
Klozbücher, Sebajtian Schillinger , Valentin 
Stüg; von Spraitbach: Blafius Maier; von 
Unterböbingen : Johannes Schurr. 


Oberamt Hall. 
Bon Hall: Johann Friedrich Bühl; Kor 
bann Paul Drefcher ; Johann Friedrich Gauger, 
Johann Friedrich Kleß Johann Albrecht Krum— 


Oſterhofen: Bernhard Haas, Schuhmacher; von 
Dirgenheim: Anton Balleſter Schmid; von 
Izlingen: Caſpar Waßzmann, Bierbrauer; von 
Kerkingen: Stephan Hillermaier, Schuhmacher; 
von Oſterholz: Franz Xaver Knoll; von Neress 
beim: Franz Anton Mohrer, Hafner ; von Ober: 
dorf: Johaun Sehajtian Bohninz, Hüfer, To— 
bias Deeg, Müller, Georg Chrinian Kleemann, 
Bäuer, Georg Leonhard Rofmann, Leinenweberz 
von Schweindorf: Georg Mattheus Stelzen⸗ 
müller, Bauer, 


DOberamt Dehringenr. 


Bon Ernsbach: Johann Georg Barnikel, 
Leinweber; von Künzbady: Georg Michel Sailer, 


Tagloͤhner; von Thanne: Johann Georg Maier, 


Schäfer ; von Kupferzel: Georg Joſeph Sver: 
fechter,, Jäger; von NMeuenftein: Johann Ehrir 
ſtian Friederich Strefer, Weber, Ehriflian Fries 


derich Bufch, Schreiner, Johann Martin Edjils 


ray, Friedrich Ludwig Seiborh, Friedrich Gier’ 


ber, Johann Ludwig Sieber, Simon Andreas 
Malter, Johann Friedrih Wieland, Johann 
Bernhard MWolmershäufer; von Hohenberg: Jo— 
hann Georg Küſtner; von Steinbah: Franz Anz 
dreas Pfiger; von Sulzdorf: Johann Michael 
Kochendorfer; vom Wolpertshauſen: Johaun 
David Löchner. 


Oberamt Neresheim. 


Von Aufhauſen: Konſtantiu Bullinger, 

Papiermacher, Joſeph Anton Brenner, Papier— 
macher ; von Ballmershofen: Bernhard Kläbin— 
ger, Bauer; von Bopfingen : Johann Martheus 

öhm, ‚Schneider, Johann Ehriflian Leonhard 
Sgieber, Rorhgerber, Johann Leonhard Kauf: 
mann, Maurer; von Demingen: Caſpar Ernft, 
Schäfer; von Schrezheim: Joſeph Fifel, Bauer; 
von Ehnar: Georg Bauer, Philipp Jakob Häge— 
ken, Schäfer, Joſeph Herrmann, Bierbrauer ; 
zon Eglingen : Franz aper Riſſel, Bauer; von 


Georgy, 


Img; yon Dehringen: Johann Heinrich Joſeph 
Benner, Schmid, rg Hi kr Hofmann, 
Fohanu Georg Leitner, Schreiner, Georg Frie— 
derich Nagel, Schufter, Johaun Adam Echufter ; 
von Pfedelbach: Johann Michel Grabert, Müls 
ler; von Waldenburg: Georg Martin Klein, 
Schneider, Johann Michet Winkler, Schmid. 


Oberamt Schorndorff. 
Bon Schorndorff: Johann Ehriftian Frafch, 


Sattler, Georg Adam Koch, Sattler, Fried: 


rih Müller, Tuchmacher, Wilhelm Michael 
Schaal, Bierbrauer, Carl Anton Senvenmann, 
Merger, Cart Chriſtian Schlorrerbef, Jakob 
Srieberich Bot, Tuchmacher; von Beutelöbad : 
Sofeph Friedrich Vollmer, Wagner; von Gruns 
bach: Imannuel Gottlob Fiſcher, Leineweber, 
Gottlieb Knauer, Tuchmacher; von Hegenlohe: 
Adam Ziegele, Weber; von Hundsholz: Andreas 
cherenſchleifer; von Schnaith: Jakob 
Friedrich Gebhardt, Weingärtner, Johann Ge— 
erg Strauß, Weingärtner; von Winterbach: Fries 
rich Eißenbraun, Kübler, Jalob Knauß, Kufer. 


Oberamt Welzheim. 


Dom Alfdorf: Theodor Müller; von Was 
fenrierh : Ludwig Adam Rothmund P von der 
z 


Ebni: Johann Jakob Friz; von Lorch: Mars 
sin Friedrih Müller, Johann 
nıayer, Chriftian Aa Rapp; von Weits 
mars: Johann Jakob Efarr; vom Efelöhaldens 
hof: Gortlieb Ehmann; von Nubdersberg: Gott: 
lieb Hohnader; von Dannenberg: Johann Fries 
derich Schwenger ; von MWelzheim: Johann Frans 
iefus Carl Eriftoph Friederich Eonzer; yon 
eitenfürft: Johann Georg Maier, 


Dberamt Biberad. 


Bon Beuren: Joſeph Winter ; von Biberach: 
Ludwig Magnus Fifher, Jobann Baptiſt Zeil, 
Carl Theodor Zink; von Maſelheim: Beruhard 
Merner; yon Reinfterten: Defiverius Haab. 


Dberamt Ehingen. 
Munderlingen:; Jakob Holgwarth, Kirſchner. 


Dberamt Gbppingen, 


Bon Göppingen : Johann Ehmann, Schuh 
macher, Johann Georg Endriß, Weißgerber , 
Poilipp Jakob Grub, Sedler, Philipp Jakob 
Gutetunft, Handlungs: Comis, rnit Gortlieb 
Geiße, Schuhmacher, Jakob Friedrich Hoiler, 
Rothgerber, Johann Jakob Haller, Sekler, 0: 
hann Halder, Schneider, Johann Luz, Schmid, 
Johann Daniel Schuler, Schuhmacher, Chriſtoph 
Heinrich Weiß, Sedler; von Bol: Johann 
Jakob Franf, Wagner, Jakob Nußle, Schäfer, 
Ehriftoph Frievrich Ruker; von Ebersbach: Jo⸗ 
hann Georg Barth, Schloſſer, Johann Georg 
Bach, Bäder, von Faurndau: Johaun Geiger, 
Papiermacher, Johanr Georg Schöning, Schmid; 
von Gannslofen: Andreas Schneider, Schneider, 
Johann Michael Röſch, Barbierer, Johann 
Frey, Schuſter; von Gothart: Johann Geiger, 
Bierbrauer; von Groß: Eislingen: Andreas Soße, 
Scribent,; von Heiningen: Chriftoph 363 
Schäfer; von Klein-Eislingen: Johann Michael 
Közle, Schmid; von Reichenbach: Joſeph Häf: 
ner, Schneider; von Sala: Joſeph Grupp, 
Scufter, Johann Georg Geiger, Schreiner; von 
Sihlierbah: Georg Kälberer, Sailer, Johann 
Weber, Schäfer ; von Wangen: Ehriftian Spinds 
ler, Wahner, Michael Muller, Weber, . 
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Michael Neu⸗ 


Oberamt Kirchheim.“ 


Von Kirchheim: Ludwig Heinrich Bauhof, 
Bäder, Johaun David Frik, Kellner, ran 
Gottlieb Gründler, Zimmermann, Jakob Fries 
drich Kurz, u Bernhard Ehriftian Prräns 
ber, Schneider, Wilhelm Friedrihd MWegenbauer, 
Mezger; von Bißingen: Johann Eonrad Reinz 
Dhl, Nothgerber, Johann Daniel Steib, Schäs 

r; von Detti : Ehriftian Gottlieb Boßert, 
Immermann —5 — Jakob Kielmann, Mez⸗ 
ger, Johauues Klein, Mezger, Johann Fries 
drich Klein, Schneider, Johannes Maier, Weber, 
Johann Michael Nagel, Schneider ; von Guten— 
berg: Jakob Häußler, Bäder, Michael Reichlen, 
Schneider; von ſiſau: Johann a Friend 
Schäfer; yon Krebsſtein: Iſak Maier, Schmid ; 
von Nabern: Johannes Epple, Weber; von 
Mozingen : Johann Friedrich Schäufele, Mez⸗ 
ae; von Dberlenningen: Johaun David Bauer, 
aurer; von Detlingen : Johann Georg Reuts 
ter , Bauer; von Lindorf: Johann Georg Gig, 
Mezger; von Owen: Johann Philipp Huber, 
Mezger, Johannes Löw, Schmid, Johannes 
Muler, Bäder ; von Rofmälden : Johann 
Jakob Strauß, Bauer; von Weilheim: Ehriftian 
Lenk, äfer, Johann David Reutter, 
auer, 


Dberamt Leutkirch. ' 


Bon Leutkirch: Chriftoph Friedrich Men 
minger ; von Nichfterten : Raver Moͤſt; von Yuss 
nang: Joſeph Preftel; von Eſchach: Joh. Georg 
Riedmuller; von Roth: Aurel Redle. 


DOberamı Münfinkgen, 
Bon Münfingen: Jobann Georg Clesler, 


Buchbinder, Johann Jakob Leihr, ufter; 
von Unhaufen: Johann Anton Rapp, Aufer, 


Johannes Heinrich, Ecyufter ; von Goffenzugen ? 
Johann Fif.ver, Papiermacher; von Dberwilzins 
en: Beuedikt Muller, Bierbrauer; von Tiger⸗ 
eld: Marr Fiſcher, Schmid; von Wilſingen: 
Jakob Daigler, Schuſter; von Mehrſtetten: Ja— 
kob Gaub, Bierbrauer. 


Oberamt Ravensburg. 
Von Mutsenpaus: Audreas Maier. 


Dberamt Saulgau, 


Bon Ennendach: Johann Martin Stöhrer, 
Schneider ; von Boos: Johann Blafer, Bauren⸗ 
In che; von Schwarzenbah: Franz Joſeph Eis 
fenbacher ; von Herbertingen: Korenz Praig, Ans 
en Wundlih, von Mengen: Konrad Beller, 
drauer, Johann Baptiſt König, Schufter, Frans 
ri Reiner, Schuſter; von Saulgau: Idhanu 
Michael Benzinger. Schreiner; von Scheer: Wu— 
nidald Schmid, Bäder; von Zollenreuthe: Konz 
sad Defer, Schufler, 


Dberamt Tettnang: 

Bon Hemighofen: XRaver Hirrler; von Nils 
tensweiler : Zaver Stehle; von Tettnang: os 
fepb Horb, Joſeph Unton Miffenharder; von 
Hirſchach: Johann Bifchoffberger. 


Dberamt Ulm. 


Bon Um: Nifolaus Braun, Johann Mir 
Karl Rueß, Albrecht Better; von Weſterſtetten: 
z Benedikt Fruchtinger, Johann Ferdinand 

der, 


Dberamt Wangen. 
Bon Molfgelds: Johann Nepomuf Kolb, 


Oberamt Wiblingen. 


Bon Ober-Balzheim: Joh. Barth, ob. 
Georg Wirth; von Wiblingen : Kay. Fröhlich; 
von Dietenheim: Anton Giefel; von Larpheim: 
Joh. Baprift Haaga, Anton Reitzi; von Regg⸗ 
lisweiler: Joſeph Nagel; von Schwendi : Bes 
nedikt Schenzinger ; yon Baltringen: Anton 
Schmied, 





Stadt Stuttgart. 


Johann Jakob Brenner, Schneider, Ferbis 
nand Wilhelm Dürrich, MBergolver, Johann 
Sofob Engel, Bergeiver, Ferdinand Friedrich 
Fiſcher, Wilhelm Gortlob Haag, Sattler, 
Grorg Leouhard Friedrich Kepler, Tuchfcheerer, 
Johanu Gottlob Kepler, Schuhmacher, Wilhelm 
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Chriſtoph David Kleinmann, Gurtler, Chriſtiau 
iedrich Lenz, Schneider, Wilhelm Gottlieb 
Ind, Sattler, Johann Chriſtian Merkel, Wugs 

ner, Joh. Chriſtian Friedrich Nallinger, Bedienter, 

Friedrich David Franz Okertshäuſer, Mufifus, 

Sohann Jakob Sileehauf, Schuhmacher, Gott⸗ 

lieb Friedrch Spindler, Scribent , Karl Meran« 

ber Stähle, Gürtler, Karl Auguft Stanger, Fär⸗ 
ber, Ernft Karl Friedrich Trinkner, Bedienter, Gott: 
lob Friedrich Zoller, Schloffer. 





Bon ben Oberämtern 


Backnang, Brackenheim, Horb, Reuttlingen, 


Ellwangen, Gerabronn, Heidenheim, Künzelsau, 
Mergentheim, Blaubeuren, Geißlingen, Riedlin⸗ 
gen, Waldſee, find keine Verzeichniſſe vorzulas 
dender Militärpflichtiger eingekommen. 


Sollten gleichwohl nicht allen, ben let: 
gedachten Dberamtd = Bezirken angehörigen Mi⸗ 
litärpflichtigen befondere Ladungen zugekom⸗ 


. men feon, fo iſt gegenmärsiger Hufruf, als 


gleichfalls an fie gerichtet, anzufehen, 


Stuttgart den aa, Gebr, 1820. 


Koniglicher 
Ober Rekrutirungsrath. 


Berpachtung. 

Kapfenburg. Nach höchſter Verfügung 
fol die bieher in einem Gefamtpachte verliehene 
größere Maierei mit Bierbrauerei und - Brands 
weinbrennerei zu Kapfenburg und die Feine Maies 
rer zu Lendfterten mit der Schäferei auf fernere 
38 8 Posi — — werden. 
ı ben tgegenfländen gehören mehrere gut 
eingerichtete Mohn: und Deconomies Gebäuden 
nebft zwei Bier» und einem Brandwein = Keller. 
An Feldgütern: 276 Mg. ı Vrtl. Ackers in 
3 Fluren, 122 Meg. = Berl, Wiefen, 28 Mrg. 
3 Brel, Grad» und Baum Garten, 2 Mrg. 
a: Vrtl. Länder. Die Heuzehnten von angrenzens 
den Orts-Markungen, oder ungefähr 1100 Merg. 
Wieſen, alles württembergijches’ Meß. Einein 
Pächter wird ferner das vorhandene Schaf: Zuge 
und Melkvieh gegen fünfprocentige Verzinſung 
des Eäpitalmerths, desgleichen ſämtliches Fuhr— 
und Baurengeſchirr, auch dad zum Betrieb der 
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Brauerei und Branbweinbrennerei erforderliche . 


Gefhirr im einen Anfchlage in Pacht und zur 
Benutzung übergeben, fo wie der Heu: und Stroh⸗ 
vorrath bedingnifmeife überlaffen. Die Schäferek 
kann und darf über den Sommer mit 800 alten 
Schafen und 200 Länmern, über Winter mit 
500 Stück Schafen -befchlagen werden, und ift 
für die Schäferei eine befondere geräumige Schafs 
ftallung vorhanden. Die Weide und der Webers 
trieb mit einer Schafheerde von esse ua 
erſtreckt fich über mehrere angrenzende Orts-Mar— 
Bungen. Zum Feldbau und zu. Einheimfung der 
Heuzehnten werden Frehndienfte geleiftet. Die 
Pachtzegenftände Fünnen täglich beaugenfcheiniget, 
und die Bedingungen bei der Beamtung vernoms 
men werben; zum. Pacht felbft werden aber nur 
olche Perfonen zugelaffen, welche ſich mit obrigs 
itlich außgeftellten und aberamtlich beurfundeten 
Zeugniſſen auszuweiſen vermögen, daß fie die für 
den bedeutenden Umfang der Maiereien erforders 
Eichen landwirtbfcbaftlichen Kenntniſſe und neben 
der zur leiſtenden Cantion von cirea 9000 fl. ein 
hinreichendes Betriebs-Kapital befigen, Die Vers 
pachtung diefer Maiereien wird bis Mittwoch den 
8. März d. J. zu Kapfenburg vorgehen, wobei ſich 
die Lebhaber einfinden wollen. 
Den 8. Febr, ı820, 
* Königl. Kameralamt. 


Gedruckt bei G. 9a ſſelbrink, Buchdrucker. 


Verkaufs-Verſuch. 


Kirchheim u. T. Das Kameralamt iſt 
beauftragt, mit pienach angezeigten herrſchaft— 
lichen Gebäuden dabier einen dffintlichen Ders 
kaufsverſuch vorzunehmen, ald ı) mit der Kürs 

rs⸗ Behavjung famt Heiner Schwer und Zur 
ehörde. Solche ſteht in der Jeſinger Vorſtadt, 
zunächſt ber Straße gegen die Allee, iſt zweis 
Köckigt und hat im erfien Eto einen Rindvieh⸗ 
Pferdſtall und Futterkammer, im zweiten Stod 
die Wohnſtube mit eifernem Ofen, zwri Heine 
Stubentammern, Küchen: und Speifefanmer, 
und ein Gaftftüble mit eifernem Dfen, und auf 
ber Bühne vier Kammern und einen Frucht— 
boden. Unter den Haufe ift eim gebrohmter 
Keller. Das Sceuerle ift an das Haus ange 
baut, und mit biefem unter einem Dache. Hinz 
ter dem Haufe it eine Holzfchupfe, Backofen, 
Wurzgärtle, Schweinſtall, Dunglege und weites 
rer Plag, und =) mit ziver einftodigren befonderd 
fiebenden Hundöhäufern ; diefe auf den Abbruch. 


Das eine erft vor 5 Jahren erbaut, if lang 
Schub, breit 29 Schuh, das zweitk Älter 


I lang 58 Schub und breit 3o Schuh. Die 
Verkaufs = Verhandlung wird Mittwoch den 
r. März d. J., Vormittags 10 Uhr, in hiefiger 
Kameralz Amröftube gefchehen. Die Liebha 

haben ſich vor der Kaufszulaſſung mit legalen 
Vermögens » Zeugniffen auszuweijen. Die Zahs 
[ung des Kaufſchillings muß zu $. baar und 3. 
in einigen yerzinslichen Zahrzielern gefchehen. Den 
3o. Jan, ı820, Konigl, doneralamt. 


Vorlabung eines Abwefenden: 


Balingen. Der ledige Strumpfweber 
Johann Adam Mag, von Ebingen, gegen wel— 
hen Ehriftine Schneider, von Oberbigishein, 
eine Privatgenugthuungs= und Kindes: Ernäh- 
rungsflage bei der unterzeichneten Stelle vorge: 
bracht hat, wird hiemit aufgefordert, fich bins 
nen einer zerſtörlichen Srift von go Tagen zu 
ftellen, und über die vorgebrachte Klage zu vers 
anrworten, widrigenfalls gegen ihn als einen 
Ungehorfamen wird verfahren, und bie. weitern 
gefetzlichen Verfügungen werden eingeleitet wers 
ben, Den 7; Febr. ı8:20. 

Königliched Oberamtögericht. 
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Dienſtag den 29. Februar 1820. 
Verpachtung. lung die Pachtliebhaber Mittwoch den 15. März 


im Schloß⸗Gebäude dahier ſich einzufinden, und 
a un: . f 

zu ObegeSantbein, Seiderfr Dömamtb, abe 
berrfebaftligien Maierei-Guts dahier, mit Perrie dorbig rfahrung Run zu Derreibung 
Stuhlfeyer d. J. zu Ende gebt, ſo ſoll diefe * Rt: — ea 
Domäne, welde in einer geräumigen Wohnung me); 52* ei —* — ve ed Wohnorts cder 
für den Pächter und veifen finde, einer fehr Zirks unrerzeichnete, und yon dem betreffeuden 
großen Scheune, den erforderlichen Pferde: Rind: . ——— befiegelte Zeugniffe gehörig aus zuweiſen 
vieh = Schafe= und Schweins Stallungen, den haben, bis wohin jedem derfelben die Einfichts 
— Spofs und Zutzer- Räumen, nebft nabme der zu verleihenden Realitäten, der Be⸗ 
Back⸗ und Wafchhürte, 92 Mig. 4 Vril. Aecker fpreicung derſelben und der Pacht-Bedingungen 
in drei Bien. von welchen die in der Winters a a 

elg gehörig angebaur und eingefäet find, Wrg. , riet 

Sri. Bien, 7 Mre. on Daunt = Grade Gemeinſchaftliches Rentamt. 


und Küchen-Garten, und 10 Mra. 2 Vril. urs 
bar gemachte und in Aecker und Wieſen verwan⸗ Gebäude: Verkauf. 
delte Allmanden befteht, und wobei ein Pächter Dber: Sontheim, Gaildorfer Oberamts. 


-zu allen vorkommeunden Feldgeſchäften die erfors Sn Gemäkheir höchſter Befehle jollen folgende 
derlichen Möhn: und Handsfrühner pon dem gemeinberrfchaftliche Mealitären zum Berfaufe 
Rentamte erhält, nah hrdyiter Unordnung wies aufgefetst werden: ı) der Fräuleinsbau, dreis 
der aufıg oder ı8 Jahre und zwar nach dem _ flödige; a) die Fräuleinö = Scheune; 5) zwei 
Munfche der Liebhaber im Ganzen oder Theil: Schw:inftälle unter einem Dache; 4) ein Waſch⸗ 
wife verpachtei werben, zu welder auf gemeins haus, und 5) ein Backhaus nebſt denen vor 
berrjchaftlicher Geneymigung beruhenden Verbands und zwifchen biefen Gebäuden ſich befindenden 


drei Hofräumen und drei Pflanzen « Gärtchen, 
welche Beftandrheile unter dem Namen des Fräu⸗ 
leinshofs befannt find, und in Verbindung mit 
der dazu gehörigen doppelten Maffeıleitung , ein 


für den Gewerbe treibenden, ober mir der Laubs. 


wirthſchaſt ſich beſchaftigten Privaren, zu einer 
angenehmen und wichtigen Erwerbung fich eignens 
bed, wohlgeordnetes Ganzes auömachen ; 6) die 
Meitfchule, —— von Stein. Auswärtige 
Kaufliebhaber, welche fih am Tage der auf 
ee Gmehmigung — 
erhandlung, wozu Montag der 15. März bes 
ſtimmt ifi, in den Schloß-Gebäude dahier eins 
Zufinden, und über ihre Zuläßigfeir durch neu 
außgefertigte, von dem Genreinderarhe bed Wohns 
erts oder irks unterzeichnete, und von bem 
betreffenden Oberamte befiegelte Zeugniffe über 
ihr Prädifar und Vermögen gehörig auszumeis 
fen haben, Fonnen nicht nar die vorbenannten 
Gegenftände täglich beaugenfcheinigen, fondern 
auch die genaue Beſchreibung derfelben und bie 
Derkaufd : Bedingungen, welche durch Ausfchliefs 
ung aller fehenslaften und Einräumung mäßiger 
ieffriften nichts zu wünfchen übrig laffen, zu 
ever Zeit bei der unterzogenen Stelle einfehen. 
en 19, Sebr. ı8zo, 
Gemeinſchaftliches Rentamt. 


Gebäude» und Guͤter-Verkaͤufe. 


Ellwangen. Da auf die am 18. San. 
«B20 unter Vorbehalt der höchften Genehmigung 
verkauften Gebäude, Wiejen und Gärten zu Tan— 
nenburg, vor Ersheilung derielben ein Nachge⸗ 
bot gefchehen, fo wird am Montag den 6. März 
d. 3. zu Bühlerthaun eine abermalige Verkaufs— 
Verhandlung vo:genonmen werden, wobei fich die 
Liebhaber mit obrigfeirlichen Zeugniſſen über ihre 
Vermögens = Umftände einfinden wollen. Die 
Gegenitände find folgende: a) ein altes Schlof, 
durchaus von Stein, mit den dazu gehörigen 
Nebengebäuden und mit einer Mauer und Gras 
ben umgeben; b) ber vordere Fruchtkaſten in 
fehr gutem Zuftande, theils von Stein, theils 
von don erbaut, mit ſechs auf einander befinde 
lichen Böden; c) der hintere Fruchtkaſten; d) ein 
yon Holz aufgeführtes Gebäude, das Harzhaus 
genannt; e) die vormalige Aöriter&mwohnung, ein 
zweiftücdigtes theild von Holz, tbeild von Stein 
aufgeführtes Gebäude, mit einem Pferd: una 
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Viehſtall, vier Zimmern, einer Küche und einem 
Mafchhaufe ; f) ein Stall» und Gceuern: Ge 
bäude mit einem Keller ; g) zo Morg, 3 Bril, 
18 Rth. 95 Schuh Wiefen und Gärten, Sämt⸗ 
iche Gebäude liegen eine.halbe Erumde von Büh⸗ 

thann, auf einem in das Büuhlerthal fich zies 
henden Gebirgs = Borfprung, von wo aus man 
eine herrliche Ausficht in biefes Thal und in die 
Haller Gegend genießt. Die Gärten und Wie— 


fen fiegen theils neben den Gebäuden, theils in 


mäßiget Entfernung von dieſen, und die Vege⸗ 
tation iſt beſonders auf der Höhe ſehr üpvig, 
Der Verkauf geſchieht im einzelnen oder im gan⸗ 
zen, auch wird ein verhältnißmäßiger Theil bes 
Kauffchillings in Fiefern zerfchlagen. 
Den 7, Febr. ı820, 
Königl. Kameralamt, 


ein : Verkauf. 

Stuttgart. - Bei diefjeiriger herrfchaftlicher 
Kellerei: find ohngefähr ı2 Eimer Wein ı8ı8er 
Roßwager Gemäcdyd aus eigenen herrfibaftlichen 
Weinbergen und von ausgezeichneter Qualität 
zun Verkauf im üffentlichen Aufſtreich ausgeſetzt. 
Die Liebhaber dazu werden eingeladen, fich am 
Mentag den 6, März bei der Verkaufs » Merz 
handlung, Vormittags zı Uhr, im unterzeichnes 
ter Beamtung einzuſinden. “ 

Den 15. Febr. 1820, 

Königl. Kameralamt, 


Getreide: VBerkouf. 
Nürtingen. Die unterzeichnete Stelle 
verkauft am Freitag den 3. März, Nachmittags 
um 3 Uhr, im öffentlichen Aufſtreiche: 100 Schef— 
fel Gerfie, 15 Scheffel Acer: Bohnen, 200 Schef: 
fel Haber, wobei fich die Kaufliebpaber im 
der Hoſpital-Wohnung einfinden wollen. 
Den 21, Febr. 1820. . 
Königl. Stiftungs : Verwaltung. 


Glocken-Verkauf. 

Weingarten. Montag den 20. März 
b, J., Vormittags 10 Uhr, werden von dem 
unterzeichneten Kameralanite drei metallene Kir: 
chengloden im Gewicht 1450 Pf,, 5go Pf. und. 
60 Pf., unter Vorbehalt der Genehmigung. im 
Yufjireihe verfauft werden. 

Den ıd, Febr. 1820. 

Königl, Kameralamt, 





Allorde, 


Maienfeld. Da das biefige Pfarrhaus 


längf ganz baufällig und unbewohnbar gewor⸗ 


den, fo ift yon Seiten der. hiefigen Eoudominatds 
Gurshersjchaft, die Einleitung getroffen worden, 


daß foldes heuer abgebrochen und meu aufge⸗ 


baut werden folle. Nach dem darüber ‘gefert 

tem und repidirtem Riſſe und Ueberfchlage belaus 
fen jich die ganzen Baufofien ſamt 
jedoch ohne Fuhrlohn, da die Fuhren in der 
Frohnde präftirt werben, nebft Zugabe des alten 
Pfarrhauſes auf 2656 fi. 15 fr, Das Bauwefen 
fol im Ganzen an einen rüchtigen, geſchickten 
und bewähren Mann afordirt werden, zu 


welter Aobſtreichs⸗ Verhandlung Dienftag der. 


14. März, Morgens g Uhr, zu Maienfels ans 
beraumt ift. Welcher Vorgan 
ber Bemerkung. befannt gerne t wird, daß dies 
jenigen, welche Xuft ha 

übernehmen, wegen ihrer Tüchtigleit dazu und 
daß fie zur Sicherheit eine Caution von wenige 
fiend 2008 fl, zu leiſten im Stande find ,- mit 
gefiegelten oberamtlihen Zeugniffen legitimirt, 
an bemeldtem Tag allhier erjcheinen, und ber 
Verhandlung anmohnen mögen, und daß indeffen 
Riß und Meberfchlag und Konditionen bei dem 
Renntamte Maienfeld täglich eingefehen werden 
fonnen, Den 8, Febr. ı820, 


- 


von Weilerſches Renntamt. 


Welzheim. Das Gefängniß-Bauweſen 
allda, ſoll nach höchſtem Befehl im Abſtreich vers 
affordirt werden, zu welcher Verhandlung Mon⸗ 
tag der 13. Fünftigen Monats beſtimmt iſt. 
Nach den Bauslleberjchlägen beträgt die Maurer: 
—— Jos- und Beſtech-⸗Arbeit ſamt 

aterialien 1925 fl. 35 kri, Zimmer-Arbeit 
Ser Materialen 16042 fl 

rbeit famı Materialien 213 fl. 37 fr., Schlofs 
fer-Urbeit 1602 fl. »4 fr., Olafer » Arbeir 141 fl. 
17 kr., Hafner Arbeit 10 fl. 40 k., Gußeiſen 
ıdg fl., Insgemein Bo A. Die Liebhabet, aus⸗ 
wartige mit Füdtigleird: uud Vermogens-Zeug⸗ 
niffen verjehen, wollen fi) an gedachtem Tage 
Morgens g Uhr. auf dem Rarhhaufe in Wels: 
beim einfinden, 

Den 19. Febr, 1820, 
Köuigl, Oberamt, 


aterialien, - 


hiemit und mit: 


n, bad Bauweſen zu, 


Freiherrl. yon Gemmingen und‘ 


. 8 kr., Schreiners 
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Diebſtahl. 
Nagold. In der vergangenen Nacht wurde 
dem Gemeinde⸗Pfleger Johann Georg Gutekunſt 
zu Haiterbach, gewalrfamer Weiſe in feine Be⸗ 
baufung gebrochen, und die in feiner Stube 
aufbewahrt geweſene ziemlich große Kaffe wahrs - 
fcheinlich durch zwei oder mehrere Perfonen forte 
getragen, ſolche hinter dem Haͤuſe aufgebrochen, 
und mit Zurüdlaffung derfelben aus folcher an baa⸗ 
rem Geld ungefähr 652 fl., fo theils in funf Beus 
tel, tbeild in einem eifernen Käftlen befindlich 
geiwefen, gefohlen, ohme jedody eine Spur der 
iebe bis jeßt gefunden zu haben, Das ente 
wendete Geld beitand in 10 Rollen zu 15 fl.,. 
3 Louisd'or, 9 Stück würtrembergifchen und 
vielen ganzen und halben frangofifchen und Bra« ' 
banrers Thaler, 40 fr. Stüdeu und Münzen, 
Es werden nan alle DOrtö: Obrigfeiten aufges 
fordert, wegen der Ausfundfchaftung der Thaͤter 
bie nürhigen Verfügungen zu treffen, und auf 
den Fall etwas davon in Erfahrung gebracht 
werden follte, die betreffenden Perſonen zu arre⸗ 
tiren, bie Effekten in Beichlag zu nehmen, und 
bieher einzuliefern, 
Den ı1, Febr. ı82® 
Königl, Oberamtögericht. 
Stedbriefe, 
Ludwigsburg. Heute früh 55 Uhr, 
bat fid der Schloſſergeſelle Jeſehh Bunde 
ſchur aus Eibah, Oberamts Geiflingen, von 
feinem Meifter dabier heimlich entfernt, und 
biebei unter andern auch einen Dufaren und eine 
porzellanene Tabakspfeife, wovon der Kopf, 
welcher Hein mir zwei Bäumlen und einigen 
Blumien bemahlt, dad Mohr und der Waſſer⸗ 
ſack aber roth lalirt ift, entwender, lie in 
und ausländifche Behörden werden daher um, 
moͤglichſte Beifahung deffelben geziemend erfucht, 
und biezu fein Signalement bier beigefügt. 
Er ift ohngefähr 28 Jahre alı, 5° 9°’ groß, 
von flarker Statur, hat runde Geſichtsform, 
blaffe Farbe, heilbraune Haare, ſchwarze Aus 
en, proportionirte Nafe und Mund, rundes 
inn, gerade Beine, und außer der preufifchen 
Mundarı und einem guten Gang, welche von 
feinem dortigen Aufenthalt als Taͤnzmeiſter bers 
rühren, Feine Uuszeichnung an feiner Perſon. Ber 
Heidet war er mit einer ganz abgetragenen grüne 


püchenen Kappe ohne Schild, mit einem ſchwarz⸗ 
feivenen Halstuche, einer von feinen Arbeiten fehr 
verſchmutzten weißen Weſte, mit einem dunkel: 
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grünen jehr abgerragenen Ueberrocke, mit heile 


grauen tüchenen weiten langen Hoſen, und mit 
Bundftiefel. Er befigt einen zu Gretingen im 


Hannb verſchen erhaltenen Paß, welcher aber, fo 


wie ed auch in dem zurüdgelaffenen Wander: 


buche der Fall ift, feinen wahren Namen nicht 


enthalten ſoll. Den 31. Jan. 1820 


Konigl. Oberamt. 
Schulden-Liquidationen. 


Herrenberg. In der Schuldſache Yo: 
hannes Schmid, Bürgers und Hafners zu Nil: 
drighaufen, wurde bei der heute flattgehabren 
Sculden Liquidation, dem in den Edictal⸗ 
und Spetialekadungen Angedrohten Prajudiz nes 
‘gemäß, der Ausſchluß-Beſcheid dahin ausge⸗ 
prochen, daß die nicht erfchienenen Gläubiger 
you der gegenwärtigen Maſſe audgejchloffen ſeyn 


follen, Den 16. Febr. 1820, . 
Koͤnigl. Oberamtsgericht, 
Gmünd Die Deputirten der Alı: Gmüns 


difchen Umtsverfamm haben ſich aus vers 
chiedenen (öründen beivogen gefunden, eine volls 


ändige Xiquibation der Kapitals und Zindfore 


derungen. an die Schulden » Zahlungs = Kaffe zu 
Siwadifch » Gmund vornehmen zu laffen, und 
es ift auch der biedfalfige Beichluß von der hö⸗ 
bern Behörde —— worden. Dieſe Liqui⸗ 
dation wird am 13. März d. J. ihren Anfang 
nehmen, und. ed werden daher fämtliche Gläus 
biger der vorerwähnten SchuldensZahlungss:Kaffe 
aufgefordert, entweder in Perfon der durch ges 
börig Bevollmächtigte, und zwar a) die außer⸗ 
halb des Königreichd wohnenden am ı3. und 
14, März, b) die inländifcdyen, aber außerhalb 
des Oberamtsbezirks befindlichen am 15., 16. 
und 17. März, und c) bie in dem Oberamis⸗ 
bezirk angefeffenen Gläubiger an den darauf fols 
enden Tagen ihre Forderungen an Kapital und 
Sie mittelft Borlegung der Original: Echulds 
riefe and anderer id s Dofumente vor der 
hie zu — erg niedergeſetzten Deputation auf 
dem Rathhauſe zu Gmund gebörig zu liquidis 
zen, wobei no. “veiter bemerkt wird, daß nach 





beendigter Liquidationshandlung Feine Kapitals 
und Zinsforderungen mehr von Seiten der Alt—⸗ 
Gmünpdifben ©. ulden » Zahlungs » Kaffe berück⸗ 
ſichtigt werden fünnen, 
Den 20. Yan, ıBao. j 
Afnig!, Oberamt, 


Aufforderung gefundenes Geld betreffend. 


Dehringen. Im Monat Juni 1817 will 
yon den dapier in Unterfuchung befangen gewe⸗ 
fenen Karl Haßer'ſchen Eheleuten, von Xachweiler, : 
Oberamts Meindberg, und Sionrad Klinger, von 
Bühl, dieſſeitigen Bezirks, zwiſchen Großgartach 
und Heilbroun eine Summe Geldes gefunden 
worden ſeyn. Unterzeichnete Stelle macht ſolches 
kraft Defrers_Sönigl. Kriminal-Senats d. d. 
28. Dee. v. J. Ihremit mit ber Bemerku 
befannr, daß fi der Eigenthümer ınnerhal 
einer unerftredlichen Friſt von 30 Tagen hiezu 
aus zuweiſen babe, a“ 

Den ı, Febr. 1820, . 
Königl, Oberamtögericht. 
Auswanderer 

Marbach. Nachbenannte Verfonen aus 
dem biefigen Oberamts-⸗Bezirke find theils ſchon 
ausgewandert, theils haben fie fich zur Aus— 
wanderung gemeldet, als: Mich, Kleinfnecht, 
Schufter zu Erbmannhaufen, Jakob Moßle, 
Scufter dafelbfi, Mich, Raͤuchle, von Einodt, 
Sıaabs Klein-Aſpach, Leonhard Schwaderer, 
vom Steinächlen, Staabs Affalterbach, Georg 
Mich. Schuhkraſft, Muller in Auenſtein, Karl 
Stephan Elſäſſer, Sattler in Beilſtein, Joſeph 
Körner, Weber zu Großbottwar, Friedrike Ras 
tharine Schad aus Klein-Aſpach, verheirathet 
fih nach Weiler in Steinsberg, im Großherzogs 
thum Baden, Karharine Friedrite Brauns Eher 
weib von Grofbottwar, oh. Georg Tabler, 
Beifiger zu Klein-Aſpach. Diefes wird nun 
mit dem Anfügen üffentlib bekannt armadıt, 
daß fänitlidıe diefe Auswanderer wegen ihrer ets 
— verbindlichkeiten noch ein Jahr lang in 
Anſpruch genommen werden fonnen, weil fie alle 
tüchtige Bürgen zurüdgelaffen haben, die bei 
ben betreffenden Orssvorftänden au erfragen find, 

"Den 15. Febr. 1820. 

Königl,- Oberamt. 


Gedruckt bei ©. Haffelbrint, Wuchbruder, 
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Güter : Verleihung. bürgert und angefeffen fern, und mit obrige 

" Münfingen. Die auf den 2. fünftigen Beirlichen Zeugniften fi ausweifen, daß 
Monats vorzunehniende Verpaditung der herr⸗ hr Eee: ‚von BIN: er des Feld⸗ 
Khnitihen Cchafhäuer und Bien zu Jufins _ aurien Bi erferem Our von mwenigfene Socofl 
gen : Schloß, kann eingetrerener Hinderniffe wies n M Die $i . 
gen, an diefem Tage nicht vor fich geben, fons un ‚euterem 2000 fl au fielen. ie Siebhaber 
dern es wird hiezu Freitag der 24. März 'd J.· —— —— ae on ———— 
58 er - eingeladen, bei we ihnen die nähern 

bejtunmr , und die Liebhaber auf diefen Tag Bedingungen eröffnet werden. > * 

— gebr. 1820. Den 25. Februar ı820, ei — 
— tiftungstath. 

Koͤnigl. Kameralamt. 


Rottenburg, Die Verleihung des hier Haus: und Garten : Berkauf. 
figen Spitalgutes und die bed Schadenweilers Jßny. Das bisherige Amtei= und Amts⸗ 
hoͤfes wird bis Montag den 13. März, eritere fehreibereis Gebäude zu Kenn ſamt Garten wird’ 
Viorgens 8 Uhr und fegrere Mittags ı Uhr,  Donnerdtag den g Marz d. G., Vormittags 
auf 9 Fahre von Georgt 1bedo — rÖrg wieder g Uhr, in diefem WUmtstaufe feibft, zur öffent 
vorgenommen werden. Das Spitalgut beſteht lichen Verſteigerung gebredt, und damit zus 
in 224 Morgen Weder und 72 Morgen Miefen gleich ein Verleihungs⸗Verſuch verbunden. Kaue— 
nebſt Wohnungen, Scewern und Stallungen. and Miethluſtige wollen ſich daber zu beſagter 
Das S. adenweiler : Hofgur mir rings um das Eiunde an Ort und Erelie eitfinten und das 
Wohnhaus, Scheuern und Erallungen liegenden Weitere bei der Verhaͤndlung vernehmen. Am 
Gutern, beſteht in qu Morgen Aecker, 245 Kaufſchilling wäre ein Duttel be der Ratiſtka— 
Morgen Wirfen, md 14 Morgen Weinberg. fion und der Reſt im zw’ verzinslichen Salrss 
Die Pachtliebyaber müſſen im Königreiche vers zielern zu bezahlen. Auswärtige haben ſich mie 


den erforderlichen obrigkeitlichen Vermögens’ und 
Leumuths-Zeugniſſen zu verfehen. Das Ges 
bäude ſteht ringsum jſrey beim Kemprer: Thor 
und enthält foljende Beſtandtheile: Zu ebener 
Erde zwei Gewoibe, worunter ein beizbares iſt; 
ein Holzi’bopf; ein Torf- oder Waſendehaltniß, 
und ein Pferdeftall; im mirtlern Stod zwei heiße 
bare Zimmer mit einem Nebenzimmer fur jedes 
und eine Küche; im dritten Stod zwei große 
und ein ‚Heineres heigbared Zimmer und zwei 
Küchen; an Kellern find zwei gute gröpere und 
ein Eieinerer vorhanden; am Haufe im Garteu 
ift eine geräumige Waſchkuche mır ‚laufendem 
Brunnen angebracht, und ‚der Gemus- und 
Obſtgarten ift 40 Ruthen groß. Das Gebäude 
befinder fih m gutem Zuftande, ift durchaus 
von Stein erbaut und. mir Ziegeln gedeckt. 

Am 8. Zebruar 1820, 

Königl, Oberamt, 
Akkorde. 

Maienfels. Da das hieſige Pfarrhaus 
Tängft "ganz baufällig und unbewohnbar gewor⸗ 
den, fo ift von Seiten der biefigen Condominats⸗ 
Gutöherrjchaft die Einleitung getroffen worden, 
daß folbes. heuer abgebrochen und meu aufges 
baut werden folle. Nach dem darüber gefertig— 
tem und reridirtem Riſſe und Ueberfdilage belau⸗ 
fen ſich die ganzen Buuloften famt Materialien, 
jedoch ohne Fuhrlohn, da die Zubren in der 
Frohnde präftırt werden, nebſt Zugabe deö alten 
Darrhaufes auf 2656fl. 25 fr. Dad Bauwefen 
fol im Ganzen an einen tüchrigen, geſchickten 
und bewähren Mann affordire werden, zu 


welcher Uoftreichs = Verhandlung ae der, 


14. März, Morgend g Uhr, zu Maierffeis ans 
beraumt it. Welcher Vorgang hiemit und mit 
der Bemerkung befannt gemacht wird, daß dies 
jenigen, welche Xuft haben, das Bauweſen zu 
übernehmen, wegen ihrer Tüchrigfeit dazu und 
daß fie zur Sicherheit eine Caution von weni 
tens 2000 fl. zu leiſten im Stande find, mit 
gefiegelren oberamrlicyen —* legitimitt, 
an bemeldtem Tag allhier erſcheinen, und der 
Verhandlung anwohnen mögen, und daß indeſſen 
Rif und Üeberfchlag und Conpitionen bei dem 
Renntamte Maienfeld täglich eingefehen ‚werden 
Fonnen, Den 8. ebr. ı820, 
Freiherrl. von Gemmingen und 
yon MWeilerfched Renntamt. 


-B 


Gaildorf. Bon der Könige. Regierung 
für den Jart-Kreis ift die unterzeichnete Stelle 
legitimirt, den Straßen: Diftricr uber die füges 
‚nannte Schanze bis an die Grenze des Dbers 
amts Backnang von 734 Ruth. ‚a 10 Schuh herz 
Heilen zu laſſen, und es wird daher die Planis 
unge s Arbeit, dad Brecyen, Beiführen und 
Schlagen, wer auf dieſen in ı5 Bifiren zu 
chauſſirenden Straßen: Dijtriet norhigen Steinen 
am Mittwoch den 15. März d. J., Vormittags 
‚gUyr, auf dem biefigen Rathhauſe im Abſtreiche 
verakfordıre werden. Es wird. nun dieſe Vers 
handlung mit der Bemerfung bekannt gemacht, 
dag ſich die Alfords- Liebhaber zur angezeigten 
Zeit bei diefer Verakkordirung einfinden, und 
zugleich mit legalen obrigkeitlichen Zeugniffen über 
ihre Vermogens : Umjtände, zu Stellung der ers- 
forverlichen Caution, fich verjehen follen, indem 
ohne diefe kein Liebhaber bei der Abſtreichs⸗ 
Berpandlung zugelaffen wird, 


Den 17. ötbr. 1820, 
‚ Monigl. DOberamt, 


Steckbriefe. 

Balingen. ODer Watärpflichtige Chri⸗ 
ſtoph Merz, Müllerknecht von Durrwangen, hat 
ſich, ehe er über feine fruͤhere Abweſenheit vers 
nommen werden konnte, wieder aus feinem Ges 
burtdorte entfernt. Derfelse wird daher aufs 
gefordert, bei Vermeidung der gefeglichen Stra⸗ 
fen fi unverzuglih vor dem unterzeichneten 
Dberamte zu fellen. Zugleich werden aber auch 
alle in= und ausländiſch⸗ Juſtiz- und Polizei⸗ 
Behörden erfucht, den Merz im Berrerungsfalle 
anher einliefern zu laſſen. 

Den 26, San, ı820, . 

Königl. Oberamt. 


Miedlingen. Nachbenaunte MWeibepers 
fonen, ald: Anna Maria Bronner, yon Ealins 
gen, Eva Maria Bronner, von dort, und The— 
refia Müller, von Oberdiſchingen, find . der 
Theilnahme mehrerer von Marhias Voldenauer, 
»on ?igenhaufen und Conſorten begangenen 
Diebftänlen und Koncubinard beſchuldiget. 
Sämtliche Juſtiz- und Polizei-Behörden werden 
erfucht, auf diefe Barantinnen zu faındeu, und 
fie im Betretungsfalle bieber einliefern zu laſſen. 
Sianalement: ı) Anna Maria Bronner if 


a9 Jahre alt, hat braune Haare, hohe Stirne, 


raue Uugen, volle Wangen , dicke Naſe, mitte 
eren Mund, und rundes Sinn. 2) Eva Maria 
Bronner , ift 25 Jahre alr, hat »hellbraune 
Haare, hohe Stirne, graue Augen, ftarfeNafe, 
roßen Mund, rundes Kinn, volles Geſicht. 
) Thereſia Muller, ift 29 Jahre alt, hat 
blonde Haare, hohe Ötirne, graue Augen, fpigige 
Naſe, großen Mund, rundes ‚Kinn, volles Ges 
ſicht. Den 17. Febr. 1820, _ 
Konigl. DOberamtögericht. 
Dehringen. Jakob Friedrich. Fifcher, von 
Pfedelbach gebürrig, welcyer feit mehreren Jah—⸗ 
re als Schafnecht meiftens in ber Gegend von 
Sulz am Neckar gedient, und vermöge Defrers 
Königl. EriminalsSenats d. d. ı2. Okt. v. J., 
zu einer 54 monatlichen Feſtungs-Arbeit, wegen 
verubten großen Diebſtahls verurtheilt wurde, 
hat ſich ungeachtet abgelegter eidlicher Caution 
‚entfernt, und konnte feither nicht habhaft ges 
macht werden. Es werden daher ſämiliche obrig⸗ 
keitlichen Stellen erſucht, auf denfelben fahnden, 
und im Berrerunasfalle an „unierzerchneres Ober: 
„amtögericht wohlverwahrt einlierern zu .laflen. 
Befhreibung: Fiſcher iſt ‚ungefähr 42 Jahre 
‚alt, unterfeßter Statur, bar ſchwarze abgejchnirz 
tene Saare, gute Geſichtsfarbe, blaue Nugen, 
volles Geſicht, foigige Naje, Fleinen Mund, gute 
ähne , rundes Minn, -ftarken 
Bart, ‚Seine gewöhnliche Kleidung war früs 
er eine schwarz ſeidene Halsbinde, -rorhs 
fharladne Weite mir weißen runden Knoͤpfen, 
ein dDunfelblau rüchener Ueberrock mir weißen 
Knöpfen und rothem Futter nach Schäferart, 
ſchwarzlederne Hofen und Ötiefel, 
Den 25. Febr. 1820, j 
Königl. Dberamtägericht, 


Zurädnahme eines Steckbriefes. 

Herioroun. Da ver unıerm ad, Febr, 
durch Steckbrief verfolgte Carl Schuler, von 
Backnang, welcher auf feinem Tranöporte von 
bier — Backnang am 3. d. M. entwichen 
iſt, der unterzeichneten Stelle heute überliefert 
wurde, ſo wird jener Steckbrief hiemit außer 
Wirkung geſetzt. Den 23. Febr. 1620. 

Konigl. DOperamt, 


Borlatung eines Abmwefenden. 
Balingen. Die nunmehr an tas Schla⸗ 
‚genhauf, von Oberdigisheim, verheirathere Chris 
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bräunlichten 


fline Jetter aus Laufen, hat den Michael Merz, 
von Thailfingen,, vor der unterzeichneten Stelle 
auf den Erfag von Kindes: Ernährung, auch 
Tanf: und Kindbetts Koften, wegen unehelicher 
Scdwängerung, belaugt. Merz, weicher von 
Haus abweiend ift, wird daher vorgeladen, bins 
nen eines peremtorifchen Termins von go Tagen 
dahier zu erfcheinen, und fich auf die vorges 
brachte Klage einzulaffen, unter der Bedrohung, 
daß, wenn er nicht erfcheint, in contumaciam 
‚gegen ihn verfahren werden wird. 
Den 7, Februar 1820, 
Koͤnigl. Oberamtögericht, 


Schulden ; Riquidationen. 


Herrenberg. In der Gantſache Ehrie 
ſtoph Friedrich Holand, Bürgers und Adlers 


wirths zu Doerjettingen, wurde dem bei den 


Ediktal⸗ und Specialeladungen angedrobten Präs 


judiz zu Folge heute der Praflufiv :Vefcheid da⸗ 


bin ausgeſprochen, daß Diejenigen Gläubiger, 
welche bei cer bereits flattgehabten Liquidation 
nicht erfchienen find, mir Ausnahme der Stadts 
ſchreiber Gauppifchen Erben zu Calw, von der 
‚gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen ſeyn follen, 
% hiemit offentlich befannt gemacht wird, 
- Den ı6, Febr, 1640. 
Königl. Dberamtögericht, 


- Böblingen. Alle diejenigen, welche an 
den Fürzlich verfiorbenen alt Safob Fnoſp, Bür⸗ 
‚ger und Schuhmacher, von Weil im Schonbuch, 
‚aus irgend einem Rechtsgrunde etwas zu fordern 
haben, ‚werden hiedurch vorgeladen, foiches am 
Montag den a3. März, Morgens 8 Uhr, auf 
dem Rarbhaufe zu Weil im Schönbuch zu liquis 
diren, ihre Vorzugerechte darzuthun, und fich 
über einen Nachlap= Vergleich zu erklären, unter 
dem Rechts-Nachtheile, daß die Aus bleibenden 
am 20. deſſelben, »on der gegenwärtigen Con⸗ 
‚curd = Maffe werden ausgeſchloſſen werden, 
‚Den ıg. Febr, aßzo. . 
Königl. Dberamtögericht, 


Ediktal⸗Vorladungen. 
Neckarſulm. Jakob Häuſer, von Neuen⸗ 
ſtadt, 70 Jahre alt, oder deſſen allenfalifige Lei⸗ 
bes⸗Erben, werden hiemit e⸗diktaliter vorgeladen, 
binnen 90 Tagen vor dem Waiſengerichte zu 
Mevenftade ſich einzufinden, und deſſen daſelbſt 


in Pflegſchaft flehendes Vermögen in Empfang 
zu nehmen, widrigenrals daſſelbe nach fruchtlos 
verftrichener Friſt unter die befannten Präfumtive 
Erben deffelben der Dronung gemaß vertheilt 
werden wird, Den 21. Jan. 1620. 


Königl. Oberamtsgericht. 


Medarfulm. Johann Erhard Edner, 
von Neuenjtadt, 70 Jahre alt, oder beifen als 
leniallfige Leibed: Erben, werden hiemit edifras 
fiter vorgeladen, binnen go Tagen vor dem 
Maifengerichte zu Neuenſtadt ſich einzufinden, 
und deffen dafelbjt in Pfleafibaft ftehendes Vers 
mögen in Enıpfang zu nehmen, widrigentalls 
dafelbe nach fruchtlos verftrichener Srif unter 
die befannten Präfumtiv:-Erbeu deſſelben der Ord⸗ 
nung gemäß vertheilt wird, 


Den 23, Januar 1820. 
König, Oberamtsgericht. 


Spaihbingen. Die Wyarha, Tochter des 
alt Chriſtoph Teufel, Strickers in. Turtlingen, 
Bat bei dieſſettigem Oberamtsgerichte gegen den 
fedigen Kaver Mares, Schreinergefell von Dei⸗ 
lingen, biefigen iserichtöbezirkd, menen Anerken— 
nung und Ernährung eines unehelichen Kindes, 
fo wie wegen Erjag der Tauf- und Kindbett⸗ 
Koften eine Klage angebracht. Da ſich aber 
Bellagter in feinem Grburtsorte nicht befinde , 
und deffen Aufenthalt ſchon feit zwei Jahren 
unhefannt feyn fol; fo wird hiemit Beklagter 
Matres aufgefordert, fich innerhalb der perem— 
torifihen Arıft von go Tan, wovon Jo fur 
den erften, 30 für dem zweiten, und 30 fur bem 
dritten Termin gelten, vor dem unterzeichneten 
Dberamrögerichte zu ftellen, und über die gegen 
ihn angebrachte Klage zu verantworten; widri= 
genfalld gegen ihn der MRechtönachtheil eintreren 
würde, dag nicht nur die fafrifchen Umftände 
dr Klage ald zugeitanden angenommen, fondern 
er auch des Vorbringens feinsr Einreden fur 
verluftia erklärt, und endlich grgen ihn in con- 
tumaciam würde gefprochen werben, - 


Den 2. Febr, 1820. 
Konigl, Oberamtegericht. 


Warnung. 


Baihingen. Ohugeachtet dem Arämer 
Wilhelm Ehriftopb Schmied in Hotdorf, bies 
figen Gerichtsbezirks [chen einmal formlich ver« 
ganus nd er im öffeutlichen Blättern als gänze 
ih zahlungsunfähig ausgeſchrieben worden ift, 
fo weiß fich derſelde in neueren Zeiten doch wies 
der, befonderd bei Kuufleuten, Er dit zu vers 
ſchaffen. Es wird deiwegen das Publikum wie— 
derholt gewarnt, gedachtem Schmied uichts anzu⸗ 
borgen, indem bei demſelben durchaus keine 
Hulfs-Vollſtreckung anſchlägt. 


Den 21. Gebr. 1820. 
Königl, Oberamtsgericht. 


Auswanderer. 


Balingen. Ehriftisne Edel, von Winter— 
fingen, wandert in die Schweiz aus, und wird 
durch ibren Varer Johann Martin Edel eis 
Jahr lang vertreten, 

Den 7. Sebr- ıB20, 
Königl, Oberamt. 


Heidenheim. Der ledige Bauer Guſtav 
Bühler, von Sfnftetten, wandert nach Baiern 
aus, und wird von feinem Vater Johannes Bubr 
ler allva auf Jahresfriſt vertreten, welches #fe 
fentlich befannr gemadtt wird. 

Den 17. Febr. ı820, 

Königl. Oberamt. 


Gmünd. Joſeph Barth, Sohn dei Pas 
lentin Barıb zu Woterorbingen, mandert nad) 
Batern ans, und wird ein Jahr lang von dem 
Gemeindenfleger- Chriftian Barth dafelbft vertres 
ten, Den 18. Febr. 1820. b 

Koͤnigl. Oberamt. 


Gmünd Johann Jakob Beeh, Sohn 
des weil. Jakob Beeh, zu Heu ach, wandert 
na, Mreuſſen aus, und wird rin Jahr lang von 
dem Chrifloph Schneider, Bürger und Weber 
in Heubach vertreten. 

Den 25. Febr. ı820, 

Königl, Oberamt- 
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Verpachtungen and Werkaͤufe. 
Ober-DSoutheim, Galdorfer Oberamts. 
Da der Beſtand des Burghofs, eines gemeins 
beirjc aftliden MaiereisGuts Dabier, mir Perris 


Stuhlfeyer d. 5. zu Ende gebt, jo foll tiefe 


Demane, weldye in eimer geräumigen Wohnung 
für dei Pädter und deſſen Gefinde, einer ſeyr 
großen Scheune, den erforderlidien Pierde: Ninds 
pich = Edafe = und Ecdwein: Erallungen, den 
bensthigtin Horz und Futter- Räumen, mnetjt 
Back- und Waſchbutte, ga Mrg. 4 Brel, Aecker 
in drei Sluren, ron melden die in der Minter« 
zelg geburig angebaut und eıngefäer find, 56 Mrg. 
34 Vrtl. Miefen, 7 Mig. 2 Vrtl. Baum = Grab⸗ 
and ! üucdensGarten, und 10 Virg. 2 ®rrl. urs 
bar gemachte und in Aecker und Miefen verwans 
delte Alimanden beſteht, und wobei ein Pächter 
zu allen vorfonmenden Feidgefdäften die erfors 
derlihen Möhn= und Kand:Fırkner von dem 
Rentamte erhält, nad) höchſter Auord nung wier 
ber auf g oder ı8 Jahre und zwar nach dem 
Munfche der Liebhaber im Ganzen oder Theil: 
weiſe verpachtet werden, zu weldier auf gemein» 
herrſchaſtlicher Genehmigung.beruhenden Verbands 
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lung die Pachrfiebhaber Mittwoch ben »5. März 
im Schloß⸗Gebaude dahier fich ernzufinden, und 
uber ihr Padikat und Verningen, jo wie uber die 
ncıhige Erfahrung und Fäbiyfeit zu VBerradung 
der Landwirthſchaft, durch neu ausgefermgie, 
von dem Gemeinderathe des Mobucie vter 
Bezirks unterzeichnete, und von dem beiveff dem 
Oberamte befiegelie Zeugnafie geberig auszuweiſen 
haben, bis wohin jedem deipribin ıdie Cinf.d is 
nahme der zu vperleibenden Regttöten, der Be— 
ſchreibung terfeiben und der Jacht-Bedingungen 
täglid; offen ſteht. 
Din 19, Febr. 1820, 
Cemeinſchafiliches Reytamt. 


Ober-Sontheim, Gailderſer Oberamts. 
In GEemäßheit hed ſien Werebie gehen oigende 
gemeinberrjd aftlıae Rralitäten zun Verleufe 
auegeſetzt werden: ») ter Ficuleinsbeu, dreis 
ſtecigt; 3) die Araulknt:Edeane, 5) zwei 
Edweinfiäke, unter vun Lauı; 4) en WKeſch⸗ 
haus, und 5) ein Vochaue, melft Kirn ver 
und zwifden tum Ge, uiin Ki. bepiiiitem 
drei Sorräumen ud die Pfonzen-Garichen, 
welche Befiandiherle unser dem Damen bes raus 


‘ 


leinshofs bekannt find, und in Verbindung mit 
ber dazu gehoͤrigen doppelten Warferleitung , ein 
für den Gewerbe treibenden, oder mit der Lands 
wirthſchaſt Mich beſchaftigten Privaren, zu einer 
angenehmen und wichtigen Erwerbung fich eignens 


bed, wohlgeorduetes Ganzes ausıpahen; 6) die ' 


Reitſchule einſtocklgt von Stein, Auswärtige 
Kaufliebhaber, welche ſich am Tage der auf 
RER Genehmigung ausgeſetzten 

erhandlung, wozu Montag der ı3, März bes 
ſtimmt ift, in dem Schloß Gebäude dahier eins 
zufiaden, und uber ihre Zuläßigkeit durch neu 
ausgefertigte, von dem Gemeinderathe bed Wohn⸗ 
orts oder Bezirks unterzeichnete, und von dem 
betreffenden Oberamte befiegelte Zeugniſſe über 
ihr Prädikat und Vermögen gehörig audzumeis 
fen haben, koͤnnen nicht nur die vorbenannten 
Grgenjtände täglich beaugenfcheinigen, fondern 
auch die genane Bofchreibang derfelden und*die 
Berbaufsr Bedingungen, welche durch Ausfchlief: 
fung aller Lehenslaſten nad Einräumung mäßiger 
Zielfriſten nichts zu wänfchen übrig laffen, zu 
jeder ‚Zeit Dei der unterzogenen Stelle einſehen. 

en 19. Febr. 1820. 
Gemeinfhaftliched Reutamt. 


Hirfau. Das herrſchaftliche fogenannte 
Förſtergut in Naislach, beftehend in 32 Meg. 
ı4 Vri. Baufeld, 10 Mrig. 4 Dre. Ader und 
14 Brt. 22 Ruth, Qrasgarten, wurbe per Dec- 
zetum vom 29. Nov. ıBıg zum Verkauf und 
zur Verleihung ausgefest. Die Liebhaber welche 
indeß die Felder beſichtigen können, werben bis 
Montag den ao, Rärz d. J., Morgens 9 Uhr, 
nah Raislach zur Verkaufs- und Verleihungss 
Verhandlung eingeladen, und venfelben noch 
weiter befannt gemacht, daß auf Berlangen auch 
eine geräumige Scheuer in Kauf gegeben, werden 


Iann, Kaufsluſtige müſſen gehörige Bürgſchaft 


oder Kaution leiſten konuen. 
Deu 3. Mär; 1820. 
Köntgl, Kameralamt, 


Winnenden. Mit ver der Königl, Hofe 
Domainen « Rammer zugehörigen, aus einem 
Gerd» und drei Mahlgängen beftehenden Mühle 
zu Leutenbach, zw welcher eine Scheuer, Pferd: 
Minoviceh = und Schwein » Stallnngen, fodann 
5 Berl. und 15 Rutb. Rraut s und Küchengar⸗ 
‚sen, uad 2 Morgen Miefen gehören, und woyon 


Die Beſtandzeit an Georgii d. J. zu Ende gebt, 
fol eine — Verpachtung und ein Vers 
fuh mir der wirklichen DBeräurerung derjeiben 
vorgenommen werden. Zu diefen beiden Ver— 
bandlungen, die Dieuitag den 23. Mär; d. J., 
Bormittags 9 Ur, in der Haineral:Berwaltung 
dahier Start finden, konnen nur ſolche Puchrs 
und Raufsliebhaser zugelaſſen werden, die fich 
mir obrigkeitlichen und oberamtlich geſiegelten 
Zeugniffen über dus erforderliche Vermögen und 

gutes Prädikat werden auszewieſen haben, 
Den 4. März ıBae. 
König. Rameralamt. 


Glocken-Verkauf. 

Weingarten. Montag den 20. März 
d. J., Vormittags 10 Uhr, werden von dem 
unterzeichneten Kameralamte drei merallene Kir⸗ 
cheuglocken im Gewicht 1450 Pf., 5go Pf. und 
6o Pf., unter Vorbehalt der Geneymigung im 
Aufitreiche verkauft werden. 

Den 18. Febr, 1840. 

Königl, Kameralamt. 


Akkorde. 

Welzheim. Das Gefängnis Baumwefen 
allda, fol nad höchſtem Befehl im Unftreich vers 
affordirt werden, zu welcher Verhandlung Mons 
tag der 13. fünfigen Monats beſtimmt iſt. 
Nach den Bau⸗Ueberſchlägen beträgt die Maurer: 
Steinhauer» vs» und Beftech » Arbeit famt 
Materialien 1925 fl. 35 Er., Zimmer » Arbeit 
famt Materialien 1693 fl. 18 &., Streiners 
Arbeit ſamt Materialien 213 fl. 35 &r,, Schlofs 
fer=Arbeit 1602 fl. 14 kr., Slafer = Arbeit 140 fl, 
17 fr., Hafner Arbeit 10 fl. 48 k., Gußeifen 
9— fl., Insgemein 80 fl. Die Liebhaber, auss 
wärtige mit Tüchtigfeitö: und Vermoͤgens⸗-Zeug⸗ 
nifen verfehen, wollen fih an gedachten Tage 
Morgens g Uhr. auf dem Rathhauſe in Welze 
beim einfinden. ’ 

Den 19, Febr. 1820, 

\ Königl, Oberamt, 


Diebftahl. 

Nagold. Syn der vergangenen Nacht 'wurbe 
dem GemeindesPfleger Johann Georg Gutefunft 
zu Haiterbach, gewaltfamer Weife in feine Bes 
baufung gebrochen, und die in ſeiner Stube 
aufbewahrt geweſene ziemlich große Kaffe wahrs 


fcheinlich durch zwei oder mehrere Perfonen forte 
getragen, solche hinter dem Haufe aufgebrochen, 
and mit Zurücklaſſung derfelben aus folcher an baa⸗ 
ren Gnd ungefähr 632 fi., fo theils in funf Beu⸗ 
tel, theild in einem eifernen Käſtlen befindlich 
wejen, gefohlen, ohne jedoch eine Spur der 

iebe bis jeit gefunden zu haben, Das enta 
weudete Geld Befiand in so Hoden zu ib fl., 
5 Louisd'or, 9 Stuck würrrembergijchen und 
vielen ganzen und halben franzofif. ven und Bras 
banrers Thaler, go kr. Stuckeu und Münzen, 
Es werden nun -alle Orts» DObrigkeiten aufge 
fordert, wegen der Auskundſchaftung der Thaͤter 
bie nöthigen Verfügungen zu treffen, und auf 
den Fall etwas davon in @rfahrung gebradt 
werden follte, die betreffenden Perjonen zu arres 
tiren, bie Effekten in Beſchlag zu nehmen, und 
hieher einzuliefern, 

Den ı1, Febr. 1820, | 
Königl, Oberamtögericht, 


Stedbriefe, 


Ludwigsburg Heute früh 55 Uhr, 
bat fich der Schlofergefelle Joſeph Bunds 
ſchur ans Eibach, DOberamtd Geislingen, von 
— Meiſter dahier heimlich eutfernt, und 
iebei unter andern auch einen Dukaten und eine 
porzellanene Tabakspfeife, wovon der Kopf, 
welcher klein mit zwei Bäumlen und einigen 
Blumlen bemahlt, dad Rohr und der Waffer⸗ 
ſack aber roth lakirt iſt, entwendet. Alle in⸗ 
und ausländifche Behörden werben daher um 
möglichfte Beifabung — geziemend erſucht, 
und hiezu fein Signalement bier beigefugt. 
Er iſt ohngefähr 28 Jahre alt, 5° 9* groß, 
von ſtarker Statur, Hat runde @efichröform, 
biaffe Farbe, beilbraune Haare, ſchwarze Yus 
en, proportionirte Nafe und Mund, rundes 

inn, gerade Beine, und außer der preußifchen 
Mundart und einem gutem ang, welche von 
feinem dortigen Aufenhalt als Tanzmeiſter her⸗ 
rühren, keine Auszeichnung an ſeiner Perſon. Be⸗ 
kleidet war er mit einer ganz abgetragenen grüu⸗ 
tüchenen Kappe ohne Schild, mit einem ſchwarz⸗ 
feivenen Halstuche, einer von feinen Arbeiten fehr 
verſchmutzten weißen Welte, mit einem dunkel⸗ 
grünen fehr abgetragenen Weberrode, mit bella 

rauen tüchenen meiten langen Hofen, und mit 

undftiefel, Er beſitzt einen zw Gortingen im 
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Hannöverſchen erhaltenen Paß, welcher aber, fa 
wie ed auch in dem zurudgelajfenen Wander— 
buche der Fall ift, feinen wahren Namen wicht 
enthalten fol. Den 31, Jan. 1820, 

Konigl. Oberamt. 


Schulden-Liquidationen. 


Eßlingen. In der Schuldſache des Mats 
thaͤus Brendle, Webers, tes Ehriſtian Flaig, 
—*5 Sohn, Bauern, und des Wilhelm Wißt, 
Küfers zu Koͤngen, wurde das Gantverfahren 
oberamtsgerichtlich erlannt. Zur Liquidation und 
zum Berſuch eines Vorg- oder Nachlaß : Bers 
gleiches werden hiemit öffentlich vorgeladen; 
1) Die Gläubiger des Brendle auf Montag den 
20. März; 2) die des Flaig auf Dienftag den 
a1. Marz; 3) die des Wijie auf Mittwoch den 
22. März d. J. Die Verhandlungen fangen 
jedesmal auf dem Rathhauſe im Köngen, Vor⸗ 
mittags 8Uhr, an. Die Gläubiger vorbemelds 
ter Gantleute, fo wie die Burgen derjelben, 
weldye nicht ſelbſt perfünlich erſcheinen, haben 
ihre Bevollmächtigten zu Abſchluß eined Bor 
oder Nachlap = Bergleiches eu zu — 
tigen, Gegen die ungehorſam Ausbleibenden 
wird ſogleich nach jeder einzeluen Piquidationds 

anblung der Ausſchlußbeſcheid, fo wie, wenn 
eine befondern Hiuderniſſe vormwalten, zugleich 
dad Lokations = Urrbeil ausgeſprochen, und ein 
Berweifungs = Projefr vorgelegt werden, Sollte 
dieſes nicht möglich fen, fo wird hiermit der 
Termin zur Eröffnung der Urtheile und der Vers 
weifungen in vorbenannren Gaxtfacken auf Freis 
tag den 26. Mai d, 5, I a au weichem 
Tage fich die Gläubiger, für welche etwas zu 
erhalten Hoffrung vorhanden if, Morgens 9 Uhr 
vor dem Dberamtö: Gerichte zu Eßlingen einzu⸗ 
finden haben. Den ı2. ebr. ı$20. 

Königl. Oberamtsgericht. 


Künzeldau, Bei der unlängfi vorgenoms 
menen Vermögens-Unterſuchung beö hiefigen 
Bürgerd und Bäders Jehann Beorg Schleyer⸗ 
bach, hat ſich «ine ldeulaft von 7100 fl, 
45 fr, ergeben, und Mourch eine Vermegens— 
Unzulänglidskeit von 4565 fl, 4ı fr, veroffenbart, 
daber der Gant oberamtsgerichriich erlannı, und 
pie ern der Sc ulden Tienftag ver «8. d. 

‚anberaumt wurbe. Es werden nun alle dies 
jenigen, welche an den Bäder Schleyerbach eine 






Korberung machen, hiedurch aufgerufen, am bier 
fem Tage, Morgens 8 Uhr, entweder in Perfon 
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oder durch genuzſam Berollmächtigre, auf ven - 


Nathhaufe allbier zu erfcheinen, ihre Forderune 
gen, mittelſt Vorlegung der Schuld Urkunden 
rechtlih zu erw-ifen, und wien einem Vergleich 
fidy zu erklären, widrigenfalls fie dur den amt 
nehmlichen Tag erfolgenden Präciufivs Vefiheid 
von der VermrgneMafe ausgeſchloſſen werden. 
Hirdei wird aber bemrft, das nur diejenigen 
Gläudiner auf Befrievigung boren können, deren 
——— mir einem Vorzuzsrecht verſehen 
nd. Den 29. Feor. 1820. 
Konigl. Oberamtsgericht. 


Neckarſulm. Gegen Wilhelm Münch und 
die Wilhelm Kraufen Wittwe zu Mokmuhl, fo 
wi? gegen Chriſtoph Heß auf dem Sigelbacher 
Hof bei Mokmuhl it der Gant oberamtögerichts 
lich erkannt, wean fein Borg- oder Nachlaß— 
Vergleich erzielet wird. Zur Schalden-Liquida— 
tion des Milheln Munch iſt Dienitaa der a1. März, 
Nachmittazs a Uhr, des Chriſtoph > Mittwch 
der 22., Vormittags g Ahr, und dr Wilhelm 
Kraufen Wittwe der 23. März, Vormittags 

Uhr beſtimmt. Diejenigen, welche am das 

ermoͤgen diefer Gantlente Unfpruch machen 
wollen. werben daher aufgefordert, am dem bes 
flimmten Tag und Stund® auf dem Rarbhaufe 
u Moͤkmühl fich entweder in Perſon, oder durch 
— Bevollmächtigte einzufinden, ihre For— 
derungen gehörig zu liqu'diren, und ſich uber 
einen Borg od’r Nachlaß-Vergleich zu erklären. 
Die nibt erſfſheinenden Gläubizer werden am 
24. März I, J. durch rinen Prakluſiv-Beſcheid 
Jon den berreffe den Maſſen ausgrfchloffen werden. 

Den 29. Febr, 1820. 
Konigl. Oberamtsgericht. 


Eviftal » Vorladung. 

Weinsberg. Audiwig Eiſeumann, vom 
Weiler, hiefigen - erichiöbezi: fs, ſeit erlich und 
20 Jahren verfcholler, und wenn er noch lebt, 
beinahe 71 Jabre alt der frine etwaige Des— 
sendenz, wi b biemit gerufen, ſich binnen 
des peremtoriſchen Termins von go Tagen vor 
den Waifengerichre Weiler um die Ausfolge des 
in ungefähr 2000 fl," befichenden Pfleguermögens 





Gedrudt bei ©. Haffelbrint, Buchdruder. 
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des Verfchellenen zu melden, wibrigenfall# nach 
fruchtlofem Ablaufe dieſes T-rmint, das Vers 
mögen in Folge brbere Legitimation ven Prä— 
fumriv: Erben des Eiſenmann zurallen wird, 
Den 29. Januar ı820, 
Kouigl. Oberamrögericht, 


Auswanderer. 


Marbach. Nachdenannte Perfonen aus 
dem biefigen Oberamts-Bezirke find theils fchon 


‚ausgewandert, theild haben fie ſich zur Luds 


wanderung gemelder, ald: Mich. Kleinknecht, 
Schuſter zu Erbmannhaufen, Jakob Roßle, 
Schufter dafelbit, Mich. Käuchle, von Einoͤdt, 
Staabs Klein-Aſpach, Leonbard Schwaderer, 
vom Steinächlen, Staabs Affalterbach, Georg 
Mich. Schuhkraft, Muller in Auenſtein, Kari 
Stephan Eſſäſſer, Sattler in Beilſtein, Joſeph 
Körner, Weber zu Großbottwar, Friedrike Kas 
tbarine Schad aus Klein-Aſpach, verheirathet 
fih nach Weiler in Steinsberg, im Großherzog⸗ 
thum Baden, Katharıne Friedrike Brauns Ehe⸗ 
weib von Großbotrwar, Ach. Georg Tabler, 
Beiſitzer zu Klein-Aſpach. Diefed wird nun 
mir dem Unfugen ffentlich befannt gemacht, 
dan ſämtliche dieſe Auswanderer wegen ihrer ets 
magen verbindiichkeiten mod ein Jahr fang in 
Unforunb genommen werden Piinen, weil fie alfe 
tüchtige Burgen zurückgelaſſen haben, die bei 
den berreffenden Ortsvorſtänden zu erfragen find, 

Den ı3. Febr. 1820, 

Köntal. Oberamt. 

Stuttgart. Ludwig Harte, Strumpfe 
roeber von Waldenbuch, wandert mit feiner Kar 
milıe nach Nerd-Amerika aus, und bat feinen ' 
Bruder Conrad Haage zu Endingen, Oberamts 
Balingen, als Bürgen auf Kabresfrift aufge 
ſtellt, was hiemit den etwaigen Gläubigern zur 
genaum Na Lachtung bekannt gemacht wird. 


Den 3. März 1820. 
Fonigl. Amts» Oberant, 

Gnünd Maria Veronika Herzog, ledig, non 
Gmünd, wandert nach Deiterreit: aug, nnd wird 
Binnen Kahresfrift von dein Stadrrach Wichr das 
felbit alt Burgen vertreten. 

Den 3. März 1820, 

Koͤnigl. Oberamt. 
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Verpachtungen. Hung die —— Mittwoch ben 15. Mär 
Eu m Shloß-Gebände dahier ſich einzufinden, und 
— > —— A —— — über ihr Prädikat und Vermögen, fo wie fiber bie 
herrfeafrlichen Maierei-Guts darhier, mir Perris,  MOtbige Erfahrung und Bähigfeit zu Werreibung 
Stuhlfeyer d. %. zu Ende gebt, fo foll diefe der Sanbwirsgfaft, durch meu ausgefertigre, 
Domäne, welche in.einer geräumigen Wohnung von dem Gemeinderathe bes Wobnöris ade 
für den Pächter und deſſen Gefinde, einer fehr —— * eichnete, und von dem betreffenden 
großen Scheune, den erforderlichen Pferdes Rinde Dberaimet befiegelte Zeugniffe gehörig außguwelien 
yieh = Schafe s und Schwein: Ctalunsen, den NAben. bis wohin jetem derfelben bie Einficte 
benötbigten Hofz und Kutter Mäumen, nebft  Tenme der zu verleibenden Realitätın, der Be⸗ 
Balz, und Wafphütte, 92 Mg. 4 Br Neder f&reibung derfelben und der Pacht Bedingungen 
ee drei —— welchen * erg a Se „Bio 
ggehfrig angebaut und eingefäet find, 56 Mrg. ————— 
34 Vrtl. Wie en, 7Mrg. 2 Bril. Baum = Grass Eemeinſchaftliches Rentaun. 
und Küchen⸗Garten, und 10 Mrg. 2 Vrtl. urs Heidenheim. Mir dem herrfchaftlichen 
hen gemachte ag 4 Aecker und enge verwan⸗ ea -und J asien a iberfohl, 
delte Ullmanden bt, und wobei ein Pächter deren Pachtzeit an Kichtmeß 1220 fich enbigt, 
zu * —— — —* die erfor⸗ ſoll nad) ee Anis. Sinang. Sam 
derli öhn » und Hands Fröbner von dem mer des Jart⸗Kreiſes, wegen mehrerer Nad;gebote, 
Rentamte erhält, nach böchfter Anordnung wies eine abermalige üffentliche Werpr chtung au ads? 
ee le ee ee ee 
r ım e ⸗ J u ı 
weile verpachtet werden, zu ri auf gemeins der sim Ganzen ; b) mit ber Ecräferei zu 400 
berrjchaftlicher Genehmigung beruhenden Verhand⸗ Stuück befonders, und e) mit dem Gute und 


> 


der Schäferei in zwei Theilen, und wieder im 
Ganzen; fodann endlich ein Verkaufs = Verfuch 
in zwei bi® drei Theilen und wieder im Gans 
jen gemacht werden, Diefed Maiereigut bat 
folgende für eine Land-Oekonomie erforderliche 


Gebäude: ein neued mit zwei Wohnungen Unter 


einem Dad) -eingerichtered geräumiges Mäiereiz 
@ebäude, ein großes Viehhaus, worin ein Pferde 
und vier Rindvieh-Ställe mit den erforderlichen 
Futterböden, eine Scheuer mit doppeltem Dreſch⸗ 
tennen und einem Schafitalle, ein Waſch⸗ und 
Backhaus und vier Schweinftille. Güter: 97 5 
Wrg. Aecker in drei Felgen, as} Wir. ech⸗ 
ſelfelder, go Mrg. zweimädige, und 15 4Meg. 
einmädige Wieſen, und ı$ Brel Krautland. 
Auperden wird zur Weide fowohl für das Rinde 
vieh als Schafe, ſoweit es die forftwirthfchaftliche 
Grundfäge geftatten, jährlich ein Diftrift in ben 
berrfchaftlichen Waldungen durch das betreffende 
Forſtamt angewieſen. Da die wirklich. ref. 
Pacht- und Verkaufs: Verhandlung, Freitag den 
27. März I, J., Vormistags 10 Uhr, in dem 
Ochſen zu Steinheim vorgenommeit wird; fo 
meogen die Liebhaber vorher das Gut in Augen: 


fein, und von den Bedingungen” beim Kameral⸗ 


‚amte Einfiche nehmen, am . Beriteigerungstage 
delbft aber haben fie, wenn fie zur Verhandlung 
Zugelaifen werden wollen, fich mit obrigfeitlich 
und oberamtlich verificirt und gefiegelten Zeugs 
niffen auszumeifen, das fie die Landwirthſchaft 

uf verjieben, zu Leiſtung der erforderlichen 

aution, die im 14fachen Betrag ded Lokars bes 
ſtehet, und gegen ı200 fl. beriagen mag, zum 
nöthigen Betriebs-Kapital und zum Ankauf 
binreichendes Vermögen befigen, 

Den 6, März ı820, 

Kdnigl. Kameralamt. 


Pferde : Verkauf. 
» Stuttgart. Am Montag den 20, d. M., 


Vormittags 10 Uhr, werden im Monigl, Mar: 


fkals: Hofe aus dem and-Beſchälerſtall dahier 
drei Wallachen, fehr brauchbare Pferde, fünf und 
ſechs jährig, und ein älterer Hengft im öffent⸗ 
Tichen Uufftreiche gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, we man bie Liebhaber einladet. 
Den 8, März 1820, — 

Königl. Land⸗Oberſtallmeiſteramt. 


Glocken-Verkauf. 


Weingarten, Montag den 20. März 
db. J., ®ormittagd 10 Uhr, werden von dem 
unterzeichneten Rameralanıte drei merallene Kirs 
chenglocken im Gewicht 41450 Pf., 690 Pf. und 
6e Pf., unter Vorbehalt der Genehmigung im 
Aufſtreiche verkauft werten. 

Den ıd, Febr. 1826. 

Königl. Kameralamt, 


| Akkorde. 


Waldenbuch. Nach einem Deeret Kön. 
Kreis = Regierung wird zu Waldenbuch ein 
neues Schnlhaus erbaur werden. Vermöge bed 
Bau »Ueberfchlags ift machitehende Arbeit Hiebei 
erforberlic), und zwar: Maurer s und Gteins 
bauer=Urbeit, welche fich belauft auf Sıa fl. 
38 fr,, Zimmer: Urbeit Big fl. 5ı fr., Schrei⸗ 


ner = Arbeit 789 fl. 56 kr., Schloffer » Urbeit 


246 fl. 54 fr., Gflafers Arbeit 300 fl. 22 fr., 
Hafner = rbeit 60 fl. 30 fr. Die Abitreiches 
Nccordd = Verhandlung, fo wie der Verkauf 
auf den Whbrüuch ded bisherigen Schulbaufes rt 
Auffireiche, wird am Dienitag den ar. d. M. 
auf dem Rathhauſe zu Waldenbuch Vormittags 
um 9 Uhr vorgenommen werben, wobei» fich die 
Liebhaber mir obrigfeirlidyen Zeugniſſen verfeben, 
binfichelich ihres Vermögens, einfinden wollen, 


Den 4. März 1820, 
Buürgermeiſter und Gemeinde: Rath. 


Diebftahl, 


‚Meresheim. Dim Handeldjuden Sans 
dei Maver in Oberdorf wurde aus feiner äus 
gern Kammer durch Funfiliche Eröffnung eins 
Fenſters zur Nachtszeit Folgendes entwender: 
eine Weiberhaube mir einer Bäude und braus 
nem Band, wie folche die Judenirauen zu tras 
gen pflegen ; ein Tales oder zehn (Sebor‘‘ vom 
weißem Tamis mit derlei feidenen Vändern ; 
ein arüngedupftes kattunenes Weiberkleid; ein 
weißgeftreifter muslinener Schurz , ein Reit von 
ungefähr zwei bie drei Ellen violett getufibter 
Kartun; ein mejlingener Märjer mir Pirtill, 
etwa 7 Pfund ſchwer; ein ungefähr 4löthiges 
altes Silber von allerhand gebrochenen Waaren, 
worunter noch drei ganze Fingerringe; ein roth⸗ 


t 


und blaumelirter wollener gezwirnter Weiberrod, 
in g Blättern beſtehend. Die Rınigl. Gerichts⸗ 
und Amts-Stellen werben auf öffemlichem Wege 
von diefr Entwendung in amtliche Kenntniß 
gefeist, und das Pub'ſtum erfuhr, Die eıwais 
geu Bemerkungen, wodurd man auf den Thä— 
ter oder die Effecten fommen fünnte, vor der 
Ortsobrigkeit anzuzeigen, 


Den 4. März ı820, 
Königl. Oberamt. 


Stedbriefe. 


Dehringen. Jakob Friebrich Fifcher, von 
Pfedelbach gebürrig, welcher feit mehreren Jah⸗ 
ren ald Schafnecht meiftend in der Gegend von 
Sulz am Neckar gedient, und vermöge Dekrets 
Königl, Eriminale:Senats d. d. 12. Dft. v. J., 
zu einer 34 monatlichen Feſtungs-Arbeit, wegen 
verübten großen Diebflahl& verurrheilt wurde, 
bat fih ungeachtet — eidlicher Caution 
entfernt, und konnte ſeither nicht habhaſt ges 
macht werben. Es werben daher ſämtliche obr 
feirlichen Stellen erſucht, auf denſelben fahnden, 
und im rider su an unterzeichneteö Ober: 
amtögericht wohlnerwahrt einliefern zu laffen, 
Beſchreibung: Fiſcher ift ungefähr 42 Jahre 
alt, unterſetzter Statur, bat ſchwarze atgefchnits 
tene Saare, gute Gefichtöfarbe, blaue Augen, 
volles Gieficht, fpitige Nafe, Heinen Mund, gute 
Zähne, rundes Kinn, ſtarken bräunlichten 
Bart, Seine gewöhnliche Kleidung war früs 
8 eine ſchwarz ſeidene Halsbinde, roth⸗ 
charlachene Weſte mit weißen runden Anöpfen, 
ein dunkelblau tüchener Ueberrock mit weißen 
Knöpfen und rothem Futter nah Schäferart, 
ſchwarzlederne Hoſen und Stiefel, 


Den 23, Febr, 1820, 
Königl. Oberamtögeridht. 


Dekringen. Nah eingezogenen ſichern 
Nachrichten find die Theilhaber des bahier wegen 
Betrugs durch Geifterbefhwürung verbafteten 
Jakob Schmidt, von Efpich, folgende Perfonen : 
Magdalene Knellerin, von Wiesbach, Oberamts 
Künzeldau, Frledrich Ludsmaun, von Pippach, 
genannt Fröhlich, Zimmermann oder Mühlarzt 
Seger, von Mosbach, angeblich. Eine nähere 


Br 


Beſchreibung, ald daß Erftere fih mit Karteu- 
fhlagen und Glasſeherei abgiebt, kann nicht an— 
gegeben werden, Ulle in- und aushudiſchen Pos 
lizei⸗ uad Juflizs Behörden wollen auf dieſelben 
fahnden, und fie im Berretungöfalle wohivers 
wahrt hieber einliefern laſſen. 


Den 5. März ıB20, 
Königl. Oberamt. 


Schulden - Liquidatlonen. 


Spaichingen. Die Agatha, Tochter bes 
alt Ehriftoph Teufel, Strickers in Turtlingen, 
bar bei viejleitigem DOberamtögerichte gegen dem 
ledigen Raver Mattes, Schreinergejell von Deis 
lingen, hieſigen Cerichtsbezirks, wegen Anerken⸗ 
nung und Ernährung eines unehelichen Kindes, 
fo wie wegen Erfag der Taufs und Kindbett⸗ 
Koften eine Klage angebracht. Da ſich aber 
Bellagter in feinen Geburtdorte nicht befinde , 
und deſſen Auſenthalt fchom feier zwei Fahren 
unbefannt ſeyn ſoll; fo wird hiemit Beklagter 
Mattes aufgefordert, ſich innerhalb der perems 


toriſchen Friſt von go Tagen, moron 30 füt 


den erſten, 30 für ben zweiten, und 30 für den 
dritten Termin gelten, vor dem unterzeichneten 
Dberamtögerichte zu ftellen, und über bie gegen 
ihn angebrachte Klage zu verantworten; widri⸗ 
genfalld gegen ihn der Rechtsnachtheil eintreten 
würde, daß michte mur die fafrifchen Umfiände 
der Klage als zugeftanden angenommen, fondern 
er auch des Vorbringensd feiner Einreben für 
verluftig erklärt, und endlidy gegen ihn im com- 
tamaciam würde gefprochen werben, 


Den 2, Febr, 1820. 
Königl, Oberamtögericht. 


Künzeldäu, Bei der unlängft vorgenom⸗ 
menen Bermögensd = Unterfuchung des hieſigen 
Bürgers und Bäckers Johann Georg Schleyer⸗ 
bach, hat ſich eine Schuldenlaſt von 7100 fl. 
45 fr. ergeben, und hiedurch eine Vermögens—⸗ 
Unzufänglidskeit von 4565 fl, 4ı Er, veroffenbart, 
daher der Gant oberamregerichtlich erkannt, und 

Liquidirung der Schulden Dienflag der 28. d. 
‚anberaumt wurde, Es werden nun alle dies 
jenigen, welche an ven Bäder Schleyerbach rine 
Borderung macen, hiedurch aufgerufen, an dies 
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fem Tage, Morgens 8 Uhr, enfiveber in Perfon 
oder durch genugfam Bevollmächtigte, auf dem 
Rathhauſe allbier zu erfcheinen, ihre Korderuns 
gen; mittelſt Vorlegung der Schuld Urkunden 
rechtlich zu erweifen, und wegen einem Vergleich 
ficb zu erflären, widrigenfaiis ſie durch den am 
nesmlichen Tag erfolgenden Prädufiv s Befcpeid 
von der Vermogens-Maſſe audgejfchloffen werden, 
Hiebel wird aber bemerft, dag nur Diejenigen 
Gläubiger auf Befriedigung hoffen fünnen, deren 
en mit einem Vorzugsrecht verſehen 
nd. Den 29. Zebr. ı820, 
Königi, Dberamtögericht. 


Neckarſulm. Gegen Wilhelm Münch und 
die Wilhelm Araufen Wittwe zu Mökmuhl, jo 
„wie gegen Chriſtoph Heß auf dem Gigelbacher 
ar Mokmuhl iſt der Gant oberamtsgericht⸗ 
lich erkanut, wenn fein Borg: oder Nachlaß⸗ 
Fran. Sr re wird, Zur Schulden = Xiquidas 
tion des Wilhelm Munch ift Dienflag der 21. März, 
Nachmittags aUhr, des Chriſtoph Heap Mittwch 
ber 22., Vormittags g Uhr, und ber Wilhelm 
Kaufen Witwe der 23. März, Xormittags 
Uhr beftimmr. - Diejenigen, welche an das 
rmögen dieſer Gantleute Anſpruch machen 
wollen, werden daher aufgefordert, an dem bes 
flimmten Tag und Stunde auf dem Raıhhaufe 
zu Mokmühl fich entweder in Perjon, oder darch 
yinzänglich Bevollmachtigte einzufinden, ihre For⸗ 
derungen gehörig zu liquidiren, und ſich uber 
einen Borg⸗ oder Nachlaß = Vergleich ‚zu erklären. 
Die nit erfcheinenden Gläubiger werden am 
24. März Il, J. durch einen Präklufiv = Befcheid 
von den beireffeuden Maſſen ausgeſchloſſen werben. 
Den 29. Febr. 1820. 
Konigl. Oberamtsgericht, 


Eviftal : Borladung. 

Weinsberg. Ludwig Eijenmann, 
Weiler, hiefigen 
20 Jahren verfchollen, und wenn er noch lebt, 
beinahe 71 Jabre alt, oder feine erwaige Des⸗ 
eendenz, wied biemit aufgerufen, fich binnen 
des peremtoriſchen Termins von so Tagen vor 
dem Waifengerichte Writer um Die Nusfolge des 
in ungefähr 2.00 fl. beitchenden Pflervernögens 
des Verfihellenen zu melden, widrigenfals nach 
fruchtlofem Wblaufe dieſes Termins, das Ver⸗ 


von 





erichtönezirfö, jeit etlich und » 


migen im Folge höherer Legitimation den Prä: 
fumsiv = Erben des Elſenmann zufallen wird« 
Den 29. Januar 1820. 
y Körigl. Oberamrögericht, 


Borlatung eines Abweſenden. 
- Balingen. Die nunmehr an Baltas Schla: 


genugaur, von Dbervigiehein, verbeirathete Chri⸗ 
fine Jerter aus faufen, bat den Michael Merz, 
von Thaikfingen, vor der unterzeichneten Stelle 
auf den Erjag von Kındeds Ernährung, auch 
Tauf- und Kindberr : Koften, wegen unebelicher 
Echrvängerung, belangt. Merz, welcher von 
Haus abw-fend ift, wirb daher vorgelaben, bins 
nen: eineö peremtorifchen Termins von go Tagen 
dahier zu erfcheinen, und ſich auf die vorge 
bradıre Klage einzulaffen, unter der Bedrohung, 
daß, wenn er nicht erfcheint, in contumaciarm 
gegen ihn en werden wird, 
Den 7. Februar 1820, 
‚ Nöntgl. Oberamtögericht, 


Auswanderer, 


Schorndorf. Nachbenannte zwei Pers 
fonen find nach. erhaltener Erlaubniß ausge— 
wanders, ald: ı) Chriftian Friederich Hauber, 
Mezger, ledig, von Schorndorf, nach Amſter— 
dam, 2) Undreas Eifenbraun, Kübler, ledig, 
von Winterbach, nad Stadefen im Großber— 
ve Heften ;' welches mit dem Anfugen 
befanur gemacht wird, daß diefe zwei Nuss 
wanderer wegen ihrer etwaigen Verbindlichkeiten 
noch ein Kabr lang durch rüchtige Bürgen vers 
treten werden, die bei ben betreffenden Drtös 
vorftänden erfragen find. 


u 
Den 4. Närz 1320. 
Koͤnigl. Oberamt. 


Stuttgart. Zu Verhütung möglicher Irrun⸗ 
gen wird hiemit befannt gemacht, daß die Inſer— 
tions⸗ Gerühren für Bekanntmachungen in dem 
Intelligenz-Blatte an die Redaction, — bie 
Pränumerationd:Gelter für Eremplare des Staats⸗ 
und Regierungẽ⸗Blatts hingegen an das Kaſſieramt 
zu adreſſiren ſind. Den 10. März ı820. 

Königl. Redaction und Kaffieramt 
für dad Staats = und Regierungs-Blatt. 








Gedruct dri ©. Haffelbrint, Vucorudfer, 


Dberamtmann mit dem ihm bei der Ober: 
amtspflege ausgefegten Kanzlelkoften: Aver: 
ſum zu beftreiten, fobald die dießfallfige Be⸗ 
ftimmung des fünften Edikts vom 31. Der, 
1818 vollzogen ſeyn wird: 


Et 
So lange dieß 


12. 


nicht gefchehen iſt, bat 


9: 


die Oberamtspflege die für den Oberamts: . 


be irk erforderlihen gedruckten Formularien 
ter Ziehungsliſten, desgleichen die der 
Eontingentsliften, wenn folche gebrudt wer: 
den follten, zu erfaufen, und die Central: 
Stadtfchreiberei hat gegen die herkbmmliche 
Verguͤtung aus der Oberamtöpflege bie 
Rundfchreiben in dem Oberamtöbezirt wer 
gen Bekanntmachung des Tags fuͤr die 
Verhandlung der Bezirksbehbrde, die be 
fonderen fchriftlihen Ladungen der Einzel: 


nen, die Verzeichniffe derjenigen, die durch” 


den Ober : Refrutirungsratb öffentlich vor: 
geladen werden follen, die Vorbereitung 
der Looszettel, den Usbertrag des Ynbaits 
der Rekrutirungslifte In die Ziehungslifte, 
die Fertigung des Duplikats der lepteren, 
die doppelte Abfaffung der Eontingentslifte, 
fodann die Ergänzung der Ziehungslifte 
aus der revidirten Contingentslifte fo wie 
aus der Cinftellerlifte des Kreis-Rekeu⸗ 
tirungsraths, foweit diefe Ergänzung nicht 
während der Aushebung vom DOberamts. 
mann ſelbſt gefhieht, endlich die Werfers 


* 


tigung der Liſten der Abweſenden und der 
zu der Einlieſerung der Rekruten erforder: 
lichen Nationalliſten zu beforgen. 

9. 13. 

Die zwei Urkuͤnds⸗Perſonen, welche dem 
Looſen beiwohnen, und die zwei Mitglie— 
der der Amtsverſammlung, die zum Kreis: 
Rekrutirungsratbe beigezogen werden, bes 
jieben aus der Oberamtspflege die gefeg: 
lichen Taggeiter. 


f. 1% 

Eben fo ift derjenigen Perfon, melde 
das Meſſen bei der Aushebung beforat, 
die bisher gewöhnliche Belohnung aus der 
Oberamtspflege zu entrichten. _ 


9. 15. 

Aus ihr werden auch die Koſten der 
Anſchaffung eines Meß-JInſtruments be: 
ſtritten, wenn ſolche erforderlich ſeyn ſollte. 

5. 16 

Die Formularien für die Viſitations⸗ 
protofolle der dem Kreis-Rekrutirungs⸗ 
rathe beigegebenen aͤrztlichen Kommiffion, 
werden, wenn fie gedrudt werben follten, 
in jedem Sheramtsbezirf gleichfalls von 
ber Oberamtspfiege angeſchafft. 

$. 17. 

Die Condukteurs endlich, die der aus: 
gebobenen Mannfchaft-bei ihrer Einlieferung 
an die betreffenden Regimenter mitgegeben’ 
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werden, belohnt die DOberamtäpflege bes 
-abfendenden Oberamts. 


f. 18. 

Unterwegs wird die Mannfchaft eingugr: 
tirt und erhält von den Quartiertraͤgern 
niht nur Dach und Fach, fondern auch 
Hausmannskoſt; der dießfallfige Aufwand 
wird in die Oberamts : Vergleihung auf: 
genommen, zu Dermeidung von Weitläu: 
figfeiten aber, die mit dem Betrag in kei— 
nem Verhaͤltniſſe ſtaͤnden, von der betref- 
fenden Oberamtskörperfchaft ohne Verguͤ⸗ 
tung auf fidh gelitten, 


fe 19. 
Die Staatskaſſe beftreitet die Diäten 
‚und Meifekoften der Staatsdiener, die 
mit der Aushebung oder Nachaushebung 
beſchaͤftigt ſind. 


f. 20. 

Die Mitglieder und Sekretaͤre der Kreis: 
Regierungen, und die vom Kriegs-Miniſter 
ernannten Offiziere und Militär: Oberärzte, 
welche bei dem Kreis = Mefrutirungsrath 
funktioniren, beziehen die regulativmäßigen 
Diäten, fo lange fie außerhalb ihres Wohn: 
ort3 ſich befinden. 


9. 21. 
Fuͤr ihre Bemuͤhung haben fie keine be; 
ſondere Belohnung zu fordern. 
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ß. 21, 
Die Reifekoften derfelben werben nach ben 
Megulatio berechnet, und die Militärs duͤr— 
fen keine Vorſpann für ſich anſprechen. 


Zweiter Abfchnitt. 
Bon der Prüfung und Dekretur 
der Koften 
f. 23. 

Die von den Gemeindekaffen zu beftrei: 
tenden Koften find jedes Jahr nah Vol: 
lendung der Verhandlung der Bezirksbe⸗ 
hörde in ein Verzeichniß zu bringen, und 
dem Oberamt zur Prüjung und Genehmi: 
gung vorzulegen. 


fo 24 | 

Die Koften, die auf die Oberamtspfle: 
gen fallen, find der Eoanition und De: 
kretur der Kreis» Regierung zu untermwers 
fen. Mach erfolgter Einlieferung der aus: 
gehobenen Mannfchaft ift daher ein voll— 
ftändiges Verzeichniß derfelben an die Kreis- 
Regierung zu diefem Behuf einzufenden, 

9. 25. 

Die, die Stanislaffe betreffenden Koſten 
werden von dem Minifterium des’ Innern 
auf dieselbe angewiefen. 

9. 26. 

Das Mitglied der Kreis-Regierung und 
deren Sekretär, welche dem Kreis⸗Rekru— 
tirungsrathe anmwohnten, übergeben ihren 


®. 


Zettel nah vollendeter Aushebung ber 
Kreis⸗Regierung; diefe läßt ihn durch ihr 
Reviforat prüfen, und fendet ihn dann an 
den Ober : Nekrutirungsratb. 

f. 27. 

Die von dem Kriegsminifter ernannten 
Offiziere und Militär » Aerzte reichen nad) 
Vollendung der Nachaushebung die ihrigen 
bei der Affentirungs: Kommiflion des Kb: 
niglihen Kriegs: Departements ein, die fie 
ermäßigen läßt, und dann gleichfalls dem 
Dber : Refrutirungsrathe zuftellt. 


(. 28. 

Der Ober » Nefrutirungsratb fammelt 
diefe Zettel und legt fie fofort dem Mini: 
flerium des Innern vor, um ihren Betrag 
auf die Staats » Hauptkafle anzumeifen. 

f. 29 

Die Staats: Hauptlaffe wird diefen Be: 
trag durch den hiefür befonders aufgeftell: 
ten Rechner (Rekrutirungs:Kaflier) bericd): 
tigen laffen, der auch die erforderlichen 
baaren Vorſchuͤſſe den betreffenden Perfo- 
nen auf Derlangen zugeben laffen wird. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon den Beiträgen der Einfteller 
zu den Koften. 
I 3 
Die Beiträge zu den Nekrutirungskoften, 
welhe nah Art. 36 des Mefrutirungs: 
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Gefeges von ben Einfteffern zu entrichten 
find, geben theild bei der Aushebung oder 
Nachaushebung, theilö erfi nad der Ein- 
reihbung ein. h 

9. 3, 

Diejenigen Beiträge, welche bei der 
YAusbebung oder Nachaushebung: entrichtet - 
werden, bat der Sekretär des Kreis: Re: 
Erutirungsratbs in Empfang zu nehmen, 
und dem Mekrutirungs-Kafier (oben ſ. 29) 
mit einem genauen, von Geiten ber Kreis: 
Megierung aus der Einftellerlifte beglau- 
bigten, Werzeichniffe entweder baar oder 
mittelft Abrechnung der davon bezahlten 
defretirten Diäten und Reiſekoſten zu übers 
geben. 


9. 32. 

Die Beiträge, welche erft nach der Ein: 
reihung fallen, find unmittelbar an den 
Mekrutirungs = Kaffier zu bezablen, un® 
die Königl. Aſſentirungs-Kommiſſion ftellt 
ihm ein Verzeichniß der von ihr zugelaffe- 
nen Einftellungen zu feiner Verrechnung zu. 


(. 33. 

Bon den bei ihm eingegangenen Bei: 
trägen bat der Rekrutirungs + Kaffier theils 
die Vorſchuͤſſe zu beffreiten, deren die be: 
treffenden Perfonen bedürfen, theils den 
Betrag der defretirten Zettel derfelben zu 
berichtigen. , 


f. 34. 
‚Zu Beſtreltung eines Vorfchuffes bedarf 
er einer Legitimation von Seiten des Ober: 


Rekrutirungsraths, zu Ausbezahlung des 


Betrans seines dekretirten Zettels einer 
YAnwelfung von Selten der Koͤnigl. Staats» 
Hauptkaſſe. 


9. 36. 

Relchen die eingegangenen Beitraͤge zu 
Deckung dleſer Zahlungen nicht hin; ſo 
bat er ungeſaͤumt dem Ober⸗-Rekrutirungs⸗ 
sathe die Anzeige hievon zu maden, um 
das Mintfterium des Innern zu Anwei⸗ 
fung der fehlenden Summe bei der Staats⸗ 
Haupikaſſe auf Wiederrechnung veranlaf 
fen zu Eörmen. 
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94. 36. 

Ueber ſeine Einnahmen und Ausgaben 
bat er genaue Rechnung zu führen, vor 
dem Schluſſe des Etats-Jahrs einen Zu: 
fammentrag derfelben zu fertigen, in wel» 
chem die Einnahmen mit den von den Se: 


kretaͤren der Kreis » Megierungen und von 


der Königl. Affentirungs : Aommiffien ihm 
mitgetheilten WVerzeichniffen , die Aus: 


- gaben mir den Legitimationen und Anwei— 


fungen ; fo wie mit den Empfangsſcheinen 
belegt find, und diefen Zufammentrag nebft 
dem etwa vorhandenen. Kaffen = Heberfhuß 
der Staats « Hauptkaffe zuguftellen. 

Alle beireffende Behbrden haben ſich 
nun nach diefen Beftimmungen gebührend 
ju achten. Stuttgart den 11. Febr. 1620. 

Kapff. 


b) Die Rekrutirungskaſſe betreffend. 


Da nach der erlaͤuternden Verordnung 
vom heutigen Tage, die Refrutirungskoften 
betreffend, die Beiträge der Einfteller zu 
diefen Koften in eine befondere Rekruti— 
rungsfafie fließen follen, aus welcher auch 
die Diaͤten und Meifekoften der mit der 
Aushebung befchäjtigten Staatsdiener und 
die denfelben hierauf zu leiſtenden Vor— 


fhäfe zu beftreiten find: fo wird hiemit 
zur Nachachtung bekannt gemacht, daß die 
Führung dieſer Kaffe dem früheren Rekru—⸗ 
tenkaſſier, Regiments-Quartiermeiſter 
Mittler in Stuttgart, uͤbertragen worden 
iſt. 

—Stuttgart den 11. Febr. 1820. 

Kapff. 


Dienſt- EN 


Den 3, d. M. iſt der karholifche Kaplan 
Ziegler zu St, Stephan in Rottweil, 
und 


am g+ d. M. der Direktor des Hber: 
Rekrutirungsrathes, Oberſt v. Welling, 
geſtorben. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Mitwoch den 22: März 1820. 


Vorladung der abwefenden Militaͤrpflichti⸗ 
gen zur Nachaushebung. 
Hiernach benannte Militärpflichtige, welche bei 


der heurigen Aushebungsnicht erfchienen find, ohne- 


daß für fie eine Befreiung nachgewiejen worden: 


wäre, find nach Maßgabe ihrer Loos Nummer zum. 


Eontingent oder zu deifen Ergänzung vorläufig 
bezeichner worden. 

Da nun das Gefeg den Vorläufig-Bezeichneten 
geftattet, fich wegen ihres Megbleibend von der 
Aushebung bei der Nachaushebung zu rechtfers 
tigen und folchenfalls ihre etwaigen Befreiungs— 
gründe nachträglich auszuführen, fo werben bie=- 
felben hiemit öffentlich aufgerufen, ſich zu dieſem 
Ende bei der Nachaushebung, welche den ı. April 
beginnt und ven 29. April endbigt, in der bes 
treffenden Kreisſtadt einzufinden, ' wibrigenfals 





er. 








gegen fie als Ungehorfame‘ nach Borfehrift des 
Rekrutirungs-Geſetzes verfahren meiden wird. 


Oberamt Backnang. 


Bon Groß⸗ Aſpach: Chriſtian Gottlieb Lang; 
von: Allmerebabr Gottfried Stelzer; von Ober⸗ 
Weißach: Midael. Eid ; von Oppenweiler:: 
Sobann Gotrfried Mayer; von Badnang: Gere 
lieb Gerftenlauer ; von Deiningen : Johann Trefz; 
von Waldrems: Georg Adam Wahl ; von Sulz⸗ 
baby: Earl Friedrich Schieber, Chriſtoph Gotts 
lieb Eger; von Ecdyonkronn: Earl Wieland; von: 
Schoͤllhütte: Jakob Treiber; von. Murrharbt: 
Georg. Michael Kurk; von Gerelberg:- Be 
Adam Baumann ; von Neufürftenhürte: David 
Andreas Rudolpb; von Eulzbadı: une 
Earl Hübſch; won Unterbrüden :' Georg Friedr 
Zuder ; von Bruch: Johann Georg Adermann;. 
von Backnang: Johann Georg David Hiller, 


Oberamt Befigheint.- 


Von Befigheim: Johaun Georg Gtörzer, 
Sohann Friederich Ziegler, Chriſtian Friedtich 


Trautwein; von Abflade: Johaun Heinrich Adanı 
Mortling;, von Bierigheim : Chrifioph Friedrich 
Enchelmayer; von Bonnigheim : Friedrich ie 
ih Kraft, Johann Friedrich Ruof, Johann 
Jakob Volz; von Freudenthal: Maier Imanuel 
Levi; von Gemmrigheim: Johann Chriſtoph Wals 
ter; von Gruppenbach: Johann Jakob Sieglin— 
er, Johann Heinrich Stotz; von Heſſigheim: 
iktor Friedrich Häußler; von Hofen: Johann 
Jakob Konz, Johann Chriſtian Mezger; von 
Ilsfeld: Chriſtian Friedrich Schlipf; von Kal: 
tenweften: Johann Ehriitoph Gengenbach, Ehris 
ſtian Banner , von Kirchheim: Zohennes Kleps 
fer ;_ von Klein = Ingersheim : Friedrich Ludwig 
Maifer; von Laufen Stade: Johann Friedrich 
Brecht, Chriſtoph Schäfer ; yon Laufen Dorf: 
Chriſtoph David Dörr, Johann Heinrich Wuſt; 
von Löchgau : Johann Carl Landauer, Johann 
riedrich Roöker; von MWalheim: Carl Friedrich 
lein,,- Philipp Friedrich Schulz. 


Dberamt Böblingen. 


Bon Magftade: Johann Georg Kindlen, 
Bäder; von Dagersheim: Jakob Friedrich Juns 
, Bäder, Earl Ruthard, Mezger, Georg 
anneker, Schmid; von Weil im Schönbuch? 
afob Friedrich Köffler, Chirurg, Johann Faz 
ME ha Schuhmacher, Johann Jakob Bren⸗ 
nenftuhl, 
ler, Johann Jakob Wörn, Bäder ; von Sindel⸗ 
fingen: Chriftian Gottlieb Jeniſch, Bäder, Jos 
hann Chriftian Bengel, Schuhmacher, Chriſtoph 
Friedrich Widmaier, Mehlhändler, Gottlieb Fries 
drih Schmid, Küfer, Ehriftian Grieb, Weber, 


Weber, Jakob Andreas Müller, Satt⸗ 
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Satob Frievrih Dinkelacker, Wagner, Gottlieb - 


Andreas Körber, Weber, Leopold Heinrich Leon⸗ 
bardt, Schmid, Philipp Heinrich Schaber, Bä— 
eer, Wilhelm Heinrich Held, Weber, Chriſtoph 
Friedrich Schmid, Mezger, Jakob Friedrich Körz 
ner, Bäder, Jakob Friedrich Sigmund, Weber, 
Jakob Sriebrich Siegmund, Bäder: von Schön— 
aih: Jakob Beßey, Schuhmacher, Michael 
Maier, Weber und Baurenfneht, Johann 
Georg Hablizel, Weber, Wilhelm Fri, Haf— 
ner; von Döffingen: Johannes Schuler, Bäder, 
Gottlieb Breitling, Schneider ; von Böblingen : 
Daniel Pilaum, Schuhmacher, Gottlieb Schill, 
Bäder, Johannes Schifer, Schuhmacher, Earl 
Siegfried Maier, Mezger; yon Schaffhaufen: 


Johann Georg Goͤz, Wagner; von Neumeiler: 
Johann Michael Schönleber, Weber; von Denfs 
ringen: Andreas Göz, Keineweber ; von Mais 
hingen : Johann Georg Grüb, Weber; von 
Darmsheim: Philipp Heinrich Sautter, Zim— 
mermann, Gottlieb Pflieger, Zimmermann; von 
Holzgerlingen: Johann Jakob Maier, Kuſer; 
von Ehningen: Johannes Haug, Bierbrauer, 
Johann Jakob Rukaber, Schreiner; von Brei— 
tenſtein: Johann Martin Schlecht, Schneider. 


Oberamt Brackenheim. 


Bon Brackenheim: Gottlieb Heinrich Fromm, 
Johann Georg Schefing, Johann Andreas Nee 
ftele ; von Botenheim: Johannes Kühner, Phi⸗— 
lipp Gottlieb Kühner, Johann David Winkler; 
von Dürrenzimmern: Jakob Könige; von Gigs 
lingen: Johann Ehrifiian Deringer, Johannes 
Magenhals, Karl Ehriftoph Wild ; von Haufen: 
Johann David Vogel, Jakob Friedrich Bechſtein; 
von Haberſchlacht: Johann Jakob Zimmermann; 
von Kleingartach: Matheus Daub; von Klin— 
genberg: Epriftian Gottlieb Reihle; von Meims⸗ 
beim: Wilhelm Friedrich Kürner, Johann Al—⸗ 
brecht Augenſtein, Wilhelm Chriſtian Mozer. 
Jakob Friedrich Reiner, Johannes Straub; von 
Maäffenbach: Geora Silvius Carl Julius Chris 
fiian Magnus v. Mafenbab; von Noroheim : 
Johann Milhelm Friedrich Serbold, Kaufmann, 
Johannes Traub, von Nordhaufen: Sean Ans 
dre DOrcellet, Jean Phillpp Conte; von Sxchfens 
bach: Michael Diererle, Georg Friedrich Bauſch, 
Johann Wilgelm Hausmann; von Dxbfenburg : 
Sohann Georg Keller; von Stetten: Georg 
Sriedrich Lochner. : 


Oberamt Cannſtadt. 


Von Cannſtadt: David Heinrich Ben: 
rer, Schreiner, Bernhard Leonhard Be, Hands 
Iungöbefiffener, Lubwig David Heß, Schmid, 
Johann Georg Lämmie, Echmid, David Aries - 
drich Schaufele, Mesger, Ishaunes Moof,, 
Knopfmacher; von Fellbach: Salomon frier 
drich Häuſſermann, Schneider, Matthäus Fries 
drich Mantel, Schuſter, Johannes Bürkle, 
Mezger, Johann Friedrich Rebmann, Schreiner; 
von Münfter: Ludwig Heinrich Haas, Schuſter, 
Johannes Hans, Kellner, von Rommels hauſen: 
Johann Jakob Haiblen, Weingärtner; yon Stete 


ten: Johannes Weurer, Bäcker, Johann Devid 
Beh, Bäder, Iſrael Midinger, Meingärtner, 
Thomas Schmid, Weingärtner; von Unterturt⸗ 
bein : Ferdinand Friediſch Diener, Schneider, 
Jakob Friedrich Stuber, Bediener; von Uhlbacht 
Johann Jakob Landes, Meingärtner. 
DOberamt Eßlingen. 

Don Eölingen: Johann Leonhard Acker, 
Müller, Carl Gortlieb Fingerle, Schneider, Frie— 
drich Karl Gottlieb Hartmann, Mezger, Alerau⸗ 
der Gottfried Haug, Meſſerſchmid, Ludwig Fries 
drich Kenner, Schuhmacher; Chriſtian Friedrich 
Klai, Mezger, Johaunes Maier, Mezger, Georg 
Chriſtian Muller, Zeugfchmied, Johann Paul 
Schwarz, Gürtler, Joſeph Stubenvoll, Schneis 
der, Johaun Gottlieb Tſchan, Magelſchmied, 
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Sohann Friedrid Reichert; von Rodelshofen: 


Johann Michael Wild, Schmied; ron Deizifan : 
Jobann Chriſtoph Dirr, Echneiter, Georg Äries 
deich Huttenlocher, Bauernknecht; won Denkens 
dorf: Carl Ludwig Nirf, Nagelfchnied; von 
Köngen: Yobann Martin Fallſcheer, Schmid; 
von Nellingen : Sohann Jakob Agner, Bäder; 
von Neuhauſen: Kranz Joſeph Hagenmaier, 
Schuſter, Kobarn Nepemuf Shaker, Schneider: 
von Pfauhauſen: Franz KZaver Unger; von Plos 
hingen: Karl Eberhard Keller, Schneider, Jo— 
haunes Enderiß, Gerber, Jakob Friedrich Gel, 
Weingärtner, von Ereinbach: Johannes Groß: 
mann, Maurer ; von Wendliugen: Johann Georg 
Dre, Schmied, ohann Chriſtoph Kaifer, Schrei⸗ 
ner; von Zellı Jakob Sauereiſen, Bauernknecht. 


Oberamt Heilbronn. 


Bon Untereifisheim: Johann Lerenz Stutz; 


von Obereifisheim: Johaunn Chriſtoph Hohenſtadt, 
Jakob Friedrich Hohenſtadt; yon Heilbronn: 
Johaunn Friedrich Scheffler, Johann Ludwig 
Winter, Ferdinand Friedrich Mück, Johann 
Chriſtlan Treudtler, Friedrich Ludwig Bed, 
Gottlieb Sauter, Johann Bernhard Grodmann, 
Johann Adam Dyruf, Johann Rudolph Hohns 
acer, Johann Friedrich Müller, Johann Earf 
Reibheimer, Johann Friedrich Dederer, Jakob 
Earl Hettenbach; vou Grosgartah: Chriſtoph 
riedrih Flinſpach; von Horkheim: Imanuel 
azarus; von Bonfeld: Chriſtoph Rick; von 
Kirchhauſen: Franz Joſeph Kern, Autoni Pa 
ter; von Neckargartach: Johann Friedrich Neberz 


von Fürfeld: Friedrich 


Johann Lorenz Eckert. 
Oberamt Marbach, 


Bon Marbach: Chriſtian Friedrich Autens 
rieth, Kaufmann, Jeohaun Jakob Henne, Schnei— 
der, Chriſtian Friederich Kienlen, Canditor, 
Johann Chriſtian Mack, Schuſter, Matthäus 
Friedrich Schreiber, Saller; von Almers bach: 
Jatod Beuttel, Weber; von Burgſtall: Ludwig 
Eckſtein, Weber, Andreas Pfizenmaier, Rothger⸗ 
ber; yon Erdmaunt baufen: Johann, Jakob Kör— 
ner, Schuſter; von Großbottwar: Johann Mate 
thaͤus Kübler, Weber; Johann Dapld Detinger, 
Bäcker; von Helfenberg: Chriſtian Zimmermann, 
Schneider; von Kleinaſpach: Johann Jakob 
Machlai, Schuhmacher, Jehannes Klinger, 
Schneider; von Otimarsheim; Chriſtian Ganne, 
Bäcker, Gottfried Singer, Mezger; von Pleis 
delsheim: Burkhard Matthäus Herdtle, au⸗ 
rer, Johaun Wilhelm Wildermuth, Sattler; 
yon Weiler zum Grein; Chriſtian Fächtner, 
Schneider; Johann Gottlieb Starck, uer. 


Amts⸗Oberamt Stuttgart. 


Bon Bernhauſen: Michael Arnold, Bäder, 
Ehriftopp Auch, Weber, Johannes Mater, 
Ealler, Martheus Niempp, Küfer, Johann 

riedrich Weinmann, Galler; von Wolanden x 
Johannes Schubmacher, Wagner; von er⸗ 
loch: Johann Georg Graf, Gtebimacher, Ehri— 
ſtoph Friedrich Sternhuber, Küfer; von Echtegr 
dingen: Jobann Midael Hofmann, Bauer; nom 
generbach: Eberhard Chriſtoph Gotthilf Pommer 
Chirurg; von Kaltenthal: Ehriftiion Nowal, 
Schneider, Johann Friedrich Reuter; yon Kemm⸗ 
nach: Joſeph Gin, Weber, von Möhringen 
David Bienzlen, Wagner, David Gün 
Schreiner, Johann Henke, Schneider, Simen 
Friedrich Lederer, Schneider, Johaun Michael 
Etaiger, Schneider, Jakob Seher, Goban 
David Strobel, Mezger, Johann Georg Mol 
Weber; von Plieningen: Chriftian Rapp, Mey 
ger, Epriftian Schwab, Schneider, - Johaum 
Yafob Zeiber, Edimid; von Mehr: Gottlieb 
Friedrich Reimold, Strumpfweber ; yon Scharn⸗ 
haufen: Chriſtoph Bernhard Balthas Maier, 
Bäder; von Eteinenbronn: Johann Michack 
Maier, Schneider ; von Vaihingen: Jakob Frie 


Schufter ; pon Sontheim: 


rich Hengel, Ulrich Scharr, Vauer; von Weis 
dach: Jakob Böpple, Ueber, 


DOberamt Waiblingen, 


Bon —— Johann Chriſtian Göhl, 
Meifel Levi; von Korb: Gottlob Loͤfler, Ludwig 
Oechẽle, Johann Weber; von Strümpfelbad) : 
Scham Georg Wilhelm, Joſias Wärtele, Karl 
Wilhelm, Johann Michael Heubach, Cyriſtoph 
Jakob Steller; von Großsıppad): David Slegle; 
von Winnenden: Friebrih Lorenz Geiz, Karl 
—— Laier, Johann Michael Fächele, or 

nn Heinrich Klenk; von Leutenbach: Johann 
Jakob Renker, Johann Friedrich Klein, Georg 
Grin Schäfer; von Schwaikheim: Marheus 

aag; von Waiblingen: Chriſtoph Gottfried 
Häfele, Johann Jakob Pfleiderer, Wilhelm Fer— 
dinand Pflüger, Gottlieb Friedtich Schertinger ; 
Johann Beiland; von Oppelsbohn: Johann Ja⸗ 
kob Schlichtenmaier; von Nekkarrems: Johann 
Lingohr; von Endersbach: Johann Ernſt Kuhnle; 
von Höfen: Johaun Haller; von Beinſtein 
Chriſtian Kaiſer. 


Oberamt Balingen. 

Don Balingen: Johann Jakob Göz, Schnei⸗ 
ber, Johannes Müller, Meſſerſchmid, Johan⸗ 
nes *82 Färber, Johaun ‚Georg Wid— 
majer, Schuſter; von Burgfelden; Johannes 
Luippold, Johaun Martin Sting, Müllerkaecht; 
von Dürrwangen: Johann Ludwig Bizer, Ja— 
kob Friedrich Hoch, Bäcker und Bierbrauer; 
von Ebingen: Johann Kaſpar Bohlander, 
Bäder und Bierbrauer, Georg Philipp Krimmel, 

ugmacher, Johann Georg Xandenberger, Bäls 
er, Johaun Friedrih Richter, Schreiner, Gott: 
lied Schmid ,„ Handlungsdiener , Johannes 
Schwarz, mbar von Engſtlatt: Johan—⸗ 
nes Bantle, Schmid, Jakob Zidra, Schuſter; 
von Frommern: Chriſtian Münze, Zimmermann, 
Immanuel Spelenberg, Jägerburſch, Martin 
Voͤtſch, Weder; von Gelingen: Timotheus 
Eith, Schreiner, Gregor Haufer, Schufter, 
WilibaldRenner, Zimmermann, Blafius Schmid, 
Wagner; von Laufen: Matthias Friz, Wagner, 
Gotilieb Glunz, Müller, Johannes Lang, Pas 
pierer ; von "Lauttlingen: Anton Roth, Hafner; 
yon Mesilerten: Johannes Blikle, Schreiner, 
Johannes Gomaringer, Strumpfweber; von 
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Hberdigisbeim Johannes Cläsle, Müller, Chris 
ſtian Sauter, Weber; von Onſtmettingen: Jakob 
Mezger, Nagelſchmid, Friedrich Wißmann, 


Glaſer; von Sſtdorf: Chriſtian Göz, Gottlieb 


® 


Letſch, Schreiner ; von Pfeff.ngen: Johann Mar: 
tin Schairer, Schäfer ; von Streichen: Andreas 
Eppler, Schreiner ; von Thieringen: Cafpar Narr, 
‚Meber; von Unterdigisheim : Georg Struple; 
son Winterlingen; Matthäus Mattes : von Zills 
haufen: Ehriftian Herre, Schuhmacher, Jakob 
MWizemann, Meber, 


Dberamt Calw. 


Bon Calw: Imanuel Gibenrath, Dreher, 
Jakob Friedrid Heugle, Zeugmader, Johann 
Georg MWidmaier, Weber, Johann Jakob Nas 
ſchold, Schufter, Georg Chriſtoph Mühle, Mez⸗ 
ger; Dadırel: Johannes Weiß, Bäder; von 
Defenpfrenn, Johann Georg Hengel, Bäder 
und Bierfieder ; von Hirfau: Johann Gottlieb 
Burkhardt, Bäder, von Holzipronn: Matheus 
Beutel:r, Schneider, von Mottlingen: Johanu 
Jakob Gray, Schufter; von Neumweiler : Johann 
Jakob Proß, Kübler; von Speffenhardt: Mie 
chael Renz, Baurenknecht. 


Oberamt Freudenſtadt. 


Von Freudenſtadt: Georg Friedrich Haiſt, 
Proviſor ; von Baiers bronn: Friedrich Eberhardt, 
Schmid; von Loſtburg: Johaun Michael Schmid, 
Schuſter; von Baiersbronn: Johann Jakob 
Stikel; von Dietersweiler: Johannes Zinſer; von 
Freudenſtadt: Joachim Friedrich Kugler, Hafuer; 
von Durrweiler: Michael Schleeh, Bäcker; von 
Beſenfeld: Bernhard Mükller, Weber; von Meis 
chenbach: Jakob Bernhard Würth; von Hochs 
dorf: Georg Friedrich Malz; von Freudenſtadt: 
‚Georg Friedrich Gaifer, Bäder; von Schopfloch: 
Johann Georg Kaupp; von Hallwangen: oh. 
‚Georg Müller, Weber; von Noch: Joh. Peter 
Zufle, Schmid; von Schömberg: Jakob Mart; 
von Chriſtophsthal: Bernhard Karl Finkbeiner ; 
von Freudenſtadt: Johannes Fues, Chriftian 
Schneider, Bierſieder; von Edelweiler: Johau— 
ned Maſt, Weber; von Reichenbach: Johann 
Georg Stoll, Schuſter; von Freudenſtadt: Soh. 

David Habisrirtinger, VBierbrauer; von Aauch: 
Johannes Gaifer, Zimmermann; von Neicbens 
bay: Johann Jakob Bäuerle, Zimmermann; 


von Oberwaldach: Gottfried Lampart, Bäder; 
von Freudenſtadt: Johann Gottlieb Harıdorn, 
Schneider, Johann Jakob Kaupp, Vierbrauer, 
Chriſtian Friedrich Lieb, Mezger; von Werners: 
berg: Jakob Friedrich Oeſterle, Weber; von der 
Salbenhittten; Chriſtian Walter, Pfläfterer; 
yon Freudenſtadt: »Chriſtian Friedrich Bäßler, 
Mezger; von Röth: Johann Michael Klumpp; 
von Baiersbronn: Ludwig Günther, Weber; 
— * Benzinger Hof: Johannes Schwenk, Bier: 
tauer. 


Oberamt Herrenberg. 


Von Bohndorf: Johann Martin Scheurer, 
Schmid; von Guürtringen: Salomon Bizer, 
Schreiner, Courad Eipperle, Schneider; von 
Herrenberg: Johannes Werner, Mezger, Johann 
Michael, Emmanuel Fiſcher, Vierfieder, Jakob 
Friedrich Müller, Wagner; von Hildrizhauſen: 
Johann Georg Gauß, Vauer, Johann Beer 
Reutter, Schneider, Jakob! David Schmid, 
Hafner, Georg Gafpar Fifcher, Schneider ; ‚von 
Kuppingen: Sofeph Friedrih Schill, Wagner; 
von Monchberg: Jakob Harr, Schneider ; von 
Mebringen: Johann Martin Egeler, Bäder; 
von Diberjefingen: Johann Friedrich Nuffer, 
Wagner: von Oberjertingen: Joſeph Friedrich 
Mu er, Bierfieder; von Deſchelbronn: Johann 
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Murfter, Bäder, Simon Friedrieb Grothanng, 
Bäcker; von Nagold : Ehriftian Friedrich Morn— 
hinweg, Tuchmocher, Johann Goͤttueb Effig, Tuch⸗ 
‚macher , Gottlieb Tafel, Schufier, Carl Frieds 
rich Sautter, ‚Caubditor , -Ehriflian Gottlieb 
Gaännußle, Bäder und Bierbrauer; ron Roth— 
feldın : -Gortlieb Dengler, Bäder, Johannes 
Mau, Meber ; von Egenhaufen: Johann Jakob 
Blaichz von Spielberg: Johann Georg Oeſterle; 
von Ettmaunsweiler: Johann Georg Bänerle, 


Satchneider; von Oberthalheim: Martin Siuger, 


Jaklob Vögele, Schuſter; von Nufringen: Jo⸗ 


hannes Reichert, Tuchmacher, Johanu Friedrich 
Akerknecht, Tuchmacher; von Thailfingen: Tas 
kob Harr, Schuſter, Benjamin Jakeb Bauer, 
Schmid; von Unterjeſiugen: Johannes Föhr, 
Schuſter; von Unterjettingen; Stephan Reichet; 
von Reuſten: Johann Michael Nagel, Schnei⸗ 
der; von Mözingen: Georg Sindlinger. 


Oberamt Nagold. 


Don Oberſchwandorf: Thomas Krauß, 
Tuchmacher ; von Unterthalheim: Joſeph Göz, 
Zimmermaun, Andreas Schneider, Zimmermann, 
Xorenz Biſſinger, Baüer, Martin Kohler, Maus 
rer, Joſeph Vetter; von Wenden: Audreas 
Lang, Bäcker; von Bernek: Michael Holzinger, 
Muller; von Zumweiler Johann Friedrich Ers 
bard, Seger;' von Altenſtaig: Johann Georg 
Seeger, Bäcker und Bierſieder, Johann-Conrad 
ammer, Küfer, Johannes Luz, Dader, Joh. 
Michael Kübler, Rothgerber, Johann Michael 


Leineweber; von Ebershard.: Jakob Ehnis, We— 
ber; von Wildberg: Joſeph Friedrich Greis, 
Chirurg, Johann Michael Warther, Glaſer, 
Johann Peter König, Sailer; won Gültlingen: 
Johann Georg Geier, Schneider; von Ebhaufen: 
Jakob Held, Bäcker, Chriſtian Renz, Schmied; 
von Warth: Johann Georg Quzel ‚, Schneider; 
von Sfelhaufen: Johaun Jakob Koch; von 
Pirondorf: Iohannes Schönharde, Mülter; von 
Haitterbach: Jakob Friedrich Kaupp, Leinewe—⸗ 


„ber ; yon -Eummersfeld: Johann Michael Reule, 


Schneiden; von Emmingen: Andreas Veutler, 
Schubmacher, Johannes Schächinger, Schreiner; 
— Walddorf: Jakob Walz, Bäder und Diers 
"draus, 


Dberamt Rottweil. 


Mon Billingen: Johannes Lin, Bauren⸗ 
knecht; von Vöhringen: Silveſter Weefer, Baus 
renknecht; von Zepfenbahn: Lorenz Gulden, Vier: 
brauer; von Lecherhof: Andreas Fälle, Bauren- 
knecht; von Flözlingen: Matthigs Haaß, Wagner, 
Georg Schmalz, Schufter; von Dautmergen: Uns 
ton Rapp, Krummſetzer, Perer Damian Mazer, 
Bierbrauer; von Schemberg: Johannes Bernhard 
Sattler; von Rottweil: Conrad ‚Görtle, Küfer, 
Franz Xaver Villinger, Meber, Franz Sof’sh 
Bayer, Schneider, Johann Michael Werner, 
Schneider ; von Stetten: Johannes Rall, Baus 
renknecht; von Horgen: Wendelin Burkhardt, 
Schuſter, Martin Heimburger, Bier rauer; von 
Behringen: Leonhard Blumenſchein, Bauer, 
Philipp Linſenmann; von Dunningen? Anton 
Buhler, Bierbrauer. 


Oberamt Spaichingen,‘ 
Von Dotternhauſen: Conrad Klaiber, Tuch— 
ſcheerer, Johannes Stauß, Wagner, Ignaz 
e 


Ataider, Senner, Ignaz Uttenweiler, Schreiner; 
yon Schörzingen: Johannes Echmiter, Bauren— 
knecht; von Ourbheim: Mathias Mattes, Bauer, 
Melchior Mattes, Schuſter; von Frittlinzen: Ma— 
thias Wenzler, Weber, von Bottingen: Urban Mate 
tes, Baurenknecht, Marzeil Huber, Bierbrauer; 
von Wehiugen: Joh. Evangelift Fiſchinger, Bau—⸗ 
renknecht Jakob Hafen, Maurer, Pius Alber, 
Müller; von Obernheim: Stephan Moſer, Bä— 
der, Anton Moſer; von Nuſplingen: Joſeph 
Decht ‚„Müller, Johaun Nepomuk Horn, 
Schreiner; von Königsheim: Matheus Steg— 
muller, Bierbrauer; von Rathshauſen: Joſerh 
Danuegger; von Aixheim: Beruhard Pfründer, 
Zimmermann; ‚von Aldingen: Chriſtian Defins 
ger, Schuſter. 


Oberamt Tuttlingen. 


Bon Tuttlingen: Johannes Zimmermann, 
Maurer, Johannes Diener, Earl Gorrlied Mars 
tin, Dierbrauer, Andread Martin, Bäder; von 
Müplheim: Johann Leute; von Neuhauſen: 
Johann Cafpar Rieß; von Oberflacht: Johann 
Baptiſt Reiſer; von Renquishauſen: Raphael 
Dit, Weber; von Rietheim: Johannes Marz 

uart; von Schwenningen: Jakob Jauch, Schloſ— 

er. Johannes Laufer, Johann Georg Käfer, 
Schufter, Johannes Jauch, Chriſtiau MVoffeler, 
Mahler, Johannes Epef; von Seitingen: Jos 
feph Sg, Bierbrauer; von Thalheim: Martin 
Sb, Schufer ; von Thuningen: Martin Meß— 
ner, Konrad Göz, Joſeph Kaifer; von Troſſin⸗ 
gen: Michael Schweizer, 


Dberamt Nalen, 


Bon Adelmannsfelden: Michael Blümle; 
von Heuchlingen: Joſeph Kieninger; von Himm⸗ 
lingen: Alois &preffer, Bauer; von Unterfochen: 
Marquart Kieninger, Papierer, Joſeph Funk, 
—— von Armenweiler: Franz Joſeph 

ammeter, Bergmann; von Eſſingen: —* 
Wirth, Bedienter; von Schechingen: Johann 
Dit, Baueruknecht. 


Oberamt Gmünd. 
Bon Gmünd: Xaver Weitmann, Johann 


I 


Schweizer, Franz Anton Domma, Anton Sei: - 


boy Joſerh Neher, Peter Vogt; von Mügge 
lingen: Sebaſtian Schillinger, Benedikt Kloz⸗ 


bücher, Valentin Stütz; vom Iggingen: Ynten 
Pflieger; von Unterbebingen: Johannes Edurr; 


‚von Göggingen: Jakob Ummen; von Xirtad: 


Safob Baier; von Waldfierten: Andreas Klenzle; 
von Lautern: Anton Edelhäuſer, Johann Wichael 
Deininger; yon Strasdorf: Joſeph Lorenz Hut— 
tenlau. 


Oberamt Hall. 


Don Hal: Simon Andreas Walter, Ges 
hann Bernhard Wollmershäuſer, Johaun Pant 
Dreſcher, Johann Friedrich Lorenz Wieland, 
Georg Friedrich Sieber, Johann Friedrich Buhl, 
Johann Albrecht Krumray, Jebann Friedrich 
Gauger, Johann Friedrich Kleß, Johann Ludwig 
Eicber ; von Hohenberg: Johanu Georg Käſtner; 
von Steinbach: Franz Andreas Pfiger ; ron 
Ersinbächle: Johann Michel Hofbolz 4 von Sulz⸗ 
borf: Johaun Michael Kocyentörfer; yon Wol⸗ 
perishauſen: Johann David Löchuer. 


Oberamt Heidenbeim, 


Don Heidenheim: Johann Friedrich Hodum, 
Eonrad Brauch, Andreas Ludwig Müller; von 
Burgberg: Joſeph Feldenguth , von Dettingen: 
Jakob Knauf: von SHermaringen: Johannes 
Sailer; von Hoheumemmingen: Johaun Koſpar 
Eckenfelder; von Mergeljterten: Johann Jalob 
Deifinger, Johann Wilhelm Zainer ; von Nott⸗ 
inc Johann Martin Illenberger; von Ochſen— 

erg: Johann Georg Honold ; von Schnaithelm: 

Johannes Hartmann, Thomas Haſenmayer; 
von Sönſtetten: Ferdinand Schuſter; yon Stein⸗ 
beim: Marx Chriſtoph Blrlkhoidt. 


Oberamt Künzelsau. 


Von Künzelsau: Chriſtian Friedrich Eloz, 
Jobann Friedrich Bezold, Georg Eprifiian Hils 
ler, Philipp Heinrich Schwentt, Ignaz Ohrens 
berger , von Oberkeßach: Sebaſtian Nobarh, 
Joſeph Deufer; von Niedernhall: Johann Ja— 
kob Bozold, Gobannes Mühle; von Angelfingen: 
Johaun Eeorg Michael Bauer, Exuft Ehrifian 
Friedrich Erz; von Mulfingen: Martin Strauß, 
Seerhan Ehmieg; von Hobebach: Georg Mars 
fus Maurer; von —— Joſeph ——* 
Fakel. Joſeph Clemens Eichhorn; von Kocher⸗ 
fetten: Georg Friedrich Bauer; von Oberginns⸗ 
dab: Anton Steinbrenner, Martin Bauer; yon 


9 


Stachenhaufen: Georg. Michael Zoller; von 
Meiternpaufen: Johaun Vitus Mengert; von 
Zoriishofen: Johann Georg Heinrich Kröner; 
von Altkrautheim: Martin Glänzer; von Bers 
lichingen; Joſeph Matthäus Faas, Joſeph 
Martin Specht; von Nagelsberg: Auguſtin Herr— 
mann; von Unterginusbach: Joſeph Klohe; von 
Hollenbach: Johann Michael Ludwig Zimmers 
mann, 


Dberamt Neresheim. 


, Bon Aufhaufen : Konftantin Bullinger, 

Papiermacher, Joſeph Anton Brenner, Papiers 
macher; von Balmertshofen: Leonhard Klebins 

er, Bauer; von Bopfingen : Johann Martheus 
Boͤhm, Schneider, Johann Ehriftian Leonhard 
Hieber, Rorbgerber; von Ebnat: Joſeph Hor⸗ 
nung ‚-Bierbrauer ; von —— Franz Kaver 
Kiffel, Bauer ; von Izlingen: Caſpar Waizmann, 
Bierbrauer, Anton Balleſter, Schmied; von 
Kerkingen: Stephan Hillermaier, Schuhmacher, 
Sr. Anton Fürſt, Binder; von Oſterholz: 
Bram Xaver Knoll, Vagant; von Meresds 

eim: Joſeph Anton Rohrer, Hafner ; von 
Dderndorf: Johann Sebaftian Bennina, Küfer, 
Tobias Deeg, Müller, Georg Ehriftian Kleemann, 
Bauer, Georg Leonhard Roßmann, Leinenweber, 
Johann Matthäus Mauerer, Bierbrauer; von 
Schloßberg: Franz Anton Heindl, Sen von 
Kirchheim: Joſeph Anton Hügler, Hafner; von 
Baldern: Fr. Anton Fuchs, Sorftgehülfe, Ele 
ment Valentin Hirſch, Scribent von Ohmens 
beim: Moriz Abele, Bauer, - 


Dberamt Dehringen. 


Bon Ernebah: Johann Georg Barnikel, 
Reinweber ; von Künzbach: Georg Michel Sailer, 
Taglöhuner; von ver Tannen: Joh. Georg Maier, 
Schäfer; von Kupferzell: Georg Joſeph Spers 
fechter, Jäger; von Neuenftein: Johann Chris 
flian Friederih Streker, Weber, Chriftian Fries 
berich Bufch, Schreiner, Johann Martin Schils 
ling; von Dehringen: Johann Heinrich Joſeph 
Benuer, Schmid, Georg Friederich Hofmann, 
Johann Georg Leibner, Schreiner, Georg Fries 
derich Nagel, Schufler, Johann Adam Schulter ; 
von Pfedelbach: Johann Michel Grabert, Mül— 
ler; von Waldenburg: Georg Martin Peter 
Klein „ Schneider,‘ Sopaun Michael Winkler, 


.. .. * 


Schmied; von ber Haͤlden bei Adolzfurth: Georg 
Jakob Menner, QTaglöhner; vom Buchhof bei 
Ohrnberg: Joſeph Martin Leuz, Bauer; von 
Dberhof: Johann Chriſtiaun Eberle, Bauer, 


Oberamt Biberad,. 


Bon Biberach: ——— Fiſcher, Jo⸗ 
bann Baptiſt Zell; von Maſelheim: Beruhard 
Werner; von Reinſtetten: Deſiderius Hab, | 


Dberamt Geiflingen, 


Bon Beiflingen : Benebift Kümmel, Bäder, 
Ehriftian Erhard Scheppacher, Schloffer, Johann 
Georg Schmid, Hutmacher, Jakob Geiwiz, 
Schuhmacher, Johann Georg Weeber, Sattler, 
Johann Georg Schweizer, Schreiner, Joſeph 


- Meckherlen, Glafer, David Gunzenhauffer, Schreis 


ner, Kaſpar Fahr, Glafer; von Miefenfteig : 
Johann Michael Burger, Maurer, Franz Xaver 
Burger, Maurer, Andreas Schüber, Bäder ; 
von Trodenftein: Philipp Bechtel, Bauernknecht; 
von Donzdorf: Johann Bernhard Klaus, Schmid, 
Lorenz Schabel, Bäder und Mesger, Franz 
Hol, Bader, Joſeph Hafele, Bäder; von 
Weiſſenſtein: Joſeph Arnold, Pfeifenfchneider, \ 
Unton Nägele, Strumpfweber; von Eibach: 
Joſeph Aufon Scharpf, Kiefer; von Weſterheim: 
Michael Dinzinger, Bäder; von Deggingen: 
Anton Pflug, Maurer, 


Dberamt Göppingen, 


Mon Göppingen : Johann Ehmann, Schufs 
macher, Johann Georg Endriß, Weißgerber, 
Philipp Jakob Grüb, Seckler, Philipp Jakob 
GButefunft, HandlungssComis, Ernſt Gottlieb 
Geiße, Schubmacher, Jakob Friedrich Hoiler, 
Rothgerber, Johann Jakob Haller, Sefler, Jos 
hann Halder, Schneider, Johann Luz, Schmid, 
Johann Daniel Schuler, Schuhmacher, Chriſtoph 
Heinrich Weiß, Sattler; von Boll: Johann 
Jakob Frank, Wagner, Jakob Nüßle, Schäfer, _ 
Chriſtoph Friedrich Ruͤker, Elias Bauſch, Schaͤ— 
fer; von Ebersbach: Johann Georg Bach, 
Bäder; von Faurndau: Johann Geiger, Pas 
piermacher, Johann Georg Echöning, Schmid; 
von Gannslofen: Andreas Schneider, Schweider, 
Johann Michael Röſch, Barbierer, Johann 
Frey, Schuſter; von Gotthart: Johann Geiger, 
Bierbrauer; von Heiningen: Chriſtoph Höſch, 
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Schäfer; Matthäus Schranz, Bäderz: von · Sa⸗ 
Iads: Joſeph Grupp, Schuſter, Johann Grorg. 
Geiger, Schreiner ; von Schlierbach : Georg Kälz 
berer, Sailer, Johann Weber, Schäfer; von: 
Wangen + Chriſtian Spindler, Wagner, Michael. 
Muller ,, Weber,. 

Oberamt_Kirhheim.. 

Rom Kirchheim: Ludwig Heinrich Bauhof). 
Bilder, Johann David Frif, Kellner, Chrifiian 
Gortlieb- Grüudler, Zimmermann, Bernhard: 
Cheiſtian Pfränder, Edueider, Wilhelm Frie— 
drich Wegenbauer, Mezger, Carl Friedr. Neuer, 
Schonfärber ; yon Bißiugen: Johann Conrad Meins 
ohl, Rorhgerber , Johann Daniel Steib, Schä—⸗ 
fer ;.von Dettingen: Chriſtian Gartlieb Boßert, 
Zimmermann, Johann Jakob Kielmann, Meʒ⸗ 
ger, Johannes Nein, Mezger, Yohann Frie— 
drich Kleiu, Schneider, Johannes Maier, Meber,. 
Johaun Michael Nagel, Schneider; von Guten— 
berg: Jakob Häußler, Bädker ; von Krebejiein :- 
Iſak Maier, Schmid; von Nabern: Schannes: 
Epplin, Weber; von Nozingen : Johann Fries 
drich Schäufele, Mesger ;. von: Oberlenningen :: 
Johann David Bauer, Maurer 5,von Linborf:: Jos 
baun Georg Getz, Mezger; von Owen :- Johann 

-Mhilipp Huber, Mesger, Johannes Low, Schmid, 
Sohannes. Müller, Bäder ;. yon —— 
Johann Jakob Strauß, Bauer; von eilheim z- 
Epriftian. Karl Lenk, Schäfer.. 

Oberamt Leutkirſch. 


Von Leutkirch: Joſeph Anton Kling, Chris 
flöph- Friedrich Memminger, Andreas Rau; von 
Thannheim: Jofevhb Walz; von Wurzach: Bene 
dife-Machter, Joſeph Faͤhndrich, Ignaz Gürte 
ler, Franz: Joſeph Lang; ron Unwerthe: Sebas 
fian Eifenbart; von Aichſtetten: Xaver Möͤſt; 
von Niederhofen: -Prrer Paul’Zobler 5. von Morh, 
Joh. Kaſpar, Aurel Redke; von Seibrangt. Joſeph 
Anton Haggenmuller; von MWengenrsuthe: Ans 
ton Riedle; von Uusnang: Joſeph Preftel; von 
Klezenbofen :- Johann Baptiſt Detzel; von, Eſchach: 
Johann Georg Riedwüller. 

Oberamt Münfingen.. 

Von Oberwilzingen: Benedikt Müller; von 
Dberfterten: Joſeyh Schänzle; von Goſſenzugen: 
Johann Kifcher ; von Anhaufen: Johann Hein⸗ 


rich Schuſter, Nobann Anton Rapp; von Mehr: 
ſtetten: Jakob Gaupp; von Müsfingens Johann 
Jakovb Leyhr, Johann' Georg Eläßler; von Mile 
fingen : Jakob Daigler; yon Tigerfeld: Mart 


Fiſcher. 
Oberamt Wangen. 
Bon- Ißuy: Audreas Seidenmann, Chri— 
Bi Selle, Derer Lang, Johann Georg Maver, 
ndread Friedrich Steibe, Johann Andreas firas 
mer; von Pfareich: Jobanu Baptiſt Mübhlbach; 
yon Niederwangen: Ambros Miller; von Neu— 
trauhbusg:. Remig: Ebenhoh ; von Wolfgzite: 
Johann Nepomuk Kolb; von Neuhaus: Aujlin 
Lau; von Wangen? Franz Anton Dreber, Franz 
Sofeph- Feverle;. von Leipolz: Alois Sigg; von 
Humbrechts: Georg Miller; von Pfaffenweier : 
Kilian DBeitler ; von Grub: Wendelin Korbfel: 
der; von Gopperähofen ;. Peter Paul Mayer, 
Von den, übrigen. Oberämtern find die Ver: 
zeichniffe der. zum Nontingent oder deffen Ergä 
zung vorläufig. bezeichneten Militärpflichtigen ron 
jege noch nicht. eingelaufen. 
Etuttgars den 19. März 1620. 


Königlicher 
Ober » Refrutirungsßratß. 
—__—_— nn en u — 
Gebäude: Verkauf, 
Weingarten. Die bisherige untere Kafz 
ferne zu Raventburg,. vormals ein Zuchte und 
Arbeits haus, wird von ber unterzeichneren Stelle 
Montag den 17. April d. J. im Pffentlichen 
Nufjtreich, unter Morbehalt der Geyehmigung, vers 
kauft werden. Dat Grbäude ift ganz. von Stein, 
240* laug,. 52 * breit, dreifiödigt. und enthält 
zwei Heine ungewölbte Keller. 15 heisbare Zim⸗ 








‚mer, eine fapelle, ſechs Kammern, zwei Küchen, 


drei Behälter. zu Helz und einen Iaufenden Bruns 
nen mir. fieinenem Trog; einerfeirö befinder fich 
ein ganz gefchloffener Hof, anderfeitö ein Kleines 
Gärtchen von ungefähr i/4 Morgen. Das Ganze 
har eine etwas abgefonderte Xage, und mürbe 
ſich für einen: Fa'rifanten vorzüglich eignen. 
Die Liebhaber wollen fh an gedachtem Tage, 
Morgens g Uhr, in dem Gebäute felbft einfinz 
ben, Den u. März 1820. 

Königl, Kameralamt. 3 
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Verkauf. 


Freudenthal. Bis Freitag den 7. April, 
Vormittags g Uhr, werden zu Rechentshöofen 
im ufftreiche verfauft werden, uohngefäkr. 15 bis 
20 Centner ganz brauchbares Kupfer von dem 
abgebrodyenen, erft zor einigen Fabren neu ers 
bauten großen Bierkefjel und der Maifchmafchine, 
verschiedene Bierbrauerel-Gierärhfchaften, großere 
und fleinere Bierfäßlein, Küferhandwerkszeug 
und vier noch fehr brauchbare Muͤhlſteine. 

Den sı, März 1820. 
Krnigl. Hof: Kameralamt, 


Schafwelde-Verleihungen. 


Gmünd. Die der Stadt Gmünd zuges 
hörige Sommer » Schafweide auf dem WMiohns 
bof bei Bartholemä, auf 300 Stück, wird 
Mitwoch den 29. d. M., Vormittags 10 Uhr, auf 
dieſſeitigem Rathhauſe im (mind vor dem Obers 
bürgermeifters!imt in öffentlichem Aufſtreiche auf 
3, Jaͤhte an den Meiftbietenden verliehen, wobei 
fi) die Fiebgaber einzufinden. hiemit wffenlich 
eingeladen werden, 

Den 7. Mär; ı820, 

Dberbürgermeifters Amt, 


Samftag den 25. März 1820. 


96.00 —— — — — — — LG — — — — — — — — — — 
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Maulbronn. Da ber Beſtand der Schaf—⸗ 
weide zu Lommershelm auf nachſt Diichaelis zu 
Ende gebt, fo wird zur anderweitigen Derleis 
kung diefer Echafiveide, Mittwoch der 5. April‘ 
h. a. fejtgefett, weewegen die Liebhaber, welche 
mit obrigfeitlihen Vermögens— und Prädifars: - 
Zeugniffen verfehen fern muflen, und tüchtige 
Bürgen zu fielen haben, aufgefordert werden, 
fi) an gedachtem Tage, Morgens g Uhr, in 
Kommerdheim auf dem Ratbhaufe einzufinden, 


wohei nochh bemerft wird, daß diefe Weide 
‘ 350 Stüf Schafe erträgt, wovon’ der Veltäns 


der ıdo Stück, und die Commun 200 Stück 
einfchlagen darf. 


Den g. März 1820. 
Königl. Oberamt. 
Marbach. Die berrfchaftlibe Schaf— 
weide von Gerffingen, deren Beftand mit Bartholos 
mäd.%. zu Ende geht, foll nad höchſtem Befehle 
wieder auf 3 oder 6 Jahre verliehen werden, Diefe 


Schafweide erträat 175 Stüd, und ift damit 


bie Uebertriebs : Gerechtigkeit je zwei Tage in 
der Moche, auf die Markung von Beihingen 
verbunden, Der Befländer, welcher eine Caus 
tion von ıdo fl. zu leiften hat, genießt freie 
Mohnung und einige Heine Güterftüden, und 


darf den herrfchaftlichen Schafftall ſantt Kutter: 
geſchirr benutzen. Die Aufſtreichs- Verhandlung 
wird Montag ben 24. April d. J., Nachmittags 
3 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Weiffingen vorges 
nommen, und werden biezu die Liebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß fie fich mit 
obrigkeirlichen WBermrgensd = Zeugnifjen und mit 
‚Meifterbriefen auszuweiſen haben. 
Den 13. Wär; 1820. 
Königl, Kameralanıt. 


Steckbriefe. 

Oehringen. Jakob Zriedrich Fiſcher, von 
Pfedelbach gebürtig, welcher ſeit mehreren Jah— 
ren als Schafuecht meiſtens in der Gegend von 
Sulz am Nedar gedient, und vermdge Dekrets 
Königl. Criminal⸗Senats d. ä. ı2. Oft, v. Je, 
zu einer 34 monatlichen Feſtungs-Arbeit, wegen 
verübren großen Diebftahls verurtüeilt wurde, 
hat fich ungeachtet abzelegter eidlicher Caution 
entfernt, ‚und konnte Firer nicht bathatt ger 
macht werben. - Ed werden daher ſamtliche obrig⸗ 
keitlichen Stellen erſucht, auf denjelben fahnden, 
und im PWerretungsfalle an unterzeichnetes Ober— 
amtögericht wohlverwahrt eintiefern zu laſſen. 
Beſchreibung: Fifiber ift ungefähr 42 Jahre 
alt, unterfegter Statur, bat ſchwarze abgefchnirs 
tene Haare, gute Gelichtöfarbe, blaue Augen, 
volles Geficht, fpigige Nafe, Heinen Mund, gute 
Zähne , rundes Kinu, Starken bräunlichren 
Dart. Seine gewöhnliche Kleidung war früs 
ber eine -fchwarz ſeidene Halsbinde, roth— 
ſcharlachene Weite mit weißen runden Anöpfen, 
ein dunkelblau tüchener Ueberrock mit weißen 
Knöpfen und rothem Futter nad) Schäferart, 
fhwarzleverne Hofen und Stiefel, 

Den 23, Febr. 1820, 

Königl, Oberamtsgericht. 

Stuttgart. Der angeblihb aus Stutts 
gart gebürtige Reirer Daniel Späth vom dritten 
Reiters Regiment ift am 6, März d. J. aus der 
Garnifon Eßlingen entwichen. Es werben das 
ber die Juſtiz- und PolizeisVehörsen erfucht, 
benfelben auf Betreten entweder hieher oder nach 
Eßlingen einliefern zu laffen, 

Den ı6. Wär; ı820, 

König, Direktion der Nefidenz:Stabt. 

Dehringen, 
deutenden Berrügereien durch Geifterbefd;wöruns 
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gen im Verhaft gemwefene Johann Jakob Schmid, 
von Eöbich, geb, von Ofterdingen, früher wohnz 
baft in Leinzell, Harsberg und Flesholz biffeis 
tigen Bezirks, har ſich mittelſt Durchbruchs 
aus hiefigem Criminal-Arreſte fluchtig, gemacht. 


Es werden alle ins und auswärtige Behörden 


beflichft erfucht, auf folden fahnden und ihn 


wohlverwahrt im Berretungsfalle hieher einlies 


zu laſſen. Beſchreibung: Schmid ift unges 
fähr 5 Fuß 5 Zoll groß, Gar braune Haare, 
mittlere Stirne, blaue Augen, braune Nugbraunen, 
etwas fpigige nicht gar große Nafe, braunen 
Badenbart,.der in die Wangen rafirt ift, mitt: 
leren Mund, im unterm Kiefer in der Mitte 
eine bedeutende Zahnlücke, im obern rechts eben⸗ 
falls aber nicht fo groß, rundes Kinn, welches 
bärtig ift. Die Kleidung befieht aus einem bunz 
feiblauen Ueberrode, ſchwarz grün gefiridter 
Mefte, langen ſchwarz manchefternen * mit 
Souwaroftiefeln, weißem Halstuch, einer buns 
feibtau tuchenen Kappe mit Stilp, und einen 
dunkelgrün tuchenen Mantel mit langem Kragen, 
Deſſen noch nicht verhafteren Mitfchuldige, die 


‚aber nicht näher befchrieben werden fennen, find: 


. ein gewißer Seger, von Mosbach, Mühlarzt oder 


Der babier wegen fehr bes 


‚Zimmermann, Scirmmacer" Binder, von keins 


zell, Dberamts Gmünd, ein gewißer Denkel, 
von Marbach, nebſt Eonfubine, von Mesbad, 
Oberamts Künzelsau, und Mlbreche MWeilers - 
Ehefrau, von Nercsheim angebli, eine Tep— 
pichsKrämerin, auf -welde man ebenfalls zu 
fahnvden und fie in Betretungsfalle einzuliefern 
biftet. Den 21. März 1820. 
Koͤnigl. Oberamtögericht, 
‚Gefundenes Sind. 


Navensburg Am Samſtag den 4. d. 
M. im der Früh halb 7 Uhr, wurde por dem Hauſe 
des Gemeinderaths Muf zu Mtdorf, biffeitigen 
Dberamts, em noch [ebendes Kind, im einer 
Zeune bewahrt, gefunden. Dafleibe ift ungefähr 
neun bis zwelf Monate alt, von weiblichem Ges 
ſchlecht, bat blonde Haare und Wugbraunen, 
iemlich große braune YUunen, länglichteö Gies 
Kr, ſtumpfe Nafe, Heinen Mund, rundes Kun, 
in der ungern Kinnlade zwei Zähne, und eine 
bleiche Geſichtsfarbe. Dabei rauden ſich noch 
folgende Eſſekten vor: ein Kiffen mir gut conz 
ditionirten blau gewürfelten Ueberzug, ein Kifr 


L 


fen mit weiß, gelb und rothgeflreiftem Weberzug, 
ein weißes Kinds-Kappchen mit rorhem Nano, 
ein dito geringed, rin Paar blau gejtreifre 
Strümpfe, ein weißes Halstuch mit rorhem 
Kranz, ſechs alte Kiadefetzen, wovon einer mit 
ben zwei Buchflaben F und B retb bezeichner 
war, eim geflickter Spreutrſack, ein Hemd, ein 
Rockle mit roth geftridren Blumen, -und zwei 
Slafhen mit Mid und Maffer gefüllt, Da 
aller getroffenen Nachforfchungen ungeachtet die 
Mutter oder Eltern dieſes Kindes nicht ausge 
fpäher werden fonnten; fo werden alle Polizei— 
Behörden erfucht, zur Ausfundfchaftung verjels 
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Fur ausgefprochen werden, Den a, 


ben die geeigneten Maßregeln eintreren und eben _ 


fo auch über das Kind felbft und deſſen Effeiren 


gefälligſt &fundigung einziehen zu laſſen. 


Den 16. März 18200. 
Königl. Oberamt. 
Schulden + Liquidationen. 
Eflingen. Ueber Gebaftian Kerchers, 
Vürgerd und Bauren zu. Neuhaufen Ehefrau, 
Barbara, ift der Gant oberamtögerichtlich ers 


kaunt. Liquidations-Tagfarth ift auf Merwoch 


den 26, Upril d. 5. anberaumt, Ale, welche 
an dad Vermögen der Kercherifchen Ehefrau 
rechtmäßige Unforüche zu haben glauben, nas 
meitlich auch die Burgen werden hiedurch aufs 
gefordert, an dem oben befiimmten Tage, Mors 
gend g Uhr, auf dem Rarhhaufe zu Neuhaufen 
rechtegültig zu erſcheinen, die zum Beweis ihrer 
Forderungen und ihrer Morzugsrechte erforders 
lichen Dokumente vorzulegen, und fich des Weis 
teru zu gewärtigen. Zugleich wird bemerft, daß 
das Vermögen der Kercherfchen Ehefrau zu Ber 
zahlung der vorhandenen Schulden bei weiten 
nicht binreicht, indem deren Ehemann, GSebas 
ſtian Kerwer, feine Verbindlichkeit zu‘ Mitbes 
zahlung des gnroßten Theild der vorhandenen 
Schulden befireiter, und nicht nur fein Beibrin: 
gen zurückziehen, fondern auch die ehelidhe Er— 
rungenjchafr in Anſpruch nehmen will, wes— 
wegen die Gläubiger, welche fid) an die Kerches 
rifche Ehefrau nicht allein halten wollen, ſich 
mir Beweifen in Veziehung auf die Socialitat 


‚Ihrer Forderungen zu verjehen haben, Diejenis 


gen, welche dur Bevollmächtigte erfcheinen, 
haben dief? zu Abfchließung eines Nachlaß- ober 
BEorgvergleiches befonders zu ermächtigen. Ges 
geu die unzehorſam Ausbleibenden wird‘ uns 


! 


mittelbar nach Beendigung ber Liquidations⸗ 
andlung ber Befcheid des Ausſchluſſes von der 

ärz ı820, 

Königl. Oberamtögericht, 


Eflingen, Gegen Mathäus Bauer, Vürs 
er und Bauer zu Steinbach, it der Conkurs— 
rozeß oberamtsgerichrlich erkannt. Liquida⸗ 

tiond = Tagfarth iſt auf Mitwoch den 19. April 
d. 5. anberaumt, Ude diejenigen, melde an 
das Vermögen ded Bauer rechtmäfige Aufprüche 
zu haben glauben, namentlich auch die Bürgen, 
werden hiedurch aufgefordert, an dem oben bes 
ſtimmten Tage, Morgens g Uhr, auf dem Raths 
baufe zu Steinbach rechregültig zu erjcheinen, 
die zum Beweiſe ihrer Sorderungen und Vor—⸗ 
zugsrechte erforderlichen Dofumente vorzulegen 
und ſich das Meitere zu gewärtigen. Diejenis 
en, weiche durch Bevollmächtigte erfcheinen, 
Haben diefe zu Abſchluß eines Borg: oder Nach⸗ 
laß» Vergleidhes befonders zu ermächtigen. Zus 
gleich wird bemerfr, daß die Maſſe ſchon bei 
den mit öffentlichen Pfandrechte verſehenen 
Gläubigern ſich erfchöpfe, daher Diejenigen, wel: 
che Feines oder ein minderes Vorzugsrecht has 
ben, nichts erhalten werden, ‚Gegen bie unges 
borfam WUusbleibenden wird der Mefcheid des 
Ausſchluſſes von ber Maſſe fogleih nach beeu— 
digter Liquidarion andgefprochen ‚werben, 

Den ai, März 1840. 

Königl, Oberamtögericht. 


Nedarfulm. Gegen den Vürger und 
Mebermeilter Earl Kern zu Gechfen, und gegen 
alt Georg Michael Bauer zu Jarthauſen, ift der 
Gant oberamrsgerichtlich erkannt, wenn fein 
Borg: oder Nachlafveraleich erzieler wird. Zur 
Liquidation der Schulden des Karl Kern ift 
Mittwoch der ı2. April, Vormittegs a Uhr, 
und des Georg Michael Baur, Donnerftag der 
13. April, Nachmittags 2 Uhr beſtimmt. Dies 
jenigen, welche au das Verniögen diefer Gant— 
leute Anſpruch maren wollen, werben daher 
aufgefordert , ihre Forderungen entweder in Pers 
for, oder durch hinlänglih Bepollmächtigte an 
dem beſtimmten Tag und Stunde im Mopne 
ort dis Schuldners auf dem Nathhauſe gehörig 
u- liquidiren, und fich über einen Borg- oder 
tachlagveraleih zu ertiären. Die nichterſchei⸗ 
nenden Gläubiger werden durch den am »B, Zurif 
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erlafen werdenden Präflufio ⸗Beſcheid yon -bem 


betreffenden Maffen ausgeſchloſſen. 

Den 15. März ı820, 

Königl. Oberantögericht. 

Balingen, In der Gantfache des Kon— 
tad Keinath, Bauerd in Thailfingen, wird die 
Schulden »Kiquidation am Donnerflag den 15, 
April d. J. vorgenommen werben; die Gläubi« 
ger deffelben werden daher gufgefordert, an bier 
ſem Tage, Vormittags 8 Uhr, in dem Haufe 
des Schulcheigen in Thailfingen zu erfcheinen; 
und ihre Forderungen gebührend zu Tquidiren, 
Gegen die Nichterfcheinenden- wird am Mitnwoch 
ben ı9. April ein Ausſchluß-Beſcheid ausge: 


ſprochen. Den ı6, März 1820, 
Königl. Oberamtögericht, 
Eviktal - Borladung. 
Balingen. Die nunmehr an Baltas Schla— 


genyauf, von Obervigisheim, verheirathete Chris 
fine Jetter aus Laufen, har den Michael Merz, 
von Thailfingen, vor der unterzeichneren Stelle 
auf den Erjag von Kindes » Ernährung , much‘ 
Tauf- und Kindbett-Koſten, wegen unebelicher 
Schwängerung, belangt. Merz, welcher von 
Haus abweſend ift, wird daher vorgeladen, bins 
nen eines peremtorifchen Termins von go Tagen 
dahier zu erfcheinen, und ſich auf die vorges 
brachte Klage einzulaffen, unter der Bedrohung, 
daß, wenn er-micht erfcheint, in contumaciam 
gegen ihn verfahren werden wird, 
Den 7. Sebruar 1820, 

Königl. Oberamtögericht. 

Ludmwigshurg. Tobias Haufmann, 
Schreinergejelle von Oberboihingen, Dberamts 
Nürtingen, defen Aufenthalttort unbekannt, 
und ber eined in diſſeitigem Gerichtsbezirke bes 
en Verbrechens angefchuldiger. ift, wird 


ierdurdy aufgefordert, fich vor biefigem Obers- 


amts = Gerichte zu flellen, um fich über die Uns 
fbuldigung zu verantworten. Zugleich werden 
alle Juſtiz- und Polizei: Behörden erfucht, denz 
ſelden im Berretungsfalle hieher einliefern zu 


laffen. Den 10. Marz 1820. 
Konigl, Oberamtsgericht. 
Eßlingen. Da ſich der ledige Schmid—⸗ 


knecht Jako» Friederich Silber, von Denkendorf, 
thätlicher Mißhandlung mehrerer durch Denfens 
dorf reifenden Bürger eines benachbarten Dorfes, 
serhunden mit Eigenthums-Verletzung und Stös 
sung ber öffentlichen Sicherheit, ſowohl durch 


Gedrudt bei ©. Haffelbrint, Burhdruder, 


J 


ſeine Entfernung aus ſeinem Wohnorte ohne 
Wanderbuch als dreh andere gegen ihn vor⸗ 
liegenden Anzeigen ſehr verdächtig gemacht Kar, 
fo wird derſelbe hiemit Öffentlich aufgefordert, 
innerhalb ſechs Mochen vor der unterzeichneten 
Etelle zu erfcheinen und fich der Unterjuchung 
ber ihm angefchuldigten Vergehen zu unterwerz 


fen, widrigenjalle er fid zu gewärtigen bat, 


daß firengere Maßregeln zum Behuf feines Erz 
fcheinens vor Gericht netroffen werden, 
Den 11. März 1820.4 
Königl, O beramtsgericht. 
Auswanderet. 


Waldſee. Als Auswanderer werden Jo— 
ſeph Maucher, von Linden, ins Oeſterreichiſche, 
Jakob Müller, von Schuſſenried, ins Preu— 
ßiſche, Jakob Rieff, von Eberhardzell, ins 
Baieriſche, Maria Anna Eiſele, von Wald— 
ſee, ins Badiſche, Alois Haas, von Arnach, 
nach Kranfreih, Alois Birkenmayer, vom 
Roßberg, ins Badiſche, Jakob Bulach, von 
Sreidgan, nach Frankreich, Martin Kark, 
von Engelts, nach Elſaß, Xaver Southei— 
mer, von Einthürnen, ins Baieriſche, Eli⸗— 
ſabeth Krug, von Steinach, nach der Schweiz, 
Auguſtin Borler, von Degernau, ins Oeſter— 
reichiſche, Martin Pfeifer, von Eiſenfurth, 
In die Schweiz, unter gefeßlicher Vertretung der 
dieffeirigen Ortsvorſtände vorgemierft, wenn an 
Ein oder den Andern in einer Jahresfriſt Nach— 
forderungen gemacht werben follten, 

Den g. März 1820, 

Königl. Oberamt, 


Tettnang. Aus dem Bezirke des hiefis 
en Oberamts wandern aus, und haben zu ihrer 
ertretung binnen Jahresfriſt Buͤrgen gefiellt : 

Nofalia Haag ledig, von Tettnang, nach Baiern, 
Erercend Epple, ledig, von Unterraderach, nach 
Baden, Crescens Budmaier, ledig, von Vor— 
berreute, nach Gigmaringen, Johann Georg 
Kreisle, ledig, von Nizenweiler, nach Baiern, 
Johanna Schaugg, ledig, von Hemighofen, das 
bin, Johann Baptift Vetter, Schuſter yon 
Gartnau, nad Baiern, Joſepha Hennenberger, 
ledig, von da, dahin, Sofepha Kopp, ledig, 
yon Kifchbach, nach Baden. 

Den ı6, März 1820. 

Königl, Oberamt, 
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Donnerſtag den 30. Maͤrz 1820. 
Anſchaffung neuer Leiternwagen. Gebaͤude-Verkaͤufe. 


PR: Heilbronn. Mir dem vormaligen Königl. 
tudwigsdurg.. Das Kiniglige Urfenal Palais nebft dazu. gehörigen Gebäuden, Kewmiien, 


iſt legitimirt, eine Anzahl neuer Leiternwagen Stallungen . irten wird Nontar den 
mit zugehörigen. Ketten mittelſt einer Abſtreichs«⸗« 27. April d. J. Vormittags 10 Uhr, ein nochma⸗ 
z liger Berfaufd : Berfuch auf böchſten Befehl der 

Verhandlung anzuſchaffen. Zur Vornahme dies —* Finauztammer des Neckar· Kreifes entives 
ſes Akkords hat man Mittwoch den 12. April ber der im Ganzen oder Theilweiſe in dem Palais auf 
f desb PR: f höchfie Ratifiration vorgerenmten werden, Die 
Kimmt., und — *— deshalb tũchtige Schmide angenehme Lage beff.Iben und die ſchöne Einrich⸗ 
und Wagner eingeladen, fi) an befagtem Tage, tung empfiehlt dieſe Gebäude zu jeten Gedranch, 
Vormittags g Uhr, in der Kanzlei des Arfenals befonter& aber — na —— einer Fabrik 
— vorzüglich eignen. Alle dleſe Gebäude ſtehen in 

dahier einzufinden, wobei noch beſonders bemerkt der Vorfiadt aegen Nedarfulm, find mafiis ger 
wird, daß nur ganz gutes trodenes Holz ges —— und ſtehen auf — frei, Sie bes- 
; ; eben : 7) Dat Hauptgebäude ift 147 Schuß‘ 

nommen werden darf, und: die Nirbeit genau lang und 5ı Cdub breit, und’ bat gegen bie 
nach einer aufgeftelften ‘Probe gefertigt: werden Stadt einen Balkon, bar aufer den: par terre 


muß. nos 5 Stockwerke, und enthält mesen zwef guet 
De Maͤrz 1820 gewölbten #ellern 30 heibbare Zimmer, wovon’ 
— —— viele tapszirt find, 3 Säle, 18 nicht heitzbare 


Königl- Arſenal⸗Direktion. Piegen und einen großen: Boden. 2) Der vor⸗ 


malige Ravaliers: Ban hinter dieſem Palais an 
der Strafe nach Weinsberg, ift 79 Schuh lang 
und 29 Schub breit, folid von Stein mit Mans 
farden= Dach und har außer dem par terre noch 
zwei Stockwerke; viefer Bau entbält 2 Keller, 
10 heigbare, theild tapezirte, theild gemahlte 
immer, 3 Kanımern, eine Küche, eine Majche 
uche, ein Holsftall und einen Boden. 3) Der 
Dfficenz Bau 62 Schuh lang, ag breit, iſt ebens 
falls ganz mafliv, ſteht hinter dem Palais am 
der Allee gegen die Stadt und enthält par terre 
3 aroße gewolbte Küchen mit Badöfen und eine 
Baͤckkammer, auch ein Meines Gewölbe unter der 
Stiege, in den zwei Stodwerlen und der Mans 
farde 8 heigbare und 3 nicht heigbare Zimmer, 
eine Küche und Dachboden, 4) Der Stall und 
Nemifenbau binter dem Officenbau ift 159 Schuh 
lang und 28 Schub breit und bar ein Paltdach. 
Er enthält einen Pferveftall mir ı6 Ständen, 
eine Remife zu 5 Wägen, einen weitern Pferdſtall 
zu 8 Ständen, eine heigbare Stallſtube und einen 
großen Futterboden, 5) Hof. Hinter dem Palais 
iſt ein großer Hof mit einem Pumpbrunnen. 6) 
Gärten. Bor dem Palais ift eine Anlage von circa 
24 Vetl. und hinter demjelben ein Garten von 
3 Brel. im Mei. Das Ganze umfchiießt eine 
folive Mauer und eifene Stacheten:Thore., Am 
Kaufſchilling foll ein Drittel baar bezahle wers 
ben, die übrigen zwei Drittel aber in vier vers 
zinslichen Jahrszielern. Vor der Verfteigerung 
kann jeder Liebhaber täglich Einficht neymen, 

Deu 23, März ı820, 

Königl, Kameralamt, 


Großbottwar. Die unterzeichnete Stelle 
verkaufte im Beiſſten D’enftazg. den 28. April, 
Mormitragd 10 Uyr,. auf dem Rathhauſe ein 
yo’ langes, 32° breited und 14° hohes Band⸗ 
haus, der Stock ift von Grein, zur edenen Erde 
ein heißbared Stübchen, und darunter ein 70' 
langer, 30’ breiter und a4‘ hoher ſchoͤner Keuer, 
ein 42' lange, 28‘ breites und 8’ hohes auf 
Pfoſten geftelltes altes Bandhaus mir gewribs 
tem Seller 40° lang, 19“ breit und 13° hoch, 
nebit 258 Eimern größtentheild in Eifen gebuns 
denen meiftens noch guten Fäſſern, 26 Rtb. Eins 
farth und Hof, 3% Rırb, oder Pla, 20$ Rth. 
Schorland, 17 1Rth. Küchens Garten und eier 
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Heinen Cammerz; in Grofbottwar, Mittwoch 
den. ıg. April, Bormittagd 10 Uor, in der Ca— 
meralamı6:Stube, eine 49° lange und 4o* breit: 
noch gan) gute Scheuer mit einer Tenne und 
zwei Bärn, unter einem VBürgerbaufe ein 3y' 
lauges und 28° breites Bandhaus mit gewölbd⸗ 
tem go‘ langem, ıB' breitem und g’ hohem 
Seller ohne Fäſſer. 
Den 22, Wär; 1820. 
Königl. Kameralamt, 


Akkorde. 


Freudenthal. Bis Samſtag den 8. 
April, Vormittags 10 Uhr, wird im kameralamt⸗ 
lichen Gejbäftszimmer dahier die Xirferuiog von 
5000 Stud Prählen im Ubdfireidie verakforsirt 
werden, weiches hiemit befannt gemacht wird, 

Den a4. März 1820. 
| Königl. HofzKameralamt. 


Schafweibe : Verleibungen. 


Maulbronn. Da der Beſtand ver Schaf: 
weide zu Lommersheim auf nächſt Michaelis zu 
Ende gebt, jo wird zur andırmweirigen Berieis 
bung diefer Schafweide, Mittwoch der 5. April 
h. a. feftgefetst, weswegen die Liebhaber, melche 
mit obrigfeitlichen Vermögens = und Prädifare: 
range verſehen ſeyn müſſen, und tüchtige 

ürgen zu ftellen haben, aufgefordert werden, 
fih am gedachten Tage, Morgens g Uhr, in 
Lommercheim auf dem Rarhhaufe eınzufinden, 
wobei no bemerft wird, dag dieſe Meide 
550 Stud Schafe erträge, wovon ber Beſtan⸗ 
der 160 Stück, und die Commun 200 Stuück 
einſchlagen darf. 

Den 9. März 1820. 

Königl. Oberamt. 


Brackenheim. Die 400 Stücke ertra— 
gende Commun-Schafweide von Pfaffenhofen, 
deren Beſtandzeit mir Michaelis dieſes Jahrs 
endiget, wird am Dienflag den 18. Eunftigen- 
Monats, auf die folgenden 3 Jahre verliehen. 
Mir vdiefer vorzuglichen Weide ift der (renufß 
ber bürgerlichen Benzfizien, und «ined Schaf au: 
fed mit eingerichtreter Wohnung für den Pächter 
verbunden, Die alleufahfigen Liebhaber, welche 
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uber ihre Vermögen : Umflänbe ofrinkeitliche 
Zeugniffe beizubringen haben, werden nun eins 
geladen, an gedachtem Tage, Morgens 9 Uhr, 
auf dem Rarhhaufe in Pfaffenhofen fich einzus 
finden, Den 20. März ıdao, 


Kinigl. Oberamt, 


Weinsberg. Die berrfchaftlihe Schaf— 
meide zu Dimbach, auf welche der Pächter 200 
Eruf Schafe einzufchingen berechtiget ift, wird 
Dienftaa ven 25. April, Wormitrage 9 Uhr, 
auf weitere 3 jahre, von Michaelis 1020 bis 
83 im öffentlichen Aufftreiche verliehen werden, 
wobei sch die Liebbater auf den Rathhauſe zu 
Dimbach mir Meijier: und Eonceffiond Briefen 
verjehen, einfinden wollen, 


Den 27. März ı820, 
Königl. Kameralamt, 


Deferteur. 
Beißlingen. Der bei der Garnifonds 
Ermpagrie Hohenaſperg geſtaudene Soldat 


 Piliov Heinrich Bayreuther, vor GroßsSußen, 
bar fich den 6. d. M, Aben>s aus feiner Gars 
nifon entferne, und niit wieder eingefunden ; 
es werden daher ſämtliche Polizeis Behörden ges 
ziemend erfucht, auf diefen Deferteur zu fahns 
den‘, und ibn im Betretungsfall entweder an 
die unterzeichnete Stelle oder an fein vorgeſetz⸗ 
ted Commando mohlverwahrt einliefern zu lafz 
fen, beſonders da verfelbe ſchon früher einmal 
dejertirt ifl, 
Den 22, März 1820, 
König, Oberamt. 


Vorlatung eines Abwefenden. 


Balingen. Der Milirärpflichrige Baltas 
Stähle Kürber von Balingen, 21 Jahre alt, 
weicher bei der ferndigen Mufterung und Aushebung 
härıe erfcheinen folen, wird andurch aufgefors 
dert, unperzuglich vor dem unterzeichneten Ober: 
amte zu erfdwinen, und uber fen Ausbleiben 
ſich zu veranworten. Zugleich werden aber auch 


alle Juſtiz⸗ und Polizei-Vehörden des Ins und 
Auslandes geziemendfi erfucht, deu Stähle auf 
Betreten ander einliefern zu laffen, 

Den 20, März ıB20, 


Königl. Oberamt, 


Diebftahl, 


Stuttgart. In der Nacht vom zı. auf 
den 22. März wurde aus einer Wohnung im 
Erdgefchoße, ded auf die Canſtadter Strafe ges 
henden Theils der Schloß Nebengebäude (chemas 


- fige Akademie) mirselft Einſteigens und Erbre— 


chens einer Schatulle die Summe von Boo fl, 
an Kronenthalern, die fich in verfchloffenen Kol: 
len befanden, entwendet. Da der Eigenthümer 
diefes Geldes eine Belohnung ron 100 fl. auf 
die Entdeckung des Thärers geſetzt hat, fo wird 
dieſes hiemit Offeurlich bekaunt gemacht, zugleich 
aber auch an die betreffenden Umisfiellen dab 
Erfucyen gerichter, die etwaigen Epuren des 
Thäters, vorzüglich ſolche, Die fich aus dem 
Beſitz oder der Ansgade obgedachter Geldſorten 
ergeben konmien, mit aller Aufmerkſamkeit zu 
verfolgen. 


Den 25, März 1820. 


adnigl. Hofgericht. 
Stedbriefe. 


Münfin gen. Ju ber hier anhängigen Uns 
terſuchungs⸗Sache gegen den Ecribenten - Chris 
ſtian Friedrid Ludwig Adolph Weißer, vom 
Sturtgart, wegen werruns uud anderer Merz 

eben, wurde deffen Bruder Ludwig Heinrich 
eißer aus Stuttgart, welcher bereits im voriz 
en Jahre, von Koͤnigl. Direktion der Refidenze 

tadı Stuttgart, im öffentlichen Blättern auss 
Bere ‚worden, ale Theilnehmer an ver 

geben jenes Bruders bezeichnet. Die ber 
treffenden Dehorden werben erſucht, auf denſel⸗ 
ben zu fahnden, und im Berrerungsfae bieber 
auszuliegern. Signalement: Derfelbe iſt 
ein Cohn des vormaligen eciſe⸗Schreibene Weir 
Ber, von Stuttgart, 24 bie 26 Jahre alt, mitte 
lerer Größe, ſchlanken Wuchfes, bat heilbraune 
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Haare, rörhliche nicht fehr volle Mangen, gros 
fen Mund, die Nafe, träge feinen Bart, iſt 
bekleidet mir einem dunfelblauen rüchenen Ueber: 
ro, graue tuchenen Ueberhofen, ſchwarzem 
Halstuche, und.einem runden Hut. 


Den 20, März ı820, 
i Konigl. DOberamtögericht, 


er Ludwigsburg. Der auf gefchehene Eins 
lieferung ald entlaſſener Zuchthaus = Srräfling 
im biefigen Armengaufe aufbewahrre Earl Zims 
mermann von bier, bat ſich in der Nacht vom 20, 
auf den 21. d. M., durch Ausbruch und Herabs 
laffung an einem von feinem Leintuch gefertigten 
Seil entfernt. Di an Miederbeifahung dies 
ſes gefährlichen Menjchen gelegen ift, fo erfucht 
man die ins und ausländiſchen Juſtiz- und Polis 
zei s Behörden um Fahndung und Cinlieferung 
deifelben hieher geziemend, Seine perfünliche 
Bezeichnung ift folgende: Alter, 59 Jahr, Gröpe, 
5 Schub 5 Zell; Statur, ſtark; Haare, ſchwarz; 
Stirne, bob; Angenbraunen, ſchwarz; Augen, 
grau; Nafe, breit; Mund, mitrelmägig, Bart, 
ſchwarz; Kinn und Geficht, oval; Gefichröfarbe, 
gewöhnlich, Er war bekleidet mir einer tuchenen 
ruſſiſchen Müte, weiß zwilchenen Wammes und 
folchen weiten langen Hoſen, mit einem paar 

eflidten Schuhen ohne Schnallen, und einem 
m Urmenbaufe erft erhaltenen neuen reuftenen 
Hemd, welches vornen unter der Bruft mir A.. 
R. H,, als dem Spitals Zeichen, und mit ſei— 
nem ganz gefchriebenen Ilamen, „Zimmermann“, 
yon Korhel bezeichnet ijt, und trägt einen aus 
dem Armenhaufe mitgenommenen alten lumpid)s 
‚ten Teppich bei fid), i 


Den 2», März ı820, 
Koͤnigl. Oberamt. 


Vorladung eines Entwichenen. 


Hall. Der hieſige Bürger und Uhrens 
macher Chrifiopy Heinrich Bayerdörfer, bat ſich 
fbon vor mehreren Jahren heimlich von bier 
entferne, ohne bis jest Nachricht von fich zu 
geben. 
eingeflagt find, die von dem ‚wenigen zurücges 


Da gegen denfelben mehrere Schulden 


laffenen Vermögen nicht wohl ‚bezahlt werden 
konnen, fo wird derſelbe hiemit aufgefordert, 
fih innerhalb go Tagen zu fielen, und uber 
fein Schuidenwejen Ausfunre zu ertheilen, zus 
leich werden aud feine GHäubiger aufgerufen, 
bre Forderungen am Wontag den 17. Funftigen 
Monars April bei der Staͤdtſchreiberei allhier 
anzuzeigen, damit hierauf das Weitere verfügt 
werden faun. Den 20, März 1820. 


Ober = Bürgermeifteramt und Stadt: Rath, 


Pollzeilihe Bekanntmachungen. 


Sulz. Bei ber unterzeichneten Stelle wurde 
heute die hienach befchriebene fimpelhafte Weibss 
perfon, melde, fo viel man von ihr erforfcben 
fonnte, Eliſabethe Mall heißt, und werer El: 
tern noch Geſchwiſter mehr har, auch evangelis 
fer Neligion it, eingebradit. Da nun deren 
Geburtsort und übrigen Berhälrniffe micht ers 
forſcht werden Fünnen, fo ergreift man den Weg 
der üffentlichen Bekanntmachung bievon, und 
bitter fämtliche PoligeisVehörten um gefällige 
Mirtheilung der etwa über diefe Perfon befanns 
ten nähern Notizen. Befchreibung: Diefel: 
be ift ungefähr ı9 Jabre alt, 5 Fuß 4 Strich 

roß und hat ſtarke Statur, länglichte Geſichts— 
En braune Gefichtöfarbe, hellbraune Haare, 
dergleichen ſchwache Augbraunen, blaue "große 
tiefliegende Augen, Fumpfigte Nafe, großen 
Mund mit pa nen Lippen, volle WBans 
gen, gute weiße regelmäßige Zähne, rundes 
Kinn, gerade Beine, beiteres Temperament, - 
und einen bei fimpelhaften Perfonen gewöhnlis 

hen ven Bekleidet ift fie mit einer alten 
efarbten Haube von Seidenzeug, nad) Haiger— 
oder Tracht, mit fchmalen leinenen Bändeln 
efnüpft, unter welcher fie eine alte ſchwarze 
— Kappe, nach Lahrer Art, trägt, 
einen fchwarz floretieidenem Halstuche mit res 
then Xäufen ; ald Anhänger bat fie einen bleiers 
nen Tafchenuhren « Bügel an einem Bindfaden 
um den Hals; ſodann mit einem grümeugenen 
wollenen Kittel, nach Haigerlocher Tracht mit 
ſchwarzen -wollenen lecken geflift, unter wels 
chem fie einen grau abwerkenen meitern Kittel, 
mit fchmalen blauen Streifen bat, einem alten 


wollenen fchwarzen Zeible, einem alten ſchwarzen 
feinenen Rod, nad Alpirſpacher Tracht, mit 
roth wollener Belege, unter welchem fie noch 
einen folchen wollenzeugenen ohne Belege trägt, 
mir einem alten fenen baummollenen Schurz, 
mit ganz ſchmalen weißen und blauen Streifen, 
unter diefem hat fie einen jolchen grau abwertes 
nen, mir alten weiß wollenen Strumpfen, zwils 
chenen Baurenhandjchuh und mir Bundſchuh. 


Den 15. März 1820, 
Königl. Oberamt. 


Sulz. Geftern wurde die hienach befchrie 
bene kindifche Weibs-Perſon in-dem dieffeitigen 
Oberamts-Bezirke auf dent Bettel ergriffen, und 
an die unterzeichnete Stelle eingeliefert. So viel 
von ihr erforfcht werden fonnte, tft fie mit einem 
in einem gewiffen Ort Nusbach verftorbenen Ha— 
fenbinder, Namens Johannes Waidle verheirarhet 
genern, und heiße Eatharinz, eine gi. Finkin. 

enn man nun von deren weitern ae 
biöher feine Kenntniß erlangen fonnte, fo erfucht 
man fänırliche PolizeisBehorden, um dem betrefz 
fenden Auffchluß hierüber. Befchreibung: 
Diefe Meibs » Perfon- iſt ungefähr 60 Jahre alr, 
mittlerer Größe, magerer Statur, rundlichter 
Geſichtsform, blaffer Gefichisfarbe, har dunkel 
braune Haare, hellbraune YAugenbraunen, graue 
Augen, etwas fpigige Nafe, mirtelmäßigen gros 
fen Mund, eingefallene Wangen, —— 
Zähne, und ein ſpitziges Kiun; iſt befleider mit 
einer ſchwarz kottonenen Haube, ſchwarz ſeide⸗ 
nem Halstuche, blauem wollenem Leible, grau 
wollenen Kittel, blau und grau geſtreiftem reus 
— Schurz, und ſchwarz leinenem zerriſſenen 

ock. 


Den 16. März 1820. 
Königl. Oberamt. 


Schulden-Liquidationen. 


Eßlingen. Ueber Sebaſtian Kerchers, 
zu. und Bauren zu Neuhaufen Ehefrau, 
Barbara, ift der Gant oberamtsgerichtlic) ers 
Faunt. Liquidations-Tagfarth ift auf Mitwoch 
den 26, April d, 5. anberaumt, " Alle, welche 
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an das Vermögen der Kercherifchen Ehefrau 
rechtmäßige Anfprüche zu haben glauben, na⸗ 
mentlich auch die Bürgen werben hiedurch aufs 
gefordert, an bem oben beftimmten Tage, Mors 
gend g Uhr, auf dem Rathhauſe zu Neuhaufen 
rechrögültig zu erfcheinen, bie zum Beweis ihrer 
orderungen und ihrer Vorzugsrechte erforders 
ichen Dokumente vorzulegen, und ſich des Weis 
tern zu gewärtigen. Zugleich wird bemerft, daß 
dad Vermögen der Kercberfchen Ehefrau zu Ber 
zahlung der vorhandenen Schulden bei weitem 
nicht binreicht, indem deren Ehemann, Sebas 
flian Kercher, feine Berbindfichkeit zu Mitber 
zahlung des größten Theild der vorhandenen 
Schulden befireitet, und nicht nur fein Beibrin⸗ 
gen zurüctziehen, jondern auch die eheliche Er: 
rungerfchaft in Anfpruch nehmen will, wes— 
wegen die Gläubiger, welche ſich an die Herder 
rifche Ehefrau nicht allein halten wollen, ſich 
mit DVeweifen in Beziehung auf die Socialität 
ihrer Forderungen zu verfehen haben. Diejenie 
gen, welche burch Beyollmächtigte erfcheinen, 
haben diefe zu Abfchließung eines Nachlaß oder 
Vorgvergleiches befonderd zu ermächtigen. Ge⸗ 
gen die ungehorfam Wusbleibenden wird ums 
mittelbar nach Beendigung der Liquibationss 
— der Beſcheid des Ausſchlufſes von ber 
aſſe aukgeſprochen werden. Den 11. März 16820. 
Königl. Oberamtsgericht. 


Eßlingen. Gegen Mathäus Bauer, Bür⸗ 

er und Bauer zu Steinbach, iſt der Conkurs— 

ÖhrozeB oberamtegerichtlih erkannt. Liquida⸗ 
tions » Tagfarth iſt auf Mitwoch den 19. April 
d. %. anberaumt. Alle diejenigen, melde an 
bad Bermögen des Bauer rechtmäfige Aniprüche 
zu haben glauben, namentlich auch die Burgen, 
werben hiedurch aufgefordert, an bein oben bes 
flimmten Tage, Morgens g Uhr, auf bem Rath⸗ 
baufe zu Steinbach rechtögultig zu erfcheinen, 
die zum Beweiſe ihrer Forderungen und ®Bors 
zugsredite erforderlidien Dokumente —— 
und ſich das Weitere zu gewärtigen. Diejeni- 
en, welcde durch Berollmächtigte erfcheinen, 

aben diefe zu Abſchluß eined VBorgs oder Nad's 

laß / Bergleicdyes beſonders zu ermächtigen. Zu⸗ 
gleich wird bemerkt, daß die Maſſe ſchon bei 
den mit en Pfaudrechte . verfehenen 
Gläubigern fich erfd;öpfe,.daher diejenigen, wel⸗ 


che Feines oder ein minderes Vorzugsrecht has 
ben, nichts erhalsen werden. Gegen vie unges 
horfam Uudbleibenden wird der Beſcheid des 
Ausfchluffes von der Maffe ſogleich nach beeu⸗ 
Rigter Liquidatien —— werden. 

Den »ı, März 1846. 
Königl. Oberamtögericht. 


Nedarfulm. Gegen ben Bürger zund 
Webermeifter Carl Kern zu Gochfen, und aegen 
alt Georg Michael Bauer zu Jarthauſen, ift der 
Gans. oberamtegerichtlih erfannt, wenn fein 
Borgs oder Nachlaßveraleich erjielet wird. Zur 
_ Xiyuidation. der Schulden des Karl Kern ift 
Mittwoch der 22. April, Vormittags g, Uhr, 
und des Georg Michael Baur, Donnerftag der 

15. April, Nachmittags 2 Uhr befünime. Dies 
jenigen, welde an das Vermögen diefer Gant— 
eure Unfpruch machen mwolleu, werden daher 
aufgefordert, ihre Korderungen entweder in Pers 
fon, brer duch hiulänglich Bevolmäd tigte an 
den: beſtimmten Tag mıd Stunde im Wohns 
fort ded Schuldners auf dem Rathhauſe gebrrig 
u Irquidiren, und fich über einen Borg = over 

achlaßerrgleih zw erflären. Die nichterfcheis 
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17. April d. J. beftimmt. Es werben daher 
alie diejenigen, welche aus irgend einen Rechtẽ⸗ 
grunde Anſprüche an gedachten Locher, oder 
deſſen Vermogen zu machen haben, hiedurch aufs 
gefordert, ſolche an dieſem Termin, Vormit⸗ 
tags gUhr, in dem Wirthshauſe zum Lamm in 
Huͤtten, gehörig darzuthun, die etwaige Vor⸗ 
zugs-Rechte zu erweiſen, und ſich in Auſebung 
eines Borg⸗ oder Nachlaß⸗Vergleichs zu ertren, 
unter dem Präjudiz, daß diejenigen, welche 


dieſer Aufforderung kein Genüge leiſten, durch 


dad am nemlichen Tage auszuſprechende Prä⸗ 
kluſiv » Erfenntnig yon der Maſſe ausgeſchloſſen 
werden follen. . 
Den ı8, März ı8a0. 
Königl. Oberamtögericht. 


Balingen, Sämtliche Gläubiger des 


Jakob MWörnerd, Bauer von Dürrwangen, wers 


nenden Gläubiger werben durch ben am 18. Yiprä‘ 


erlaſſen werdenden Präflufiv = Befcheid yon ben 

betreffenden Maſſen ausgefchloffen. 

Den 13. März 1626. 
Königl. Oberamtsgericht. 


Balingen. In der Gantſache des Kon— 
rad Keinath Bauers in Thailfiugen, wird die 
Schulden :Lıauidarion anı Donnerfiag ten 13. 
April d. J. vorgenommen werben; die Gläubie 
ger beffelben werden daher aufgefordert, am dies 
ſem Tage, Vormittags 8 Uhr, in dem Haufe 
des Schultheifen im Thailfingen zu erfcheinen, 
und ihre Forderungen gebuhrend zu liquidiren. 
Gegen bie Nichterfiheinenden wird am Mittwoch 
den 19. April ein Ausſchluß- Befcheid audges 


fprodıen. Dem 16. Wär; 1820. ; 
Königl: Oberamtsgericht. 
Mirnfinaen. In der Sonfurs: Sache 


des verftorbenen Mezgers, Memiains Rocher, 
yon Krrten, ift zu Vornahme der Yrquidationt= 
Handlung, verbunden mit dem Verſuche eines 
Dorgs oder Nachlaß-Vergleichs, Montag ber 


den hiemit vorgeladen, am Dienfing den 20. 
April d. J., Vormittags 8 Uhr, auf hiefigera 
Rathhauſe zu erjcheinen,, und ihre Forderungen 
geberig zu liquidiren, um fo gewiffer als die 
Nichterfheinenden durch einen am Schluß der 
Berbandlung auszufprechenden Befcheid von ber 
Maſſe ausgefchloilen wrrdeh, 
Den 22, März 1820. 
Konigl. Oberamtsgericht. 


Ediktal⸗Vorladungen. 


Waiblingen. Johann Georg Ehring, Wir 
ber D5 rmeiſier zu Winnenden, mache lich im 
2 an nen ’ 

Jahre 1797 mit feiner Grieftochter erſter Ehe, 
Jakobine Hahnlin, nachtem diefelre zum zwei⸗ 
teumal au erebelid; geboren hatte, fluchtig. Beide 
wurden hierauf ın einem Gaſthofe zu Frankfurt 


‚am Main vor Angehrrigen des vormaligen Wins 


under Oberamts ang-troffen, wo ſie fib für 
Eheleure ausga sen. Evärer follen jie fich in die 
Schweiz, und in der Folge nach Nord: Amerifa 
beyenen haben. Die Hahnlin sie ihr in Pfleg⸗ 
ſchaft ſtehendes Vermögen zurud; Ehring ader 
roffte alles zufanımen, was er konnte, und ent— 
riß eben dadurch feiser zweiten Ehefrau Mora 
rerha, geb. Eiſenbraun, welche im Sjahre 1798 
von ihm nach verzeblicher Ediktal-Ladang wegen 
vermutheten Ehebruchs gefchieden wurde, ihr 
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eingebrachtes Vermögen beinahe ganz. Nun ers 
bob die letztere wegen des Verluſts ihres Bei— 
bringens ſowohl, ald wegen der Ulimente für 
bas mit ihrem Garten erzeugte Kiud gerichtlich 
Anfprüce auf das in Pflrafchait fiehende Ver— 
mögen der. Hahnlin aus Folgenden Grunden : 
1) Meil die Hahnlin ihren Gatten entführt, 
mithin fie eben fo wohl durch eine rechtswidrige 
Handlung, ald wäre es durch eine Toͤdtung ges 
fibeben, des Familien-Vaters beraubt; =) weil 
Dirfelbe, wie bereits gerichrlidy erhoben wurde, 
den Rleiderfaften der Kläserin ausgeplündert; 
3) weil fie an allem den Vermögen, was ber 
Gatre der legtern weggezogen, Theil genonumen 
habe; eudlich 4) weil ohme Zweifel Ehring fie 
geheirather, mitkin mit ihr aud in eine Ürt 
von Güter-Gemeinſchaft eingetreren fen, folglich 
ber Zuwachs, weiiben das Pfleg = Vermiogen der 
Hahnlin feir 1797 erhalten, zur Hälfte Eigens 
thum des Ehring felbjt geworden fm. Es wers 
ben nun fowohl die Jakobine Hahnlinu, als der 
Meber = Dbermeifter Johann Georg Ehring ans 
Durch öffentlich aufgefordert, über diefe lage 
innerbalb der Frift von 16 Monaten bei dem hie⸗ 
figen OberamtssGerichte fich zu erklären, Wur⸗ 
ben fie dieger Yufforderung nicht Genüge leiften, 
fo trifft fie der Rechts-Nachtheil, day die bier 
angegebenen Tbatumftände, worauf die Klage 
ber abgefchiedenen Ehefrau ded Johann Georg 
Ehring beruht, beziehung&weife von diefem und 
von ber Jakobine Habnlın als zugeftanden ans 
genommen, auch diefelven aller Einreden gegen 
diefe Klage verluftig erklärt, und hierauf in der 
Hauprfache den Gefegen gemäß werden erfannt 
werden. 


Den g. März 1820. 
Königl. Oberamtögeriht, 


’ 
Vorladung von Berfchollenen. 


Meinsberg. Die verjchollene 70 Jahr alte 
Eufanne Va:bara Dorfih, von Grautſchen, oder 
deren Keibed:Erben, werben hiemit aufgefordert, 
fib.binnen des peremtorifchen Termind von go 
Tagen vor dem Waiſen-Gerichte in Grantfchen 
zu melden, indem nach fruchtloſem Verlauf dies 
ſes Termins bad im ungefähr dofl, bejichende 


— 


Pflegvermügen der Verſchollenen zu Folge erhal⸗ 
tener Legitimation an ihre bekannte Inteſtater ben 
ausgefolgt werden wird, 


Den ı6, Mürz 1820. 
Königl, Oberamtögericht, 


Weinsberg. Der verfchollene Jakob Epring, 
von Bizfeld, von dem noch Vermögen daſelbſt 
in pflegichaftlicher Verwaltung ſteht, oder veffen 
Reibrö : Erben werden hiemit aufgefordert, inz 
nerhalb des peremtorifchen Terminus von go Tas 
gen, von heute an fich zu melden, um gedachs 
tes Bertuögen in Empfang zu nehmen, wibrigens 
fall daſſelbe zu Folge erhaltener Legitimation 
an die Präſumtiv-Erden des Verfchollenen gegen 
Eaution aufgefolgt werben wird. 


Den 16. März 1820, 
Königl, Oberamtögericht, 


Meinsberg. Der verfchollene, Georg Fries 
drid Freund, von Waldbach, oder deſſen Leibes⸗ 
Erben, werden hiemit aufgefordert, fi binnen 
des peremterijchen Termins von ga T-yen, bei 
dem Waiſen⸗Gerichte Waldbach zu melden, indem 
nach fruchtleſem Werlaufe diefed Termins das 
Pflegverniögen des Merfchollenen zu Folge erbals 
tener Xegitimation an feine nächte Praͤſumtiv⸗ 
Erben aufgefolgt werden wird. 

Den ı6, März ı820, 


Königl. Oberamtögericht. 


Meinsberg. Der verfchollene Georg Michael 
Blank, von Waldbach, von dem noch Vermö⸗ 
gen daſelbſt in pflegfchaftlicher Verwaltung ſteht, 
oder beifen Leibeö- Erben, werden hiemit aufges 
fordert, innerhalb des peremtorifhhen Termins 
von go Tagen, von heute an fich zu melden, 
um gevachtes Vermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls dafelbe zu Folge erhaltener Legiti⸗ 
mation an die Präfumtiv: Erben des Verfcholles 
nen gegen Caution audgefolgt werben wird. 


Den ı6. März 1820. 
Königl, Oberamsögericht, 


r 


Schorndorf, Der verfchollene Johannes 
Hudelmaier, von Hundsholz, oder feine etwaigen 
Leibes-Erden werben hiemit aufgefordert, ſich 
binnen eines peremtorifchen Termins von neun⸗ 
zig Tagen bei dem Waifengerichte Hundsholz zu 
nielden, und das in pflegfchaftlicher Adminijtras 
tion befindliche Vermegen in Empfang zu nehe 
men, widrigenfalls daffelbe nach fruchtlos vers 


ſtrichenem Termin an die Präfuntiv = Erben auf‘ 


geſetzliche Weiſe verrheilt werden würde. 
Den. 17. Mär 1820. 
Konigl. Oberamtsgericht. 


Buͤrgſchafts-Aufkuͤndigung. 


Walverbub, Die Erben des verſtor⸗ 
benen Schufrheißen Klein, von Waldenbuc), vers 
muthen, daß derfelbe mehrere Bürgfchaften ges 
feiftet habe, weshalb fie fämtliche Grevitoren, 
welche feine Unterſchrift haben, biemit öffentlich 
vorladen, diefe Burgichaften innerhalb 4 Wochen. 

bei unterzeichneter Stelle dahier anzuzeigen ;: wis 
brigenralis fie nach Verfluß des Termins nicht 
mehr für dieſelben tenent feyen, und demnad) ein. 
jeder den hieraus entfiehenden Nachrheil fich felbft. 
äuzufchreiben hätte, Den 6. März 1820. 


Bürgermeifter » Amt. 


Berlorne Obligation, 


Keonberg. Bei dem Im Jahr 1813 im 
Gerlingen, hieſigen Gerichts, vorgenommenen 
el rar wg Renovation ift eine unterm 
22. Januar a von dem Carl Meeber in 
Gerlingen gegen den Epriftian Linf, Geifenjie- 
der in Stuttgart, ausgeſtellte gerichtliche Oblis 

tion über 100. fl. Kapital verloren gegangen. 

iefed in der Folge. au Milhelmine — 
Dürr, von Merfiingen, cedirte Capital, fell 
nunmehr abgelöst werden, Der Defiger ges 
dachter Obligation wird nun biemit qufgefordert, 
feine Unfpru.re an ben Meeber, die fich auf diefe 
Obligation gründen follten, innerhalb der perem⸗ 
toriſchen Friſt von go Tagen vor hiefigem Obers 
amtögzerichte geltend zu machen, wibrigenfulld 


— — 
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nad Ablauf diefes Termins die Obligation lals 
erloſchen betrachtet werben würde, 


Den 20, März ıdao, 
Königl.. Oberamtögericht, 


Auswanderer. 


Tettnang. Aus dem Wezirke des: hiefiz 
nOberamtd wandern aus, und haben zu ihrer 
ertretung binnen Jahresfriſt Bürgen geftellt: 

Roſalia Haag ledig, von Tettnang, nad) Baiern, 
Eretcend Epple, ledig, von Unterraderah, nach 
Baden, Crescens Buchmaier, ledig, von Bors 
derteute, nach Sigmaringen, Johann Georg 
Kreisle, ledig, von Nizenweiler, nach Baiern, 
Johanna Schaugg, ledig, von Hemighofen, das 
bin, Johann Baptiſt Vetter, Schuſter von: 
Gattnau, nach Baiern, Joſepha Hennenberger, 
ledig, von da, dahin, Joſepha Kopp, ledig, 
yon Fiſchbach, nach Baden, 

Den ı6, März ıB2o, 


Königl, Oberamt; 


Waiblingen. Jakob Friedrich Haut, 
Jakob Schreiber, Yohann Baltas Büringer, Jos 
hannes Herrmann, und Johannes Edmaithe 
mann, von Korb, werden in heurigem Früh— 
jahr auswandern. Sie wünſchen vor ihrer Abs 
reife ihre fämtlidyen Gläubiger um ihre Forde— 
rungen zu: befriedigen, und fordern daher diefe 
auf, fid) binnen vier Mochen bei ihnen zu mels 
den, und ihre Unfprüche geltend zu madhen, 


Den ı7, März 1820, 
Königl, Oberamt, 


Gmünd. Meronika Echneider, von Heus 
bach, wandert nach Augasburg im Künigreiche 
Baiern aus, und wird durch den Meber Michel 
Grimminger alida ein Jahr lang bürgjchaftss 
weife veı treten, 

Den 20, März ı820, 


Königl,. Oberamt.. 





Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Donner ſtag den 6, April 1820 
—. — —ñi — — — 
Belobung. höchfle Ratiſication vorgedommen werden. Die 
- . Rage deſſelben und die ſchöne Einrich⸗ 
Sulz. Bermbge allerhöchfler Eutſchließung a RL Diele Gebäude u 6 Gebrauch, 


vom ‘28, Febr, d. J. wirb der Bauer Andreas 
Höhn, von Alt:Oberndorf, welcher die Rettung 
des Jakob Nibel, von Sigmardivangen, vom 
Ertrinten: bewirkt hat, wegen dieſer muthvollen 
und menfchenfreundlichen Handlung, nidt nur 
dffentlich belobt, fondern auch mit 10 fl. 48 kr. 
belohut. Den 22; März 1820, 
Königl.- Oberamt. 


Gebkude » Verkäufe, 


Heilbronn Mit dem vormaligen Königl, 
Palais uebſt dazu gehörigen Gebäuden, Nemifen, 
Stallungen und Gärten wird bis Diontag ben 
17. Aprild. J., Vormittags 10 Uhr, ein nochmas 
Tiger Verkaufs-Verſuch auf höchſten Befehl der 
fonigl. Finanzlammer des Neckar⸗Kreiſes entwe⸗ 
der im Ganzen oder Theilweiſe in dem Palais auf 


beſonders aber wuͤrden ſich ſolche zu einer Fabrik 
vorzüglich eiguen. Ale dieſe Gebäude ſtehen ia 
der Borftadt gegen Nedarfulm, find mafftv ger 
baut, und fiehen auf allen Seiten frei. Sie ber 
fiehen : 1) Das Hauptgebäude iſt 147 Schub 
lang und 5ı Echub "breit, und hat gegen vie 
Stadt einen Ballon, hat außer dem par terre‘ 
nod 3 Stockwerke, und enthält neben zwei gut‘ 
gewöldten Kellern 50 heijbare Zimmer, wovon 
viele topgzirt find, 3 Säle, ı3 nicht heigbare 
Piegen und einen großen Voden. 2) Der vor⸗ 
mE Kavaliers: Bau hinter diefem Palais an 
der Strafe nach Weinsberg, iſt 79 Schuh lang 
und 29 Schuh breit, folid von Stein mit Mau« 
ſarden? Dach und hat außer dem par terre noch 
zwei Stocdwerke ; biefer Bau enthält 2 Keller, 
10 heigbare, theild tapezirte, theild gemahlte 
immer, 3 Kammern, eine Küde, eine Mafche 
üche, ein Holzftall und einen Boden, 3) Der 
OffienzBau 62 Schuh lang, ag breit, ift eben⸗ 


falis ganz maſſiv, ſieht hinter dem Palais. am: 


ber Allee gegen die Stadt und enthält par .terre 
5 große gewolbte Kuchen mit Badofen und eine 
Backkammer, auch ein Heines Gewölbe unter der 
Stiege, in den zwei Stodwerken und der Mans 
farde 8 heitzbare und 3 nicht heitzbare Zimmer, 
‚eine Küche und Dachboden, 4) Der Stall und 
Remiſenbau hinter dem Officendau ift 150 Schuh 
lang und 28 Schuh breit und bat ein Pultdach. 
Er enthält einen Pferdeftall mir 16 Gräuden, 
eine Remiſe zu 5 Wägen, einen weitern Pferdftall 
3u 8 Ständen, eine heisbare Stakjtube und einen 
großen FZutterboden. 5) Hof. Kinter dem Palais 
ME ein großer Hof mit einem Pumpbrunnen. 6) 
‚Gärten. Vor vem Palais ift eine Anlagervon circa 
25 Vrtl. und hinter demſelben ein Garten von 
3 Vrtl. im Mei. Das Ganze umfchließt eine fos 
live Mauer ‚und hat eiferne Stacheren:Thore, Am 
Kaufſchillin 
den, die übrigen zwei Drittel aber im vier vers 
a pn Sahrzielern, Vor der Verfleigerung 
kann jeder Kiebyaber täglich Einſicht nehmen, 


‚Den 223, März ı820, 
j ‚Königl, Kameralamt. 


Großbottwar. Die unterzeichnete Stelle 
verfauft im DBeilitein -Dienftag den 28. April, 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Nathhaufenein 
70' langes, .32° breite und 14‘ hohes. Bands 
baus, der Stock ift von Stein, zur ebenen Erde 
ein heigbared Stübchen, und darunter ein 70° 
langer, 30’ breiter und 14“ hoher fihöner Neler, 
ein 42’ langes, 2B' breites und B’ hohes auf 
Pfoſien geftelltes altes Bındhaus mir gewölbs 
tem Seller 40° lang, ıg‘ breit und 15° body, 
nebjt 258 Eimern größtentheils in Eifen gebuns 
denen meiftens noch guten Fäſſern, 26 Rth. Eins 
farth und Hof, 34 Reh. oder Plag, 20% Rth. 
Schorland, 7% Rth. Küchen> Garten und einer 
Heinen Sammerz ; in Großbottwar, Mittwoch 
den 19. April, Wormittagd 10 Uhr, in der Ca— 
meralamts:Stube, ‚eine 49° lange und 40° breite 
nod) ‚ganz gute Scheuer mir einer Tenne und 
zwei Bärn, unter einem Burgerhauſe ein * 
langes und 26* breited Bandhaus mit gewölb: 
tem go’ langem, 18’ breitem und 9“ hohem 
Keller ohne Fäſſer. 


Den 22, März 1820. 
Königl, Kameralamt, 


fol ein Dricrel baar bezahle wer⸗ 
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Leonberg. "Bon den Gebäuden der Solitüde 
‚find in Gemaͤßheit allerhöchfter Entfchliefung die 
hienach beſchriebene mit au ihren Beftandrheilen 
zum Abbruch und zum Verkauf mirtelft offents 
licher Verfteigerung ausgeſetzt: 1) ber vormalige 
Eavaliersbau, verglihen 199 Schub lang und 
‚86 Schuh breit, ‘zweiftöcdigte, ‚mit .einer Mans 
jarde, har ein Erdgeſchoß, 9 heitdare uno ein 
nicht heitzbares Zimmer, eine groje Capeile, 
eine Eingangs:Treppe mit-einen fchweren eifers 
nen Gelander, im zweiten Stock 1b Zimmer 
‚von verjchiedener Gröpe und eine Küche, im ber 
Manfarde 14 Zimmer ebenfalls von — 
ner Größe, zwei, drei Stock hohe, eichene Stegen 
mit eifernen Geländern, 15 viereckigte Kaſſen— 
öfen mit eiſernen Aufſätzen mittlerer Größe, 
and 17 Canonen⸗Oefen, im Ganzen 129 Viertel 
Fenſter, Bo Paar Jalouſie-Läden, in den im 
"Dachftuhle befindlichen „Hängwverfen mit "vielem 
ftarken Eifen 10.5 2) der ‚an dem Cavaliers⸗ 
bau angebaute einftodigte Eirfelbau mit einer 
Manfarde, verglichen 200 Schuh lang und 36 
‚Schuh breit, auf der vordern Seite gegen bas 
Schloß yon Stein, auf der hintern außer einer 
‚3 Schuh hohem Fußmauer von Nolz, bat im 
Erdgefchoß zwei Säle, jeden mit zwei großen 
eifernen Ofen, drei Kleinere heitzbare Nebenzimmer 
und einen geräumigen Gang, in der Manfarde 
‚B heitzbare Kamen, eine Küche und. einen Gang, 
im ganzen Gebäude neun vieredigte Kaftendfen 
mit eijernen Auffägen, zwei Canonens und drei 
Zwergöfen, 66 Biertel Fenfter ; 3) ber vormas 
lige Theaterbau 199 Schuh long, 86 Schuß 
breit, zweiftödigt, „mir. einer Manfarde, hat 
zur ebenen Erde einen großen Saal mit vier 
Defen, drei heigbare und zwei unheigbare Nebens 
zimmer, eine Küche und ein Gtegenhaus, im 
zweiten Stock wieder einen großen Saal mit 
vier Defen, fieben heigbare und zwei unheitibare 
Zimmer, ‚eine große Küche und einen langen 
Gang, in der Manfarde einen großen Saal 
auch mit vier Defen, fieben heigbare und brei 
unheigbare Zimmer, im allem 27 Defen von 
ſchon bemeldter Art, 118 Biertel Fenfter, und 
46 Paar Yaloufiesfäden ; 4) der an dem Thea⸗ 
terbau angebaute einfiöcigre Eirkeibau mit einer 
Manfarde, vergliben zoo Schuh lang und 36 
Schub breit, auf der einen Seite von Grein 
und auf der andern von Holz, hat im Erdges 


ſchoß einen 12 Schuh breiten Yang, ein heitzba⸗ 
red Zimmer, eine Kammer, eine Küche, einen 
Viehſtal, und ein Magazin, -in der Mauſarde 
15 heigbare Zimmer, eime durch das ganze Ge⸗ 
bäude gehende Stege von eichenem ‚Holz, eilf 
viereckigte Kaften und vier- Ganonen:Defen, ‚und 
55 Viertel Feniter; 5) zehn Pavillons oder eins 
ge zweiftodigtee Wohngebäude, jedes 30 Schub 
ang und 28 Schuh breit, ‚von Holz und vers 
fchiedener ‚innerer Einrichtung, zum Theil ‚mit 


drei meift aber mir a2 -heigbaren Zimmern und ' 


mehreren Nebengemächern, ‚alle heisbare Zimmer 
mit eifernen Defen und Munfarden: Dächern ver: 
fehen ; ſodann 6) drei Küchen von der nehmili⸗ 
hen Länge und Breite wie die fett befchriebene 
Peine Wohngebäude, hingegen außer den Feuers 
werkern und dem im ber einen Küche befindlichen 
vielen Schmid und Gußeifen:mit feiner weirern 
innern Einrichtung. Zu welder Berfaufs »Bers 
handlung die Kiebgaber auf Mittwoch den .26. 
und Donnerftag den 27. April, Vormittags 
9 Uhr, auf die Solitude mir dem Anfugen hie: 
mit eingeladen werben, daß mit den Pavillons 
den 26. der Aufang werde ‚gemacht, und am 
37. mit diefen und ben zuerſt befchriebenen grös 
Beren Gebäuden ‚werde -fortgefahren werden, 
Den 27. März 1820. 
— Königl. Kameralamt. 


Wein-Verkauf. 


Stuttgart. Es ſiud bei dieſſeitiger herrs 
ſchaftlicher Kellerei wiederum 25 Eimer Wein, 
1818 er Eilfinger eigen Gewächs, Beerwein von 
vorzüglicher Qualität zum Berkauf ausgeſetzt. 
Die Liebhaber dazu werden eingeladen, ſich bei 
deren Verkauf im offentlichen Aufftreich am Diens 
flag den 11. April, Vormittags 11 Uhr, in der 
— Beamtung einzufinden. 

en. 29. März ı8ı8. 
Königl, Kameralamt, 


Verpachtung. 


Neuenbürg. Zu Folge Befehls Königl. 
Finanztkammer des Schwarz vald⸗ Kreifes, d. d. 
17. März d. J., ſolle dad Königl. Palais zu 
Wildbad mit Traiteur-Gerechtigkeit auf 6 bis 10 
Sjahre verpachter, und bei der Verpachtung zweier⸗ 
lei Berfuche gemacht werden, nämlich einmal 
ohne Betten und Möblen, das anderemal unter 
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der Bedingung, ba 


i Y 
dem Pächter die erforbers 
lichen Betten und Möblen im .urfundlichen Ans 
fhlage, entweder gegen ganz baare, .oder .theild 
baar, theils verzinslich zielerweife Bezahlung, 
‚Überlaffen werden. Dieje Pacht» Berhandlung 
wird bis Mittwoch dem 12. April, ‚Vormittags 
10 Uhr, in dem Königf. Palais zu Wildbad 


‚vorgenommen, wozu die Xiebhaber mit der Des 


merkung eingeläben werden, daß man nur ‚folche 
Perfonen zum Pacht zulaffen ‚wird, welche fich 
‚über ihre Qualififaritn zur Uebernahme des Pachts 
— in Hinſicht ihres Prädikats, als der 
Leiſtung der erforderlichen Caution mit obrig⸗ 
keitlichen Zeugniſſen ga: auszuweiſen im 
Stande ‚find. Den 27. März 1820, 


‚Königl, Kameralamt, 


Schafweide-⸗-Verleihungen. 


Brackenheim. Die 400 Stücke -ertras 
gende Commun-Schafweide von Pfaffenhofen, 
deren Beſtandzeit mit Michaelis dieſes Jahrs 
endiget, wird -am Dienſtag den 18. kunftigen 
Monats, auf die folgeriben 3 Jahre verliehen, 
Mit diefer vorzüglichen Weide if der Senuß 
der bürgerlichen Benefizien, und eines Schafhau— 
ſes mit eingerichterer Wohnung für den Pächter 
verbunden, Die allenfalljigen Liebhaber, welche 
über ihre Vermögens: Umfkande obrigkeitliche 
Zeugniffe beizubringen haben, ‘werden num eins 
geladen, an gedachtem Tape, Morgens g Uhr, 
auf dem Rathhauſe in Pfaffenhofen ſich einzus 
finden. Den 20, März ıdao, 


Königl. Oberamt. 


. Waiblingen Der Beſtand der Commun— 
Schafveide von Defchelbronn gehet auf nächſt 
Michaelis zu Ende, und wird deswegen Sams 
ftag den 27. Mai, Vormittags q Uhr, auf weis 
tere drei jahre, nemlich von Michaelis 1838 in 
der Wohnung des dortigen Schultheißen Hahn 
yerliehen werden, Solche ift eine Eommer= und 
Winters Schafweide, und erträgt 150 Safe, 


die der Beſtänder ganz für firh einfchlagen darf; 


ber Nachrpferch iſt das gauze Fahr hindurch der 
Commun, ber Mittagpferch hingegen dem Sa— 
fer zuſtändig, und bat der Schäfer wegen erfte: 
rem von dem, ber deu Rachtpferch hat, für 
jede Nacht 8 kr., und noch überdies fürs More 


fchlagen, wenn ſolches gefchieher, jedesmal 4 fr. 
zu erheben. Zu gmießen har ein —— 
ſtänder neben dem Schafhauſe mir Sta ung und 
dem dabei befindlichen Garten noch 12 Morg. 
5 Bırl. Wieſen, hat aber entweder eine —— 
Caution, die dem jährlichen —— gleich 
kommt einzulegen, oder einen tüchtigen Büngen zu 
ftellen. Die mis Meifterbriefen verfehenen Liebhaber, 
haben fir) zur beſtimmten Zeit bei der Verbands 
lung einzufinden, Den 27. März ıdao, 
Koͤnigl. Oberamt, 
Stedbriefe. 


Brackenheim. Der verheirathete Bürs 
er und Dauer Jakob Gutjahr, von Pfaflen: 
ofen, hiefigen Oberamts, hat vor etwa 14 Tas 
gen, nachdem er zu Tilgung feiner dringendjtien 
Schulsen. einen Teil feiner Kiegenfchaft veräus 
fert, und an dem Kauffchilling 100 fl. bezogen 
hatte, unter dem Morgeben feine Familie vers 
laffen, mit. dem Gelde einen Glaubiger in Xubs 
—— zu befriedigen. Nach eingezogenen 


gekommen, noch inzwiſchen wieder in fein Wohn— 
ort zurückgekehrt, und ed führt, der weitere 
Umfand, daß er. in den Beſitze einer Summe 
Geldes einen mehrjährigen Wunſch zu Yuffuchung 
feined weiteren Glucks erreicht hatte, zu der 
Vermuthung, daß bderfelbe zum Nachtheil für 
die Familie noch längere Zeit ausbleiben wird, 
Es werden nun fämtliche obrigkeitliche Stellen 
erfucht, zu Habbaftwerdung des Gutjahrs ges 
faͤlligſt mitzuwirken und denſelben auf Betreten 
gegen Erftartung der Koften bieher einliefern 
zu laffen, Geſtalts⸗Beſchreibung: Alt, 
+ Zahre; Su: 5’ 10% Statur, unterfeht ; 
Kinn, rund; Mund, Hein; Xippen, etwas aufe 
geworfen; Weine, abe und aufrecht gehend, 
Kleioung bei ber Entweihung: grauen Webers 
rock, beilblaue MWefte, furze Lederhoſen, feidenes 
Halstuch, dreiecfigter Bauernhut und Stiefel. 
Den 20. März ı820, 
Königl. Oberamt. 

Ulm. Am ıg. Mai v. J. wurde ein Gens 
d’arme in dem vormaligen Oberamtöbezirte Al⸗ 
. bei, wofelbft er vaganten Weibsbilder aufge 

fangen hatte, yon drei Kerld überfüllen und 


Augen, grau; Nafe, —*— 


rı6 


mißhandelt, und blieben inzwifchen biefe Thäter 
unbekannt, durch die Fee Unterfuchung aber 
bat fich ergeben, daß nachbefchriebene Perfonen 
in der Geſchichte verwidelt find, und werden 
daher fümtliche Obrigkeiten gebeten , auf diefelbe 
zu fahnden, foldhe auf Betreten handfeft zu mas 
hen, und an das unterzeichnete Dberamt wohl⸗ 
verwahrt einliefern zu laſſen. Signalement: 
Juliana Erommbergerin nah Gödingen, Gmüns 
der Oberamts, eingewieſen, zwiſchen so und Se 
Jahre alt, bat eine ftarfe unterfegte Statur, 
ein volllommenes rörhlichtes Angeficht, ſchwar 

braune Haare, dunfle Augen, eine dicke Stumpfs 
nafe, und wenig Zähne im Munde Michael 


Trinkler, Sohn der Suliana Frommbergerin, 


undigungen ift aber Gutjahr- weder dors are 


'gerin, 


etlich uud 30 Jahre alt, hat eine große hagere 
Statur, rörhliche Haare, glattes Angeſicht, lange 
liche Naſe, graue Uugen, mir dieſem lauft feine 
Eoncubine Krescentia Daublerin, eingewiefen 
nach Bißingen, Oberamts Ulm, etlid; und 30 
Sahre alt, har ſchwarze Augen und Haare, ein 
bleiches laͤnglichtes —— eine große ſtarke 
Statur, und eine längliche Naſe. Franz Joſeph 
Trinkler, zweiser Sohn der Juliana Erommbers 
nah Laupheim, Miblinger DOberamts, 
eingewiefen, ı8 bis »9 Jahre alt, 5 Schub groß, 
bat eine ftarfe Statur, ein volllommened Unge 
fibt, braune Haare, breite Etirne, kurze Naſe 
und graue Uugen. Den 29. März 1820. 
Königl. Oberamt. 


Vorladung eines Entwichenen. 

Halt, Der hieſige Bürger und Uhren— 
macher Chriſtoph Heinrich. Bayerdörfer, hat ſich 
ſchon vor mehreren Jahren heimlich von hier 
entfernt, ohne bis jet Nachricht von fich ‚zu 
geben. Da gegen bdenfelben mehrere Schulden 
eingeflagt find, die von dem wenigen zurückge— 
wen Bermögen nicht wohl bezahlt werden 
koͤnnen, fo wird berfelbe hiemit aufgefordert, 
fih innerhalb go Tagen zu ftelen, und über 
fein Schuldenweſen Auskunft zu ertbeilen, zus 
ich werden auch feine Gläubiger aufgerufen, 
ihre Forderungen am Montag den ı7. fünftigen 
Monats April bei der Staͤdtſchreiberei alldier 
anzuzeigen, damit hierauf das Weitere verfügt 

werden kann. Den 20. März ıB2o, 
Ober - Bürgermeifteramt und StabtzRath. 





Sedructt bei. ©, Haffelbrink, Xuhdruder, 
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Samſtag den 8, April 1820. 
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Hofguts-Verkauf. 


Giengen. Nach höchſtem Befehl Königl- 
nr get des Jart⸗Kreiſes vom 27. März 1820, 
foQ mit denen der Hofpitalz Pfleg Biengen zuger 
börigen 3 von dem bei der Stadt Malen ges 
legenen Hofgut Dfterbuch ein Verkaufs « Bers 
fuch gemacht werden. Die Berfaufös@egenftände 
beftehen durchgängig in 3 von dem ganzen 
Hofgut Dfterbuh, welches beſteht a) in den, 


erforderlichen Defonomie-Gebäuden; b) 245 Mrg. 


3 Vrt. 16 Rth. Meder; c) 24 Mıg. 35 Vrt. 
39 Rth. zweimädigen Wiefen; d) 4 Virg. ı4 Vrt. 
19 Rıh. Gärten; e) 2025 Mrg. eigene Vieh— 
weiden, und außerdem noch in großen Weid- 
Gerechtigkeiten und Zutrieben; auch ift das Hof⸗ 
gut zu Haltung von 250 Stüd Schafen berech⸗ 
tigt, und hat aus benachbarten Herrfchaft- Wal: 
dungen geyen Bezahlung des Macherlohns jãhr⸗ 
lich 20 Klafter a nebft dem Reiſach anzuſpre⸗ 
hen, an barauf ruhenden Befchwerden, neben’ 
der Steuer und BehendsPflichrigfeit aber jährlich 


an Gulten 19 


— 


um Königl. Kameralamt Aalen, 
chfi. ı Sri. Dinkel, aı Schfl. 
a Eri. 3 Vil. Haber, 3 Sri. 2 Vrl. Erbſen 
und 3 fl. 26 fr. Geldzins, und zum Königl. 
Ober⸗Forſtamt Ellwangen, entweder einen Hund 
zu halten, oder dafür ı fl. 3o Er. jährlich zu 
bezahlen ; was hiemit unter der Vemerfung zur 
öfentlichen Kenntniß gebradıt wird, daß bereits 
6000 fl. auf die dieſſeitige zwei Antheile des 
Hofes geboten worden find, woran j baar 
und? in verzinslichen Zielern abgetragen werden 
dürfen. Die Verlauft-Berhandlung wird Freie 
tag den 21, d.M., Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Hof Dfterbuch vor fich gehen, dabei aber Mies 
mand zugelaifen werben, ber ſich nicht mit glaubs 
würdigen obrigfeislichen Zeugniflen wegen zureir 
chender Vermoͤgens-Umſtände hinlänglid auszu⸗ 


zu entrichten: 


weiſen im Stande iſt. 


Den ı. April 1820. | 
Stiftungs⸗ Verwaltung, 


Verkauf von Brauerei: Geräthfchaften, 


Rottenburg. Das hiejige Kameralamt 
wird die von der aufgehobenen herrichaftlichen 


Bierbrauerei zu Nottenburg vorhandene ſämtliche 


Brau sGeräthfchaften, beſtehend in einem kupfer⸗ 
nen Brau-Keſſel von 3 Eimer ı= mi, zwei 
Brantweinhäfen zu 4 und 5 Imi, einem Maifche 
und Meichs Gefchirr, fodann Faß» Band Hands 
werks- und Schenk-Geſchirr ıc., im üffentlichen 
Aufftreiche ‚gegen baare Bezahlung verkaufen, und 
bar, zur Verhandlung Montag den 24. Ypril, 
Vormittags 8 Uhr, feſtgeſetzt, welches den Kanfs⸗ 
liebhabern befannt gemacht wird, 
Deu ı, Xpril 1820, 
Königl. Kameralamt. 


Wein: Verkäufe. 


Vaihingen. Das Kameralamt dafelbft 
wird Donnerftag den 15. April d. J. Bormits 
tagd 10 Uhr, ungefähr 20 Eimer ıBıder Meine, 
theild Roßwaager und Müblhaufer, theils Vai⸗ 
binger und Enzweibinger Gewächs, im öffentlis 
chen Aufftreiche —— wozu man die Lieb⸗ 
haber hiemit einladet. 

Den 3. April 1820. 

Königl. Kameralamt. 

Schorndorf. Die hieſige Kameral-Ver⸗ 
waltung wird Samſtag den 22. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, einen bedeutenden Wein⸗ 
Vorrath im Aufſtreiche verkaufen. Die hiezu aufs 
geſetzten Weine find vor dem Jahrgang 1818, 
und fie find ausgezeichnet, durch ihre Äechtheit, 
euer und Geſchmack. 


Den 4. Upril 1820, u 
Königl. Kameralamt. 
Eßlingen. Aus ver hiefigen berrfchaftlichen 


Kellerei find 5o Eimer 9 Imi ıdıger Mein, 
Uhllbacher und Obertürkheimer-Gewächs von fehr 
gs Qualität im Yuritreiche zu verkaufen. Die 
iebhaber werden eingeladen ber Verkaufs-Ver— 
non am Dienjtag den ı8, April d. Fu 
orgens 10 Uhr, im umterzeichneter Beamtung 
anzuwohnen. 
Den 5, April 1820. 


Koͤnigl. Kameralamt. 
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Heilbronn. Bis Montag vor 24. d. M-, 
Mormittags g UÜbr, werden in biefiger Kamerale 
Verwaltung ungefähr go Eimer Wein vom Jahr» 
gang 1819 im Aufſtreich verkauft werden, unter - 
welchen der N Theil eigened Gewächs, und 
ı4 Eimer Beerwein ift. Die Xiebhaber wollen 
fih um bemeldte Zeit dafelbft einfinden. 

Den 5, Upril 1820. 

: \ Königl. Kameralamt. 

Verleihung oder Verkauf eines Sees, 


Mellingen, Die unterzeichnete Stelle wird 
am Donnerfiag den 13. April d. J., Bormits 


tags 9 Uhr, mit dem bier befindlihen 2 Mry.- 


im Mes haltenden herrfchaftlichen See eine Vers 
feibuug auf 18 Jahre, nämlih von Georgii 
ı820 bis dahin 1858 vornehmen, und damit 
auch zugleich einen Verkaufs = Berfuch verbinden, 
Die Xiebhaber wollen fich daher zu gedachter 
Zeit auf dem Rathhauſe in Dernhaufen einfinden, 
und die Bedingungen vernehmen, 
Den 3. April 1820, 
Königl. Kameralamt. 


Bekanntmachung wegen eines wahrfcheim 
lichen Verbrechers. 


“ s &railsheim. Ein am 18. Januar bas 
hier wegen verbächtigen Benehmens und gänzlis 
hen Mangeld an einem Paß oder andern feine 
Perſon bezeichnenden Papieren in Verhaft gekom⸗ 
mener Zude har den auf ibm ruhenden Versacht 
noch dadurch erhöhet, daß feine Angaben über 
feinen Namen, feinen bisherigen Aufenthalt und 
feine Lebensweife ſämtlich unrichrig gefunden 
wurden, Er behauptet Iſaak Prager zu heißen, 
von Endingen in der Schweiz, Kantons Urgau, 
gebürtig, mehrere Jahre bei den frangofijchen 
Armeen ald Markerender gemwefen zu ſeyn, und 
fih die legten drei Jahre ald Hauslehrer bei 
einer jüdifchen Familie in Dijon in Frankreich 
—— ſeinen dort erkaltenen Paß aber 
bei Strasburg verloren zu haben. Ales dieſes 
iſt den Obrigkeiten der benannten Ortſchaften 
unbekannt, und von ihnen widerſprochen, der 
Gefangene bleibt aber deffen ungeachter auf feis 
ner Behaurrung, und will, obfchen er auf meh⸗ 
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resen Lügen ertappt wurde, durchaus feine näs 
bere Austunfe über feine Perfon geben. Er ift 
alfo hochſt wahrfiheinlich ein Werbrecher, und 
man ergreift miryin unter Beziebung auf nach— 
fiegendes Signalenient den Weg der ebentlichen 
Bekanntmachung feiner Perfon unter der Bitte 
an ale Obrigfeisen um Mitrheilung ihrer etwais 
en Nachrichten yon. ihm ar Die unterzeichnete 

tele. Signalement: Derjelbe ifi 58 Jahre 
alt, hagerer Gtatur, 5 Fuß g Zoll groß, bat 
eig länglichted Geſicht, bleicye Farbe, ſchwarz⸗ 
di kurz abgefchnittene Haare, (trug aber, ob 
ihm gleich fein natürliches Haar nicht mangelt, 
eine jchwarze Perrüde), glärte Stirne, gebogene 
große Naſe, ſchwarze Augbraunen, graue Augen, 
balbyolle Wangen, mittlern Mund, rundes Kınn, 
unmangelhafre Zähne, gerade Beine, und kein 
befondered Kennzeichen, Er fpricht gut franzö⸗ 
fh; feine Kleidung beſteht in einem runden 
Aut, dunkelblau tuchenen Fraf, mit gelben 
Knöpfen, braunen mancheſternen Mefte, rothem 
weißgebupften baumwollenen Halötuche, grünen 
manchefiernen Hoſen, und Stiefel, Er führte 
eine Geldgurte bei. fich. 

Den 26, Fan, 1826. 


Königl. Oberamt. * 


Steckbrief. 


Schorndorf, Der Soldat Johannes Ste 
maier, yon Unterurbach, har fich am 26. . 
aus feiner Garnifen Hohen:Afperg entfernt, und 
ift bis jetzt nicht wieder zurudgelommen. Die 
‚Drtd:Borftände werden daher erfucht, auf diejen 
‚Deferteur fahnden, ihn auf Betreten arretiren, 
und entweder an bad Commando der erfien 
Konigl. Garnifons «Compagnie in Hohen Afperg, 
oder an das hiefige Oberanıt einliefern zu laffen. 
Den ı- April ı820,@ 


Königl, Oberamt. 


Glaͤubiger-Vorladung. 


Kirchheim. Auf Anſuchen der Relikten 
des verſtorbenen Johannes Deſchler, von Owen, 
werden alle diejenigen Gläubiger, welchen ſich 
der letztere verbuͤrgt har, aufgefordert, ſich bin= 


. nem des peremtorifchen Termins von drei Mona: 


ten bei dem Amte in Owen zu melden, und ihre 
Bürgfchafts  Anfprüche darzuthun, widrigenfalls 
fie Ach die aus ihrem Stillſchweigen hervorgehen: 
den rechtliche Nachtheile felbjt zugufdreiben has 
ben würden, 

Den 26, März ıB20, 


Königl, Oberamtögericht. 


Schulden-Liquidationen. 


Neckarſulm. Gegen den Bürger und 
Mebermeifier Earl Kern zu Gocfen, und gegen 
alt Georg Michael Bauer zu Jarthauſen, ift der 
Gant o a erfannt, wenn fein 
Borg» oder Na —— erzielet wird. Zur 
Kiquidation der Schulden des Karl Kern ift 
Mittwoh der ı2. April, Vormittags q Uhr, 
und des Georg Michael Baur, Donnerftag der 
15. April, Nachmirtagsd 2 Uhr beftimmt, Dies 
jerigen, welche an das Vermögen’ diefer Gant⸗ 
leute Unfpruch machen wollen, werben baber 
aufgefordert, ihre Forderungen entweder in Pers 
fon, oder durch hinlänglidy Beroflmächtigte an 
den beftiimmten Tag und ®tunde im Mohns 
ort ded Schuldners auf dem Rathhaufe gehörig 
zu liguidiren, und fich über einen Borg = oder 
Nachlaßvergleih zu erklären. Die nichterfcheis 
nenden Gläubiger werden durch den am ı8, A 
erlaffen werdenden Präflufiv = Befcheid yon dem 
betreffenden Maffen ausgeſchloſſen. 

Den 13. März 1820. 


Königl. Oberamtägericht, 


Balingen. Gämtliche Gläubiger bes 
Jakob Mörnerd, Bauer von Dürrwangen, wer: 
den hiemit vorgeladen, am Dienftag den 20, 
April d, J., Vormittags 8 Uhr, auf hieſigem 
Rathhauſe zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
— u liquidiren, um fo gewiſſer als bie 

ichterfcheinenden durch einen am Schluß der 
Verhandlung auszufprechenden Befcheid von ber 
Maſſe ausgejchloffen werden, 


Den a2, Wär; ı820, 
Königl, Oberamtsgericht. 
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Horb. In der Schuldſache des alt Joſeph 
Ra ble zu Morditerten, iſt die Schulden-Liquida— 
tion auf sen 24. Uprihd. J. beſtimmt. Die Gläu— 
biger deſſelben haben ſich daher an gedachtem Tage, 
Morzens 8 Uhr, entweder in Perſon, oder durch 
gehörig Beroilmächtigte auf dem Rathhauſe zu 
Nordſtetten einzufinden, ihre in Händen habenden 
Schuld-Dokumente vorzulegen, auch fich uber 
einen Borg- oder Nachlaß-Vergleich zu erklären, 
Nach beendigter Liquidation wird das Ausſchluß— 
Erkeuntniß gegen die nicht erfchienenen Gläubiger 
ausgefprocdyen werden. 

Den 3ı, März ıBzo, 

Königl. DOberamtögericht. 


Verlorne Obligation, 


Leonberg. Bei dem im Jahr 1813 in 
Gerlingen, hieſigen Gerichts, vorgenommenen 
Uuterpfandsbuch® = Renovation ift eine unterm 
22. Januar ıd0o8 von dem Garl MWeeber in 
Gerlingen gegen den Ehriftian Link, Seifenfie: 
der ın Stuttgart, ausgeſtellte gerichtliche Oblis 
ee. über ı00 fl. Kapital verloren gegangen, 

ieſes in der Folge an Wilhelmine Friederike 
Dürr, von Merklingen, cedirte Eapital, fol 
nunmehr abgelvdt werden. Der Beſitzer ges 
dachter Obligation wird nun hiemit aufgefordert, 
„feine Aufpru e an den Meeber, die ſich auf diefe 
Dbligation gründen follten, innerhalb der perem⸗ 
torifchen Arift von go Tagen vor hieſigem Obers 
amtögerichte geltend zu machen, 
nach Ablauf dieſes Termins die Obligation als 
erlofchen betrachtet werden würde, 

Den 20, März 1820. 

Königl, Oberamtögericht, 


Mundtodt : Erflärung. 


Leonberg. Johann Georg Muller, Bürger 
und Bauer in Malmsheim, ift wegen verfchwen: 
deriſchen Lebenswandels durch oberamtegerichtlis 
hen Beſchluß vom ag. Febr. d. J. der Mers 
waltung ſeines Vermögens entfeßt, und ihm im 
der Perſon des Georg Jakob-Vollmle, Bauer zu 
Malmsheim, ein Bormünder beftellt worden. Es 
wird deshalb hiemit Jedermann gewernt, ohne 
Gutheißen des Wöllmle ſich im Verbindlich— 
Beit mir dem Müller einzulaffen, indem jede 





wibrigenfalls . 





Gedruckt bei ®. Haffelbrint, Buhdruder,, 


Handlung, melde ohne den Vollmle eingegangen 
wird, als nichrig angefehur werden müßte. 
Den ı0, März 1840. 
Königl, Oberamtögericht. 


; Sabr » Markt. 

Blaubeuren. Da ver in dem Markt 
= er bed diesjährigen Kalenderd auf den 
ı. Mai angezeigte neue Roß- und Viehmarkt 
babier wegen anderfeitiger Einſprüche nichr ftart 
finden ann, fo wird die& mit dem Beifügen 
zur aligemeinen Kenntniß gebracht, daß der Biss 
ber an dieſem Inge hier abgebaftene Arämers 
Markt diefes Jahr und ferner gehalten wird, 


Den ı, April 1820. 
Königl, Oberamt, 


Auswanderer. 

Gmünd, Veronika Schneider, von Heu⸗ 
bad, wandert nach Augsburg im Königreiche 
Baiern aus, und wird durch den Meber Sie 
Grimmiuger allda ein Jahr lang bürgſchafts— 
wife vertreten. : 

Den 20. März 1820. 


Kirchheim u. T. Inden Monaten Januar, 
Februar und März ı820 ift aus bem bieffeitis 
gen Dberamte nur der ledige Georg Adam Müls 
ler, Sattler von bier, nadı Dönemarf ausge 
wandert, welcher von feinem Vater Johannes 
Müller allhier auf die geſetzliche Jahrsfriſt vers 
treten wird, und was man hiedurch "zur allge: 
meinen Kenntuiß bringt. 


Den 28. März 1820. 
Königl. Oberamt, 


Horb, Nachbenannte Perfonen wandern 
aus, ald: Dirae Vailer und Roman Hipp, 
beide ledig, von Altheim; Anna Maria Schlots 
ter, ledig, von Virteibronn ; Johann Jakob 
Haffner, lediger Strempfweber, und Joſepha 
Schertliu, von Horb; Thomas Schäfer, Gärtner 
von Mühriegen; Teuchel Gofephb und Menna 
Leopold, beider ledig, von Meringen, und vie 
ledige Barbara Dertling, von Salzſtetten. Dies 
ſes wird num mir dem Anfügen befannt gemacht, 
daß die Nuswandernden An Jahresfriſt gefetlis 
che Burgſchaft arleiftet haben, 

Den ı, April 1820, Königl, DObderamt, 
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Mittwoch den 12. April 1820. 
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Vorladung der abweſenden Militaͤrpflichti⸗ 
gen zur Nachaushebung. 
Hiernach benannte Militärpflichtige, welche bei 
ber heurigen Aushebung nicht erfchienen find, ohne 
daß für fie eine Befreiung nachgewiefen worden 
wäre, find nach Maßgabe ihrer Loos: Nummer zum 
Toktingent oder zu deſſen Ergänzung vorläufig 
bezeichnet worden. 
Da nun dad Befe den vorläufig Bezeichneten 
gefiarter,, fich wegen ihres MWegbleibens von ber 
lushebung bei der Nachaushebung zu rechtfers 
tigen und folchenfalls ihre etwaigen Befreiungs⸗ 
gründe nachträglich auszuführen, fo werben bie 
felben hiemit öffentlich aufgerufen, ſich zu dieſem 
Ende bei der Nachaushebung, welche den 1. April 
begonnen hat, und den 29. April endigt, in der 
betreffenden Kreisftadt einzufinden, widrigenfalls 
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gegen ſie als Ungehorſame nach Vorſchrift des 
Mekrutirungs⸗ Geſetzes verfahren werben wird, 


Dberamt Leonberg. 


Bon Leonberg: Chriſtoph Friedrich Greiner 
Ehriftian Friedrich Wendel, Johann Friedrich 
Staiger; von Flat: Georg Michael Hengftler, 
Johaun Samuel Gommel; von Gerlingen: Jak. 

ried. Lachenmaier; von Haufen, an der Mürm: 
Johannes Kappler, Michael Anfel; von Heimers 
dingen: Ehriftian Friedrich Grammſchüz, Johann 
Ulrich Kufterer, Johannes Schwarz; von Heims⸗ 
heim: Andreas Schuler ; von Hemmingen: Kon« 
rab Krämer, Konrad Ellwein; von Münchingen: 
Johann Georg Müller; von Renningen: Fries 
drih Jakob Halm, Mätheus Schaber; von 
Rutesheim: Johannes Ruthard; von Weil der 
Stadt: Melchior Beuerle, Joſeph Hohenſtein, 
Joſeph Friedrich Schüz, Johann Anton Stoz. 


Oberamt Ludwigsburg. 


Chriſtoph Friedrich Joſeph Moſt, von Aſper 
Jakob HR Nittinger ‚von Ludwig * 


Jobann Friedrich Magel, von Ludwigsburg, 
Jodann Jalob Wyrich, von Thamm, xudwig 
Anshelm, von Thaͤmm, Jakob Friedrich Kraut, 
ven Döweil, Philipp Bairgs Maur, von Pops 
penweiler, Jakob Ariedrich Gerfile, yon Egloss 
heim, Johannes Biedermann, von Thamne, 
Chrifiian Friedrich Kauf, von Marfgröningen, 
Johannes Männer, von Osweil, Sohann Mies 
chael Klert, von Osweil, Johann Jakob Höfe, 
von Schwieberdingen, ZYalob Friedrich Maier, 
von Marfgröningen, Georg Kafob Sifcher, von 
Markgröningen, Gotrlo) Heinrich Friedrich Hers 
linger, von Ludwigsburg, Georg Fatob Wagner, 
von Schwieberdingen ,- Johann Adayı Wunſch, 
von Osweil, Georg Friedrich Enslin; von Als 
Dingen, Zohan Jakob eher, von Deweil, 
Georg Gottfried Lehmann, ven Cgloshein, Jo⸗ 
baun Ludwig Grob, von ——— Andreas 
Suͤlzle, von Neckarweihingen, Mattheus Haug, 
son Stammheim, Johann Jakob Walther, von 
Markgröningen, Johann Gottlieb Göhler, von 

arfgröningen , Johann Wilhelm Yaufmann, 
von Markyroningen, „Carl Ludwig Friedrich Gör⸗ 
ner, von Biſſingen, David Friz, von Ludwigs 
Burg, ‚Ludwig Gottlob Gentner,, von Ludwigs: 
Burg, Anton Sacher, von Ludwigsburg, 


DOberamt Maulbronn, 


Don Derdingen: Johann Melchior Heß, 
Johannes Anodel, Ppilipp Friedrich Mai; von 
Dürrmenz- Müplader: Yobann Wendel Eben 
hard, Johann Andreas Fieß, Johann Gortfried 

ieß, Earl Friedrich Kliuf, Gorilieb &: iedrich 
eber, Johann Jakob Ramhofer, Johann 
Andreas Heinz, Philipp Jatob Maushart; ron 
Fotingen: Adam Braun; von Änittiingen :. Friede 
rich Karcher, Chriſtian Friedrich Knapp, Chuſtian 
David Dürrwächter, Andreas Speer; von Xiens 
singen: Philipp Jakob Bez; von Lommersheim: 
Jakok Friedrich Eitel; von Delbronn : Johann 
- Gottlieb Neubold, Georg Friedrich Glos; von 
Detisheim: Chriſtoph Friedrich) Edert; von Schüs 
äingen: Yuguft öriedrich Keller, 
Oberamt Nedarfulm, 

Bon Unterkeßach: Andreas Kfeinbach, Schneis 
ber ; von Gundeleheim: Carl Yofeph Ziegler, 
Saifenfieder,; von Willenbach: Airabam Zeiſet, 
Bauer, von Kocerthürn: Johannes Stapler, 


* Mewenfiadt : Chri 


knecht; 


iss 


Weber ; von Dedheim: Georg Heinlein, Man. 
erg Joſeph Sana Ingelfinger, Weber, von 
13 Gottlieb Dietrich We— 
ber ; von Dffenau: Franz Carl Böhringer, Schaf: 
tz von Neuenftadbe: Emil Friedrich Dieel: 
ber, Ecurfter,; Friedrich Elias Ehrift, C Hufler, 
Johann Ehriftian Waſſenſchmidt, Mesger; von 
Ssarthaufen: Mathes Baumanır, Zimmermant ; 
von Nedarfulm : Georg Joſeph ezger, Gchreis 
ner, von Eiglingen: Johann Ehriſtoph Herr⸗ 
mann, Bauer; von Bottingen: Johann Adam 
Martin Saam, Mauer. 


Dberamt Vaihingen. 


Bon Enfingen: Gottfried Burger Schmib, 
Gottlieb Friedrich Maier, Schuhmacher; yon 
Enzweihingen : Gortlieb Harter, Bauer, Johann 
Georg Herwik, Schuhmacher; yon Gr kſachſen⸗ 
‚heim: Jakob Schreiner, Schmid; von Hortheim 
Georg Earl Bodenhöfer, Bauer, oh. Chriftian 
‚Graimauer, Schujier, Joh. Karl Huber, Schloffer, 
Daniel Renz, Gottfried Siegle, Bauer, yon Mühl: 
haufen: Gortlieb Borzer, iegler ; von -Nußdorf: 
Johann Georg Baumeifter, Kepler, (eor Tas 
fob Kühner, Schmid, Johanu Jakob p, 
Kufer; von Oberrieringen: Jakob Franz Gans, 

oviſor, Conrad Lofer, Schueider ; von Rieth; 

ohann David Dihlmanm Schneider, Johannes 
Düder, "Weber ; von Seröheim: Johann Georg 
Kurfiß, Bauer; von Unterrieringen: Chriftiian 
Friedrich Schramm, Scribent; von Paibingen: 
Ichann Chriftoph Braun , Merger, Johann 
öriedrich Ezel, Mesger, Johann Ariedrich Yung, 
Bäcker, Heinrich Riecim Schemet, Setitried 
ih Spielmann Chirurg, Johannes Bifcher, 

ejger, \ 


Dberamt Weinsberg, 


Von Hohenftrafen: Karl Ebert, Georg Frie⸗ 
drich Kircher; von Weinsberg: Johann Jakob 
Utz; von Eſchenau: Johann Ehriſtoph Wieds 
mann, von Weinsberg: Johann David Gold: 
ner, von Ummertöweiler : Johann Chriſtian 
Vogelmann; von Meinhard: Jobann Georg 
Schleicher; von Limwenftein : Johann Bernhard 
Heller; voh Oberhambadh: Adam Henrich Rös 
ger; von Bisfeld: Johann Paul Erhund: von 
Eberſtadt: Johann Gottlieb Reinhard ; vor 
Brezfeld: Johann Philipp Fromm. 


Oberamt Horb. 


Balthafar Vees, Glafer von Weittingen; 
Gottlieb Kaz, Maurer von Hochdorf; Jakob 
Bäder, Leineweber von Robrdorf; Franz XRaver 
Raff, Leineweber von Wieſenſtetten; Nikolaus 
Ruggaber, Schuſter von Moroftetten; Georg 
Teufel, Schreiner. von Wiefenfierten; Karl Fait,. 
Schuſter von Bildechingen ; Peter Straub, Schreis 
ner von Bieringen; Sohann Georg Gutekunſt, 
Bäder und Bierbrauer von Hochdorf; Lukas 
Silber, von Ahldorf; Anton Faßnacht, von 
— Joſeph Lezgus, Weber von Müuh⸗—⸗ 
ringen; 


dorf; 
83 Adrian Schurer, Schmid, von Weittingen; 

ton Zahn, von Norbfterten;. Andreas Obrins 
er, —— von reg! Anton Kreide 
er, ufter von Salzſtetten; briftian Kreids 
ler, Schneider von Alıheim; Xambert Graf, 
Slafer von Bollmaringen, ’ 


Oberamt Neuenbäürg.- 


Bon Neuenbürg: Konrad Eberhard Dürr,. 
Schmid; yon Bernbach: Ehriftian Friedrich Kull, 


Edimid, Johaun Matthäus Grüner, Schneider ; 


von: Birkenfeld: Gortlieb Friecrich Beker, Schu— 
fer, Jakob Friedridr Oelſchläger, Bäder; von 
Eonmetler : — Friedrich Renſchler, Weber; 
von Dennjächt: Chriſtoph Werner Faaß, Bauer; 
yon Feldrennach: Johann Philipp Buͤrkle;, Echmip, 
Georg Friedrich Merkle, Böcker; von Herrenalb: 
Johann Adam Eilbert, Schreiner; von Höfen: 
Eliad Friedrich Braun, Schneider; von Lieben: 
sel: Sranz: Matthäus Dehmendorfer, Mezger; 
von Dber:Nübelsbach: Frieorich Verrfch, Mezger; 
von Schwann: Johann Philipp Maier, Schreis 
ner, Chriſtoph Bortfried Schinthaler, Mezger; 
von Unterhaugſtett: VBalıhad Schuker, Merger; 
von Mitpbad: Jakob Friedrich Treiver, Schloſ⸗ 
fer, Philipp Friedrich Stirner, Chirurgus, Joh. 
Jakob Schmidt, Mezger, Johann Ada Krauf, 
Bauer, Jakob Friedrich Kertuer Nagelfchmid. 


Oberamt Nürtingen. 


Jobann Friedrich Kottler, von Benren ; 
Philipp Jakob Buchfink, von Kohlberg ; Jakob 


Joſeph Echneiverban, Schreiner von 
Mordfietten; David Schweizer, Bierbrauer von 
Weittingen; Johann Georg Walz, von Machen‘ 

fest DObringer, Schmid von Gundrins- 


v2J: 


Friedrich Buchmann, won Grafenberg; Dawiel! 
Beutler, von Necdarthailfingen; Friedrich Karl 
Häupler, edendaher; Friedrich HE, ron Grögins 

n; Joſeph Keuerleber, von Dter = Enfingen 5. 
AR Maifh, von Grafenberg; Michael« 
Henzler, von Neckarhauſen; Chriſtian Ludwig 
Schmid, von Nurtiugen; Johann Georg Bauer, 
von Grögingen; Michael Keinzelmann, von da; 
Jakob lirringer, von Beuren; Sabob Friedrich 
Sifcher, von Grafenberg i Daniel Bärenitecver ,. 
von Unter = Enfingen ; Johannes Molfer, vom: 
Neuenhaus ; Georg Ehriftoph Hop, von Neufen; 
Johann Gottlieb Hölderlen, von Nürtingen 5; 
Johann. Michael Schuler, von Aich. 


Dberamt DOberndorf.- 


Bon Oberndorf: Joſeph Fauer, Kaver Schätts- 
fe, Michael Färber ; von 18 Höfen: Jalob Trick; 
von Alpirsbach: Andreas Miebel, Earl Daniel 
Kayf; von Beffendorf: Markus Fijcher, vom 
Lauterbach: Jeſeph Moosmann, Joſeph Kunz; 
von Mariazell: Johann Martin Kaus, Fidel 
gteig ı Joſeph Halbrecht; von Röthenkerg: 

onrad Schuhmacher; von Schramberg: Ferdi⸗— 
mand Mooſmann, Venedict Maurer, Valentin 
Eſchle; von Seedorf: Xaver Notb ; von Sull⸗ 
gen: Micael Molber ; von Winzlen :- Valentin: 

rm, 


Dberamt Reuwttlingen: 


Kon Neurtlingen: Johann Conrad Bertſch, 
Ecribent,. Darid Eleß, Rothgerber, Johann 
Wilhelni Denzel, Seckler, Georg Friedrich Faas, 
Edufter, Ichann Jakob Fafnacht, Mezger, 
Johannes Rokenſtihl, Mezger, Johann Ludwig 
Schauweker, Buchhaͤndler, Johannes Schau— 
weler, Rotbgerber, Johanues Zindel, Mezger, 
Gottlieb Spannagel, Weißgerber, Johann Lud— 
wig Spengler, Bertenwacher, Samuel Hammer, 
Tuchmacher, Jakob Micael Holoch, Borten⸗ 
macer; von Bezingen: Jehann Georg Dreber, 
Meber, Johann Jakeb Echüfler, Schneider, 
Stephan Hurr, Schuſter; von Wanmweil >"$os- 
hann Georg Sautter, Baurenfnechr ; von Ohmen⸗ 
banfen: Johann Georg Digel, Bäder, Jakob— 
Hak, Schreiner, Johannes Hak, Zimmermann, 
KFobanzed Lumpp, Schmid; von Gomaringen:“ 
Johannes Kuhbauch, Bäder, Jakob Erahl,- 
Schuſter; yon Pfullingen: Johanu Ludwig Bauer, 


Bäder, Johann Friedrich Finckh, Schmid, Georg 
Friedrich Geifel, Wagner, Johann Jakob Seins 
len, Schneider, Johannes Herrmann, Strumpf— 
weber, Chriftian Heinridy Lift, Bäder, Johann 
Jakob Mollenfopf, Bäder, Johann Jakob Rehm, 
Bäder, Jakob Friedrich Stolfer ‚-Borrenmacher; 
von Groß-Engftingen: Bernhard Geifelhardt, Küs 
fer ;von Crofinpen: Michael Windhöfel, Strumpf- 
weber; yon Mägerfingen: Jakob Rüft. 


DOberamt Rottenburg. 


Joſeph Hamberger, Schufler von Rotten⸗ 
burg, Johann Martin Maier, Küfer von Thal⸗ 
beim, Fidel Hofmeiſter, Mezger von Rotten⸗ 
burg, Joachim Höſchle, Bierbrauer von Wen—⸗ 
delsheim, Jakob Stumpp, Schneider von Hirr⸗ 
lingen, Mathias Hofmeiſter, Küfer von Rotten⸗ 
burg, Jakob Neth, Bäcker von Möſſingen, 
Konſtantin Hämmerle, Schneider von Hirſchau, 
Sebaſtian Hezer, Schreiner von Möſſingen, 
Karl Bieſinger, Maurer von Wendelsheim, Jo— 
ſeph Beuter, Mezger von Frommenhauſen, Leon— 
hard Niſch, Strumpfſtricker von Ergenzingen, 
Amand Ihrer, Maurer von Wendelsheim, os 
fepb Pfeiffer, ——— von Rottenburg, 
Johann Anton Lezgus, Glaſer von Rottenburg, 
Joſeph Pfeiffer, —* von da, Dionis Lezkus, 
Schneider von Dettingen, Johannes Schupßler, 
Erribent von Bodelshauſen, Anton Gaile, 
Schloffer von Hirrlingen, Johann Evangelift 
Ruggaber, Rothgerber von Rottenburg, Ferdis 
nand Stopper, Schujter von Ergenzingen, Joſeph 
Stark, Bauer von De Kranz Sales 
Hofmeifter, Mezaer von Rottenburg, Andreas 

ürfle, Schneider von Schwalldurf, Johann 
Michael Wagner, Schloffer von Möffingen, 5o: 
hann Edelmann, Schneider von Rottenburg, 
Kafpar Schweizer, Bierbrauer von Rottenburg, 
Michael Gugger, Kübler von Moöffingen, Johann 
Martin Wied, Mezger von Thalheim. 


DOberamt Sulz, 


Don fingen: Gottfried Stehle ; von Mühl: 
beim: Johannes Mayer; von Dornhan : Jakob 
Reiſer; von Singen: Johann Michael Kopf; 
von Bergfeld: Matthes Kaz; von Bol: Johann 
Georg Mauth; von Keidringen: Johann Neth; 
von Dornhan: Jakob Pocher, Chriſtian Steus 
dinger; von Seinftert: Xaver Faißt; von Gigs 


mar&wangen: Nalob Walter ; von Marſchallen⸗ 
zimmern : Friedrich Stofburger, 
Dberamt Tübingen 

— Heinrich Schmid, von Dettenhauſen, 
Johann Michael Häusler, von Gönningen, os 
haun Georg Herter, Schneider von Luſtnau, 
Karl Friedrich he Kemmier, von Gonnins 
gen, Chriftopp Martin Hornung, Bierbrauer 
ponfirchentellindfurch, Ehrifiian Friedrich Braun, 
von Tübingen, Johannes Dreher, Schuhmacher 
von Walddorf, Jakob Dreher, Tuchmacher von 
Gönningen, Jakob Schuler, Schmid von Tür 
bingen, Wichael Lug, Schneider von Sicken⸗ 
haufen, Johann Heinrich Kienle, Väcker von 
Tübingen, Gottfried Ferdinand Mal, Yäder 
von Tübingen, Johann Martin Koh, Ecäfer 
ren Rommelöbach, Johann Georg Löffler, Hands 
der von Bönningen, Johann Jakob MWelfch, We— 


ber von Häslah, Johann Bernhard Faufer, 
Schäfer von Nehren, Johann Geor aler , 
Schneider von Kirchentellinsfurth, —— 


Mayer, Schuhmacher von Altenrieth, Karl Ale— 
xander Müller, Küfer von Tübingen, Johann 
Ehriftian Künftle, Schneider von Pfronvorf, 
Johann Gottlieb Burkart, Meſſerſchmid ron 
Tubingen, Johann Georg Walrer, Bauer von 
———— Johann Jakob Schlauch, Weber 
von Dußlingen, Johann Caſpar Baur, vou 
Dettenhauſen, Johann Georg Lutz, Schuhmacher 
von Gönningen, Johann Jakob Dürr, Bäcker 
von Gönningen, Wilhelm Friedrich Reiber, 
Händler von Genningen, Johann Daniel Hels 
ler, Sinopfmacher von Tübingen, Gottlob Aries 
drich Löffler, Bäder von Tübingen, Johann 
Heinrich Epple, Scheerenfchleifer von Mähringen, 
Johann Jakob Häußler, Händler von Gönnins 
gen, Johann Michael Hoch, Müller von Göns 
ningen, Karl Bernhard Nil, Bäder von Tüs 
bingen, Johann Friedrich Haubenfad, von Göns 
ningen, Johann Georg Ziegler, Händler von Göns 
ringen, Georg Karl Gihr, Metzger von Tübin: 
en, Chriftian Maier, Weber, von Mähringen, 
Johann Gpeiftoph Fauſer, Schneider von Tü—⸗ 


bingen, Johannes Dif, Echäfer von Pfrontorf, 
Johann Heinrich Binder, Schmid von Tübingen, 


Dberamt Uradı. 


Johann Martin Nllgaier!, von Mittelftadt, 
Sohann Georg Randeler, Thomas Sohn von 


Wettingen, Johann Martin Faufer, von Gens, 
Johann Georg Heußel, von Ehningen, Kafpar 
Dürr, von Ehningen, Johann David Maier, 
von Meziugen, Bartle Rall, von Ehningen, 
Chriſtoph Friedrich _Fecht, von Urach, Friedrich 
Schnizler, von Dettingen, Yalob Friedrich 
Eprandel, von Urach, Johann Chriftian Weber, 
yon Zrailfingen, Johannes Hegel, von Sondels 
fingen, Johannes Bazle, von Mezingen, Johann 
Baltas Binder, von Mezingen, Johann Bries 
drich Neinöhl, yon Urach, Ehriftian Eiſeſchmid, 
yon Zaininyen, Johann Ludwig Sieber, von 
Urach, Friedrich Gaifer, von Sondelfingen, Jos 
hann Georg Grießinger, von Upfingen, Chriſtoph 
Hriedrih Haas, von Dettingen, 


Dberamt Erailsheim, 


Johann Georg Bogelmann, von Mariens 
Fappel, Leonhard Beil, von Unter s Deufitetten, 
Joſeph Unger, von Unter » Deufftetten, 


DOberamt Ellwangen. 


Bon Elfiwangen: Joſeph Kurz, Sana Alois 
Werner, Johann Vitus Zimmerle, Nlois Baus 
mann, Anton Vitus Graf; von Unter-Wilflins 
en: Joſeph Braun, Leonhard Möhnle, von 

anfolöweiler: Bernhard Berger; von Gerau: 
Johann Georg Thorwarth ; von Springhof: 
Martin Schulthes ; von Stetten: Johann Bernz 
hard Fürſt; von Forftweiler: Thomas Singvo— 
el; von Lauchheim: Cafpar Melchior Baltas 
reybler; von Nordhaufen: Michael Menner ; 
von Efpachweiler: Franz Anton Lorenz Winter; 
von Zipplingen: Joſeph Baier, 


Oberamt Gaildorf. 


Ehriftian Earl Jakob Tipp, Färber von 
Gaildorf, Ernft Chriftian Philipp Lang, Bäcker, 
Georg Wilhelm Ehriftian Liebhardt, Nadler, 
Jakob Leonhard Gehring, von Engelbofen, Leon— 
hard Andreas Walther, Johann Friedrich Sei— 
bold, Blechner, von Gſchwend, Johann Heinz 
rich Stephan Haug, Nagelfchmid von Hohenohl, 
Johann Georg Eiffemann, Bauer von Hunds— 
berg, Michael Bernlöhr, Bauernknecht, von Kohl: 
wald, Georg Leonhard Koppenhöfer, Matteus 
Karl Leonhard Daun, Saifenfieder, von Mitrels 
fiſchach, Joſeph Schuhler, vonDbergröningen, os 
hannes Nothdurft, Bauer und Weber von Rup⸗ 


- 
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pertöhofen, Franz Yofeph Kuhn, Taglähner von 
Sceuerhalden, Jakob Knödler, Bauernknecht von 
Seifertöhofen, 


Oberamt Gerabronn. 


Bon Bartenftein: Andrens Eichhorn, Bäcker ; 
von Dürrmenz : Ger Michael Menıhard, 


Schmid; von Schrogberg : Johann Georg Hims 
melein, Schneider ; von Niedeiftetten : Sobann 
Georg Rumler, Bäder, Wilhelm Bayer, Bär 
der ; von Ruppertöhofen: Johaun Ludwig Bauer, 
Käfer; von Dünzbach: Ehriftian Gottlieb Tis 
rold, Ehirurgus; von Rappoldehaufen: Johann 
Leonhard Illig, Weber; von Schrogberg: Chris 
ftian Heinrih MWellhöfer, Schneider; von ans 
enburg: Johann wen Beine Maurer; von 
ae er ohann Wendel Schuld, Schmid; 
von Hachtel: Johann Martin Habel, Küfer; 
von Scarogberg: Johann Leonhard rt, 
Mesger ; von Bensitfeto: Georg Leonhard Kobes 
rer, Weser; von Dberfterten: Georg Conrad 
Hopf, Küfer; von Ricdyertöhaufen: Johann 
Georg Scheuermann, Bäder ; von Herrenthiers 
baby: Johann Tobias Kneller ; von Bartenftein: 
Franz Carl 9, Godin, Student ;- von Nieders 
* Leonhard Mayer, Mezger; von Wieſen⸗ 
bach: Johann Leonhard Rappold, Schneider; 
von Kirchberg: Johann Earl Schramm, Gais 
fenfieder ; von Lendſiedel: Johann Georg Lud⸗ 
wig, Mezger; von Bartenflein: Johann Adam 
Meiferer, Schloffer; von Rappoldshaufen: Jo⸗ 
hann Michel Schauer, Zimmermann ;: von 
Rorh am See: GeorgChriſtoph Burkhard, Chirurg ; 
von Musdorf: Johann Friedrich Xeron, Schuhs 
macher ; von Michelbach a. d. H.: Georg Leonhard 
Dürr, Hufſchmid; von Hengſtfeld: Johann 
Michael Rupprecht; von Langenburg: Ehriſtian 
Auguft Trump, Jäger; von Bartenſtein: Joh. 
Georg Kepler, Häfner; von Kirchberg: Johann 
Ludwig Hirth, Mezger, Johann Georg Jakob 
Bohm, Bäder; von Roth a. S.: Georg Adam 
Iffinger; Bäder; von Niederftetten: Johann 
Michel Eprlein, Büttner; yon Michelbach a, d. L.: 
Leonhard NHerrfcher. 
Dberamt Mergentbeint 

Johann Philipp Baum, Schuhmacher von 
Hagenbof, Georg Sponring, Küfer von Mars 
kelsheim, Johann Michel Schmidt, Bauer von 
Kichtel, Leopold Friedrich Baier, Gedler von 


ab: 


Meitersbeim,. Georg Leonhard Köhler, Mezger 


von Naffau, Georg Friedrich Andreas hat et 
Bürtwer von Greglingen, Gottlieb Barfuß, 
Schloifer von Weikersheim, Joſeph Anton Pohl, 
Schneider von Wachbach, Franz Zaver Balens 
lin Schmidt, Schloffer son Wergeurbeim, Ge 
baftian Mat, Apotheket? von Mergentheim, os 
fepp Anton Wilhelm Geiger, Schneider von. 
Mergentheim, Johaun Leonhard Michel, Weber 
von Reinsbronn, Georg Franz Keppler, Bader 
yon Laudendach, Johann Adam Hemmrich, 
Maurer von Mergentheim, Johaun Adam Lands 
wehr, Häcker non Neufes.. 


Oberamt Shornborf,. 


Bon Schorndorf: Friedrih Müller, Tuch— 
macher, Wilyelm Michael; Schaal, Vierbrauer ,. 
Georg Adam Koh, Sattler, Jakob Friederich- 
Bock, Tuchmacher, Earl Ehriftian Schlotterbed‘, 
Earl Anton Sendenmann, Mezger; von Winterbacht 
—— Eißenbrauu, Kübler, Joh. Georg Eckardt, 

edienter, Jakob Knaus, Küfer; von Schnaith: 
Johann Georg Strauß, Weingärtner, Jakob Frie⸗ 
drich Gebhardt, Weingärtner; von Grunbach: 
Gottlieb Knauer, Tuchmacher, Immanuel Gotts: 
lob Fiſcher, Weber; von Beutelsbach: Joſeph— 

riedrich Vollmer, Weingärtner; von Weiler: 

berhard Diez, Schuſter; von Hegenlohe: Adam: 
Ziegele, Weber. 


Oberamt Welzheim. 

Joh. Friedrich Schwenger, von Mannenberg, 
Johaun Michael Neumaier, von Lorch, Theoe 
dor Müller, von. Alfdorf, Ehriftian Friedrich) 
Rapp, von Lorch, Ludwig Adam Rothmund, 
yon Wuſtenrieth, Martin Briedrich Müller, von 
Lorch, Gottlieb Ehmann, ren der Eſelshalden, 
Johann Jakob Friz, von Ebni, Kohann Georg 
Mater, von Breiteufurſt, Mathes Friz, vom 
Schautenhof, Johann Franziskus Carl Ehriſtoph 
Friedrich / Conzet, von Welzheim, Johaun Jakob 
Ekart, von Weitmars, Auton Wahl, vom Zie— 
gerhof, Johannes Ehmann, vom Eubenhof. 


Oberamt Blaubeuren. 
Bon Blaubeuren: Johann Georg Knab, 
Weber; von Derrlingen : Joſeph ci: Schneis 
ber ;, von Machtolsheim: Carl Friedrich Hetzler, 


Bäder; von Seifen: Johannes Autenrieth, Mey 
ger. 


Oberamt Ehingen. 


Simon Mohn, vom Munterkingen, Franz 
Mipler, von Rißdiſſen, Auſelm Eemmer, von 
Rißdiſſen, Jakob Holzwarr, von Munderkingen, 
Sjofeph Ziegler, von Unter: Mardıthal.. 


Oberamt Ravensburg, 


Joh ann Landerer, Chirurg von Raventburg, 
—* Nepomuk Biſchoff, Bäder von hen | 
Joſeph Anton Gafler, Edreiner yon Wltborf, 
Derer Dillmann, Muller von Eibratöreure, 
Frauz Sofeph Ego, Mezger von Baienfurth, 
Johann Maucer, Rüfer von Erbisreute, Franz 


. Baltas Ling, Hutmacher von Ravens burg, Joh. 


Marhäus Kraus, Handlungs:Eommis von Ra— 
vensburg, Johann Georg Heberle, Handlungds 
Eomid zu Ravensburg, Andreas Maier, von 
Mufenhaus, Bartift a Mezger zu 
—— Beuedikt Dir, Feilenhauer zu Alte 
borf. 


Oberamt Miedlingen, 


Don Niedlingen: Joſeph Göhring, Schmid, 
Peter Krämer, Schneider, Joſeph Boler, Schnei— 
ber, Bartholomä Graf, Mezger, Johann Ste— 
phan Werner, Fortunat Abt, Schreiner; von. 
Bechingen: Anton Gairing, Mezger; von Bus 
chau: Johann Michael Jag, Samid, Benedikt 
Gratt, Schuſter; von Heiligkreuzthal: Xaver 
Speh, Sattler; von Kauzach: Georg Horn, 
Bäcker; von Kappel? Vinzens Yang, Wagner, 


Dberamt Saulgau. 


Johann Blafer, von Boos, Wunibald Schmib,- 
von Scheer, Anfelm Wundlich, von Herkertinaen, 
Konrad Döfer, von Zollenreuthe, Johann Baps 
tift König, von Mengen, Lorenz Praig, von 
Herbrrtingen, Franz Joſeph Eifenbacher, von 
Schwarzenbach, Franz Reiner, von Mengen, 


Dberamt Tettnang. 


Joſeph Herb, Sattler von Tettnang, Joh. 
Vifchofberger, Küfer von Hirſchach, Kaver Hir⸗ 
ler, Bäder von Hemighofen, Raver Stehle, yon: 
Hiltenöweiler.. 
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Dberamt Ulm, 


Conrad Unſeld, Bäder vom Göttingen, 
Darid Wilhelm Röſch, Zimmermann von Ulm, 
Albrecht Better, Schneider von Ulm, Jdhann 
Georg Sapper, Schreiner von Um, Nikolaus. 
Braun, Schuhmader von Ulm, Yobann Schies 
len, Rothgerber von Ulm, David Walter, Schuh⸗ 
miacher von Langnau, Yalob Hagenmaier, Bäder 
von Lehr, Johann Lorenz Maier, Weißgerber 
von Ulm, Johaun Ferdinand Halder, von Weſter⸗ 
fetten, Johann Stütz, Echloffer wen Ulm, 
Johann Daniel Adt, Nagelſchmid von Ulm, 
Benedikt Häberle, Weber von Klin, Jeh. Des 
medikt Feuchtinger, von Mefterfterren, Sottfried 

einrih, Schaͤhmacher von Ulm, Joh. Daniel 
ihneider, Kärber von Um, Johann Vlichael 
Rueß, Zimmermann von Ulm, Jakob Börtiger, 
Papiermacher von Niederſtozingen, Anton Wie 
fand, Mezger von Ulm, 


Oberamt Waldfee. 


Bon Arnah: Matrheus Schellhorn, Chirurg; 
von Aulenvorf: Thomas Staudacher, Jäger, 
Alois Blumer, Kiefer; von Dietmannd : Mois 

ler, Mesger ; von Eberhardszell: Joſeph Anton 

le, Schreiner und Müller; von Einchürnen: 
Stanz Xaver Muler, Gchufier; Franz Xaver 
Reich, Güriner; von Hopfenweller : Franz Jo⸗ 
fevp Stern, Weber; von Hopferbach: Blnzens 
Rädle, Schufter ; von Schuffenried: Johann 
Klemmer; von Unterefenborf: Johann Boptift 
Sproll, Sattler; von Unterfhwarzab: Franz 
Zaver Taufh, Müher; von Wagenhalden: Das 


vid Röthenbach, Mezger; von Waldſee: Srbaftian 
Site Hutmacher; Joſeph Anton Spaͤhnle, 
ärber. 


Oberamt Wiblingen. 

Anton Schmid, von Baltringen, Johann 
Barth, ron Ober⸗Balzheim, Johann Georg 
Wirth, von Ober-Balzheim, Anton Giefel, von 
Dietenheim, Anton Reigi, von Laupheim , os 
hann Baptift Haaga, ‚von Laupheim, Xaver 
Zroͤhlich, von Miblingen. r 


Stadt Stuttgart, 


Sohann Jakob Engel, Vergolder, Yohanm 
‚Chrijttian Merkel, Wagner, Wilhelm Gottlob 
> „Sattler, ‚Gottlieb Friedrich Spindler, 
Scribent, Georg Leonhard Friedrich Keßler, 
Tuchſcheerer, Carl Auguſt Stanger, Farber, 
Johann Jakob Breuner, Schneider, Johann 
Jakob Schltehauf, Schuhmacher, Johaun Gott⸗ 
lob Keßler, Schuhmacher, Eprifian riebrich 
Lenz, Schneider, Wilhelm Gottlieb Kind, Sattler, 


Bon .den übrigen Oberämtern find die Namen 
‚der zum Eontingent oder deffen Ergänzung vor⸗ 
läufig bezeichneten Militärpflichsigen bereird im 
Nummer ı7 dieſes Intelligenzblattes angeführt. 

Stuttgart den 8, April 1820, 
Königlicher 
DbersRefrutirungsrath, 





Wein : Verkäufe. 


Gunbelsheim. Das Kameralamt Guns 
belähelm wird mit dem herrfchaftlichen Weins 
Vorrath. Montag den 17. Ypril, Vormittags 
10 Uhr, einen Berkaufs+Berfuch vornehmen. 
Indem diefed Vorhaben befannt gemacht wird, 
dient zur Nachricht, daß bad Verlaufs » Duans 
tum in 32 Eimer ıBıder meiftend Gundelöheis 
mer und Böttinger Gewächs beftche, von guter 
Qualität, rein und gut behandelt jey. 

Den 5. April 1820, 

Königl, Kameralamt. 


Weinsberg. „Der Vorrath an berrfchafte 
‚lihem Gefüllwein vom Jahr ı8r&, welcher noch 
in 3o Eimer beftehbt und von guter Qualität 
if, wird am Montag den a4. d.M. im öffent: 
lichen Aufftreiche verkauft werben, Die Liebhas 
ber haben fih Nachmittags 2 Uhr in ber Ka⸗ 
meralamıs » Wohnung einzufinden, 


6. April 1820. 
Konigl. Kameralamt. 
Aklkorde. 
Närtingen. Auf des Hoſpitals obern 


Sof zu Tachenhauſen fol ein ſeither zu eine 


Scheuer, FZutterbarn und zu Viehſtallungen bes 
er gewefened Gebäude, durchaus zu einer 
iehftallung eingerichtet werden, wovon, nad) 
den von den dazu beauftragten Handwerköleuten 
gefertigten Heberfchlägen, der hierauf gehende uns 
efähre Koften beträgt: an Zimmer: Arbeit incl. 
Materialien a36 fl. a8fr., Maurer-Arbeit 123 fl. 
56 kr., Schloffer-Urbeit 35fl. 42 kr., Schreiners 
Arbeit 46 fi. 24 kr., Glafers Arbeit ıdfl., Pflä⸗ 
ſterer⸗Arbeit 227 fl. 24 r., Summa 687 fl.54 fr, 
Nun will man den Verſuch unter Vorbehalt 
höchfter Genehmigung machen, ob durch einen 
vorzunehmenden Ubftreich der Handwerks = Vers 
dienft nicht noch weiter herabgefegt werben fünn: 
te. Diefe Ubftreichd » Verhandlung wird nun 
am Montag den 24. d. M., Nachmittags 
2 Uhr, vorgenommen, unb werden biezu bie 
alfordöfähigen Meifter eingeladen, fich daſelbſt 
mit Zeugnirfen über Tanglichkeir und Vermögen, 
oder allenfalld zu leiftende Bürgfchaft einzufins 

den. Den 4, Xpril 1820. 
Königl, Stiftungs » Verwaltuug, 


Stedbrief. 
Eflingen, Gottlieb Kühlfopf, von Kleine 
Eislingen, Mezgerknecht bei Johannes Lorenz 
dahier, ift von feinem Meifter am 29. März in 
das Remsthal gefchidt worden, um Kälber eins 
zufaufen, und bat biezu ı7 Fr Geld erhalten, 
Inzwiſchen hat nun derfelbe fich nicht mehr fes 
en Laffen, und der mitgenommene Hund hat 
ch allein zu Haufe eingefunden. Küblfopf ift 
ı8 Fahre alt, von großer Statur, bat braune 
Haare, ſchmales Gefiht mit Sommerfleden, 
gefunde Farbe, trug ein graues, rundes Wamms, 
graue lange Hofen, grau tuchene Mefte, hellblau 
tuchene alte Kappe mit einem Schild. Sämt⸗ 
liche Obrigfeiten und Polizeis Behörden werben 
erfucht, im Fall erwas von dem Vermißten bes 
fannt werben follte, Nachricht an die unterzeiche 
nete Stelle zu ertheilen, im Betretungsfalle aber 

ihn bieher einliefern zu laſſen. 

Den 5, April 1820, 
König. Oberamt. 


Zuruͤcknahme eines Stedbriefes. 
Schorndorf, Da der unterm ag. 9. M. 
aus der Garniſon Hohenafperg defertirte Soldat 


Johannes Steegmaier, von Unter: Erbah, am 
4. d, M. wieder In feiner Garnifon angelommen 
ift, fo wird der unterm 1. April erlaffene, in 
NMro, 21 des Intelligenz = Blattes abgebrudte 
Stedbrief außer Wirkung geſetzt. 


Den 7, April 1820, 
Königl, Dberamt, 


Schulden » Liquidation. 


Münfingen. Sn der oberamtögerichtlich 
erkannten Gantfache ded Johannes Fülle, Beck⸗ 
—* zu Ennabeuren, ift als Liquidations⸗Tag⸗ 
ahrt Montag der 8, Mai d. J. anberaumt. 
Die Gläubiger deffelben werben baber en 
dert, ihre Forderungen an — Tage, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in dem Wirthshauſe zu Enna—⸗ 
beuren et zu liquidiren, damit nicht 
ber Rechts⸗Nachtheil des unmittelbar nach ber 
| ergehenden Präclufiv = Befcheided fie 
ergreife. 

Den 28, März 1820. 


Königl, Oberamtögeridht, 
Auswanderer. 
Saulgau, Nacbenannte Perfonen wan⸗ 
dern aus: Mathiad Reftle, von Sertlofen, und 


Naphael Eichel, von Mengen, Diefes wird mit 


dem Anfügen befannt gemacht, daß fie aufein Jahr 


lang bei unterzeichnerer Stelle Sicherheit nad) 
—— der Berfaffungs = Urkunde geleiſtet ha⸗ 


n. 
Den 3ı, März 1820, 
Königl. Oberamt, 


Backnang. Adam Joachim Tauber, von 
Alrhütte, verheirathet fih nad) Offſtein in Hefz 
fen, und Rofina Earelin,. ledig, von Großaſpach, 
nad Schoppi, im Kreis Warfhau; fodann wans 
dert Johann Michael Wieland, von Sulzbach, 
mir Weib und drei Kindern nach Nord Amerika 
aus, Mer Anfprüche auf diefe Perfonen zu mas 
hen hat, wende fich inner Jahresfriſt an bie 
durch fie -aufgeftellte Bürgen durch die Orts⸗ 
Obrigkeiten. 

Den 6, April 1820, 

Königl, Oberamt. 


Gedrudt bei ©, Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Samſtag den ı5, April ı820. 
Hofguts: Verkauf. Ober⸗Forſtamt Ellwangen, entweder einen Hund" 
Giengen. Nach bechſtem Befehl Königl- zu halten, oder dafür ı fl. 3o kr. jährlich zu 


bezahlen ; was hiemit unter der Vemerfung zur 
joll mic denen der Hoipitals Pfleg Birngen zuges öffentlichen Kenntniß gebradt wird, daf bereits 
börigen 3 von dem kei der Stadt Kalen ger 66000 fl. auf bie diefleitige zmei Untheile des 
samen Hofgut Ofterbuch ein Verkaufs- Bers Hofes geboren worden find, woran 4 bear 
ſach prmacht werben. Die Berkaufs-Gegenſtände und 5 in verzinälichen Zielern abgetragen werden 
beftehen durdgängig in 3 von dem ganzın bürfen,. Die Verkaufs-Verhaudlung wird freie 
Hofgut Sſterbuch, welches beftehr a) in dem tag den 21. d.M,, Vormittags 10 Uhr, auf dem 
erforderlichen Defonomies&ebäuden; b) 245 Mrg.  Mof Ofterbuch vor fich gehen, dabei aber Nie— 
5 Ber. 16 Rih. Aecker; c) 24 Mrg. 35 Vrt. mand zirgelaflen werben, der fich nicht mir glaube 
39 Rth. zweiinädigen Wieſen; d) 4 Mig. 13 Bır. würdigen obrigfeisliben Zeugniften wegen zureis  - 
19 Rth. Gärten, e) 2025 Dirg, eigene Vieh⸗ chender Vermögens: Unflände hinlänglich auszu⸗ 


weiden, und außerdem noch im großen Weide weiſen im Stande ift. 
Den ı. April 1820. 


Regierung des Jart-Kreiſes vom 27. März ı820, 


Gerechtigteiten und Zutrieben; auch ift das Hof» %. 

gut zu Haltong vom 250 Stüf Schafen berech⸗ Srifrungs s Berwaltung, : 
tigt, und bat aus benachbarten Herrſchaft-Wal⸗ J 

dungen gegen Verablung des Macherlohns jähre Haus: und Garten : Verkauf. 

lich ao Klafter Helz nebit dem Reiſach anzufpres Meingarten. Das fogenannte Meingartis 


den, au darauf ruhenden Beſchwerden, neben ſche Manzlersbaus zu Altdorf ſamt Garten ift 
der Steuer und Zeheud⸗Mflichtigkeit aber jährlich zum Berfauf beitimmt, und wird Montag. den 
za entrichten: zum Scnigl, Kameralamt als, 8. Mai in effentlichen Aufſtreich gebracht wers 
an Guülten 19 Enn. ı Str. Dinkel, 21 Schfl, ben, wozu fich die Liebhaber Morgen 10 Uhr 
a Sri. 3 Vil. Haber, 3 Sri. 2 Vrl. Erbien im Gebäude felbft einfinden mögen. Das Haus 
und. 3 fl, 26.fr.. Geidzins, und zum Königl. liegt an der Hauptſtraße, ift dreiſtbckigt, 310 


1358 


fang, 50° tief, und enthält drei heigbare und zwei 
unbeis:are Zimmer, eine Kammer, eine Küche, 
eine Holzremife, einen Keller. Hinter dem Haus 
befinder ſich ein Hof, worln eine zweiſteckigte 
Scheuer ſamt Pierdes und Rindviehſtall und 
Futterboden. An dem Hof fort ein Wurz> und 
Grafgarten von ungefähr 4 Morgen, 
Den 5, April 1820, 
Köntgl, Kameralamt, 


Gebäude = Verkauf. 


Heilbronn. Mit dem vormaligen Königl. 
Palais mebit dazu gehörigen Gebäuden, Nemifen, 
Stallungen und Garten wird bis Montag dem 
17. April d. J. Vormittags 10 Uhr, ein nochmas 
liger Verkaufs »Berfuch auf höchſten Befehl ber 
konigl. Finanzkammer des Neckar⸗Kreiſes eutwe⸗ 
der im Ganzen oder Theilwetſe in dem Palais auf 
höchſte Rarificarion vorgenommen werden. Die 
angenehme Lage deffelben und die ſchöne Einriche 
tung &ı:.pfiehlt diefe Gebäude zu jedem Gebrauch), 
befonderd aber würden fich folche zu einer Fabrif 
vorzuglich eignen. Ale diefe Gebäude fiepen in 
der Borftadt gegen Nedarfulm, find mafliv ge 
baut, und ftehen auf allen Seiten frei. ie bes 
fichen : 1) Das Hauptzebäude iſt 147 Schuh 
lang und 5ı Schuh breit, und bat gegen die 
Stadt einen Balkon, hat außer dem par terre 
noh 3 Stockwerke, und enthalt neuen zwei gut 
gewölbren Aellern 30 En. Zimmer, woron 
Diele tapezirt find, 3 Sale, 13 nicht heigbare 
Piegen und einen garden Boden. 2) Der vor: 
malige Kavalierd» Bau hinter diefem Palais an 
ber Straße nach Weinsberg, ift 79 Echub lang 
und 29 Schub breit, folid von Stein mit Mans 
ſarden-Dach und kat außer dem par terre noch 
zwei Stockwerke; diefer Bau enıhälr 2 Koller, 
10 heitzbare, theils tapezirte, theils gemalte 

immer, 5 Kammern, eine Küche, eine Waſch— 

üche, ein Hotzftall und einen Boden. 3) Der 
Officen⸗ Bau Ge Schuh lang, 29 breit, iſt ebens 
falls ganz maffiv, fiest hinter den Palais am 
der Allee gegen die Stadt und enthält par terre 
5 große gewolbte Kuchen mir Backöͤſen und rıne 
Baͤckkammer, aush ein Heined Gewelbe unter der 
Stiege, in dem zwei Stodwerfen und der Mans 
farde 8 heitzdare und 3 nicht heiglare Zimmer, 
eine Küche und Dachboden. 4) Der Stall und 
Remiſenbau hinter dem Officendau ift 150 Schuh 


lang und a8 Schuh breit und hat ein Pultdach. 
Er enthält einen Pferdeſtal mie 16 @räuden, 
eine Remise zu 5 Wägen, einen weitern Pferdſtall 
zu8 Ständen, eine heißtare Stafjtube und einen 
rogen Futterboden. 5) Kof. Hinter dom Palais 
M ein großer Hof mtr einem Pıumpbrunnem, 6) 
Härten. Bor dem Palais ifi eine Anlage von circa 
23 Vrtl. und hinter demſelben ein ®artm von 
3 Vrtl. im Mei. Das Ganze umfchlieft eine for 
live Mauer und bat eifernse Sracheren: Thore, Am 
Kaufſchilling fol ein Drittel baar b-zahlr wers 
den, die irbrigen zwei Drirtel aber im vier vers 
inslichen ———— Verſteigerung 
aun jeder Liebdaber täglich icht men. 
Den 22. März ı820. 2 3 
Konigl. Kameralamt. 


Wein: Verkäufe, 


Schorndorf. Die biefige Kameral»PVer: 
waltung wird Gamflag den 22. pr d. J., 
Berntittagd 10 War, einen bedeuteuden Mems 
Borrarh im Aufſtreiche verlaufen. Wie hiezu ande 
ae ge —2*— ei 1818, 
u nd ausgezeichnet, d ihre Aechtheit, 
euer und Geſchmack. j ’ — 

Den 4, April 1826. 

Königl. Kameralamt. 


Heilbronn. Bis Montag den 24. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, werden in biefiger Kameral⸗ 
Verwaltung ungefähr go Eimer Wein vom Jahrs 
gang 1819 im Aufſtreich verkauft werden, unter 
weldyen der grörere Theil eigenes Gewächs, und 
ı4 Eimer Beerwein if. Die Liebhaber wollen 
fi un bemeldte Zeit daſelbſt einfkiden. 

Den 5. April 1820, 

König. Kameralamt, 


Mergentheim. Höchiter fincı deung gemäß 


werden aus dem birfigen Schloßftller zo @imer 


ıBıber Weine bis Freitag den 21. [. M., Bors 
mittags 10 Uhr, im öffenrlichen Aufſtreiche vers 
fauft, zu welcher im dem kameralamtlichen Ges 
fchäfrszimmer ſtattha enden Verhandlung die 
Kaufsliebhaber audurch eingelaben werden. 

Den 8, April 1820, * 

Königl. Kameralamt. 

Schorndorf. Es ft beriirs bekannt gemacht 
worden, daß die hieſtge Kameral-Verwaltung 
Samjiag den 28, April, Vormittags 10 Uhr, ein bes 
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deutendes Duantum von vorzüglichen ıBıBer 
Weinen verkauft, Diefem wird rod) beigefügt, 
daß zu Folge eines neurren erlaſſenen höchſten 
Vefehls an demfelben Tage auch 66 Eimer 
Remsthaler Weine von dem Jahrgaug ıBıg in 
Aufftreich gebracht werden, 


Den 9. April 1820, i 
Königl. Kımeralant, 


Groß: Bottwar. Die biefige. Weine 
Verwaltung iſt legitimirt, ungefähr 48 Eimer 
Groß⸗Bottwarer uud Obriftenfelder Gewächs vom 
feruidigen Zahre, welcher fi) von vielen vBıger 
Meiner an Gete auszeichnen wird, im Auf: 
fireide zu verkaufen. Die geil mars 
geſchiehet Freitag den 28, Aprif, Nachmittag 
2 Uhr, in der Kameral: Umtöftube zu Örpßs 
Bottwar. 

Den 10, April 1820. 

Königl, Kameralamt. 


Akkorde. 


Vaihingen. Da die Straßen: Materials 
Beifuhrtafforde auf den Markungen zu Mühle 
— Klein ſachſenheim, Hohenhaslach, Horrs 
eim und Enfingen bis den 30. Juni d. J. zu 
Ende gehen, fo werben ſolche wiederum am Don⸗ 
nerjtag den 27. April ı820, Morgens 8 Uhr, auf 
dem Rathhauſe in Bainingen im Wege des 
Abſireichs vorgenommen werden, welches mit dem 
Bemerfen bekannt gemacht wird, daB am Tage 
der Verhandlung Die nähere Sedingungen belannt 
gemacht, und dag nur jolche Liedhaber zu Ueber: 
nahme eines Akkords zugelaſſen werden. welche 
ſich mir ‚beglaubigten Zeugntſſen über ihr Prädi— 
far und Vermögen ausweiſen founen, 

Den ı0, April 1820, 

Koͤnigl. Oberamt. 


Schafweide - Verleihungen. 


Waiblingen. Der Beſtend ver Communs 
Schafweide von Defchelbronn gehet auf nächſt 
Michaelis zu Ende, und wird des wegen Sam⸗ 
fiag den 27. Mai, Vormittazs g Uhr, auf weis 
tere drei Fahre, nemlich von Michaelis 1857 in 
der Wohnung des dortigen Scultheißen Hahn 
verliehen werden. Solche ift vıne Sommer: und 
Winter-S:hafwride, und ertrögt «do 5 afe, 
die der Beftänder ganz für jich einfchlagen darf; 


der Nachtpferch ift bad ganze Jahr hindurch der 
Commun, der Mirtagpfrk hingegen dem Stäs 
fer zufländig, und bat ber Echäfer wegen erfter 
rent von dem, ber ven Nachtpferch bar, für 
jede Nacht B fr,, nnd noch Hberdies furs Vor— 
fihlagen, wenn ſolches gejchieher, jedesmal 4 fr. 
u erheben. Zu grrießen bat ein Scäferei - Vies 
—* neben dem Schafhauſe mit Eralung und 
bem dabei befindlichen Garten neh 11 Morg. 
5 Drel. Wiefen, bat aber entweder eine ar 
Eaution, bie dem jährlichen Beſtandgeld gleich 
kommt einzulegen, oder einen tüchtigen Bürgen zu 
ftellen. Die mirMeliterbriefen verfehenen Kiebkaber, 
baben ſich zur bejtimmten Zeit bei der Verhaud⸗ 
lung einzufinden, Den 27. März 1820. 
Königl. Oberamt. 


Heilbronn. Die Schafweide zu Obere 
Eiſisheim, deren Beltand an Michaelis d. J. 
fih endiget, wird Dienfiag ben 25. 1. M. wies 
der auf drei Fahre verliehen werden. Diefe Weide 
erträgt 300 Stüde, wobe aber die Gcmeinde 
noch 250 Stüde einfhlagen darf. Mir diefer 
Meide ift der Genuß des Schafhauſes, und der 
bürgerlichen Bewefizien verbunden, Die Liebha— 
ber, welche mir obrigleitlichen Bermoͤgens = und 
Prädifarss Zeugniffen verfehen ſeyn muͤſſen, wers 
den nun aufgefordert, an obigem Tage, Wor— 
mittags 9 Udr, anf dem Mathhaufe zu Ober— 


Eifisheim fich einzufinden, 


Den 8, April aözo, 
Königl. Oberamt. 


Diebftähle, 


Künzels au. Dem Müller Seiborh in 
Buchenbach find im der Nacht vom a2. auf dem 
5. v. M. mittelſt Einfteigen in feine Stude, 
eine füberne Sackuhr, welche die Monatsrage 
anzeigt, mit ftlberner Kerte und Pettſcheft, auf 
weichem ein halbes Muhlrad und M. G. gras 
virt iſt, eine dergleichen geringere mit einem 
Perlenband und mefiingen Schluſſel, eine heils 
grau getragenes tuchenes Wanımes, zwei leinene 
heUgrau melirte Meften, zwei weiße baumwollene 
Siappen, zwei baummollene, rohe weiß gedupfre 
Halstucher und ein leinenes blaues mit rothem 
Franz verfebenet Schnuprtucb, entwendet wors 
den. Es werden nun alle obrigfeitliche Stellen 
erfucht, wegen Ansfundf*afrung des Diebs vie 
erforderlichen Verfugungen zu treffen, folchen 


auf Betreten arretiren- und hieher einliefern zu 
lafen, im Fall aber von den enrwederen Sachen 
irgendwo etwas zum Vorſchein kommen jollte, 
dem biefigen Oberamte gefällige Nachricht zu ers 
theilen. Den 5, April 1820, 

Konigl. Oberamt, 


Lorch. In der Nacht 'vom ı. auf den 
2, März d. J. wurde den: Michael Holz— 
maunn, von Rienharz, entwendet: Ein bardheies 
Dbe:vert zu Bfl., em trichenes Unterbei 4 fl., 
eine balbegedruckte Vettzieche ı fl. 30 fr,, ein 
reuftenes Leilach 40 fr, , ein dergleichen Haipfels— 
ziehe 3o kr., ein vrrgleiben Hemd Fu kr., em 
barcheres rothes Weſtle 30 kr., ein Paar leinene 
weiße Hofen 20 kr., ein fupferner Waſchkeſſel 


gn. im Werth. — In der Naht vom 1%. März 


dv. F. dem Janz Friedrich Schniepp, von Walde 
haufen, misralt Einoruchs, eine fupferne Brands 
weinhafen-Kuppel 7 ıl. Jo kr., ein Kupferhafen 
2 1., eine meſſingene Pfanne a fl, 40 kr., em 
Mörfel von Eifen, met zwei Scheiden 3 fl., 
eine Schrot⸗Art 2 fl. im Werth. — In derfelsen 
Nacht der Muller Belz'ſchen Wittib in Wald⸗ 
hauſen mittelſt Einbruchs eine kabſerne Brand— 
weinhafen = Kuppel 6 fl., eine Fupfergölte 2 fl. 
30 fr,, en kupfernes Waſſe häpfle 24 fr. im 
Wert), — Inder Nacht von 33. Marz dem Gott— 
lies Scheuhinz zu Ober-Kitneck mitteift Eins 
bruchs, eine kupferne Drandwanhaien: Kuppel 
6Af., ein Paar Eupferne Brandweinrohr 3A. im 
Merıh, — In derfelben Nacht der Georg Hieber⸗ 
fiben Wittwe zu Ober-Kirneck, ein tupjerner 
Brandweinhafen zu 15 fl., ein Baar Fupferne 
Brandweinrohr Ffl. im Werth. Alie Königliche 
Polizei⸗ Beyarden werden erſucht Zzur Habhaft⸗ 
werdanz der Diebe, und Weder-Erlaugung ber 
entwenderen (negenjtände jo viel möglich mitzu— 
wirken. . Den 7. Wpril 1840. 

Konigl. Oberamt Welzheim. 


Siteckbriefe. 


Ulm. Um 19. Mai v. 3. wurde ein Gens— 
d'arme in dem vormaligen Oberamtöbezirfe Al⸗ 
bet, woſeloſt er vaganten Meibsbilder aufar 
fangen hatte, von drei Kerls überfallen und 
mißhandelt, und blieben inzwif.den diefe Ihärer 
unbefannt, durch die neuerſte Materfuchung aber 
bat fich ergeben, daß nahbeiibriebene Perfonen 
in der Geſchichte verwickelt ſind, „und werben 
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daher fümtliche Obrigkeiten gebeten, auf diefelte 
zu fahnden, folde auf Betreten handfeft zu ma= 
den, und an das unterzeichnete Oberamt mwohls 
verwahrt einliefern zu laffen. Signalement: 
Suliana $rommb :gerin nach Gocingen, Gmüns 


ber DOberamss, eingewiefen, zw ſchen 40 und 5o 


Jahre alt, hat eine ſtarke unterjehte Statur, 
ein vollfommenes rörblichtes Angeficht, ſchwarz⸗ 
braune Haare, dunkie Augen, eine dide Stump; 


- 


naſe, und wenig Zähne im Munde. Michael 


Trinkler, Sohn der Juliana Frommbergerin, 
etlich und 30 Jahre alt, bat eine große hegere 
Eratur, rörılide Haare, glattes Angeſicht, längs 
liche Nafe, araue Rugen, mit dieſem lauft feine 
Eo:rubine Grescontia Daublerin, eingewiefen 
nam Difingen, Dbrrants Um, etlid und 80 
Jahre alt, bar ſchwarze Augen und Haare, ein 
bleiches länglichtes Angeſicht, eine große frarke 
Statur, und eine längliche Mafe. Franz Joſeph 
Trinkler, zweiter Sohn der Juliana Frommbers 
gerin, nach Laupheim, Wiblinger Oberanıts, 
eingewieſen, ıB bis ag Jahre nit, 5 Schuh groß, 
hat eine parte Statur, ein vohfonmenes Zunges 
fit, brauue Haare, breite Erirne, kurze Näfe 
und graue Augen. Den 29. März 1820. 
m Königl, Oberamt. 

Riedlingen, Mit denen wegen Diebſtahle, 
Eonfubinats und Vagirens dahier verhafteren 
beiden Jaunern Conrad Muller, von Harchein, 
und Augnſtin Geiſter, von MWaipertöhofen, ſie— 
ben die unten bezeichneren Meibsperfonen in fehr 
enauer Verbindung, Sämtliche Juſtiz- und 
olizei = Behorden werden erfucht, auf felbe zu 
ahnden, und fie im Betretungsfalle bieber ejgır 
iefern zu laſen. Signatemens: ı) Maria Una 
Zuber it ungefähr dı Jahre alt, hat einen krum— 
men Fuß, ſchwanze Haare, miedere Stune, graue 
Augen, mittlere Naje, Heimen Mund, blaſſes 
ſchwarzes Argeficht, und trägt ein Meinre Kind 
in einem Korb. =) Eliſabetha Brenner ift uns 
gefähr 29 Jahre alr, bat ſchwarzbraune Haare, 
raune Augen, lange Nafe, großen Mund, rOs 
thes Angesicht -und führt drei Kinder mit, 
3) Eatharina Megitin iſt 27 Zahre alt, bar 
fehwarzbraune Haare, niedere Stirne, braune 


- Augen, Beine Naſe, Meinen Mund, blaſſes Ans 


gehcht und zwei Rinder bei ſich. 4) Tberefia 
N. vie Murter der letztern ift ungefähr 50 Jahre 
alt, hat fchwarzbraune Haare, hohe Stirune, 


braune Augen, große Nafe, "Heinen Mund, 
rothes Ungeficht, und zieht mit einem einjähris 
gen Sind ihrer Tochter auf dem Lande umber, 
welches ſie in einem weißen Pad trägt. 
Den 1. April 1620. 
Koͤnigl. Oberamtsgericht. 

Marbach. Im Ganuar d, J. bar ein fremder 
Jude, ver fich fälſhlicher MWeife für den- Sohn des 
Er ap zig zu Hochberg aufgegeben, wahrs 
ſcheinlich aber der [non ſeit vier Jahren von feinem 
Geburtsorte abweſende Jude jonas oder Jakob 
Kufiel, von Jebenhauſen, ift, von einem Wirthe zu 
 Erbiterren, diejjeitigen Gerichtsbezirks, ı2 fl. zu 
entlehnen gewußt, Noch ehe fich der Gläubiger wes 
gen feines Anlehens ſichern konnte, entwich der Jude, 
und ließ ein Oberbert und. ein Paar Stiefel im 
Stich. Es wird nun hirvon öffentliche Nachricht 
ertheilt, damit diejenigen, welche an das Bert und 
an die Stiefel Eigenrbums = Ainfpruche machen zu 
können glauben, ſich bier binnen Jo Tagen melden 
mögen, indem nach Berfluß dieſes Termins anders 
wärts über bemeldte Effefien verfügt werden wird, 

Den 8, April 1820, 
Königl. Oberamtögericht. 


Deferteur. 

Schorndorf. Der Reiter Jakob Lais, von 
Hebſak gebürtig, iſt am 1. d. M. auf der Garni⸗ 
fon Eßlingen eñtwichen, und Bis jetzt n.cot wies 
der zurülgefommen. Die Oris-Vorſtäude wers 
den daher afucht, auf diefen Dejerteur fahnden, 
venjeiben auf Betreten arretiren, und entweder 
an das Commando des dritten Reiter-Rezgiments 
in Eplingen, oder aber bieber einliefern zu laſſen. 

Den b, lipiii ıB20, 


Kinigl. Oberamt. 


Bekanntmachung wegen eines wahrſchein— 
liyen Verbrechers. 
Crailsheim. &in am ıd. Jauuar das 
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Armeen ald Marketender zewefen zu ſeyn, und 
fich die letzteu drei Jahre als Hauslehrer bei 
einer jüdifchen Familie ım Di;on in Frankreich 
aufgehalten, feinen dort eriuitnen Paß aber 
bei Strasburg verloren zu haben. Alles diefes 
ift den Obrigkeiten der benannten Ortſchaften 
unbelannt, und yon ihnen reiderfprocen, der 
Grfangene bleibt aber deffen ungeachtet auf feis 
ner Behauptung, und will, objchen er auf meh— 
reren Xugen ertappt wurde, burchaus keine nä— 
bere Auskunft über feine Perfon geben. Er ift 
alfo höchft wahrfcheinlich ein Werbrecher, und 
man ergreift mithin unter Beziehung auf nadıe 
ſtehendes Signalement den Weg der offentlichen 
Belanntmachung friner Perfon unter der Bitte 
an alle Obrigferren um Mittheilung ihrer etwan 
gen Nachrichten von ibm an bie unterjeiamete 
Strelle. Signalement: Derſelbe iſt 58 Jahre 


alt, bagerer Starur, 5 Zuß y Zoll greß, bat 


‚ein länglichtes Geficht, bieiche „arbe, ſchwarz⸗ 
‚graue Fur; abg⸗ſchnittene Haare, (trug aber, ob 


Pie wegen veroächtigen Benehmeus und gönzli⸗ 


chen Mangels an einem Pap oder andern feine 
Perſon bezeichnenten Papieren in Verhatt geloms 
mener $ude har ven auf ihm rubenden Berhacht 
noch dadurch erhöber, dad feine Angaben uber 
feinen Namen, feinen biöherigen YAufenrkalt und 
feine Lebeusweiſe ſämtlich unrichtig gefunden 
wurden. Er behaupten Iſgak Prager zu heißen, 
von Endingen in ver Schweiz, Kantons Argau, 
gebürtig, mehrere Jahre bei den franzöſiſchen 


See: 
von Havingen, iſt zu Wornalsine ber 
tions: Handlung, verbunden mit dem Verſuch 
eines Borg⸗ oder Nachlaß: Bergleiis Dienſtag 


hm gleich fein natürliches Haar nicht ‚mangelt, 


eine ſchwarze Perrücke), glatte Stirne, gebogene 
oße Naje. ſchwarze Augbraunen, graue Augen, 


Faubvode Wangen, mirtlern Mund, rundes Ainn, 


unmangelhafte Zadne, gerade Deine, und kein 
beſonderes Keunzeichen. Er fpricht gur franyos 
ſiſch; feine Kleidung beſteht in einem rue 
Hut, dunfelblau rulenen Frack, -mit gelben 
Kucpfen, braunen mandefternen Werte, rorhefn 
weiſaedubften baumwollenen Oalenche, arünen 
maucheſteruen Hofen, und Uriefel, Er ſahrte 
eine Seldgurte bei fich. 

Deu 26, San, 1820. 

Rbaigl, Eheramt. 
Schulden » Liquidatignen, 

Mirnjingen. In der oberamtzzer'dte 
ih Koneursfache des Jakeb Zuanzz, 
Lquida⸗ 


* 


der 45. Abril d. J. auberaumt. Es werden 
daher ae diejenige, welche an ermeldtem Aigner 


eine Forderung zu machen haben, auffgefordert, 


ſolche an gedachtem Tage, Morgene g Ubr, auf 
denn Rarkbaufe in Hayingen erfdrinen, ihre 
Fordecangen rechtsgenuglich zu Mawidirn, und 
ſich uber einen DBorgs oder Nackıf » Beraleih 
zu erklären, wobei noch das Präjudiz angefügt 


10, 


wird, daß die nicht Erfcheinenden durch dad nach 

der VBerbandlung erfolgeupe Präcufiv : Erfenntriß 

von bir Gantınafle werden ausgeſchloſſen were 
‚den. Den 20. März 1820, 

Königl. Oberamtögericht, 


Münfingen. Zu Vornahme der Schul— 
den-Tiquidation in der — —— erfanns 
sen Gautfache des Georg Durit, Bürgers und 
Dauren zu Eunabeuren, biefeitigen Bezirks, ift 
Montag der 8. Mai d. J. auberaumt. te 
diejenigen, welche eine Forderung an Durft zu 
machen haben, werden aufgefordert, diefelbe an 

emeidtem Tage, Morgerd 9 Uhr, in dem 

irthshauſe daſelbſt rechrögenuglich zu erwei— 
fen, widrigenfalls fie durch das anı nämlichen 
Tage auszufprechende Ausſchluß-Erkenntniß mit 
toren Unfprücen von der Maſſe werben abges 
wiefen werden. 

Den 29. März 1820. 


—— Ober amtsgericht. 
Korb. Ueber das Vermögen — 
Mager, Glaſers von Horb, iſt der Gant ers 
lannt. Die Schulden-Liquidation iſt auf den 
25, April d. J. gg en Glaͤubi⸗ 
re deſſelben und die Burgen hiben ſich daher 
= — Tage, Morgens 8 Uhr, entweder 
in Perfon, oder durch gehörig Berolmächtigte 
auf dem Matohaufe dahier einzufinden, ihre 
Forderungen anzuzeigen und ihre Berweisellrfuns 
den vorzulegen, auch fid) fiber einen Borg: oder 
Nachlaß Vergleich zu erklären. Gegen die nicht— 
erſcheinenden Gläubiger wird wimitrelbar nach 
der Verhandlang der Ausfchlußs Befcheid ausge— 

fprodien werden, 
Den ı. April 1820, 

: Konigl. Oberamtsaericht. 
Hall. Gegen die Michael Maurerfche 
Eheleute, von Krofel ach, ift o eramtsgerichtlich 
der Gant erfannt, und wird Montags der 24. 
April, Born riags, die Mauivarıon tu dem dore 
tigen Wirthshauſe vorgenommen und zugleich 
ein Borg = ober Nachlap-Vergieich verfucht, und 
weun dieſer nicht zu Stante gebracht werben 
Ionnte, zugleich die VorzugeAlrtel und Verwei⸗ 
funa ereffner werden, Wie Diejenigen, welche an 
Dieiv Maurerfche Eheleute etwas zu fordern has 
beu , werden hiermit aufgefordert, daß fie an 
dechtem Tage und Ort fich unfeh!bar, entweder 
Perſon over durch hinlänglich BPepollmächtigte 


einfinden, und ihre Forderungen rechtsgenügend 
liquidiren, jm Ausbleibungsfase aber werden die— 
feibe durch das an eben biefem Tage ergebende 
Präcluſir-Erkenntniß ausgeſchloſſen werden, 

Den 4. April ı820. 

Köuigl, Oberamtsgericht. 

Horb. In der Gantſache des Schutzjuden 
Jakob Bloch, von Mübl am Neckar, wid den 
16. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in des Schultz 
heigen Behauſung zu übt, die Schulden⸗-Liqui⸗ 
darion vorgenommen, wozu die ſämtlichen Gläus 


-bizer des gedachten Juden Bloch unter Errafe 


des Ausfchluffes mit dem Inhange andurd vors 
eladen werden, daB die Geringfügigkeit ber 
ctiv-WMaſſe felbft den bevorzugten Glaubigern 
wenig Hoffaung zu ihrer Befriedigung‘ übrig läßt. 
Deu 6, April ı820. 
Königl. Oberamtägericht. 
Horb, In ber —— des nach Ungarn 
aus zuwandern geſonnenen Johann Marquardt, 
yon Altheim, wird den 19. d. M., Vormittags, 
auf dem Marhhaufe zu Ultheim die Schulbens 
Liquidation vorgenommen, wozu ſämtliche Gläus 
biger des Marquardr, mit dem Anhange andurdy 
vorgeladen werben, baf gegen die Nichterfcheinens 
den in der nächften Gitung des Oberamtsgerichts 
die Yusfprechung des Präclufiv-Erkenutniffes ers 
folgen werde. 
en 6, April 1820. 
Köntgl. Oberamtägerict. 
Maulbronn. Gegen den Bauer alt Sphann 
Pierre Micol, ven Pinache, iſt heute ter Gant 
oberamtegerichtlih erfaunt, und zu Bernatme 
der Schulden: Liquidation und des Vergleidh &-Bers 
fuchs auf Donncrfiag den 27. April d. 5., Bor: 
mittags & Uhr, Termin peremtoriſch anbrraume 
worden, Die Gläubiger des alt Johann Pierre 
Micel werden hiemit vorgeladen, an dem bes 
fagten peremtorifcdhen Termine rechtsbehörig auf 


‚ dem Rathhauſe in Pinache zu erſcheinen, ibre 


Forderungen zu liquidiren, und das Vorzegs— 
recht darzutbun, Vergleichs-Vorſchläge gnzuhdren, 
und darüber zu Yıorofon fich zu erklören, in 
Entſtehung der Gute abrr bie zum Beſchluß zu 
handeln, und dat Prioritäts-Erkennutniß, welches 
den 20. April eröffner werden wird, auzuhören, 
widrigenfalli® zu gewärtinen, daß fie von ver 
Maſſe am 28, Upril ausgeſchloſſen werden. Die 
Bürgen des Gemeinfchuldners werden gleichfalls 


vorgeladen, bei!sem Gant:Berfahren zu erfcheis 
neu, unter dem Rechtẽénachthetle, daß ihre Uns 
terſchriften ald anerkanut apgenonmmen werden, 
ur Den 6, April 1820, 

Kınigl, Oberamtsgericht, 


Rottenburg. Weber das verſchuldete Merz 
mögen des Wunıbald Eippris, von Hailfingen, 
bieligen Oberamtsbezirks, iſt das Gant-Berfah— 
ren oberamtsgerichtlich erkaunt, wenn fein Nach⸗ 
laß: oder Borgfriſts⸗Vergleich ſtatt ſtuden ſollte. 
Es werden deswezen die &läum:yer des Schuſdners 
kiemit Öffentlich vorgeladen, Freitag den 5, Mai 


d. J., Vormirtags um g Uhr, auf dem Rath— 


baufe in Hailfingen, vor dem Gemeinde: Kath, 
entweder in Perſon oder durch genugſam Bes 
vollmächrige fich einzuſinden, ihre Forderungen 
ragıli:s zu erwrifen, umd fich wegen eines gutlichen 
Vergleiches zum Protokoll zu erklären, im Nuss 
blewungsfali aber haben fie zu gewärtigen, daß 
umitteidar hecnach dad Yusjchlug » Erkennenig 
ausgeſprochen werde, 
Din 6. April 1820, 
Königl, Oberamtögericht. 


Eviktal » Vorladung. 


Neresheim. Die unbekannten Erben 
bed verfcvollenen ſchon weit üser 70 Jahre alten 
Andreas Schweiger aus Difchingen, von welchem 
fid ein Vermögen zu 307 fl. 57 fr. in Pfleg- 
fbait befiader, wersen biedurch aufgerufen, ins 
nerhalb des peremtorifhen Termins von go Tas 
gen ihre allenfallſigen Anſoruche auf diefes ers 
miügen bet vem Orts⸗Waiſengerichte aus zuführen. 
Sollten fi) binnen der bier beftimmten Friſt 
keme Verwandten bis zum zehnten Grad in der 
Sitrentente melden; jo wird in Gemäßheit br= 
reus vorliegender höherer Legitimation dus obige 


Vrrmogen fur den Königlicyen Fiskus eingezo— 


Den 28. März ı820, 
Königl. Doeramtögerichts. 


Gläubiger » Borladung. 


Kirchheim. Auf Anſuchen der Melikten 
des verftorbenen Johannes Defihler, von Swen, 
werden ale of-jenigen Gläubiser, welchen fich 
der letztere verburat hat, aufgzforderr, fich bins 
wen des peremtoriſchen Terums yon drei Monas 


gen wirden. 
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ten bei dem Amte in Owen zu melden, unb ihre 
Bürgicharıs » Unfprucbe darzuthun, widrigenfals 
fie fih die aus ihrem Stiffcinveigen bervorgehens 
den rechtliche Nachtheile ſelbſt zujufchreiben has 
ben wuroen, 
Den 26, März ı820. 
Königl. Dheramtör richt, 


Vorladung eines Entwichenen. 


Hall. Der biefige Burger und Uhren: 
macher Chriſtoph Heinrich Bayerwürfer, bar fich 
fhon’ vor mehren Jahr.n heimlich von bier 
entfernt, ohne bis jetzt Nachriche von ſich zu 
gebn. Da gegen denjelben mehrere Schulden 
eingeflagt find, die von dem wenigen zuruckge⸗ 
(afenen Vermögen nicht wohl bezahfı werden 
fonnen, fo wird derſelbe hiemit aufgclorvert, 
fi) innerhalb go Tagen zu ſtellen, nud über 
fein Schuldenwefza Auskunft zu errheiten, zus 
gleich- werden auch frine Gläubiger aufgernfen, 
ihre Forderungen am Montag den ı7. Funftigen 
Monats Aprıl bei der Stadtſcheeinerei alibier 
anzuzeigen, damit kirranf das Weitere verfügt 
werden kann. Den 20. März 18260. 

Diver» Bürgermeifteramt und Stadt-Rath. 


Unterpfandsbücher » Erneuerung. 


Mergentbeim. In nachtenannten Orten 
ded dieffeitigen Oberamts erichte bezirks, nämlich 


—zu Adolzhaufen mir Dreifdavingen, Eberröbronn, 


Elperöheim mit Brenn, Hon sbronn, Haagen, 
Laudenbach mit Dirrhof, Waffau mit Lonise 


- garde, Pfigingen, Herrenzimmern, Muffelbaufen, 


Schoubuhl, Queckbronn, Schäftersheim, Vor— 
bachzimmern und Wermutsbauſen, iſt die Errſche 
tung neuer Unterpfands⸗Vucher eine anerkaunte 
und durch die neuere Verfaſſurg der Gemeinde— 
räche mach fühlbarer gewordene Norbwenviafrir. 
Da nun bereits früher biezu von der berreffeis 
ben höhern Rönigl. Juſtiz- und Adminiſtrativ⸗ 
Behoͤrde, die erforderliche Genehmigung ertheilt, 
und die Vornahme dieſes Geſchaäfts der Amts— 
ſchreiberei Werker&beim übertragen worden iſt, 
fo werden nunmehr ae diejenigen, welde an 
Einwohner der gemannren Orte durch Mihitire 
Pfand over durch Eigenthumerechte achiar.e 
Forderungen zu maden haben, hiemit aufas 
at, diejenigen Urfunden, auf werde diefite 
diefe Unfpruche gründen, innerhalb der Friſt yon 


drei Monaten, entweder im Driginal oder in Bes 
glaubigter Abfhrire der Umtsfchreiberei Weilers⸗ 
beim vorzulegen, widrigenfalls diejenigen, welche 
innerhalb diefer Friſt graenwärriger Uurforderung 
nachzukommen unterlaffen, ‚die hieraus in Zus 


Funfi für fie enrftehenden Nachtheile fich ſeibſt 


zuzufchreiben baben, 
« Den 23. März 1820. 
Königl.. Oberamtsgericht. 


Verlorne Obligation.. 


Leoubierg. Bei dem im Jahr' 18135 im 
Gerlingen, bieligen Gerichtd, vorgenommenen 
Unterpfandsbuchs = Menovation ift eine unter 
22, Januar ı808 von dem Carl Meeber in 
Gerlingen gegen den Chriſtian Link, Seifeu ſie⸗ 
der ın Stuttgart, ausgeſtellte gerichtliche Obli⸗ 

tion über ı00 fl. Kapital verloren gegangen, 
Diefed in ver Folge an Wilhelmine Beiederite: 
Dürr, von Merklingen, cedirte Capital, ſoll 
nuumehr abgelnär werden. Der Beliger ges 
dachter Obligation wird num hiemit aufgefordert, 
feine Unſpruͤhe an den Weeber, die fich auf diefe 
Dbligation gründen foilten, innerhalb der veremz 
torifchen Friſt von go Tagen vor hiefigem Ober⸗ 
amtsgerichte gelteud zu machen, widrigenfals 
nach Ablauf dieſes Termins die Obligation als 
erloſchen betrachtet werden wurde, 

Den 20, März 1820. 

Königl, Oberanitsgericht. 


- Mundtodt: Erklärung. 
Leonberg. Johann Georg Müller, Bürger 


und Bauer in Malmsheim, ift wegen verſchwen⸗ 


verifchen Lebenswandels durch sberamtögeriäu 
dyen. Beichluß vom 29. sebr. d. 3. der Bers 
waltang feines Vermögens entjett, und ihm im 
der Yerfon des Georg Jakob Vollmle, Bauer zu 
Malnrsheim, ein Vormünder befteft worden, Es 
wird deshalb biemit Jedermanu gewarnt, ohne 
Gurheifen des ‚Völlinle ſich im Ver bindlich⸗ 
keit mit dem 
Han-!ung, welche ohne den Voͤllmle eingegangen 
wird, als nichtig angeſehen werden müßte. 
Deu ı0, März ıBao, 
Königl, Oberamtsgericht. 


Müker einzulaffen, indem jede 


Huswanderer. 


&mäünd. Beronita Schneider, von He 
bach, wandert nach Aupkburg im Aönigreise 
Baiern aus, und wird durd dei Weber Digel 
Grimminger allda ein Jahr lang bürgſchafts⸗ 
weiſe vertreten. 

Deu 20. März 1820. 
Krnigl. Oberamt. 


Kiehheimu. T. In den Monaten Januar, 
Februar und Viärgıd2o” ift aus Dem diefieitis 
gen Oberamte nur der ledige Georg Adam Mül⸗ 
ler, Sattler ven bier, nach Danemark urn’ 
wandert, welcher von feinem Mater Johannes 
Müher allpier auf die gejesliche Jahrsfriſt vers 
treten wird, und was man hiedurch zur allge⸗ 
meinen Kenutniß bringt. 

Den 28,. März 1820. 
Königl, Oberamt. 


Nürtingen, Nachbenannte Perfonen habın 
Erlaubniß zur Yuswanderung befemmen , und 
werden ein Jahr lang durch) gefegliche Bürgen 
vertreten. Ihre etwaige Gläubiger werden auf⸗ 
gefordert, ihre Anfprüche binnen diefer Zeit gels 
tend zumachen. Jakob Hutt, lediger Bauer von 
Grözingen, Yuguftin Wandel und Chriſtoph Gneis 
ting von Zrifenhaufen, Chriſtoph Aubelen, von 
Uuterboibingen, Juditha Schweizer, ledig von 
Dberboihingen, Paul Doide, von Kinfenhofen, 
Johann Georg Kneulen, lediger Meber von Neus 
fen, Kofepb Uubelen, von Unterboibingen, Karl 
Friedrich Könkeleu, Seckler von Nürtingen, Tas 
Hob Ent, Bauren⸗Wittwe und David Schweizer 
Eandisords Wirrwe beide yon Nürtingen. 


Den 5. April 1820. 
Königl, Oberamt. 


Johanues Herrmant , 
Wagner von Haberſchlacht, und Philivp Wolr, 
Stubmacer von Maſſenbach, wandern nad) | 
Mord: Umerifa aus, und werben auf Jahre = 

_frift durch ſichere Bürgen vertreten, die bei den 
betreffenden Orts- Vorfländen zu erfahren find, 


Den 6, April 1820. 
Königl, DOberamt. 


Brafenheim. 
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Mittwoch den 19. April 1820. 


— — — — 





—— 


Haus- und Garten-Verkaͤufe. 


Weingarten. Das ſogenannte Weingartis 
fche Kanzlershaus zu Altdorf famt Garten ift 
8* Verkauf beſtimmt, und wird Montag den 

Mai in öffentlichen Aufſtreich gebracht wers 
ten, wozu ſich die Liebhaber Morgens 10 Uhr 
im Oebäude felbit einfinden mögen. Dos Haus 
liegt an der Hauprftroße, iſt dreiſtöckigt, 31 
lang, 50° tief, und enthält drei heisbare und zwei 
unbeisbare Jimmer, eine Kammer, eine Küche, 
eine Holzremife, einen Keller. Hinter dem Haus 
befinder fih ein Hof, worin eine zweifiddigte 
Scheuer famr Pferdes und Rinpviebfirl und 
Kurterboden. An dem Hof ſtoßt ein Wurz- und 
Graigarten von ungefähr 5 Morgen. 

Den 5. Upril 1620. 

j Königl, Kameralamt. 


Eliwangen. NWu’die verfauften Gebäude 
und ®ärten zu Röheln bei Röhlingen ift ein 
mweitered Nachgenot geſchehen; es wird daher am 
Samftag den 29. April, Vormittagé präcife ro 
Uhr, in der Kameralamıss Grube dahier eine 
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abermalige Verkauft:Verhanblung vorgenommen 
werden, wobei fid) die Liebhaber mit obri-?rite 
lichen Vermüaenä » Zeugniffen verfehen einfinden 
wollen, und noch bemerkt wird, daß nadı ges 
febebener Verhandlung kein weiteres Nachgebot 
mehr angenommen werde. Die Gegenſtände find 
folgende: 1) Das Schloß im Weiler Rẽetheln iſt 
drei Eragen bob, «any mafliv von Skein ers 
baut, und mit einem Ziegel bedeckten Malmens 
Dach verſehen. Daſſelbe enthält im Eouterrain 
einen großen gewoͤlbten Keller, Parterre drei 
Zimmer, weren eines heigbar, ein Suche ein- 
Speisgewölbe; in der zweiten Etage finf Zins 
nier, woron drei heiß.ar, eine ı Aal in 
der dritten Etgge vier Zimmer, wovon zmei 
beißbar, eine Kammer, eine Küche; unter dem 
Dach ein Fruchtboden; 2) ein Brunnenbaus, 
worin ein Bockoſen, eine Holzlege und zwei 
Maanzine; 3) ein ganz maſſw von Stein auf 
geführtes Waſchhaus ; 4) ein weiteres Brunnens 


häuschen; 5) ein Giartenhäuschen bit unter das 


Dach gemanert; 6) Gärten: ein Tagwerk Gars 
ten beim Echloßchen, der Graben genannt, «in 


Tagwerk Murz = und Gradgarten oberhalb ber 
Ben und £ Viertel Krautgarten unten am 
erg. 
Den ı0, April ı820, 
Königl. Kameralamt. 


Ellwangen. Da auf die unter Vorbes 
lt der höchſten Genehmigung verfauften Ges 
äude und Gärten zu Tannendburg vor Ertheis 

Iung derfelben ein weiteres Nachgebot gefchehen, 
fo wirb am Donnerfiag den 27. Upril, Vormit⸗ 
tagd 10 Uhr, zu Bühlerthann eine nochmalige 
Verkaufs = Verhandlung vorgenommen werden, 
wobet füh die UVebhaber mir obrigfeitlichen Vers 
mögend = Zzugniffen verſehen, einfiaden wollen, 
Die Gegenftände find folgende: a) Ein altes 
Schloß, durchaus von Stein, mit den dazu ge 
hörigen Nebengebäugen und mit einer Mauer 
und Graben umgeben ; b) der hintere Aruchts 
kaſten; c) ein von Holz aufgeführtes Gebäude, 
des Harzhaus genannt; d) die vormalige Forſters⸗ 
Mohnung, ein zweiftodigtes, theils von Holz, 
theild von Stein aufgeführred Gebäude, mit 
einem Pferde und Viehſtall, vier Zimmer, einer 
Küche und einem MWafchhaufe; e) ein Stalls 
und Scheuern = Gebäude mit einem Keller; 
f) Gärten: 6 Morg. ı Drtl. 14 Ruth. Baum⸗ 
Wurz- und Bratgarten, 3 Morg. 3 Brel, 44 
Rush). 15° derfogenannte lange Garten, 48 Ruth. 
93’ der Krautgısren, 17 Much, 6' das Krauts 
land, 52 Ruth. 90 Krautzarten am Schloß, 
1 Morg. 3 Brel, 25 Ruth. 55° Baumgarten ,- 
» Vrtl. 5a Ruth, 41° Wurz = und Baunigarten. 
Sämtliche Gebäude liegen eine halbe Stunde 
von Buhlerthann anf einem in das Bühlerrhal 
ſich ziehenden Gebürgs » Borfprung, von wo aus 
man eine herrliche usſicht in diefed Thal und 
in die Haller Gegend genießt. Die Gärten lie 
gen theils neben ven Gebäuden, theild in mäßi— 
ger Cutfernung von diefen, und die Vegetation 
vt beſenders auf der Hübe fehr üppig. Der 
Verkauf geſchieht im Einzelnen oder im Ganzen; 
auch wird ein verhältnifmäßiger ‚Theil des Kauf: 
ſchillings in Zielern zerfchlagen, Zugleich wird 
noch bemerkt, daß nach gefchehener Berkandlung 
kein Nachgebor mehr angenonmmen werde, 

Den 10, April 1820, 

Königl,. Kameralamt. 


Weinsberg. Mir den entbehrlichen herr 
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” 
fchaftlichen Gebäuden in dem Kloſter Lichtenſtern, 
fo wie auch mit den zu dem Klofler —— 
einzelnen Grundſtücken, wird ein wiederholter . 
Verkaufs-Verſuch vorgenommen, Die Gebäude 
beftehen: 1. in dem fehr geräumigen vormaligen 
Dberamrei:Gebäude, famt der angebauten Kirche 
und den zwei Hinter-®ebäuden, movon das erftere 
und die legteren rücfichtlich ihrer Einrichtung 
zu Öfonomijchen Zwecken vorzüglid geeignet find; 
2. in dem zwetftcdigten sructfaften » Gebäude, 
unter welchem fich ein großer und vorzüglich gus 
ser Keller befinder, In ditſes große Gebäude, 
welches von ganz guter Beſchaffeuheit ift, fann 
eine geräumige Wohnung nebft Scheuer, Stal⸗ 
lung ꝛc. eingerichtet werven, ohne in der Baus 
art eine —A Veränderung vorzunehmen; 
3. in dem vormaligen Pfarrhauſe mit zwei Stock⸗ 
werken; 4. in dem Schulhauſe, weiches ebenfalls 
zwei Stodw:te har; 5. in dem Thorhauſe, mit 
einem Stockwerk von Stein; 6, in dem ganz 
baufälligen Bandhaufe, mworunter eim großer im 
zwei Abtheilungen beftehender Keler befindlich iſt; 
7, in dem Kelter Gebäude, weches zu einer bes 
quemen Wohnung eingerichtet werden kann; 8, in 
mehreren Stallungen, die fi in einem befondern 
Grbäude befinden ; 9% in einem Mafchhaufe, 
welches die Kloftersinwohnerfchaft gemeinfchaftlich 
zu benutzen hat, und 10, in dem fogenannten Bach⸗ 
bäuslein, das Im Thal unter dem Weiler Reis 
fach liegt. Die Grundftüde beftehen: 1. iu 
14 Morg, 3 Vrtl. Meinberg, meiftens in ber 
beiten Xage, und von vorzüglichem Boden; 2, in 
56 Morg, Wiefen, und 3, in 15 Morg. Küchens 
Baum s und Gradgarten, welche zunächft dem 
Klofter liegen, und mit vielen Bäumen von den 
vorzuglichiten Obfigartungen ausgeſetzt find, Die 
Öffentliche Verkaufs-Verhaͤndlung wird am Diene 
ftag den 16. Mai, Vormirtags 9 Uhr, in dem 
Klofter Kichtenjtern ihren Unfang nehmen, ins 
zivifchen kann aber die mähere Befchreibung der 
Gebäude und Gürerftücde, welche zuerft einzeln, 
und bierauf in augemeſſenen Ubrheilungen zum 
Verkauf gebracht werden, jowobl bei dem Kameral⸗ 
amt, al& auch bei der Unterpflege zu Lichrenjtern 
eingefehen, und fich die Ueberzeugung verfchafit 
werden, daß das Kloſter befonvers zum Betrieb 
eines Frucht- und Weinhaudels fehr günſtig ge— 
legen iſt. Die Kaufeliebhaber baben fi mit 
obrigkeitlichen Zengnifjen ihres Vermögens und 
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‚ Drödifats auszuweiſen, und dürfen auf anges 
meſſene Zahlungzs⸗Friſten Rechnung machen, 
Den 11, April 1820. 
Königl. Kameralamt. 


Ellwangen. Am Ganflag den 29. d. 
MM, wird das vormalise gräfih von Küm— 
burg'ſche Haus ſamt Zugehör im Auẽſtreiche vers 
fauiz oder verpachrer werden. 1) Das Haupts 
Gebäude ijt 57 lang, 45° breit, enthält drei 
Keller: Abtheilungen, im Erdgeſchoß eine Stube, 
eine Sammer, eine Vorraths-Kammer, eine 
agenziRemife, eine Holzlege; im mittlern Stod 
vier heisbare Zimmer, eine geräumige Küche 
fanıt Speifefammer ; im obern Stock drei heigs 
bare Zimmer, ein unbheigbare,, eine Kammer 
welche im Fall der Verpachtung für eine zweite 
Bamilie zur Küche eingerichrer werden wurde; 
auf dem erſten Dachboden ein Stübchen, zwei 
anftogende Heine Kammern, drei arten = Bere 
fchläge, über dieſem Boden befinder fich ein 
SKehlgebälf; a) dad Neben- Gebäude enthält im 
Erdgeſchoß Stallung zu fechd Pferden, durch 
einen Bretter = Verfchlag in zwei Theile gerbeilt, 
eine Waſchküche nebft Huhnerfialt; im obern Stock 
eine heigbare Stube, zwei Kammern, eine Küche 
und Heuboden; in dem mit einer Mauer ums 
gebenen Hof, eine Dunggrube und einige auf 
Sreipfoiten ruhende Schupfen zu Holzlegen ; 
3) 3 Vrtl. 13 Rth. Wurzgarten, mit einem 
Gartens Häuschen, außerhalb der Stadt. Die 
Kaufs- und Pachtlieber können die Gebäude 
täglich in Hugenfchein nehmen, auch die bereits 
entworfenen Bedingungen beim Aameralamt einz 
ſehen. Im Kal der Verpachtung wird das 
Haupt-Gebäude für zwei Familien eingerichter, 
für welche ale ökonomiſchen Vedürfniffe genau 
beſtimmt werden, Die Verhandlung gebt an 
obigen Tage in der Kameralamtäftube Bormit: 
tags 10 Uhr vor fich. 
Den ı4. Upril 1826. : 
Königli Kanteralamt. * 


Tuchverfauf. 


Groß: Heppad. Die hiefige Armen: Ars 
deitsanſtalt wird am Dienftag den 2. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, den Vorrath von 353 Ellen 
gut reuften ungebieicht Tuch, je in Ballen zu 
3o Ellen, in dffentlicher Verfteigerung verkaufen, 


wozu bie 
werben, 
Den 14. April 1820. 
Eemeinſchaftliches Amt. 


Getreide: Verkauf. 


Ur ach. Bei der unterzeichneten Stelle iſt 
ein Quantum alte und neue Gerſte, guter 
Qualität, zum Verkauf allergnädigft ausg—- ſetzt. 
Die allenfallfigen Lieöyaber konnen die Frucht 
täglich beaugenfcheinigen und Käufe abjchließen, 

n ı0, ®pril ı820, 
Königl, Kameralamt. 


Akkorde, 


Tübingen. Erhaltene Legitimation zus 
folge wird über die Einrichtung eines Fecht- und 
Voltigirfaald in dem biefigen Pfleghofgebäude 
Montag den 24. April, Bormitrage um 1a lihr, 
in der Wohnung des Unterzeichneten eine Ab» 
ſtreichs-⸗Verhandlung vorgenonimen werden. Die 
dabei vorfommenden Bausirbeiten betragen nad) 
bemlleberjchlage: ;jür den Maurer 157 fl., Zims 
mermann 1044. fl., Schreiner 3; fl., Schloſſer 
68 fl., Glaſer 114 fl. ; die ganzen Koften 1407 fl., 
u welcher Verhandlung tüchtige Arbeiter einges 
aden werben. 

Den g. April 1820, 

Univerfitätö = KRameralverwalter, 


Schafwelde : Verleihungen. 


Maulbronn. Da ber Beftand der Com— 
muns&chahveide zu Enzberg, welche 250 Schafe 
erträgt, die der Beſtänder alle einfchlagen darf, 
auf nächſt Michaelis zu Ende geht, fo wird der— 
felbe am Dienftag den 9. Mai auf weitere 3 Jahre 
im öffentlichen Aufftreiche verliehen werden. Die 
Liebhaber werden zu dem Ende eingeladen, ſich 
an gebachtem Tage, Vormittags g Uhr, auf 
dein Rathhauſe zu Enzberg einzufinden. Die Bes 
dingungen werden bei ber Verleihung befannt 
gemacht werden, 

Den 6, April 1820, 

Königl. Sberamt. 


Heilbronn. Die Schafweide zu Ober: 
Eifisheim, deren Beftand an Michaelis d. J. 
fi endiget, wird_Dienfing den 35, I. M, wies 


Liebhaber aufs Rathhaus eingeladen 


ber auf drei Jahre verliehen werden. Diefe Weide 
erträgt 300 Stüde, wobei aber die Gemeinde 
noch 250 Srüde einfchlagen darf, Mit diejer 
Weide ift der Genuß des Schafhaufes, und ver 
bürgerlichen Beneflzien verbunden; Die Liebha⸗ 
ber, weldye mit odrigfeitlichen Vermögens = und 
Praͤdikats⸗ Zeugniffen verfehen ſeyn müffen, wers 
den nun aufgefordert, am obigem Tage, Vor⸗ 
mittags 9 F auf dem Rathhauſe zu Ober⸗ 
Eiſiſheim ſich einzufinden. 
Den 8. April 1820. 
Koͤnigl. Oberamt. 


Roßwag. Die 350 Stück ertragende Come 
munsSchafweide zu Roßwag, wovon der Bes 
ftänder 200 und die Bürgerfihaft ı5o Stüde 
einfcjlagen darf, deren Beltand bis Michaelis 
d. 3. zu Ende geht, wird wieder am Montag 
den 15. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr, auf 
dem Kathhaufe zu Roßwag auf fernere 3 Jahre 
von Michaelis ı820—25 verliehen werden- Der 
Vefländer hat neben dem Genuffe der bür erlis 
chen Benefizien noch freie Wohnung nebſt Stals 
lung und zwei Morgen Wiefen. Die allenfalljts 
gen Liebhaber wollen ſich am gedachtem Zuge, 
Sete und Stunde mit obrigkeitlichen Zeugniffen 
über ihre Prädifarss und Bermögens:Um tande, 
p wie des Meifterbriefd und einem Bürgen, 

ei diefer Verhandlung einfinden, 
Den. ı2, April 1820, ° 
Schultheiß und Gemeinderath. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


Stuttgart, Am 1. d. M. Abends wurde 
ein lebendiges neugebohrened Kind männlichen 
G-fchlechtd hier außgefeht gefunden, dad aber 
na’ zwolf Stunden ftard. Da die Mutter bers 
zeit unbefannt ift, fo bringt die unterzeichnete 
Stelle dieſen Vorfall mit der Bitte zur öffent— 
licjen Kenntniß, die geeigneten Nacıforfchungen 
anzufielen, und im Entdeckungsfalle Nachricht 
bieyer zu geben. Dabei wird bemerkt, daß der 
untere Theil der Schachtel, in welcher das Sind 
gelegen, mit einem gedructen umausgefüllten 
tabellarifchen Quartal = Bericht eines Eijenwerks 
aberflebt iſt. 

Den 6, April 1820. 


Königl, Direction der Refidenz « Stadt. 


140 


Diebftähle, 


Lorch. Dem Gottlieb Strohmaier Ochſen— 
wirth in Alfdorff, wurde Donnerſtag den 28. 
März d. J., Rachts aus ſeiner Brautwein— 
pr mirtelft Einbruchs folgendes enrwendet: eine 
upferne Brantweinkuppel, ein Paar kupferne Srant⸗ 
weinrohre, eim Fupfermer Waſchkeſſel, zwei 
Mörfer zum Holzfpalten, zwei Ecyeiven von Elz 
fen, zwei Spaltbeile, eine Epannfäge, eine 
Kreuzhaue, zwei Viehketten, eine iveiße Daumz 
wollene Kappe, ein Paar Jochriemen. Alle Königl. 
Polzei⸗Behorden werden erficht, zur Habhaftwer⸗ 
dung bed Diebs und der gefiohlenen Effekten beis 
autragen. 

en 8, April 1820. 
Königl. Oberamt Welzheim. 


Aalen. Dem Schmelzmeiſter Kopp zu 
afferalfingen, iſt am Abend des 8. April aus 
deſſen —* immer auf dem Schwelzofen ein 
roßer filberbefchlagener Ulmer Pfeifentopf im 

erth von ı2 fl. und eine filberne zweigehäus 
fige Taſchen⸗Uhr, - auf welcher der Name des 
Merferrigerd Georg Mettenleiter in Großfuchen 
eingegraben ift, nebſt einem vergolderen Cacher, 
im Werth von 18 fl., ſodann dem Bergmann 

ne im Attenhofen aus deffen Schlafkammer 
im derfelben Woche ein dunkelgrüner Mam de 
Ueberrod mit weißen Knöpfen, ein Paar neue 
ſchwarzlederne Belnileiver, und eine neue biau 
und rothgeftreifte Schürze, nebſt einigen Tüch⸗ 
len entwendet worden, Die Königl. Polizeis 
Behörden werden nun erfucht, zu Entdeckung 
des Dieb und Herbeifchaffung ver gefiohlenen 
Effekten mitwirken zu wollen, 

Den 10. Xpril 1820, 


Königl. Sberamt. 


Tübingen. In der verwichenen Nacht 
wurde zwifchen »-und 2 Uhr dem Handelsmann 
Benjamin Wucherer zu Dußlingen in den Kaufs 
laden eingebrochen, und folgendes entwender: 
60 Elfen Eortun, 25 Ellen Ziz, 45 Ehen Krepp, 
IStück ſchwarzen Zeug, Scharlach, Mandefter, 
Baͤndelwaaren, Zuckerhüte, Sammer, und der⸗ 

leichen Waaren, und ungefähr 20 fl, baar Geld, 
an bringt dieſen Diebftahl zur öffentlichen 
Kenntnif, damit die erforderlichen Fahndungen 


auf den Dieb und das Geſtohlene veranftaltet 
werden. 
Den 15. April 1620. 
Kvonigl. Sberamt. 


Steckbrief. 
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‚Zähne und einen fehmerfälligen Gang. Ihre Klei⸗ 
dung befteht im einer zerriginen Haube von Geis 
denzeug mit blauen Bänbeln, einem alten braunfei= 
denen und einem baummollenen, blau und rothen 

alstuche, einem weißen gefirickren baumwollenen 
ittel, einem grauen grobmollenen Rod und 


Leible an einem Stüd, blauen baumwollenen 
geſtopten Strümfen . und zerriffenen . Bänbels 


uben, 
Den 8, April 1820, 


Sulz. Die dahier -aufgefangene in ben 
Intelligenz⸗ Blatte bed Staats = und Regierungs⸗ 
Biatie Nro.-19 beſchriebene ſimpelhafte Weibs⸗ 
Perſon, angeblich Eliſabethe Mall, wußte uns 
ierm 29. v. M. aus ihrem Verwahrungsorte zu 
entkommen. Es werben daher ſämtliche Polis 
zei⸗Behörden erſucht, auf ſolche zu fahnden, ſie 
auf Betreten zu arretiren, und gefällig. anher 
einzulieferu. 

Den ı, April 1820, 

. Königl, Oberamt, 


Deferteur. 


“Waiblingen. Der bei dem: 6, Infan⸗ 
terie⸗Regiment geitandene Soldat Friedrich Mauch, 
von MRinnenden, iſt in der Nacht vom 31. März 
bis a. April » mittelft «gewaltfamer - Entledigung 
feines Arreſts aus der Garnifon‘ Ludwigs burg 
deſertirt, daher alle Polizei-Behörden erſucht 


. Königf, Oberamt. 


Schulden ».Liquidationen, 


Horb. In der Gantſache des Schutzjuben 
"%ofua Abraham, von Mühringen, iſt die Schuls 
- den» Liquidation auf den 16. Mai d, J. bes 

ſtimmt. -Die Gläubiger beffelben haben fich das 

.ber an ee Tage, Vormittags 8 Uhr, 
entweder in Perſon, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte auf dem Rathhauſe zu Mühringen 
- einzufinden, "ihre in. Händen habenden Schuld⸗ 
Urkunden vorzulegen, auch ſich über einen Borg⸗ 
‚oder NaclafzMVergleich zu erklären. Gegen bie 
‚ nichterfcheinenden ' Gläubi wird unmittelbar 
nad der Verhandlung der Ausſchluß-Beſcheid 
‚ ausgefprochen : werben, 


werden, zu deſſen Beifchaffung. fo viel möglich 
mitzuwirken. Den 8, April 1820, 


Königl,-Oberamt. 


Aufgefangene .taubftumme „IBeibs : Perfon. 


Neuenbürg. Am 6. April, Nachts zwis 
ſchen 8 und q Uhr, wurde in der Nähe des Dors 
fes Calenbach die hienach befchriebene taub⸗ 
ftumme und fimpelhafte Meibs + Perfon aufges 
fangen. Die obrigfeitlichen Behörden oder Pris 
vatzPerfonen, aus beren Gemeinde oder Familie 
diefe unglücliche Perfon fich enrfernt har, oder 
denen fonjt die Heimath derfelben bekannt feyn 
könnte, werben erfucht und aufgefordert, ‚dem 
unterfertigten Oberamte bayon Nachricht zu geben, 
oder die Perfon abholen zu lafen. Beichreibung 
derfelben: Sie ift ungefähr ı8 Jahre alt, 5 Fuß 
ı Zoll groß, ftarfer Starur, von gefunder (Ges 
fichtsfarbe, fie hat braune Haare, vergleichen 
Augbraunen, graue Augen, breite Nafe, ges 
wöhnlichen Mund, rothe Wangen, an deren 
linken eine Feine, kaum ſichtbare Narbe, gute 


Sen ı, April 1820. 
Königl, Overamtägeriht. 


Hall. © die Michael Maurerfche 


„Eheleute, von Kroffelbach, iſt oberamtögerichtlich 


der Gant erfannt, und wird Montags der 24. 


April, Bormittags, ‚die Xiquidation in dem bors 


tigen Wirchshaufe vorgenommen und zugleich 
ein Borg= oder Nachlaß Vergleich. verfucht, und 
wenn dieſer nicht zu Stande gebradıt werden 
Fünnte, zugleich die Vorzugs-Urtel und Verwei⸗ 
fung erifimer werden. Alle diejenigen, welche an 
dieſe Maurerfche Eheleute etwas zu fordern ha— 
ben, werben ‚hiermit aufgefordert, daß fie an 
edachtem Tage und Ort fich unfehlbar, entweder 
n Perfon oder durch hinlänglich Berollmächtigte 
einfinden, und ihre Forderungen rechrögenügend 
liquibiren, im Yusbleibungsfalle aber werden die⸗ 
ſelbe durch das an eben dieſem Tage ergebende 
Präclufty »Erfenntniß. auegefchloffen werben. 
Den 4. April 1820, 
Königl, Oberamtsgericht. 


Kottenbur g. Ueber das verfchuldere Ders 


nägen des Munibald Eippers, von Hailſingen, 
hieltgen Oberamtsbezirks, ift das Gant-Verfah— 
ren oberamtsgerichtlich erkaunt, wenn fein Nache 
laß- oder Borgfriſie-Vergleich ſtatt finden follte. 
Es werden deswegen die läubiger des Schuldners 
hiemit Oflenrlich vorgeladen, Freitag den 5. Mai 
d. J., Vormittags um g Uhr, aufge Rath⸗ 
hauſe in Hailfingen, vor dem Gemeſnde-Rath, 
entweder in Perfon oder durch genugfam ‘Be: 
vollmächtige fich einzufinden, ihre Forderungen 
rechtlich zu erweiſen, und fich wegen eines gutlichen 
Vergleiches zum Protofol zu erflären, in Aus— 
bleibungsfall aber haben fie zu gewärtigen, daß 
aunmirtelbar hicrnach dad Ausſchluß-Erkenutniß 
ausgefprochen werbe, ' j 
Den 6, April 1820. ‚ 
Königl, Oberamtögericht. 


Horb. Ueber das Vermögen ded wegen 
Berrugs durch Geiſter-Beſchwörung in Unters 
fuhung gefommenen Anton Schollhanımer, von 
Mohrbert, ift der Gant erfannt, Die Schulden: 
Liquidation ift auf ben 2. Mai d. 3. beflimmt. 
Saͤmtliche Gläubiger deffelben und die Bürgen 
haben daher an gedachten Tage, Morgens 8 Uhr, 
entweder in Perfon, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte auf den Rathhauſe zu Nohrdorf zu 
erfcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen, und 
ihre Beweisellrfunden vorzulegen, auch fich über 
einen Borg = oder Naclap- Vergleich zu erklären, 
Gegen die nichrerfcheinenden Gläubiger wird uns 
mittelbar nach der Verhandlung der Ausfchluße 
Beſcheid ausgefprochen werden. 
Den 11, April »820, 
Königl. Oberamt?gericht, 


Eviktal : Borladungen. 


Meresheim. Die unbefannten Erben 
des verfchollenen ſchon weit über 70 Jahre alten 
Undreas Echweiger aus Difchingen, von welchem 
fib ein Vermẽgen zu 307 fl. 57 fr. in Pflegs 
fchaft befindet, werden biedurd aufgerufen, ins 
nerhalb des peremtorifchen Termins von go Tas 
gen ihre aflenfallfigen Anſerüche auf diefes Vers 
rıögen bei dem Orts:Maifengerichte aufzuführen. 
Sollten fich binnen der bier beftimmten Frift 
keine Verwandten bi zum zehnten Grad in ber 
Exiteulinie melten; fo wird in Gemäßheit bes 
reitö vorliegender höherer Legitimation das obige 
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Dermögen für !den Königlichen Fiskus eingezos 
gen werden. Den 28. Mär; 1820. 
Königl. Oberamtsgerichts. 


Urach. F Johann Adam Trauthaidt, von 
Ehningen, 70 Jahre als, oder vefjen allenjalifige 
Leibes-Erben, werben hiemit edifraliter vorge— 
laden, binnen go Tagen vor dem Waiſengerichte 
zu Ehningen ſich zu ſtellen, und das daſelbſt 
in Pflegſchaft ſtehende Vermögen des Johann 
Adam — in Empfang zu nehmen, 
widrigenfals daſſelbe nach abgelaufener Friſt 
unter feine dem Waiſengerichte befanuten Prä— 
fumtiv: Erben gefenlich vertheilt werben wird. 
Den ı2, April 1820. 

Königl. Oberamtögericht, 


Unterpfandsbächer « Erneuerung. 


Mergentheim. In nachbenannten Orten 
bed dieffeitigen Oberamtsgerichts bezirks, nämlich 
zu Adolzbaufen mit Dreifchwingen, Ebertäbronn, 
Elperöhein mit Brenn, Honnsbronn, Haagen, 
Laudenbach mit Dörrhof, Naffau mit Louise 

arde, Pfitzingen, Herrenzimmern, Ruſſelhauſen, 

bönbühl, Queckbronn, Schäfterähein, Vor— 
bachzimmern und Wermutshauſen, ift die Erriche 
tung neuer Unterpfandde Bücher eine anerkannte 
und durch bie neuere Verfaſſung der Genieindes 
rärhe noch fühlbarer gewordene Nothwendigleit. 
Da nun bereits früher biezu von der betreffen» 
den höhern Königl. Juſtiz- und Adminiſtrativ⸗— 
Behörde, die erforderliche Genehmigung errheilt, 
und die Vornahme dieſes Gefhäftd der Amts— 
fchreiberei Weikersheim übertragen worden ift, 
fo werden nunmehr alle diejenigen, welche an 
Einwohner der genannten Orte durch üffentliche 
Pfand = oder durch Eigenthümsrechte gelicherte 
—— zu machen haben, hiemit aufge— 
ordert, diejenigen Urkunden, auf welche diefeive 
diefe Auſpruͤche gründen, innerhalb der Friſt von 
brei Monaten, entweder im Original oder in bes 
glaubigter Abfchrift der Amrsfchreiberei Weikers⸗ 
heim vorzulegen, widrigenfallö dietenigen, welche 
innerhalb diefer Frift gegenwärtiger Aufforderung 
nachzulommen unterlaffen, die hieraus in Zus 
kunft für fie entftehenden Nachtheile ſich felbft 
zuzufchreiben haben, 

Den 25, März ı820, " 


Königl, Oberamtögericht, 


— 


* 


Nagold. In dem zu bieffeitigem Bezirke 
gehörigen Städtchen Haiterbach ift eine Unters 
pfands s Renovation nothwendig, und beöhalb 
auch ſchon vor einiger Zeit die allerhöchfte Legis 
timation hiezu ertheilt worden, Es werben daher 
able diejenigen Perfonen, welchen in diefem Orte 
auf liegenden Gütern ein Eigenthums s oder 
Pfandrecht zufteht und die betreffenden Urfunden 
noch nicht eingefendet haben, hiemit öffentlich 
aufgefordert, ihre diesfalls in Händen habenden 
Schuld: und andere Dokumente Innerhalb 45 Tas 
gen dem Bürgermetfteranme Haiterbach entweder 
in Original oder beglaubigter Ubfchrift zu übers 
geben, widrigenfalls diejenigen, welche dieſem 
Aufrufe nicht Folge leiften, ſich die dadurch für 
fie entſtehenden rechtlichen Folgen felbft zugufchreis 
ben haben, 

Den ı2, April 1820, 


Kbnigl. Oberamtägericht, 


Amortifation einer Schuld : Urkunde. 


Wangen. Die Nllmofenpflege zu Neu—⸗ 
trauchburg hatte an die gräfl. Sugger = Kirchheis 
mifche Yandfchafts =» Kaffe und jpäter an das 
gräfl. Zugger = Kirchheimifche Rentamt, ber Herrs 
{haft Rechtenftein zu Hürbel, ein im Jahre 1755, 
den 24. Juni, von dem gräfl. Truchſeß⸗Schee⸗ 
rifhen Kanzlei: Direftor Kranz Xaver Klavel zu 
Dürmentingen , - bei gedadier Kirchheimifcher 
Kandfchaft angelegtes, im Jahr »766 zur Ka⸗ 
planei Rimpach, und zwei Jahre darauf zur 
Allmofenpfiege Neutrauchburg, damals nod) Mes 
henfee genannt, cedirted Kap'tal von 1000 fl. 
zu fordern, Nachdem nun von dem gräfl. Reut 
nerifchen Nentamt zu Hürbel, auf welches jenes 
Capital nrit dem erfauften Antheil ver Herrfchaft 
Rechtenſtein übergegangen ift, diefe 1000 fl. den 
4. April 1819 zur Allmoferpflege Neutrauchburg 
heimbezahlet worden find, die darüber urjprüngs 
lich von der gräfl. Fugger-Kirchheimiſchen Land— 
ſchafts-Caſſe auögejtellte Original-Obligatlon 
vom 24. Juni 1755 aber verloren gegangen iſt, 
fo wird auf Anfuchen der gedachten Allmofens 
vflege zu Meutrauchburg der unbefanvte Inhaber 
jener Schuld-Berfchreibung hiemit öffentlich aufe 
gefordert, vdiejelbe binnen go Tagen bei ben 
unterzeichneten Oberamtsgericht vorzulegen , und 
feine njprüche auf ſolche gehörig zu erweifen, 
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widrigenfalls die Präkluſion ausgeſprochen, und 
die Obligation für kraftlos erflärt werden wird. 
Deu 10. April 1620. 
Königl, Oberamtögericht, 


Mundtodt : Erflärung. 


Badnang Der Bürger und Bauer 
Johann Georg Scheib, von Fernsbach, wurde 
wegen feines Feichtfinnigen und verſchwenderiſchen 
Lebenswandels bereitö von dem vormaligen Ober: 
amtä= Gericht unter dem 22. Nov. ı8ı5 für 
mundtodt erflärt. Da nun Scheib auch in neues 
rer Zeit feine frühere Lebensart noch fortſetzt, 
und feichtgläubige Leute zum Vorgen zu bereden 
weiß, fo wird die Mundredt-Erflärung -deffelben 
unter der Bemerkung nochmals zur offemtlichen 
Kenntniß gebracht. daß ihm ein Eurator in der 

fon des Bürgermeiſters Gottlieb Wurf, von 
ernsbach, aufgeſteltt worden fm, ohne deſſen 
Zuftimmung niemand mir Scheib fich im irgend 
einen Contraft einlaſſen F une, der auf Befriedi— 
ung und Genugthuung hieraus irgend einen Ane 
pruch zu machen gedenfr, 

Den 8, April ı820, 

Königl, Oberamtögericht, 


Auswanderer, 


Ravensbura. Aus dem Oberamts-⸗ 
Bezirke Ravensburg wandert gegen geleiftete 
Bürgfchaft binnen Jahresfriſt ins Ausland: 
gem v. Schnitzer, von Altdorf, Ferdinand 

auch, von Altdorf, Joſephh Gebhard, von 
Sarrelbah, Cretceus Aicher, von Molpertös 
wende, Urfula Haſel, von Ravensburg, Marianz 
na Dreher, von Zußdorf, Anna Selber, von 
Ravensburg, Anton VBüchele, von Riedſenn, 
Kreöcentia Kling, von Kappel, Therefia Rinder 
rer, von Wolketsweiler, Judita Kurter, von 
Navensburg, und Crescens Fuchs, von Moos, 
Meran die Benannten Anforüche oder Forderun— 
gen zu machen bat, möchte folche binnen Jah— 
reöfrift, bei der unterzeichneten Stelle anmelven, 

Den ı, April 1620. 

Königl, Oberamt. 


Backnang. Adam Foachim Lauber, von 
Althütte, verheirathet ſich nach Offftein in Hef: 
fen, und Rofina Garelin, ledig, von Großaſpach, 
nad Schoppi, im Kreis Warfchau; fodann wans 


auf,. Wer Lnfpruche auf diefe Perfonen zu mas 
den bat, wende ſich inner Jahresfriſt an die 
durch fie aufgeſtellte Burgen durch die Drtös 
Obrigkeiten. 
Den. 6, April 18020. 
Königl. Oberamt. 


Reujdtliingen. 
Amte find-nachftehende Perfonen in den Monas 
ten Januar, Februar und März d. J. ausges 
wandert, und werden nun auf ein Jahr laug 
von den ihnen-obrigkeitlid aufgefiellten Bürgen 
für ihre vaterländifchen Verbindlichkeiten vertre⸗ 
ten, und zwar: ı) Sohann Stephan Digel, von 
Hinterweiler, nach Kafpach im OberElſaß, deſ⸗ 
fen Bürge Jakob Digel,-Bürgermeifter von Gyne 
ningen; 2) Johannes Bor, lediger Schreiner 


von PMullingen, nach Rothbach in Frankreich, - 


befien Bürge KHeiligenpfleger Comberher in Pfuls 
lirgen; 5) Gaff anfabrifanr Johann Adam Hum⸗ 
me, von Reuttlingen, nah Warſchau, deifen 
Burge Eaff augeıber Lubwig Hummel-in Reutt⸗ 
lingen , 4) Johan Jakob 
der von Pfullingen, nad Befaneon in Franfs 


reich, deſſen Bürge Johann Peter Haußer, 


Branntweinbrener .a Pfullingen, 
Den 8, April 1820, 


Königl, Oberamt. 


Stuttgart. Die ledige Elifaberha Doro⸗ 


then Eicher, Xochter des verfiorbenen adelichen 
Bedienren Johann Friedrich Efcher von bier, hat 
zum Behuf ihrer häuslichen und bürgerlichen 
Miederlaffung zu Speyer, Königreichs Baiern, 
die Auswanderungs-Erlaubniß erhalten, und 
hat ihren Bruder Kohann Heinrich Eicher, Kanz⸗ 
lift dahier, als Bürgen auf Jahrsfriſt geitellt, 
was anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


wird, Den 10. April 1820, € 
Stadtmagiſtrat. 
Tübingen, JVohann Chriſtoph Schuſier 


und Johann Abraham Schuſter, Zwillingsbrüder 
von hier, 40 Jahre alt, ledig, beide Uhrenmas 
«her, wandern nach Wien in Deftreih aus, und 


Aus Ivem’ hiefigen Ober⸗ 


ofch, lediger Schneis 
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dert Johann Michhel Wieland, yon“ Sulzbach, 
mit Weib und drei Kindern nach Nord: Amerika“ 


werben durch ihren Bruder Friedrich Gottlob 
Schuſter, Schloſſermeiſter dahler, aus Jahresfriſt 
vertreren. 
Den 10. April 1820. 
Königl- Oberamt. 


Maulbronn Katharina Schwagerin, 
von Derisheim, und Friedrid; Efenwein, von 
Knitrlingen, wandern aus, Wer Anfpräce an 
diefelben zu maren bat, wolle fid binnen Jahres 
frift bei unterzeichnerer Behörde mielden, 

Den: 10. Ypru 1820. ' 
Königl. Dberamt, 


Tübingen. Chrifiiane Wilhelmine, ledige 
a5jährige Tochter von weil. Zobannes Dennes 
der, gew. Burger und Schreiner dabier, wandert 
nad Kurn im Königreide Preußen aus, und. 
wird durch Heinrich Bollbach dahier auf Jahres⸗ 
frift verrreten, 

Den 13. April 1820, . 
Königl, Oberamt. 


Wangen. Nachftehende Perfonen find auds 
ewandert: Paul Haug, von Eiggen, ins Badi⸗ 
che, - — Gruner, von \pnt, nah Mün— 
chen, Mar Flamm, von Eiſenharz, ind Baie— 
riiche, Viktoria Hagſplel, von Gerazreute desgl. 
Kreſcens Dteib, von Rempertsbofen, nach Augs— 
burg, Anton Beiſch, von Winterſtetten, nad 
Imeunſtadt im Waierifehen, Tberefta Walfer, von 
Stall, ins Baierſche, Felir Guler, von Dapets— 
weiler deszleichen, Mari« Yinga Albrecht, von 
Rimpach desgl., Jakob Martin Jehle, von Egs 
lofs ebendahin, Mertin Epp, von Holzieute, ind 
Baierifche, Maria Barbara Ecuter, von Schwars 
zenbach ins Baieriſche, Johann Geerg Wagner, 
von Ißny, nach Jmenftadı im Baieriſchen, ms 
tonia Wo ser, on Thal, Eliſabeth Dadler, von 
Herrenberg, Witibald Echurwerf, von Valdens 
bofen, Anton Blimn, von Wangen, und Agatha 
Schmid, von Schwarzenbach, fämtl, nach Baiern. 


Wer nun Forderungen an diefelben zu machen 


bat, wolle fich in Zeiten an die Vertreter vers 
felben wenden. 
Den 14. April 1820. 
Königl. Dberamt, 





Gedruct bei G. Haffelbrint, Bucdruder, f 
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Samſtag den 22. April 1820. 


— — — — —— — — — ——— BD DL DL DL — 


Warnung vor preußiſchen Groſchen und 
anderer fremden Scheide-Muͤnze. 


Stuttgart, Da nad erhaltener Anzeige 
feit einiger Zeit, neben anderer ausländiſchen 
Ehrive: Münze, bejfonderd preußifche Grofchen 
nit dem einfachen Adler, gewchnlich „Wügelens 
Groſchen“ genaunt, im Veriehr ſtark überhand 
nehmen, diefe Grojchen aber-felbft in Berlin 43 
yon Hundert gegen hartem Gelde verlieren, fo 
wird das Publifum vor Annahme dieſer Müns 
jen, fo wie vor Annahme fremder Scheider 
Münze überhaupt, unter Beziehung auf die Vers 
ordnung vom 10. Sept. ı8o7 (Staats - und 
Regierungs-Blatt Nro. 79) andurch verwarnt, 


Den 17. April 1820, 
Königl, Direction ber Refidenz: Stadt, 





— 


Verkauf und Verpachtung. 


Kapfenburg. Die herrſchaftliche Ziegel: 
hütte bei Lauchheint, welde in einen Haufe 
und einem Ziegelftadel beftehet, mit dazu ges 
bhörigen Xerten= und Keimen» @ruben, ift auf 
ernere g bis 12 Jahre zu verpachten, oder im 
öffentlichen Aufftreiche zu verkaufen. Diefe Ber: 
handlung wird bis Montag den 15. Mai, Nach— 
mittags 2 Uhr, in dem Wirthshauſe zur Krone 
in Xauchbeim vorgehen, wozu die Pacht- und 
Kaufd « Liebhaber mit der Bemerfung einges 
laden werden, daß nur birjenigen, welche ſich 
mit obrigfeitlichen Zeugniffen über Prädikat und 
Vermögen ausweifen, zum Pacht oder Kauf zus 
gelaſſen werben, 

Den 10. April 1820, 
Königl, Kameralamt, 


Getreide: Verkauf. 


Eölingen. Ben dem auf dem hiefigen 
Stiftungs⸗Fruchtkäſten porrärhigen Früchten ift 
ein berrächtliche® Quantum an Roden, Dinkel 
und Gerfie zum fucceffiven Verfauf ausgeſetzt. 


Die Liebhaber koͤnnen ſich täglich bei der unter 
z’ichneten Stelle melden, und mit ihr einen 
Kıuf abichließen. 
Den ı8, Wprii 1820, . 
Sıiftungss Verwaltung. 


Abftreiihs = Verhandlungen, 


Maulbronn. Bei dem unterzeichneten 
Kameralamte werden am Dienflag den 2, Mai 
d. J., Morgeus 8 Uhr, mehrere auf das foms 
merde Eratjahr x. 1833 genehmigte, zum Theil 
betrachtliche Arbeiten, mittelſt ofentlichen Ab⸗ 
ſtreiches veraccordirt werden, und zugleich die 
Erhaltung fimtlicher Bronnen zu Maulbronn 
und der dazu gehörigen berrfchaftlichen Höfen, 
auch des berrfchaftlichen Bronnens im Pfleghofe 
zu Dertingen, die Herſtellung der Feld- und 
Gürerwege auf der Maulbronner Klofierd: Mars 
tung , das Miputzen der Ehauffee= Bäume auf 
diefer Marfung, fobann verfchiedene Dfläfterers 
und TaglöhnersArbeiten ıc., wobei fich die Lieb: 
haber einfinden fünnen, 

Den ı7, April ı820, 
—* Königl, Kameralamt. 


"Tübingen, Ueber die Lieferung von 
ao0o Klaftern buchenen Brennholz das hie⸗ 
ſige Königl. Seminarium wird Freitag den 
5. Mai vd. J., Vormittag 10 Uhr, eine Abs 
fireichörDerhandlung auf der Prokuratur-⸗Amts⸗ 
ftube an der Burgfteig vorgenonimen , wozu die 
Kiebhaber eingeladen werben. 
Den 20, April 1820, 
‚SeminarsProfuratursUmtö:MVerweferei, 


Schafwelde » Verleibungen, 


Mfaofulbronn. Da der Beitand ver Conts 
mum&ihafıweide zu Enzberg, welche 250 Schafe 
erträgt, die der Beftänder alle einfchlagen darf, 
auf nächſt Michaelis zu Ende geht, fo wird ders 
felbe am Dienfag ben 9, Mai auf weitere 3 Jahre 
im öffentlichen Aufftreiche verliehen werden, Die 
Liebhaber werben zu dem Ende eingeladen, fich 
an gedachtem Tage, Vormittags g Uhr, auf 
dem Rathhaufe zu Enzberg einzufinden. Die Ber 
dingungen werben bei der Berleihung befannt 
gemacht werben. 

Den 6, April 1820, 

Königl, Dberamt, 
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Maulbronn. Da ber Beſtand ber Eos 
mun-Schafweide zu Delbronn auf nächſt Michae⸗ 
lis zu Ende gehr, fo wird zu anderweitiger Vers 
leihung diefer Schafweide, Montag der 8. Mai 
feſtgeſezt, weswegen die Liebhaber, welche 
mit obrigkeitlichen Vermögens- und Präbilate- 
Zeugniffen verſehen ſeyn müffen, und tüchtige 
Bürgen zu ſtellen haben, aufgefordbeft werten, 
fih an gedachtem Tage, Vormittags g Uhr, auf 
den Rathhauſe zu Selbronn einzufinden, wo— 
bei noch bemerkt wird, daß dieie Meite 2325 
Srud Schafe erträgt, wovon der Bejtänder 125, 
und die Durgerfehaft 100 Stück einfchlagen darf. 
Die Bedingungen werben bei der Verleihung bes 
kannt geniacht werben, 

Den ı2, April 1820, 
Königl, Oberamt. 


Deferteurs, 


Maiblingen. Der bei dem 6. Infan— 
terie: Regiment geftandene Soldat Friedrib Mauch, 
von Winnenden, ift in der Nacht vom 31.März 
bio a, April mittelſt gewaltfamer Entlevigung 
feines Arreſts aus der Garnifon Ludwigsburg 
befertiet, daher alle PolizeieWehörden erfucht 
werden, zu deſſen Beifchaffung fo viel möglich 
mitzuwirken, Den 8. April 1820, 

Königl. Oberamt, 


Schornborf. Der Reiter Jakob Lais, von 
Hebſak gebürtig, ift am a, d. M. aus der Garnis 
fon Eplingen entwichen, und Bis jet nicht wies 
ber zurüdgelonmen, Die DOrtösMBorfiände wer: 
den daher a. auf diefen Deferteur fahnden, 
benfelben auf Berreten arretiren, und entweder 
an das Commando bes dritten Reitersfegiments 
in Eßlingen, oder aber hieher einliefern zu laffen. 

Da 8. April 1820, | 

Königl. Oberamt. 


Maulbronn. Der am 7. d. M. zum 
ſechſten Snfanterie: Regiment in Ludwigsburg 
eingelieferte Rekrut Ishann Authenrieth, von 
Knittlingen, bat ſich bald nach der Einlieferung 
von der Garniſon entfernt, und indeſſen nichts 
mehr von fich hören laſſen. Sämtliche Königl. 
Polizei⸗Behorden werden erſucht, auf dieſen 
Deferteur zu fahnden, und ihn auf Beireten 
entweder hieher, oder am das Kommando bes 


festen Infanterie: Regiments in Ludwigsburg 
einliefern zu Laien, 
Den 17. April 1820. 
Konigl. Oberamt, 


Diebſtaͤhle. 


Lorch. Su der Nacht vom 1, auf dem 
2 März d. J. wurde dem Michael Holzs 
mann, won Mienharz, entwender : Ein barchetes 
Dberbett zu Sfl., ein trifichenes Unterbert 4 fl., 
eine halb gedruckte Bettzleche ı fl. 30 fr., ein 
reuftened Leilach 40 kr., ein dergleichen Haipfels⸗ 
ziehe 30 kr., ein dergleihen Hemd 36 fr,, 'ein 
barchetes rothed Weftle 30 fr., ein Paar leinene 
weiße Hofen 20 fr,, ein Zupferner Waſchkeſſel 
gfl. im Werth. — Yu der Nacht vom 1$. März 
d. J. dem Zung Friedrich Schniepp, von Walds 
haufen, mittelft Einbruchs, eine Eupferne Brands 
weinhafen» Rupvel’7 fl. Zo kr., ein Kupferhafen 
2 fl., eine meffingene Pfanne ı fl. 40 kr., ein 
Mörfel von Eifen, nebſt zwei Scheiden 3 fl., 
eine Schrot⸗Art 2 fl, im Werth, — In derfelben 
Nacht der Müller Belz’f wı Wirtib in Walde 
haufen mittelit Einbruch8 eine Fupferne Brands 
reeinhafen = Kuppel © fl.,“ eine Nupfergölte = fl. 
3a fr,, ein kupfernes Mafferfhäpfle 24 fr. im 
Werth. — In der Nacht vom 35. März dem Gr := 
lieb Scheubing zu Ober-Kirneck mittelſt Eins 
bruchs, eine kupferne DBrandweinhafen s Auppel 
6fl., ein Paar kupferne Brandweinrohr 3 fl. im 
Werth. — In derfelben Nacht der pen | Hie ber⸗ 
fihen Wittwe zu Ober-Kirneck, ein Fupferner 
ranbweinhafen zu ı5 fl., ein Paar kupferne 
Brandweinroßr 5fl. im Werth. Alle Königliche 
Polizei s Behörden werben erſucht, zur Habhaft⸗ 
werdung der Diebe, und Wieder⸗Erlangung der 
entwendeten kg er fo »iel möglich mitzu⸗ 
wirken, Den 7. April ıBao, 
Kouigl. Oberamt Welzheim. 


Lorch. Dem Gottlieb Strohmaier Ochſen⸗ 
wirth in pen, wurbe —— ben 22. 
März d. J., Nachts aus feiner Brantweins 
ftube mittelft Einbruchs folgendes entwendet: eine 
Tupferne Brantweinfuppel, ein Paar kupferne Brant⸗ 
weintohre, ein kupferner Waſchkeſſel, zwei 
Mörfer zum Holzfpalten, zwei Sceiden von Eis 
fen, zwei GSpaltbeile, eine Spannfäge, eine 
Kreuzhaue, zwei Viehketten, eine weiße baum⸗ 
wollene Kappe, ein Paar Fochriemen, Alle Königl. 


147 


Polzels-Behörden werben erfucht, zur Habhaftwer⸗ 
dung des Diebs und der gefiohlenen Effekten bei= 
zutragen. 

n B. April 1820. 
Konigl. Oberamt Welzheim. 


Tübingen. In ber verwichenen Nacht 
wurde zwiſchen ı und 2 Uhr dem Handelsmann 
Benjamin Wucherer zu Dußlingen in den Kaufs 
ladeu eingebrochen, und folgendes entwendet: 
6o Ellen Korrun, 25 Ellen Ziz, 45 Ellen Krepp, 
IStück ſchwarzen Zeug, Scharlah, Mandefter, 
Baͤndelwaaren, Zucerhüre, Sammer, und bers 

lichen Waaren, und ungefähr 20 fl, baar Geld, 

Dan bringe diefen Diebitahl zur üffentlichen 
Kenntniß, damit die erforderlichen Fahndungen 
auf den Dieb und: das Gefiohlene yeranftalter 
werben. 

Den 13. April 1820, a 

Königl, Oberamt. 


Bekanntmachung wegen eines Verhafteten. 


Tuttlingen. Am 17. März d. J. wurde in 
dem hieſigen Amtöorte Schura bei einer Streife 
der hienach bezeichnete Landftreicher aufgefangen, 
welcher bereits des Gebrauchs eines faljchen 
Paſſes und eines aziäfrigen Bagantenlebens 
uberwiefen if. Im Ynfange der oberamtlichen 
Unterſuchung nannte er fi Gebbart Midder, 
und mwollse von Roggenbeuren, Großhertzoglich⸗ 
Badiſchen Bezirksaͤmts Meersburg, gebürti 
feyn. Neuerlich hingegen will er Johann Kor 
mann beißen, aus Amſterdam gebürtig fepn, 
biefe Stadt aber fchon als ein ganz Heiner Anabe 
verlaffen Haben. Der Umftand, daß diefer Land⸗ 
ftreicher auf dem Transporte zweimal, wiewohl 
vergeblich, entwichen ift, und daß er kurzlich 
auch verfucht hat, aus dem hiefigen Gefängniffe 
auszubrechen, in Verbindung mit feinen abwech« 
felnden Angaben binfichrlich feines Namens und ° 
Beburtöorts begründer ben Verdacht, daß er 
noch andere grobere Verbrechen verübt und er 
daher Urfache Habe, feinen wahren Namen und - 

eburtöort zu verſchweigen. Es wird daher 
die Geſtalts s Begeichnung diefed Menfchen mit 
ber Ditte an fämtliche obrigkeitliche- Stellen zur 
ffentlichen Kenntniß gebracht, der unterzeichnes 
ten Stelle ungefäumt gefällige Nachricht geben 
zu wollen, wenn von ihm irgendwo etwas % ji: 
heres befannt ſeyn follte, Vezeihnung des. 


Verbafteten. Der angebliche Johannes Korbs 
mann ift feiner Ausſage nach 40 Sabre alt, 
von ewerb ein Kepler, korpulenter Statur, 
5 Fuß 8 30H groß, hat braune, vorn Zur 
abaeichrittene, hinten lange Haare, großen lan⸗ 
gen braunen Backenbart, vorn am Muud einen 
erwas rothen Bart, hohe Stirne, weiße Auge 
braunen, blaue Augen, große etwas gebogene 
Naſe, mittleren Mund, gute Zähne, etwas eins 
gefallene rorhe Wangen, fpites Kinn, gerade 
Bein. Seine Kleidung beftehr in einem runden 
Huth, ferwarzfeidenem Halttuch, duntelgranem 
Wamms mir wiifen Andpfen, ſchwarzer mans 
chefterner Weſte mit weißen Anfpfen, grau tücht= 
nen langen weiten Hofen, Bändelichuben, ſcheck⸗ 
igte Strümfe. Sein äußeres Ausſehen iſt ganz 
dad eines Jauners, und als befondered Kenne 
zeichen von ihm bient vorzüglich fein fehr großer 
Kropf, der fi um den ganzen Hals herumzieht. 
Den ı8, Xpril 1820. 
Königl, Oberamtsgericht. 


Kapital s Aufnahme, 


Eflingen. Die unterzeichnete Stelle ift 
legitimirt, zu Heimbezablung eines Paffiv-Kapi- 
sald von 4000 fl., eine gleiche Summe gegen 
fünfprocentficve Verzinfung aufzunehmen, er 
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widrigenfalls daffelbe nach abgelaufener Frift 


“unter feine dem MWaifengerichte befannten Präs 
fumtiv:Erben gefelich vertheilt werden wird. 


nun diefe Summe ganz oder theilmweife anzuleis 


ben Luft hat, beliebe fich in Bälde hierüber 
die unterzeichnete Stelle zu wenden, 
Zen ıd, April 1820, 


Stiftungs » Verwaltung. 


Eviktal : Vorladung. 


Urach. Johann dam Trautharbt, von 
Ehningen, -o Jahre alt, oder deffen allenfallſige 
Leibes- Erbin, werben biemit ebiftaliter vorge 
laden, binnen go Tagen vor dem Maifengerichte 
u Ehningen —* zu ſtellen, und das daſelbſt 
n Pilegfibaft flehende Vermögen des Johann 
Adam Trauthardt in Empfang zu nehmen, 


Den ı2, Ypril 1820, 
Königl, Oberamtögericht, 


Unterpfandabuchs » Erneuerung. 


Nagold. In dem zu bieffeitigem Bezirke 
gehörigen Städtchen Haiterbach ift eine Unters 
pfands = Menoyation nothwendig, und desbalb 
auch ſchon vor einiger Zeit die allerhüchfte Legi⸗ 
timation biezu ertheilt worden, E& werden daher 
ale diejenigen Werfonen, welchen in dieſem Orte 
auf liegenden Gütern ein igenthumd « eder 
Pfandrecht zufteht und die betreffenden Urfunden 
noch nicht eingefendet baben, biemit üffentlicy 
aufaefordert, ihre dieöfalld in Händen babenben 
Schuld: und andere Dofumente innerhalb 45 Tas 

en dem Bürgermeifteramte Haiterbach entweder 
n Original oder b wiaubigter Abfchrift zu übers 
eben, widrigenfalls biejenigen, welche biefem 
ufruſe nicht Folge leiften, fich die Dadurch für 
fie entfichenden rechtlichen Folgen jelbft zuzufchreis 
ben haben, 


Den ı2, April 1820, 
Königl, Oberamtögericht, 


Auswanderer. 


Brackenheim. Johénues Herrmann, 
Wagner von Haberſchlaget, und Philivp Wolf, 
& ;uhmacher von Maſſenbach, wandern nach 
Roöord-Amer ka auf, und werden auf Gahress 
frift durch ſichere Dürgen vertreten, die bei dem 
betreffenden Ort&s Borftänden zu erfahren find, 


Den 6, April 1820, 
Königl. Dberamt, 


nn —— — — 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Bekanntmachung. 

aD der yon dem Kameralamt Leonberg’ auf 
Ben 26. und 27. d. M. ausgefchriebene Verlauf 
mehrerer Koöniglichen Gebäude auf der Solitüde 
nicht Start finder, fo wird’ folches hiemit öf« 
fentlich befannt gemacht. 

Stuttgart den 23, Upril 1820, 

Sinanz = Minifterium; 
Weckherlin. 





Gebaͤude- und Guͤter-Verkauf. 


Beerenthal im Oberamts-Bezirk Spair 
chingen. Zufolge höchſten Befehls ſollen die 
ſämtlichen, zum hieſigen Hammerwerke gehöri— 
gen verrfchaftlideen Gebäude und Grundſtücke 
verfauft werden, und zwar: ı) Ein zweiſtöckigtes 
Mohnhaus, unter welchem zwei gewolbte Heller 
befindlich find. In deffen untern Stod fmd 
drei heigbare. Zimmer, eine Kammer, eime Küche: 


* 


mit laufendem Brunnen und zwei Eprifefame: 
mern. Im obern Std: Ein Vorfaal, zwei 
heitsbare Zimmer und drei Kammern. Unterm 
Dach eim heitzbares Zimmer, eine feine Küche, 
ein Ratıch = und vier andere Aummern uch 
eine Fruchtbühne. 2) Ein-im Jabr 1646 von 
Grund aus neu bergefiellre® dreiſteckigtes Wehns 
ebäude mit einem Plisableirer, Am unter 
tod, der aanz von Tuffjieim aufgefubrr iſt, 
find, nebit den Hausgängen, vier gewölbte Kels 
fer und vier Ställe, worin 30 Stüd Vieh unters 
gebracht werden fünnen. Im zweiten Stock find 
vier beigbare Zimmer, drei Kuchen, zwei Speiſe⸗ 
und vier andere Kammern, und ımterm Dad” 
zwei heitzbare Zimmer, zwei Küchen, zwei &peifes 
und acht andere Kammern, auch eine Bühne, 
die durch dad ganze Gebäude läuft. 5) Ein 
zweiſtöckigtes Wohnhaus, im’ deſſen untern Stock 
eine Mohnflube, eine Kamnter und eine Küche, 
im obern Stock aber eine Wohnſtube, eine Kam⸗ 
mer, eine Küche, und ımterm Dad eine Aanıs 
mer nebft Bühne befindlich iſt. 4) Ein einfirdige 
tes Wohnhaus mir einem. ungewdlbten Keller, 
euer Wohnſtube, einer Küche, drei Kammern uud 


‚einer Bühne, An daffelbe ift ein Stall für drei 
Stück Vieh nebſt einem Zutter-Magazin angebaut. 
5) Eine 3g5' lange und 38° breite Scheuer, mit 
zwei Stäfen für 16 Stüf Vieh, Un viefelbe 
{ft ein 27’ langer und 8’ breiter Schopf ange: 
baut. 6) Eine 214° lange, ı7$* breite Holz: 
Remife, am welcher drei Schwein: Steigen anges 
‚bau find. 7) Ein Waſchhaus mit eingemauerz 
tem eifernen Keffel, laufenden rungen und zwei 
Backöfen. Un daffelde ift noch ein befonveres 
Backhaus mit einem Bedofen angebaut, 8) Ein 
55° langes und ı7' breites Heuhaus, in fünf 
‚abrheilungen. 9) Ein im Jahr 1810 meu ers 
kauted 32' langes und ı6' breites dergleichen, 
in drei Abtheilungen, unter welchem ein Stall 
für zwölf Pferde angebracht il. 10) Ein im 
Jahr 1808 ganz neu erbaute 1oß‘ langes und 
45' breites im Licht 20° hohes Groj.fehnniedes 
Gebäude, in welchem außer den zum bisherigen 
Vetrieb des Werks erforderlich geweſenen Merk: 
ftätten vier Magazine angebracht find, Neben 
demſelben ift eine aus Tuffſtein-Quadern aufs 
geführte Nadftube, worin bisher. fünf große 
IRaffer » Mäder liefen, auf welde das Wager in 
einer 245* langen, ır“ breien und 4° tiefen 
Maferskeirung aus ſtarken Flocklingen geleitet 
wurze, Dbersalb dieſes Gebäudes iſt ein ad‘ 
langer, 14“ breiter und 7,’ boher Schopf ans 
ebaut, und neben der Raditube ſteht eine 13’ 
ange, gt‘ breite und 74’ hohe Hürte zu einem 
Schleifwerk. 12) Ein 564' Linged und 26 breis 
tes Kleinfihmiedes Gebäude, nebſt zwei Waſſer— 
Rädern, auf welche das Waſſer aus dem ober: 
halb deffelben befindlichen Reſervoir in einen 46* 


langen und 10,’ breiten Waſſerkaſten aus Alcd=. 


lingen geleitet wicd. 12) Eine 85° fange und 
425’ breite Kohlen: Scheuer, an weiche eine Heine 
Seuer, in welcher Früchte aufbewahrt und ges 
drohen werden fünnen, ein Fleines Futter- und 
ein andıres Magazin angebaur ift. 15) Eine 
boppelte Schwein:Zteige. 14) Ein großer Werks: 
Mat, den die obixen Gebäude umgeben, und 
neben ber Kohlens Scheuer ein großer Holzplatz, 
der ſich zu Unlegung ein:s Gartens eignet. 19) Ein 
(stemüfe oder Siräuter» Garten, ber 4 Morg. 
195 Rth. im Maaße häft, und worin ein ſehr 
guter laufender Brunnen iſt. 16) Eine Heu = und 
Qehmd-Wieſe, 25 Morg. 254 Rth. Halt nd. 
17) Eine dergleichen, 4 Morg. 395 Rth. haltend. 
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13) Eine dergleichen, 4 Morg. 51} Mth. haltend. 
Diefed Werl, durch welches eine von Balingen 
und Ebingen nad) Tuttlingen und Moßkirch fuhs 
rende Vizinal-Straße geht, ziemlich im Mittels 
punfte diefer Städte und im einem breiten Wie— 
fenrhal gelegen, möchte fich vorzüglich zu Ans 
legung einer Baummellen » Manufaltur, einer 
Majchinen : Epinnerei, einer großen Bleich-Au— 
ftalt, einer Yob = Gerberei, einer Pap! r= Mühle, 
oder zu Errichrung einer Mahl-, Del: oder Puls 
ver: Muhle eignen, indem das Maffer aus der 
Deera wie bieher zu dergleichen Cinrichrungen 
benußt werben fann, und zwei laufende Brunnen 
vorhanden find. Auch Schahalter, welche die 
befaunten guten Schafweiden in der Heuberger 
Gegend zusbenugen gedächten, möchten auf die 
biefigen Gebäude reflefriren Fonnen. Die obbe: 
fibriebende Gebäude ꝛc. Fünnen täglich in Augens 
ſchein genommen, und die nähern Bedingungen des 
Verkaufs bei dem Huttenamte dajelbit in Erfah— 
rung gebracht werben. Man behält fich vor, ben 
Tag, an welchem die Berf:ufs = Verhandlung 
vor fid) gehen foll, öffentlich befanne zu machen, 
Den ı2, April 1820. 
Konizl. Huttenamts-Verwaltung. 


Mahlmühle : Verpachtung. 


Nelliugen. Einer höchſten Weifung zu 
Folge fol die in Hohenheim befindliche herrſchaft⸗ 
lihe Mahlmühle mir den dazu gehörizen Güs 
tern auf die zwei Jahre von Georgii 1820—a2 
verpachret werden, Dieſe Mühle beiteht aus- 
einem Gerb= und zwi Mahlzängen, mebft einer 
geräumigen Mohnung und den erforderlichen 
Drfonomie: Gebäuden, und prbfren zu derfelben 
9 Morgen, 4 Dril. Aecker, 6 Morgen, 1} Brit, 
Mie-n und 2 Morgen 14 Bril, Baum = und 
Gratgarten. Zur Vornahme der Verpachtung 
hat man Sanıftag den 29. d. M. beiiimmt, an 
welchem Tage ſich die Liebhaber Vormittags 
um 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Plieningen 
einfinden wollen, PVorläufig wird alter bemerkt, 
daß nur ſolche Perſonen bei der AUufjlreiche:Rors 
handlung zugelaften werten, wridr ſich uver 
gutes Vrädifar, binlängliches Vermögen zur 
Cautions:Teiftung und erlerntes Mullers-Hand⸗ 
wer? fchriftlich ausweiſen konnen, 


"+", Den 20, April 1820, 


Kinigl. Kameralamt. 


Verpachtung oder Verkauf eines Sees. 


Weil im Schoͤnbuch. Der nächſt am Dorf 
befindliche, bieher von der Hoffiſcherei beuntzte, 
und circa 17 Morgen balscnde berrfihaftiiche 
See fol je nach den Umitäcden entweder vers 
piichter oder verkauft werden. Die Verhaudlung 
wird Freltag den 5. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Narhhaufe in Bonlanden vor ſich gehen, 
wozu die Liebhaber eingeladen werden, 
Den 19, April 1820, 
Königl. Kameralamt, 


Wein : Derkauf. 


Stuttgart. Die unterzeichnete Stelle 
wird am Dienjtag den a. Mai »5 Eimer ıdıßır 
Mein, Untertürfheimer Gwächs, von eigenen 
herrſchaftlichen Weinbergen, Vormittags 14 Uhr, 
im Yuftireiche verkaufen. 

Koͤnigl. Kamer alamt. 


Schafweide-Verleihung. 


Heilbronn. Die herrſchaftliche Schafweide 
zu Kirchhauſen, welche 500 Stuck Schafe ers 
trägt, nebſt Wohnhaus, Stallung und Scheuer, 
folk auf gnädiziten Vefehl nochmalen auf ſechs 
Jahre verliehen werben. Dieſe Verlehung gebt 
bis Dommerfiog den 4. Mai, Vormittags gUbr, 
auf dem dortigen Rathhauſe vor, und es wird 
nach befonderm gnädigſten Auftrag nicmand als 
Pächter zugelaffen, der nicht über den Beſitz 
eines binlänglichen Vermegens und fein Prädis 
Bar mir einem obrigkeirlichen Jeugniß zu legiris 
miren und einen Meiſterbrief zu produziren im 
Stande joy. 

Den 25, April 1820. . 
sönigl. Kameralamt. 


Diebſtahl. 


Hall. An der Nacht vom 17. auf den 
18. d. M. wurde vermittelſt yewaltfamen @ins 


bruchs aus dem Stadtwaſchhauſe am Genmburs : 


ger Thore folgendes "rifzeug entwendet: Drei 
teine weiße Kiſſenziechen, nun feine Haivfel 
ziechen, ſechs feine veintücher, vier Tiſchtucher 
und zehn Frauenhemder. Die bisher aufgrfwirs 
ten Stücke find ſamtlich mit 8. C. 8. bezeiche 
net... Herner 15 Paar Manns: und Mieibers 
Strümpfe, 7 leinene Sadtücher und eine roth 


ıdı 


und weiß quatrillirte Oberbettzieche. Alle refp. 
Militär = und Polizei: Behtrsen werden erfucht, 
tiefe Effıfren, fo wie den Tzäter auszukund— 
ſchaften, ibn im Betretuugdfalle arretiven ‚und 
bieher einliefern zu laſſen. 
Den 18. April 1820. 
Konigl. Oberamtsgericht. 


Schulden-Liquidationen. 


Hall. Gegen die Michael Maurerſche 
Eheleute, von Kroͤffelbach, iſt oberamtsgerichtlich 
der Gant erkannt, und wird Montags der 24. 
Kpril, Vormittags, die Yiquitation in dem dor— 
tigen Wirthshauſe vorgenommen und zugleich 
ein Borg⸗ oder Nachlap: Vergleich verſucht, und 
wenn dieſer nicht zu Stande gebracht werden 
förnte, zugfeich die Vorzugs-Urtel und Verwei— 
fung erbffner werden. ße diejenigen, welche an 
diefe Maurerjche Eheleute etwas zu forderu has 
ben, werden hiermit aufgeiordert, daß fie an 
—— Tage und Ort ſich unfehlbar, entweder 
u Verſon oder durch hinlänglich Bevoilmächtigte 
eiufinden, und ihre Forderungen rechtsgenügend 
liquidiren, im Aus bleibungs fale aber werden dies 
ſelbe durch das an eben dieſem Tage ergehende 
Praãcluſiv⸗Erkenntniß auẽgeſchloſſen werden. 

Den 4. April ı820, 

Königl, Oberamtsgericht. 


Maulbronn Gegen Jakob Rivoir, Bür⸗ 
F von Corres, und ver Zeit herrſchaftlicher 

aterei:Beftänder auf dem Geidehof bei Mauls 
brenn, ift der Gant erfannt, und zu Vornahme 
der Schulden ⸗VLiquidation und des Vergleichs⸗ 
Berfuchs auf Mittwoch den ı7. Maid. J. 
Termin perentortich anberaumt worden. eine 
Stäub!grr werden vorgeladen, an dem befagten 
peremtorifchen Termine, Vormittags 8 Uhr, 
rechtsbeherig auf dem Rathhauſe in Oekis heim 
zu erſcheinen, ihre Ferderungen zu liquidiren, 
und das Vorzugsrecht darzuthun, Vergleichs— 
Vorſchläge anzuhören, und ſich darüber zu Pros 


tololl zu erMären, in Entfichung ter "Gute aber 


bis zum Beſchluß zu handeln und das Priorie 
täts >» Erkenntnig, welcdes am Beſchluß der Kir 
quidation eröffcer werden wirt, anzuhbren ; wis 
drigenfalls zu gewärtigen, daß fie yon der Waffe 
"durch Befcheid ausgeſchloſſen werden, Die Bür— 
‚gen tes Gemeinfdjuldners "werden gleichfalls vor⸗ 


geladen, bei dem Giants Verfahren zuerfcheinen, 
unter dem Rechts-Nachtheile, daß ihre Unter— 
ſchriften als anerkannt angenommen werben, 


Den 11. April 1820, 
Konigl, Oberamtsgericht. 


Ediktal-Vorladung. 


Neresheim. Die unbefannten Erben 
des verſchollenen ſchon weit über 70 Jahre alten 
Andreas Schweiger aus Diſchingen, von welchem 
ſich ein Vermögen zu 307 fl. 57 fr. in Pfleg⸗ 
ſchaft befindet, werben hiedurch aufgerufen, ins 
nerhalb des peremtorijchen Termins von go Tas 
gen ihre allenfallfigen Unfprüche auf diefes Ver⸗ 
—— bei dem Orrö-MBaifengerichte aus zufuhren. 
Sollten: fi binnen der hier beflimmten Frift 
feine Verwandten bis zum zehnten Grad in der 
Seirenlinie mielten; fo wird in Gemäßheit bes 
reits vorliegender höherer Legitimation das obige 
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Vermögen für den Königlichen Fiskus eingezpe- 


gen werben. Den 28, März ı820, 
Koͤnigl. Oberamtögericht,.. 


Mundtodt : Erflärungs- 
Badnang Der Bürger und Bauer. 
Johann Georg Scheib, von Fernsbach, wurde 


megen feines. leichtfinnigen- und-verfehmenverifchen 
Bebenswandeid bereitd von dem vormaligen Obers 
amtsd = Bericht unter dem 22. No». 1813 für 
mundtodt erklärt. Da nun Scheib auch In. neues 
rer Zeit feine frühere Lebensart noch fortſetzt, 
und leichtgläubige Leute zum Borgen zu bereven 
weiß, fo wird die Mundtodt-Erflarung deſſelben 
unter der Bemerfung nochmals zur opentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ihm ein Eurator in der 
Perfon des. Bürgermeiſters Gottlieb Wurft, von 
—— auſgeſtellt worden ſey, ohne deſſen 

uſtimmung niemaud mit Scheib ſich in irgend 
einen Contrakt einlaffen fünne, der auf Befriedis 
gung und Genusthuung hieraus irgend einen An⸗ 
ſpruch zu madjen gedenkt. 

Den 8, April 1620. 


Königl, Oberamtsgericht. 








— — — — 


edrucht bei G. Hajfeibrint, Budrucker. 


Amortifation einer Schuld - Urkunde. 


Wangen. - Die Ulhmopjenpflege zu Neus 
trauchburg hatte am die gräfl, Fugger-Kirchhei— 
mifche Xandfchafts = Cafe und fpüter an daß 
gräfl. Sugger = Kirchheimifche Rentamt, der Herr⸗ 
fchaft Rechtenftein zu Hurbel, ein im Sabre 1755, 
den 24. Juni, von den gräfl. Truchſeß⸗ Echees 
schen Kanzlei: Direftor Franz Xaver Klavel zu 

ürmentingen, bei gedadchrer Kirchheimifcher 
Landfchaft angelegtes, im Jahr 1766 zur Has 
planei Rimpach, und zwei Jahre darauf zur 
Aumoſenpflege Neutrauchburg, damals noch Me⸗ 
chenſee genannt, «edirted Kapital von 1000 fl. 
zu fordern, Nachdem nun von dem gräfl, Meuts 
nerifchen Rentamt zu Huͤrbel, auf welches jenes 
Eapital mir dem: erfauften Untheil der Herrfchaft 
Rechrenftein übergegangen ift, diefe 1000 fl. den 
4. April 1819 zur Allmoſenpflege Neutrauchburg 
heimbezahlet worden find, die darüber urfprüngs 
lich von der gräfl. Kugger » Kirchheimifcben Land⸗ 
fchafts = Caſſe ausgeſtellte Sriginal = Obligation 
zom 24. Juni 1759 aber verloren gegangen ift, 
fo wird auf Anfuchen ver gedachten Allnofens 
pflege zu Neutrauchburg, der unbekannte Inhaber 
jener Schuld-Berfchreibung hiemit öffentlich aufs 
geforberr, bdiefelbe binnen go Tagen bei dem 
unterzeichneten DOberamtögericht vorzulegen , und 
feine Unfprüche auf foldie gebörig zu erweifen, 
widrigenfalld die Präflufion aufgefprochen, und 
bie Obligation für Fraftlosverflärt werben wird, 


Den 10. April 1820, 
Konigl. Oberamtögericht. 


Auswanderer. 


Stuttgart. Die iedige Eliſabetha Doro: 
thea Eicher,  ochter bes verftorbenen adelichen 
Bedienten Johann Friedrich Efcher von bier, hat 
zum Behuf ibrer häuslichen und bürgerlichen 
Miederlaffüng zu Epever, Königreichs Baiern, 
die Auswand’rungs= Erlaubniß erhalte, und 
hat ihren Bruder Jobann Heinrich Eſcher, Kanz— 
lift dabier, als Bürgen auf Jahrsfriſt geftellt, 
wis onmit zur allgemeinen Kenutniß gebracht 
wird, Dem 10. April 10620. 

Stadtmagiſtrat. 


— 
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Gebäude: Verkauf. mit laufendem Brunnen und zwei Speiſekam⸗ 
: 5 i . mern. Im obern Stod: Ein Vorfaal, zwei 
Kirchheim. Die in „dem Intelligenz beigbare Zimmer und drei —— Kam 


Blatte zum Staats = und Regierungs = Blatte 
Nro, 11. befchriebene hiefige 
nung mit Zugehörde und zwei Hundöhäufer 
werben wegen eines gefchehenen Nachgebors Mitt: 
woch ben 17. fünftigen Monats Mat, Bormits 
tags g Uhr, in der Kameralamts-Stube dabier 
nochmals im Aufftreiche verfauft werden, wobei 
fih die Liebhaber einfinden wollen, 


Den 24. April 1820, 
Königl, Kameralamt. 


Gebäude: und Güter s Verkauf, 


Beerenthal im Oberamts-Bezirk Spaie 
hingen. Zufolge böchften Befehls follen ‚die 
fämtliben, zum hiefigen Hammerwerke geböris 
gen hberrfchaftlihen Gebäude und Grundflüde 
verkauft werben, und zwar: ı) Ein zweiftöcigtes 
Wohnhaus, unter welchem zwei gewölbte Keller 
befindlich find. In deſſen untern Stod find 
drei heigbare Zimmer, eine Kammer, eine Küche 


Förſters ⸗Woh⸗ 
eine Fruchtbühne. 


Dad) ein heitzbares Zimmer, eine Meine Küche 
ein Rauch = und vier andere Kammern, au 
2) Ein im Jahr 1808 yon 
Grund aus neu hergeftelltes dreiftödigtes Wohn; 
— mit einem Blitzableiter. Im untern 
tod, der ganz von Tuffſtein aufgeführt ift, 
find, nebft den Naudgängen, vier gewülbte Kels 
ler und vier Ställe, worin 30 Stuck Vieh unters 


“ gebracht werben fünnen. Im zweiten Stod find 


vier heigbare Zimmer, drei Küchen, zwei Speifes 
und vier andere Kammern, und unterm Dad 
zwei beigbare Zimmer, zwei Küchen, zwei Speifes 
und act andere Kammern, auch eine Bühne, 
die darch dad ganze Gebäude läuft. 3) Ein 
zweiſtockigtes Wohnhaus, im deffen untern Stod 


eine Wohnftube, eine Kammer und eine Küche, 


im obern Stock aber eine Mohnflube, eine Kams 
wer, eine .Rüche, und unterm Dach eine Kam⸗— 
mer nebit Bühne befindlich if, 4) Ein einſtoͤckig ⸗ 
tes Wohnhaus mit einem ungemwölbten Keller, 
einer Wohnftube, einer Küche, drei Kammern und’ 


einer Bühne, An daſſelbe iſt ein Stall für brei 
Stück Vieh nebft einem Futter: Mazazin angebaut, 
5) Eine 395‘ lange und 3° dreite Sxeuer, mit 
wei Ställen für 16 Stud Vieh. Un diefeibe 
IR ein a7‘ langer und öf breiter Schopf anges 
baut. 6) Eine 214‘ lange, ı75' breite Holze 
Remiſe, an welcher drei Schwein: Steigen -anges 
baut find. — Ein Waſchhaus mit eingemaners 
tem eifernen Neifel, Taufendem Brunnen und zwei 
Backofen. An daffelbe ift noch ein befonderes 
Backhaus mir einem Badofen angebaut. 8) Ein 
53° langes und ı7' breites Heuhaus, in fünf 
Abrheilungen. 9) Ein im Jahr 1810 neu ers 
bautes 32° langes und ı6' breites dergleichen, 
in drei Abrheilungen, unter welchem ein Stall 
ür zwölf Pferde angebracht ift. 10) Ein im 
Jahr 1808 ganz neu erbautet 108° langes umd 
45° breites im Licht 20° hohes Großſchmiede⸗ 
Grbäude, in welchen außer den zum biöherigen 
Betrieb des Werks erforderlich gewefenen Werk: 
ftärten vier Magazine angebracht find. Meben 
demfelben ift eine aus Tuffſtein-Quadern aufs 
eführte Madftube, worin biöher fünf große 

affer « Räder liefen, auf welche dad Waſſer in 
einer 245° langen, ar‘ breiten und 4' tiefen 
Waſſer⸗Leitung aus ſtarken Flocklingen geleitet 
wurde. Oberhalb dieſes Gebäudes iſt ein a8’ 
langer, 14“* breiter und 74 hoher Schopf an⸗ 
ebaut, und neben der Radſtube ſteht eine 13’ 
ange, gf‘ breite und 74‘ hohe Hürte zu einem 
Schleifwerk. 11) Ein 364* langes und 26‘ breis 
tes Kleinfchmiedes Gebäude, nebft zwei Waſſer⸗ 
Kädern, auf welche dad Mailer aus dem obers 
halb veffelben befindlichen Reſervoir in einem 46° 
langen und 105‘ breiten Waſſerkaſten aus Flöck⸗ 
lingen geleitet wird. 12) Eine 85° lange und 
424° breite Roblensöcheuer, an welche eine Heine 
Scheuer, in welcher Früchte aufdewahrt und ges 
drojchen werben fünnen, ein Heines Zutters und 
ein anderes Magazin angebaut if, ı3) Eine 
boppelte Schweinsöteige. 14) Ein großer Werks⸗ 
Pla, den die obigen Gebäude umgeben, und 
meben der Kohlen: Scheuer ein grozir Holzplag, 
ber jich zu Aulegung eines Gartens eignet. ı5) Ein 
Gemufe oder Kräutersısarten, ber 4 Morg. 
19; Rth. im Maaße hält, und worin ein fehr 
gurer laufender Brunnen iſt. 16) Eine Eu und 
Dehmd-Wieſe, 25 Morg. 255 Mth, Ihaltend. 
17) Eine dergleichen, $ Morg. 39% Rh. haltend. 
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8) Fine dergleichen, J Morg. 314 Reh. haltend, 
Diefes Werk, durch welches eine von Balingen 
und Ebingen nach Turtlingen und Mößlirch fuͤh— 
rende Vizinal⸗Straße geht, ziemlich im Mittels 
punkte diefer Städte und in einem breiten Wie⸗ 
—— gelegen, möchte fich vorzüglich zu Ans 
rgung- einer Vaummwollen » Manufaftur, einer 
afıhinen = Spinnerei, einer großen Bleich = Ans 
falt, einer Lob s Gerberei, einer Papier: Mühle, 
ober > Errichtung einer Mahl⸗, Del: oder Puls 
ver-Müble eignen, indem das Waſſer aus der 
Beera wie bisher zu dergleichen Einrichtungen 
benugt werben kann, und zwei laufende Brunnen 
vorhanden find. Auch Scafhalter, welche die 
befannren guten Ecafweiden in der Heuberger 
Grgend zu benußen gedächten, möchten auf die 
biefigen Gebäude refleftiren können. Die obbes 
fhriebende Gebäude ıc. Fünnen täglich in Augens 
dein genommen, und die nähern Bedingungen des 
aufs bei dem Hüttenamte dajelbit in Erfah— 
rung gebracht werben. Man bebält fich vor, den 
Tag, an welchem bie Verkaufs = Verhandlung 
vor fih gehen foll, öffentlich befannt zu machen, 
Den ı2, April 1820, 

Königl. Hüttenamts Verwaltung. 


Getreide - Verkauf, 


Nürtingen. Am Dienftag den g. Mai 
db. $., Vormittags 10 Uhr, werden im Nürs 
tingenfchen Pfleghof zu Reutlingen ıgı Schfl, 
3 Sri, 2 Dig. Dinkel, zo Schi, 2 Eri. Miſch⸗ 
ling, 39 Schfl. 5 Sri. ı Big. Haber, 67 Schfl. 
5 Sri. ı Vlg. Gerften, ı Schfl. a Sri, Wieden 
und 4 Schfl. Aderbobnen gegen baare Bezahe 
lung im üffentlichen Qufftreiche verfauft, wozu 
die Liebhaber hiemir eingeladen werden. 

Den 24. April 1820, 

Konigl. Stiftungs-Verwaltung. 


Mahlmüple : Verpachtung. 


Nellingen, Einer höchſten Weiſung zu 
Folge ſoll die in Hohenheim befindliche Gerriächs 
lihe Mahlmühle mit deu dazu gehörigen Güs 
tern auf bie zwei Jahre von Georgii 1820— 22 
verpachtet werden. Diefe Mühle beftebt aus 
einem Gerb= und zwei Mahlgängen, nebft einer 
geräumigen Wohnung und den erforderlichen 
Dekonomie⸗ Gebäuden, und ge zu derfelben 
9 Morgen, 4 Brel. Aecker, 6 Morgen, 13 Brel, 


. Wiefen und 2 Morgen 13 Vrtl. Baum » und 
Grasgarten. Zur Vornahme der Verpachtung 
hat man Samftag den 29. d. M. beſtimmt, an 
weldem Tage ſich die Liebhaber Vormittags 
um 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Plieningen 
einfinden wollen. Worläufig wirb aber bemerlt, 
daß nur folche Perfonen bei der Aufftreichd: Vers 
handlung zugelaffen werden, welche fich über 
gt Prädikat, hinlängliches Vermögen zur 

autions⸗Leiſtung und erlernted Müllerd:Hande 
werk fchriftlich ausmweifen konnen. 


Den 20, April 1820.‘ 
Königl. Rameralamt, 


Entlaufene Perſon. 


Lord. Dienſtags den 17. diefed Monats 
iſt das Eheweib des Bürgers und Weingärtners 
Johannes Breitenbücher, von Plüderhaufen, von 
Haus entlauffen, und die Nachforfchbungen Ihres 
Ehemanns find bisher fruchtlos geblieben. Sie 
leider nad) defien Angabe fchon feit einiger Zeit 
an einer Verſtandes-Verwirrung. Diefer Vorfall 
wird mit dem Erfuchen zur nffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Breitenbücherin, die yon mitt» 
lerer Größe, 64 Jahre alt ift, und beiihrem Ents 
laufen mit einer hohen fchwarzen Haube, einem 
abwertenen ſchwarzen Leiblen, einem Halstüchle 
mit fchwarz und weißen Errichen, einem foges 
nannten Schlinglensmieder und einem ſchwar 
braunen Mifling: Rod beffeider wär, wenn fie 
fih irgendwo antreffen laſſen ſollte, angehalten, 
und gegen Erfag der Koiten durch einem fichern 
Mann in ihre Heimarh zurücgeliefert, oder wenn 
yon ihrem Aufenthalt und Schickſal fonft was 
befannt würde, Nachricht anhero ertheilt wer⸗ 
deu mochte. z 

Den a2, April 1820, 

Königl. Oberamt Welzheim. 


Steckbrief. 


Riedlingen. Die wegen Diebſtahls da⸗ 
bier verhaftet geweſene gegen juratorifche Caution 
nach Haus entlaſſene Joſepha Inikin, yon Laup: 
heim, Oberamts Wiblingen, hat ſich, noch be— 
vor dad in ihrer Unterſuchungs-Sache ergangene 
hohe Straf:Erkenntniß gehörig ereifuet und voll: 
zogen werden fonnte, von Haufe entfernt, und 
nichts von fich hören laffen, Sämtliche Juſtiz⸗ 


"werden durch ein an diefem Ta 
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und Polizei » Behörden werben baher erfucht, auf 
diefe Perfon fahnden und fie im Berrerungöfalle 
hieher einliefern zu laſſen. Gignalement: 
Joſepha Inikin ift 19 Jahre alt, mittlerer Größe, 
2 braune Haare, braune Augbraunen, graue 

* ſchmale Stirne, ſpitzige Naſe, erwas 

ole Wangen, breiten Mund, gute Zähne, fpitis 
ges Kinn und länglichtes Geficht. 


Den 19. April 1820. 
Königl, Oderamtögericht, 


Schulden : Liquidatlonen, 


Neresheim. In der Gantfache bed “or 
hannes Durner, Schneider dahier, ift Montag 
der 29. Fünftigen Monats Mai’ zur Schuldens 
Liquidation und zum Verſuch eines Borg = oder 
Nachlap: Vergleichs beftimme, an welchem Tage 
ſich deffen Gläubiger in Perfon oder durch Bes 
yollmächtigte Morgens 8 Uhr auf hiefigem Ges 
richtöfaale einzufinden, ihre Forderungen zu bes 
weiſen, und auf Vergleichs⸗ Anträge zu antwor⸗ 
ten haben. Die nichterſcheinenden Gläubiger 

noch aus zu⸗ 
ſprechendes ee rfenntniß von 
der. Santmaffe ausgeſchloſſen. 

Den ı0, April Bao. 

Königl, Oberamtögericht, 


Künzeldau. Gegen Job. Daniel Dürr, 
Schuhmacher in Criespach, ift der Gant obers 
amtögerichtlich erfannt und zu Vornahme der 
Schulden: kiquidarion und dem Verſuch eines 
Borg: oder Nachlaß Vergleichs Tagesfarth auf 
Dienftag den g. Mai I. J. fefigefegt worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an bens 
felben eine rechtliche For derung zu machen haben, 
aufgefordert, am gedachtem Tage, VBormitrags 
8 Uhr, in der Gerichtsfiube zu Criespach ent= 
weder in Perfon oder durch binlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen verzu— 
tragen, rechrägenüglich zu erweifen und fich ber 
weitern Verhandlung zu gewärtigen. Die Nicht: 
erfcheinenden werben in ber oberamtsaerichtlichen 
Sitzung am Liquidariond » Tage Durch einen 
Prallufiv : Befcheid von dieſer Maffe ausgefchlof: 
fen werden, 

Den 20, April 1820, 

Königl, Oberamtögericht. 


Gläubiger : Vorlabung. 


Kirchheim. Auf Anfuchen der Relikten 
bed yerftorbenen Johannes Defchler, yon Owen, 


werden alle diejenigen Gläubiger, welchen fich 
der letztere verbuͤrgt hat, aufgefordert, f bins 
nen des peremtorifchen Termins von dr ona⸗ 


ten bei dem Amte in Owen zu melden, und ihre 
Bürgſchaſts-Anſprüche darzuthun, widrigenfalls 
fie ſich die aus ihrem Stillſchweigen hervorgehens 
den rechtiiche Nachtheile felbft zuzufchreiben has 
ben würden, 


Den 26, März 1820, 
Königl, Oberamtögericht, 


Erben : Borladung. 


Riedlingen. Nach dem Finderlofen Abs 
ferben der Therefe, geb. Neuter, Eheweib bes 
Benedikt Waldraff in Bezenweiler, ift ihren näch— 
fien Verwandten ein in dem Heiraths-Vertrag 
beſtimmter Rückfall wirflid angefallen, Ihre 
nächſten Verwandten find die Geſchwiſter Johann 
Michael und Georg Reuter, die beide das fiebens 
zigfte Altersjahr zurücdgelegt haben, und von 
deren Xeben oder Tod in der Heimath nichts 
befamme if. Daher werden fie oder ihre Nache 
kommen hiermit aufgefordert, innerhalb der zers 
flörlichen Friſt yon fechzig ſich zu melden, 
und über die Annahme der —4 nach vor⸗ 
gängiger Legitimation als Erben ſich zu erklären, 
weil he fonft nach Berfluß der beftimmten Frift 
ber Rechtö » Nachtheil treffen würde, baß ber 
ihnen gebührende Erbrheil den weitern Berwands 
ten werde auögefolgt werben. 


Den 20, April 1820, 
Königl, Oberamtögericht, 


Mundtodt: Erklärung. 
we, eigen > Der Bürger und Bauer 
Johann Georg Scheib, von Fernsbach, wurde 


wegen feines leichtfinnigen und verfchwenderifchen 
Lebenswandels bereitö von dem vormaligen Ober: 
amtsd «Gericht unter dem 22. Nov, 1813 für 
mundtodt erflärt. Da nun Echeib auch in neues 
rer Zeit feine frühere Lebensart noch fortfeßt, 
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und leichtgläubige Leute zum Borgen zu bereden 
weiß, fo wird die Mundtodt⸗Erklaͤrung deifelden 
unter der Bemerkung nochmals zur öffent lichen 
Kenntniß gebracht, daß ihm ein Eurator in der 
fon des Bürgermeifterö Gottlieb Wurft, von 
ernsbach, aufgeftellt worden fey, ohne deſſern 
zuſtimmung niemand mit Scheib ſich fr irgend 
einen Contrakt einlaſſen könne, der auf Befriedi— 
gung und Genugthuung hieraus irgend einen Ans 
fpruch zu machen gedenkt. 


Den 8, Mpril 1820, 
Koͤnigl. Oberamt/sgericht, 


Auswanderer, 


Kirchheim u.T. In den Monsıten Januar, 
Februar und März ıB20 ift aus dem bieffeitis 
gen Oberamte nur der ledige Georg Adam Müls 
ler, Sattler von bier, nah Dönemark ausge— 
wandert, welcher von feinem Vater Johannes 
Müller allhier auf die gefegliche Jahroͤfriſt vers - 
treten wird, und mas man hiedurch zur allges 
meinen Kenntnif bringt. 


Den 28, März ı820, 
Königl, Dberamt, 


Stuttgart. Die ledige Elifaberha Doros 
thea Eicher, Tochter des werftorbenen adelichen 
Bedienten Johann Friedrich Efcher yon hier, hat 
zum Behuf ihrer häuslichen und bürgerlichen 
Niederlaffung zu Speyer, Königreichs Baiern, 
die erregt deren: erhalten, unb 
hat ihren Bruder Johann Heinrich Eſcher, Kanzs 
lift dabier, ald Bürgen auf Zahröfrift geſteüt, 
was anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, Den ı0, Xpril 1820, 

Etadtmagiftrat. 


M aulbrgan. Catharina Schwagerin, 
yon Derieheim, und Friedrich Efenwein, von 
Knittlingen, wandern aus, Wer Anfprüche an 
diefelben zu machen hat, wolle fich binnen Jahrs⸗ 
frift bei untergeichneter Behörde melden, 


Den 10, April 1820, 
Königl, Oberamt. 
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Gebäudes und Guͤter-Verkaͤufe. zwei heigbare Zimmer, zwei Küchen, zwei Speifes 
und adır andere Kammern, auch eine Bühne, 
Beerenthal im Oberamts ⸗Bezirk Spais die durch dad ganze Cebäude läuft. 3) Ein 
hingen. Zufolge höchften Befehls follen die zweiftsdigted Wohnhaus, in deffen untern Stock 
fämtlidien, zum biefigen Hammerwerke geböris eine Mohnftube, eine Kammer und eine Küche, 
gen hberrfchaftlihen Gebäude und Grundftüde im obern Stod aber eine Mohnftube, eine Kane 
verfauft werden, und zwar: 1) Ein zweifindigres mer, eine Küche, und unterm Dach eine Kams 
Wohnhaus, unter welchem zwei gewolbte Keller mer nebft Bühne befindlich if. 4) Ein einftöcige 
befindlich find. In deffen untern Stod find sed Wohnhaus mir einem ungewölbten Keller, 
drei heisbare Zinnner, eine Kammer, eine Küche einer Wohnftube, einer Küche, drei Rammern und 
mir laufendem Brunnen und zwei Speifelasms einer Bühne. An daffelbe ift ein Stall für drei 
mern. Im oben Std: Ein Worfaal, zwei Srüd Vieh nebft einem Zutter-Mogazin angebaut, 
beitsbare Zimmer und drei Kammern. Unterm 5) Eine 393° lange und 38° breite Scheuer, mit 
Dad) ein heigbared Zimmer, eine Heine Küche, zwei Ställen für 16 Stück Vieh. An diefelbe 
ein Rauch »s und vier andere Kammern, auch ift ein 7’ Sanger und BF’ breiter Schopf au 
eine Fruchtbühne. 2) Ein im Jahr 1808 von beut. 6) Eine 214° lange, 173’ Breite Holzs 
Grund aus neu hergefielires dreiftoctigtes Wohn: Memife, an welcher drei Schweins Steigen ange 
gebäude mit einem Bligableirer, Im untern baut find. -7) Ein Waſchhaus mit eingenauers 
Stock, der ganz von Tuffftein aufgeführt ift, tem eifernen Neffel, laufendem Brunnen und zwei 
find, nebſt den Hautgängen, vier gewilbte Kll- Badüfen. Un daffelbe ift noch ein befonderes 
ler und vier Ställe, worin 30 Stück Vieh untere Backhaus mit einen Badofen angebaut. 8) Ein 
gebracht werben koͤnnen. Im zweiten Stock find 55* langes und ı7° breites Heuhaus, in fünf 
vier heitzbare Zimmer, drei Küchen, zwei Speifes übrheilungen, 9) Ein im Jahr ıdıo neu ers 
und vier andere Kammern, und unterm ‚Dad bauted 32° langed und 16° breites dergleichen, 
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in drei Abtheilungen, umter weldhem ein Stall " bekannten guten Schafweiben in der Heuberger 


ür zwölf Pferde angebracht if. 10) Ein im 
Jahr 1808 ganz neu erbaute& 108’ langes und 
45° breites im Licht 20° hohes Großſchmiede⸗ 
Gebäude, in welchen außer dem zum bisherigen 
Betrieb des Werks erforderlich gewefenen Merk: 
flätten vier Magazine angebracht find, Neben 
demfelben ift eine aus Tuffftein-Quadern aufs 
ger: Radſtube, worin bisher fünf große 

affer = Mäpder liefen, auf welche das Waſſer in 
einer 245° langen, ır’ breiten und 4° tiefen 
Waſſer⸗Leitung aus ſtarken Alödiingen geleitet 
wurde. Dberhalb diefed Gebäudes ift ein ad’ 
langer, 14* breiter und 74‘ hoher Schopf ans 

baut, und neben der Radſtube flieht eine 13° 
ange, g}’ breite und 74° hohe Hütte zu einem 
Schleifwerk. ı,) Ein 364’ langes und 26’ breis 
tes Kleinfchmiedes Gebäuve, nebit zwei Waſſer⸗ 
Rädern, auf welche das Waffer aus dem ober= 
bald deſſelben befindlichen Refervoir in einem 46‘ 
langen und 10; ’ breiten Mafferkaiten aus Flöck⸗ 
fingen geleitet wird. 12) Eine 85° lange und 
424’ breite Kohlen-Schener, an welche eine Heine 
Scheuer, in welcher Früchte aufbewahrt. und ges 
drofchen werden fünnen, ein Meines Futter» und 
ein anderes Magazin angebaur ift. 13) Eine 
doppelte Schwein-Steige. 14) Ein großer Werks⸗ 
Play, den die obigen Gebäude umgeben, und 
neben ber Kohlen⸗ uer ein großer — 
der ſich zu Anlegung eines Gartens eignet, * n 
Gemüſe⸗- ober Kräuter-Garten, ber 4 Mor 
29: Rth. Im Maaße hält, und worin ein (ehr 
guter laufender Brunnen iſt. 16) Eine Heu: und 
Dehmd-Wieſe, 24 Morg. 25, Rth. haltend. 

17) Eine dergleichen, i Morg. 394 Rt. baltend, 
a8) Eine dergleichen, $ Morg. 314 Rth. haltend, 
Diefes Werk, durch welches eine von Balingen 
und Ebingen nach Tuttlingen und Mößkirch fuͤh⸗ 
rende Viziual⸗Straße geht, ziemlich im Mittels 
punkte diefer Städte und in einem breiten Wie: 
enthal gelegen, möchte fich vorzüglich zu Ans 

gung einer Baummollen » Manufatrur, einer 
Mafchinen » Spinnerei, einer großen Bleich = An= 
ſtalt, einer Lob: @erberei, einer Papier- Mühle, 
oder zu Errichtung einer Mabl:, Del: oder Puls 
ver Mühle eigen, indem dad Waſſer aus ber 
Deera wie biöher zu dergleichen Einrichtungen 
benußst werben kann, und zwei laufende Brunnen 


> * 


end zu benugen gebächten, möchten auf bie 
biefigen Gebäude refleftiren Fünnen. Die obbes 
ſchriebende Gebäude ıc. Fonnen täglich in Augen⸗ 
ſchein genommen, und die nähern Bedingungen bed 
Verkaufs bei dem Hürtenamte dafelbfi in Erfah 
rung gebracht werben. Man behält fich vor, den 
Zag, an welchem die Verkaufs » Verhandlung 
vor fich gehen foll, öffentlich befannt zu machen. 

Den ı2, April 1820, 


Königl. Hürtenamts : Verwaltung. 


Nereé heim. Zum öffentlichen Aufftreiches 
Verkauf der in der Gantmafle des Wirths Anton 
Klemmerd in Waldhauſen befindlichen Liegen— 
ſchaft ift der 22. künftigen Monars Mei, nänts 
lih Pfingfimenrag, Nachmittags ı Uhr, anbes 
ramıt. Die-Berfaufs: Giegenjtände find: Ein 
zweiftöcigted geräumige Wohnhaus mit wohl⸗ 
befuschter Wirchichafts = Gerechtigkeit, zwei befons 
dere Scheuren, nebft J Vrtil. Grasgarten und 
einer Gemeinds = Gerecprigkeit, 24 Morgen Aecker 
in 3 Feldern, 5 Morgen Mäber, 24 Tagwerk 
Dehmdwiejfen und 2} Morgen eigene Ueder, Es 
baben fich daber die allenfallfigen Liebhaber bei 
diefer Berhandlung an oben beſtimmten Tage in 
Waldhaufen einzufinden. 

Den 25. April 1820. 
Königl. Oberamtögericht. 


Mühlen : Verkauf. 


Nottenburg. Die beiden am Nedar ge 
legenen berrfchaftinchen Mahl; Mühlen in der 
Stadt Rorrenburg find nebft Zugehörungen zum 
Verkaufe im Wege bes üffentlihen Aufftreichs 
beitimmt. Dieje — ihrer Lage in der Mitte 
einer der fruchtreichſten Gegenden des Landes 
zu einem vortheilhaften Betriebe vorzüglich geeig— 
neten Verkaufs-Gegenſtände, zu welchen noch 
bedeutende Nebennutzungen gehören, und wor— 
auf außer den Staard-Eteuern feine Grund: Bes 
ſchwerden haften, find folgende: 1) die größere 
Mabl:Mühle mir einem Gerb> und ſechs Mahl: 
Gängen; 2) die Meinere Mühle, mit drei Mahls 
uud einem Gerb:Bang, eine Wohnung und drei 
auf der Mühle befindlichen Fruchrbüden ; 3) der 
befonders gebaute Müblenftall nebit Futterböden. 


vothauden find, Auch Scafhalter, welche die Somohl die Gebäude felbjt, bei welchen ſich noch 
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die erforberlichen Holz + und Dunglegen nebft 
binlänglicdem Hofraum zum Auf und Abfahren 
befinden, ald auch die in denjelben eingerichteten 
—— Werker, > von einer foliden — 
und in ganz gutem Zuſtande; dagegen rdert 
die Heritellung des Mühlwehrs unauffchiebe 
liche Koften. — werden 4) 15 Morg. 
zweimädige Wieſen von guter Beichaffenheit mit⸗ 
verkauft. Die Verhandlung wird Montag den 
15. Mai, Vormittags g Uhr, in dem kameral⸗ 
amtlichen Geſchäftszimmer vor ſich gehen; es 
Können aber nur ſolche Kaufs⸗Liebhaber, welche 
ſich übrigens auf angemeffene Zahlungs = Friften 
Rechnung machen dürfen, zugelaffen werben, die 
fih mit obrigkeitlicyen, oberamtlich gefiegelten 
Zeugniffen hinlänglich auszumweifen im Stande 
find, daß fie das zur Fäuflichen Uebernahme wies 
fer bedeutenden Objekt: erforderliche Vermögen 
befigen. Den 27. April 1820, j 
Königl. Rameralamt. 


Verpachtung oder Verfauf eines Sees, 


Weil im Schönbuch. Der nächft am Dorfe 
Bonlanden befindliche, bisher von der Hoffiiches 
rei benußte, und circa ı7 Morgen haltende herr= 
ſchaftliche See foll, je nach den Umftänden, ent« 
weder verpachtet oder verkauft werden, Die Bers 
handlung wird Freitag den 5. Mai, Vormittags 
10 Uhr, auf dem Rathhauſe in Bonlanden vor 
fi) gehen, wozu bie Liebhaber eingeladen wers 
den. Den 19. XUpril 1820, 

Königl. Kameralamt. 


Mahlmühle : Verpachtung. 


Nellingen. Einer bichiten Weifung zu 
Folge ſoll die in Hohenheim befindliche 
liche Mahlınühle mit ven dazu rg we Güs 
tern auf die zwei Jahre von Georgii 1820— 22 
verpachtet werben. Diefe Mühle befieht aus 
einem Gerbe und zwei Mahlgängen, nebſt einer 

äumigen Wohnung und ben erforderlichen 
Deal: Gebäuden, und — zu derſelben 
9 Morgen, 4 2rtl Aecker, 6 Morgen, ı5 Vril. 
Wiefen und 2 Morgen 4 Brel. Baum = und 
Grasgarten. Zur Voruahme der Verpachtung 
hat nıan Samftag den 29. d. M. beftimmt, an 
welchem Tage fich die Xiebhaber Vormittags 
um g Uhr auf dem Rarbhaufe zu Plieningen 
«infinden wollen. Porläufig wird aber bemerkt, 
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daß nur ſolche Perſonen bei der Aufſtreichs⸗Ver⸗ 
handlung zugelaffen werben, welche fich über 
ya Prädikat, bhinlängliches Vermögen zur 
autionsskeiftung und erlerntes Müllers: Hands 
werk fchriftlich ausweifen fünnen, 
Den 20, April 1820, 
Königl, Kameralamt, 


Getreide : Verkauf. 


Gmünd Bon den Frucht-Vorräthen ver 
biefigen Stiftungen wird Mitttwoch den 10. Mai, 
Vormittags ro Uhr, ein beträchtliche Quantum 
Roggen, Gerften, Dinkel und Haber im üffente 
lichen Aufftreich unter Vorbehalt der Ratifikation 
verkauft, wozu die Liebhaber eingeladen werden, 

Den 2b, April 1820. 

Konigl. Stiftunge-Berwaltung. 


Schafweide : Verleihung. 


Meinsberg. Da der Belland der hie 
figen Communs &chafweide, welche 550 Stüd 
erträgt, wovon der Beſtaänder 500 und die Bürs 
gerichaft 5o Stück einzufchlagen berechtigt ift, bis 
nächit Michaelis zu Ende geht, fo wird diefelbe 
am Samflag den 20, Mat d. J. auf weitere 
drei Jahre, alfo bis Michaelis 1823, verliehen 
werden. Es wird daher diefed mit dem Anhange 
bekanut gemacht, daß der Beſtänder freie Woh⸗ 
nung, Stallung und Gärten zu — babe, 
und fich die Liebhaber mir obrigfeitlichen Zeugs 
niſſen uber Prädifar und Vermögen verfehen, an 
erwähnten Tage, Morgens g Uhr, auf biefigem 
Rathhauſe bei der Verhandlung einfinden Fonnen. 

Den 25, Xpril 1820, 

Stadt-Schuktheißenamt. 


Diebftahl. 


Künzelsau. In der Nacht vom 17. auf 
ben ı8. d. M. wurde mirtelft gewaltfamen Eins 
bruchs aus der Rameralamtöfube zu Schönthal 
eine eiferne Kaffe entwenber, in welcher fich 
173 fl. 35 fr. Geld, ein goldner Ring mit einem 
Stein, . ein ähnlicher neit einem Stein, auf wels 
chem ein Bergißmeinnicht angebracht iſt, und eim 
grwundener Ding befanden. Die Caffe, an 
welcher der Beben eingefchlagen war, wurde ant 
andern Morgen unweit Schönthal leer gefunden, 
Das darin befindliche Geld beftand in einer Rolle 
von ıdfl., mit der Meberfchrift: „ Kameralanit 


Schönthal", 6 Kreuzerſtücke, eimer dergleichen 
son 20 fl., mit der Weberfchrift : „ Ober» Accifar 
Merkle“, einer nicht überfchriebenen Rolle Sechfer 
von ıofl., und am nicht rollirtem Gelbe in vers 
fchiedenen Sorten ı28 fl. 35 fr. Der Verdacht 
diefeö Diebftahls fälkt auf eine Bande Tonfünfts 
fer, welche yom 14. auf den ı6. d. M. daſelbſt 
verweilten, und ihrer Angabe nach noch an dies 
fem Tage nad) Dehringen abgegangen ſeyn wol⸗ 
ien. Dieſe Baude beftand aus fünf Perſonen, 
nämlih in r) einem großen ſtarken Mann von 
blaffer ſchwarzer Gefichtöfurde, aufgeblafenen 
Baden, ſchwarz dien, ſtark gefräufelten Haas 
ren u gleichem Badenbart; er war, befleidet 
mit einem duntelblauen Frack, gelbem Halstuche, 
fchwarzer Weſte mit weißen Knöpfen, grauen 
Hoſen von Mollencord und Stiefelu, Er bläst 
die Clarinette fehr gut und läßt fich auch auf 
einem englifchen Slügelhorne hören, welche beide 
Inſtrumente er mit fich führt; 2) einem bejahr⸗ 
ten, langen, ſchmalen Mann, von rother Ges 
fichtöfarbe und grauen Haaren; er hatre einen 
grauen UWeberrod, vergleichen Hoſen, ſchwarze 
Kammafchen und Schuhe an; er bläst die Flöte 
gut, und das Ffageolet mir vieler Fertigkeit, 
ittert aber dabei heftig ; beide Inſtrumente 
Hahn er bei fih; 3) einem Mann von mistlerer 
Größe, alt und hagerer Statur ; dieſer hatte 
eine verbundene Hand und ließ fich-auf feinem 
Inſtrumente hören; befleivet war er mit einem 

raulichten Meberrod und Stiefeln; 4) einem 
jungen, wohlgebilveten Mann, von mittlerer 
Größe; er war mit einem grünen rad, woll⸗ 
jeugenen hellblauen Hoſen und Stiefeln, welche 
kat Art der Eouriers Stiefel über die Knie hers 
auf giengen und hinten audgefchnitten waren, 
bekleidet, 5) einer gut gewachfenen Weibäperfon 
von etliben 30 Fahren, ſchwarzer Gefichtöfarbe 
und vergleichen Haaren ; fie war miit einem 
ſchwarztaffenten Weberrod und Schuhen bekleidet, 
und hatte abmwechfelungsmeife bald einen gelben 
bald rothen Shawl an; fie fefundirte ver übri— 

en Mufit mit einer alten Violine. Die Bande 
ührt ein einfpänniged Berner Wägelein mit fi, 
melches von einem braunen Pferde gezogen wird. 
5. Empfehlung der Bande producirt fie ein in 

olio gebundenes Buch mit grüner Dede, auf 





' 
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deſſen erſter Seite der Graf Joſeph von Monts 
gelad und die Gräfe Erneftine von Montgelas, 
auf der legt uherfchriebenen Seite aber. die Ober⸗ 
beamten von Ravensburg, Tuttlingen und Waide 
fingen unterfchrieben find. Die Polizeibehörden 
werden num geziemend erfucht, auf diefe Perfo= 
nen zu fahnden, fie im Betretungsfalle arreti> 
ren, und bieber einliefern zu Laffen. 
Den 20, April 1820. 
Königl, Oberamt, 


Zurädnahme eines Stedbriefes. 


Lord. Da der Wufenthalt des untere 
25. d. M. durch Steckbriefe verfolgten Johan 
ned Breitenbücher'fhen Eheweibd, von Plüder⸗ 
haufen, nunmehr befannt gersorden iſt, fo wirb 
der dießfalls gegen diefelbe erlaffene Stecfbrief 
(Intelligenz: Blatt, Nro. 27.) aufer Wirkung ges 
jest. Den 28, April 1820. 

Königl, Oberamt Welzheim, 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Neuenbürg. Diejenigen welche an den 


in Gaut gerathenen Rothgerber Chriſtian Bohnen⸗ 


berger dahier Anſprüche zu machen haben, wers 
den *X Donnerſtag den 25. Mai d. J. 
auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, und ihre 

orderuugen zu liquidiren. Gegen bie Michter: 
cheinenden wird am Schluß der Liquidations⸗ 
Handlung das Präflufiv: Erfenntniß ausgefpros 
chen werden. Den a2. April 1820, 

Königl, DOberamtögericht. 


Auswanderer, 


Stuttgart. Johanne Augufte Dorothee 
Schober, Kutfcherö Tochter von bier, bat die 
Erlaubniß zur Auswanderung nach Kaufbeuren, 
Königreichs Baiern, erbalten, was mit dem Uns 
fügen hiemit öffentlich bekaunt gemadht wird, dag fie 
zu ihrer Vertretung in Jahrsfriſt einen Bürgen 
geftellt hat. Den 29. April 1820, 

Stadt⸗Magiſtrat. 





Druckfehler. 


In Nro. 27. ©. 156 Sp x. 3. 6. v. m. ſtatt 
Ferusbach I. Forns bach. 


Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Samfag den 6, Mai 1820. 


—ñ— —ñ— —ñ—— — OLD —— — — — — — 


Verpflegungs-Akkorde in den Seminarien 

zu Maulbronn, Schoͤnthal, Blaubeuren: 
und Urach. 

Da höhern Orts bejohlen worden iff, daß, 

wie in dem Seminar zu Tübingen, fo auch in 

den übrigen vier niedern Seminarien zu Manls 


broun, Schöntkal, Blaubeuren und Urach der: 


Berfuch gemacht werden fol, ftatt der bisherigen 
eigenen Delonomien vom a, Juli an die Verkoſti⸗ 
gung mittelft Abſchließung von Verpflegungs⸗ 
Alkorden zu befergen : fo wird dies mit dem Uns 
fügen öffentlich befannt gemacht, daß die Lieb⸗ 
Haber zu foldyen Unternehmungen ſich wegen der 
näheren Bedingungen in Bälde an die Vorftände 
und Defonomie s Verwalter obbenannter niedern 
Seminarien zu wenden haben, 


Stuttgart den 3: Mai 1820, 
Königl, Studienrakh. 








—i⸗ 


Muͤhlen⸗-Verkauf. 
Rottenburg. Die beiden am Nedar ger 


legenen herrfchaftlichen Mahl-: Mühlen. in der‘ 


Stadt Rotenburg find nebſt Zugehörungen zum: 
Verkaufe im Mege des üffentlichen. Aufitreiche 
beſtimmt. Dieſe wegen ihrer. Lage in der Mitte: 
einer der fruchtreichken Gegenden des Landes 
zu einem vortbeilhaften DBerriebe vorzüglich geeig⸗ 


neten Berlaufs:@egenftände, zu welchen noch 


bedeutende Nebennugungen gehören, und wors 
auf auger den Staats-Steuern keine Grund: Bes 


» febwerden haften, find folgende: 1) die größere 


Mabi-Mühle mir einem Gerb» und ſechs Mahl 
Gängen; 2) die Heinere Mühle, mir drei Mahls 
und einem Gerb-Bang, eine Wohnung und drei 
auf ber Mühle befindlichen Fruchtboden; 3) der 
befonders gebaute Mühlerftal nebſt Futterboͤden. 
Sowohl die Gebäude jelbit, bei welchen ſich noch 
die erforderlichen Holz = und Dunglegen nebſi 
binlänglidem Hofraum zum Aufe und Abfahren 
befinden, als auch die in. »enfelben eingerichteten 
laufenden Merker, find von einer foliden Bauart, 
und in ganz gutem -Zuftände; dagegen erfordert 
die Herftielung des Mühlwehrs —— 
liche Koſten. Zugleich werden 4) 15 Morg. 


. sweimädige Wieſen yon guter. Befchaffenheit. mit 
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‚verkauft. Die Verhandlung wird Montag ben 
»rd. Mai, Vormittags 9 Uhr, in dem fanterals 
. amtlichen Geſchäftszimmer vor ſich gehen; e 
können aber nur ſolche Kaufs-Liebhaber, welche 
ſich übrigens auf angemeſſene Zahlungs-Friſten 
KRechnung machen dürfen, zugelaffen werden, die 


ſich mit obrigkeitlichen, . oberamtlich geſiegelten 


eugniffen hinlänglich auszuweifen im Stande 
- find, daf fie dad zur Fäuflichen Uebernahme dies 
‚fer bedeutenden Objekte erforderliche Vermögen 
figen. Den 27. April 1820. 
Königl. Kameralamt. 


Wein: Verkauf, 


sSchorndlorf. Bel dem von der unterzoge⸗ 
nen Stelle. vorgenommenen Verkaufs-Verſuch der 
1818er Meine wurden Feine Offerte, die der 
Süte und dem Werth des Weins entfprachen, ges 
macht. Es werden daher Samſtag den,.ı3- i, 


—— a0 Uhr, dieſe 126 Eimer betragende 


Ramöry Meine vom Jahr 1818 nochma 


len in Berfleigerung ebracht,, und die Liebha⸗ 
‚ber find eingeladen, fich hiebei einzufinden. 
Den .ı. Mai.ıdao. 


Königl. Kameralamt. 
Schafweide-Verleihung. 
Meinsberg. Da der Beſtand der hie— 
sfigen Commun⸗Schafweide, welche 550 Stüd 
erträgt, wovon ber Befländer 500 und die Bürs 
gerichaft. 5o Stüd u ig berechtige ift, bis 
nächſt Michaelis zu Ende geht, fo wird diefelbe 
am Samftag ben 20. Mai d. 3. auf weitere 
drei Jahre, alſo bis Michaelis .ı853, verliehen 
werden. Es wird baher diefes mit dem Anhange 
bekannt gemacht, daß der Beſtänder freie Woh⸗ 
nunz, Ötallung und Gärten zu —— habe, 
und ſich bie Liebhaber mit obrigfeirlihen Zeugs 
niffen über Prädikat und Vermögen verfeheh, an 
erwähnten Tage, Morgens g Uhr, auf hiefigem 
Kathyaufe bei der Verhandlung einfinden Fünnen. 
Den a5, Mpril 1820. 
Stadt-Schultheißenamt. 
‚Diebftahl. 

Künzelsau. In der Nacht vom 17. auf 
den ı8. d. M. wurde mittelft gewaltfamen Ein: 
bruchs aus der Kameralamtsftube zu Schänthal 
eine eiferne Kaffe entwendet, in welder ſich 


„175 fl. 35 fr, Geld, ein goldner Ring mit einem 
Stein, ein ähnlicher mit einem Stein, auf wel« 
‚chem ein Bergißmeinnicht angebracht it, und ein 
‚ gewundener ‚Ring: befanden. Die Caffe, an 
welcher der Boden eingefchlagen war, wurbe am 
‚ andern Morgen ‚unweit Schöntbal leer gefunden. 
Das darin ‚befindliche Geld beftand In einer Rolle 
„yon Id fl., mit der Meberfchrifi: „ Kameralamt 
Schoͤnthal “, 6 Kreuzerfiude, ‚einer. dergleichen 
»on 20 fl., mit der Weberfchrift : „Dber» Leccifer 
Merkle“, einer. nicht überfchriebenen Node Sechſer 
von ıofl., und au nicht rolfirtem Gelbe im vers 
ſchiedenen Sorten ıaB fl. 35 kr. „Der Verdacht 
dieſes Diebſtahls fällt auf eine Bande Tonkunſt⸗ 
ler, welche vom 14. auf den 16. d. M. daſelbſt 
verweilten, und ihrer Angabe nach noch an die⸗ 
ſem Tage nach Dehringen abgegangen ſeyn wol: 
len. Diefe Bande beftand aus fünf Perfonen, 
nämlich in;ı) einem großen ftarten Mann von 
blaffer ſchwarzer Gefichtöfarbe, .aufgeblafenen 
Baden, ſchwarz dicken, ftark gekräuſelten Haa⸗ 


ren und gleichem Backenbart; er war bekleidet 
mit einem dunkelblauen Frack, gelbem Halstuche, 
ſchwarzet Weite mit ‚weißen Knöpfen, grauen 


Hoſen von MWollencord und Griefeln. Er bläst 
“die Elarinette fehr gut und läßt fich au auf 
einen: englifchen Alügelhorne hören, welche beide 
Inſtrumente er mit fich führt; 2) einem bejahrs 
‚ten, langen, ſchmalen Maun, von rother Ge⸗ 
fihröfarbe und grauen Haaren; er harte einen 
grauen Weberrod, vergleichen Hoſen, ſchwarze 
Kanmafchen und Schuhe an; er bläöt die $lste 
gut, und das Flageolet mir vieler Fertigkeit, 
te aber dabei heftig; beide Inſtrumente 
ührt er bei fich; 3) einem Mann yon mittlerer 
Größe, alt und hagerer Statur ; dieſer harte 
eine verbundene Hand und ließ ſich zu} Feiner 
Snftrumente hören; befleider war er mit einem 
raulichten Meberrod und Stiefeln; 4) einem 
füngen, wohlgebilderen Mann, von mittlerer 
Größe; er war mit einen grünen Frack, wolls 
zeugenen hellblauen Hoſen und Stiefeln, welche 
auf Urt der Courier = Stiefel- über die Knie ber: 
auf giengen und hinten ausgefchnirten waren, 
Heide; 5) einer gut gewachſenen Weibsperſon 
von etlichen 30 Jahren ſchwarzer Gefichtäfarbe 
und dergleichen Haaren; fie war mit einem 
fdwsarztaffenten Ueberrod-und Schuhen beileider, 
und hatte abwechjelungsweife bald einen gelben, 
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bald rothen Shawi an; «fie ſekundirte der übriz, 


ger Muſik mit einer alien Violine. Die Baude 
fuhet ein —— Berner Wägelein mir ſich, 
welches von einem braunen Pferde gezogen, wird. 
z Empfehlung der Bande producirt ſie ein in 
olio gebundenes Buch mit grüner, 
deſſen erſter Seite der Graf Joſeph von Mont⸗ 
gelas und die Gräfin, ne von Montzelas, 
auf der lest überfehriebenen Seite aber die Ober⸗ 
beamten von Ravensburg, Tuttlingen und Maibs 
lingen unterfchrieben find. Die, Poligeibehorden 
werden num.geziemend erfucht, auf dieſe Perſo⸗ 
nen zu fahnden, ſie im Betretungsfalle arretiz 
ren, und hieher einliefern zu laffen. 


Den 40. April adzo. 
‚Königl, Dberamt. 
»Stedbriefe. 
Nürtingen Die Ehefrau des Hansjerg 
Schwörer, ‚genannt Haas, von Aich, Anna 
Maria, etlich und go Jahre alt, iſt feit vier 
Mochen von Haus‘ abweiend, und zieht-in ber 
Gegend von Stuttgart und. Ludwigsburg herum, 
Sie fucht durch uͤbertriebene Vorſtellung ihrer 
Armuth und durch freche Lügen das Mirleiden 
anderer zu gewinnen, und ift eines wirklichen 
Betrugs höchſt verdächtig. Es werden die König. 
Polizei s Behörden geziemend .erfucht, ‚auf die 
Schwörerin zu: fahuden, und fie ayf Betreten 
dem biefigen Oberamte einliefern zu laffen. 
Den 25. April. 1820. 
‚Königl- Oberamt- 
Göppingen. Der Scribent Ehriftian Fries 
drich Luz von hier, welcher ohne Beichäftigung 
ein ——— führt, und unter den nichts— 
würdigften Wormwänden alle ſelbſt die allerhöchften 
Behörden beläftigt, ift heute Nacht aus feinem 
biefigenBerwahrungsorte, wohin er fürzlich gebracht 
werben mufte, entwichen. Er tft 3 Sabre alt, 
etwa. 5 —* groß, hat unterſetzte Statur, breite 
Geſichtsform, bleiche @efichtöfarde, braune Haas 
re, graue Augen, breite Nafe, volle Wangen, 
etwas auswärts gebogene Beine und einen ſtar⸗ 
fen Bart ; er trägt einen alten runden * weißes 
Halstuch, einen grautüchenen Ueberrock und Bein⸗ 
kleider, und ganz zerriſſene Stiefel. Die obrig⸗ 
keitlichen Stellen werden nun erfucht, dieſen Mens 
ſchen auf Betreten arretiren und hieher einliefern 
zu laffen. Deu 30, Xpril 1820, 
n Königl, Dberamt, 


et, auf 


klären· Nach 


tem Tage, Vormittags 


Nichterſcheinenden wird unmittelbar 
Verhandlung das Präclufiv = Erkenntniß ausge⸗ 


;3urädnahme. eines „Stedbriefes. 


Tuttlingen- ‘Der bei der unterzeichneten 


. Stelle unter dem Namen Johannes Korbmann in 


Unterfuchung gelommene Landftreicher har fich 


‚nunmehr ald «den im Juni, 1819 aus / dem Ge⸗ 


Koseifi zu Ehur in Graubündten entwichenen 
‚Mörder und berüchtigten Jauner Joſeph Pfifter aus 
‚MWillifau im Kanton Lutzern, gewöhnli Kropf 
Sepp genannt, einbefannt, < E6 wird daher die 
wegen ihm am ı8- d · M. erlaffene. Belauntmas 


‚bung auger Wirkung gefegt- 


‚Den 29. April, ı1Bao, 
de Konigl · Oberamtögericht. 
Schulden«Liquidationen. 
Neuenbürg. In der Schuldſache "bes 


Michael Gentner, Bürgers und Tagloͤhners zu 
— iſt die Schulden = Liquidation anf 


ontag den 15. Mai d- %. beſtimmt · Die Gläus 
+biger - deifelben. haben fih daher an. gebachtem 
‚Tage, Morgens 8 Uhr, entweder in Perfon, oder 
. bur gehörig Berollmächtigre auf dem Rarhhaufe _ 


m Feldrennach einzufinden, ihre in Händen has 


nde Schuld = Documente yorzu 


en, auch fich 
über einen Borg⸗ und Nachlaß: 


rgleich zu ers 
eendigter Liquidation wird das 
Ausfchluß = Erkennmiß gegen tie. nichterfchienes 


: nen 


aB20o - 
Königl. Oberamtẽgericht · 
Neuenbürg. In der oberamtsgerichtlich 


„Den 23. Apri 


- erlannten Gantfache bed jung Philipp Stumpp, 


‚Bürgerö und Zimmermanns zu Birkenfeld, iſt 
zur Liquidations-⸗Handlung Dienftag der 16. Mai 
d- 3. beflimmt. Die Gläubiger deffelben werten 
daher aufgefordert, ihre —— an gedach⸗ 

‚Uhr, auf dem Rath⸗ 
hauſe zum Birkenfeld zu liquidiren. Gegen die 
nach der 


ſprochen werden. 

Den 22. April 1820, 

Königl. Oberamtsgericht · 
Eämtliche Gläubiger des 

jung Matthäus Merkle, Bürgers zu Feldrennach, 

werden biemit vorgeladen, Mittwoch den 17. Mat 

d. $., Bormittagd 8 Uhr, auf dem Rathhauſe 

zu Feldrennach zu erſcheinen, und ihre Forderun⸗ 


ee 


gen gehörig zu liquidiren. Die Nichterfcheinenden 
werden durch einen am Schluß der Berbandlung 
auszufprechenden Beſcheid von der Maſſe audges 
ſchloſſen werden. R 
Den 22, Xpril Mao. 
König, Oberamtsgericht. 
Meuenbürg. Diejenigen welche an den 
kı Sant gerathenen Rothgerber Chriftian Bohnen⸗ 
berzer dahier Anſprüche zu machen haben, wer 
ben aufgeforvert, Donnerjtag den 25, Mai d. J . 
auf bhieftgem Rathhauſe zu erfcheinen, und ihre 
orderuugen zu liquidiren. Gegen die Richters 
cheinenden wird am Schluß der Liquidations— 
Handlung das Präflufiv : Erfenntnid ausgefpros 
hen werden. Den a2. Upril 1820. 
Kinigl. Oberamtsgericht. 
Neuenbürg. Sämtliche Gläubiger des 
Johannes Kek, Bürgerd und Leineweberd zu 
Calmbach, werden hiemit vorgeladen, Montag 
den 29- Mai d- 3-, Vormittags 8 Uhr, auf 
dem Rathhauſe zu: Calmbach zu erfcheinen, und 
ihre Forderungen gehörig zuliquidiren, die Nichts 
erfheinenden werden durd) einen am Schluß der 
Verhandlung auszufprechenden Beſcheid von ber 
Maffe ausgeichloffen werben- 
Den. 22.. April 1620. 
, Königl. Oberamtögericht.. 
Münfingen.. Ueber dad verfchuldere Vers 
mögen ded Simon Reutters zu Mehrſtetten, Hi 
der Sant oberamtägerichrlich erkannt, und vebds 
wegen zu Vornahme der Liquidations » Handlung 
Donnerflag der 1, Zumi d.. J. anberaumt. Die 
Gläubiger deifelben werden- daher aufgefordert, 
a Anfprübe an Reutter an ermeld:iem Tage, 
orgen® 3 Uhr, in dem Wirrbshaufe zum Lamm 
in Mebhriterren in Perfon oder durch geieglich 
Bevollmächtigte einzuflayen, rechtögenüglich zu 
erweifen, und fich uber einen Worg+ oder Nadıs 
- Taf: Vergleich zu erflären. Gegen die Nichters 
cheinenden wird unmittelbar nach der Verhand⸗ 
ng ein Yusichluß: Erkenntniß ergeben. 
Den :6, April 1820. 
Kinigl. Oberamtögericht, 
Borladung eines DVerfchollenen. 
—Kirchheim. Jatob Ambacher, von Bis 
fingen, ift ſchon feit 40 Jahren verfchollen, und 
ie ee ee ee 
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hat bereits das fiebenzigfte Lebensjahr zurückge⸗ 
legt. Gedachter Amba oder deſſen Leibes⸗ 
Erben werden nun aufgefordert, ſich innerhalb 
90 — vor dem MWaifengerichte zu Biſſingen 
zu melden, und fich über ihre Anſprüche an das 
in pflegfchaftlicher Adminiſtration ſteheude ers 
mögen von 403 fl, zı fr, hl. gehörig aus zu⸗ 
weifes, indem * fruchtloſem Ablaufe dieſer 
Sri das erwahnte Vermögen am bie bereitö be— 


annten nächfien PräfumtipsErben vertheilt werven 
wird, 


Den 24. Upril 820, 
Königl. Oberamtögericht, 
Mundtodt-Erklaͤrung. 


Maulbronn. Johann Georg Riekert, 
von Sternenfels, genannt Zieglerle, welcher ſich 
mit Sands und GEips-Fühbren ernährt, iſt ſchon 
unterm 24. September 1816 als ein Verſchwen— 
der ausgefchiieben worden. Da er in feinem 
Uebelhaufen fortfähre, und weder durch Wars: 
nungen noch Strafen fi) hat beffern laflen : jo 
ift er gerichtlich für mundtodt erflärt, der Ver— 


- waltung feines Vermögens entfeßt, und unter 


die Bormundfchaft des Bürgerd und Maurers 
Meifters Baltas —* in Sternenfels geſtellt 
worden, welches doffentlich befannt gemacht wird. 
damit Niemand dem Johann Georg Riekert, ges 
nannt Zieglerie, borgen und jeder fich yor 
Schaden hüten möge. 

Den ıg: April ıB20. 

Königl, Oberamtsgericht. 
Auswanderer, 

Horb. Aus dem. hiefigen Oberamts:Bezirfe 
wandern aus, und werben auf Fahresfrift durch 
Bürgen vertreten: Anfelm Saiber, leviger Schu⸗ 
fier von Bildebingen,  Eleonora und. Gabriel 
Härtkorn, beide ledig von Mähringen, Jakob 
Bach und Nomen Berner, Schneider, mit ihren 
Eheirauen, Johann Eifeler und Jakob Kaupp 
mit ihren Familien, von Reringen, Johann 
Gaißer, Martin Detiling und Peter Dertling, 
Schufter, ſamt ihren Familien, yon Salzſtetten, 
und die ledige Sojrvba Hek, von Weirtenburg. 


Den ı, Mai 1820. 
Königl, Oberamt. 








Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 50, 
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Bezeichnung mehrerer noch nicht beigefans fo wie auf dem Transporte müſſen aber außer⸗ 

gener Juuner. ordentliche Maßregeln angewender werben, indem 

, an es mehreren berfelben biöher gelungem ift, nicht 

Zutrlingen. Der m Juni sdıg aus yur aus den Gefüngniffen, Er ſelbſt aus 
dem Befängniffe zu Chur ausgebrochene und bier Zuchthäuſern auszubrechen. 


wieder beigerangene beruditigte Jauner und Raubs J 
mörder Iofrpb Pfifter, von Williſau im Kans 1 —— u A Be ne 
22 — . * r 
zu — —— — a. ars feine Mutter eine Niederländerin, er felhft 
I Ha — er reeree Mer fol in den Miererlarden geboren feyn 
Abficht, Für die öffentliche &icherheit ned) einigen reif’t gewoͤhnlich als Handwerkspurſche bald 
Nutzen zu ſtift / n, der unterzeichneten Stelle die bies = 4 ver, Bald ate Küf ern 8 
nad) befchriebenen Jauner, wovon bie meiften ſchon 2 Sranır ge als Mer er * ** 
auch in andern Jauner⸗Liſten verfommen, als fols * er £ nahe 
die, die noch nicht brigrrangen fryen, mit der Vers u ler or een 


fiberung bizeichuer, das beſonders die fünf ers 


ften derfeiben außerordentlich gefäbrfiche und zum Einbruch fennen zu lernen. 


fhädliche Leute jenen, Sämtliche Juſtiz- und Anageſchubhdigte Verbrechen: 

Polizei-SEtellen des Ins und Auslandes werden 1.) Großer Diebſtahl, der im: .‚Ofiober idig 
dader auf dieſe Jauner mit der Bitte aufmerk⸗ an dem Eifenhändler Parıl in Imſt im Tee 
fan aemadıt. zu ıbrer Beifahung aus allen rol verübt wurde, Theilnehmer warm der 
Kräften mitzuwirken, und fie auf Betreten ent» zu Feldkirch verhaftere Jakob Freudenmuth, 
weder an die gefetzlichen Unterſuchungs-Richter ferner deſſen Bruder, Baltbas Freudenmuth 
oder am die unterzeichnete Stelle aus zulirfern. (unter X.), ferner der eberfalls zn Feldlirch 


Zur Feſthaltung derfeiben in ben Gefänguiffen „ verhaftete Stephan N. I, 


2.) Großer Einbruch im Werth von mehr als 
1500 fl. im November 1819 am dem Kauf: 
mann Wepfer in Ehningen, K. W. Obers 
anıtögerichtd Urach, gemeinfchaftlich mit 
Sofeph Pfifter, dem BiersAmpele (unten II.) 
und bem Johaun Baptiſt Klinger verübt, 


5.) Im Jahr 1818 oder 1819 Tuch⸗Diebſtahl 
u Ebingen gemeinfchaftlih mit dem zu 
—S verhafteten Jakob Freudenmuth 
und deſſen Bruder Balthas Freudenmuth. 


4.) Einbruch vor drei oder vier Jahren 
Burletingen im Fürſtenthume Hechingen, 
——— eines nicht genannten Mit⸗Con⸗ 
orten. 


5,) Einbruch im der fürftl. Sigmaring’fchen 
Kanzlei Trochrelfingen Im Februar oder 
März 1820 gemeinfchaftlih mir Joſeph 
Dfifter und Balthas Freudenmurh. 

6.) Einbruch bei einem Krämer in Nach bei 
Stofab im Januar oder Februar, 1830 
gemeinfchaftlih mir Joſeph Pfifter, 

7.) Einbruch zu Ueberlingen, ber fchon vor 
6 Jahren flatt hatte, 

8) Einbruch zu Dfterbingen bei Tübingen, 
den er vor. ungefähr = Jahren an einem 
dortigen Krämer gemeinſchaftlich mit Baptiſt 
Klinger (unten V.) verübte. Er fol auch 
einmal in EriminalsUnterfuchung gekommen 
ſeyn. Gewöhnlic führt er Päffe oder Ban 
derbücher bei fich, die er anderen Perfonen 
ablauft. Er verfieht die Kunft, den ges 
fchriebenen Eintrag darin auf eine faft uns 
kenntliche Weife auszulöfchen, und läßt ſich 
dann unter Beibehaltung ded Sigills und 
der Unterfchriften von andern, bie er bafür 
bezahlt, den Eintrag auf feinen Namen 
und feine Perfon einrichten, 


Befchreibung: 


Er ift 24 bis a6 Jahre alt, 6 Fuß groß, 


etwas unterfegter Statur, bat ein länglichtes 
brauues Gefiht, braungelocdte Haare, braune 
Yugıraunen, blaue Augen, großen Mund, mitts 
Iere Nafe, fehmale Wangen, gute Zähne, gerade 
Deine, fonft ohne befondere Kennzeichen. 
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» maringen und 


l 
J 


Kleidung: 


Ein runder Hut mit Band und ftählerner 
Schnalle, dunfelblauer Uberrod mir weißen Ande 
pfen, grautüchene Weſte mit weißen Knöpfen, 
blaues gelbgebupftes Halstuch, dunkelblaue lange 
gern, Ir Stiefeln und ein flächfened dv. 

öhnlich Hält er fich auf im Königreiche Würts 
temberg, in ben Fürſtenthümern Hohenzollern⸗Sig⸗ 
hingen, in dem ſchweizeriſchen 
Eanton Schaffpaufen und in Tyrol, in wels 
chen Ländern er ganz genau befannt ift und 
ale Wege und Stege fennt. Er ift im ngufl 
1819 von dem hochfurftlicy Hohenzoller ſchen Obers 
amte Sigmaringen und am ı4. April 1820 von 
ber Polizei» Direction in Innöprud mit Steck⸗ 
briefen verfo'ge worden. Er führt gewöhnlich 
feine Eoncubine Erescenz; N. N. eine Schweſter 
der Ehefrau des z. Anton Steinberger von 
Abts⸗-Gmünd, 28 bis 30, Fahre alt, und vom 
ihr ein Knäbchen von ungefähr zwei Fahren, 
Namens Andreas, bei fich, 


H. Joſeph Schlüßel, gewöhnlich Bier⸗ 
Ampele genannt, aus dem Canton Solor 
thurn, wird als ein Haupt-Jauner prädis 
eirt, der überad aufs Stehlen ausgehe. 
(Freiburger s SaunersLifte Nro. 64. Inus⸗ 
pruder » Xifte vom ı, April 1019. Nro. 4.) 
Er ſoll fi jest Johann Kobler nennen, 
und einen Paß aus dem Eanton St. Gak 
len, Diſtrikt Ultſtetten, bei ſich führen. 


Verbrechen: 

1.) großen Einbruh im Frühiahr 1819 in 
die fürftlich Sigmaring ſche Eanzlei zu Klo⸗ 
fterwald, gemeinfchaftlic mit dem Gunge 
led Franz Sepp, Gungeles Dominik, dem 
Tyroler Joleles Sepp, und dem zu Gt. 
Dlafien verhafteren Kranz N. N, im Be 
trag von metr ald 600 fl, Geld. 


2.) Einbruch bei dem Kaufmann Stengelin 
in Tuttlingen, in der Nacht vom $}. Juni 
1819 mit dem Gungeles Franz Sepp, Bal- 
tbad Freudenmuth, dem zu St, Dlafien 
verhafteten Fran; N. N. und dem zu St. 
Gallen verbafteten Joſeph Engler, oder 
Beichenweiblen = Seppeölbub, j 
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3.) Einbruch im Yuni 1819 bei einem mitten 
auf dem Markte wohnenden ungenannten 
Kaufmann zu Freiburg im Breiögau, ges 
meinfchaftli mit den unter Nro. 2, ges 
nannten 4 Conſorten. j 


4.) Einbruch bei dem Kaufmann Wepfer in 
Ehningen, (oben I. 2.) 


5.) Einbrud in Stodad im Sommer ı819 
in einem Kaufladen mir dem Johann Baps 
tift Klinger, genaunt fpitiger Salzburger, 
und dem in St. Blafien verhafteten Fran 
N. N, Hier wurben aber die Diebe * 
die Wachſamkeit eines Hundes verjagt, und 
konnten nur weniges fortbringen. 

6.) Einbruch in einer von Pfiſter nicht näher 
bezeichnete Ganzlei in der Gegend von 
Schaffhauſen im Nov. ıdıg, zugleich mit 


Baprift Klinger, wo fie aber nichts erhiels - 


ten, als eine, einem Arreftanten gehörige 
filberne Uhr nebft 2 fl. Geld, 


7.) Endlich foll er im Jahr ı8ıg mit dem 
u St. Blafien pl Franz N, N, 
ii Breiögau, im mehrere Kaufläden eins 
gebrochen haben. 

Befhreibung: 

Er ift 27 bis 28 Jahre alt, 5 Fuß einige 
Z0U groß, hagerer Statur, hat braune Haare, 
vornen an der linken Seite der Stirne einen 
natürlichen Wirbel, fo daß ihm das Paar in 
die Höhe fteht, große graue Augen, großes Maul, 
fpige mitzlere Nafe, gute volle weiße Zähne, 
rothes ſauberes Geſicht, röthlichen Heinen Bart, 
breited Kinn, auf dem Rücken ift ihm von 
Trogen in ver Schweiz, wo er wegen Diebftahls 
verhafter war, ein Zeichen eingebrannt, Ges 
wöhnlid führt er fein Weib, Marianne Klins 
ger, Schweſter des Johanu Baptiſt Klinger, 
ungefähr 30 Zahre alt, und von feinem vier 
Kindern brei bei fi. Das ältefie, Namens Jar 
ob, ift 11 Sabre alt, das zweite, Therefe, ift 
gegen ſechs, das dritte, Sepp Anton, gegen 
13 Sahre alt. Das Weib des Schlüßel foll ins 
zwiſchen wieder neuerdingd ein Kinb geboren 

ben. Bon den vier oben angegebenen hält 
ic eines, ein Büble von fieben Jahren, Na— 
mens Hanpjerg, bei dem Mater der Mutter, 
Sofeph Klinger, (unten VI.) auf. 


Aufenthalt: 

Gewoͤhnlich im Canton Schaffhaufen, im der 
Gegend von Engen, Bendorf auf dem Schwarz⸗ 
wald, Thiengen, Srühlingen und Freiburg im 
Breisgau. elſtens führt er einen Eſel mir 
wei braun angeftrichenen Kiſten bei ſich, giebt 

ch für einen Krämer aus, und bat auf den 
Märkten Schweizer-Zeuge und dergleichen feil. 


‚ II, Franz Joſeph Gißlegger aus ber 
Schweiz, gewöhnlich Gungelis Franz 
Sepp, oder Gungelis Runge, auch zus- 
ap mir feinem Bruder Dominik, Gungeles⸗ 
Buben genannt, wird von Pfifter zugleich mit 
dem Bier⸗Ampele al& der ärgſte Jauner feiner 
Bekanntſchaft, und in gewiſſer Art für moch 
ärger als der Bier-Ampele erkläre. Er 
ift mit einem Paß von Colmar als Hans 
delsmann verfehen,, und foll zwei Stunden 
von Colmar mir feinem Bruder Dominif 
in einem Dorfe ein Haus gemiethet haben, 


Verbrechen: 


*.) Einbruch in der Canzlei Klofterwald, 
(oben H- ı,) — 


2.) Einbruch in Tuttlingen (oben II. a.) 
3,) Einbruch zu Freiburg (oben IE. 3,) 


4.) Im Breisgau fol er viele Einbrüche ver⸗ 
übt haben, 


5.) Er it fhom vor 10 oder 11 fahren zu, 
Zürch, wo er zu 24 jährigem Schellenwerk 
yerurtheilt war, mit 13 andere Verbrechern 
ausgebrochen, 


Befhreibung: 


Er ift 35 bid 36 Jahre alt, ungefähr 5 Zug 

oß, bier unterfegter Stätur, hat kohlſchwarze 
En und Bart, ſchwarze Augen, fchmale 
Etirne, ſpitze Nafe, 11 Mund, Kleines 
ſchmales Cadenbärtle, fpiges Kinn, bleiche ſchwarze 
Gefittöfarbe, und floft ſtark im Reben an. Er 
ſpricht deutſch und franzöſiſch. Wahrſcheinlich 
iſt ihm auch im Zürich ein Zeichen eingebrannt 
worden, Er führt eine Concubine, Nameus 
Nofe, mit fich, die 26 bis a7 Jahre alt ift, 
eine franzöfifche Kappe mit breiten Banden trägs, 
und ben Elfäßer Dialeft ſpricht. Sie hat ein 


Kind von ungeführ 3 Jahren, das aber im 


Elſaß in ber Koft feye, und das fie nie mit⸗ 
achme, 


nn Kleidung: 
- Ein Heiner franzöfifcher Hurt, ein dunkelblauer 
Ueberrock von feinem Tuch, ſchwarzes Halstuch, 
ſchwarze geftreiftee mancheſterne Wiſte, graurus 
cheue fange Hoſen, gewöhnlich kurze Kamaſchen 
ron Barchent oder grauem Tuch, und Bandel⸗ 
ſchuhe. 
Aufenthalt: 


Im Elſaß, in ber Gegend von Hohen-Thien⸗ 
8. im Kanton Schaffhauſen, beſonders in 
orfs⸗Graben bei Schaffhauſen und zu Boͤhrin⸗ 
gen, wo ihm ein Schneider Unterſchlauf giebt. 


IV, Dominif Bißlegger, Bruder be. 
vorigen, ebenfalld aus der Schweiz, Gune 
geled Dominik genannt, hat ebenfalls 
einen Paz aus Colmar ald Handelömann, 


Derbreden: 


Iſt faſt bei allen Diebftählen und Einbrüchen 

feines Bruders, doch kann feiner fpeciell anges 

eben werden, als der im der Kanzlei zu Klo— 
Merwals (oben 1. ı.) 
Befbreibung: 

Er ift 2ı bis a2 Jahre alt, 5 Fuß einige 
Zoll groß, har braune Haare, faft feinen Bart, 
dicke beſetzte Statur, graue große Augen, breite 
Stirne, breites Geſicht, — dicke Naſe, recht 
großen Mund, aufgeworfene Lippeu, gute rothe 
Weſichtsfarbe, breites Kinn, in deſſen Mitte em 
Köcle, gerade Beine, Er fuhrt gemöhntich als 
Concubine die Joſephe Klinger, 25 bis 24 Jahre 
alt, eine Schweſter des Weibs des Bier-Ampele, 
mir ſich. Sie hat ein Rind von dem im Zucht— 
hauſe in Kochendorf befindlichen Xudwig N. N. 
das fih im Eiſaß im der Koſt befindet, 

Kleidung: 

Gewöhnlih franzöfifh, ein runder Heiner 
Hut, rorhes Halstuch, grauer Frack mir Schlupf⸗ 
taſchen, eine grün geitreifte maucheſterne Meite, 

raue lange Hofen, barchente oder grautuchene 
leine Kamaſchen und Bäudelſchuhe. 


Aufenthalt: 


Ganz wie bei feinen: Bruder (cbm III.), mit 
dem er auch berumlauft- 


V. Johann Baptift Klinger (Inneprus 
dr Jauner-Liſte Mo. 5.), gewöhnlich ver 
fpisige Salzburger ober Salzbur— 
ger Seppels: Baptijt genannt, nennt 
SH auch Earl Metzenauer, auf welcen 
Nam er einen Pag befisse, it in der Ge⸗ 
gend yon Weingarsen zu Haus. 


Verbrechen: 


1,) Einbruch im Herbſt 18:8 an einem wicht 
genannten Rrämer in Tirol, da, wo man 
in das Bizthal gehe, gemeinjchafrlich mir 
feinen Vater Joſeph Klinger, genanut 
Salzburger Seppel, und dem nun im Zucht⸗ 
haufe zu Juuspruck befindlichen Joſeph Mes 
tzeuauer. 


>) Einbruch bei einem Kaufmann zu Träume 
lingen bei Donauefihingen im Sicht 1816 
oder 817 mic feinem zu Bruchfal im Zuchte 
hauſe befindlichen Bruber Johann Georg 
Klinger, dem im Zuchthauſe zu Freiburg 
befindlichen Tireler Jokeles Sepp s !inten, 
und deſſen Bruder Tiroler Joleles Sepp, 
der num beigefangen iſt. (unten X.) 


3.) Einbruch und Bettdiebſtahl im Werth ron 
ungefähr Bo fl. bei dem Wirth Kneipp in 
Irrendorf, 8. Württembergifchen Oberamie: 
gerichts Zurtiingen, in der Nacht vom 
35. Sanuar dag ohne Gehülfen verubt. 

4) Einbruch bei einem Krämer in Dfterdins 
gen, (oben 1. &.) ’ 

5) Einbruch in eine Kanzlei in der Gegend 
von Echaffbaufen (oben II. 6.) 

6.) Einbruch bei dem Kaufmann Wepfer in 
Ehningen (oben I, 2.) 

7.) Alinger befand fich fräher als Sträf—⸗ 
ling 3a Hohen-Aſberz im Konigride Würt— 
temberg; er eutwich aber währeı:d ber Ars 
beit im Stuttgart, nacher wurde er von 
Viilingen aus in das Zuchthaus” zu Freie 
burg eingeliefert, wo er aber ebinfalis wies 
der ausbrach. 


Befhreibung: 


Er ift 27 bis a8 Jahre alt, Heiner beſetzter 
Statur, har fAwärzlichre Haare, ſchmale Stirne, 
gs groß: Hugen, große [pie lange Nafe, großen 

und, ſpitzes Kinn. läuzlichtes ſpitzes ciwas 
blatternarbigtes Geſicht, dlaſſe Geſichtsfarbe, 
kleinen ſchwaͤr zlichten Bart ; er iſt beſonders kennt⸗ 
lich an feiner Tabaksnaſe, da er ſtark ſchnupft. 
Seine Mityalterin ift Margaretha Keller, oder 
Tiroler = Fokiled Greth, eine große Dirne vom 
28 bis 29 Jahren. Die Kinter, vie fie hatte, 
find geftdiben, (Innsprucker Lifte Nro. 7. Sulzer 
Lifte von ıdır. ©, 110, Nro. 3.) 


Sleidung: 


Ein Heiner runder Hut, blau gebupftes Hals⸗ 
tuch, dunkelgraues tüchenes Wamms, dergleichen 
lange Hoſen, Weſte von blondem ſeidenem Dar 
maſt, und ausgeſchnittene Waden-Stiefel 


Aufenthalt: 


Er hält ſich gewühnlich au dem Bier-Ampele 
Toben 1.) und den Gungeles Buben Ill. u, IV), 
welche letztere ihm auch einen frauzöfifchen Pag 
verſchafft haben, Er bat audy einen deutfchen 
Pag, in dem erals Burftinhändler bezeichner ift; 
fonft giebt er ih auch a.5 Krämer aus, hat aber 
gewehnlich nicht feil, da er alles, was er habe, 
gleich wieder vertrinke. 


Vi. Joſeph Klinger, Vater des vorigen, 
ber Salzburger Seppel genannt, (Frei— 
burger Lite ro, 84. Innsprucker Nro. 4. 

Suter Lifte von 1011. ©- 130. Mro. 388 ) 

ein Heines firdenzigiähriges Männfein, war 

bei dem Einbruch feines Sohnes im Vize 
thal Coben V. 1.), bat auf feinen wahren 


Namen einen Pag von Schaffhaufen als 


Regendachmacher, und ziebt mir feinem 
Weib Maria, 58 bid bo Jabre alt, einer 
adtzehnjährigen Techter Bäbele, und dem 
fiebeufäbrigen Buben feinet Tochtermanns, 
ber Bier-Ampele, (oben 11.) im Kanton 
Schaffsaufen vei Thiengen, Waldshut und 
bei Freiburg herum. (Sulzerstifte von 1011. 
©: 180. R:e, 588.) 


VIL Augufiin Aren; auh Franz Joſeph 
QUugufiin Müller, gewohnlid Fuhr— 
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manns Nuguftin ober ber Pleine Stier 
uus genannt, 32 bie 54 Sabre alt, von Ger, 
werbein Korbzund Zainenmacher, war früher 
zu Trogen in der Schweiz in Unterfudiung, 
wo ihm ein Zeichen eingebrannt wurde; auch 
in Krauenf-[d war er ım Verhaft. Er brach 
im Jahr gr, oder adı5 in Geſellſchaft des 
zu Bruchfal im Zuchthaufe befindlichen Yos 
hann Georg Klinger, in die Sanzlei zu 
Hinfterren bei Schaffpaufen ein, wobei he 
aber, weil fie die fchwere Geldfaffe nicht 
fortfchleppen tonntın, mur einige Gulden 
fortbrachten. CJunsprucker⸗Liſte Nro. 27.) 
Er bält fich meiftent im Canton Schafftaue 
fen und der Gegend von Engen auf, Sein 
Weib ift Creszens N. N,, Kramers Eredr 
gend genannz, gegen 30 Jahre alt, kat vier 
bis fünf Kinder, darımter einen 5*ujähris 
gen Buben Namens Jakob, das Alter der 
drei oder vier jüngern fonnte nicht genau 
angegeben werden. Seine drei Schwäger, 
Srarsers Hanf, RKramerd Sep 
und framers Toni gewannt, gehen nach 
MPfiſters Ungabe, ebenfalls aufs Steblen 
aus, wo fie was bekommen, doch konnte 
yon ihnen nichts beſtimmtes angegeben wer⸗ 
den. Sie ziehen mit Paſſen von Schaffhau— 
fen im dortigen Kanton herum, 


VI, Joſeph Bernegger, ſonſt Nanns 
Sep» oder ber sh Sepp-gerannt, ift 
bei Meingarten zu Haus, und ver Lehr— 
meifter des Bier⸗Ampele, Coben 11,3 der 
daher, wenn er beigefangen w'rd, von ihm 
das Meitere angeben kann. Sein mahrer 
Name iſt Joſeph Haslacher. (Sulzer-Liſte 
yon ıBıı, ©. 143. Nro. 22.) 

Verbrechen: 

Nach Pfiſters Ausſage hat er ſchon viel geſtoh⸗ 
len. Beſtimmtes kann nichts von ihm angeper 
ben werden, ats daß er ſchon vor langer Zeit 
mit dem Bier « Umpele, Coben 11.) als biefer 
noch ein Bube von ı5 bis ıh Jahren war, 
in der Gegend von Abm Tuch gefichlen 
bat, und mit dieſem dann das Grftohlene nicht 
theilen wollte. Er batte Bekanntſchaft mit vielen 
Ver brechern, weiche vordem der Graf von Difibins 
ge hinrichten ließ. uch foll er früher 2a) ben 

amen Joſeph Haslacher, theild yon jenem, 


thels yon der Stadt Mavendburg, für bie er 
Meihö- Soldat war, ſchon oͤfters mit Steckbrie⸗ 
fen verfolgt worden ſeyn. 


j Befhreibung: 

Er ift 55 bis 56 Jahre alt, von großer ſtar⸗ 
fer Statur, und hat gar feine Zähne mehr, & 
bat ſchwarzbraune mit grauen vermifchte Haare, 
einen großen fchwarzbraunen Badenbart, gure 
rothe ——— —— eite Stirne, mittlere Naſe, 

oßen Mund, breites Geſiet und breites Kinn, 
fat ohne befondere Kennzeichen, als daß er der 

ickſte unter allen Landvaganten feyn foll. Seine 
Beifchläferim ift Chriſtine Göppinger, (Sulzer⸗ 
Lifte von 1011. S. 144. Nro. 23.) Tochter eines 
gewefenen Krämers in der Gegend von Ißny, 
40 Jahre alt, großer Statur, bleichem Ange⸗ 
ficht, kohlſchwatrzen Augen, ſchwärzlichter ftark 
mit grauen vermifchtn SHacre, Mußer dieſer 
führt er auch eine Jochter von 19 Yahrın, Nas 
mens Marie Sepha, bei ſich, welche groß if, 
ein bleiches Ausfehen und rorhe trübe Augen hat. 

Aufenthalt: 

Im Canton Schaffhaufen und der Gegend von 
Eugen, Er fommt aber bis in s Tyrol, Steuers 
markt und die Ungarifche Gränze, und handelt 
gewühnlich mit Vögeln, 


X, Balthas Freudenmuth, Bruber bes 
u Feldkirch verhafteten Jauners Jakob 
A Ze 8 Stieffohn des Keflerd Ans 
ton Steinberger, yon Abts-Gmünd, und 
leiblicher Sohn feines Eheweibs, 
Berbreden: 
1,) Einbruch zu Ebingen coben J. 3.) 
2.) Einbruc in Tuttlingen (oben 11. 2.) 
3.) Einbruch in. Freiburg (oben 11. 3.) 
4.) Einbruch in Trochtelfingen coben 1. 5.) 
5.3 Er fol im legten Winter aus dem Fürft: 
lih Sigmaring ſchen Zuchthaufe zu Horns 
fein, wohin er auf 2; Jahre verurtheilt 
war, ausgebrochen feyn, 
Beſchreibung: 
Er iſt rg Jahre alt, 5 Fuß q Zoll groß, hat 
ein rundes lebhaftes Beficht, bräunlichte Farbe, 
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fhwärzli dergleichen Augbr ⸗ 
— * — ae 
ude Naſe, mittleren Mund, gute Zühng, 


Kleidung: 


Ein neuer runder Hut, worin er einen Caleu⸗ 
der trug, ein rorh und weiß gedarfeed Halstuch, 
ein kurzes Wamms yon hellgrauem Tuch mit 
dergleichen Knöpfen, eine Wefte von roth⸗ und 

elbgeftreiftem wollenen Zeug, graue lange Ho⸗ 
en, Bändelſchuhe. 
Aufenthalt: 


Im Königreihe Württemberg, den Fürften 
thbümern Hohenzollerns-Sigmaringen und Hechin⸗ 
gen, im Kanon Schaffpaufen und der Gegend 
von Engen, Thiengen, Bonndorf und Sıühlins 
gen. 


x. Der von Pfifter ald ein fehr gefährlicher Yauner 
* weiter bezeichnete Joſeph Erhart, fonft 
Tyroler Jokeles Sepp oder Toroe 
ler Sepple genannt, der bereitd eine achts 
jährige Zuchthaudftrafe zu Gotreszell erftans 
den, und inzwifchen an den großen Eins 
brüchen zu Klofterwald (oben Il. 1.) und 
Bräunfingen (V. 2.) tbeil genonmen hat, 
ift im März d. J. zu Martind:Bruf ergrife 
n und nach Feldkirch eingeliefert worden, 
daher in Hinſicht vdeffelben Feine weitere 
Bahndungs s Anftalten erforderlich find, 


Den 1. Mai 1820, 
Königl, Oberamtägericht. 


Nachfrage nach einer Bagantin und Diebs: 
Gefellfchaft, 


Hall. Bei einer in dem Oberamte Dehrin⸗ 
gen aufgefangenen WWeitöperfon wurden mehrere 
yon dem in der Nacht vom 17. auf den 16. d. 
M. aus dem hiefigen Stadt: MWafchhaufe ent 
wendeten, in dem Stedbriefe vom ıB, d. M. 
benannten Leinwandftücen gefunden. Diefe Weibs⸗ 
perfon wid ihren Gefchlechrsnamen nicht, fondern 
nur fo viel wiffen, daß fie mit dem Vornamen 
Anna Catharina heiße, in Rohrbach bei Eppins 
gen geboren, al& ein fünf: bis fechejähriges Kind 
von ihrer Mutter aber an herumziejende Mas 
tionertenfpieler überlaffen worden fen, bei denen 


fe bis vor einem halben Jahre geweſen ſey. 
Von allen Orten, in denen ſie ſeit dieſer Zeit 
immer, jedoch nur einige Tage geweſen, will ſie 
feinen nennen konnen, und in den Beſitz ber ger 
flohlenen Waaren durch Ankauf von einem ihr 
unbelannten Juden gelommen feyn, Neben ihr 
follen aud; zwei andere Weibsleute, wovon 
bie eine jchon- alt geweſen, ein fortonened gelbes 
Kleid angehabt, Haarloden und einen Armkorb, 
die andere aber von mittlerem Alter, einen grüs 
nen lumpigen Mantel getragen, und ein v'rrzehns 
tägiges Kind bei’ fich gehabt habe, von den bier 
entwendeten Stüden gelauft haben. Indem num 
dieſes hier üffentlich bekaunt gemacht wird, wers 
ben alle öffentliche Behörden fowohl ald Private 
Derfonen erfucht, zu Entdeckung der Wahrheit 
und Aufbringung der Diebe mitwirken, und bes 
— auch die Notizen über die bier inſitzende 

rfon geben fünnten, in Bälde hierher mitthei⸗ 
len zu wollen, Befchreibung: Dbige Anna 
@atharina N, N., ift 5 Fuß 6 Zoll groß, 18 
bis 20 Sjahre alt, mittlerer Sratur, bat ſchwarze 
Haare ,‚niedere Stirne, gewühnliche Nafe, blaue 
Yugen, dünne fchwärzliche YUugenbraunen, ovas 
les Geſicht mit, vielen Blattermafern, wenig 
Geſichtsfarbe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 
von denen aber die mittlere vordern von einans 
ber ſtehen, rundes Kinn; fie fprichr den Fränki⸗ 
fhen Dialect vermifcht mit dem fchmwäbifchen. 
Kleidung: dunkelgrünes tüchenes Kittele mit 
weißen Ainöpfen, rother Rod mit —— Be⸗ 
ſetzung, an den ein gelbes Leibchen augenaͤhet iſt, 
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Pe Leinwand -Schurz,, rothes baummollenes - 


alstuch. 
Den 26, April 1820. 
Königl. Oberamtsgericht. 


Steckbriefe. 


— 5————— Der wegen bedeutenden 
Betruͤgereien zum Zuchthauſe verurtheite Jude 
Arnold Gutmann, angeblich aus Prag in Böh—⸗ 
men, iſt auf dem Transport aus dem Zuchts 
baufe von Marggröningen nach Mergentheim 
am 27. Febr. I. * in Därzbach feinem Bes 
par entwichen. Es wird nun auf den Fall, 
aß Gutmann fich wieder in den biefjeltigen 


Staat einfcleichen follte, Jedermann vor diefem 


sefährlihen Betrüger, der hauptſächlich durch 


Geld sEimmwechölungen die Leute zu prellen fucht, 
ewarnt, und zugleich werden alle Eivil: und 
Iitärs Behörden erfucht, dieſen Betrüger im 
Betretungsfall an die nächſte Juftiz= Behörde 
einliefern zu lafen. Perfonal: Befcreis 
bung: Arnold Gutmann ift etwa 3ı Jahre alt, 
will aus Prag gebürtig fein, ift 6 Fuß hoch, 
. ine proportionirte Statur, länglichte Ges 
lem rothe Gefichtöfarbe, fohwarze Haare, 
chwarze Augbraunen, graue Augen, mittelmäßige 
afe, volle blatternarbigte angen, gm 
Mund, mangelhafte Zahne an der obern Reihe, 
und fchwarzen Bart, 


Den 6. Mai ıdao. 
Königl, Oberamt, 


Göppingen. Der Scribent Chriſtian Frie 
drich Luz won bier, welcher ohne Befchäitigung 
ein vagirended Leben fuert, und unter dem nichts— 
mwürdigften Borwänden alle felbft dıe allerhöchſten 
Behörden beläftige, ift heute Nacht aus feinem 
biefigen®erwahrungsorte, wohin er fürzlich gebracht 
werden mußte, entwichen, Er ift 35 Jahre alt, 
erwa 5 Fuß groß, har unterfeßte Statur, breite 
Gefichröform, bleiche @efichröfarbe, braune Haar 
re, graue Augen, breite Nafe, volle Wangen, 
etwas auswärts gebogene Beine und einen ftars 
fen Bart; er trägt einen alten runden Hut, weißes 

aldtuch, einen grautüchenen Ueberrod und Bein⸗ 
kleider, und ganz zerriffene Stiefel. Die obrige 
feitlichen Stellen werden nun erfucht, diefen Mens 
fen auf Betreten arretiren und hieher einfteferm 
iu laffen. Den 30. Xpril ıdao, 


Königl, Oberamt, 


» Schulden » Liquidationen, 


Neuenbürg In der Schuldfache des 
Michael Gentner, Bürgers und Taglöhners zu 
eldrennach, ift die Schulden » Ziguidation anf 
ontag den 15. Mai d- Gbeftimmt- Die Gläus 


biger deffelben haben ſich daher an gedachten 
Tage, Morgens 8 Uhr, entweder in Perfon, oder 
durch gehörig Bevollmächtigit auf dem Rathhauſe 


u Feldrennach einzufinden, ihre in Händen has 

nde Schuld = Documente vorzulegen, auch fich 
über einen Borg s und Nachlaß» Vergleich zu er 
klären · Nach beendigser Riquibation wird das 
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Ausſchluß-⸗ Erfenntmiß gegen tie nichtirfchienes 
neu Giaubiger auägeiprocdyen werden. 


Den 22, April 1820- 
Königl. Ober amtẽegericht · 


Neuenbürg m der oberamtẽsgerichtlich 
erkannten Gantſache des jung Philipp Stumpp, 
Burgers und Zimmermanns zu Birkenfeld, ift 
zur Liquidations⸗Handlung Dienftag der 16. Mai 
d- j- beſtimmt. Die Glaubiger deſſelben werden 
daher aufgefordert, ihre Forderungen an gedach⸗ 
tem Tage, Vormittags 8 Uhr, auf dem Karhe 
bauje zum Birkenfed zu liquidiren, Gegen die 
Nid rſcheimnenden wird unmittelbar mac ver 
Verdaudlung das Pracluſip-Etkenntuiß ausge⸗ 
ſproched werden. 


Den a2, Ypril 1820. 
Kinigf, Oberamtögericht- 


Neuenbürg Sämtliche Gläubiger des 
fung Matthaus Merle, Burgers zu Feidrennach, 
w.rden hiemit vorgelacen, Mittiroch den 17- Mai 
b. %., Vormittage 8 Uhr, auf dem Rathhauſe 
zu Feldrennach zu erſcheinen, und ihre Forderun⸗ 
gen gepürig zu liquidiren. Die Nichterfiveinenden 
werden durch einen ası Schluß der Verhandlung, 
aus zuſprecheuden Beſcheid yon ter Maſſe ausge 
ſchloſſen werden. 


Den 22, April 18260. 
Konigl. Oberamtsgericht. 


Neuenbürg. Diejenigen melde an ven 
ir Sant gerathenen Rothgerber Chriftian Bohnens 
berger dabier Uafprüdye zw machen haben, wer: 
ben aufgefordert, Donnerjtag den 25. Mai d.%. 
auf biefigem Rathhauſe zu erfcheinen, und ikre 
Forderuugen zu liquidiren. Gegen die Richter— 
ei wird am Schluf ver Liquidasionde 
pandlung das Prätluſiv-Erkenutniß ausgeſpro⸗ 
chen werden- 

Den a2, April 1820, 

Könige. Oberamtägericht. 

Neuenbürg. Sämtliche Gläubiger des 
Johannes Kel, Bürgers und Leinewebers zu 

Itmbach, werden hiemit vorgeiaden, Montag 





en ui umge 


dein Rathhauſe zu Ealmbach zu erſcheinen, un 
ihre Zorderungen gehörig zu liquidiren, die Nichtz 
erfdeinenden werden durch einen am Edluß der 
Verhandlung auszufpredyenden Befcheid yon der 
Maſſe audgefchloffen werden. 


Den 22. April 1640. 
Königk. Oberamtögericht, 


Eviftal = Vorladung. 


Leonberg. Der ledige Sailers@efelle Jo— 
hannes Baider, von Menzingen, biefigen Ges 
richts, deffen gegeumwärtiger Uufenthalt uubefaunt 
ift, wird hiemit aufgefordert, zur Sandlung uber 
den Beweis in der gegen ihn bier anbängigen 
klar SatisfarriondsKiagfache der ledigen Pos 

ne Rarch, von Göppingen, am Mittwoch den 

2. Mai d. J., Morgens 8 Uhr, um jo ges 
wiſſer auf-biefigem Rathhauſe vor unterfertigter 
Erele zu erfheinen, ald im Fall feines Fuss 
bleibens dafur angenemmen würde, daß er auf 
die Handlung über den Beweis verzichten, und 
altdann ‚unbedinge zum Erkenntniß gefchrirten 
würde, 


Den ı8, April 1820, 
Königl, Oberamtsgericht. 


Vorladung eines Verfchellenen, 
Kirchbenm. Jakod Lunbacer, von Bifs 


Augen, ift {ben jeit 4o Jahren verfcheden, und 
bar bereits das fiebenzigfie Kebensjahr zurückges 
legt. Gedachter Ambacher oder deſſen Yeibess 
Erben werden nun aufgefordert, fich innerbalb 
90 Tagen ver dem Marfengerichte zu Biſſingen 
Bu melden, und fich uber ihre Anfsrüche an das 
n pflerfchafilicher Adminiſtranon flebende Ver: 
mogen von 403 fl, 21 fr. 4 bl. gehörig auszu⸗ 
weiten, indem nach fruchtlofem Ablaufe u 
Friſt das erwahnte Vermoren an die bereits bea 
annten nächften Präfumtigsörben vertheilt wertem 
wırd, 


Den a4. April 1820, 
Kẽnigl. Oberamtsgericht. 


— — 


Gedruckt bei ©. Haffeidrint VBudtruder, 
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Donnerſtag den 18. Mat 1820. 
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Gebaͤude-Verkauf. 


Pfauhauſen, Oberamts Eßlingen. Die 
Commun Piauhauſen, welche ſeit neuerer Zeit 
Beſitzerin und Eigenthümerin von dem daſelbſt 
beſiudlichen hereſchaftlichen Schloßgebäude iſt, 
iſt gefonnen, ſolches wiederum an die Meiſtbie— 
tenden, ſey ed Slugelweife oder im Ganzen, zum 
Erchenlaffen oder auf den Abbruch unter obrigs 
keitlicher Leitung zu verlaufen, und ift biezu 
Donnerfiag der 18. Mai, Wormittags 10 Uhr, 
anberaumt worden. Die Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, mit den nöthigen Vermögens = Jrugs 
nifjen fich an bemeldtenm Tage im Schloßgebäude 
zu Pfauhauſen einzufinden, Das Gebäude ift 
drei Stock hoch, hat vier Flügel, von welchen 
zwei 120° und zwei 115‘ lang, und verglichen 
39‘ breit find, die fich in einem Viereck vereis 
nıgen, Die änferen Wandungen an diefem Ger 
bäude find ganz von Stein, die übrigen aber 
von Hell. Unfer dem Gebäude befinden fich 
ringeum gewöltze Keller; im erftien Stod fieben 
Grwölbe, drei Kammern und Stallung zu zehn 

erden; im zweiten fieben Zimmer, wozu nech 
echs eiferne Defen vorhanden find, funf Kam 
mern, zwei Kuchen und zwei Speistfammern ; 


a 
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im dritten Stock zwölf Kammern, und ımter 


den Dach find zwei geräumige Fruchtböden. 


Den 6, Mai ı8a0, 
Schultheiß und Gemeinderat, 

Verkauf hersfchaftiiher Weinberge, 

Vaihingen. Der ergarmgenen' Berorbnung 
gemäß follen mit den berrfchaftlichen Weinbergen 
zu Roßwaag und Mühlhauſen an der Enz, bie 
in ber vorzuglichfien Xage und im beften Bau 
ftehen, Verlaufs: Berfuche, fomwohl im einzelnen 
als im Ganzen, yorgenomnien werder,. Zum Bers 
kauf der Weinberge zu Roßwaag, die in ı3 Mrg. 
14 Bril, beftehen, ift Montag der 29. Mai, 
und ar Verkauf der Mühlhäufer Weinberge, 
die 8 Morg. im Meß halten, Dienfiag der 
30. Mai beftimmm, wozu fich die Kaufe s Liebs 
haber an bimeldren Tagen jedesmal Morgens 
8 Uhr auf dem Rathhäͤuſern der gebachten. Orte 


einfinden, und der Verhandlung anmohnen 

können. Den 9, Mai 1820, 

Köonigl. Kameralamt. 
Verpachtungen. 


Bebenhauſen. Nach ei I) 
Reſolution yom A "ri * Toten feige | 


drei agb» Diftrifte Im Mevier Lichtenſtein wies 
berholt im öffentlichen Uufftreiche verpacheet wer⸗ 
den: der britte Diftrife mir der Jagd auf den 
Orts-Markungen von Unrerhaufen, Oberhauſen, 
Honau mit Lichtenſtein; der vierte Diſtrikt mir 
der Jagd auf den Markungen von Groß: umd 
Klein = Engftingen mit Meivelfterten; und ber 
fünfte Diflrift mit der Jagd auf den Mariungen 
von Undingen und Erpfingen, ſamt den zwei 
Waldungen Eichholden und Rumelishag auf 
Genfinger Markung. Zu diefer Jagd-Verpach⸗ 
tung it Montag der 29. Mai d. J. beftimmt, 
wo fich die Pachtliebhaber Morgens 9 Uhr auf 
dem Rathhaufe in Pfullingen einfinden tönnen, 
and: wobei bemerkt wird, daß nicht nur Gemein⸗ 
"Den 'die Jagd auf ihren Markangen pachten kön⸗ 
nen, fondern auch bei ber Verpachtung folcher 
* zugelaſſen werden, welche über ihre Marz 
ungen geben oder mit biefen zufammen hängen, 
wenn fich zuvor der Gemeinde: Rarh über die 
Brage von der Pachtung überhaupt, als auch 
ber die Summe des Pachtgelds bis auf welche 
bei dem Aufſtreich zu geben feyn möchte, unter 
Vernehmung der Gemeinde: Deputirten berarhen 
und einen beflimmten Befchluß gefaßt hat, In 
welchem Falle eine folche Pachtung höherer Ger 
wehmigung nicht mehr bedarf, auch jeder andere 
rechtliche und unbefcheltene Mann, mit Aus: 
‚nahme folder gemeiner Handwerker und Lande 
leute, beren häusliche Angelegenheiten durch 
Ausübung der Jagd gefiört werben, zugelaffen 
werben follen, 
Den 11, Mai 1820. 


Königl. Forftamt Tübingen, 


Horb. In Gemäßheit höchſten Defrets 
Konigi. gr des Schwarzwald⸗Krei⸗ 
ſes vom 28. März I, J., Nro. 3055, ſoll das 
hertſchaftliche Maierei:Gut Buchhof, Nordſtetter 
Markung, hieſigen Kameral⸗Diſtrikis, auf einen 
Zeitraum yon ıd Jahren, nämlich vom 24. Juni 
J. J. bis dahin 1838 im öffentlichen Uufftreiche 

"an den Meiftbietenden wieder verliehen werben, 
Diefes feiner Lage und feinen andtbeilen nach 
vorzüglihe Gut, welches alle Erforderniffe und 
Bequemlichkeit im, feiner baulichen Einrichtung, 

„für ein ausgedehuteres landwirthſchaftliches Ges 

werbe barbietet, beſtehet an Feldgütern aus: 

* Gärten und Wiefen, 100 Mig, 24 Vrt. 41Kth. 


- triebs » Kapital, 
Vermögen von 8000 fl. befigen, 
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Aecker, 155 Mrg. 4 Pre. 57 Rth., zuſammen 
255 Mrg. 3 Dre. 465 Rth. Dieſe Pacht-Ver⸗ 
handlung wird Montag ben 5. Juni I. J., 
Vormittags ro Uhr, In dem Maierei: Gebäude 
zu Buchhof vorgenommen werden, welches hie— 
mit zur a’gemeinen Kenntniß mit den Anhange 
ebracht wird, daß nur ſolche Beitande = Lieb: 
Lin zum Aufſtreiche zugelaffen werden , welche 
durch gültige oberamtlich geftegelte Zeugniſſe fich 
über ihre zureichende Kenntniſſe in der Land⸗ 
wirthſchaft und über ihre Tüchrigleit in jeder 
Hiuſicht befonders ayıch darüber werben answei— 
fen fonnen, daß fie neben der erforderlichen Sichers 
beitd = Keiftung auch noch dad nothwendige Bes 
ſonach wenigſtens, ein freies 


Den 13. Mai 1620. 
Sönigl. Kameralamt. 


Allorde, 


Ellwangen. Die unterzeichnete Stelle 
wird bie Lieferung der nicht urbedeutenden Wein⸗ 
Wahds Dels Weihrauch) s und Hoftien » Bedürfs 
niffe in die u. Kirchen auf das Rechnungs⸗ 
Jahr vom 1. Juli 1820 — ıBaı wieder im 
Abftriche veralfordbiren, Gi: lader daher alle 
biejenigen, welche die Lieferung diefer Artikel zu 
übernehmen Luft haben, auf Dirmftag den 30, 
diefed Monats, Vormittags 10 Uhr, zujder Bers 
handlung ein. Den 3. Mai 1820, 

Königl, geiftliche Verwaltung, 


Schafweide-Verleihung. 


Urach. , Die-Commun » Echafmweiden zu 
Miürtingen, Blaichſtetten, Sirchingen und Plieze 
haufen werden für bie, drei nächſt folgenden 
Sabre 1821, 1822 und 1825, Mitiwoch den 26. 
Juli d. 5. im Aufftreiche verlichen werden. Die 
Würtinger Meide ift, ohne die Freifhafe und 
ohne ao Stück Anechtöhaftung, zu 300 Stück; 
bie Bleichſtetter zu 150 Stück; die Sirchinger, 
ohne die Freiſchafe, zu doo Stuͤck; die Pliezhäus 
fer zu 230 Stuͤck garen - Die iebhaber 
werben eingelaben fi mit Meiſter⸗ und Conceſ⸗ 
flonss Briefen auch Vermügeliß = Zeugniffen vers 


ſehen, am gebachtem Tage Vormittage g Uhr, 


auf allhiefigem Rathhauſe einzufinden, 
Den 50, Upril 1820. 
Königl, Oberamt. 


‚werben, 


Es werden daher ſämtliche Königl, 
— —————— ge ziemend erſucht, auf denſel⸗3 


Blaubenren, ’Die Sommer⸗Schafwei⸗ 


den in Aſch und Sonderbuch, wovon die erfte 
' %06, die zweite 150 Stäkfe erträgr, werden auf 


22 md 25 verliehen 

Die Liebhaber moͤgen ſich zu, biefem 

Ende mit Meifiers oder Konzeffions > ® A 

auch tüchtigen Bürgen verfehen anr rg. d. M. 

Vormittags 9 Uhr, auf dem Rarhhaufe zu Aſch 
einfinden, 4 

Den a, Mai 1820, 


bie Jahrgänge ıdaı, 


1 


Kbnigl. Oberamt. 
Waiblingen. Da der Beſtand der fe 
14 


weide zu Hohendder bi Michaelis d. 3, Au | 


gebt, fo wird am Dienftag den 13. Juni, Bors 


mittags 8 Uhr, = dem Rathhauſe -allda eine 


‚neue Berjeibung auf brei Jahre vorgenommen. 
Diele Weide erträgt 250 Erüd, wovon, ber 
Befländer 200 und die Bürgerfchaft 5o Stück 
einfchlagen darf, und hat Beltänder neben freier 
Wohnung noch ı Vrti, Almand und ». Dirg- 
Communwald zu benußen, 
Den 12. Mat 1820, 
; Königl, Oberamt. 


Diebftahl. 


Lorch. In der Nacht vom 14. bis 19, 
April d. J. wurden dem Bauren Friederich 
Uebele, von MWezgau, mittelſt Einbruche 
— im untern 

ranntweins&rübchen nachgenaunie Geräthſchaf⸗ 
ten eutwendet: Eine kupferne Branntweinhafen⸗ 
Kuppel, ein Paar kupferne Branntweinröhre, 
ein Fruchtſack mit ben Buchſtaben M. W. Es 
werden daher alle Königl. Polizei: Behörden ers 


ſucht, zur Entdeckung des Diebs und Habha 
„, werbung des Oefohfenen beizutragen, 9 . 


Den 4 Mai ı820, s 
ud Königl. Dberamt- Welʒheim. . 
Se Stedbriefe. 
— 
w uſt, von Ohr eſſeitige amts 
sn fih den 24. v. 6 d ee Trlaub: 


ends, vhne 
niß aus . ber: Garıifon Ludwigsbutg entfernt. 
uflig.e und. 


- = 


fahnden und ihn im Betretungsfall wohls 


; ——— e 


hieſigem Rathhaufe, entweder in Per 


us 
heile des Hauſes befindlichen 
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verwahrt hieher einfiefern zu laſſen. Au Arad. 
ſchen Montitungs » Stüden bat derſelbe mit ſich 
genorimen? ein Kutla ſamt Panzer, Fenigeblan, 
eim paar Ordonanz⸗ Hofen, eine Mübe, «in 
Halsband, ein paar Bundftiefel fan: Sporn. 
Den 4. Mai 1820. 
Königl. Oberamt, 


Schulden Liquidarionen. 


. yo fi 
‚.ig Menenbürg. Gegen ben Kaufmann, Milr 
. Gh © 


fer m dahier, ift der Gant obaranıids 
annt und zur Schulden : Kiyuidarion 
onuerflag ber, 22. Suni.d. 5. befiimmt wors 
den, Alle diejenigen, welche an bie Güttingerie 
fhe Gantmafle Unfprühe zu machen haben, 
werben baber aufgefordert, am obigen Aus auf 
n oder 

durch gehörig Venollmächtigte zu erſcheinen, und 
ihre ——— mittelſt Vorlegung, der im 


Händen habenden Schuld-Documente zu liquidi⸗ 
‘ren, auch ſich über einen Nachlaß-Vergleich zu 
“ erffären: 
° Jung wird gegem die Nichterfcheinenden dad Präz 
“ elufiv s Erfenntniß awßgefprochen werben. Dens 


Am Schluß der Liquitatione = Hands 


jenigen, : welche für Gürtinger Bürgſchaft leiſte⸗ 


ten, ſteht es frei, dieſer gerichtlichen Verbands 


lung anzumohnen. 


Den =; April 1320. 


— Koͤnigl. Oberamts gericht. 
Münſingen. Zu Vornahme der Schul⸗ 
ben ⸗Liquidation, verbunden mit dem Verſuche 
eines Borg = oder Nachlaß-Vergleichs in der 
oberamtägerichtlicd) erfannten Gantſache des Ana⸗ 


‚niadBogelfang, von -Gundershofen, it Mitte 
; wo der, 31, Mai d. 
biger 


J. anberaumt. ‚Die Glau⸗ 
Iben,, werben daher aufgefordert, Ihre 
-allenfaifigen „Unfprüche an dieſe Maſſe, an ‚ers 
meldten Lage, Vormittagẽ g Uhr, in dem Wirths⸗ 
hauſe zu -Bundershofen. ‚entweder ſelbſt, oder 
durch rechfögültige Stellvertreter barzuthum, und 
ſich über ‚einem , Borg: oder Nadlaf : Vergleich 
zu erklären, ‚wobei noch angefügt wird, daß die 
nichterfcheinenden Gläubiger durds das unmirtels 


bar nach, ber, Werhaudlung aufzufprechende Er⸗ 


kenntniß vom ber ‚Maffe werden, auögejchloffen 


- ‚werben, 


Den 25. ꝛöo. 
Königl. Oberamtögericht, 
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ſener Sohn, 154 Yahe alt, und in einer Eondis 


Leonberg. In Schuldſachen des kürzlich 
verftorbenen Roßleuswirth Johann Friederich 
Durr, von Merkliugen, iſt Ju Vornahme der 
Schulden⸗Liquidativn und zum, Verſuch eines 
Dorz =;pder Nachlaß⸗ Vergleichs Freitag der 
a6. Mat d. J. feſtgeſetzt werden, Die Gläubi⸗ 
ger des Dürr werben dethalb aufgefordert, ihre 
Unfprüce an den Dürr am gedachtem Tage, 
Morgens O Uhr, ensweberperfonlteh oder durch 
re Bevollmächtigte auf den Rathhauſe in 

erffingen geltend zu machen, + alle, 
am 2 guidarıondrage' nichterfchienenen Gläubiger 
wird fogleich nach ver Liqurdtions » Qandlung, 
" das‘ Pracufiv ⸗Erkenntniß ausgeſprochen· wers 
"pen. Deu 2. Mai 1820. *8 
we “ Königl, Oberamtögericht. 

Nedtarfulm. Gegen den Satslermeifter 

Franz Unton Bolt zu Nedarfulm ift der Gant 
„;aberamtägerichrlich erfannt, wen kein Borges 
oder Nachlaß⸗ Vergleich erzielet wird. Zur Schul⸗ 
den⸗Liquidation und zum Vergleichs-Verſuch iſt 
Moutag der 29: Mai, Nachmittags 2 Uhr, bes 
ſtimmt, an welchem Tage ſanliche Bläubiger 
bdeſſelben ihre Kosderungen entweder in Perfon, 
over durch binlänglich Bevollmächtigte auf dem 
Rathhauſe zu Nedarfulm, zu liquidiren, und fich 
über einen Borg oder NachlaßsMergleich zu er⸗ 
Hären, ober aber zu erwarten haben, ‚daß fie am 
30, Mai tb. J. mittelfi. Befche 
tiger Bermögens »Mafje auögefchlefien werden. 
Den 3, Mai ıgao, — — 
Konigl. Oberamtsgericht. 
Geld : Anlehen. 2 
Horb. Zu Bezahlung dringendfter‘ Au 
„, gaben werden bei hieftger Anıröpflege, welche feine 
‘perjinstiche Schulden dar, 5506 fl’gegen Hands 
Kiukaen Zins kufgeborgt. " Diejenigem, weiche bei 
beſagter Amt evfeg⸗ ‚Geld anzulehnen geftunt 
find, wollen ihre Ueußerung balden einſchotten. 


Den 6. Mai 1620. u 
Konigl. Oberamt. 


Nachfrage nach einem Vermißten. 


Heilbronn. Friedrich Roth, des gewe⸗ 
fenen hiefigen Raths verwandten Roth nachgelaf« 
— — — — —— — — 


m: Berndt bei G. Haſſelbri ak, Vuchdrucker 0) 


‚aber «oft, nich 


Machticht davon alebald hieber gelangen zu F 


iſt ungefähr 5 Fuß 
corpulenter Statur, bat ein rundes. Gefidt, 


8 von gegenwär⸗ 
. a8 trug. 


Schober, Kutſchers Tochter yon 


Buͤrgen geſtellt hat. 


torei in Stuttgart in der Lehre, gieng am Dien= 
ſtag den.ıB, v. M. von bier, wo er bei feinen 
Bermandsen auf, Befuc war, weg, um in feine 
Lehre nad) Stuttgart zurück zu ehren. Er ift 
t angelommen, und wirb feither 
rnißt, Da derjelbe in guten Prädikat ficht , 

iſt nun zu vermuthen, daß ihm irgend eim 


v 
"Unfell “zuge ofen und werden daher alle und 


jede Verfonen, befonders aber die Polizei: Bes 
hörden erſucht, weun ihnen von dem Scickſal 


des jungen Menſchen, deſſen Bezeichnung unten 


etwas bekannt werden follre, gefälige 


fen, zelaterass ded Vermißten. Er 
200 groß, für fein Alter 


platre Stirne, volle Wangen, braune Augen, 
rundes Kinn, gute Zähne und ſchwarzbraune 
Haare. Bet feinem Meggehen von bier mar 


< „berfelbe mit einem dunfelbiauen Fracke, desgleichen 


langen Beinfleidern ; einer weiß uud gelbgeftreifs 
ten Weſte, Schuhen und Strümpfen, legtere mit 
x. R. bezeichnen, auch einem reuftenen Hemd 
mis J. R. bezeichuet, bekleidet, harte eine koͤnigs⸗ 
blaue tuchene Kappe mit weißen Schnuͤren und 
ſchwarzem Schild auf, und etwa 3 fl, Geld, 
auch eine eingehäufige filberne Uhr bei ſich, 
welche er.an einer feidenen Schnur in der Weſte 
m ‘ 


Den 5, Mai 1820, ’ 
DOberbürgermeifteramt, 


Auswanderer. 


Stuttgart. Sohanue —* Dorothee 
er, hat die 
Erlaubniß zur Auswanderung nach Kaufbeuren, 
Koͤnigreichs Baiern, erhalten, was mit dem 
Anfügen hiemit öſſentlich bekannt gemacht wird, 
daß fie zu ihrer Vertretung in Jahrsfriſt einen 
MEreE ET ie 


Den 29. April 1820; RE PAR 
nt zlärien, Stadt Magiſirat. 


Fo 


"7° 
No, 35 
Sntertigenn. Bleth 


. Belles 
sum « 


Koͤniglich⸗ ‚ Wirttembersifgen 
Stante: und: Resierungs- Blatt, 


— — 
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‚Freitag den 19. Mai 1820. 





Werde - Chaifen : ie. Verkauf. 

Sruttgars Aus dem Könlgl. Leib und 
Hofſtall werden am Donnerſtag den a5. d.M. 
. a) mebr ere· noch fehr. brauchbare Reit « und Zuge 
Pferde; DD. einige entbehrliche Chaiſen, Zroſch⸗ 
. Imıc. und 3> verſchledene zwej bie vier⸗ und: 
fechefpännige. Geſchirte, auch altes Lederwerk, 
"gegen glei he baare Dezahfung im öffenlichen AUuf⸗ 
ſtreiche »erkauft werben, wobei fich die Liebhaber 


son Morgens — — — 


—— wollen. 
Da 17: Mai 1B3oj” k 
„. Königl. Dienffifnefiinmt 


geirhfhef: Verlkauf. 
Mundberkingen. - Versäge oberamts ge⸗ 
richtlichen Beſchluſſes vom 28. d. M. fol: die 
von Frauz Joſeph Schneider, von Baach, vor 
»4. Jihren etlauſu Wirthſchaft⸗ zum Adlet da⸗ 








— — —— — 





dier font der dazu gehörigen Bierbrauerei' im: 

* r Verfieigerung yom-mred wegen: 
_ wieder verfauft werben, Die Verkaufe-Verhande 
lung wird anı 7., »5, mb 75. Mat, jedesmal⸗ 
Mittags 2 Mür, auf dem —— dehier —** 
nommen werden, wobel fich aufẽ⸗ Lie 
ber an gedachten Tagen —5* or die * 
beren Bedingungen yernehmen können. Vor der 
Ver ſtelgerung des Gebaudes kann jeder Wut: 
— Einfcht nelnnen. 

Den, 29. Upril 1020. 
8. Amtei umdi Amtſchreiberei. 


Verpachtung . 
"a —E —** Fe v3 Civil⸗Denat 
3 et Gerichte Hofe für ben Yart:freis, 
Dangen ben 12, April d. J. iſt Endesunter⸗ 
— — werden, die. Schloßfüter ‚der, 
re ya yon —* ſchen De bitmaſſe ſamt 
dene in Ceinzelt, Giggingen und 
Sir * fernere rg wittelf 6 tlichen 
Aufſtreichs den 13. Juli d. J. au den Meiftbie- 
enden zu —— an verpachtenden % 
genflände beflehen: > 3u Gebäuden; bie 


haus, die Hälfte der daran floßenzen Magen: 
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Hälfte ‚von einen Scheuer, das ganze Vieh⸗ 


reimife; I.) Garten? ungefähr 2 Vril. der 


Ochſengarten anpt; ‚111.2 Wieſen: ungefähr 
2 Morg. ı J— iltöfee nne: IV.) Becker} 
ungefähr 12 Morz. 55 Brel., wovon Zmweidrits 


theile angeblümt find; V.) Weiher: ungefüpe 
6 Morg, ı Vrtl. der tioden gelegt iſt, und als 
Wieſe benügt wird, Ed wird da 
jenigen Pachkluſtigen, weise mir einem guten 
Prädilate und ordenrlichen Vermoͤgens⸗ Jeugniffe 
»erfehen fiud, ‚zu dem Ende befanme gemacr, 
damit diefelben an oben beilinımter 

Donnerfiag den 13. Juli d. J· , Bormittags g Mr, 
in dem Adlerwirths hauſe in Leinzell ſich einfinden, 
und „die, weitere Pacht » Bedingungen pernehmen 


kdunen. Den ı6. Mai 1820, 
Adıniniflrator ver Freiherrl. Franz 
von Lang'ſchen Debitmaffe, Stadt⸗ 
rath Neuber in Gmünd. 
Forellen⸗Waſſer ic. Verpachtung und Ver⸗ 
kaufs⸗Verſuch. | 


Urach. In Gemäßheit etnes von der Königl. 


diefe® den⸗ 


r 


hur- 
aber die Frage der Pachrung, als auch 


Finanz» Kammer des Schwarzwald > Sireifes era; 


laffenen Befehl! wird die ımterzeichnete Stelle 
am Dienflag den 15. Juni 1820 das Fortellen⸗ 
Waſſer in der Erms von Nedars Zenzlingen bis 


Seeburg auf eine Entfernung von 55 Stunden. 


unter zwerfgemäßen Bedingungen, und unter Vor⸗ 
bebaft ber höheren Genehmigung auf 6 Jahre 
diſtriktweiſe oder im Ganzen, je nachdem: fish Lieb⸗ 
haber dazu melden werden ‚verleihen; und mach 


Umftinden einen Verkaufs-Verſuch damit ver, 


binden, Zugleich iwird der unfern ber Stadt 
Urach befindliche 4 Mrz. 3 Dre, im Mes haltms 
de fogenannte Hirſchſee, deſſen biöheriger Pacht 
zu Ende gegangen, wieber au 8 Fahre vers 
‚lichen werden. Judem diefes Vothaben hiemit 
zur —— KHenntniß gebracht wird, werden 
die Liebhaber eingeladen, ſih an obigem Tage 
in ber 
Weitere zu vernehmen. 

Den 135, Wat 1820. 
. Königf. Kameralanıt. 

agb : Verpachtung. 

Yltenitaig. . Ya Gemäßheit. höchften Ber 
fehls d. d. ı8, Sept. ». J. follen die Königl. 
Land » Jagd Diftrikte in den Revieren Altenſtaig, 


ameral:Deamtung einzufluden, und. das 


Enzföfterle, Haiterbach, Hofſtett, Simmerse 


feld und Wildoerg, derem Verpachtung nicht ges 


nehmigt wurde, zu. wieberkolt affmtlider Ber⸗ 


leihuug, gearacht werden. Zugleich wird benrerfe, 
‚bag viegröperen Jagd: Diflsifte Ar Heinere a 


Hg —* daß Grmeinben die gemeinſchaft⸗ 
i ebernahme gro ober melrerer 
Diftrifte unter urn ber Bel dee 


' fannt gemacht werdenden Bebingungen geftarrer, 


und daß auch Gemeinden zur Pachtung ber 
ber ihre Matlungen gehenden, oder mut dieſen 
zujammen bängenden Jagd-⸗ Bezirke - zugelafjen 
‚werden jollen, wein der Geneinde-Rath ſowohl 
r die 
Sean des Amy ap * auf welche bei dem 
Au fitreich zu gehen ſeyn möchte, unter Beruchmung 
des GrmeindesAudfchuffes ſich Berathen, und 
einen beftimmten Beſchluß gefaßt bat, Wudh 


» ‚wird ferner beigefeßt, daß zu Foige höherer 


Verfügung kein angeblicher Bevollmäcbtigrer einer 
Gemeinde zum Dufjtresch bei Jagd⸗Vereihungen 
zugelaffen wecde, ber fich nicht durch eine ober⸗ 
‚amtlic) beglaubigte Urkunde über das Daſeyn 
jener Boraudfrkungen ausweifen kann. Die uns 
terzeichnere Stelle bringe» num dieß mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Berbandfung felbit am 10. Yami, Morgens 
8 Ubr, auf dem Rathhauſe in Nagold Matt 
haben wird, die. weiteren Vedingungen aber, fo 
wie die nähere Adrheilung der einelnen 
Diftrifte bei unterzeichneter Stelle, oder dem 
hlägigen Königl, Revier» Hörfiern zu erfehen 
find. Den. 6, Mai 1820. 
Kömigl. Forſtamt. 
Schafwelde⸗ VBerleihungen. 


Riedlingen. Die Sommm-Schaafiweihen 
nahbenannter Gemeinden werben auf bie nädhe 
ſten 3 Jahre röRı,  sd2a und 1823 darch die 
Gemeinde »Närbe im öffentlichen Aufſtreiche ‚vera 
pachtet werden. Am a7. Yani Vormittags 
4 d zu Moͤt ſingen auf 200 Stück. Min 28, Jader, 
Mittags + Mr, in Itteuhauſen die Weide 
zu Ittenhauſen auf 150 Stuckz una bie Weide 
zu Dürremvaldfteftensuf:so Stud, mobei beinerke 
wird, daß im feines dieſer 4 Brmelnden ein eins 
ern Schäfer ſey. Der Pachter hat bie 

erbintlichfeit, auf die. Weide zu Upflamor 38, 


r, in Upflamör aufdeo Stuckz Nadimittage 


E1’7 ” 


zit — 25,zu Itteuhauſen Bo Bid go. 
und zu Durrenwaldſtetten Jo Stuck Bürgers, 
ſchafe aufgunchmen, wilden ex, wie ſeinen eis 
genen Schafen, das Gap anzu bat. 


Die Pachtliedhaber find eingefavew, zu der bee 


ftinnmeen Zeit beider Aufftreihs = Verhandlung 
zu erjcheinen, . 
. Den 12. Mai 1640. 


Königk. Oberamt. 
— Frans u 

v.. J bi R z 3 
den neh dm : Bürger por et 


Andreas Weingatt, von Liudach, 16 Ellen ſaamen⸗ 
reuſten Tuch, 16 Eilenlächien Tuch, .ı2 Ellen 
abwerk Zwilch aus feinem Mnsdingftübrhen durch, 
Einfeigen ennwender worden Gämttliche Polizei⸗ 
Vehorden werden Daher erfucht, ſowohl zu Bei⸗ 
fahung der geftohlenen Sachen, ald zur Ent⸗ 
deckung bes Diebs die mörhigen Vorkehrungen zu 
treifen. Den 14. Wei 1620. .r, 
— Königl. Bberanit. 
Schulden-Liquidationen. 


Balingen. Ueber das Vermögen i)] des 
Chriſtan Kaufmann, Bürgers und Autmacherd 


zur Hoffnung in Ebingen, Mt der Gant ober⸗ 
am belich erfannt, und Dennerftag der - 
25. Mai d. I. zur Schulden » Liquidation ans 


beraumt. ‚Die Gläubiger deſſelben Haben daher 
an diefem Tage, Borntittags 8 Uhr, auf den 
Rathhauſe in Ehingen zu erfcheinen, "ihre For⸗ 
berungen zu beweiſen, und fich über einen’ Bo: 


oder Nachlaß » Vergleich zu erflären. en bie 
Nichterfcheimenden wird am a re Aus⸗ 


* 


ſchluß⸗Beſcheid ausgeſprochen. 
Den 2. Mai 1820, | . 
Königl. Oberamtögericit- "- 

Meinsberg. “Gegen nachbenagunte Gant⸗ 
leute werden in Er et F EL 


en 
efordert 
m 


ben Baneis:Miktelufür ihre Forderuugen mungen, 
perfüänlich oder durch gehörig Verollmächtiged uin 
fo: gewiffer zu erfcheinen „‚ als die PräcdtufwaWdes 
ſcheide nod) am den nenilichen Tagfahsren aus⸗ 
g Prochen, umd die Nichterfinelnenden urt ihren 
nfprüchen an die Gautmaſſen ausgeſchloſſen wer⸗ 
ben, 2, Philipp Friſch zu’ Eichelderg, inde 
er, den ı8, Mais; 3) Burkhard Trunk zu 
&ılzbah, den-rg. Mat; 3) Friedrich Weiz zu 
Schephach, den‘ı, uniz Sorochee Friedrite, 
‚geb. Heller, abgeſchiedene Eheftau des Job, 
"Michael Pfäfflin zu Weinsberg, den 2. Juni; 
"5 Matıhäus Heckenlaible zu Wilẽ bach/ deu 3. Juniz 
6) alt Jakeb Rudolyh zu Schepbach, den 8. Juni; 

Sottlieb Herzog zu Weinsberg, den u Juni; 

8) Friedrich Binder zu Waldbach, “den ro, Juni‘ 
Den 5; Mai 1820. 
- Königl, Oberämtögericht, 
Mekarfulm., In der obtramtsgerichtlich ers 

Fannten Gautſache des Bürgers und Meitgärt- 
ners Remigius Sifcher, von Erlenbach, ft. zue 
Schulden⸗ Nquidation, ſo wie zinn Verfuch eines 
Borg s oder Nachlaß + Bergleiches Mitiwoch der 
31. d5 M, beflimms, Die Gläubiger deſſel⸗ 
‘ben werben baber ‘aufgefordert, am gedachtem 
Tage, Vormittags g Uhr, auf den Rathhauſe 
zu Erlenbach ihre Forderungen entweder in Vers 
fon, eder durch hinfänglich Bevollmächtigte zu 
Tiguidiren, und fich über &inen Borg⸗ oder Nach: 
laß Bergleich zu erklären. "Gegen die Nichters 
febeinenden wird unnierelbar mach’der Yiquidar 
ttonss Haudlung das Präcufiv-Ertennenif aus: 
‚gefprochen werben. ; * 

Den 4. Baiydn,ı m“ 
Kömgl. Oberamtsgericht. 

. Tettnang. I In der vberamtsgerichtlich 
"erkannten Conkurs- Sache der Joſerh Jung ſchen 
Eheleute zu Majenhaus iſt zur Ki be ons⸗ 
Jerue verbunden mit dern —* —* 

org = oder Radlap Vergleichs Montag ber. 
5. Juni bejtimmt. Die Gläubiger der gebachtew 


* Eheleute werben daher aufgeford-it, ihre gürbes en 
Ubr,. 


Fungen am ren Tage, Bormitta 

in dem Haufe des Oberfhultheißen zu Mi > 
entwieder ji Perfon, oder burch egärlg rolle‘ 
nachtigte zu liquidiren, ſofort 8 über "einen ‘ 
Vorge oder Nadıla; = Verglei & ea 


Oder zu erflären. "Ge 
- gen; die Nichterſchienenen wird unmirtcktar rach 


184 
— bei dem Gemeinde: Rath zu Rohrdorf 
zu 


der ap das Präcufiv Erlenntuiß aus · 


—8* Den: 6, — 1820- 


— — —* 


* —— der —5 
zul ie ne ik ns em 








12, 

—— ng. Donuerſiag der) 15. Zuni 
—5— nn Ber, und es werden. 8* 

N Glän iger. Ri ‚anfgefordert, ihre 

derungen an- , Wermirtags B-U 

auf dem Rathi Untertürkheim zus ki 
—5 —* chterſcheinenden —— 
— * via — 


— Er Ken 


— — 


ui ei 


m. Nathan. 
h die Ra | — ini 
108  Erfennuä 


as 6, Di 820. 
Kinigl, Deramtögericht. 


Wundtodtz Erklaͤrung · 


** ——— rb, —— Sram Ber, 


Erden ‚ wegen Hu etzter — 
Lenendarı für, snundrobr erftätt worden. 

. &8 wird hienuir jedermann gewarnt, fich mit ibm. 
—* Butbeigen ſeines gerichrlit aufge ſtellten Eis” 
ots in eine Berdindichleit einzulaſſen, da jede 

mg des Mag obae feinen Curasor ‚eingegans: 

gen, für miria angefeben murde. " Uebrigens 





gaben feine. Glaudbiger Ihre Forderungen binuen, 
— — — — — 
— Gedruckt bei — U 





ren 

in April 1820- R 
on König, © eaericht · 

Ga: Vorladung und. Öl ıbiger- Aufn f- 
Münfingen, Am 16. Aprıl d. J. —— 
** Pfarrer Bruno Neeb zu Juſt 
De nids befannt ift, wer deſſen 
Fa uud wo deren, Anfenthalrsert if, fo weten 
—* hiemit aufgefordert, 1b binnen go Br 


den 8* N, » 
Pan Ei 
n, m 


Stelle Horzub Bemerden, 
ſich die Nacht des Nichterfcheinene fetbit 
föreben haban würden. Den 4. Mai ıdao,. 
König!, — 5 
Gefundene ſulberne Sackuhr⸗Keite. 


Ludwigs barg. De 
nn — ern u kin 





‚ Johann. Beorg — 


Re 

Feldmaurer, und Warheus Fried 
Weingärner, Bürger ju Sen 
nad) me a. Ku 
ber ‚deren Wi 
—— ha ale —— 

n bei dem Genieiades Harh- a 
En 
€ n 
che an Nölimang und 
on werden forum... — 


ai 18 Kinkgt. \ 


Dürlen, 
nd gelonıen 






pe HER {ind zu liguidtten; au 
no) bemierft, daß nach Derfluf, dief 
weitere An —— 

wi ie: 
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IS — — — — — — — — — — —— 


Brand ; Ungluͤcke. 


Saulgan, 
den 21, d, M., um halb 11 Uhr, ift in einer 
Scheune der hiefigen oberm Vorftadt Feuer aus⸗ 
gebroden, welches fi über bie angrenzenden 
Bebäude mit: folder Geſchwindi 
hat, daß die 


ſchädigten -eilf Familien find‘ fünf ganz armer. 


‚Der Schreinermeifter Maichel won hier hatte das 
Ungluck, in dem Augenblick, als er zur Hülfer 


leiitung herbei eilte, von einer einfturgenden Mauer, 
erfchlagen; zu werden. 


gere Wittwe mit einem 
mögen, 
Den a5, April 18320. min. or 
Königl, Oberamt. 


Saulgau. Um ı2, d. M., Nachts zwi⸗ 


ſchen 10 und 11 Uhr, ift in einem- mık Siroh 


füßtenSchopfe des herrfchaitlichen Waldſchützen 
& zu Münchenreutbe, wie 28, ſcheint durch 
Feuer andgebrarhen: . 


york iche Brandlegung , 
Dei:t gropen. Waffer Mangel „. und dacalle 





In der Nacht vom 20, uf 


it verbreiteg. die von dieſem Unglüce berroffenen 


obner kaum Zeit. fanden, ſich 
zu retten. Sieben Wohnhäufer und drei Scheu⸗ 
nen find zu Grunde gegaugen. Unter ben bes: 


Er . hinterläßt.- den Ruf 
eines -braven fleifigen Bürgers, eine hochichwans 
Kinde, und fein Berz: 


— — — — — GL — DL — — — — 


1 





— — — — — — — — 


Gebäude Error und Schindel-Dächer hatten, 
wurden fu ganz furzer Zeit fünf Gebäude ein 
Raub der Flammen. Beinahe alles bewegliche 
Eigentdum, worunter 11 Stück Rindvieh und 
» Schweine, ift mit zu Grunde jr en, und‘ 

unf Familien 
ſind dadurch in große Armuth verſetzt. 


Den 13. Mai ı820. , 
Königl. Oberamt. 


Börellen » Wafler ꝛc. Verpachtung und Werd’ 

aufs⸗Verſuch. 
Urach. In Gemäßhelt eines von der Königh, 

Finanz + Kammer des Schwarzwald: Kreifes er 
laffenen Befehls wird die unterzeichnete Stelle _ 
am Dienftag deu 135, Juni ıBao das Forellens : 
De er in der Erms von Nıdars Tenzlingen bie ' 
urg auf eine Entfernung von 54 Stunden : 
unter zweckgemäßen Bedingungen, und unter Vor⸗ 
behalt der höheren Genehmigung auf 6 Jahre’ 
iktweiſe oder im Ganzen, je nachdem fid) Yiebe : 
aber dazu melden werden, verleihen, und nad) ' 
Umftänden einen Verkaufs-VPerſuch Bamir vers - 
binden, Zugleich wird der unfern der Stadt! 
Urach befindliche 4 Wirg, 3 Wrt.-im Mer hältens : 
de fogenannte Hirſchſee, deſſen ‚bisheriger Pacht : 

zu Ende gegangen, wieder auf ſechs Jahre ‚vers: 
JS 
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Kiehen werden. Indem biefes Vorhaben hiemit 
zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, werden 
die Liebhaber eingeladen, ſich an obigem Tage 
in] der Kameralsdeamtung einzufinden, und daß, 
weitere zu vernehmen. 3 
Den 15. Mai ıBao, 
König!. Kameralamt. 


Jagd-Verpachtungen. 
Altenjtaig. In Gemäßheit höchſten Bes 
[8 d. d. 18. Er. v. J. ſollen bie er 
and» Jagd» Diftrikre in dem Revieren Ultenfta 
Enzflöfterie, Haiterbach, Hofſtett, 
feld und Wildderg, deren Verpachtung nicht ges 
nehmizt wurde, zu wiederholt üffenzlicher Ders 
leihung gebraht werden. Zugleid wird bemerkt, 
day die grögeren Jagd»Diftrifte in kleinere abge⸗ 
theilt worden, daß Gemeinden die gemeinfchafte 
liche Uebernahme größerer oder mehrerer —J 
Diftrifte unter gew ſſen bei der Veileihung 
Fannt gemacht werdenden Bedingungen geitattet, 
end daß auh Gemeinden 
über ihre Markungen gehenden, oder mit diefen 
zufammen hängenden Fagd» Bezirke zugelaffen 
Derden folen, wenn der Gemeinde⸗Rath wohl 
liber die Frage der Pachtung, als auch über die 
Summe des Dachrgeibs,, bid auf welche bei dem 
Aufftreic) zu geben ſeyn möchte, unter Bernehmung 
des Gem indes Ausfchufles ſich berathen, und 
einen beftimmten Beſchluß gefaßt hat. Auch 
wird ferner beigefeät, daß zu - Folge höherer 
Verfügung fein augeblicher Bevollmächtigter einer 
Gemeinde zum Aufſtreich bei- Jagd⸗Berleihungen 
zugelaffen werde, ber ſich micht durch eine ober⸗ 
beglaubigte Urkunde über das Daſeyn 
jener Vorausſetzungen ausweiſen kann. Die un⸗ 
derzeichnete Stelle bringt num die mit dem 
Bemerken zur Kenntniß, daß bis 
Verhandlung felbft am ıo. Zuni, Morgen 
8 Uhr, auf dem Marhhaufe in Nagold flatt 
haben wird, bie weiteren Bedingungen aber, ß 
wie die nähere Abtheilung der einzeluen Jagd⸗ 
Diſtritte bei unterzelchneter Stelle, ober ben e 
hlägigen Königl. Revier: Sörfiern zu erfeh 
er Den 6, Mai ıd20, 
Konigl. Forſtamt. 
Rottweil. Da am 2. Juni auf deni 
Nathhauſe zu Schömberg, Dberamtd Spaicdins 
gen, Morgens 9 Uhr, eine nochmalige Verpach⸗ 


tigung erhielt, 


Simmerdr 


jur Pachtung der -- 


“Ting der Könizl. Jagden in dem Mottmeiler 
Forſt mit alleiniger 


usnahme eines Diſtrikts 
im Revier Spaichingen, deſſen frühere Verpach⸗ 
sung unterm 18, Sept... Is die höchſte Be 
vorgenonnnen verden fol, jo 
wird folded aus Auftrag Konigl, Kreis: Ober: 
Forſtanits für den Schwarzwald: freis hiemit 
Dfeutlich bekannt gemacht, und zugleich bemerkt, 
dag im Mevier Zurtlingen zwei, im Revier 
Spaichingen fünf, im Revier Diyieheim vier, 
im Revier Akarperibegber * ‚ im Mevier 
Leidringen zwei, im Revier Sufz zwei, Im Menier 
Oberndorf fünf, im Revier Rottenſtein zwel Die 
ſtrikte zur Verpachtung konnen werben, Hierzu 
werden nun die pachtluſt gen Inläwderg und Nas 
mentlich auch die letztmaligen Pachter mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die groößeren Diftrifte 
in kleinere abgetheitt worden find; daß ferner 
Gemeinden die gemeinfchaftliche Urbernabıme grös 
Berer oder mehrerer Yagd » Diffrifte unter ber 
Bedingung der Beftellung einer augeneffenen Ads 
minifiration zu Verhürung vor Ungrönungen ges 
ftatret, und daß auch Gemeinden zur Pachtung 
der über ihre Marfungen gehenden oder mir dies 
fen zufammentängenden Jagd⸗ Bezirke n 
werden follen, wenn der Gemeinde⸗Ra ohl 
über die Frage von ver Pachtuug über R, 
als auch über die Summie des Pachtgelde, bis 
auf welche bei bem Aufitreiche gehen 
möchte, nach der’. F. 64 und 65 des € 
Aber die Gemeiude⸗Verfaſſung unter Vernehmuug 
der Gemeinde⸗-Deputicten, ſich berathen und 
einen beſummten BeiſAluß Fe habe, und dag 
dann eine folche Pachrung höherer Genehmigung 
nicht bebürfe, Die von Genteinden zu Pachrung 
Königl. Jagd » Diſtrikte bei der Verpachtung ers 
fbeinenden: Bevolmächtigten. haben ſich daher 
mit oberamtlich beglaubigten Urkunden über das 
Daſeyn jener Borausfigungen auszaweifen. Noch 
wird bemerkt, daß auch jeder rechtliche under 
ſcholtene Mann, mit Ausnahme folcher geringer 
unbemittelrer Landleute und Handwerker deren 
Häusliche Verhältniffe durd Ausübung der Jagd 
geftört würden, zur Pachtung zu u werben, 
Bei der Verhandlung felbii werden bie weiteren 
Bedingungen, welche der Verpächtung zu Grund 
elegt werden, eröffnet, bonnen aber vorläufig 
ei unterzeichneten Stelle eingefchen werben, 
suDer 12, Mai adanı : -Königls Forflamt, 


— — 


König 


fes vo 


i Duni 
————— 558 int öffentlich Ye 
5* — ra 533 wer * 
Dieſes feiner Lage und feinen Beſta — * na 
erniffe un 


54* legimirt worden, die Schlo 
T 


Dirkhof anf fernere 9 Fahre mitzeift öffentlichen 
Nufftreichd den 13, Juli d. J. an den Meifibies, 
tenden zu verpachten. Die zu verpachtenden Ges 
genflände  befichen: 1.) In Gebäuden: die 
Hälfie, nom ‚einer Scheuer, das ganze Birhs 
baus, die Hälfte der daran ftoßenden Magens 
remife;. U.) Gartens, ungefähr. 2 Vril. ber, 
Ochſengarten genannt; 111.) Wiefens -u 
2 Morg, ı Dril, Megitisfee genannt: IV; 
ungefähr ı2 Mora. 54 Berl, „.woron. Zweidrit⸗ 


theile angeblumt find; -V.) Weiher: ungefähr 


le 
een; 
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Morg. ı Vrtl. der trodem gelegt ift, und ald 
Wieſe benügt wird, Es wird daher dieſes dens 
enigen Pachtluftigen, melde mit einem guten 
— und ordentlichen Vermoͤgens⸗Zeugnifſe 
verſehen find, zu dem Ende bekaͤnnt gemadıt, 
damit diefelben an oben befiinnmter Tagesfahrt 
Donnerftag den 13, Zuli d.%-, Vormittags gühr, 
in dem Adlerwirthshauſe in Leinzell fich einfinden, 
und die weitere Pachts Bedingungen veruehmen 
Kunen, Den ı6. Mai 1820, 

Abminiftrator der Freiberrl, Franz 

von Laug'ſchen Debitmafle, Stadi⸗ 
rath Neuber in Gmünd. 
Haber » Beifubhr = Aflord, 

Göppingen, Es wird der Fuhrlohn von 
500 Scheffeln Haber, die von hier nad Stutt⸗ 
gart, und von 600 Scheffeln, welche von Gips 

pingen nach Eflingen zu überführen find, nä 
ften Donnerftag den 25, d. M,, Morgens acht 
Uhr, in der Kameralamts: Wohnung zu Göppin⸗ 


gen im Abſtreiche veraffordirt werden, } 


Fer! 
Königl. Kameralamt. 
Schafweide⸗Verleihungen. 
Urach. Die Eommun »& iden 
Würtingen Blaichfteiten, Sidi 2 — 
baufen werden für die drei — folgenden 
Sabre 1821, 1822 und 1823, Mitiwoch den 26. 


Den ı8, Mai ı820 


Sul d, J. im Aufſtreiche verliehen werben, Die 


Würtinger Weide ifi, ohne die Freifchafe und 
ohue ao Stuck Knechtöhaltung, zu 300 Stück; 
bie Bieichfierrer zu 150 Srüd; die Sirchinger, 
ohne die Sreifhafe, zu 200 Stück; die Pliezhäus 
fer zu 230 Stuͤck berechtigt. Die iebhaber 
werden eingeladen fi mit Meifters und Eoncefs 
fionss Briefen auch Vermögens = Zeuguiffen vers 
feben, an gedachtem Tage Vormitiags g.Uhr, 
auf albiehgem Rathhauſe einzufinden, 
Den 30, April ı820, 
„Königl. Oberamt. 


Waiblingen. Da der Befland der Schaf⸗ 
weide zu Hohenader bis Michaelis d. 5, zu Ende 
gebt, fo wırd am Dienflag den 13. Juni, Vor⸗ 
mittags-8 Uhr, anf dem Ratbhauſe alldo eine 
neue Verleihung auf drei Sabre vorgenemmen. 
Dieſe Weide erträgt 250 Stuck, worou der 
Befländer 200 und die Bürgerſchaft So Stück 


® 


Br x 
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einfchlagen darf, ‚und "hat Beftänder neben pie 
gersun noch ı Vrtl. Mlmand und ı rg 
mmunmwald zu benußen, ' j 
"Den ı2. Mai 1d20. ER 
Königl. Dberamt. 


Verkauf herrſchaftlicher Weinberge. 


VBaihingen. Der ergangenen Verordmi 
gemäß Token BE den berefdartlichen en 
zu Roßwaag und Mühlhaufen an der’ Eıfz, 

in ver vorzüglichiten Lage und Im beften Ban 
ftehen, Verkaufs Verfuche, ‚fowohl im eingelnen 
als im Ganzen, vorgenommen werden, Zum Bers 
kauf der Weinberge zu Roßwaag, die ik 15 Mrg, 

Vril. bejiehen, ift Montag, der 29. Mai, 
und zum Verkauf der Muͤhlhaͤuſer NBeinbergp,. 

die 8 Morg, im Meß halten, Dienſtag der, 
50. Mai beſtimmt, wozu fich die Kaufs-Lieb⸗ 
haber an bemeldten Tagen jebeenial Morgens 
8 Uhr auf den Rathhäufern der gedachten Orte 
eirrfinden, und der Verhaudlung auwohnen 
Vnnen. Dei Dali 1820. 2. 
ale Königl, Kameralamt. 
4. Diebflabl . :. - 
- Ludwigsburg. In der Nacht vom ır. 
auf den 12 · d, M: wurden aus einem Haufe zu, 
Döweil durch gewaltſamen Einbruch entwender: 
Ein ganz: neues Oberbett von Wifling, ein trils 
chenes Unterbett ‚mit biauen Striefen ‚drei Wif⸗ 
Aingbaipfel, "eine reuftene weiße Oberbetizieche und 
a dito Haipfelzieche, wovon der Thäter nach ms 
betannt ift. Es werden ‚daher fämtliche in» und 
ausländifche refp. Juſtiz = und Polizei⸗ Stellen 
un Ergreifung der geeigneten Maßregeln zu ınöge 
lichfter Entdeckung der Waaren und des Diebed, 
fo wie um Nadyricht von ‚einem erwünfchten Erz 
folg erſucht. i 
Den a2, Mai ıdao, © Mi 
. Königl. Oberamt. * 
Steckbriefe. 

Dehringen. Der Reiter Friedrich Lubs 
wig Bauft, von Ohrnberg, dieffeitigen Oberanus, 
bat fich den 24. v. M. Abends, ohne Erlaubs 
niß aus der Garnifon Ludwigsburg ‘entfernt. 
Es werden daher fäntliche Königl. Juſtiz⸗- und 
Polizele Behörden gejiemend erfucht, auf benfels 
ben fahnden und ihm im Betretungsfall wobl⸗ 
verwahrt hieber einliefern zu laſſen. “Om ärari⸗ 


ſchen eg eig hat berfefbe mit ſich 
genommen: ein Kurka famt Panzer, königeblau, 
‚ein paar. Drdonanzs Hofen, eine Mutze, ein 
Halsband, ein paar Bundftiefel fanıt Sporn, 


Den 4. Mai 1820. 
— — Königk; Oberamt. 
—— Heute Vormittags find 
wWie drei Civils Srräflinge Friedrich Oppenländer,. 
u Kleinbottivar, Friedrich Wahl, von Dein— 
ach Oberamts Welzheim, und Andreas Kaifer, 
on Moosheim Dberamts Saulgau, miteinander” 


vxoͤn ihrem Wrbeitöplag zu Monrepos mit ihren, 


Sträflingss Kleidern entwichen, nachdem. fie dem 
‚fie bewachten Soldaten feine Gewehre abgenoms 
men uud ihn gendtyige hatten mitzugehen, 
im Walde bei Ingersſheim aber ihn auf feine 
Weigerung weiter zu. geben, in. den Mücken 
ſchoßen, wodurch diefer zu Boden fiel, und fie 
‚mit.feinen Gewehren davon eilten. Erfterer iſt 
25 Jahre alt, 5 Schuh 10 Zoll groß, ſchlanker 
Statur, runder Gefichtöform, bräunlichter (Bes 
‚fichrsfarbe, „hat febwarze Haare, gleiche Aug— 
braunen, braune Augen, kleine Naſe, mittleren 
Mund, polle Wangen, keinen Bart, gute Zähne,, 
‚rundes Kinn und gerade Beine. Wahl ifi42 Jahre , 
alt, 5 Schuh 3 Zoll groß, unterfegter Statur, 
‚länglichter Geſichtsform, Bleicher Sarbe, bat 
braune, Haare, blonde Nugbraunen, graue Augen, 
roße Naſe, proportionirten Mund, eitmgefallene 
angen, ſtarken Dart, gute Zähne, rundes 
Kinn, gerade Beine, und hat einen trägen ſchwan— 
kenden Bang. Letzterer tft 37 Jahre alt, 5 Schuh 
Zoll groß, hagerer Statur, länglichter Ger 
Rasform, blaffer Farbe, hat braune Haare, 


graue braunen, ‚gleiche Augen, ſpitzige Nafe, 
grofen Mund, eingefallene Wangen, grofen 
Bart, gute Zähne, fpigiges Sinn, gerade 


Beine, und an der Seite in der Weiche ein 
großes Gewãchs wie ein Kindskopf. Es werden 
alle Eivil=-und Militär = Behörden erfucht, auf 
viefe von früheren Jahren her fchen fehr gefähr— 
liche Flüchtlinge auf alle zweckdienliche Meife, 
werunter Ötreife in den MWaldımgen, wo fie fich 
vor der Hand wegen ihrer Kleidung nur aufhals 
ten formen, den beiten Erfolg geben würde, 
fahnden, und fie auf Berreten wohlrerwahrt 
hieher Kiefern zu Taffen. 

“ Den ı6. Mai ıBao. 

—J WRöðnigl.Oberamt. 
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Machfrage nach einem Vermißten. 
Heilbronn, Friedrich: Roth, des gewe⸗ 
fonen hieſigen Rathsverwandten Roth —— 
ſener Sohn, 161 Jahr alt, und in einer Condi⸗ 
torei in Stuttgart in ber Lehre, gieng am Diaıs 
ag den ıB, v. M. von bier, wo er bei feinen 
andren auf Befuch war, weg, um im feine 
Lehre’ nach Stuttgart zurüd zu fehren. Er ift 
aber dort nicht angelommen, und wird feirher 
vermißt. Da derfelbe in gutem Prädikat fleht.,. 
fo ift uum zu vermutbhen, ‚daß ihm irgend ein 
Unfall zugeftoßen und werben daher alle und 
jede Perfonen, befonderd aber :die Polizeis Ber 
hörden erfucht, wenn ihnen von dem Schickſal 
des jungen Menfchen, Ddeffen Bezeichnung unten 
folgt, etwas belannt werden follte, gefällige' 
Nachricht davon alsbald hieher gefangen zu lafs 

fen, Befhreibung bed Vermißten. 
iſt ungefähr 5 Fuß 3 Zoll groß, für ſein Alter 
eorpulsnter Statur, hat ein rundes Geficht, 
platre Stirne, volle Wangen, braune Augen, 
sunded Kinn, te Zähne und fchwarzbraune 
Haare. Bei feinem Weggehen von hier 'war 
derfelbe mit einem dunfelblauen Fracke, desgleichen 
langen Beinkleidern, einer weiß und geldgeftreife 
ten Weſte, Schuhen und Struͤmpfen, le&tere mit 
2. R. bezeichnet, auch einem reujtenen Hemd 
mit J. R. bezeichnet, beflewet, harte eine lonigs⸗ 
blaue tuchene Kappe mit weißen Schnuͤren und 
ſchwarzem Schild auf, und etwa 3 fl. Geld, 
auch eine eingehäufige filberne Uhr bei fi, 
welche er an einer feidenen Schnur in der Weſte 


irug. 
Den 3, Mai 1820. 
Dberbürgermeifieranrt, 


Gläubiger » Aufruf, 


Maulbronn. Der Bürger und Schuhe 
macher Tobias Michele, von Lomersheim, bat 
ale feine Liegenſchaft verfauft, Wer eine Fors 
derung an denfelben zu haben vermeint, wird 
hiemit aufgefordert, binnen brei Wochen bei dem 
Ecuttheifen » Umte Lomersheim folche einzuges 
ben, widrigenfalls ſich felbft zugufchreiben, wenn 
bei der Werweifung der Schulden feine Rückſicht 
auf ihn genommen wird. 

Den ı5. Mai 1820, 

Königl. Oberamtegericht- 


Schulden ⸗LAquidatlonen. 


Neresheim. in der Gantjache deö Jo—⸗ 
‘Banned Durner, "Schneider dabier, ift Montag 
ber ag. künftigen Wonass Mai zur Schuldens 
Liquidation und zum Verſuch eined Vorg = oder 
Nachlaß Sergleichs beſtimmt, an welchem Toge 
fi deſſen Gjläubiger in Perſon oder durch Ver 
vollmächtigte Morgens 8 Uhr auf hiefigem Ge⸗ 
richtsſaale einzufinden, ihre Forderungen zu bes 
weifen, und auf Vergleiche s Xırträge zu antwer⸗ 
ren hoben. Die nichterfcheinenden Gläubiger 
werden durch ein an viefem Tage noch auszu⸗ 
forechendes oberantsgerichtliches Erkenntniß von 
dr Gantmaſſe ausgejchloffen. Ei 


.. Den 20, April 1640. er * 
Königl. Oberamtsgericht. 


Meuenbürg. Gegen ben Kaufmann Wil⸗ 
Hılm Güttinger dahier, ift der Giant oberame⸗ 
gerichtlich erkannt und zur Schulden = Kiquidatich 
Donnerſtag der 22, Juni d, 5, beſtinimt wor⸗ 
den. Wille diejenigen, ‚welche an die Güttingeris 
ſche Gantmafe Unfprühe zu machen haben, 
werben baber aufgefordert, an obigem Tag auf 
biefigem Rathhauſe, entweder in Perſon oder 
durch gehörig Bevollmächtigte zu erfcheinen, und 
ihre ——— mittelſt Vorlegung, der in 
Händen habenden Schuld⸗Doeumente zu liquidi⸗ 
zen, auch ſich über einen Nachlaß-Vergleich zw 
esflären. Am Schluß der Lianidationd = Hand⸗ 
Jung wird gegen die Nichtericheinenden das Prä— 
clufiv sErfenntuiß aufgefprochen werden. Dans 
jenigen, welche für Gurtinger Bürgfchaft leiſte⸗ 
ten, ſteht es frei, dieſer gerichtlichen Verbands 
dung anzumohnen, " 


Den as, Upril ıB2o, 
Königl, Dberamtögeriät. 


— — In Schuldſachen des kürzlich 
verſtorbenen Roͤßlenswirth Johann Friederich 
Dürr, von Merklingen, iſt zu Vornahme der 
Schulden-Liquidation und zum Verſuch eined 
Borg = oder Wachlaß » BVergleichd Freitag der 
26. is d. 3. feitgefeht worden. Die Gläubie 
gr bed Dürr werden deshalb aufgefordert, ihre 

ufprühe an den Dürr an gedachtem Tage, 
Morgens BUhr, entweder perfonli oder durch 
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gehrig Berollmächtigte auf dem Matbhaufe in 
erklingen geltend zu machen, Gegen alle, 
am Liquidationstage nichterfchienenen Gläubiger 
wird ſogleich nach der Lquidations-Handlung, 
dad Präcluſiv⸗Erkenntniß audgefprocdpen wer⸗ 
den. Den 2, Mai 1820. 

Königl, Oberamtögericht. 


. Nedarfulm. Gegen den Sattlermeifter 
Franz Unton Voll zu Nedarfulm ift der Gant 
oberantägerichrlich erfannt, wenn fein Borg⸗ 
oder Nadılaße Vergleich erzielet wird. Zur Schuls 
ben» Liquidation und zum Vergleichs-Verſuch ift 
Montag der 29, Mai, Nachmittags 2 Uhr, be= 
fimmt, an welchem Tage fämtliche Gläubiger 
befielben ihre Zorderungen entweder in Perfon, 
oder durch hinlänglich Berollmächtigte auf dem 
Rathhaufe zu Nedarfulm zu liquidiren, und fidh 
über einen Borgs oder Nachlaß: Vergleich zu ers 
Hären, oder aber zu erwarten haben, daß fie amt 
30. Mai l. J., mittelft Befcheids von gegenwärs 
tiger Vermögens⸗ Maffe ausgefchloffen werden. 

Den 3, 1820, 
Konigl. Oberamtsgericht. 


Weinsderg. Gegen nachbenannte Gant⸗ 
Beute werden im den bemerkten Tagen in ihren 
MWohnorten die Schulden = Liquidationen vorger 
nommen. zugleich Borfchläge zu Borg = oder 
Nachlaß » Vergleiche gemacht, oder ‚wenn biefe 
nicht erzichet werden fonnten, und Feine Anſtäude 
vorliegen, die XorationdsUrtheile, mit Verwei⸗ 
fung: Projekten eröffnet werden. Es werden baher 
die Gläubiger, fo mie die Bürgen derfelben hiemit 
aufgefordert, bei diefen Verhandlungen, welche jes 
desmal früb 7 Uhr ihren Anfang nehmen, mit 
den Beweis: Mitteln für Ihre Forderungen verfehen, 
gerfünlich ober durch gehörig Verollmächtigre um 
fo gewiſſer zu erfcheinen, ald die Präcufiv » Bes 
fdride noch am den nemlichen Tagfahrten außs 
glprochen, und die Michterfci einenden mit ibren 

forüchen am die Gantmaſſen ausgeſchleſſen wers 
den. ı) Philipp Frifch zu Eichelberg, Gemeinde 
Weiler, den ı8, Mat; 2) Burkhard Trunk zu 
Sulzbach, den 19. Mai; 3) Friedrich Melz zu 
Schepbach, den r. Juni; 4) Dorothee Friedrike, 
eb. Netter, abaefchiedene Ehefrau des “ob. 

ichael Pfäfflin zu Meinäberg, der 2. Juni; 
5) Matt haͤus Heck nlaible zu Wils bach, den 3. uni; 
6) alt Jakob Rudolph zu Schepbach, den 8. Juni; 


n> Gottlieb zu Weinsberg, den:g. Juni; 
8) Friedrich es jr TWalddach, den 10, Juni. 
Den 3. Mai 1620. 


Königl, Oberamtögericht. 


Nedarfulm. In der oberamtögerichtlich ers 
Fannten Gantfache des Bürgerd und, Weingärts 
nerd Remigius Fiſcher, von Erlenbach, ift zur 
Schulden-Ziquidetion, fo wie zum Verſuch eines, 
Borgs oder Nachlap > Vergleiches Mittwoch der 
31, d. M. beftimmt. ie Gläubiger deſſel⸗ 
ben werben daher aufgefordert, an gebachtem 
Tage, Vormittags g Uhr, auf dem Rathhauſe 
zu Erlendach ihre Forderumgen entweder in Pers 
on, eder burdı Binlänglih. Berollmädhrigte zu 
iquidirem,. umd fich über einen Borg= oder Nach⸗ 
laß Vergleich zu erklären. Gegen die Nichters. 
ſcheinen den wird unmittelbar nach der Liquida⸗ 
tions: Dandlung das PräcdufivsErkenntniß auds 
gefprochen werben, 

Den 4. Mai 1820. 
Koͤnigl. Oberamtsgericht. 


Tettnaug. im ber oberamtsgerichtlich 
erkannten Conkurs⸗ Sache der Joſeph Fung’fiben 
Eheleute zu Mazenhaus iſt zur Kiquidations⸗ 


— verbunden mit dein Verſuche eines 
N) 


rg = oder Machlaß » Vergleichd Montag ber 
5. Zuni beftimmt. Die Gläubiger der gedachten 
Eheleute werden daher aufgefordert, ihre Forbes 
rungen am gedachten Tage, Bormittags 8 Uhr, 
in den Haufe des Oberfchultheigen zu bard 
entweder in Perfon, oder —* ehdrig Bevoll⸗ 
mächtigte zu liquidiren, fofört ſich über einen 
Borg = oder Nas lat = Vergleich zu erllären. Ges 
gen die Nichterfchienenen wird unmittelbar nach 
der Verbandlung das PräcdufivsErkenntnißlauss 
gefprochen werben. 

Den 6, Mat 1820- 


Königl. Oberamtsgericht. 


Eannftadt. In Ber oberamtägerichtlich 
erfannten Gantfache drd Weingärtners Geor, 
Michael Heefers zu Untertürfheim , ift zur Xiquis 
dationd = Handlung Dounerfing der 15. Juni 
d. %. befimmt worden, und eö werben baber 
die Glaäubiger deſſelben anfgefordert, ihre Kors 
derungen an ardachtem Tage, Mormirtagsß Uhr, 
auf dem Rathbauſe zu Untertürfpeim zu Tiquis 
biren, Gegen bie Nichterfcheinenden wird unmits 


telbar nach der Verhandlung dad PräcufivsErs 
kenutniß auszeſprochen werden. 
Den b. ar 1820. 
Königl. DOberamtögericht, 


Caunſtadt. Ueber bas verſchuldete Vermö⸗ 
gen des Johann Jakob Heſchlen, Burgers und Weiu⸗ 
gärtners zu Untertürkheim, iſt der Gant obers 
amıögerichtiich erfannt, und bedwegen zu Vornah⸗ 
nie der Liquidattous-Handlung Freitag ber 
16- Juni d. J. auberaumt. Die Gläusiger deſſel⸗ 
ben werden daher auftzefordert, ihre Anſprüche an 
Höihlen an ermeidrem Tage, Morgens 8 Uhr, 
auf dem Rathhaufe zu Untertürkpeim in Perfon, 
aber durd) gejeßlih Bevo amachtigle einzuffagen, 
rechtögenügfich zu erweiſen, und fich uber einen 
Borg : oder Nacylaßs Vergleich zu erklären. Ges 
gen die Nichterfcheinenden wird ummittelbar nach 
der Verhandlung ein Uusfchluß = Erkenniniß ers 


gehen. 
Den 6, Mai 1820, 
Konigl. DOberamtögericht. 

Künzelsau. Gegen den Bauer Friedrich 
Schäffer, von Afchhaufen, ft der Gant oberanıtds 
gerichtlich erfannt und zu Vornahme ber Schul⸗ 
den=Xiquidation und dem Verſuch eines Borga 
oder Nachlaß⸗ Vergleichs Tagetfahrt auf Mittwoch 
den 31. d.M, feflgefegt worden, Es werben da= 
ber alle diejenigen, welche an Schäffer eine rechte 
fiche Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
an gedachtem Lage, Vormittags 8 Uhr, auf dem 
Rarhhaufe zu Oberkeſſach enrwerer in Perfon oder 
durch Hinfänglich Berolmächrigre zu erfcheinen, 
* Ihre Forderungen vorzutragen, rechtögenüglich zu 
erweijen und ſich der weitern Verhandlung * ge⸗ 
wärtigen, Die Nichterſcheinenden werden in ber 
oberamtögerichtlichen Sitzung am Liquibationds 
Tage durch einen Präktufiv » Defcheid von dieſer 
Maſſe auögefchloffen werden, 


Den 6, Mai 1820. 
Königl, DOberamtögericht. 
Künzelsau. Gegen die Chriſt. Kraffts 


ſchen Eheleute zu Erifpenhofen ift der Gaut ober⸗ 
amtögerichtlich erkannt und zu Vornahme ber 
Schulden » Liquidation und dem Verſuch eines 
Borgs oder Nachlaß · Bergleiche Tagfabıt auf 
Freilag den g. Juni feſtgeſetzt worden. Es wers 
den daher alle Diejenigen, welde an bie Gant⸗ 


* 
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Iente eine rechtliche Zorberung zu machen haben, 
aufgefordert, an gedachtem Tage, Vormittags 
8 ühr, auf dem Rathhauſe zu Criſpenhofen 
entweder in Perfon oder Durch hinlänglich Des 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderunzen vors 
zutragen, rechtsgenüglich zu erwzifen und fich der 
mweitern Verhandlung zu gewärtigen. Die Nichts 
erſcheiuenden werden im der eberamitögerichtlichen 
u am Liquidationsd » Tage durd einen Präs 
Fufiv = Befcheid von diefer Maffe ausgefchlorfen 
w 


erben, 
Den 13. Mai 1820. 
Köntgl. Oberamtögericht. 

Leonberg. Auf Abſterben des gemwefenen 
Amtöpflegerd Spann Chriſt an Greiner , vom 
Kronberg, ift unterm 27. Efrober ı8ı8 Schuldens 
Liquidation vorgenommen worden; es wurde aber 
bid jest ein Präflufiy: Erfenntniß nicht a 
prodyen. Zu Ergänzung des Liquidations⸗ 
hbäfrs ift nunmehr Tagfahrt auf Freitag dem 
2. Juni feftgefetgt, wozu die noch nicht befahnten 
Gläubiger nunmehr unter dem Präjudiz vorgelas 
den werden, baß alle an biefem Tage nicht ers 
fhienenen Gläubiger von ber Maffe ausgeſchloſ⸗ 
fen werben. 


Den ı6. Mai 1820, 
Königl. Oberamtsgericht. 


Böblingen. Wider den Delmüller Ja⸗ 
ob Preifendanz za Weil im Schönbuch der 
Gantproceß erlaunt, und die Schulden » Tiquis 
dation verbunden mit der Ausführung ber Vor⸗ 
äugerechte, und mit dem Berfuche eines Borg:oder 
NacjlafrMergleiched auf Freitag ben ı6. Juni 
anberaumt. Es werden nun alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde rechtliche Au⸗ 
ſprüche an ſein Vemoögen zu haben vermeinen, 
unter Androhung des Ausſchluſſes, der ſogleich 
am Ende dieſer Verhaudlung wird ausgeſprochen 
werden, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, Morgens 
un BUhr auf dem hiefigen Rathhauſe entweder 
in Perfon, oder durch aud) zu Eing-hung eines 
Vergleiches befonders bevollmächtigte Anwalde, 
oder wenigſieus durch fchriftliche Receſſe das 
noͤthige zu verhandlen. 

Den 16. Mai 1820. 


Koͤnigl. Oberamtsgericht. 


Böblingen, Ju dem Schuldenweſen des 
am-ı2. Auguſt 1819 für mundtodt erklärten Kies 
fers alt ob. Friedrich Schmid zu Sindelfingen ift 
hach dem Verkaufe der Liegenſchaft eine Sole 
yenz — welche man jedoch durch einen 
Nachlaßvergleich mit den Gläubigern zu beben 
hofft. Zum Verſuch deſſelben und zur vorherge⸗ 
benden Xiquidirung der Forderungen und ihrer 
Mechte werben num alle und jede, welche aus 
irgend einem Mechtsgrunde Anfprüche an das 
Vermögen "des Schmid machen, Öffentlich vorges 
laden, Mittwoch den aı, Juni, Morgens um 
Auhr, auf dem Rathhauſe zu Eindelfingen ent= 
weder perfönlich oder durch Devollmächtigte um 
fo gewiſſer zu erfcheinen, als die ausbleibenden 
von der Maffe —— apsgeſchloſſen werden. 

1820. 


Den 20. Ma 
Koͤnigl. Oberauusgericht. 


Mundtodt⸗ Erklaͤrung. 


ı Horb, Vermöge Br ge 
fhlufes vom .10. d: M. ift der Marhäus Pa 
von Nohrdorf, wegen fortgefesten verſchwender 
ſcher Lebensart für, mundtodt erklart worden, 
Es wird hiemit jedermann gewarnt, ſich mit ihm 
ohne Gutheißen feines gerichtlic) aufgeftellten @us 
rators in eine Verbindlichkeit einjalafen, ‘on jede 
Handlung des Pinz ohne frinen Eurator eingeganz 
en, für.michtig angefehen würde. Uebrigens 
aben feine Gläubiger ihre Forderungen. binnen 
6 Wochen bei dem. Gemeinde + Rath zu Robrdorf 
au liquidiren · 
Den 14. April 1820. 
Königl, Oberamtsgericht · 


| Gefundene ſilberne Saduhr » Kette, 


Ludwigsburg. Der unterzeichneten Stelle. 
mit der Nach⸗ 
daß folche am Palmfonntage - 
der Sirafe zwifchen Nürtingen und. 


wurbe eine filberne Saduhr + Kette 
richt übergeben, 
Morgens a 
‚Nedarthailfingen gefunden worden fey. 
baher der rechtmäßige Ei 
aufgefordert, fich binnen 6 


s wird 
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enthümer. derfelben . 
ochen a dato dabier. 


44 melden und über feinen Anſpruch zu legitie- 


wiren, widsigenfalls folche dene "Finder jurüd ge 
geben werden wird, : 
Den 8. Mai 1820, 
Königl. Oberamt. 


Auswanderer; 


Maulbronn Catharina Schwagerin, 
von Oetisheim, und Friedrich Eſenwein von 
Knittlingen, wandenn aus. Wer Anſpruche an 
FH Sp zu machen hat, wolle ſich binnen Jahres⸗ 
frift bei unrerzeichnerer Behoͤrde meiden, 

Den ı0, April 1840. 
Königl, Dberamt,, 


Johanne Auguſte Dorothee 
Schober, Kutſchers Tochter von hier, hat die 
Erlaubniß zur Auswanderung nach Kaufbeuren, 
Mönigreichd Balern, erhalten, was mit dem 
Unfügen hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, 
daß fie zu ihrer Vertretung, in Jahrs;rift einen 
Buͤrgen geſtellt har. 
Den 29, April 1820. 
Stads ; Magifirats 


Eannfladt;: Johann Georg Rebmann, 
eldmaurer, und Matheus Friedrich Qärlen, 
eingärtner, Bürger zu Fellbach, find gefonnen 

nad) Umerifg auszuwandern. Es werden das 


Stuttgart; 


ber deren Gläubiger aufgefordert, ihre ders 
derungen binnen ver peremsorifchen Frift yon 


30 Tagen bei dem Gemeinde: Math zu Fellba 
anzuzeigen-und zu liquidirenz auch wird biebe 
noch bemerft, daß nach Verfiuß dieſes Terming 
weitere Unfprüchean Rebmaun und Därlen, nicht. 
mehr berüctjichrige werden konnen, . 2 
Den 8, Mai 1820. 

Königl, Oberamtsgericht. 


Sulz: Roſine, Tochter des alt Ludwig 
Leicht, Wirths zu Wittershauſen, wandert in 
das Großherzogthum Baden nach Fahr aus; und 
wird Durch ihren Bruder Johannes Leicht, Bürs 

r und Roßlens wirth zu Wirresöhaufen, ein Jahr 
ng vertreten. 

Den. 1d, Mat ıBao.. 3 

Königl. ‚Oberamt,. 


Cehrudt bei ©. Haffelbrinf,, Buhörude.. 
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Donnerſtag den 15. Juni 1820. 
EL EL BD — —ñ— — — — ö— — — st. 
Wein : Verkauf. Schafweide : Verleihung. 
Eflingen. Da ver am 30. Mal d. 9, Neresheim. Da ber Beſtand der Som— 


vorgenommene Verkauf von 27 Eimer ır Imi 
ıgıger Wein, Ulbacher und Obirturfheimer Ges 
wachs, die höchite Genehmigung nicht erhalten 
bat, fo wird derfelbe am 20, d. M., Bormits 
taas ro Uhr, in hieſigem Kameralamt nochmal& 
verfteigert werden, welches biemis öffentlich bes 
kannt gem icht wird. 


Den 10, Juni ı820, 
Königl. Kameralamt, 


Gtloden : Verkauf. 


Weingarten. Da der am a0, März 
d. 5. verfuchte Verkauf drei metallener Kirchens 
Gloden ım Gewicht 1450 Pfund, 590 Pfund 
und 60 Prund nicht genehmigt wurde ; fo wird 
am Montag den 26. Juni d. J., Vormittags 
so Uhr, bei dem umterzeichneten Sameralamte 
ein nochmaliger Berfauf durch üffentlichwn Auf— 
—* unter Vorhehalt höherer Genehmigung ſtatt 

ben. 


Den 25, Mai 1820. 
Königl. Kameralamt, 


merfchafweide zu Demingen auf Martini d. %, 
zu Ende geht, fo bar der Gemeinderath dafelbft 
zu Verleihung derfelben von Ambrofi bis Mars 
tini 1823 den. 4, Juli d. 5. feſtgeſetzt· Der 
Befländer darf 300 Stück Gangwaure aufſchla⸗— 
en, ohne Einrechnung der Schaferbaltung und 

annen. Es werden daher bie Liebhaber einge» 
laden, an gedachtem Tage, Morgens 8 Uhr, 
in dem Wirrbsbaufe zu Demingen, verjehen mit 
obrigfeirlichen Vermözene = Zeugnüifen zu erfcheis 
nen, und ihre Angebote zu Prorofol zugeben, 


Den 9. Zuni 1820, 
Königl. Oberamt. 


Schulfehrer : Wahl. 


Tübingen. Wir find durch ein Defret 
des Künigl. evangeliſchen Eonfiftoriums bevoll⸗ 
mächtigt, zu Wieverbefegung des erledigren Mädz 
chenſchuldienſtes zu Tübingen eine Wahlprüfun 
zu veranftalten. Die offene Erelle hat, — 
Abzug des dem Schulmeiſter obliegenden Beitrags 
zu Haltung zweier Proviſoren, noch ein reines 
Einkommen von zodfl. mit Einfluß der freien 
Wohnung für den Lehrer, und ift alfo ein Dienft 


dritter Klaſſe. Der Tag der Prüfung Ik auf 
Montag den 26, Juni ausgefeht und wahlfähis 
ge Somperenten, mit ben H u geeigneten Zeug⸗ 
niffen verfehen, werben aufgefordert, an gedach⸗ 
sem Tage, Morgens um g Uhr, auf bem hie ſi⸗ 
gen Rathhauſe zu erfcheinen. 

Den ı, Juni ı820, } 


Gemeinfhaftl, Oberamt und Stadtrath. 
Diebftahl, 


Lorch. In der Nacht vom 11, auf ‘ben 
12. Mei d, J. wurde dem Wirth Georg 
Seitz in Großdeinbach, mirtelft Einbruchs in 
feine hintere Stube, folgendes entwender: Gin 
trillchenes Oberberg, ein zwillchenes blau geftreifs 
tes Unterbett, ein zwillchener Haipfel, ein zwill⸗ 

es Kiſſen, ein Strohſack, ſamt einer halb⸗ 
koͤllſchenen Oberbettziech, eine flaͤchſene Haipfelds 
ziech, eine darchentne —— einen Leilach 
und einen Sad, mit dem Namen Joh. Georg 
Seitz von Großdeinbach verfehen, im Werth 
son ungefähr 40 fl. Alle Königliche Polizei⸗Be— 
börben werden nun geziemend erfucht, zur Ents 
defung des Diebs und des Geſtohlenen mitzus 
wirfen. 

Den 26. Mai 1820, 


Königl, Oberamt Welzheim. 


Schulden-Liquldatlonen. 


Maulbronn. Der Bauer Engelfrid Häf— 
ner, von Sternenfels, iſt in Concurs verfallen, 
und Montag der 26. Juni d. J. zu Voruahme 
der Scd,ulden » Xiquidarion, verbunden mir. dem 
Derfuche der Güte, als Termin perenitorifch feſt⸗ 
gefetzt worden, Seine Gläubiger haben an der 
anberaumten Tagfahrt, Vormittags 8Uhr, auf 
dem Rathhauſe in Örernenfeld ihre Forderungen 
zu liquiditen, das Verzugsrecht darzuthun, über 
die Vergleichs- Vorſchläge ſich zu erklären, und 
in Entſtehung der Güte bis zum Schluſſe zu 
handelu, widrigenfalls zu gewaͤrtigen, daß ſie 
durch den nad) geendigter Liquidations⸗Haudlung 
aus zuſprechenden Präcufiv-Befcheid von der Mafie 
; auszefchlojfen werden. Die Bürgen des Gemeins 
ſchuldners werden gleichfalls vorgeladen, am dem 
auberaumten Termine zu erſcheinen, unter dem 
Rechtonachtheile, daß ihre Unterſchriften in den 


vperemtoriſch anberaumt worden, 


J 

Schuld-Documenten ald anerkannt angenommen 
werden. 

Den 31. Mai 1840. 

Konigl. Oberamtsgericht. 

Maulbronn. Gegen den Weingärtner Alt 
305. Braun, von Sinittlingen, iſt ber Gant ers 
kanut. Die Schulden = Yiquidation, verbunden 
mit dem — ug ei wird Montag dem 
3. Juli db. J., Vormittags 8 Ubr, auf dem 
Rarhhaufe in Knitrlingen vorgenommen werven. 
Seine Gläubiger haben an — Termine 
ihre Forderungen und das Vorzugsrecht rechts— 
gennglich zu erweiſen, in Entſtehung der Süte 
aber bis zum Beſchluſſe zu handeln, und’ wird 
anr Ende ver Liquidarions « Handlung gegen die 
Nichrerfchienenen der Präclufiv: Vefcheid ausge⸗ 
Br werben, Auch die Bürgen des Alt oh. 

raun werben vorgeladen, bei der Kiquidationds 

Handlung zu erfcheinen, unter der Bedrohung, 
baß ihre Unterfehriften in ben Schuld « Dokus 
menten als anerkannt angenommen werben, 

Den 3ı, Wai ı820, 

Königl. Dberamtögericht- 


Maulbronn. Gegen ben Bauern Johann 
Georg Blank, von NeusMBärentbal, ift der Gant 
erfannt, und zu Vornahme der Schulden⸗Liqui⸗ 
dation und des Vergleiche: Berfudis auf Areitag 
den 7. Zuli d. J., Vormittazs 8 Uhr, Termin 
j Seine Gläubis 
gr und Bürgen werben vorgeladen, an dem ats 

eraumten Ternune auf dem Rathhauſe in Wurm⸗ 
berg zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidi⸗ 
ren, das Vorzugslecht zu erweiſen, über die 
Vergleiche-Vorſchläge zu Protokoll ſich zu erfläs 
ren, in Entſtehung der Gute aber bis zum Schluſſe 
mündlich zu handeln, und wird der Präcdufips 


Beſcheid am Schluffe der MauidesiondsJandlung 


ausgeſprochen werden, 
Den 31. Mai ı820, 
Königl. Oberamtögericht. 


Maulbronn, Au ter Gautſache bes Bürs 
gers und Steinbrechers Samuel Dihfmann, yon 
MeusBörenebal, it zum Vergleichs-Verſuche und 
zu VBornabme der Eculden : Kiquidarion auf 
Montag ten 10-Yuli d. J., Vormitege $ Uhr, 
Termin peremtoriſch auberaumt. Seine Gläus 
biger und Burgen werden vorgeladen, an dieſem 


'sı5 
1 


Termlue rechtsbehörig auf dem Rathhauſe in 
Wurmberg zu erſcheinen, ihre Forderungen, zu 
liquidiren/ das Vorzuzsrecht datzuthun, die 
Vergleichs» Vorfchläge anzuharen, und ich bier 
rüber zu erflären, in Entſtehung ber Güte aber 
bis zum Beſchluſſe zu handeln, Gegen die un: 
gehorſam Nichterfcheinenven wird am Schluffe 
ber Xiquidarions= Handlung der Präfiufip Wer 
ſcheid ausgeſprochen. ia 
Den 3ı, 


digps km 


i 1820. I 


Konigl, Dveramtögerkcht, 


Maulbronn der Ganrfache dis, 


— ' Schuhmachers Jung Michal Kirchner, von A— 
Lingen, ift Dienfiag der 27. d. M. und in der 
des Johann Georg Diem,‘ von Gundelbad, 
Samſtag der 1, Gulli, fodanı in der 
Gantſache der Wittwe von weil, Jacob Dien 
e Gundelbach Freitag der 7. Juli d. J. zur 
iquidationd » Handlung und Berfuch der Gute 
ald Taafahrt anberaumr worden. Die Gläubis 
ger und die Bürgen der Gemeinſchuldner werben 
aufgefordert, ihre Forderungen an den peremtos 
riſch anberaumten Terminen jedesmal Morgens 
8 Uhr auf dem Rathhauſe jeden Dres rechröges 
nüglih zu louibiren, dad Vorzugsrecht darzus 
thun, und ſich über die Vergleicht = Vorfchläge 
u erffären, wibrigenfalld den Ausſchluß von ber 

daſſe zu gemärrigen, 
Den ı, Juni 1820. 


Königl. Oberamtögericht. j 


Tettnang. Gegen nachbenahnte” Gantz 
Leute werden an den bemerkten Tagen in ben 
angzzeigten Orten bie Schulden = Liquidationen 
vorgenommen, zusfih auch Vorfchläge zu Vorg⸗ 
oder Nachlaß = Vergleiche gemacht; daher die 
Gläubiger zu biefen Verhandlungen, welche je— 
derzeit Vormittags g Uhr beginnen, perſönlich 
oder durch nebörig Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
und ihre Ayrderun zen und Morrechte rechröges 
nüglich zu beweiſen um fo mehr aufgeforbert 
werden, ald die Michterf-beinznden an den näm⸗ 
lichen Tagfohrten durch Präcluſiv-WBeſcheide mit 
ihren Aujpruchen an die Gent: Murfeır werden 
aus zeſſbloſſen werden. 1.) Joſeph Anton Spens 
nag⸗ Uſche Eheleute in Hagenbachen am 77 Juli 
d. J. in der Wohnung ber Oberſchultueigen zu 
Dilfenyardt. 2,) Vaptiſt Renauerie Wild; 


‚Maria Agatha ‚geb: Mufader, in E rauf, 
ö 3 Juli d. J. im MWirrhehaufe zu Heffige 
A. 
Ngazmüble den 10, 


3.) Baptift Vernhard'ibe Ebfleute zu 

9a3 July d. J. im Wirths⸗ 

— —2 Meukirch. 4.) Joſeph Anton Schnuid’fi 
heleüte zu Hoßbäufern am 21. Juli d. J. 

dem Hauſe des Oberſchultheißen zu Miffels 
ardt- Dit. Min : 
MDen s. Zum Bao, 

Koͤnigl. Oberamtsgericht. 


Mexesheim. IAn der Gantſache des Franz 
Anton Dambacher, Solduens in Elchingen, wito 
„su Vornahme, der Schalben-Liquidation, ver⸗ 
binden mit einem Borge odee Nachlaß- Ber: 
gleichs Verſuch, Montag ver 3. Juli dB. J . an⸗ 
beraumt. Die Gläubiger deſſelben werden daher 
aufgefordert, an biefen Tagr, Vormittags 9 Uhr, 
‚in dem MWirshehaufe zum Hirjch in Elchingen 
ihre Forderungen in Perfon over durch geſehlich 
Dtnolimächtigte zu beweifen, fib auf Vergleiche: 
Vorſchlaͤze zu erflärm, im Ausdieibungsfalle 
Aber zu gewärrigen, daß fie durch das gleich 
nach der Verhandlung auszuſprechende Erfemtts 
niß von der gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen 
werden. 

"Den 5, Juni ıB20, 

Königl. Oberamtegericht. 


. Balingen, Zu ber Gantfache des Joh, 
Adam Meinheiner, Zeunmachers im Ebingen, 
iſt Dienftag der 27. d. M. zur Schuldensfiquie 
dation anberaumt- Die Gläubiger haben daher 
‚an dieſem Tage, Vormittags 8 Uhr, entweder 
in Merfon oder durch geieglich Bevollmächtigte 
auf dem Rathhauſe in Ebingen zu erfcheinet, 
“bie Beweis-Doecumente ihrer Korberungen vors 
zulegen, und fich über einen Borgs oder Nachs 
la ã⸗ Vergleich zu erflären. Gegen die Nichters 
ſcheinenden wird am 5, Inli ein Ansjchlußs Ere 
kenntuiß audgefprechen werden. 

Den 7. Juni 1820- 


** Kbvsuigl. Oberamtägericht, 


Balingen. Die Gläubiger des Johann 
Adam Blifon, Hutmachers in Ehingen, wer 
ben hiemit aufgefordert, bei der auf Mittwoch 
‚den 28. d. M. anberaunten Schulden = Yiquis 
"darin, Vormittags 8 Uhr, auf dem Rathhauſe 
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in Ebingen entweder perfünlich ober. burch ges 
nügfam Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Fors 
derungen zu erweifen, und fich wegen eines Borg⸗ 
oder Nachlaß Vergleichs zu erflären, un fo ges 
wilfer, als der am 3. Juli auszuſprechende 
Präcufiv = Vefcheid die Nichterfdeinenden yon 
ber Maffe ausfchließt. 
Den 7. Juni 1820, 


König. Dberamtegericht. 


Eßlingen. ‚In Schuldfacdhen des Notare 
Carl David Vilfinger dabier wurde der Gant 
oberamtögerichriich erkannt. Zur Schulden⸗Liqui⸗ 
datiou ıft Tagfahrt auf Mirrwoch den 28. Juni 
d. J. anberaumt. Die Gläubiger, fo wie die 
Burgen, werden biemit aufgefordert, an dem 
ober beſtimmten Tage, Morgens 8 Uhr, auf dem 
Marbhaufe dabier rechtsguültig zu erfcheinen, vie 
zum Beweiſe ihrer Forderungen und ihrer envais 
gen Vorzugsrechte erfordetlichen Dofumente vors 
zuiegen, und fih des Weitern zu gewärtigen. 
Diejenigen, welche durch Bevollmächtigre erſchei⸗ 
nen, baben diefe zu Abſchluß eines Borg» und 
Nachlaß: Vergleichs befonders zu ermädtigen, 
Sogleich nach beendigter Liquidationd-Handlung 
wird gegen vie ungehorfam Ausbieibenden dab 
Präcujiv » Erkenutniß ausgefproden werden, 


Den 8. Juni ı820. 
Königl. Oberamisgericht. 


Edietal = Fadungen. 


Eflingen. Auf Unrufen der Erben bes 
perfiorbenen Herrn Decan M. Bechers dahier, 
werden alle diejenigen Perfonen, welche aus irgend 
einem Kechre » Titel eine Forderung an ibn zu 
machen haben, aufgefordert, binnen eines verems 
torıschen Termins von 45 Tagen, woron 15 Tage 
fir den erften, 15 Zone jur den ziveiten, und 
»5 Taae für den dritten Termin aearben wers 
dei, ibre Kordernnaen mit den nfthiaen Beweiſen 
entweder dem Etadtfchreiber Aranf allbier vor⸗ 
zulegen, oder fie gerichtlich geltend zu machen, 
widrigenfalls die proposirenden Erben gegen alle 





etwa. nachlommenben Qerderungrn an bie Mers 
laſſenſchaft des verfiorbenen Herrn Decand M. 
Becher durdy oberamtsgerichtlichen Beſcheid wer: 
ben gefichert werben. ‘ Den ı. Juni 1820, ° 


Königl, Oberamssgericht, 


Leonberg. Johann Eonrad Reinhold, 
des Mezgerhandwerks von hier, iſt ſchon über 
60 Jahre lang verſchollen, und ſind von ſeiner 
Geburt an bereits 70 Jahre verfloſſen. Es wer⸗ 
den nmun ber Reinhold oder deſſen Leibes-Erben 
aufgefordert, fich innerhalb 90 Tagen vor dem 
biefgen Waifengerichte zu melden, und ihre Uns 
fprüche an das im pflegſchaftlicher Adminiftrarion 
fiebende Reinhold'ſche Vermögen geltend zu mas 
den, widrigenfalls ſolches an die bereitd befanns 
* — Praſumtip⸗Erben vertheilt werben 
wird. 


Den 5. Juni 1820, 
Konigl. Oberamtögericht. 


Auswanderer, 
Eflingen. Die ledige Ehriftina Dorothea 


"Schönhaar, von Berkheim, wandert aus, und 


bat auf Jahresfriſt den Michael Manz, von 
Berkheim, ald Bürgen aufg ftellt, was für dies 
jenigen welche Anfprüche an biefelbe zu machen 
haben, oͤſſentlich befannt gemacht wird, 


Den 7 · Juni 1620. 
Königl. Dberamt, 


Stuttgart Marie Friedrike Leinweber 
son bier, nun an Quchhalter Earl Eberhard 
Daniel Cullmann, von Zweibrüden, verheirathet, 
bat die Erlaubniß zur Auswanderung nad Frank⸗ 
furt erbalten, was mir dem Anfügen hiemit 
öffenrlidh befannt gemacht wird, dap fie auf 
Sabresfrift einen Bürgen gefiellt hat. 


Den 9. Juni 1820, 
Stadtmagiſtrat. 





Gedruckt bei ©. Hafſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 43. 
Intelligenz-Blatt. 


Beilage 


zum 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſchen 
Staats-und Regierungd-Blatts 











IE 


Dienftag den 4. Juli 1820. 





Pferde = Verkauf. 
Stuttgart. Am Montag den 10, F. M. 
Vormittags g Uhr, werden im Nönigl, Mars 
fallehofe aus dem Xand « Wefchälerftall dahier 
16 Heugſte noch fehr brauchbare Reit: und Zugr 
Dferde im öffentlichen Aufftreiche gegen ſogleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu man 
die Liebhaber einlader. 
Den 27. Juni 1820. 
Königl. Land = Oberftallmeifteramt, 


Nachricht Über getroffene Einrichtungen 
wegen Belanntmadjyung vom Avertiffements. 


Nedarjulm. Zu Bezweckung einer Scpreibs 
Koften = Erfparnıg iſt dieſſeits die Einleitung 
gerroffen worden, daß alle Avertiſſements von 
Kaufen, Pachtungen, Allorden ıc. außerhalb des 
Oberamts-⸗ Bezirks, flatt durch befondere Aus⸗ 
ſchreiben auf alie Amtsorte, künftig aus dem 
Heilbronner Intelligenz» Blart, welches in allem 
Orten dieſes Bezirk gehalten wird, fonntäglich 
dffenslich perfünder werden. Jene Behörden oder 








— 


Individuen, welche daher künftig in dieſſeitigem 
Amts bezitke dergleichen Gegenſtände bekannt ges 
macht wünſchten, wollen ſolche ſtatt Erlaffung 
beſonderer Requiſitions⸗Schreiben lediglich nur 
—— gedachten Intelligenz » Blarte einverleiben 


en. 
Den g. Juni ıÖzo. 
. Königl, Oberamt und Amts Vers, 
fanımlungs » Ausſchuß · 


Hofguts » Verkauf. 


Maukbronn. Freitag den 7. d. M. 
Vormittags 9 Uhr, wird mit dem mahe bei 
Maulbronn liegenden berrfchaftlichen Seidenhof⸗ 
gut, beflehend im dem erforderlichen Oekonomie⸗ 
Gebäuden, 17 Mig. 3 Dre. 55 Rth. Wirren, 
» Mig. 35 Brt. 11] Mth. Gärten und 73 Wrg. 
3 Vrt. 164 Rth. Aecker, welch legtere mit Wins 
ter: und Sommerfrüchten hinlänglich eingebaut 


find, eim Verlaufs » Berfuch vorgenommen wers 


ben ; wobei bemerkt wird, daß auf dad Gut 
außer den gewöhnlichen Steuern und einet Sur⸗ 
rogats für dem Maruralzebenten, fonft Feine 
Xaften kommen. Die Liebhaber werden eingela» 
ben, an obgedachtem Tage und zur angezeigten 
Sıunde fich in der Kameralr Verwaltung, dahier 
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inzufinden, und die erforderliche oberamtlich ge⸗ 
FE Vermögens = Zeugniffe mitzubringen. . 
Den 26, Juni 1820, 
Königl. Kameralamt. 
Herrſchaftlicher Wein: Verkauf. 

Broß⸗ Bottwar. Der Verkauf von zo Eimer 
aBıger Gefaͤllwein am Mittwoch den ı4. Zuni 
ift nicht genehmigt worden. Sie werden Das 

er Mittwoch den ı2. Juli, Vormittags 10 Uhr, 

ı hiefiger Kameralamtsſtube nochmals verſteigert 

Den 23, Juni 4820. 
Koͤnigl. Kameralanut. 


Faͤſſer⸗ Perkauf. 
Nellingen. Am Donnerſtag den 6. Zußl, 


Bormirtags 8 Uhr, werden bie in dem vorma⸗ 


Ligen Kloſters-Keller zu Deukendorf nody befinde 
lien mehreren Zäfler von 6 bis ag Eimer im 
Gezzalt, groͤßtentheils in Eifen gebunden und 
noch brauchbar, im Aufftreiche verfauft werben. 
Die Liebhaber werben biezu ein geladen. 
Den 20. Juni ıdao. 
Koͤnigl. Kameralamt, 
Gfiter : Verpachtung. 


Hellbronn. Bid Donnerftag den 6. Juli, 
Bormittagd um g Uhr, wird die er ri 
Stelle das hiefige große Maigreigut auf ıB Fahre 
verpachten. Dieſes Gut beſteht neben der geräumis 
gen Wohnung und den Wirthſchafts- Gebäuden 
aus einem Gemus:Garten von 56 3 Rth., 57 Dirg- 
24 Vrt. 6, Rth. Wieſen an einem Stüd, und 
144 Mreg. a Bırl. 42% Rth. Weder, gröftens 
theils yon vorzügliger Qualität. Bei ber ers 
leihung wird kein Pächter zugelaffen, ber nicht 
mit einem oberamtlich gefiegelten_ Zeugniſſe fich 
legieimiren Tann, daß er das erforderliche Vers 
mögen zu Anſchaffung des norhigen Viehſtands ıc. 
und zu Xeiftung der Caution habe, auch baf er 
ein unbefcholtener fleigiger und erfahrener Yands 
wirth fen. Die Pacrlufligen werden daher auf 
befagten Tag und Stunde iu die Kameralamts⸗ 
Schreibſtube eingeladen. 

Den 21, Juni 1620. 
König!. Rameralamt. 


Straßenbau: Alkord. 


Sreudenſtadt. Auf allerhoͤchſten Befehl 
ſoll von hier nach Oppenau eine neue Chauſſee 


angelegt, und mit dem Bau berfelben heuer noch 
angefangen werben, Vorläufig wird daher die 
Bauung der erfien Strede diefer Straße, in ber 
Michtung von Freubenfladt gegen Baiersbronn 
836 zehnſchuhige Ruthen lang, am Montag 
den 10 juli im Mbftreiche veraccordirt werben, 


‚wozu man die Liebhaber mit dem Anfügen ein: 


Tader, an diefem Tage Vormittags 9 Uhr, auf 
dem hiefigen Rarhhaufe ſich einzufinden, und mit 


obrigkeitlichen gehörig Legalifirten Zeugniſſen fich 


audzuweifer, daß fie des Strraßendaurs fundig, 
und nad Vermögen und Prädikat fähig feyen, 
biefen Straßenbau: Uftord zu übernehmen, 

Den 24. Juni 1820, . 

Königl. Oberamt, 
Schulden + Piquidarionen. 

Kirchheim. Ueber die Kinterlaffenfchaft 
des verftorbenen Kubbirten, Friedrich Bunrner 
zu Bilfingen, ift dad Gantyerfahren oberamts— 
gerihtlih erfannt, und zur Schulden - Liquidas 
tions sTagfarıh auf Freitag den 7. Juli d. 5. 
anberaumt worden. Ed werden ba alle, 
welche an die Hinterlaffenfchaft des verflorbenen 
Kuhhirten Friedrich Guniner aus irgend einem 
Grunde Anjprüche haben, aufgefordert, fid) an 
gebachrem Tage Bormittags auf dem Rathhauſe 
zu Biffingen, in Berfon oder durch rechtöfräf 
Devollmächtigte eiuzufinden, und ibre Forde— 
rungen zu Tiquibiren, indem gegen alle, welche 
an biegen Termine nic erſcheinen, ſogleich mach 


geſchloſſener Liquidatien der Präckluſip-Beſcheib 


ausgeſprechen werden wird. 
Den as. Juni ı820, 
Konigl. Oberamtögericht, 
Münfingen. JIn Schuldſachen des Johanu 
Georg Kleih, Bürgers und Bortemwirters zu 
Munſingen, wirb bad Locatiens.Erfennimiß und 
Verweiſungs⸗Projekt bis Mittwoch den 12. Juli 
d. J. auf dem Rathhauſe zu Münfingen, Mors 
ens g Uhr, eröffnet werden ; bie Gläubiger defs 
elben werden dahder aufgerufen, an ermeldetens 
Tage und Erunde ſich einzufinden. 
Deu ı2, mi 1820. 
König!. Dberamtögericht. 


Miünfingen. In Schuldſachen bes Au— 
dreas Durſt, Bürgers und Taßloöhners zu Cha— 
beuren, dieſſeitigen Bezirks, wird das Kocatious- 
Erkenutuiß und Verwriſungs-Projekt bis Don: 


- 


nerfiag den 12. Juli d. J. auf dem Ratbhauſe 
gu Muünfingen, Morgens g Uhr, erüfluer were 
deu; bie Gläubiger deffelben werden daher aufs 
—— ‚ am ermeldetem Tage und Stunde ſich 
inzufinden, 
Den ız, Juni 1820. 
Königl. Oberamtsgericht. 
Münfingen, In Schuldſachen des weil, 
Matteus Boslerd, gewefenen Bürgers und Schu⸗ 
fterd zu Boöttingen, bieffeitigen Bezirks, wird 
das Locations⸗Erkeuntuiß und Berweifungs:Pros 
jet bis Mittwoch den 12. Zult 1820 auf dem 
Rathhauſe zu Münfingen, Morgens g Uhr, ers 
ffuet werden; bie Gläubiger derſelben werben 
baher aufgerufen, an ermelverem Tage und 
Stunde ſich einzufinden. 
Den ı2. Juni 1820. 
Königl, Oberamtögerlcht. 
Münfingen.* In Schulofachen der Ama 
weil. Mirih Pöhlers Mitte, von Böttingen, 
dieff-itigen Bezirks, wird das Loecations-Erkennt⸗ 
niß und Berweifungs-Projeft bis Mittwoch dem 
12. Juli d. J. auf dem Rathhauſe zu Münfins 
gen, Morgens 9 Uhr, eröffnet werben; die 
Gläubiger verfelden werden daher aufgerufen, 
. ermelderem Tage und Stunde fih einzu: 
nden, 
Den ı2. uni 1820. 
Köntgl. Oberamtägericht. 
Miünfingen In Schulsfachen des Mars 
tin 555, vulgo Bekten, in Börtingen, bieffeitie 
nd Bezirks, wird Das Locations⸗Erkenntniß und 
weifungsProjefe bis Mittiscch den 12. Juli 
d. 3. auf dem Rathhauſe zu Münfingen, Mors 
nd 9 Uhr, eröffnes werden; die Gläubiger defs 
Üben werden daher aufgerufen, am erimelderem 
Tage uud Stunde fih ein;yfiuden, 
Den 12. Juni 1820. 
Konigl. Oberamtögericht. 
Münfingen. In Echnivjachen des Leo— 
poly Bernheimer, Schugjuben zu B.rtenhaufen, 
dieffeitigen Bezirks, wird das Locations-Erkennt⸗ 
niß -und Berweifungd+ Projekt bis Donnerfiag 
ben ı5. Juli 1820 aur dem Rathhauſe zu 
Miaingen, Morgens g Uhr, eröffuer werben; 
die Släwdiger deſſelben werben daher aufgerufen, 
an ermeldetem Tage und Stunde fich einzufinden. 
Den ı9. Juni 1826. 
Konigl. Oberamiszericht. 
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Mänfingen. In Schuldſachen bed weil. 


Sofeps Burkhard , gewefenen Stleemeifters zu 


Sonderbuch, Diefleitigen Bezirks, wird das Loca⸗ 
tiond » Erfenntmif und Berweifungs » Projelt bis 
Donnerfiag den 13. Juli 1820 auf dem Nathe 
baufe zu Münfirgen, Morgens g Uhr, eröffnet 
werden; die Gläubiger beijelben werben baber 
aufgerufen, an ermeldetem Tage und Grunde 
ſich einzufinden, 
Den ı2, Zuni ı8ao. 
Königl. Ober Idht. 
Mänſingen. Ueber das gen des 
Bürgers und Bauern Jakob Siglers, in Apfels 
5* dieſſeitigen Gerichts bezirks, iſt das Gant⸗ 
ahren oͤberamtsgerichtlich erkaunt, und Tags 
fahrt zur — verbunden mit dem Ver⸗ 
uche eines Borg- oder Nachlaß ⸗Vergleichs, auf 
ittwoch den 19. July ı820 feſtgeſetzt. Die 
Gläubiger deſſelben werden nun aufgefordert, 
db an ermelderem Tage, WBormittazs 9 Ubr, 
der Behaufung bed Echultheißen zu Xpfels 
Bi entweder in Perfon, oder durch geſetzlich 
vollmädhtigte um fo gewiſſer einzufinden, oder 
ihre Forderungen fchriftlidy einzuflagen, als uns 
mittelbar nam ver Ziquidations » Verhandlung 
Das Ausſchluß⸗ Erkenntniß gegen alle nicht er: 
fohienenen Glaubiger audgefprochen werben wird 
Den 15. Suni ı820, 
Königl. DOberamtegerict. 
Urach. In ver Eoncuräfacbe des Gabriel 
Stumpp, Handeldnauns ga Ehningen, wird bie 
Schulden⸗Liquidation, verbunden mit dem Ver⸗ 
fuche zur gütlichen Beilegung, Donnerflag der 
20. juli auf dem Rathhauſe zu Ehningen vors 


-genomnien werden, wobei tie Gläubiger Wors 


mistagd g Uhr, entweder in Porfon ever durd) 
gehörig Bevollmächtigte zu erfcheinen, und ihre 
Horberu rechtägenäglich zu ermeifen haben, 
widrigenfalls fie am Schluſſe der Xiquidationds 
Handlung durch Beſcheid von der Maſſe werben 
Auegefchloffen werden. 
Den 15. Juni 1820. . 
Königl. Dberamtögericht. 
Dalingen. Da man in der Gantſache 
bed verftorbenen Martin Steinhilber, gewefenen 
Bürgerd und Vauern in Wiuterliugen, Dienitag 
den ı8, d. M, zur Gebuiben: Liquidation anber 
taımıt bat, fo werben hiemit die Gllänbiger deſ⸗ 
felsen aufgefordert, an diefem Tage Vormittags 
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8 Uhr, auf dem Mathhaufe in Winterlingen zu 

erfcheinen, und ihre Zorderungen zu liquidiren, 

widrigenfalls fie durch ein am Schluffe der Ver⸗ 

handlung auszufprechended Präcluſiv⸗Erkenntniß 
von der Maffe ausgefchloffen werden. 

. Den ı9 Juni ı820, 

; Königl. Oberamtögericht, 


Horb. Weber das Vermögen des Joſeph 
Saier, Brandrweinbrenner® zu Grünmettſtetten, 
it dor Gant erkannt, und zu Vornahme der 
Schulden : Liquidation Tayfahrt auf Donnerflag 
den 3, Zuli d. J. anberaume worden. Gämts 
lige Gläubiger, fo wie die Bürgen haben daher 
an gebachteem Tage, Vormittags 8 Uhr, auf 
dem Rathhauſe zu Grünmertftertem zu erfcheis 
neu, ihre Forderungen zu liquidirem, und zus 
gleich ihre Vorzugsrechte barzuthun, auch 
über einen Borg oder Nachlaß Vergleich zu er= 
Hären, Am Gchluffe der Verhandlung werden 
die nichterfcheinenden Gläubiger von ber Theile 
nahme an der Bermügensmaffe ausgefchloffen 
werben, 

Den 20. Juni 1820, 

ee Königl, Oberamtägericht- 

Canuſtadt. Sn der Schuldfache ded Stadt⸗ 
tarhd nnd 
Eanntadr, iſt zur Schulden» Liguidation Tage 
fahre auf Donnerftag den 20. Juli d. 5. aube⸗ 
raumt. Gämtlihe Gläubiger Dürrs werden 
deshalb aufgefordert, an dem oben beflimmter 
Zuge, Morgens 8 Uhr, auf dem hiefigen Rath⸗ 
hauſe, entweder in Perfon, oder durch rechtögüls 
tig Bevollmächtigte, zu erfcheinen, und die zum 
BDeweife ihrer Forderungen und ihrer etwaigen 
Borzugerechte erforderlichen Documente vorzules 
gen, mobei noc bemerkt wird, daß diejenigen, 
welche durch Bevollmächtigte erfcheinen, diefe zu 
Abſchluß eines Borg: oder Nachlaßvergleiches be⸗ 
fondersd zu ermächtigen. haben. Sogleich nad 
beendiater YiquidationssHandblung wird aegen die 
Nichterfheinenden das Präcufiv:Erfenntnig aus⸗ 
gefprochen werden. 

Den 22, uni 1620. 

Königl. Oberamtsgericht. 


Leonberg. Ueber daB verſchuldete Ver⸗ 
mögen. ded Kaufmanns, weil. Gottlieb Auguft 


Värenwirchd Johaunes Dürr zu 


Märflen, von Helmsheim, ift dad Gant⸗Verfah⸗ 
ren oberamtögerichlich erfannt, und zu Vor⸗ 
nahme der Schulden = Liquidation Freitag der 
a1, Juli fefigefege worden, Die Glänbiger 
ded Märkten werben nun biemit aufgeforberr, 
am gedachtem Tage, Morgens 8 Uhr, auf dem 
Rathhauſe in Heimsheim fich einzufinden, ibre 
Forderungen gehurig zu liquidiren, und fich 
uber einen Borg oder Nachtaß-Bergleich zu er» 
Hören. © die nichterfitienenen Gläubiger 
wird fogl nach der Tigwivariond« Handlung 
das PräcufivsErkenntniß ausgeſprochen werben. 
Den 27. Juni 1820. 
Königl. Oberamtögericht, 
Vorladung eines Verfchollenen. 


Balingen. Kerdinand Bed, verfchollemer 
Schuſtersgeſell von Ebingen, oder-feine etwaigen 
Reibeserften, werden biemit aufgefordert, fich bins 
nen eines peremtorifchen Terniind von go Tagen 
bei der unterzeichneten Stelle zu melden, und 
das pflegichafrliche Berniügen veffelben in Einpfang 
zu nehmen, widrigenfals ſolches einem Dekret 
bed Pupillen » Zenatd des Königl. Gerichtshofs 
in Tübingen vom 3. 4. M. zu Folge unter die 
befannten SintefiatsErben ded Bed nach der ges 
feglichen Orbnung vertheilt werben wird, 

17, Juni 1840. 
Konigl. Oberamtsgericht. 


Auswanderer. 


Biberach. Gottlieb Winter, von Altheim, 
t bie Erlaubniß zur Auswanderung nach Weis 
im Konigrich Baiern erhalten, und wird auf 
Sabresfrift von feinem Bruder Anton Winter zu 
Altheim als Bürgen vertreten; mas biemit zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Den 14. Juni 1820, 
Königl- Oberamt- 
Edingen. Die ledige Magdalena Winfler, 
yon Munverfingen, und Georg Mofenberger, les 
bia, von Boligho.en, wandern in das Baierfche 
aus; erftere wird auf Fahreöfrift von Ulrich 
Mohn zu Munderkingen, und Nofenberger yon 
Jakob Strobel in Ehingen vertreten. 
Den 27. Juni 1820, * 
Kbnigl. Oberamt. 
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Stelle für einen Lehrer im Waifenhaufe, — Eu Du Bilflingen ein Diftrift, 
r v . - 

Stuttgart. Es iſt die Stelle eines Lehrers Moelmannöfelven An Pe — 
im Waiſenhauſe zu beſetzen, welche nicht unbe⸗ chen Aufſtreich gebracht werden, Golces wird 


num aus Yuftrag des Königl. Kreis: Oberfer 
beutende Vorthelle und Annehmlichkeiten darble⸗ amted für den Yarts Kreid mit dem An —* 


tet; aber darum auch an Charakter, Kenntniſſe Befaunt gemacht, daß bie Pachtver handlun auf 
und methodiſches Talent gerechte Forberungen ig gern ci — —— Bormittags 
meht. Zur Prüfung für diefen Amel, am zminderung deB Pachtgeid-Metrngs die aröfenn 
8, Unguft, werbem diejenigen, welche Luft und Gayd Difrifte in Pleinere abgetheilt worden: 


3 h feyen; daß ferner den Gemeinden die 
Zicchtigleit zu der offenen Stelle In fi fühlen, febaftliche Uebernahme größerer oder — 





eingeladen. Jagd» Diftrifre geſtattet werde, auch die Wer 
Den 24. Juli 1820, nußung biefer nad) einzekuen größeren Marfuns 
Waiſen · Pfarrer, 8 abgetheilt geſchehen Tonne, bei Pleinerem 

e arkungen aber mehrere zuſammengeworfen were 

NR. Zoller. ben, und ein unter gemeinfchaftliche Aufficht 

Jagd-Verpachtungen. zu ſtetleuder Diftrife gebildet werden müffe, und 


daß die Gemeinden aud zur Pachtang der ü 

Ellwangen. Die gnäsigft angeordnete wie- ihre Markungen g — A in —— 
derholte Verpachtung ber Königl. Landjagden im ſammenhäugenden Jagd⸗Bezirte, jedoch nur uns 
Zorfiamte Ellwangen, beren Verleihung nicht ter der Borausfegung zugelaffen werden follen, - 

nehmigt wurde, Äft auf ben 3. des nähfin daß ber Gemeinderath fowohl über die Frage 

onatd Auguſt feflgefeht. Es werden daher von ber Vervachtung überhaupt, als über bie 
an biefem Zage von der Revier Ellwangen zwei Summe des Pachıgeltes,, bis auf weiche ber 
—— die Revier Ellenberg mit ſechs dem Aufſtreiche zu gehen ſeyn mẽchte, nach der 
Diitriften, die Revier Drttenroden mit drei Dis Unalogie der $$. 64. 65. des Erifts über die 
firiften, die Revier Ramfenfiruch mit drei Die GemeindesBerfaffung, unter Bernehmung und 
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Zuftimmung bes Bürger-Ausſchuſſes ſich beras 
then, und einen befiimmten Beſchluß gefaft 
babe. Die von den Gemeinden zur Pachtung 
Koniel. Jagd» Diftrifte bei der Verhandlung ers 
fiheinenden Bevollmächtigten haben jid daher 
durch oberamtiich beglaubigte Urfunden über das 


Daſeyn jener Vorausſetzungen autzuweifen, wi⸗ 


drisenfalld3 fie zum Aufſtreiche nicht zugelaſſen 
wäden, 
der rechtliche unbeſcholtene Inländer, der bie ere 
forserische Caution zu leiften und die Pacht⸗ 
Bedingungen zu erfüllen ine Stande ift, mit 
Ausnahme gemeiner Lande und Handwerköleure, 
beren häusliche Berhältniff: durch Ausübung der 
Jagd eine Störung erleiden wurden, zugelaftn 
w.roen, und wird noch beigefugt, daß die näs 
here Abtheilung der Jagd: Difirifre, fo wie die 
w-iteren Bedingungen der Verpachtung vorläufig 
bet der unterzeichneten Behörde eingefehen wers 

ben lonnen. 
Den 20, Zuli ıBa0, 
i . Königl, Forſtamt. 
Ellwangen, Da ber Pacht des Konigl, 
Untheild an der fünfrbeiligen Kuppeljagd am fos 
genannten Güpenbad) bei Güdinyen and Eſchach 
zu Eude, und zu defien neuerlichen Berpachrung 
die unterzeichnete Stelle p. decret. bed Könizl. 
Forſtratys vom 8, Juli d. J. den Auftrag ers 
alt⸗n bat, fo wird ſolches hiermit öffentlich 
etannt gemacht, mit dem Beifüge, daß bie 
Verieifung am 5. ded nächſten Monars Auguſt 
bahier bei der mnterzeichnesen Stelle vorgenoms 
men, und bei derfelben jeder rechtliche undeſchol⸗ 
tene Juländer, welder bie Pacht-Bedingungen 
zu erfüllen im Staude iſt, mir Ausnahme ges 
meiner Land⸗ und Handwerksleute deren. haͤus⸗ 
liche Berbältniffe durch Ausuübung der Jagd eine 
Erörun: erleiven wurden, zugelaffen werde; auch 
wird noch- beigefügt, daß über die Größe bes 
Jagd⸗Diſtrikts jowohl, ald über die Pacht: Bes 
dingmiffe ſelbſt bei der unterzeichneten Stelle das 
Nähere zu erabren fine, 
Den aı, Juli ı820, ; 

. Königl. Korflamt. 
Frucht = Verkauf.) 

Nürtingen, Won Selten ver Hoſpitalpflege 
Nürtingen werden am Donnerſtage ven 3. Yus 
guſt d. 5. ogende Fruͤchte im Öffentiiden —* 
ſtreiche, Vormittagzs um g.Uyr, in dem Hoſpi⸗ 


Außerdem wird zu der Verleihung jes' 


talgebäude gegen aleich baare Be ablung vers 
kauft: 3 Scheffel Roggen, 200 Scheffel Dinkel, 
180 Echeffel Gerſte, 350 Scheff.l Huber, 99 Schef⸗ 
fel E:ntorn; weldies für. tie Kaufsueohaber 
dffemtiich befannt gemacht wird, 

Den 20. Juli 1820. 


I» — *tiſtungs⸗ Verwaltung. 
Diebſtahl. 
Tübingen Der Witiwe bed Jobann 


Georg Müller in Dferbingen ift in der Nat 
vom ı7. auf den ı8, d. M, folgendes aus dem 
Gemeinde: Mafbbaus entweder worden: 3e Ellen 
flächhſen Tuch an zwei Stöck fibon wet gebleicht; 
45 Ellen halb weiß fädlf-u Tubz 30 Ellen reus 
ften Tuch an zwei Stuck ganz weiß. und 45 Ellen 
an drei Grüd- gan) werd; So Euen Tiſch⸗ 
zeug an zwei Erud bald weiß; 45 Elien abs 
werfen Tuch an drei Stück halb weiß; 30 Ellen 
Zwilch an zwei Srüd halb weiß; 30 Ellen Zwilch 
noch ungebleicht; ein Mid reuſtenen und vier 
Rick flächfenen Faden halb gebleicht, ein neu 
eſteint Tiſchtuch und ein reuften Leinlach; fünf 
anus⸗ und fünf Weiböbemder, die Zahl kann 
jedoch nicht beſtimmt angegeben werden. Alle 
Königl. Polizeis-Bebörden werden nun geziemenft 
erfucht, zur Eutdeckung det Diebe, von welchem 
man noch feine Spur bat, fo wie zur Auskunde⸗ 
ſchaftung des Geſtodlenen die geeigneten Vorkeh⸗ 
rungen treffen zu wollen. 
Den 19, Juli 1820. 
ri . Stedbrief. , 
tuttgart. Gegen den hienach fignalifirten 
Schafknecht Ehrifioph Heinrich Specht, von Ze, 
DO beramts Eplingen, welder firon im Sjakre 
1818 wegen Schafdiebſtahrs mit einjäbriger 
— ausſtrafe in Gotteszel und nac heriger 
eclaſidn in ein Arbeitshaus bis zu eiprobfer 
Beſſerung, und wenigſtens auf neun Mongate 
bele;t wurde, vor pölliger Erſtehung dieſer Strafe 
aber zu entflieben Gelegenheit fand, lirgt der 
dringendfte Verdacht vor den in der Nacht vom 
13. auf den 14. April zu Hohenheim an 26 Srüd 
Schafen verübten Diebftasl, welcher unterm 
15, April durch die Affenilichen Biörter bekannt 
gemacht wurde, begangen zu habeu. Üerfelbe 
mwurte deswegen zu Epienbach, Großherzoglich 
Badiſchen Bezirksamté Nidars Blicsofföheim, 
verhafter, entfprang jedoch feinen Wächtern, und 


ließ die in der von ihm gehüteten Heerde vor⸗ 
efunvenen geitoblenen Gchafe zurud, Um 25. 
aid. J. fol ſich derſelbe wieder in Hohern⸗ 
beim gezeigt haben. Sämtliche Porizei» Srellen 
werden nun erſucht, auf dieſen berüchtigten 
Schafdieb genau zu fahnden, ihn auf Betreten 
arretiren und unter ſicherer Bedeckung hieher 
trangportiren zu laſſen Signalement: Chris 
ſtobh Heinrich Speht, von Zeil, Exlınger Obers 
anırd, ift a6 Sabre alt, ungerabr 5' 6 groß, 
arter Statur, bet blonde Haare, rothen ſtar⸗ 
en Backenhart und volles Geſiht. Er war, 
ald er zu Epfeubach » rbafter wurde, bekleidet 
nt einem dreecktaten Hate, leinenem Wammes, 
ſchwarzſe denenn Halstuche, leineuen langen Ho⸗ 
fen und Bundſtiefeln. Im Mai d. 5%. ſoll er 
fh zu Horechen: in einem Zwillich’ittei und 
mir einer Sxwärerfuppel gezeigt haben. Bei ſei⸗ 
ner Berhaftuug in Epfenbach gab er anfangs 
vor, er heiße Bart und fen von Geifingen ges 
. bürtig. Er trage wahrſcheiulich weder einen 
Dar noch ein Wanderbuch bei fi. 
‘ Den ı5, juli 1820. 
Tntal. Oberamtögericht, 
Deferteur. 
 Eralldheim. Der unter dem 8, Infantes 
rie Regimente in Ulm geftandene Soldat Georg 
Jacob Yung, von Eraildheim, welcher wegen 
gen fchlechten Lebenswaudels ſchon unterm 5- 
pril d. J. als mundtode erflärt wurde, bat 
fih am 2. d. M. aus der Garnifon entfernt, 
und ift wahrfcheinlich deſertirt. Es werben das 
ber ale Königi. Behörden erſucht, die Einleis 
tung zu beffen Beifahung zu treffen und foldyen 
im Betretungsfalle an deſſen Regiments: Coms 
mando einzuliefern. Signalemrt: Yung if 
25 Jahre alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, hat blaue 
Augen, blonde Nugenbraunen, blonde Haare, 
* Stirne, läng'rchte Nafe, etwas aufgewor⸗ 
enen Mund, rund-s Kinn, läuglichtes Geſicht, 
und mar bekleidet mit einem koͤnigsblauen tüs 
chenen Spenfer, langen konigsblauen ‚zuchenen 
Hoſen und Bunbfliefeln, und bewaffiet mit 
einem Säbel famt Rubpel und einem Tzakow. 
Den 8, Juli ı820, . 
Rinial. Oberamt. 


Schulden + Liquidationen, 
Tettnang. Segen dir Johann Mflegbarrs 
ſche Eheleute zu Unterlottenweiler, und gegen 
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die Martin Kockſche Eheleute zu Kümmertsweiĩ⸗ 
ler. ift der Gaut oberamrögerichtlich erkannt, 
wenn fein Borg- oder Nachiads Vergleich erzielt 
werben kann. Zur liquidation der Schulden 
ber Pflegharrſchen Eheleute it Montag der 7, 
und zu jener der Kockſchen Eheleute Donnerftag 
ber 10. Auguſt d. %. beſtimmt, weshalb ſämt⸗ 
liche Gtäubiger diefer Ganılente vorgeladen wer⸗ 
den, zu der erfien Liquidation in der Behauſung 
des Gärbermeijterd Jacob in Unterailingen, und 
Ju ber zweiten in dem Wohnbauſe des Bürgers 
meifterd Schneiders zu Hemighofen, Vormittags 
Uhr, um fo gewiſſer zu erfchrinen, und fe 
Be rehtögenüglich zu liquidiren, als 
bie. Ausbleibenden durch einen am Schluß biefer 
Berbandlung .erlaffen werdenden Beſcheid von dem 
„betreffenden Maffen ausgefchloffen werden. 
Den 10. Juli ı820, 
Königl. Oberamtögericht. 
Balingen. Amtliche Bläubiger ded in 
Gant gerathenen Chriſtian Schöntag, Bürgers 
und Schufters in Engfilart, werden hiemit aufs 
forbert, am Mutwoch den 2. Auguſt d. J., 
ormittage 8 Uhr, bei der Schulden » Liquie 
batıon deſſelben auf hieſigem Rathhauſe gehörig 
zu erfcheinen, und ihre Schuld · Documente vor⸗ 
> * ee. pieces. wirb am 
ebluffe ber andlung ausgefprochen, 
Den 11. Juli 1820, — 
Königl. Oberamtsgericht. 
Balingen, Auf Abſterben des Sattlers 
Georg Philipp Widmann in Ebingen, bat ſich 
nach der anfgenommenen Berlaffenfchaftd:Invens 
tur eine bedeutende Inſolvenz gezeigt. Ss ifl 
deswegen der Gant oberamtögerichtlich erfannt, 
umd Donnerftag der 3. Auguſt d. J. zur Schul⸗ 
ben:Tiquidarion anberaumt worden, am welchem 
Bee Vormittags 8 Uhr, auf dem Rathhauſe 
In Ebingen zu erfcheinen und ihre Forderungen 
eltend zu machen, ſämtliche Gläubiger und 
urgen unter dem Anhange voraeladen werben, 
daß die Michterfcheinenden durdı das Ausſchluß⸗ 
Erkennmi-, welches am 7. Auguft eröffnet wirb, 
yon der Maſſe abgewieſen werben. 
Den ı2. Seli 1820. 
Könlgl. Oberamtägericht. 
Neckarſulm. Die Gläubiser des verftorbes 
ren Kommerzien-Raths Micharl Merfle, von 
Nedarfum, find zwar zur Liquidation ihrer 


ıbe 


‚treffend, angebracht. Da ſich ber B⸗klagte m 


Forderungen auf den 3. Mai ıBıo öffentlich 
zorgeladen worden; meil es jeboch megen ber 
damald nicht angedrohpeten Ausſchlußſtrafe uns 
iß ift, ob fämtiiche Eläubiger erfehienen find, 
werden diejenigen Gläubiger, welche ihre Ans 
rüche bei der Schulden; Liquidation vom 3, 
ai 1810, und bis .> noch nicht vorgebracht 
haben, aufgefordert, ſolche am Samſtage den 
22, Auguft I. J., Vormittags 8 Uhr, auf dem 
Rarhhaufe zu Nedarfulm gehörig zu Fiquidiren, 
oder haben zu erwarten, daß fie durch ven am 
wäfıliben Tage aus zuſprechenden Praflufip : Bes 
fheid von der Maſſe ausgefchloffen werden, 
Deu 15. Juli 1820, 
Koͤnigl. Oberamtögericht. 
Evictal » Eadungen. 
Kirhheim. Der feir 50 Jahren verſcholleue 
Konrad Umbacher, von Hepfiſau, oder —* 
Leibeserben werden anmit aufgefordert, ſich in⸗ 
nerhalb der unerſtrecklichen Friſt von 90 Tagen 
vor dem Maifengerichte zu Hepſiſau zu melden, 
und ihre Auſpruͤche an bad — in pfleg⸗ 
ſchaftlicher Adminiſtration ſtehende Vermögen yon 
411 fl. a kr. geltend zu machen, ober aber zu 
ewärtigen, daß dad Vermögen unter die näch⸗ 
Ren Prafumtins Erben des Conrad Ambacher, 
— Ordnung nach, vertheilt wird. 
Den 28, Juni 1620. 
Koͤnigl. Oberamtsgerlcht. 
Kirchheim. Auf Anſuchen der Kinder 
des vor mehreren Jahren verſtorbenen Richters, 
Johannes Sigel, von Dettingen, werben alle 
biejenigen Gläubiger, welchen fich ber letzte ver» 
bürgt bat, hiemit aufgefordert, fi binnen des 
Zermins vom ge Tagen bei dem Königl. Amte 
in "Dettingen zu melden, und ihre Bürgſchafts⸗ 
Anfprüche darzuthun, widrigenfalls fie fich die 
au& ihrem Stillſchweigen entfichenden Nachtheile 
ſelbſt beizumeffen haben würden. 
Den 10, Juli 1820. 
Koͤnigl. DOberamtögericht, 
Spaichingen. Die ledige Chriſtina Haus 
fer, von Thuningen, Oberanttögeri..td Tutt⸗ 
Kingen, ‚hat bei dierfeitigem Oberamtsgerichte 
gegen dei ledigen, feit eininer Zeit abweſenden 
und von dem Satéert Üldingen gebürtigen 
Bauerkuecht Jalob Drffinger eine Klage, Vater⸗ 
ſchafts⸗Anerkennung, Privatgenugthuung, Kinda 
beit» Zaufs und Ainds « Ernährungsfoften be⸗ 


der Schweiz aufpalten fol, indeß von feinem 
Aufenthaltsorte weder von feinen Eltern noch 
fonft von irgend jemanden fi) eine Sewißheit 
verfchafft werben kann; ß wird befiagter Oef⸗ 
nger hiemit öffentlich aufgefordert, fich inner⸗ 
b der peremtorifchen Friſt von go n, wos 
von 30 für den erften, 3o für dem zweiten unb 
3o für den dritten Termin gelten, vor dem 
biefigen Oberamtögerichte in on zu fielen, 
und über bie gegen ihm angebrachte Klage zu 
verantworten, widrigenfalls wegen feines Uvges 
horſams gegen ihn ber Rechtönachtheil in Wirk⸗ 
famkeit treten würde, daß nicht nur die faftifchen 
Hnftände der Klage ald zugeflanden angenonımen, 
fondern er auch des Vorbringens feiner Einreben 
für verluftig erklärt und endlich gegen ihn im 
Contumaciam würdergefprochen werden, 
Der ı3, Juli 1820, 
Königl. Oberamtsgericht. 
Eplingen. Joachim Sof, von Schnaitheim, 
ze Knecht bei dem Lammwirthe Sbers— 
aͤcher zu —— wird hiemit aufgefor⸗ 
dere, Sich innerhalb einer Friſt von 4 Wochen 
vor dem Dberamtögerichte zu Eßlingen zu ſtel⸗ 
len, und fich der vor demſelben anhängigen Uns 
terfuchung, in Betreff eines den 8. Juni d. J. 
im Wirthöhaufe zum Kamm zu Dbereflingen 
vorgefallenen Diebjtahld zu unterwerfen, widri⸗ 
—— er ſich geſchärfterer Maßregeln, zum 
ehufe feines Erſcheinens, vor Gericht zu ge 
wärtigen bat. 
Den ı4. Full 1820, 
Königl. Oberamtögericht. 
Böblingen. Das Eheweib des Johan⸗ 
ned Malz, Müllers von Nidlingen, bat auf 
Steidung von ihrem Manne, yon dem fie fchen 
feit »5 Jahren verlaffen ift, und welcher feit 
dem Monat März 1810 nichts mehr von fich 
hören ließ, angetragen, Johannes Walz wirb 
deswegen biemit porgeladen, innerhalb drei Monas 
ten fich vor der unterzeichneten Stelle einzufins 
den, um fi) auf die Klage feines Eheweibs ges 
börig zu verantworten, unter der Bedrohung, 
daß fonft dieſe ald von ihm eingeflanden anges 
nommen, und das weitere nöthige gegen ih 
werde verfügt werben. 
Den ıd, Juli 1820. 
Königl, Dberamt. 


Sedrude bi &. Haffelbrinf, Buchdrucker. 
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Hauss und Güter: Verkauf, 
Erailöheim, Auf den Antrag einiger Meals 


Gläubiger werden nachfolgende in hiefiger Stadt 
gelegene Vefisungen an den beigefeyten Tagen 


in vim executionis an die Meifibietenden üfs 


fentlich verfauft, ald am Montage den 14. Aus 
guft, Morgens 8 Uhr, 1. das Haus der Haf⸗ 
ner Georg Friedrich MWellers Wittwe: ein halbes 
Wohnhaus in der Haller Borftadt, maſſiv ges 
baut, neben der Fayences Sabrit, beſtehend im 
zwei Wohnjtuben, zwei Küchen, drei Kammern, 
einem Boden, einem Heinen Keller, einem Ha 
nerd-Bremmofen ; ein halber Morgen Acker, flädt 
fcher Gemeindtheil, ſamt dem Rechte auf der 
Stadtmarkung Lehmen zu graben; das Haus ift 
« für einen Hafner vorzüglich vortheilhaft einges 
richtet und gelegen. Am Dienftage den 25, Yus 
ft, m... 8 Uhr, 3. das Haus bed, 
Kan ießers 
yon Fachwerk in der langen Gaſſe, beſtehend im 
zweiten Stode in zwei MWohnftwben und Erus 
‚„bentammer,. Küche, Zinngießer-Werffiätte, Waa⸗ 
renlager, zwei Kammern, zwei Boden, einem 
ben Keller, verfhloffenem NHofraume und 
—57 ein halb Tagwerk Wieſe, ſtädtiſcher 
Ademeindtheil Im Schleiffen, für einen Zinngies 


— — —— — — — 


eonhard Schnepf: ein halbes Haus 





—— — 


Ber ganz vorzüglich, übrigens aber auch für je⸗ 
bed Andere bürgerliche Gewerbe vortheil En = 


legen. Am Mittwoch den 16, Auguſt, Morgens 


8ühr! 83. das Haus des —— Michael 


Giesberger, ein eiuſtöckigtes Wohnhaus ron 
achmwer hit Manfarde, an der Binufelder 
Shauffee, enthaltend drei Wohnſtuben und Kam⸗ 
mern, zwei Küchen, einen Boden, einen Keller, 
einen baran gebauten Stall zu ſechs Stück Vich, 
eine Brantweinftube mit Einrichtung, einen Ans 
bau mis der Zimmerwerfftärte und Heuboden 
und Gumpbrunnen; drei achtel Morgen Ges 
müfer und Baumgarten am Haufe, ein viertel 
Tagwerk Wiefe Im Auteich; beide Grundſtücke 
find fädtifcher Gemeindtheil. Die Xiegenfchaft 
ift auf einem freien angenehmen Plage an der 
Sandfirage, mit allen Bequenilicpkeiten verfehen, 
taugt aud zu jedem bürgerlichen Gewerbe, fo 
wie auch vorzüglich für einen Fuhrmann und 


Anſpannbefitzer. Am Sreitage den 13, Auguſt, 


Morgens 8 Uhr, 4, die Wohnung des Zeuge 
macherd Kafpar Riedel; ein vristel Wohnhaus 
in der langen Gafle, beſtehend in einer Stube, . 
einer Küche, einer Holzkammer, einem Stalle 
im erſten Stock, einer Kammer “im mittleren 
Stock, einem halben Boden, einen halben Siels 
der ; einem halben Morgen Acker, fädti Ge⸗ 


eindtheil, im Wueitfee, Di nung iſt im 
se ie und — 3 
und paßt zum Betriebe jedes bürgerlichen 
erbes. Sämtliche vorbeſchriebene Liegen⸗ 


chaften find gült⸗ und haudlohnfrei. Kaufs⸗ 


ufige werben eingeladen, ſich an den beſtimm⸗ 
ten Terminen auf bem Ratbhaufe dahier * 
uden, ſich durch obrigkeitliche Zeugniffe über 
mögen und Prädikat aus zuweiſen, und ihre 
ebote zu Protocoll zu geben. 

17. Juli 1820, 
Srtabtſchultheißenamt, 

Getreide + Verkauf. 


Rottenburg. Die unterzeichnete Stelle vers 
kauft ans freier Hand ein. Siträchtliche® Quan⸗ 
tum von Roggen, Dinkel und Haber, welches 
den Liebhabern befannt gemacht wird, 


Den 24. Juli ıdao. 
Königl, Kameralamt. 
Steckriefe. 


Nürtingen. 
deſſen Geſchlechtsname und Geburtsort unbe 
Bannt find, im ber Nacht vom 8. auf den 
Full In Gefellfchaft des berüchtigten Gauners 
ucas Gcheuinger, von Weiherzell, der Heine 
Lucosle genannt, in ——— zwei Kiſten 
mit Waaren geſtohlen, und ſich in der Gegend 
von Rottenburg am Neckar flüchtig gemächt. 
Derfelbe ift ein Mann von 54 Zahren, Küfer 
von Profeffion, 6 Schub groß, von fchlanter 
Geftalt, hat röthliche Haare, bie ihm 
Geficht hereinhängen, graue Augen, nicht ke 
ftarten Badenbart, fchöne weiße Zähne, ziemlich 
oßen Mund, große lange Naſe. Er war bes 
eidet ralt einem langen blauen Ueberrocke mit 
weißen Sinöpfen, fchmwarzmandheftener Weſte, 
grüngeftreiften manchefternen Beinkleidern, gro« 
er &riefeln, und führte ein frangöfifches Wan⸗ 
erbuch bei fih. Alle ine und ausfänbifche 
Obrigkeiten werden erfncht, auf dieſen Purſchen 
zu fahnden, und ihm im Vetretungöfalle wohl⸗ 
verwahrt bieher einliefern zu laffen. 
Den a2. Juli 1820. 
Köntgl. Oberamtögericht. 
Waldfer. Die drei Hiefigen Inguiſiten 
Ludwig Wiefinger, von Prierwardein, rich 
Braͤuchle, yon Bgelöbeuren, und Bhugenz Gauter, 


Es bat ein gewiller Yacob, _ 


Musteröweiler, hab er 
3*8 durch A aus and 


fluchtig 4— i 
—— — 
ru, iſt 29 Jahre 


finger, von Peterwar u 
alt, 8° au" Areb (blanke: Ciarur, Länglichten 
An tb, Sarbe, bat braune Haare, 
bergleichen en brauue Augen, fpigige 
Nafe, mitrelmäßigen Mund, halbvolle Wangen, 
ſtarken Bart, gute Bähne, ein ovales Kinm - 
und gerabe Beine, WBelleibet war berfelbe mis 
ber rer Meidung der Feftungs » Straͤf⸗ 
balb weiß aud halb ſchwarz, einem halb 
—— zwilllchenen Wanmes, chen Beine 
leivern, leinenen Strumpfen und Schuhen. Die 
an ben Güßen gehabten Spandauer Eifen bat 
berfelbe losgemacht und im @efängniffe zurück⸗ 


ſtarken Bart, * Zähne, rundes Kinn und 


— 
feiner Profeſſlon ein ready iſt ar Jahre 
5° 9" groß, anker Statur, Länglicht 
blatternarbigten Angefichts, bleicher Farbe, bat 
braune Haare, dergleichen Augenbraunen, graue 
Pe —— u Being gi 
ale Wangen, ohne Bart, gute Zähne, 
eunbed Kiun und gerade Beine. Bekleidet war 
derfelbe mit einem kurzen grüntuchenen Janker 
und laugen welßzwillichenen weiten Beinkleidern, 
m und sans kurzen Stiefeln. Alle 
obrigfei Behörden werben hiemit geztemenb 
erfucht, auf biefe der Öffentlichen Sicherheit ges 
fährlichen Purſchen fahnden, und fie im Betre⸗ 
tungs falle wohlverwahrt hieher einliefern zw 


Deu 24. Zali 1820, 
Königl, Oberamtsgericht. 
Zurädnahme eines Steddriefs. . 


g Da d i b 
Our, von Dichtiruun manmae beiusot Di 
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—— v. M. gegen ihn 
erlaſſene Steckbrief außer Birkfamkeir gefett. 
Den 22. Juli 1820, 
Koͤnigl. Oberamtögericht Welzheim. 
Aufforderung an die Gefaͤll⸗Beſitzer im 
biefigen Oberamts⸗ Bezirke. 


Kirchheim u. Eu Unter Beziehung auf das 
abeus@efi das Etatd:Ya * = — 20 
a ſautl vie 
Gefühlen und Renten, welche fie 
tigen OberanıtösBezirke erheben, —— 
er ch aufgefordert, entweder — * 
benen Verzeichn ſſe und Berechnun 
—— Stelle baldmoͤglichſt zu ee 
oder ſchriftlich ander * zeigen, A fie 
Bei ufentpaltes 


—* 22. 9, 


an dem en er 
um 
a — 


Kbulgl. Oberamt. 


Schuldenſache. 
Ehingen. Durch ein Mißverſtändniß find uns 
dem 22. v. M. die Gläubiger des verfiorbenen 


Herrn Stad ers Chriſtmann zur Liquidarion 
auf den 24. Auguſt in den Nummern 44.45. 46. 
diefed —— von dem Amte Munderki — 


——— Da In u A * 
ter * [3 » 
dung Diejenige Gläubiger, weile 56 5 Es 


Ken Juli 1820, 

Königl, Oberamtsgericht. 

Ymortifation — un Urkunde, 
Wangen. Fohanı:s Karg Bürger zu Mas 
rieb, $ Lichgen Dberamts, Hat an bie Stadt 
—* ein Fre von 209 fl. gu fortern. 
Gapital wurde der urfprünglichem 
rag a gen Gararina Schuelder n, von Ratzen⸗ 
ee Dillgation au et, welche nachher 
derch — ge ben Foſeph Lampart — 
Gbaqaiag. am 14. April 818 aber auf den Jo⸗ 


hannes Karg cebirt wurde. Da aun ac ae 
us 


gation verloren gegangen ifl, pn: wirb 
Bee anne 1? (ehe Bei ver 
€ v 
weten Stelle * Fe origenfats b 
* Verfluß Ga von 90 Tagen als 
_— erHlärt wer 


ı2. Juli ı820, 
K 


onlal. 
Edictal⸗ — 

Neresheim. Die hierunten näher Sie 
nete Regina Emmer, —— von Pfede 
Gerichts bezirke ——— aber nach eins 
ezogener amtlicher Erkunbi en nit aus die⸗ 

m Orte ift, ift in einer Unterfuchungsfadhe zu 
vernehmen. Diefelbe — — au rag 
iunerhalb einer Frift von 45 Tagen 
erfcheinen, —— fie ** die E Solgen ihr 
Yusbleibensd felbft beizumeffen hätte. augleih 
—* man Gmtliche Juſtiz⸗ und Polizei⸗Be⸗ 
hẽrden, den Yu’rnrbalt dieſer Perfon gefälligſt 
aus zumitteln, und dieſelbe wo möglich unverzügs 
lich hieher zu ſtellen. Signalement: ina 
Ewmmer, zwiſchen 28 bis 29 Jahre alt, Fat * 
ſcher Religion, Mutter von einem unebel 
Kinde, von gr * Statur und einem tob 
— — her — — — 
nen Haaren un en Augenbraunen, blauen 
Augen, etwas — om ter nicht pr Naſe, mittels 
mäßigen Munde, vollen Wangen, vollſtäudigen 
aber etwas angelaufenen Zähnen, runbem Kinn, 
und ohne befondere Kennzeichen, 
Den aı, Juli 1620. 

. 


Mrad. Johann 86 D 
if ſchon 50 nid verfchollen, * 70 — 
alt. Es w ‚ ober Leibes⸗ 
erben hr * innerhalb go Tagen vor 
dem Waifengerichte In —— zu —* 


ingen, 


‚und über ihre Unfprüde an das kn Mfleg 


ger u en, —* 


nad —— Eile er Friſt biefes 
Vermögen. an jr aunten nächflen 
— 5 Eee yet werden wird, 
* A* Dbsramtögericht. 
Gmünd * Blatt, von Möglingen, 
's ‚ or 
wandert nach Win aus, aud wird yon Joſeph 


Ohnewald allda ein Jahr laug bürgfchafttweife 
vertreten. 
rDen ad, Juni 1620. 


—— ze 
en, nach geftellter Bürgji auf SJahresfrift, 
die ———— — ur Auswanderung 
erhalten: 1.) Johann Daniel Haubenneſtel, le⸗ 
diger Scheider von Dettingen, mach Augsburg; 
2.) Johann Georg und 3.) Jakob Bogel, beide 
ledig, von Drihlingen, nad) Bielitz im Herzog⸗ 
thum Schleſien; 4.) Mlerander Weber, Schafer, 
ledig, von Weilheim, nach Rizisried in Baiern; 
und. 5.) Jekob Sterk, Wagner, ledig, von es 
Frsen, nad) Wien; was bieburch öffentlich bes 
annt gemadt wird. 

Den 28. Juni ı820, 


Maulbronn. Folgende Perſonen hieſi 
Oberamts wandern aus, und werden von gel 
lichen Dürgen- auf Jahresfriſt vertreten: Kofine 
Biengerin, von Schuͤziagen, nach Niederungarn; 
Safob Friedrich Strizinger, von Zalfersweiber, 
nad Eferfladr im Konig!. Baierfchen Rheinkreife, 
CLauton Zürkheim; Roſine Barbara Henning, 
ledig, vom Anistlingen, nach Norbamerifa; Jo⸗ 
hann Heinrich Magler,‘ von Dürrmenz, nad) 
Ranſpach, Canton de St. Amarien. im ‚Königs 
reidye Frankreich, und Jakob Friedrid Schmid, 
von Schmie, ‚nach Ddeffa in Rußland. . Diejes 
nigen, welche aus irgend einem Grunde eine 
Anſprache on elmen derfelben: zu machen haben, 
werben aufgefordert, ſolche innerhalb diefer Zeit 
bei dem betreffenden Yorftehern einzugeben, 


Deu 1. Zuli 1820. 
\ Köntgl. Oberamt. 


’ 


Köntgl, Oberamt. 
r gende Derfonen 
[7 


Köntgl. Oberamt, >. 
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Chriſtian Geßler, 


Den 17. Juli 1820, 


Zell auf Jahres friſt als Bürgen 


‚an Lang wenden ‘kan, 
Den 20, Juli 1620. 


Bürgen aufgeſtellt, an welſchen man 


Heidenheim Nachfolgende dieffeirine Amtds . 


angehörige wandern smac) Rußland aus, und 
werden auf Jahres friſt durch tüchtige Bürgen 
vertreten, inner allenfallſige Anfvrüche 
an dieſelben bei dem: betreffenden: Ders vorſtäuden 
anzubringen. finds : von„Heldenheim:: Johannes 
Maf, Seller, mit feiners Ehefrau und. einent 
Kinde; Juliane, Fuchs; ledigz von Brenz: Pauf 
° Büchelen, Weber, mit jeinem Ehtweibe und drei 
Kindern; Johanu Gebrg’ Bonımel, Sattler, mit 
feinen? Eheweibe and’ mweiiindern ; Leopold 
Nille and, feine Ehefrau; ‚won! Dettingen :- Jos 


Gedruckt bei 6. Kaffelbriut, Buchpruder, 


hannes Nieß, Weber, mit Ehemeib und drei 
Kindern; von Giengeh: Johann .Martin Oll⸗ 


‘ , mann, Gärtner, mit Eheweib und vier Kindern; 


Martin Deifinger, Schuſter, mit Eheitan und 
brei Kindern; Georg Balthad, Baumgärtner, 
mit Ehefrau; Philipp Heinrich Mauz, Ziegler, 
mit zwer Kindern; von Herbrechtingen: Weit 
Stäudlen,. Maurer, mebft Ehefrau und- mei 
minderjährigen Söhnen; ‚von Dermaringen ı 
Friedrich Geigle, Weber, nebſt Ehefrau und fies 
ben Kindern; Heinrich Albrecht Kek, Meber, 
mit Ehefrau und einem. minderjährigen Sohne; 
von Oggerhauſen: Mattheus Baur, Weber, 
nebft Eheweib, zwei minderjährigen Söhnen und 
feinem volljährigen Sohne Johannes Baur; ,vom 
Sontheim an der Brenz: Johann Maldenmajer, 
Kiefer, mit feinem Eheweibe und drei Kindern; 
Metzger, mit feinem Eheweibe 
und drei Kindern; Andreas Biedenbach, Tags 
föhner, mit Eheweib; Jacob Maldenmajer, 
Zimmermann, mit Eheweib und drei Kindern, 


Königl. Obrramt. 
RUNGEN. Georg Adam Lang, -Melngärts 
ner. von Altbach, wandert mie feiner Familie 
nach Odeſſa, unb hat den Johannes ler in 
P: ſich geftellt, 


an welchen man fi mit etwaigen Anfprüchen 
Ä 


..!' D Köntgl. Dberant, 
Eßlingen. Die ledige Juliana Mauz, vom 
Mellingen, wandert nach Rußlaud aus, und bat 
den Undread.Malter, Bert zu Eflingeh, als 
ch inner⸗ 
bald, Jahreẽ friſt mit allenfallfigen ‚Anfprüchen 
an die Juliana Mauz wenden fanm 1: % 
Den 22, Zuli 1820, *° ı . 
Köntgl: Oberamt. 
Ludwigsburg. Sebaſtian Echänfele, yon 
Bißingen und Heimich Wirler „von wiebers 
dingen, wandern nach Odeſſa aus, . und haben 
aufFahrsöfrift Bürgen geftellt. Diejenigen, welche 
nun ar diefebeibe noch Anſprüche ju machen has 
ben, fürmen ſolche binnen dieſer Zeit bei den Dress 
Vorſtãnden eben- | , ' 
‘Den 27. Juli 1020. 


[ 


Königl, Dberant. 
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Freitag den 4, Auguſt 182% 
ide : lei i nt & und ein reuften Leinlach; fü 
Ciaebe  Behun. G BEB mb de mt Ya jr 
gg a Da, ber ber Beflanbe jedoch nicht. beſumm werden. Ale 
Altord im Friedingen nächſtkommenden Martini Königl. PolizeirBehörden werden nun gezlemenft 


db. J. zu Ende geht, fo wird diefelbe weuerdings 
auf drei Jahre von Wartini: 1800 — 23 
Donnerflag den 10. Auguſt, Morgens 8 Uhr, 
burh den Gemeinderaih im Wirthshauſe in 
eine oͤffſutlich verliehen werben, iefe 

ide erträgt 400 Stück, und werden wur dies 
jenigen zur Aufftreich® s Berhandlung zugelaffen 
werden, bie fich mit obrigfeitlich aubigten 
Ver moͤgens⸗ Zeugniffen legitimiren können. 


Den 27. Zuli 1820. 
Königl, Oberamt. 


Diebftähle, 

Tübingen. Der Wirme bes Johann 
Georg Müller in —* L in der Macht 
vom ı7. auf den ıB, d. M. fo 
Semeinde⸗Waſchhaus entwendet werden: 3e Een’ 
fläfen Tuch au zwei Stüd fchon weiß — 
45 Ellen halb weiß flächſen Tuch; 30 Ellen reu⸗ 
ſten Tuch an zwei Stuck ganz weiß, „und 45 Ellen 
an drei Stück ganz weiß; 3o Ehen Tiſch⸗ 
zeug an zwei Stud halb weiß; 45 Ellen ab» 
werfen Tuch an drei Grüd halb weiß; 30 Ellen 
Zw'th an wei Stud bald weiß; 30 Een Zwilch 
noch ungebieicht; ein Rick reuftenen und vier 
Rick flächfenen Faden halb gebleicht; «in nem 


uded aus dem 


erfucht, zur Eutdeckung des Diebs, von welchem 
man noch Feine Spur bat, fo wie zur Ausfunds 
ſchaftung bed Geftohienen die geeigneten Vorkeh⸗ 
sungen treffen zu wollen. 

Den ı9. Juli ı820, 

Königl, Oberamt. 

Ulm. In der Nacht yon 20. auf den ar. 
5, M., ift dem Konrad Schäfer, Wirth zum 
Möflin in Möhringen, mittelſt Einbruch folgen« 
deö entwendet worden, nämlich: zivei zimuerne 
Maastannen, eine zinnerne Bartichüffel, ein 
— Srodmeſſer nebſt zwei andern gewöhn⸗ 
chen Meſſern, ein rothgewürfeltes baumwone 
nes Nastuch. Sämtliche Jufliz⸗ und Polizeis 
Dehörden werben erfucht, zu Ausforfchung und 
Deifabung des unbelaunten Xhäters und ber 
porbemeldeten entwendeten Stüde bie geeigneten. 
Verfügungen eintreten laffen zu wollen. 
‚Den 29, Juli Öse. 
Arial. Oberamtögeriht, 

” J Stedbriefe. 

turtgart. Gegeu den hienach liſirten 
Schaſtnecht Chriſtoph Heinrich ——— Zell, 
Oberamts Eßlingen, welcher fon im Jahre 
1818 wegen Schaſdiebſtahls mit einjaͤhriger 


—————— in Gottesgell? und nachheriger 
eciuſion im ein Arbeitöhaus bis zu erprobrer 
Befferung, und wenigfiens auf neun} Monate 
belegt wurde, vor vdlliger Erftehung diefer Strafe 
aber zu entflieden Gelegenheit fand, 
dringendfte Verdacht vor, den in der Nacht vom 
13, auf den 14, April zu Hohenheim an a6 Stud 
Schafen veradten Diebfiapl, wilder unterm 
15. April durch die Mfentlichen Blätter befannt 
gemachte wurde, begangen zu haben. Derfelbe 
wurbe deswegen zu Epfeubach, Großherzozlich 
Badiſchen Bezirkdamts Neckar⸗Biſchoffẽ heim, 
verhaftet, eutſprang jedoch ſeinen Waͤchtern, und 
l die in ber von ihm gehüteten Heerde vor⸗ 
efundenen geſtohlenen Schak juräd, Am 25. 

al d. 3. fol fich derfelbe wieder in Hoben⸗ 
beim gezeigt haben. Sämtliche Polizei » Stellen 
werden nun erfucht, auf biefen berüchtigten 
Schafdieb genau zu fahnden, ihn auf Werreten 
arretiren und unter ficherer Bedeckung hieher 
transportiren zu laffen. Signalement: Chri⸗ 
Kopp *7 Specht, von Zell, Eßlinger Ober⸗ 
anits, Jahre alt, ungefähr 5* 8° groß, 
- tatur, bat blonde Baaee rothen ſtar⸗ 

Badınbart und volles Geſicht. war, 
ald er zu Epfenbach verhaftet wurde, befieivet 
mit einem breiedigten Hute, leinenem Wammes, 
—— Hals tuche, leinenen langen Ho⸗ 
en und Buudſtiefeln. Im Mat d. J. ſoll er 
fih zu Hohenheim in einem Zwillichtittä und 
mit einer Schäferkupprl gezelgt haben, Bel feis 
ner Verhaftung in Epfenbach gab er aufangs 
vor, er heiße Bart und 8 von Geißingen ge⸗ 
bürtig. Er träge wahrſcheinlich weder einen 
Paz noch ein Manderbuch bei fich, 

Den 15. Juli 1820. ist ice 
{ i ı nr Königl. Oberamtögericht, 
2 Eßlingen. Ans bem Bergen Zwang» Ars 
beitöyaufe find Fürzlich nachbeſchriebene zwei 
Correktionalrs entwichen., Sämtliche Polizeibes 
bhörben werden erfucht, auf diefelben zu fahuden 
und fie im Betretungéfalle bieher einliefern zu 
laffen : 1) Sriedrich Yang, von Dentendorf, 
38 Jahre alt, 5’ r10“ groß, hagerer Gtatur, 
bat ein rundes Geficht, braune Haare und Yu 
braunen, grane Bugen, gebogene Nafe, fchmale 
Wangen, gute Zähne, fihwarzen Bart; ſpricht 
außer der deutſchen Sprache auch polnifch, ſpa⸗ 
niſch und franzofifch; er war bei der Entweichung 


legt der‘ 
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mis gramtüchenen Wamms, dergleichen langen 
Hofen, rothzizenet Weſte ſchwarz fridenem Halde 
tuche, autem runden Yur und Stiefeln befieivet- 
2) Johannes Häberle, von Gropbephech, ı8 Jahre 
alt, unterfegter Statur, 5° 4°' grop, bat ein 
rundes Geficht, weißgelbe Haare und Hugbraus 
nen, graue ugen, ſtumpfe Raſe, volle Wangen, 
wi ähne und rundes Kinn. Seine Kleidung 
eftund in einem weißen Zwillichwamms, blau⸗ 
tüchener Wefte, ſchwarzſeidenem Syaldtucke, grauen 
langen Beinfleidern, weißbanmwollener Kappe, 
braunen Strümpfen und Bändelſchuhen. 


Den 1. Yuguft 1820. 
Königl. Oberamt. 


biefer Gantleute porgeladen wers 
den, zu ber erfien Liquidation in der Behauſung 
des Bärbermeifters Jacob im Unterailingen, und 
zu ber zweiten in dem Wohnhaufe bed Würgers 
meiſters Schneiders zu Hemighofen, Vermittags 

Uhr, um fo gewiffer zu erfcbenen, unb ihre 
———— —— — zu liquidiren, als 
ble Ausbleibenden durch einen am Schluß dieſer 
Verhandlung erlaſſen werdenden Veſcheid von ben 
betreffenden Maſſen ausgeſchloſſen werden, 

Den 10. Jull 1826. 
Königl. Oberamtsgericht. 

Neckarſulm. Die Gläubiger des verſtorbe⸗ 
nen Kommerzieu⸗Raths Michael Merkle, von 
Neckarſulm, find zwar zur Kgnidatton Ihrer 
Forderungen auf ben 3, Mai ıdıo öſſentlich 
yorgeladen morben; teil ed jeboch wegen ber 
damals micht, augebroheten Wusfchluiftrafe uns 
ewiß if, ob fämtliche Gläubiger erfchienem find, 
o werben diejenigen Gläubiger, weiche ihre Ana 
prüde bei der Schulden : Kiquidation. vom 3, 

i 1810, und bis jet noch nicht vorgebracht 
haben, aufgefordert, ſolche am Gamflage dem 
12, Auguſt I, J., Vormittags 8 Uhr, auf, dem 


267 - 


Nathhauſe zu Neckarſulm gehlrig zu Kiquibiren, 
oder haben zu erwarten, daß fie burd den am 
ntämlichen Zage außzufprechenden Präflufiv « Bes 
ſcheid von der un audgefchloffen werden, 

Den 15. Juli 1820, 

Koͤnigl. Oberamtögericht. 
Horb. Gegen den Bürger Joſeph VBiner 

n Wachendorf, dieſſeitigen Oberamtögerichte, 

nd bereits fo viele Schulden ei daß 
ſolche beinahe das vorhandene Verinegen bins 
weg nehmen; unb da zu vermutken iſt, daß 
noch mehrere Forderu zurück ſeyn dürften, 
fo findet ſich das Oberamtsgericht veranlaßt, 

mtliche feine befaunten und unbefannten Gläus 

iger auizu’ordern, ihre Foderungen an denſel⸗ 
ben Mittwoch den 16. Auguſt MWormittags vor 
dem Gemeinderathe zu Wachenborf anzugeben, zu 
liquldiren und fich zugleich über einen Nachlaß⸗ Ver⸗ 
gs zu erklaͤren. Hiebel wird noch befonbers zur 

arnung angefügt, daß demjenigen, welche 
fernerhim mit dem gedachten Joſeph Biner im 
einem Borghandel einlaffen, kelne amtliche Juſtij 
mehr geleiftet werden Fonne, —— Sub 
mögen zu Befriedigung der gegemmwär 
den faum binzeichen wird. 

20, 1820, 
Königl. Oberamtögericht. 
Leonberg. Die Schulden» Liquidation bes 

In Gaut gerathenen, vormaligen dmelſters 
Jakob Maifch, von Gerlingen, wird Zreitag den 
«8, Auguſt vorgenommen werben. Die Giläubts 


ger ded Maifch werden num hiemit aufgefordert, 
an gedachtem Tage, Morgens 8 Uhr, auf dem 
Rathhauſe in Gerlingen A einzufinden, und 
ihre Unfprüche gehörig zu erweifen, n alle 
am Liquidationd:Tage nicht erfchienenen Gläubis 
ger wird fogleich nad) der Liquidationshandlung 
das Präkluſiv⸗Erkenntniß ausgeſprochen werden, 
„Den 27. Juli 1840. 
Koͤnlal. Oberamtägericht, 
Evdictal = Ladungen. 

Kirhheim. Auf Mufuchen der Kinder 
bes yor mehreren Jahren verftorbenen Richters, 
Johannes Sigel, von Dettingen, werden alle 
Diejenigen Gläubiger, welchen fich der letzte ver⸗ 
bürgt hat, biemit aufgefordert, ſich binnen des 
Termind von go Tagen bei dem Königl, Amte 
im Dettingen ju melden, und Ihre Bürgſchafts⸗ 
Unfprüche darzuthun, widrigenfals fie fich die 


aus ihrem Stillſchweigen entftehenden Nachtheile 
felbft beizumefjen haben würben. 
Den ıe, Juli — it 
nigl, Oberamtögericht, 
Spaichingen. Die ledige Chriftina Haus 
er, von Thuningen, Oberamtégerichts Tutt⸗ 
ingen, bat bei dieſſeitigem Oberamtsgerichte 
gegen dem lebigen, feit ag Zeit abweſenden 
und von dem Amtsort Üldingen gebürrigen 
Bauerknecht Jakob Derfinger eine Klage, Waters 
chafts⸗ Anerkennung, Privatgenugthuung, Kinds 
t» Taufs und Kinds » Ernährungsdoften be⸗ 
treffend, angebracht. Da fich der Beklagte in 
der Schweiz aufhalten fol, indeß von feinem 
Qufenthaltöorte weder von feinen Eltern noch 
fonft von irgend jemanden fich eine Gewiſhhelt 
verfchaft werben faun; fo wird b er Defa 
— hiemit Öffentlich aufgefordert, ſich inner⸗ 
b ber peremtoriſchen Friſt von go Tagen, wos 
von 30 für ben erſten, 3o für den zweiten und 
50 für den dritten Termin gelten, vor demt 
biefigen Oberamtögerichte in Perfon zu. fielen, 
und über bie n ihn angebrachte Klage zu 
verantworten, widrigenfalls feines 
borfams gegen ihm der Rechtönachtheil in Wirke 
— treten wurde, daß nicht nur die faktiſchen 
ftände ber Klage ald zugeflanden angenommen, 
ondern er auch des Borbringens feiner Eiureve 
r verluftig erflärt und endlich gegen ihn ım 
ontumaciam wärbe gefprochen werben, 
Den 13, Jull * — 
n4 I; sF 4 n “ amtöger! t. 
Eslingen. Joachim Be von Schnaitheint,; 
—— Knecht bei dem Lammwirthe Ebers⸗ 
cher zu Obereßli ‚ wird hiemit aufgefor« 
bert, ſich innerhalb einer Frift von 4 Wochen 
vor dem :Oberamtögerichte zu Eßlingen zu ſtel⸗ 
len, und fich ber vor demſelben — Un⸗ 
terſuchuug, in Vetreaff eines deu 8. Juni d. J 
fm Wirthshauſe zum Lamm zu Sbereßliugen 
vorgefallenen Diebſtahls zu unterwerfen, widri⸗ 
gen 18 er fich gefchärftererr Maßregeln, zum 
hufe feines Erſcheinens, vor Gerſcht zu gem 
wärtigen bat. 
Den 14. Juli 1840. = 
Königl. Oberamtägericht, 
Böblingen. Das Eheweib des Yohans 
ned Walz, Müllers vom Xidlingen, bat auf 
Scheidung son ihrem Maune, von dem fie ſchou 


368 


feit 15 Jahren verl ift, und welcher feit 
dem Menat März ıdıo nichtd mehr von fich 
hören ließ, angetragen. Johannes Walz wird 
deswegen hiemtt vorgeladen, tunerhalb drei Monas 
ten ſich vor ber unterzeicdmeten Stelle einzufin» 
den, um ſich auf die Klage feined Eheweibs gw 
börig zu vwerautworsen, unter ber Bedrohung, 
daß fonft diefe ald von ihm eingeſtanden a 
wonmen, und dad weitere noͤthige gegen 
werde verfügt werben. 


Den 185. Zuli ı820, 

Neretheim. Die hierunten näher bezeiche 
nee Regina Emmer, angeblich von Pfebeibach, 
Gerid sbezirks Dehringen, welche aber nach eins 

esogener amtlicher Erkundigung nicht aus dies 
2 Orte ift, ift in einer Unterſuchungsſache zu 
vernehmen. Diefelbe wird daher aufgefordert, 
inzerbalb einer Srift von 45 Tagen dahier zu 
erſcheinen — fie ſich die Folgen ihres 
Busbie,bens, felbft beigumeffen hätte. Zugleich 
erfucht man ſemtliche Yufize und Polizeis Bes 
börden, ten Uurenrhalt diejer Perfon gefälligſt 
autzumitteln, und viefelbe wo möglich unverzüge 
lich hieher zu fielen. Signalement: Regina 
Emmer, zwiſchen »8 bis 29 Jahre alt, Farbolis 
ſcher Religion, Mutter von einem uncheli 
Kinde, von großer Statur und einem robuften 
Körperbaue, rother @efichtöfarbe, ſa wargbraus 
aen Haaren und dergleichen Augenbraunen, blauen 
Yuzen, etwas breiter nicht große Nafe, mittels 
mäßigem Munde, vollen Wangen, vollftändigen 
aber etwas angelaufenen Zähnen, runbem Kinn, 
und ohne befondere Kennzeichen. 


Den a1, Juli 1820, Dieramtögeide 
i am 
Unterpfandabudh » Renovationen. 

DOberuporf, Die Gemeinde Seedorf iſt ale 
Brgnädigft legisimirt, das Unterpfandöwefen Im 
ihrem Ort in Ordnung bringen zu laffen. Es 
werben daher alle viejenigen, welche eim gerichte 
Uch beftätigtes Eigentbums« Unterpfands » oder 
Nutznirßungs-Recht auf Gebäude, Feldgüter, 
Wa dungen oder Gefälle innerhalb der Markung 
See dorf Oberantögerichtöbeziıfa Oberndorf, ba« 
Sen, biemit aufgefordert, ikre Obligationen und 
andere beweijende Urlanden entweder in Driginak 
eder in beglanbigter Abſchrift innerhalb des pe⸗ 
remtoriſchen Termins von go Tagen. a dato um 





edruds bei G. Haffelbrint. Butdrader. 


fo gewiſſer der Abulgl. Stadifchreiberel In Ober 
dor gacı Bereinigung einzureichen, als ſich Die 
u »on derlei Dofumenten die aus emer 
Bırfaumniß enrfpringenden Nacırheile felbft zus 
zufchreiben hätten, 
Den a6, Suli 1620. 
Königl. Dberamtögericht. 
Dberuborf. Die Gemeinde Bocingen iſt 
allerguãdigſt legirimirt, dad Unterpianoswefen 
in ihrem Ort in Ordnung bringen zu laffen, Es 
merden baber alle diejenigen , foelche ein gerichts 
lich beftätigtes Eigeurbums » Unterpfands » oder 
Nusießwuigerecht auf Gebäude, Feldgüter, Wal⸗ 
dungen oder Sefällen innerhalb der Marku 
Bochingen, Oberamtsgerichts ⸗Bezirks Oberndorf 
haben, biemit aufgefordert, ihre Obligationen und 
andere beweifende Urkunden entweder in origis 
nal oder in — Abſchrift innerhalb des 
peremtoriſchen Termins von ge Tagen a date um 
fo gewiſſer der Königl. Stabrjchreiberei in Oberns 
borf gegen Befcheintgung einzureichen, als fich 
die Snbaber ‘von beriei Dokumenten die aus 
einer Berfäumniß entfpringenden Nachtheile felbft 
zuzuſchreiben hätten, } 
Den a6, Juli 1820. 1 
Kinigl. Oberamtögericht 
Audwanderer, _ 
Balingen. Der Stanpauer Vital Straub, 
yon Erlabeim, wandert nach Preußen aus, und 
wird durch den Stephau Marr von bort auf eiw 
Jahr lang vertreten; Schreiner Johannes Lulp⸗ 
pold, von Frommern, wandert wach Frankreich 
aus, und leiſtet Abraham Luippold ein Jahr 
lang Bürgfchaft für ihn; Zimmermaen Urban 
Harm, von Lauttli ‚ nach Drfterreich, deſſen 
Bürge iſt Joſeph Fam. Wer etwas an dieſe 
Derfonen zu fordern bat, wird aufgefordert, ſich 
fogleich an ihre Burgen durch die betreffenden 
Orts obrigkeiten zu wenden, 


Den 28. Juli 1820, 
. Königl. Oberams- 
Malen. Melchior Harlacber, der Ziegler Pros 
feffion von Unterkochen, bdieffeirigen Oberamts, 
52 Jahr alt, wandert nach Maichingen im Kds 
nigreiche Baiern aus, unb wird auf Jabresfrift 
von dem Hüttenknecht Johann Georg Rou im 
Unterkochen vertreten, welches zur allgemeiuen 
Kenntuiß gebracht wird, 


Den 28, Juli 28:0- Königl. Oberamt. 
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Donnerſtag den 24. Auguſt 1820. 


—⸗ 





Nachricht an das Publikum, 
die Einſtellung der Benutzung der Koͤnigl. 
bifentl. Bibliothek auf einige Zeit betreffend.- 
. Stuttgart. Ber ber demnächſt begins 
menden. Berfeizung der Rönigl. öffentlichem Biblios 


thek aus ihrem bisherigen Gebäude in das neue‘ 


für fie zugerichtete vormalige Kriegs: Minifterials 


Gebäud>, iſt ed zur Erhaltung der Ordnung und’ 
Sicherung des Eigenthums dabei erforderlich, daß: 
bie fonft gewöhnliche Benugung eingeftellt werde. 


Es wird daher auf höchiten Befehl. hiemit bes 
kannt gemacht, daß vom 21; d. M, an bie auf. 


weitere Belanntmachung. der Zutritt ſowohl zum’ 
bisherigen, ld zum neuen: Bibliothek⸗ Gebäude ” 


dem-Publifum verfagt ſey, und daß auch das Ent⸗ 


lehnen von Büchern: gegen Scheine innerhalb: 


dieier Zeit nicht Start finden künne.- 
Den 18. Auguſt 1820- 
Direstion der Königl, Öffentl. Bibliothef ic, 
Kielmeyer. 


— — — — — EBD — — 





RIED ODE — 





Wiederbeſetzte Amtspfleger-Stelle. 


Saulgau. Der zum Amtspfleger im Ober⸗ 
amt Saulgau erwählte Subſtitut Joſeph Unten 
Efrerer aus Wiefenflaig wurde unterm 11. d. M. 
yon Rönigl. Kreid+ Regierung in Ulm beftätigt, 

Den ı2. Auguſt 1820. 

. König: Oberamr und Amtẽ⸗Verſammlung. 


Haus: ,. Güter: und Effekten + Verkäufe, 
- de Aarha Dei der hiefigen nun aufs 
— Konigl- Spiegel⸗Fabrik find cin Waar 
bäude fanıt dazu gehürigem Boden, fo’ wie 
fämtliche Geräthſchaften und Vorräthe, unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung, zum offentlichen 
Verlauf ausgeſetzt. Die erften Gegenſtande find : 
ı) Eine Schener nächfl- an: der Straße mit’ einer 
Tenne, doppelten Bahre, mehrere Stallungen 
umd einen fehr geräumigen Heuboden, gar- leicht 
zu einer Wohnung einzurichten, nebſt zwei und 
ein bald Viertel Gras: uhd Baumgarten dabei. 
»>'’ Eine Gipöfochhürte, 25° lamg,- ı6° kreit;- 
- ringdum mit einer: 10' hohen Mauer verfshen;. 
3) Grund und Boden yon einer. ehemals abges: 
brochenen G'pefteinpütre,. 20° faırg, 10“ breit:. 
Die Gerätbfchaften und Vorräthe hihgegei beſte⸗ 
ben in’ piefen bei ver. Fabrik nötbig geweſenen; 
Effekten, am Gewichte, Wage, Käften, Tiſche, 


EG 


Cr 


Diamanten zum Epiegelfchneiben , großen unb 
Kleinert Marmor⸗Belegblatten, eifernen Beſchwer⸗ 
Steinen, Abtrelb-Retorten, auch einer großen 
Fußwende, einem eifernen Holzmeß, und wieler 
andern Molze um Cifemwaaren, ſodann etwas 
Schmirgel, Bottcey Trippel, vorzüglid) aber 
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aber auc) einer großen Parthie an noch übrigen 
Belegfolien vom feinften Zinn, und endlich mei 


ganz friſch hergeſtellten Glas⸗Rahmenſpiegeln. 
Der — Geräthſchaften und Vorräthe 
wird am Montag den 28, d. M., Morgens 
8 Uhr, feinen Unfang nehmen, und der von den 
Kiegenfchaften am Dienftag den 29. d. M., Mor⸗ 
gend 8 Uhr, vor fich gehen. Es werden zum 
einen wie zum Anbern die Liebhaber eingela 


und wird noch babei bemerkt, daß bei den Ges’ 


räthfchaften die geringfügigere Sachen, auch ohne 
Vorbehalt ber Genehmigung —— Bezah⸗ 
lung fogleich werden abgegeben, und. die Kaufe 
ſchiliuge von den Immobilien in breftheiligen 
verzinslichen · Friſten fiipuliee werden. > 
Den 1. Auguſt 1820. 
‚Königl. Sadrilamt, 

Berkäufe oder Verpachtungen. 
Roth am Ser. Am Freitage den 1. Sep⸗ 
tember d. J. Vormittagẽ, wird in dem foges, 
naunten Schlöffein zu Reinsburg, nächſt dem 
Pfarrdorfe Reubach, ein Verſuch gemacht, bie 


fes fehr angenehm Ilegrnde, ganz mafjive und _ 


gur befcharene dreiflecigre G-bäude mir einge⸗ 


machtein Hof und Garten, dann Scheuer und 
Waſchhauſe, detgleichen 45 Morgen Wiefen und 
1% Morgen Aecker, im Einzelnen pder im Gans 
zeu zu verkaufen oder zu verpachten. Unbe⸗ 
Fannte Liebhaber haben ficy mit obrigkeitlichen 
Zengniffen über ihr Bermögen ps Prädisat 
auszuweiſen. 
Den g. Auguſt 1820. 


Königl. Kameralamt. 


Heidenbein. 
Königl. Finanz» Kammer des Jart-Kreiſes ſoll 
die berrfcbaftlibe Wahltnühfe in Königsbronn, 
deren Pacht an Matthäi 1820 fich endigt, * 
weitere g oder 12 Jahre fm öffſentlichen Auf⸗ 
ſireiche verliehen, zugleich aber auch damit ein 
Verkaufs a Verfuch- gemacht werden, Die Bea 
ſtandtheile diefer Mühle find: 1.) Gebäude, 
Das Muhlwohuhaus und Mühlwerk, welches 


Zu Folge höchfter Meifung ' 


aus zwei Mahl⸗ und einen Gerbgang beficht, _ 
nebſt den Mühlerforderniffen und Geſchirr. Ein 
Pirvdes, Rindviehr und Schweinſtal und ein 


‚Keller. - Das Gebäuberund das Merk find in 
‚gutem Buftandı 


2.) Güter: Ein Krautbeet 
auf dem Däbelen yon zehn Nuthen im Meß, und 
ein dergleichen in des. Klofterd Krautgarten in 
zwei Beeten beftehend! Die Uufftreich hands 
lung und Verkaufss Verfuch gehen am Montag 
den 28, Auguft d. F., Bormittags 10 Uhr, im 
Gaſthofe zum Rößle in Königebronn vor ſich, 
wozu die Pachts ‚ud, Raufs » Xiebhaber mit, der 
Demerfung eingeladen werden, daß bie Bedin⸗ 
gunzen zu beiden Verhandlungen jeden 
Kameralamfe eitigefehen werden Föhnen; 

Teiner zum Pacht oder Ankauf zugelafien werde, - 
der nicht nur ein Kgales iB deweidt, - daß 
er die gehörigen Kenntniffe und Erfahrung im 
Müpkvefen, und) zu Leiſtung ber erforberlichen 


Gaution von 500 fl., fo wie zum Yulau 
veichendes Verm ee zum Antaufe Ripe. 


Den 12. Auzuſt 1026. 

Kbuigl. Kamerafamt: 
Cannſta da. Am Sam den »2. Septbr. 
db. J. wird die der — ehörige H 9— 
des Naifobers bei der biefiaen Mühle A 
Sabre verpachtet oder verkauft, je nachdem fich 
Riebhaber finden. — 1a Uhr finder 
bie Verhandlung in der Kameral: Verwaltung 


att. 
Den 18, Auguſt 1820, 
Königl. Kameralamt. 


Verkauf fpanifcher Widder und Schafe, 


Miefenfleig. Upterzeichnete Stelle Kar - 
die. bei der Kerrichaftlichen Muſterſchäferei ents - 
bebrlichen fpanifhen. Yührlingd> und ältern 
Widder In berabsefegten Preifen zu 14 fl. aus 
ber erften, zu ı2 fl. aus ber zweiten, und 10 fl. 
aus ber dritten Kiafle aus freier Hand zu der⸗ 
Kaufen. Diefee wird unter dem Unfügen zur 
öffenelichen Kenntn’f gebracht, daß die Vebhaber 
bie Widder geaen baare Bezahlung der befliimme 
ten Klaſſen- Preife auf dem Berrichaftlichen 
En fhofe bei Zuflingen täglich abholen laſſen 

Den 15. Auguſt 1840. 


Koͤnigl. Kameralamt. 


Wieſenſte g. Montag den. 4.” Septbr., 
Bormittage 9 Uhr, wird von der herrſchaft⸗ 
lichen 2 eine Parthle fvanifcher 
Musterfhafe und Steerlämmmer im öbfſen lichen 


we Die Liebhaber. wollen ſich an. gedach⸗ 
tem Tage und Stunde in Juſtjiugen elnfin dem. 


Den 16. Auguſt 1620. * — 
Königl, MufterfihäfereiDerwalrung. 


Verleihung Bes Allenfpacher : Hofs und 
einer Schafweide mit Winterung, 


Spaihingen. Der Beſtand des zur Hei—⸗ 
ligenpflege Bottingen gehörinen Hofguts, der 
Allenſpacher⸗ Hof geuannt, fo wie der dortigen 
yrzüglih guten und gefunden Gommier: und 
Wipterfchafiweide gehr mir Georgit 1821 zu Ende, 
und wird daber eine neue Verpachtung auf ſechs 
oder auch mehrere Fahre vorgenommen. Dieſes 
Hofgut beftehr aus zwei Häufern, welche bie zu 
einem großen Gewerbe erforderlichen Eruben, Kam⸗ 
mern, Scheuern, Frucht- und Fultter⸗Boden, 


dann zwei große Stallungen zu 50 biß 60 Stücken 


Vieh enthalten, Dabei ift auch ein Brunnen, 
ein Waſchhaus, Schweiuſtall und ein Wiertel 
SKrautland, Zum. Gut gehören ı00 Morgen 
zehendfreies Aderfeld, 44 Morgen zweimädige 
Miefen, weldye nur den Hruzehenden der Pfarrei 
reihen, und 170 Morgen Aumand⸗Plätze. Die 
Schafweide erträgt 300 Stüde auf der Soms 
merweide, und 250 Stude ‚fönnen gewintett 
werden. Das Hofgut und bie Schäferei werden 
entweder vereinigt, oder wenn fich de zu dem 
einen oder andern. befondere Liebhaber finden, 
auch von einander abgefonvert verpachtet, und 
wird in folchem Falle vem EchäfereisPächter ein 
befonderes Wohnhaus mit. grräumigen Stallungen 
und Futterlegen eingeräumt... Der Pächter bed 
Hofzuts erhält das nothige Brennholz und bat 
ſich derfelbe auch noch vieler andern. vortbeilhafs 
ten Bedingungen zu erfreuem, Es werden nun 
die Pachtliebhaber emgeladen, Montan den 
26. Auguſt d. J., früh 10 Uhr, auf den Ges 
meinde:Berfamndungssdimmer in. Bottiugen bei 
der. Hufftreihss Berhauplung mit den erforder 
lichen Zeugnifien über hinreich udes Wermögen 
ud Kay 


en gegen gleich haare Bezahlung: verkauft 
en. 


it einen größeren. Feldwirthſchafts⸗ 
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Gewerbe worzuftshen, verfehen, ſich einzufinden, 


Den 27. Juli ı820,| 
Königl. Oberamt. 
Schafweide-Verleihung. 


Ellwangen. Die Beſtandzeit der Minter: 
ſchafweiden zu Erpftuthal, Neunftatt, Steig 
b.ra, Rotheln, Hiribach, Grasbrenn, Halbeiun, 
Haifterhöfen, Neunheim, Schwabsberg, Cavırs 
gena, Schwenningen und Buch gefen bis 

Martini d. J. r Ende, und werden am 19. 
Septbr. auf weitere 6 Jahre, von Martini 1820 
bis 1326 incl,, verliehen werden, weiches mit 
dem Anhange bekannt gemacht wird, dag fich 
die Ziebhaber an obengedachten Tage, Wirmits 
tags g Uhr, mit obrigkeitlichen Bermogens⸗ 
Zeugniſſen in der hieſigen Kameralamis-Stube 
einfinden — er : 

Den 17%, Auguſt ıdao. ; 

u: Köuigl, Kameralamt. 


Straßenbau: Akkorde, 


Mauldronn Durd Dekret Könlzl. Megies 
rung des Medars Kreifes vom 20. v. M., ift 
bie Belziehung ter länaft projeftirien und von 
Seiner nn Majeſtät allergnädigſt 
genehmigten Verbeſſerung der beiden zwiſchen 
‚Maulbronn und Kuittuüngen beſſudachen ſehr 
ſiellen Staigen durch Aulegung einer neuen 
Straße über den Eilängerhof anbefohlen, uud 
bem unterzeichneten Oberamte der Befehl ertheile 
worden, einen Verfuch zu machen, ob nicht eins 
zelne Unternehmer oder Gemeinden ſich finden, 
welche gegen den Bezug einer zu beſtimmenden 

- yerhältnigmäßigen Abgabe over fogenannten Stais 
gengeldes dieſen Errafendau unter Vorkehale 
Dffentlicher Veraffordirung und höherer Geuch⸗ 
migung zu unteruchmen geneigt wären. Es 
"wird zu dem Ente befannt gemachr, daß dieſe 
Erraßenbaufoften nach dem Ueberſchlage 26,627 fl. 
„betragen, weid;e bie Uebernehmer odue Vorſchuß 
oder Erfag von Seiten bes Staats auf ſich zu 
nehmen haben. wogegen ibnen aber auf eine bes 
fümmte Unzahl von Jahren ein verbältuißmä⸗ 
Btaes Staigengeld eingeräumt wird, . Diejenigen, 
welche zu diefem Unternehmen Luſt haben, wers 
den eingeladen, fi am 11. September I. J. 
Vormittags bei unterzeichnetem Oberamte einzus 
finden, wo ihnen Riß und Veberfchlag. wird 


vorgelegt werden, und fie ihre ErMäru zu 
* zu geben haben, * — 
Den 10. Au 1820, 
Königl. Oberamt, 


Diebſtaͤhle. 


Künzelsau. Dem Bauern Giorg Engert 


zu Seideillingen, bisfigen Oberamts , warden 
am 3ı. Juli v-%., Nachmittags zwifchen 5 und 
4 Ubr, mittelſt gewaltſamen Einbruchs in deifen 
Haus 60 bis 170 fl. Geld aus einem verſchloſe 
ſenen Schrauk entwendet, welcher mit Gewait 
geöffner wurde. Das Geld beſtand aus 10 Kro⸗ 
nenthalern und G⸗ und 3.Kreuzerſtucken und einem 
re falſchen Rronnthafer., Da ver Thäter 
is jetzt undekaunt geblieben ift, ſo werden bie 
obrigkeitlichen Behörden erfucht, zu deſſen Ent» 
deckung ihr moͤglichſtes beizurragen, 


m 7. 820. 
user Königl. Oberamt, 


Ulm. Sn der Nacht von 9, auf dem ı0, 
d. M. wurden in der außerhalb der Stadt an 
ber Donau gelegenen Wohnung des Donauzols 
lers, Yohann Konrad Recht, mittelſt Einbruche 
und Einfteigens, ein kupfernr Schwenkkeſſel mit 
zwei kupfernen Ringen, ungefähr 6 bi6 7 Maaß 
baltend, oval geformt, und von getriebruer Ar⸗ 
beit, und ein blaws und weißgeſtreifter Mäd⸗ 
chenſchurz entwendet. Alle Polizein Behörden 
werden erfucht, zu Auskuudſchaftung und Habs 


baftıwerdung bed unbelannten Thärers und ber 


Diebſtahls · Objekte die zweckdienlichen Verfügun⸗ 
treffen zu wollen. 
Den 14. Auguſt 1820. 
Koͤuigl. Oberamtsgericht. 


Steckbrieſe. 

Ulm, Nach erhaltenen Ungaben iſt geſtern 
Nachmittags gegen 2 Ube, in der Mähe von 
Lughaufen, bieftaen Gerichräbezirkd, der Schneis 
der = Gefelle Jakob Stahl, von MWaldenbuch, 
Amts⸗Oberamts Stuttgart, von dem hienach 
bezeichneten Purſchen, weicher ſich kurz vorher 
Unterwegs zu ihm gefellt hatte, angefallen, mit 
einem dien Prügel uber den Kopf gefchlagen, 
und nachdem er hierdurch ohnmächtig geworden, 
ber hienach befchriebenen Gegenftände beraubt 
worden. Samtliche Juſtiz⸗ und Polizei⸗ Behoͤr⸗ 
den werben daher erſucht, auf ben Thäter hzu 


168 | 
-fahnden, und ihm auf Betreten anfer liefern zu 


laſſen. Signalement. Mich Ungebe des 
Damnifitaren ift ber Thäter großer und fehr 
ſtarker Statur, ungefähr 22 Jahre alt und bar 


“ein dickes, breims, röthlichtes, mohlgebilberes 


Geſicht, dunkelbraune hinten abgefchn:ttene, Yora 
nen aber fehr lang ftraff fr das Gefihht Hereins 
bängende Haare, und fonft nichts Yu 

te. Seine Mundart fen die ſchwäbiſche, und 
der Thäter fol auch dem Damnififaten erzähle 
baben, daß er von Ulm fene; es ſchien jedoch 
dm Dammifilaten, daß der Thäter —— 
li Ulmiſche Mundart habe, Die Kleidung des‘ 
Thäters foll folgende gewefen feyn: Ein aues 
tüchenes Wammes von der Farbe wie es die Muller 
tragen, das er auf dem Ruͤcken getragen und wel⸗ 
ches nach Baurenart gemacht zu ſeyn febien, 
graue tüchene Lange Syofen, welche ſchon atghras 
gen gewefen und tiber die Stiefel giengen, ein 
runder alter ut, um welchen ein ſchmales Samtr 
band mir einem Schnälichen befeſtigt gerefen, 
Stiefel und ein altes fchmarzfer Halstuch. 
Bis an den Ort, wo die That verübr end 


vll der Thäter einen langen Inotigen dicken 

ügel getragen haben, mit welchem er auch 
den Damnifilaten geſchlagen, und welcher babei 
abgebrochen, fo daß nur ein Stügf daron ge 
funden wurde, Die den Damniflfaten abgemoms 
menen Efjelten find angeblich ‚folgende: - 
Soldatenranzen von — Salbefell, in wel⸗ 


‚chem fih drei ſchon gebrauchte reuftene Hemden, 


mit J. S. roth bezeichnet, ein Paar Kge, 
Nanling⸗ Hoſen, ein Paar lange tüchene graue 
Hoſen, ein Paar nene Schnurfchuhe, eine blau 
und rorbgeftveifre zizene Wefte, eim großes mit 
eg beſetztes, voth, blau und. grün g 

ltes baummollenes Halstuch, zwei Paar Bir 
Strünpfe, ein Paar Unterbofen, eine Scheere, 
eine Buchfe jur Eriefelwichie, eine Stiefelburfie, 
ein Meines blaues uw feruer ein 
2 —* ——— Filzhut, —— Fr 
chmales baummollenes Bond befeſtigt gerorfen ; 
fodbann ein MWanderbuch auf den Damnifilaten 
Jakob Stahl, Schneider: Geſellen yon Waldens 
buch, Une »Dberamts Stuttgart, von dieſem 
nämlichen Königl. Oberamt ausgefertigt, und 
vom 14. oder 16. Sulicsdıg batirt, enblich 
etwas über 5 fl. an Geld, welches aus einem 
großen Thaler, einen Fleinen Thaler, einem Sehe 


& 


* 


baͤtzner und einigen, Sechſern beſtanden baben 
ſolle. Dabei wird noch bemerkt, daß Jafob 
Stahl Hein und ſchwaͤchlich it, und daher die 
in. dem Wanderbuche befindliche Verfonal r Bes 
ſchreibung auf den Tbäter, welcherſich vieleicht 
dieſes Wanderbuch bedienen wird, nicht paſſen 
kaun. Den 1. Auguſt 1820. A: 
Oberamtsgerlcht. 


Köntgt. 

Gmünd, Verwichenen Donnerflag den 10. 
Auguſi d. J., iſt der Lehrjunge des hiefigen 
Schneiders Ignaz Maldmaier, Ferdinand Obers 
kirch, heimlich entwichen, und hat feinem Lehr⸗ 
berrn eine Sackuhr mitgenommen. Sichern 


Nachrichten zu Folge Hat er fich in die Gesend 


von Difchi geflüchtet, in meld) letzterm Orte 
ihn ein Heer Bürger gefehen hat. Sämtliche 
niees rden werben erfucht, auf denſelben 
abmden und ism an das hiefige Oberamt auf 
Berreren einliefern zu laſſen. eftalt8: Be 
zeichnung: Ferdinand Oberkirch ift ohngefähr 
44 Schub hoch, hat fehwarze Haare, tiefliegende 
Augen, ſchwarze Ungenbrammen, länglichres Ges 
ficht, eingefallene ngen, ſpitziges Kinn, ift 
gerade gewachfen und jet 16 Jahre alt, 


Den 15, WUuguft »820. 
— Konigl. Oberamt. 


Mar * Der ledige Schneider⸗Geſelle 
Friedrich Meingärtner, yon Jettendach, dieſſeiti⸗ 
en Oberamts, welcher wegen wieder fortgeſetzten 
Bagirens, Beitelns, afforiichen Lebenswandeld 
und fonfligen ahndungswerthen Wenehmens, 
dieffeitö verhaftet war, farb durch Tiftige Ueber 
rebung bed © vters- ein Mittel, heute 
aus dem Gefängniffe zu entfommen. Da an 
feiner Wieder hung viel gelegen ift, fo wer⸗ 
den alle betreffenden Behörde des Ju⸗ und 
Auflandes geziemend erfucht, aufdenfelben fahns 
den und ihn auf Betreten wohlverwahrt an uns 
terzeichnete Stelle gegen Erſatz der Koften einlies 
fern zu laffen. Bezeichnung: Weingürtner 
ift 4= Yahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß und geras 
der Statur. Er bat ein länglichr:s mageres 
Ungefichr, ſchwarzbraune, in das Geſicht herabs 
hängeude Haare, etwas_breite Stirhe, mit den 
Haaren gleichfarbige Augeubraunen, blaue Aus 
‘gen, gerade Raſe, eingefatene Wangen, mittlern 
"Mund, ſchlechte und mangelhafte Zäune, ſchma⸗ 
led hervorrageudes Kinw und ſtarken ſchwarzen 


“Jogleich flüchtig genracht,, 


Bart. Bei feiner Entweſchung trug er einen 
ten runden Bilgbur, ein weißbaumwollenes 
Halstuch, roths und dumtelblangeitreiftes, Jer⸗ 
riffenes Barchttwammes, eine abzetragene roth⸗ 


— chen W ’ ‚wei i fei 
hr ran ——— ge 
Den 16. Auguft 1820, | - 

Konigl. Oberamt. * 


Kirchhelm. Der hienach bezeichnete Wil⸗ 
helm Friedrich Ludwig, Bäcker » Lehrjurige von 
Werben, hiefigen Oberanıts,, ‚hat fich-geftern 
eines Tuch» Diebflahls ſchuldig, hierauf aber 
1 Der vhne dap ed von den 
Aym nachgeeilten onen eingeholt : werben 
konnte. Man ſieht ſich daher veraulaßt, fäntts 
liche Polizei ⸗Behorden zu erfuchen ,. auf dieſen 
Fluchtling zu fahnden, und ikn ‚im Betretungs⸗ 
falle hieher einliefern zu laſſen. Geſſt a la 6⸗ 
Bezeichnung. Er iſt 144 Jahre alt, unge 


iffe Elifaberba Enfine 
aldenburg iſt — — an⸗ 
—— und · hat ſich vor Einleitung der Unter⸗ 
Fuchung gegen fie über Merchingen in Badiſche. 
wahrfcheinliih in bie Gegend ron Mannheim, 
wo fie dem Mernehmen nach früher fchon in 
Dienſten geſtanden, entfernt, Unterzeichmere Stelle 
‚bittet die betreffenden Behörden nach ihr fahn— 
den und fie im Werretungsfalle hieher "einliefern 
zu laſſen. Ungefähre GeftaltssBezeichs 
nung: Sie ſey ungefähr 25 Yahre-alt, mitte _ 
lerer Statur, babe dunkle Haare, dergleichen 
Angen, mittleren Mund, gebogene Nafe. Ahr 
Aus ſehen ſey von einer erftandenen Krankheit 
"her . etwas blas. "Im Merchingen fen fie mit 
einem roth und blau geftreiften Fattonenen Klelde 
‚mit bloßem opfe gehend gefehen worden, 

Deu a0, Auguſt ußao, ST So 

Adnigl, Dberamtögerkiht,'i 


Dehringen. Eine 
gerin aus 


Deſerteurs . 


* Kirhheimw. T. Der beim Königl. 7. Is 
fanterie⸗Regiment eingerbeilte Soldat Johann 
“Georg Schmid vom hier, bat.fid am 22.0. M. 
»wom Eonimando' in Gmünd entferut, und ſith 
indeſſen nicht mehr: eingefunden. Es werden 
daher ſaͤmtliche Behörden- um die Eimleitung zu 
deſſen Beiffahung und Einlieferung an fein Regie 
ment im Betrerungsfalle erſucht. * 
Den 2. — 1820. 2 
* J Konigl. Oberamt. 
Ph Kutlingenz. Der Soldat Beorg März, 
yon» Durdihaufen, ‘welcher unterm 11. Yuli auf 
fünf Tage in fein Heimmefen beurlaubt wurde, 
hat ohnerachtet er ſchon anr 14, Juli von Durch 
‚haufen mit, feinem. vom Schultheißenamte vifire 
‚ten Pag. wieber: fortgegangen und ‚nach ficheren 
Machrichten Balingen zu gerwandert ift, bis das 
her in. der Garnifom Stuttgart fich nicht>wieder 
eingefunden. März wird demnach als Defertear 
angefehen, und man ſtellt nun“ an-alle obrigs 
keitlichen Behörden. und. PolizeisBMemter dus ges 
‚siemende Anfachen, auf diefen Menfchen zu fahn⸗ 
den und deufelber auf. Betreten an das Eoits 
mando des Königl.. dritten Infanterie Negimenns 
ober hieher einzuliefrn, GSignalement: 
Derfelbe mißt 8°, hat blaue en, braune 
Augbraunen und Haare, miebere Ötirne, Heine 
Hat mitselmäpigen Mund, fpigiges Kinn, ovales 
Geſicht, und. als beige Faden eine Haut⸗ 
warze auf der rechten Seite des Anas. Derfelbe 
nahm bei feiner Entwelchung mit ſich ein Paar Or⸗ 
dowanzseien und einen kufzen Mod von Eönigss 
Blauen“ Tuch, eim Paar Epaulerte mit der 
Nuntitir der Compagnie und mis wollenen Bor⸗ 
a ad) ein Haltband‘ yon ſchwarzem 
uch, * 
Den 4. Auguſt 1820. a6 
Königl, Oberamt. 
Meindberg. Der QDuartirmeifter Joſeph 
Schömenauer beim 2. Neitzr s Regiment, von 
Unterhambach, diefleitigen Oberamts gebürtig, 
hat ſich am 6. d. M, aus der Gnrnifon: Lud⸗ 
wigsburg ohne Urlaub entfernt, und iſt bis jetzt 
‚apch nicht zurückgelommen, mithin der Deſertion 
höchſt ver dächtig. Schömenauer wird baher aufs 
gefordert, ſich ohne Verzug bei ſeinem Regimente 
an: ſtellen, und: ſaunfliche Polizei ⸗Behorden 


‚erfinht, auf denſelben zu fahnden, und ika-im 

Betretungs falle entiveder an das Regiments Coins 

mando oder hieher einliefern zu laſſen. 

„ Den 26, Yuguft ıd20,,. 
al Königl. Oberamt, 


Auforderungen. 


Brackenheim. Die unverheirathete 27 Jahr 
alte Tochter des Reifwirths und Mezgers Philipp 
‚Binder ‚von Kleingartach, Magdalena, har fi 
vor ungefähr einen viertel Yabr von Haus ents 
fernt, ohne daß bis jetzt von ihrem Aufenthalte 
etwas bekannt geworden wäre. Sie wirb baber . 
zu unverzüglicher Rudlchr -in ihr Heimweſen hie⸗ 
durch aufgefordert, und-an fümtliche Polizei⸗ 
Erellen des HAönipreichd ergeber Das geziemende 
Erfuchen, zu. Entdekung diefer Meibsperfon, 
deren Signalement hienach angegeben ift, geſälligſt 
mitzuwirken, auch fie im Verretungsfalle gegen 
Erfag der Koſten hieher bringen zu laſſen. ig» 
-nalemeut: Größe 5, Haare braun, Stirue 
«nieder, Augen fehwarz, Nafe mittelmäfig, Lips 
‚pen Dick, — gut und weit von einander 
ſtehen, Sinn rund, Geſichtsfarbe lebhaft, nnd 
Geſichtsſorm rund. Kleidung bei der Ensfers 
nung: Dioler zizen Kleid, roth gefchlagenen Rock, 
feidenes vielfarbigtes Halstuch, weiße Haube, 
weiß. baummollenen Strümpfen, und ſchwarz 
lederne Schuhe; auch trägt fie gewöhnlich eine 
"Bogenzaine, Den 3, Auauft ı820. 

“  Königl. Oberamt. 


Brackenheim. Zu Unfang des verfloffenen 
Monats Juli, bar ſich die Wirnve des verftors 
benen Zaimenmarhers Adam Schwarzkopf, von 
Pfaffenhofen, mit Zurücklaſſung ihrer drei Kius 
der, verlaufen; ihre öftere Unfälle von Geiſtes⸗ 
Verwirrung führen zu Bermutbung, daß ihr 
irgend ein Unglück zugeftoßen fein könute, da 
bie inzwifchen gefchehenen häufigen Nachfragen 
‚in den benachbarten Orten, wo fie einen. Handel 
mit Vändeln getrieben bar, ohne günfligen Ers 
folg geblieben "find. Es werden nun auch auf 
dieſem Mege alle und jede Ortsobrigkeiten erſucht, 
über das Schickſal dieſer Perfon Erkundigungen 
einziehen, und auf den Fall der Betretung ihre 
Srieberlieferung gefälligft verfügen zu wollen 
Gefalts-Dezeihnunge Diefelbe it etwa 
60, Jahre alt, von Kleiner Siatur, hat ein runs 
des ſchwarzbraunes Ungefiht. una_ging fertige 
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Ausſprache. Von ihrer Kleid die he bei fie Oberamtsgerichts ⸗Sitzung erfol den Aus· 
—* — gi getragen hat ug, allein ein — Ar * gewärtigen. * 

iauer Mutzen und ein ſchwatzzeſtreifter zeuæ · Auguſt 1820. 
= Dan ange —* — Königl. Oberamtsgericht. 
uguſt 1820. 
in R- EN —* Oberamt. Kr 5 ve ei 55 
ulden⸗ onen. n mub u Tahuidation des das 
fingen. = —— 2 ſelhſtel je —— ya Georg Wals 
eihtnsine det Guben Barren allen Ka ee 
feorbenen an und tpfarıerß, Beate neben —— F Age “ 


Valentin ‚art in — 


richtsbeziris, iſt die fi ni 
d S ⸗ d. | 
Dientan den Faser ch : hd: an —— 


age, Vormittags g Uhr, a 4 un 
zu Hayingen entweder in Perfog, oder Durch 
binlänglidy Bevollmächtigte, oder auch rn 
einzufiagen. ımd ve rönen lic zu erweiſ 75 
wird hiebei zugleich bekanut gemacht, — 
das Maffen» Vermögen aus ‚lauter baaten Mits 
teln beiteht, fogleih an dem darauf folgenden 
Mittwoch den 20. Septbr. das Locations: Ere. , 
kenntuiß und die Verweiſung geiertigt wird, alle 
diejenigen. welche nihtsbei der Liquidations— 
Handlung erfibeinen, durch ein unmittelbar nad 
dem Schluſſe dieſer Verhandlung ausfprechendes | 
Erkenntri von der Maffe werden ausgeicleffen | 
werden. Wobei moch angefügt wird, daß bei 
dem Stande des Vermögens für die ſimplen 
Gläubiger wenige oder feine Hoffnung auf Be; 
friedigung vorhanden ſeye. z 

‚Den 7. Auguſt 1820. 
Königl, Oberamtsgericht. 

Münfingen. A Mittwoch den_ 13, Sep 
temder d. J. werden in Concurss Sachen der 
beiden Schutjuden Jonas Bernhelmer und Sa⸗ 
muel Samſon zw Buttenhauſen die Schulden⸗ 
Liquidationen vorgenommen. unbpein Borg: oder 
— rn zu erzielen gefucht werden, 

Wer Unfprüce zu machen bar an das vortan⸗ 

dene unbedeutende Activ⸗-Vermögen der beiden ) 
Juden mus an dem ermeldeten Tage, DVorntite 
tags 8 Uhr, in der Wohnung des Orts vorſtehers 
In Burrenhaufen, mit den nothlgen VBeweis⸗ 
Documenten verſchen, entweder in Perfon oder 
durch Bevollmähtigte bei der Merhandlung ers 
feinen, widrigenfals aber jich des im der nahe 


nee werden, ibre —— 








A —* Ps 
3 König Döeramntägerihts 
Recarfulm, San mm den "Cihfoffermeifter 
Ada Kt d fmüst if tan Ben. 


at 


der ——— * 
— 35 der — . 
Vormittags 8 Uhr, "befliumms, au welchem * 
alle Perſonen, welche einen Sofa a 3 
—— “— —22— wollen, auf dem Rath 
nein Ka Anker 

i ve or 1 
Liam le on Bm übe: —— * wo oder Made 5 

ergleich zu erHlären, oder u gewärti⸗ 

_. daß ſie am Eude der Ein amd 


Yandlung mittelſt Beſcheids von enwar⸗ 
Ber 9 smaſſe re eg X 
n am, uf Ex Fi *2 a — 


— Ber) 
mir Ueber’ das F 
verftorbeten Kaufmanns Geotg 330 Alben 
fo wie bed mit Tod abgegangenen Bürgers und ' 
Beckers Johann Georg Roder, von Wildbad, 
ift der Gant erkaunt, und zur Schulden Liquis 
dation des erſtern — auf —— 
19. September d. J. zu der des Möllers aber 7 
Tagfahrt auf Mirnworh ben: * Sebtember be⸗ 
ſtimmt worden. Alle, die an eine oder die ans 
dere Verlaſſenſchafs ⸗ Maſſe Anſprücht zu machen” 
haben, werden daher aufgefordert, ibre Forde⸗ 
rungen an oben bemerken Tagen, Morgens 
8 Uhr, entweder in Perfomy. oder durch’ gebürig 
Beyollmährigee auf-dem Rathhauſe ‚zu Wild⸗ 
bad gehörig zu liquidiren, auch’ ſich uüͤder einen * 
Borge vier Rachlaß⸗ Vergleich zu erklären, ar” 


jeder- der Verhandl wird die Prã⸗ mögen 65 . 
ER anfgefprochen — Feet -% im! metang ee et 










denfeiben abrten lenntni A 
Be a 
** —— ib. * issä⸗ N 
a TE wor icht · Amer? An 
———————— one ——— * 










* Zen | — 
— | — — 


Jahres 


8 — —— * rag F 
a 10 tan 
find ie — 













-Rehende Scyefifde Bere 3 Dchfen, 7 Kühe, ıg Crüd hm 
mögen geltend zu machen, x folches- Kälber und 9 Gcdigeine zu hunde, 
m mode ref el Sl u 9 ee un 


a vertheilt werden wird. dien RT lichem —— 3oda fie 
den. 24,. Auguſt »B20,, - Be DEF, —— nd 
© _Königl. Oberamtsgericht. — ie 
— Zu euer Weiſung 
des Pupillens — * Gerichtöhofs zu  Knpmanderer. 


—* im Königtr Dänifche Militairs- ledig, yon. —S —— w 
— trat, und- feit: diefer Zeit nichts mehr Wugeburg im Kenigreiche Batern-auß, ; ird 
von. ſich 58 A daher für verfcholken: anzus- innerhalb. Kahresfrift Durch ibren-Wrtber, (2 
—— r deſſen etwaige Leibeserben hie⸗ Straubenmüller, burgichajtewei 

a —— innerhalb 6 Monaten bei une: Den. 17. Augufl .ı & 
— Stelle ſich zu melden, und das in. 


Gedruckt bei S. Hafſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nachricht uͤber getroffene Einrichtungen 
wegen Bekanntmachung von Avertiſſements. 


Srackenheim. Zur Erjparung der ſehr 
. bedeutenden: Schre bkoſten bei ber bieffritgen: 

Imtd «Corporation, ift von der unterzeichneten: 

tele die Einrichtung getrofſſin worben, taß' 
alle Avbertiſſements / vom Kä ‚ Berleibungen,- 
Mccorden ıc, außerbaib des Dberamtsbez rk, 
ſtatt durch beſondere Ausichreiben auf alle Amts⸗ 
orte, Lünftig aut dem Sr.ibronner Inlelligenz⸗ 
Blaite, welches In «ßen Orten dieſes Bezirts 
gehalten wird, ſonutäglich dffentlich verkündet 
werden. Jene Behörden oder Individuen, weiche‘ 
baber tünftig in diefeirigem Umtebezirfe derglei⸗ 
cheni fände befamnt. gemacht wünſchten, 
wollen folde ſtatt beſonderer Mequifiions 4Schreis: 


ben ledielich nur’ en. —— Intedigenz⸗ 


Biatte einverleiben la 
Den ı8, Auguft: 1820. 
Kömgl,. Oberamt und Amts⸗ 
ammlung. 


Jagd⸗ Verpachtung. 
BETEN DE eid.. Wermoge: hoben: Des: 
krets Königl.. Forſtraths wurde die uuterzeich⸗ 
nete Stelle legitimirt‘, verſchiedene bisher noch. 


in: Selhft: Mominifiration geſtandene Kroujagde 








— 


Diſtrilte, und zwar 1) Im Mevier Stettenfels: 
die Marfungen von Hellbronn und Flein; 2) 
hn Revier re die Kg 1 von Nebs 
Farfuim und die auf arfung ge: 


Tegene Königl. 24 db, und endlich 35 im 
Revier Großgartach: d Marturgen von Frans 
kenbach· Nedargartach und Untereifispelm fanıt 
der Bölli Hofmarkung unter ken 


mein 

befaunten Bedingungen zur pffentlien BWerleihung 
u bri Das 16 Eorkamt iſt — die ſe 
** ung. Freitaa ben 8. tember l. gi 
Srub 10 Uyr,. auf dem a Heilbronn 
Yorzumehmen, und zeigt dieſes audurd) mit dem 
Bemert:n an, daß in Brzug auf die ya 
—— 4 — — ten Stelle naͤhere 


Auskunft gegeben 
Den: 22. — 182 
Königl. orflamt Meuenſtadt. 


Haͤuſer⸗ und Guͤter-Verkaͤufe. 
Nerespeim Nachdem nuumeht oas Gaut⸗ 


Erkenntniß, welch· s über den Müller Xaver 

Wunderle, von —52 * Er 
wurde, in Rechtöfraft —* 

deſſen Realltäten, welche i — Wohnhauſe 


mit einer Mahlmmühle — Scheuer nebft 
Stellung, einer Sesmühke, 13. Tazwerk Gras» 
und: Baumgarten beim: Kaufe, cmem Morgen 


heũs herrſchaft, bin or 


* 


29%. 


eigenen Aeckern, daun im einen” Lehengute zu 
84 Morgen Aeckern und drei Tazwerk — 
beiichen, am ee - den 11. Septbr. I, J. 
Vormirtags g Uhr, in dem —— 
zu Uzmemmingen, gezen Vorb der Geue 
migung der Gläubi ber | 
der Lehengüter, zum 
ntlichen Aufſtreichs⸗ Verkauf gebracht werden. 
iefes wird um hierdurch uuter dem Bemerken 
allgemeinen Kenntnig gebracht, daß die 
N uufötiebpaber ſich mir obrigkeitlichen Zeugui 
uber Prädikat und Vermögen aus zuweiſen 
beu, und daß die welteren ingu 
Verkaufs⸗Verhandlung ſelbſt werden t 


a 9 — ⏑ DR 


Königl, Dieumtteniäl. | 


des 
gemäß, Eee u daß bis auf Monta 


—— werden kann. 
n Wohngebäude, Be’ Tang und 45‘ breit, 
2 Stod hoch, mir 8 geipften heigbaren rg 
a nicht heigbaren, g Kammern, a Küche, ı 
Spelskammer und ı Keller zu 40 bis 50 Eimer 
Wein; 2) eine Scheuer mir ı Tenne, ı Pferdös 
a Rindvieh⸗ und ı Schafſtall, fo wie mit 
ı Heu⸗ und Garben ⸗Barn; 3) ein Waſchhaus 
mit Bad: und Waſchöſen; 4) ein Schweinitall 
mie 5 Abtheilungen. Zu den Gebänden werden 
ein geräumiger Hofraum mit einem Brunnen 
und ein Meines Gartenplägihen mit ja den Kauf 


gegeben. 
Den 24. Yuguft 1820, 
— — König!. Kameralanit 
Gmünd. KHäberlenswirth Werner dahier iſt 
efongen, bis Montag den 16. Septhr. d.J. 
—* votzüzliche und in ganz gutem Zuſtande 
ndfiche Arrundftüde im öffentlichen Aufſteeiche 
zu verkaufen, nämlich: an ver Hemd, zwiſchen 


„entfernt gelegen, 8 Morgen, die fü 
tenwieſe, mir einem ganz gut 


effänden Les | 
en 

em vor der 
ge 


an 
in den 9 


% 


= 


Gmuͤnd und Kor, Stunden von Ginünd 

aunte Kot⸗ 

ten 

Ben uad einem —S—— * iſe 

1 Agen, grpnteneh und eva 
dit, die Ri i i arten 

weniges dep, die in or, fo FR 


recht haben, mit nhaus u 


. lien, und 4 Morgen, der. äufere. Theil 


Filen/ der Sanddurr und Spig genannt. . 
diefen drei beieinander liegenden Grundſtücken 
kann ohne alle Umftände ein 
Obrihefe-Derhipen.nir. Beim Goleifphuhle, 
1 lien könnte, m ; 
gegen die Vfeilpalven gelegen, 34 Morgen, bie 
oggenwiefen, dermalen zu der angelegt, 7 
en a A a 
enbiplgerfee, mit einer von 
2500 Stangen. Die Liebhaber werben „ei 
den, —— Sr pre A a Uhr, 
berfenswirtsehanfe alfhier eittzus 
Den 36, Auguſt 1020. ——— 
a  Knigk, Gradtfäteiberdielt 
Peps s Verkauf. 2 
Maulbronn, Aus der Gantmaffe des 
Jalob Niveir, ware von Eorres, vormaligen, 
berrfchaftlichen Ma 
Seidenhof bei Maulbronn, find ungefähr drei 
Siheffel Reps zu verlaufen. Zum Verkaufe im, 
Dfentlichen — gegen baare Bezahlung iſt 
auf Mitiwoch den 6. Sept. d. J. Termin aus 
beraumt, an melden die Liebhaber auf dem’ 
Seidenhofe bei Maulbronn, Vormittags 8 Uhr, 
ſich einfinden koͤnnen. 
‚Den 35, 1320. 


König!, Oberamtögericht, " 


Verkauf fpanifcher Widder und Schafe. 


Miefenftein. Unterzeichnete Stelle bat 
bie hei der —— Nenerkhäferel ent⸗ 
behrlichen ſpauiſchen Jaͤhrlings⸗ und ältiern 
Widder im herabz-zeſetzten Preiſen zu 14 fl. aus 
der erſten, zu ı2 fl. aus der zweiten, und 20 fl. 
aus der dritten Maffe/aus freier. Dand zu vers 
Haufen- · Deſes wird unter dem Anfügen zur 
Wfentlichen Kenntn:f gebracht, daß bie Krebhaber - 
bie Midder geam baaz Bezahlung der beſtimm⸗ 
ven Maffens reife auf dem  bereihaftlichen, 


\ 


Auguſt 


— 


Lund } J 
— 


erei » Beftänderd auf dem. ' 


\ 


* 


Schafbofe bei Juſtingen täglich" abholen laſſen 


Eönnen, 
©, 


Den 15. Auguſt 184 
Konigl. Kameralamt. 
Wieſenſteig. Montag den 4, Septbr., 
Bormirtagd_g Wr, wird rom der berrfchafts 
lichen Wiufterfczäferet eine Parrhie fpanifcher 
Mutterfchafe und Sterlömmer im kffentlichen 
Aufftreiche gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Die Liebhaber wollen fih am gedachs 
tem Tage und Stunde In Juſtingen einfinden. 
Den 15. Yuguft 1820. 
Krenigl. Düfterfchäferei-Verwaltung, 
Schafweide-Verleihungen. 
Göppingen In den biefigen Oberamte 
werden folgende Schafweide Verleihungen vorge= 
nommen: Die von Schlierbady mit 150 Stück: 
Mittwoch den 13. Septbr,, Morgens 10 Uhr; 
bie von Schlath mir 350 Stück: Dounerftag 
den 14. Septbr., ag Pig 5 Uhr; die von 
Eſchenbach mit 150 Stück: Freitag den 15. 
Septbr., Bormittags 9 Uhr; die von Jebenhau⸗ 
fen mit 175 Stüd: denſelben Tag, Nachmit⸗ 
tagd 3 Uhr; die yon Heiningen mit 250 Stüd: 
Samftag den 16, Sepibr., Nachmittags 3 Uhr; 
die won Bihrenbach mit 125 Stud: Montag 
den 18. Geptbr., Vormittags g Ubr; bie von 
Bartenbach mit 150 Stück: denjeiben Tag, um 
ı2 Uhr; die von Rechberghauſen mit 200 Stück, 
bie von Oberhaufen mit ı3o Stück: Dienfiag 
den 19. Septbr., um 9 Uhr; die von Holzhaus 
fen mit 140 Stüd: Mittwech den so, Geptbr., 
am 2 die yon Faurndau mit 250 Stück: 
Denfelben Tag, Mittags 11 Uhr; die von Mans 
en mit 176 Stüd: Sreitag, ben 22. Septbr., 
en Uhr; die yon Nleins Eislingen mit 
100 tüd: benfelben Tag, Nachmittags 3 Uhr; 
die von Holzheim mit ı5o Stuck: Sam den 
. Septbr., Nachmittags 3 Uhr; die von 
Gammelshauſen mit 150 Stück: Mont ben 
ee —— en —2 al 
Iofen mit 350 : benfi ag, umı ; 
die von Boll mit 250 Stück: Dienflag den ro, 
Detbr,, Vormittags 10 Uhr; die yon Gruibin⸗ 
gen mit Stück: Samflag den ı4. Detbr,, 
um 10 Uhr; die von Dezgerrierh mit 175Srüd: 
denfeiben Tag, Nadimittags 3 Uhr; die von 
Uhingen mir 250 Stück und die yon Diegels⸗ 
berg mit 125 Stück: Dienſtag ben »7, Oeibr., 
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wm vo Uhr; die von Bänzwangen mit 125 
Stück: Mittwoch den ı8, Dctbr., um q Uhr; 


«die yon Albershauſen min225 Stuck: deufelben 


Tag, Mirtags ı= Uhr; die von Sparwiefen mit 
935 Stüd: Zreitag den 230. Derbr,, um g Uhr; 
die yon Hattenhoſen wit 600 Stück: binfelben 
Tag, un 12 Uhr; die von Dürnau mit 200 
Erü: Montag ven 30, Detbr,, Vor mittags 
10 Uhr. Diefe fämslichen Weiden werden auf 
ein oder drei Sabre, je nachdem ſich Yiebhaber 
finden, von Umbrofius 1021 an, verliehen, und 
die Pachtluftigen eingeladen, fich an dım bemert. 
ten Tagen und Stunden tt den erforderlichen 
Zeugnifien verfehen auf den Rathhäuſern ver bes 
Io ebenen Orte einzufinden und der. Verbands 
zen, 
n 22, Auzuſt ı820, 
Köinigl. Pberamt. | 


Neresheim. Zu Verleihung nachitebender 
Ecmmerfdhafweiden pro 1821, find foigende 
Tege befimmt, als: den 3. Dctbr., Nachmitsag 
ı Uhr, in Elchingen, auf 1000 Stud, im: 
Wirthshauſe bafelbft; den 3. Dxıbr. in Vieress 
—* auf der Poſt, Morgens g Uhr, für Neirie— 

Im anf 700 Stüd, für Ünenseim auf 700 
Stück, für Stetten.auf 700 Etüd, für Dofin⸗ 
gen auf 1600 Stück; den 4. Detbr., Morgens 
9 Uhr, in Obmenhein auf »000 Stüd; denſel⸗ 
ben Tag in Kößingen, Nachmutag ı Uhr, auf 
400 Stud; ken 5, Derbr., Vormittags ro Uhr, 
in Difchingen im Moler, die Weide yon Difchins 
gen auf 200 Stüd; die Weide von Ballmıertde 
ofen auf aeo Stuͤck; bie Weide von Trugens 
ofen auf 200 Stüd, Die Pachtliebhaber were 
ben hiezu eingeladen, umb wollen fi mit bem 
nöthigen Vermögens⸗ Sengniffen oder tüchtigen 
Burgen ans bem biefigen Oberamte verfehen 
ed wird noch bemerkt, daß Fein Nachg auf 


ebot 
den angenommen wird, 
Stadtſchultheißenamt. 


ui Age 
25, 1890, 
Heus und Strohlieferungs : Accorde. 
Stuttgart. Mm Mittwoch den 13, Sep⸗ 
tember, Vormittags 20 Uhr, wird in dem Mes 
ſtratur ⸗· Zimmer der unterzeichneten Stelle im 
önigl. Marſtalls⸗ Gebäude ein Quantum yon 
3600 Eentner Heu und ıdo Fuder Stroh, zur 


allmähligen Ablieferung in den hi Kanb 
| —— Hr Ir efigen es 


reiche yerascorbisk 


werben, bei welcher Verhandlung bie Liebhaber 
fich einfiuden wollen, 
Den 24 Auguft 1880, 
Königl. Landgeftütd-Eommiffion, 


Straßenbaus Akkorde, 


Maulbronn. Durch Detrer Königl. Regie 
rung des gen vom 20. v. M., ift 
die WoRziehang ber progeftirten und von 
Setuer Königlihen Majeſtät allergnädigſt 
8—— beſſerung der beiden zwijüen 

(bronn umd kefinböichen ſehr 
leiten Staigen durch na einer meuen 
Straße über den il ber anbefoblen, und 
dem unterzeichweten amte der Befehl ertheilt 
worden, einen Berfuch zu machen, ob nicht eins 
jelne Unternehmer oder Gemeinden ſich finden, 
wriche zegen den Bezug einer zu beſtimmeuden 
v ryätınifmäpßigen Ubgabe oder fogmannten Stais 
geugeldes diefen Straßenbau unter Vorbehalt 
offetlicher Veralkordirung und höberer Gereh⸗ 
migung zu unternehmen geaueigt wären. Es 
wir) zu dem Eude dekaunt adıt, daß dieſe 
Sirapenbaukoften nach dem Weberichlage 25,627 fl, 
betragen, welche die Uebernehm⸗er ohne Vorſchuß 
oder Erfag von Seiten des Staats auf ſich zu 
nehmen haben, wogegen ihnen aber auf eine bes 
ſtiimate Anzahl von Jahren ein versältnifmäs 
Figed Sraigengeld eingeräumt wird. Diejenigen, 
welche zu dieſem Unternehmen Luft haben, wers 
den eingulanen, Kb am zı. September 1. J. 
Vormittags bei unterzeichnetem DOberamte einzu⸗ 
fürden, wo ihnen Miß und Ueberfchlag wird 
vorzelegt werden, und fie. ihre Erklärungen zu 
Protocoll zu geben haben. 

Den 10, Auguſt 1820, 

Königl, Oberamt, 


Diebftähle, 


Künzelsau, Dem Bouern Georg Eingert 
zu’ Seideſflingen, hieffgen Oberamts, wurden 
am Ar. Juli »%., Nahmitrigs zwiſchen 3 und 
4 Uhr, rc Aſt gewaltſamen Ginbruch# in deſſen 
Haus 160 his 170 A. Geld aus einem verjchloſ⸗ 
fern Schrauk entwendet, welder mit Gewalt 
geölner. wurde. Dad Sp beilaub aus 10 Kro⸗ 
nenthalern un) 6 und 3: Hreugerfliicden vnd eine. 
gelben falſchen Kronmthaler. Da der Thätet 
bis jetzt anbekannt geblieben ift, fo werden tie 


96 


obrigkeitlichen Vch drden erfuht, zu deſſen Ente 
deckung ihr moͤglichſtes belzutragen. 


Den 7. Auguſt 4620. 
ur Königl. Oberamt, 


Ulm. In ber Nacht vom 9. auf ben 10. 
d. M., ifi dem Georg Friedrich Schill, Schenk⸗ 
wirth allbier, aus fernem unweit ver Stadt an 
der Dokau en &chen?: und Mohnäaufe 
mittelſt Einbruch und Einſteigens folgendes 
entwender worden, ald: Ein odaler, iter, 
tupfreuer Schwenkkeſſei mit zwe meſſingenen 
Ringen; ein ungefähr ı6 Maß balteuded, ziems 
Ich altes kupfernes Schaff; ein alier großer, 
10 Maß haltender kupferner Hafens mit drei 
-eifernen Fußen; ein ungefaur 2} Maß kaltender 
tupferner Milchhafen mit einem kuprernen Deckel 
und Ring; ein & Schoppen haltendes Iupfernes 
Mihmap; ein Papfernes Veen mittlerer Grd. 
Be; zwei mieffingene Leuchter nebſt zwei mejfins 
genen Lichıfcheeren ; eim mir Silber beichlagener 
Ulmer Pfefenfopf mit einam ſchwarzbeinernen 
Rotr, auf dem Beſchlag; ded Deckels mit zwei 
8. bezeichnet; zwei paar Weiber» und zwei paar 
Manusfhuhe; ſechs Ellen $ breite, ungebleichte 
Keinwand; 4 Pfund Kaffee in gebranuten Boh⸗ 
uen; 4 ucker; drei Waſchbürſten; ein 
Schwamm zum Waſchen ber Sünder. Ulle Zus 
iz und Polizei: Besörden werben erfucht, gegen 
des uubefaunten Tbäter die —— ahn⸗ 
duasds Kıllaiten verfügen, denſelben, ſamt den 
allenfaks bi ihm vorfindlichen Diebſtahls⸗Ob⸗ 
jelten arretiren und hcher einliefern laſſen, auch 
bei ſonſtiger Auskundſchaftang eines oder des 
andern der entwenberen Gegruſtände gefällige 
Nachricht anber ercheifen zu wollen. 

Den ı2. Yuguft 1820. 
Könfzf. Oberamtẽgericht. 


Ulm. Zu ber Naht vom q. auf den 10. 
d. M. wurden 4a der außerhalb der Stadt au 
ber Donau gelegenen Wohnung des Donauzol⸗ 
(ers, JRohaau Konrad Recht, mirtetft Einbruch‘ 
und Einfeigens, ein kapferuer Schwnflefei mit 

ei kupfernen Ringen, ungefähr b b8 7 Dich 

iteud, oval geformt, und vom getriebener Ar⸗ 

‚, und ein blau» und weißgeftreifter Mad⸗ 
chenſchurʒ entwender. Alle Polizei Behörden 
werben erſucht, zu Auskundſchaftung und Habe 
haftwerdung des unbelannten Thäters und ber 


5297 


nigl. Dberamtsgericht.” 
Riedlingen. „Dem Bauer. Yofeph Leicht 
in Haufen wurde in der Nacht vom 1444uf 
ben 15. Auguſt mittelft gewaltfamer Erbrechuug 
ber Mauer tolgended aus der Kuche entwendet: 
Ein Halsın.n. em Halsnuſter, ein Nasınd, 
zwei paar neue Strümpfe, em paar alie und 
zwei paar neue Schuhe für — — ein 
r pe uno ein paar Stierein fur Kna⸗ 
ER eh Fruchrfäke, eim Brodfad, ; wer Larh 
u an Prand Rindſchmalz umb ber 
vorrärhige Rasmı in emem Kübel, — im 
Werthe von 17 fl. Kir — unb — 13, —* 
nach dem Gottes zwiſ⸗ 


10 und 11 ge —* vom achslichter 

—— Far —** von Sa — 
bekannt. Daher werden 

3 —* sw Entdeckung 


—* ‚bie ER —2 gefällig ” 
en 22. Lugufl 1820, - 
En Königf. Dberamtsgericht. 


auf der hiefigen untern Bleiche, wabrſcheinlich 
in der Nacht vom 19. auf den 20. d. M., vier 
Srüd Hausdsteinwand, & za ungefähr 60 Ellen, 
und ſechs oder fieben Stüde feinere Xemmand, 
je zu bo bis 70 Eden, entwendet worden. Die 
us» Leinwand ift mit C. und — die 

* aber mit J. K. und Zahle 
tliche Leinwand iſt * 3* nicht volle 


anna Su — mitthei⸗ 
len, insbefondere —* 8— dater auf Betreten 
anher ausllefern zu ng 
Den 25. Yuguit ıB ** —— 
Stedbriefe. 4 


—“ Im Februar l. J. zum ber 

a Haagin in a 
und — * entwenbet. Die Entweis 
des Küferluechts Wilhelm ni Krauß, 
rflein. Dberamts Künzelsau, mit Hin⸗ 


7 einer achtmonatlichen 
dar 


Nah heute erhaltener Un find 


terlaſſuug feines Mander buchs Auf feinen Dienfte 


Haufe daſelbſt zur namlichen Zeit, und andere 
bedeutende Inzichten machen denſelden als Thä⸗ 
ter Äuferfl verdächtig/ daher tie betreſſenden Pos 
lizeiſte llau biem t erfucht werben, ihn durch bie 
gewoͤhnuchen Maßregeln auffuchen und auf 
Werreten zur Ungerfuchung bieber einliefern zu 
laften, :Gefalts-Beysrhnung: Krauß iſt 
ıd Jabre alt, :5* 6° arofl, unterſetzter Statur, 
t ein ruubes Ungeficht, braune —— kurze 
nn braune, Augenbraunen, graue Augen, 
gebogene Naſe, volle Wangen, klenen Mund, 

* Zähne, rundes Kinn, gerade Beine, Die 

reg Shen nicht angegeben werben. 


Dberamtögericht, 
Erailsheim. Di a Hauber- vn 
Randenwerler, =. yon Ermm nal⸗ Set ate des 


r Reclaſion auf 


t 
vier 5 in ein Zwangs Urbeitsgaus verur⸗ 


fer unter —— Aufſicht geſtellt wurde, bar 
ſich mit: ihren zwei Kindern vor einigen Tagen 
ron da entjemt, und foll nach erhaltener Nach⸗ 
richt in Deie Orte Hertelfperg, Oberamts Ell- 


wangen, das eine Kind zurudgelaffen ba 
Es werden baber ale Kön 55 
erſucht, auf dieſelbe —— unb, im Betre⸗ 


tungsfalle an unterzeichnere Stelle einliefern zu 
laſſen. Sisnalement: Die Sauber ſt von 
mittlerer Größe, Hat eine niedere brame 

re, blonde —B———— graue Au 


vfe Dj; % br 
— ern Al — — lag d ein 


langlichtes —— Er Kleidung Fan nice 
—— — * 
en 17. Auguſt 1620. 
öduigl. Oberamt. 
Kirchheim. Der hienach beyrichnere Wil⸗ 
helm Friedrich Ludwig, Baͤcker⸗Lehrjrmge von 
Weilbeim, hiefizen Oberamts bat ſich geſtern 
ein⸗es ——— ——— bferauf. aber - 


gl aemacht, ohne daß er yon den 
Bein: £ Perfonen eingeholt werben 


konute. Dan ſieht fich daher veranlaßt, ſaͤmt⸗ 
liche Poltzei» Behörden zu erfuchen, auf dieſen 
chtliug zu fahnden, und ihn im Betretungs⸗ 
Ne hieher einliefern zu Laffen,  Geftalt6s 
ezeich nuug. Er Hi 144 Fahre alt, unge 
fähr 5 Ruß groß, bat weiße Haare, eine runde 
Srirne, weiße Angenbraumen; blaue Augen, ges 
wöhnlibe Nafe, deögl. Mund, rundes Min, 
beögl. Gefiche, gefunde  Gefichtäfarbe, Heine 
Statur, Kleidung: Ohne Hauptbedeckung, 
ein weiß zwilden Mammes, eine gran. tüchene 
Weile, ein Paar weiß zwilchene Hofen, ein Paar 
weiße Strümpfe und Echube, 
Den 18, Auguſt 1820, | 
Aönigl. Oberamt. 


Bödlingen. Da der gegenwärtige Aufents 
It des wegen dritten Diebfiahld zu einjähriger 
ftungsftrafe verurtheilten Strumpfwebers Chris 
Kali von Eimbelfingen, unbekannt 
‚ fo werden alle Juſtiz⸗ und Polizei» Stellen 
hiedurch erfucht, ihm, wo er ſich berreten säße 
zu ergreifen, und zu Vollz jener Strafe 
vdieher außzultefern, Er ift 44 Sabre alt, 5’ Fuß 
Dfegt wicht mehr ale Eurumpfncher, [onbern als 
e mehr als Strumpfweber, ſondern 
Kaglöhner zu arbeiten, \ 
Den 26. Auguſt 1820. 
: » : Königl, Oberamtägericht, 
Zurüdrahme eines Steckbriefes. 
Reuttlingen. Da ber unter dem 8, Aus 
gr b. J. als Deferteur audg-fchriebene Soldat 
org Friedrich Mollenkopf, von Pfuhingen, 
nach einer ‚yon deni Könlgl, Oberamte Urach uns 
terjeichneter Stelle :zugelommenen Nachricht das 
Loft arretirt, und dem Regiments-Conmando 
ro. 4. in Heilbronn wieder eingeliefert wurde, 
d wird. der dießfalls gegen ihn erlaſſene Steck⸗ 
rief hiemit außer Wirkuug geſetzt. 
Deu 25, Auguft 1820. 
Königl, Oberamt. 
Deſerteur. 
Weinsberg. Der Quartiermeiſter Joſeph 
Schömenauer beim 2. Reiter «Regiment, von 
Unterhambach, bieffeitigen Oberamis gebürtig, 
bat fihb am 6- d. M. aus der Garuifon Lud⸗ 
wigsburg ohne Urlaub entferwt, und iſt bis jet 
noch nicht zurüdgelommen, mithin der Defertion 
höchfi verbäctig. Gchömenauer wird daher aufs 


Haare, und 


gefordert, fich ohne Verzug bei feinem Reg'menne 
zu fielen, und fämtliche Poliyei « Vehürders 
erfucht, auf denfelben zu fahnden, und ihn im 
Betretungsfalle einweder an dad Regiments Com⸗⸗ 

maundo oder hieher einliefern zu iaffen. 
Den ı6, Auguſt 1820, ı' te 

Königl. Dberamts 
Schulden - Liquidationem. 

Nedarfulm. Montag den 4. Geptenber, 
Morgens g Uhr, wird von ben Bemeinberotbhe 
in Mockmuhl die SchuldensKiquidarion-des das 
felbft Fürzlich verftorbenen Maurers Georg Wale 
ter, auf dortigem Rathhauſe vorgenommen, Die 
Gläubiger deffelben haben dabei entweder in Per» 
fon oder durch gefeglich Wewolfmächtigte Ju ers 
fheinen, und’ die Husbleibinde werden —— 
Tages durch Beſcheid von der Maſſe ausgefchloffen. 
Den 12, Auguſt 1820, 


Nedarfulm, 
Adam Mirtmänn: gu 
oberamtögerichtlich erfahnt, wenn kein Borgs 
oder Nachlaß: Vergleich erzielet wird, Zur Schuls 
den⸗ Liquidation ift Mittwoch der 6, tember, 
Vormittags 8 Uhr, befiimmt, an weldem Tage 
alle Perfonen, welche einen Anſpruch auf deffen 
Vermögen machen wollen, auf dem Rathhaufe 
zu Mötmühl entweder in on oder durch 
Dit (or ol harte ihre Forderungen zu 
iquidiren, und ſich über einen Borgs oder Nadıs 
las Wergieich zu erflären, oder aber zu gemärtis 

en haben, daß fie am Ende der Liguidarionds 
ndlung mittelſt Beſcheids von ber gegenroärs 
tigen —— er ausgeſchloſſen werden. 


Den 12. Quguſt 1020. 

| Neuenbürg. Ueber das: des 

verſtorbenen Kaufmanns Georg *3 t 
wie bed mit Tod abgegangenen 


8 aud 
erd Johanu Georg Roller, von Bitpbad, 


rungen an oben bemerften Tagen, 
8 Uhr, entweder in Perfon, oder busch gehörig 


Bevolimächrigte auf dem Ratbhaufe zu Wild⸗ 
bad gehörig zu liquidiren, auch ſich Fre einen 
Borg⸗ oder Hachlaßs Vergleich zu erklären, Um 
Sching jeder der. Dechandlungen. wird die Präs 
elufion- auszefvrochyen, und we mögl 
deuſelben Tagfahrten das BAR RD 


eig en und erdffnet — 
10 * 
igl.. Ober cht · 
„ae ll ten gen 


zgiehtte n. 
ea Eee 
u Al, —* audurch aufgefor 


res am Frei 
6, Expremder.d, I — —* deut nn 


hause in Buchau anpugeigen, und gehörig aus⸗ 
zuführen, ſich über die, Vergleichs = Berjchläge 
zu ‚erflären ,. und.ber Etwaigen weitern Verbands 


lung amuwchnen. Den umzeberiam Ausbleiben⸗ 
ben tr ii der RechtsDacdhtoeil des Ausſchunre 
von ter Maſſe miattelſte des Beſcheids der auch 
der Lquidetions⸗ Werhandlang ertifner wire, 
Zen 24. Auguſt 1840, 
Koͤnlal. Oberamtsgericht. | 
Erictal Ladungen. 
ses Da ‚der Pupillen⸗Senat dei 
King. pi tshofes für den Schwarzwald 
Kreis in Tübingen durch Mefeript: vom 4. [Mr 
die Erlaubnißerrheilt has, daß das Vermogen des 
er, en Jaeob Wilhelm Speidel in Ebingen, 
uach vorheriger Edictal bung und fruchtlos wers 
j 633 Ternuin, unter die zur Zeit dee it 
ſchellenen zuruc en tiebeng'gf ın $ es 
nächte Erben deſſelben werrheilt werden d 
wird hiemit Speidel oder feine endaigen F 
er beu vorgeladen. ſich binnen eines Aſte 
ne von > Tagen bei unerzeichneter Etelle 
—J “2 vn leg —— jean 
na uf d riſt das jobige 
A —— —— wird... 
en 12. Ungaf 20, 4 
Ronigl. ——— 
Tübingen. Und Be Ede, von Weilheim 
bürrig, PR fchon gehrame Zeit virfchollen, und 
Fb von feier Geburt an dereits 76 Jahre vers 
ran. Es! wetdin nun berfelbe ‚oder feine Lei⸗ 
gerät auffordert, fi Annerhalb go ** 
vor dem Konigl. Oberamtsgerichten Tubingen 
era "lan Unfprüche an has in pflen te 
ation fichende Schekiſche Were 


Pu 1% ri + 


noch an, 


rs 
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mögen geltend zu machen Igenfalls Sun 
an die ‚bereits elanckch Hälpfen Dekan 

ben verthrilt werben wird, 

Den 14. Auguſt ıB20. * 
„wilde Di — 
ad, a 

Bürgers und M aübier, vorhandene 
rg in ihre Forderungen nicht bereits (chem 


eingegeben haben, werben ber auf 
das erjolgte Abſterben des Sranfin Eheweibs 
yorzunehnenden. Erentual⸗Theilung mit ober⸗ 


amtẽgerichtlicher Genehmigung, hier durch aufge⸗ 
rufen, die Eingaben derſelden innerhalb vier 
Mochen, bei der hieſigen Stadtſchteiberei noch 
ja berseikfie Be, 
Den 15, auf” ıB20, 
& ER Beamtung, auch Theile und 
Waiſenrichter daſelbſt. 
Nrad. Johannes Künimerle, von Pliesbaus 
feirrtft fchon viele verſcholen, und wenn 
er noch 2 -o Fahre alt, Gen zu Piczhau⸗ 
ſen im hal haft. ſtehendes Vermögen darf ſei⸗ 
neh Mi raſumtive Erben ausgefolge werden. 
Johannes Kummerle, oder ſeine Leibeserbeu 
werden nenn dert, ſich inuerhalb go Tas 
gen. vor beim ijengerichte in Plieghaufen zu 
melden, und ihre Unfwgiche am das in Pfrgiaaft 
fichende Wermögen des Kümmerle geiieud zu 
machen widrigen falls joldhes au bie bereits bes 
kanıtten mächften Pröfumitiv,Erben vertheilt wid. 
»Den 24: Auguſt 1620. ; 
gu ul Kouigl. Oberamis gericht. u 
umiekfängen.. Der von Riedlingen gebürtige 
Johannes Schaller, hat am 31. Nor. v. J. ſchoͤu 
das 1 Altersjabr ig) un wein er noch 
am. Leben iſt. Sein in Yes chaftlicher — 
tang ſteheudes Vermögen von ungefäht 82 fl. 
wird von ſeinen Seiten⸗ Berwandten zu. Verthei⸗ 
lung / angeſprochen, weßwegen der ſeit vielen Jah⸗ 
een abweſende, längſt verſchollene Johauues 
Schaller, oder feine etwaigen näheren Ver— 
wandteu, vermoge dieſer Ladung, anfgefordert 
werden, fich immer der Friſt von 60 Tagen um 
Die Husfolge Des: gebachren 'pfleaibartlichen Were 
wüzend zu meiden, weil ſonſt daſſelbe ben be⸗ 
banuren Seitens Verwandten erböweile, BEER 
werben mwurBe,. mn 7 F 
Em 26. un 18203, 
Aduisl. Dbrramsgwiht. ; 


» 9 
> » Ihe . 


‘00. 


Tatgse'yi ung gen 2 den 


— Da der ri fe Eonrad Kofih, 
ee an von ‚Notingen, 2 





bish: eine lie der⸗ 
wird ul 
Bin J Sch ade 
’ ieb Up am; 2 7 
F daial. Diächt 
Nierlingen. Da dr urer Ki 
Vogel in Binzwangen forsführt Schulden zu 


maden, und. wmshrfonbere aus Baus — 
vhue ſelurn Wüterpfirger Die Klee Vogel in 
ag ——— ei en, oe 
welcher keine Hülfe. zeleiiter fann, 
o wird‘ ber erichttiche Beſchluß rom 2. Mai 
1815, —R 
if, jur 9 Warnung bet Publikums wiederholt au⸗ 
se DENE gen 
u al, un ı820.. 
p Königl.. —— 


Wehe © Ausw anderer... 
rag Barbara —— — von: hier 
n Paperer · Geſellen Johaun —* 

* — im Kanton Bern in der 

verheirathet, wandert. mit erhaltener 
— erg aus, und wirb_bei erwa noch 
orfonmmenden Auſprüchen an fie, innerhalb 
* riſt von Theodor Gottlob Luz, Bürger 
chuhmachermeiſter Eye. ald. Bürgen 
—2*— was blerdatch bffentlich —— — 


macht wird,. 
Den 165. Auguſt 5 2 
Bi) Beam auda. 


Smünd. Anne Marie Gtraubenmüller,; 
kedig, vom Schwãbiſch⸗ Gmünd, wandert nach 
Buad im Köhigreiche Batern. aut, und ‚wird: 
Innerhalb Jahtesft ſt durch ipren Bruder, Ignaz 
Oırau 'enmüker, — — vertreten. 


Den 17. Auguſt 1820, * 
Konlal Oberamt · 
Marbach. Nachbenannte Perſonen aus 

dern hleſigen Oberamtse Bezirke find theils aus⸗ 
gewandert, theils haben fie ſich zur Auswande⸗ 
sung gemeldet, als: Johann Jakob Müller, 
Bauer aus ———— "Maria Magdalena. 
Aduin, ledig, aus Er dwanuhauſen; Pr Peter Meyer, 


een alt, ber - 


—* als Verſchwender erklärt 


Eu Une Adi in Eilhn um 


der Murr Bü 
uud Weishättnr 9 zu) Prof — —8 
riedrich Broſi und Mei ! 
ohanun Georg Tabler, WBeifiger. 
bauer, von Klemv Afpach; Tohai 
F — 
r er, Bü 
Brake auda; b Schelle 
rund en ans 












Münden zu erfragen .. 
Den 21, Auguſt ı82 —* 


air 








“a 
— 
acht 
Ban 23, "Huguft, 1820; “ 5 —* 


— J N, - 
SFreuden ſtadt we  Glasmad 
Karl Ludwig Siegmart, vom er. Ola 





ES honmänznad ; wa 
Batern ** und bat a 


Gerrudt bei ©, Daſſelbrink, —— 
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intelligenz- Blatt. 


Beilage 2 


sum 
Königlich» Wuͤrttembergiſchen 
Sſtaats- und Regierungs-⸗Blatt. 





—— —ñ— ræ— — —— ———— 008 


Mittwoch 


— — ⸗ — — — — — — ———— — — — 


Bekanntmachung, die auf den 11. Sept. 
einberufenen Soldaten betreffend. 
Ludwigsdurg. Auf vie häufigen ı efuche 
von Dberämtern, einzelne Soldaten ihres Ober⸗ 
amts⸗Bezirks, melde auf den zı. September 
zum Regiment eiubernfen find, fernerbin in ih⸗ 
ren Heunweſen zu belaſſen, erflär: die unterzeich® 
nete Stelle officiell, daß auf foldhe Geſuche, der 
beſtehe uden Geſetze wegen, Feine Rückſicht genoms 
men werden fünne, und daß es bei dem Eins 
rüden auf den 11. d. M, fein Verbleiben habe.- 

Den ı. Sept. ı820. 
Commando bed fänften Infantorles 

Regiments. 

Nachricht über getroffene Einrichtungen 
wegen Bekanntmachung von Avertiffements, 
Bradenheim. Zur Erfparung ber jehr 
bedeutenden Schre ge bei der bieffeirigen 
Amrk» Eoıporation, ift von der unterzeichneten 
Stelle dir Finrichtung getroffen worden, ‚daß 
alle Avertiſſements von Käufer Werlelkungen, 
Accorden ıc. außerba’b des Oberamtsbezerks, 
ſtatt durch beſondere Ausſchreiben auf alle Amts⸗ 
orte, künftig aus dem Hriibronner a 
Biatte, welches in allen Diten diefes Bezirks 
gehalten wird, fonntaslich effentlich verkundet 
werben, Jeune Behörden oder Sndipibuen, weiche 


— — — — — — 


den 6. September 1820. 





Boster Grofßgart 


——— — — — — 





—— — —— —— —— —— — 


daher künftig in dieſſeitigem Amie bezirke dergleis 

chen Segenſtände befannt gemacht wünſchien, 

wollen ſolche ſtatt beſonderer Requifiriond-Schreis 

ben lediglich nur dem gedachtem Intelligenz⸗ 
Blatte einverleiben laſſen. 
Den 10. Auguſt ı&so; 

Kongl, Oberamt und Auts⸗ 

Verſammlung. 


Jagd-VBVerpachtung. 

i Koucherfteiuefeld. Vermöge hohen Des 
krets Königl. Forſtraths wurte die unterztiche 
nete Stefle legitimirt , verſchiedene bitter noch 
in GSelbit : Homimifiratien geflandene Arcniands 
Diftrifte, und zwar ı)- in Revier Gtettenfeld: 
die Marfungen von Heilbronn und Klein; 2) 
im Revier Neuenfiadr: die Markung von Nele 
Farfutm und die auf Falfenfteiner Marfung ges 
Iegene Königl. Koppeljagd,, und endlich 3) ım 
;: die Martungen von Fran—⸗ 
kenbach, Nedargartach und Untereifitneim fanıt 
ber Böllinger Hofmarfung unter ven aligemein 
befannten Bedingungen zur Affentlichen Verleihung 
e bringen. Das Forſtamt ift geſonnen, birfe 

erbandlung Freitag den 8, Eeptember I. %,, 
Fruh 10 Uhr, auf dem Katkbaufe zu Heilbronn 
vorzunekmen, und zeigt diefed andurch mit dem 
Bemerken an, daß in Bezug auf die Diſtrikts⸗ 


Einthellung bei ber uterzeichneten Stelle nähere 
Auskunft gegeben wird. 
Den 22. YAuguft 1820, 
Königl, Forſtamt Neuenſtadt,. 
Haͤuſer⸗ und Guͤter-Verkaͤufe, 


Hirſau. Das Kameralamt Hiıfau mache 
hiemit einer yon der Königl. Finanz» Kemmer 
bed Schwarzwald-Kreiſes erhaltenen Weiſung 
gemäg, öffentlich bekannt, daß bis auf Monte 
den 18. Septbr. db. J. Vormittazs g Uhr, au 
dem Ratbhaufe zu Liebenzell die Baf-Ibft flehende 
vormalize Oberamtei-Wohnung famt Zugebtr im 
offentlichen Aufftreiche an den Meiſtbietenden vers 
fauft werden wird, Es ladet zu dem Ende die 
Kaufsliebhaber zur Verhandlung ein und zeigt 
an, dad von min an jeden Tag Einfiche von 
ben @ebäuden, die in ganz gut:m Stande find, 

eronmen werden kann. Diefelben find: ı) 

im Mohngebäude, Be’ lang und 45° breir, 
2a Sıof hoch, mir 8 geipften heigbaren Zimmern, 
2 nicht heitzbareu, 9 Kammern, ı Rüde, ı 
Speiskammer und ı Keller zu 40 bis 5o Eimer 
Mein; 2) eime Scheuer mir ı Tenne, ı Pferds⸗ 
ı Rindrieh« und ı Schefltall, fo wie mit 
ı Hrus und Garben Barn; 3) ein Waſchhaus 
mir Back⸗ und Waſchöfen; 4) ein Schweinſtall 
mit 3 Abtheilungen. Zu den Gebäuden werden 
ein geräumiger Hofraum mit einem Brunnen 
wu AR kleines Gartenplätschen mit in den Kauf 

geben, 

** 24. Auguſt 1620. 
Königl. Kameralamt. 


Gmünd Häberlenswirth Werner dahier iſt 
eſonnen, bis Montag den 40. Septbr. d. J. 
olgende vorzügliche und in ganz gutem Zuſtaude 
befindliche v rundftüde im öffentlichen Aufſtreiche 
zu verkaufen, nömlih: am der Rems, ywifchen 
Gmünd und Korb, 3 Stunden von Gmünd 
entfernt gelmyen, 6 Morgen, die fogenannte Kot⸗ 
tenwieſe, mit einem ganz gut erbauten Schaf⸗ 
hauſe und einem beſouders erbauten Wohnhauſe, 
15 Morgen, größtentheils Wieſen und etwas 
meniret Acker, die Filen genannt, fo Garten⸗ 
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gemacht werben, welches ein Schafhalter vor⸗ 
theilhaft Sue fonnte,. Beim Schleifhäusle, 
ges die Pfeilhalden gelegen, 34 Morgen, bie 

pzz5ruwiefen, dermaden au Acker angelegt, und 
beim Klojier Gotteszell gelegen 5 Morsen, der 
SHirtenbiklgerfee, miit einer Hopfenanlage von 
2500 Stanzen. Die Liebhaber werden eingela⸗ 
den, an gedachten Tage, Nachmittagd a Uhr, 
Fr — Hãberlenswirths hauſe auhier ſich einju⸗ 
nden. 

Den 26, Yuguft 1820, 

Königl, Stadtſchreiberei. 
Wiefen : Verfteigerung, 

Stuttgart. Bon ven verricpaftlichen Eee: 
wiefen find ungefähr zwei Morgen an einem 
Stück, bie rechts vom @ingange zur neuen Straße 
über diefe Wieſen — zum Verkauf im öð 
fenrlichen Aufſtreiche befiimmt, und werben die 
Liebhaber eingeladen, ſiſch am Dienſtag den 26. 
Eeptember, Bormittagd 11 Uhr, bei der Ber: 
handlung einzufinden 

Den 29. Auguſt ı820, 

Königl- Kameralamt. 


Verkauf fpanifher Widder. 
MWiefenfteig. Unterzeichnete Stelle hat 


"bie bei der herrfchaftlichen Mufterfchäferei ent« 


reit haben, mit Wohnbaus und fihonen Obſt⸗ 


Bien, und 4 Morgen, ber äufiere Theil der 
Film, der Sandburr und Spitz genanıt. Mus 
diefen drei biteinander liegenden Gru— ſtücken 
Tann johne alle Umflinde ein gefihlojjenes Gut 


bebrlichen ſpaniſchet Zärrlings»: und ältern 
Widder im Herabzeirhten Preifen zu 14 fl. aus 
ber erſten, za ı2 fl. aus ber zmeiten, und ı0 fl, 
aus der dritten Klaſſe aus freier Haud zu vers 
Taufen. Diefes. wird unter bem Aufügen zur 
Ofkaticchen Kenntwiß gebracht, daß die Xtrbbaber 
die Widder gegen base Bezahlung der beftimins 
ten Klatſen-Preiſe auf den  berrfitaftlichen 
Schafhofe bet Fuflimgen täglich abholen laffen 
konnen. 

Den 15. Auguſt 1840. 

Fönigl, Kameralamt. 
Diebſtaͤhle. 

Ufſm. In ber Nadı vom 9. auf den 10, 
b. M,, ift dem Georg Friedrich Schill, Scheut⸗ 
wirch allbier, aus feinem unweit der Stadt an 
ber Douan gelögenen Schenk; und Wohrbauſe 


mittelſt Einbruchs und Ehrfleigen® folgendrs 


entwender worden, /als: Ein oraler, gatter, 
kupſerner Schwenkkeffet mir mer weſſtrgentu 
Rlugen; eim ungefähr ı6 Maß haltendes, zem⸗ 


lich altes Fupfernes Schaf, ein altır großer, 
10 Maß baltender Fupferner Hasen niit drei 
eifernen Füßen; ein ungefäsr 24 Maß haltender 
Fupferner Milchdafen mir einem kupfernen Deckel 
und Ming; ein ı Schopven baltendes kupfernes 
Milchmaß; ein kupfernes Becken mĩrtkerer Grö⸗ 
Be; zwel meſſingene Leuchter nebſt zwei meffins 
genen Lichtſcheeren; ein mit Silber beſchlagener 
Ulmer Pferfentopf nis einem ſchwarzbeinernen 
Koyr, -auf dem Beſchlag⸗ des Dedris mit zwei 
S. bezeichnet; zwei paer Weiber⸗ und zwei paar 
Manusfhuhe; ſechs Ellen $ breite, ungebleichte 
Leinwand z % Pfund Kaffee in gebrannten Bohs 
nen; 4 Pfund Zucker; drei Wafchbürften; ein 
Schwamm zum Waſchen der Kinder. Alle Ju⸗ 
ſtiz⸗ und ange ha werden erfucht, gegen 
den unbekannten Thäter bie igneten Fahn⸗ 
dungs- Unſtalten verfügen, deuſelben, ſamt den 
allenfals bei ihm vorfimdlichen Diebſtahls- Ob⸗ 
jekten arretiren und hieher einliefern laffen, auch 
bei fonfiiger Auskundſchafſtaug eines oder des 
andern der entiwenderen Gagenftände gefällige 
Nachricht anher ertheilen zu wollen, 
Den ı2. Auguſt 1625. 
König. Oberamtsgericht. 


Ulm. In der Nacht vom 9. auf den ı0, 
d. M. wurden im der außerhalb der Stadt an 
der Donau gelegenen Wohnung des Donauzol: 
lerd, Johaun Konrad Rede, mittelſt Einbruchs 
und Einfleigend, ei lupferner Schwenkkeſſel mit 
zwei kupfernen Ringen, ungefähr 6 bis 7 Maaf 
haltend, owal geformt, und von getriebener Ar⸗ 
beit, und ein blaws und weißgeitreifter Mäds 
chenſchurz entwendet. Ale Malizeis Behörden 
werden erficht, zu Auskundſchaftuug und Habs 
baftmerdung des unbekannten Thäters umd der 
Diedſt ahls · Objelte die zweckdientichen Ver fuͤgun⸗ 
gen treffen zu wollen, 

Den 14. Auguſt 1820, 

Konigl. Oberamtägericht. 


Um. Nach“heute erkaftener Anzeige find 
auf der biefigen untern Bleiche, masrfheinlich 
In der Nat vom 19. auf ven 70, d. M., 
Su Haustreinwanb, je zu ungefähr 60 Ellen, 
und ſechs oder fieben: Srüce feinere‘ Leinuwand, 
je zu 66 bis 70 Gen, entwinder worden: Die 
Haus s Leinwand ıft mit C. und Zahlen, dig 
feinere aber mit 5 KH, und Zahlen bezeichner, 
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Die fümtliche Leinwand iſt aber noch nicht volle 
kommen gebleicht, und war zur Zeit der Ent⸗ 
wendung genegt. Sämtliche Polizei⸗Behörden 
werden num erfucht, zu Auskundſchaftung der 
Thäter und der entwenbeten Leinwand mitzus 
wirken, und dem etwaigen Fund anker mitthei⸗ 
Ten, insbeſondere aber die Thäter auf Betreten 

anher ausliefern zu wollen. 

26. Yuzuft 1620. 
Konigl. Oberamtsgericht. 

Stedbrief. 

Kirchheim. Der hienach —— Wil⸗ 
helm Friedrich Ludwig, Bäcker s Lehrjunge kon 
Weilheim, biefizen Oberants, bar fich geſtern 
eined Tuch⸗Diebfiahls ſchuldig, hierauf aber 
— flüchtig gemacdt, ohne daß er von den 
ent nachateilten Perſouen eingeholt werden 
konnte. Dan ficht ſich daher veraulaßt, fimts 
liche Polizei» Behörden zu erjuchen, auf biefen 

üchtling zu fahnden, und ibn im Betretungs⸗ 
ale hieher einliefern zu laſſen. Geſtalts⸗ 
Bezeihnung Er ift 144 Fähre alt, unge» 


fähr 5 Fuß groß, hat weiße Haare, eine'runde 


Stirne, weiße Yugenbraunen, blaue Augen, ges 
woͤhnliche Nafe, desgl. Mund, rundes Kinn, 
beögl. Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, Heine 
Statur. Kleidung: Ohne Hauprberefung, 


‚ein weiß zwilden Wammes, eine grau tüchene 


Mefte, ein Paar weiß zwilchene Hofen, su Paar 
weiße Strümpfe und Schube, 


Den 18. Auguſt 1820, 
; Kenigl. Oberamt, 


Schulden » Liquidationen, 

Gmünd. Üegen ven Burger und Bauern 
Andread Schweizer, von Mögglingen, ift in 
Eurftehbung eines Borg» oder Nachlaß⸗Vergieichs 
ber Gaut erkanut und zur Schulden: !iqul-arion 
Donnerſtag ter 8, Septimber anberaumt, Es 
werden daher ſamtliche Siqubiger und Bürs 
n beffeiben hiemit vorgeladen, an dieſer Tags 
ahrt auf dem Ratehauſe zu Mösglingen ihre 
Forderungen rechtögemüzlich zu liquidiren mid 
ihre +twaigen Vorzugsrebte darzuthum, widris 
geufalls nicht ‚erfcheinenden durch das au 


-bemfelben Tage am Scluffe der, Verhaudlung 


aus zuſprecheude Prãkluſiy⸗ Frfenninißg yom ver. - 
Dafe werden autgeid;leffen werden, . 
en. 23. Auguſt 16260. 6 
n Köntzl, Abramtsgeriär,, 


’ * 


Gmünd, Gegen ten a. und Bauern 
Anton Katfer, von Ti nweiler, iſt in Enrflehung 
eines Borg⸗ oder Nalıafs Bergleihs der Sant 
oberamtegerichtlich erfannı, und zur Echuldens 

- Liquidation Saniſtag der 23. September anber 
raumt, und werten baber famtliche Gläubiger 
und Dürgen deij.!ben hiemit vorgeladen, an bies 
fer Tagfahrt Vormittags gUhr, auf dem Rath⸗ 
hauſe in Waldſtetten ihre Forderungen rechtäges 
nüglich zu: liquidtren, und ihre etwaige Vorzugs⸗ 
redſte darzuthun, widrigenfallß der nicht erſchei⸗ 
nende durch das an deinfeiben Lage am Scluſſe 
der Verhandlung auszuſprechende Präcufiv : Erz 
kenntniſſes von der Maſſe werben ausgeſchloſſen 
werden, 

Den 23, Auguſt 1820, 
Königl, Oberantögericht.. 
Münfingen. Zu eröffnung des Crlennte 
niffes und der Berweijung in ber Gantjuche des 
Conrad Malz, von Juſtingen, ift Tagfahrt auf 


g Sehr ben 15, Eeptember veſtgeſetzt, wobei Die. 


läubiger deffelben fich Morgens u Uhr, auf 
dem Rathhaufe zu Münfingen einzufinden haben. 
Den 48. Auguſt ı8=0. 
Königk, Oberamtögericht. 

Maulbronn, Gegen den Bauern Chri— 
ſtian Hauff, von Zaiſerswelher, ift der Gant 
erfannt, und zu Vornahme der Schulden: Liquis 
dation verbunden mit dem Werfurbe der Güte, 
auf Montag den rd, September, Termin perenie 
torifch anberaumt worden. Die Gläubiger und 
Bürgen ded Ehriftian Hauff haben an dieſer 
peremtortifchen Tagfahrt, Vormittags 8 Uer,. 
auf dem Rarhbaufe in Zaiſersweiher, entweder 
in Perfon, oder durch gehörig Bevollmächtigten, 
oder durch einen fchrifrlicyen Rezeß ihre Forbes 
rungen zu liquibiren‘, dad Vorzugsrecht darzu⸗ 
thun, die Vergleichs Vorſchläge anzuhören, und 
es darüber zu Protokoll zu erflären, wibrigens 
ale zu gewärtigen, daß fie am Schluſſe der 


Vquidations⸗ Handlung durch Befcheid yon ber. 


Maſſe ausgefchloßen werden, 
Den. 31, Auguſt 1820, 
Königl. Oberamtögericht. 
.. Maulbronn. 
Kirſchler, von Schüzingen, iſt in Eoncurs vers 
fallen, Zur Nichtigfiellung der Schulden und 


Der Bauer Johannes 


zu Vornahme eined Mergleicht « Werfuchs iſt auf 
Montag den 25. Eeptember Termin perem⸗ 
toriſch anberaumt worden. eine Cnäufiger und 
Bürgen werben yorgeladen, an ber. anbeicunten 
perenitorifchen Zagfabrt, Vormittags 8 Ubr, auf 
dem Rathhauſe in Schüzingen, ensweder in Pers 
fon, oder durch Gebdrig Vevollmächtigten, oder 
durch einem fchriftlichen Rezeß ihre Zorderungen 
ee dad Vorzugsrecht darzuthun, die 

rgleich® « Vorſchlãäge auzubüren, und Pdh bies 
rüber zu Protofod zu erklären, widrisenfalls 
zu gewärtigen, bag fie durch den am Echlufe 
ber Yiquidationd » Handlung auszuſprechenden 
Präclufiv » Befcheid von ver Maſſe audgefchloffen 
werden, 

Den. 31. Auguſt ı820. 

Konigl. Oberamtögericht. 


Urach. In nachſtehenden oberamtägerichtlich 
erfanmten Gantſachen werben tie Echnitens Xis 
quidatfenen, verbunden mit Werfuchen zur güts 
chen Beilegung, auf den Rathhauſe zu Mezins 


“gen an ben unchbemerfien Tagen vorgenommen 


werben, und zwar ı) bes Johann Georg Echweis 
zer, Tuchmachers von Mezingen, Freitag den 
22. Sept; 2) Na. Johann Georg Handel, Tuch⸗ 
machers dafeibit, Dienftag den 3- Oftcber, und 
3) Zafob Friedrich Leufpardt, Hutmachers von 
da, Mittwoch den 4. Oktober, wobel die Gläus 
biger und Bürgen je Vormittags 8 Uhr entmes 
dei in Verſon oder durch aebdrig Berollmächtigte 
zu erſcheinen und ihre Rorderungen zu liquibiren 
haben, widrigenfalls fie fogleich nach beendigter 
Kiguldatione» Handlung von ber Tbreilnatme an 
dem Maſſen-Vermögen durch Beſcheid werben 
ausgeſchloſſen werden. 
Dem 2 Sept, 1820. 
Kinigl, Oberamtögericht.. 


Auswanderer. 


Gmünd Nune Marie Straubenmüller, 
lebin, von Schwäbifch- Gmünd, manbert na 
Yuasbura im Köniareiche Baiern aus, und wird 
innerhalb Yahresfrift durch ibren Bruder, Igna; 


Straubenmüler, bürgfchafteweife vertreten, 


Den. 17. Auguſt 18020. 
f König!. Oberamt. 


— — — — 


Vedrvct bei ©, Daffeldriut, Baydrader, 
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Sonntag den ı0. September 1820. 
LES 000 — — — — — 
as 
Häufer: und Güter » Berfäufe, Gmünd. Häberlenswirth Werner babier i 

Hirfau. Das Kumeraiamt Hirfau macht —— bis Montag den 18. Septbr. d. F 
bienit einer von der Mönigl, Finanz: Kammer folgende vorzügliche und in ganz guten Zuſtande 
bes Schwargwarbs Kreifes erhaltenen Weifung befindliche S—tundſtücke im ffentlichen Aufſtreiche 
gemäg, öffentlich bekannt, dag bie auf Montag MU verfaufen, nämlih: an der Rems, zwiſchen 
den ı8, Septbr. d. F., Vormittagd g Uhr, auf mund und Lorch, 3 Stunden yon Gmünd 
dem Rathhauſe zu Liebenzell die baflbit fiehende entfernt gelegen, 8 Morgen, bie — Kot⸗ 
po:malige Oberamtei⸗ Wohnung ſamt Zugehör im tenmwiefe, mit einem ganz gur erbauten Schaf⸗ 
offentl ichen Aufitreiche an den Meifibierenden vers hauſe und einem. befonders erbauten Mohnbaufe, 
tauft werden wırd. Es ladet zu dem Ende die 15 Morgen, größientheils Wieſen und ermas 
Kaufsliebhaber zur Berhandlang ein und zeige wenigte Acker, die Filen genannt, fo Gartens 
an, dad von nun an jeden Tag Einfiche von rer haben, air Wohnhaus und ſchonen Lofle 
dem Bebäuden, die in ganz gutem Stande find, "een, und 4 Morgen, der äußere Theil ber 
genonmmen werben kann. Dieſelben find: +) Filen, der Sandburr und Spitz genannt. Buß 
Ein Wohngebäude, Bo‘ lang und 45‘ breit, dieſen drei beieinander liegenden Grundſtücken 
2 Stock bob, mir 8 geipften heitzbaren Zimmern, kann ohne ale Umftände ein gefchloffenes Gut 
a nicht heitzbareu, 9 Kammern, 1 Küce, ı gernacht werden, welches ein Schafhalter vor⸗ 
Epritfammer und ı Teller zu go bis 5o Eimer theilbaft benügen konnte, Ben Schleifhäusle, 
Mein; 2) eine Scheuer miir’ı Teune, ı Pferds⸗ gen bie Pfrilhalden gelegen, 54 Diorgen, bie 
ı Rindviebe und ı Ödafitad, fo wie mit oogenwieſen, bermalen zu Acker angelegt, und 
ı Has und GarbemBarn; 3) ein Waſchhaus beim Nlofier Gotteszell gelegen 5 Morgen, ber 
mit Bad und Waſchofen; 4) ein Schweinſtall KHirtenbihlgerfee, mit einer Hopfenaulage von 
mit 5 Abtheilungen. Zu den Gebäuden werden 2500 Sıangen Die Yiebhaber werden eingela« 
ein geräumiger Hofraum mit einem Brunnen ten, an gedachtem Tage, Naimirtage a Uhr, 
und ein Heines Gartenplätzchen mir im den Kauf NM bem Häberienswirspehaufe allhier ſich einzu⸗ 
gegeben. f finden. ” 

Den 24. Yuguft 1820, Den a6, Auguſt 1820, 


Konigl. Kameralamt, Königl, Stadtſchreiberei,) 








IL — — — — — — — — — — — — 
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Verkauf berrfchaftlicher Weinberge, - 


Freudeathal. Bis Mitwoch den 15. Sept, 
Vormittazs g Uhr, werden auf dem Rathhauſe 
zu Hohenhaslach 11 Morg. 3 Beil. herrſchaft⸗ 
liche Weinberge dafelbft, welche im ſchoönſten 
tragbaren Stande ſich befinden, und ganz vor« 
züglich gelegen find, morgen » und halbmorzen⸗ 
weife, unter ammehinlichen Bedingungen verkauft 
werden, wobei ſich die Liebhaber einfinden wolen, 

Den 31. Auguſt 1820. 

Konigl. Hof: Kameralamt. 


Getreide = Verkauf. 


-Paibingen a.d. Euz. Bei dem Kamerael⸗ 
amte dafelbit find 500 Scheffrl vorjähriger Dinfel 
yon vorzäglicher Qualität zum Verkauf ausgeſetzt. 


Den ı. Sept, 1820. 
Königl. Kameralamt. 


Wiefen : Berfteigerung. 

Stuttgart. Bon den berrichaftlichen Sees 
wiejen find ungefähr zwei Morgen an einen 
Stüd, bie rechts yom Eingange zur neuen Straße 
über diefe Wiefen Jiegen, zum Verkauf im öf⸗ 
fentlichen Anfftreiche beſtimmt, und werben bie 
—— eladen, ſſch am Dienſtag den 26, 
Septeinder, Vormittags 11 Uhr, bei der Ver⸗ 

‚ handiung eimzufinden. 
Den 29. Auguſt 1820, 
j Königl, Kameralamt, 


Fuhrweſens-Akkord. 


Schönthal. Auf den nächſten Herbſt ſind 
die Truchen und übrige Eſſekten von 39 Seml⸗ 
nariſten, von bier nach Tübingen abzufähren, 
Der Fuhrlohn vom diefen Effeklten welche ungen 
fähr 120 Centner in Gewicht halten können, 
wird am Mittwoh den ao, Sept., Vormittags 
zo Ur, im der Amtéſtube der unterzeichneten 
Stelle im Abſtreich verafordirt werben, wozu 
bie Liebhaber hlemit eingeladen werben, 

Deu 5. Sept. ı820, 

Königl. Delonomie-Berwaltung. 


Diebftähle, 


Ulm, An der Nacht vom 9. auf den 10, 
db. D., ift dem Gieorg Frledrich Schill, Schenk 
wirch allpier, aus feinem unweit der Stadt an 


der Donau gelegenen Schenf: und Wohnhauſe 
mittelſt Einbruchs und Einfleigens folgendes 
entwendet worden, als: Ein opaler, glatter, 
kupferner Schwenkkeffel mit zwei meffingener 
Ringen; ein ungefähr ı6 Maß baltendes, ziem: 


lich altes kupfernes Schaff; eim alter großer, 


10 Maß haltender Fupferner Dafen mit drei 
eifernen Füßen; ein ungefähr 24 Maß baltender 
Aupferner Milchhafen mit einem Fupfernen Deckel 
und Ring; ein ı Schoppen halteudes kupfernes 
Milhmap; em Inpfernes Becken mittlerer Grb⸗ 
Be; zwei meffingene Leuchter nebft zwei meſſin⸗ 
genen LRichtfcheeren; ein mit Silber befchlagener 
Ulmer Pfeifeulopf mit einem ſchwarzbeinernen 
Rohr, auf dein Beſchlage des Deckels mir zwei 
8. bezeichnet; zwei paar Meiber: und zwei paar 
Mannsfchuhe; ſechs Ellen $ breite, ungebleichre 
Leinwand ; 4 Pfund Kaffee in gebranuten Boh⸗ 
nen; & Pfund Zuder; drei Waſchbürſten; ein 
Schwamm zum Wafchen der Kinder. Ulle Zus 
fliz> und Polizei Behörden werden erfucht, gegen 
deu umbelannten Thäter die geeigneten Fahn⸗ 
dungss Anftalten verfügen, denfelben,, famt ben 
allenfals bei ihm vorfindlichen Diebftahls > Dbs 
gr arreriren und hieker einlieferw laffen, auch 
ei fonfliger Ausfundfchaftung eines ober des 
andern ber emtwenderen Gegenftände gefällige 
Nachricht anher ertheilen zu wollen. 

Den :ı2. Auguſt 1820, 

Königl. Oberamtögericht. 


Ulm. Nach heute erhaltener Unzeige find 
auf der hieſigen untern Bleiche, wahrſcheinlich 
in ber Nadır vom 19. auf ben 20, d. M., vier 
Stück Haussleinwand, je zu ungefähr 60 Ellen, 
und ſechs oder fieben Stüde feinere Leinwand, 
je zu 60 bis 70 Een, entwendet worben. Die 
Haus » Leinwand ift mit C. und Zahlen, die - 
feinere aber mir J. K. umb Zablen bezeichnet. 
Die fümtliche Leinwand ift aber uoch nicht volle 
kommen gebleiht, und war zur Zeit der Ent⸗ 
wendung genetzt. Sämtliche Volizei« Behörden 
werden num erfucht, zu Yuslundichaftung ber 
Thäter nud der entwendeten Leinwand mitzue 
wirlen, und ben eiwaigen Rund anher mitthei⸗ 
Ten, insbefondere aber die Thäter auf Betreten 
anber außsiiefern zu mollen, 


Den 25, Wuguft 1820. 
Konigl. DOberamtögericht, 
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Deferteurs. 


Stuttgart. Am ag. v. M. Het fich ber 
bei Königl, Infanterie Regiment Nro. 3 einges 
theilte Tambour Georg Friedrid Eeher, von 
Daihingen, aus biefiger Garnifon entfernt, und 
feicher nicht wieder eingefunden. Es werden bas 
ber alle hohe und niedere Polizeia Behörden ers 
ſucht, auf diefen hienach bezeichneten Deferteur 
genau fahnden, ihm im Betretungsfalle arretiren, 
und wohlverwahrt bieher einliefern zu laſſen. 
Signalement: Tambour Seher ift 2ı Jahre 
alt, 5° g'' 9 groß, trug bei feiner Euifer⸗ 
nung einen grauen Commid » Mantel, einen kur⸗ 
zen Dienftrod ohne Epaulettes, ein Paar neue 
fönigsblaue DBeinkleider, ein Paar neue Unters 
bofen, eine Ordonanz-⸗- Mütze, ein ſchwarztüche⸗ 
ned Halsband, und ein Paar Bunpftiefel. 

Den 31, Auzuſt 1820. 

Königl, Amts sDOberamt. - 


malngen Der beurlaubte Soldat vom 
nften Könige. Infanterie Negiment Johann 
eibfriz, von Biz, bat fich von Haufe wegbe⸗ 
geben, und ift wahrfcheinlich deſertirt. Samt⸗ 
liche Polizeis:Behörden werden daher erfucht, auf 
benfelben zu fühnden, und ihm auf Betreten 
entweder an dad Megimentd s Commando oder 
hieher einliefern zu lafjen, 
Den a, Sept. 1820, 
Königl, Oberamt, 


Schulden » Liquidationen, 


Neuenbürg. Ueber das Vermögen bed 
Yerftorbenen Kaufmanns Georg Phillyp Schmidt, 
fo wie bed mit Tod abgegangenen Bürgers und 
Beckers Johann Georg Nofer, von Wildbad, 
iſt der Ganseerfannt, und zur Schulden skiquis 
bation bes erfiern Tagfahrt auf Dienftag den 
19. September d. J., zu ber des Mollers aber 
Tagfahrt auf Mittwoch den 20, September bes 
fiinmt worden. Alle, die an eine oder die ans 
dere Verlaffenfhafts:Mafe Anſprüche zu machen 
haben, werben daher aufgefordert, ihre Forbes 
rungen an oben bemerken Tagen, Morgens 
8 Uhr, entweder in Perfon, oder durch gehörig 
Berolmächtigte auf dem Matbhaufe zu Milde 
bad gehörig zu liquidiren, auch fich über einen 
2, oder Nachlage Vergleich zu erflären, Am 
Schluß jeder der Verhandlungen wirb die Präs 


tlufion audgefprochen, unb wo möglich noch am 
denfelben Tagfahrten das PricritätssErlenntnig 
abgefaft und eröffnet werden, 
Den 15, Uuguſt 1820. 
Königl, Oberamtsgericht. 


Gmünd. Gegen ten Bürger und Schneider 
Johann Melber von bier, iſt der Gant oberamte⸗ 


‚gerichtlich erfannt, wenu fein Borges oder Nach—⸗ 


aß-Bergleih zu Stande kommt. Zur Schuls 
den » Yiquidation ift Freitag der 29, September 
anberaumt, und werden daher ſämtliche Gläus 
biger und. Bürgen deffelben hiemir vorgeladen, 
an dieſer Tagfahrt, Bormittags g Uhr, bei hir» 
figein Oberamtögerichte ihre Forderungen: rechts» 
genüglich zu liquidiren, und ihre etwaige Vor⸗ 
zugsrechte darzuthun, widrigenfalls die nicht⸗ 
erſcheinenden durch das an demſelben Tage am 
Schluffe der Verhandlung aus zuſprechende Präclu⸗ 
fiv⸗Erkenutniß von der Maſſe werden ausget⸗ 
ſchloſſen werden. 
Den 23, Auguſt 1820. 
Königl. Oberamtsgericht. 


Balingen. Ueber das verſchuldete Wermös 
gen des penfionirten Unterförſters Ehrhardt Bine 
ber dahier, ift der Gant oberamtögerichtlich er» 
kannt, auch dieſes Erkenntniß gegen welches 
Binder den Recurs ergriffen, von dem Civil⸗ 
Senate bes Königl. Gerichtshofs für den Schwarze 
u. —— — ** iſt zwar 

dem vormaligen amtsgerichte 
dahier ſchon unterm ı9. März v. J., eine 2— 
den «Liquidation vorgenommen, hingegen nord 
kein Praͤcluſiv⸗Erkenntniß ausgefprochen worden, 
und dba wegen ber Einwendungen, welche ber 
bei jener Verhandlung nichterfchienenen Gemeiti« 
ſchuldner gegen verſchiedene ber eingeflagaten 
Schuld⸗Poſten macht, am Mittwoch den 20. Seat. 
eine weitere Tagfahrt flatt finben wird, fo haben 
neben den ſpeciell citirten, auch diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welche ihre Forderungen noch nicht einges 
fe en baden, au diefem Tage, Bormirtags 

Uhr, auf Hiefigem Rathhauſe zu erſcheinen, 
und ihre Anfprüche geltend zu machen, inben 
am nehmlichen Tage noch ein Ausfchluß: Erkennta 
niß gegen die Michterfcheineude ausgeſprochen 
wird, Den 29. Auguſt 1820, fi 

Köuigl. Oberamtögericht, 


"Die Schulden: Liquidation bes 


Leonberg. 
u Weilderſtadt, 


Mezgers Ferdiuand Echduinger 3 
wird Freitag den 29. September, auf dem Rath⸗ 
hauſe in Wellderkadt ‚vorgenonumen werben, ‚Die 
Gläubiger des Schünmger werden biemit aufges 
fordert, am gedachıem Kage, Morgens 8-Uhr, 
auf dem Marbhaufe in Weilderſtadt fich einzu⸗ 
finoen, ihre Forderungen gehörig zu liquidireu, 
und über eigen Vorgs oder Nachlaß s Vergleich 
fich zu erflären. Alle, am Kiquidarıous = Tage 
nichterfchienenen Gläubiger, haben ſich die aus 
ibrem Nichterfeinen für fie entfpringenden nach⸗ 
theiligen Folgen felbfi zuzufchreiben, 


Den ı, Sept, 1820. 
Köufgl. Oberamtögericht, 


Edictal : Ladung. 


Maiblingen. Johann Georg Ehring, Mer 
Ber: Dbermeifter zu Winnenden, machte N im 
Jabre 1797 mit feiner Stiefrocber erfter Ehe, 
Jakobine —*2 nachdem dieſelbe zum weis 
deumal außereblich geboren hatte, flüchtig. Beide 
wurben hierauf in einem Gaſihofe zu Frankfurt 
am Main von Angehörigen des vermaligen Win⸗ 
nender Oberamts angetroffen, mo fie ſich ir 
- Eheleute ausgaben. Später follen fie ſich in Die 
Schweiz, und in der Solge nach Nord: Imerila 
“begeben haben. Die Hahnlin ließ ihr in Pfleg⸗ 
ſchaft ſtehen des Vermbgen zurück; Ehring aber 
raffte alles zuſaumen, was er konnte, und eut⸗ 
riß eben dadurch ſeiner zweiten Ehefrau Marga⸗ 
retha, geb. Eiſenbrauu, welche im Jahre 1798 
‘yon ihm nach verseblicher Edittal Ladung wegen 
dermutheten Ehebruchs geſchieden wurde, ihr 
eingebrachted Bermögen beinabe ganz. Nun er⸗ 
bob die letztere wegen. des Verluſtes ihres Bei⸗ 
bringens fowohl, ‘als wegen der Alimente für 
das mit ihrem Gatten erzeugte Kind gerichtlich 
Anſprüche auf dad In Pflegfhait ſtehende Ders 
mögen der Hahnlin aus folgenden Gründen: 
1) Meil die Hahulin ihren Garten entfuhrt, 
mithin fie eben fo wohl durch eine rechtewidrige 
Hanclung, al® wäre es durch eine Todtung are 
ſchehen, des Familien⸗ VBarers beraubt; 2) weil 
dieſelbe, 
den Kiudertaſten der Klägerin ausgep 
3) weil fie an alem dem Vermoͤgen, 


(ürdert 5 
was der 
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"yon Güterr‘ 


' figen Oberamtö: Gerichte 


“angegeben Thatumſtände, 


rige 
6jähriger 


- fiellt, zu Wiederbeibringung ber 


wie bereits gerichtlich erboben murbe, - 


— — — — — 


"Geprudt bei-@, Haffeldrint, Vuchdruder. 


des letztern weggezogen, Theil genommen 
babe; endlich 4) weil ohne Zweifel Epring fie 
gebeirarhet, mirbim mit ihr auch in eine Urt 
-enieinfchaft eingerreren fen, folglich 
(dem das Hfleg ⸗Vermögen der 
Haknlin feir 1797 erhalten, zur Hälfte Eigen» 
thanı des Ehring felbft geworben jev. Es weis 
den nun fowohl die Zakobine Hahnlin, als der 
Weber = Dbermeifter Johannu Georg am aus 
durch öffentlich awfgefordert, über dieſe Alage 
innerhalb der Friſt von 18 Monaten bei den bies 
ſich zu erklären. Würs 
den fie birfer Aufforderung nicht Genüge leiften, 
fo trifft fie der Rechts-Nachtbeil, daß die bier 
worauf die Klage 
der -abgefchiebenenr Ehefrau ded Johann Georg 
Ehring beruht, beziehungsweife won diefem und 
von der Jakobine Habnlin ald 3 efianden an⸗ 
genommen; auch diefelben aller Einreben gegen 
dieſe Klage verluftig erflört, und hierauf in ber 
Hauptfache den Gefegen gemäß werden erlannt 
werden; 

Den 9. März 1820, 


Königl. Oberamtögericht. 


Gatte 


der Zuwachs, we 


Nachfrage nach entlaufenen Pferden. 


Kirbbeim. Dem Michael Vöhringer und 
Ehriftoph Friedrich Hiller, von Ohmden, fird am 
28,9. M. Abende 3 Pferde, eine bjährige Stute, 
faftanienbrauner Farbe, mit zwei weißen Hinter 
fuͤßen bis an die Kerteln, 14 Fauft hoch, eine ajäh« 

hellbraune Stute, ı3 Fauſt hob, und ein 
faftanienbranner Wallach mit zottlichter 
Mähne, 14 Kauft boch, von der Weide weg, 
einem nicht angehaltenen Gefähr dem Boller⸗ 
Lad zu, vorausgefprungen, ch dar fie ein» 
eholt werden fonnten, uud die indefſen ange» 
eliten Nachforſchungen, auf eine weitere pur 
fommen liegen. Indem man foldes zur dffent⸗ 
lichen Kenntniß bringt, wird das Unfuchen ges 
bemeltten Pferde, 
genen Erfag der Koflen und gute Belohnung, 

mitzuwirken, j 
Den 4. Sept. 1820. 
Königl, Oberamt, ' 


U — 
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Donnerftag den ra, September ır820. 
—N DL ne . 8.000000 
Verkauf von Gefiüts : Pferden. Dberfochen mit vier Diftrikte, die Revier Michel? 
r ‘ feld mit zwei Diflrikte. und vom Mevier Kapfen⸗ 
Stuttgart, Um Mittwody den 20. @., 5,7, ein Difirikt wirklich in Bffentlichen Nufe 


Vormittags g Uhr, werden zu Urach von dem 
Land» Geftüten zu Marbach, Off nhauſen und 
St. Johann fehd Stuten, acht iährige, eln 
Sjähriges , ein ꝛiähriges und zwei jährlge Stu⸗ 
tens goblen, ein 44jähriges und ein sjähriges 
Hengit =» Fohlen, drei Siährige Maulihiere und 
ein 4tjähriger italienifcher Eſelshengſt im üffente 
lichen Aufftreiche gegen fogleich baare —— 
verkauft werden, wozu mau bie Liebhaber mit 
dem Bemerken einladet, daß die zum Berfauf 
Tomimenden Stuten größtentheils, die 43jährigen 
Sturen » Fohlen und die Maulthiere aber‘ durchs 
gängig fehr brauchbar und fehlerfrei find, und 
nur Deörwegen verlauft werden, weil ber Normal⸗ 
fland auf den Geftuten bereits vollzählig iſt. 
Den B, Sept. 1820, 
Königl, Lands Oberſtallmelſteramt. 


Kagd : Berpadhtung: 

Aalen. Die wiederholt guädigft augeordnete 
Berpachtung der Koͤnigl. Tanbjogben im dem: 
Sorftamıts » Bezirte Aalen, mis Ausnahme derer 
im Revier Rötendach, ald worüber noch höchſte 
gi adbgewarter werben muß, iſt auf dei‘ 
25, d. M, feſtgeſetzt. Es wird an diefem Tage 
die Reyler Aalen mit. einem Diſtrikt, die Revier 


fireich gebradyt werden, Diefed wird aus Yufs 
trag bed Königl. Kreis» D:berforflamtd für den 
Jart⸗Kreis mit dem Unfügen befaunt gemacht, 
daß die Pahr- Verhandlung auf dem Rathhauſe 
—— Vormittags g Uhr, vorgenommen, zu 

rminderung bed Pachrgeld s Berrage, da wo 
es zuläßig geweſen ifl, die größeren Jagd⸗Diſtrikte 
in Feinere abgetheilt worden, ben @emeinden' 
bie gemeinfchaftliche Uebernahme größerer oder 
mehrerer Jagd» Diftrifre geftattet werde, und 
bie Beuutzung berfelben nad einzelnen größeren 
Markungen aͤbgetheilt gefchehen fünne, bei Heis 
neren Marfungen aber mehrere zuſammen — 
fen, und ein unter gemeinſchaftlicher Aufſicht 
zu ſtellender Difirift gebildet werden müffe, auch 
bie Gemeinden zur Pachrung ber über ihre Mars 
lungen geheuden oder mit diefen zufammenbängens 
deu Kugds Bezirke, jedoch nur unter der Morausa: 
fung zugelaffen werden follen, daß ber (es 
meinderath ſowohl üder die Frage von ber Wachs 
tung überhaupt, al& über die Summe bes Pacht⸗ 
gelved, bis auf welche bei dem Aufſtreiche zus 
gehen ſeyn möchte, nach Analogie ber 8, 64- 
und 65 bes Edikts über die Gemrindes Merfafe' 
fung, unter Bernehmung und Zuftimmung des 
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Burger⸗/Ausſchuſſes ſich berathen, und einen 
beſtlinmten Beſchluß gefaßt Habe, Die von 
den Semeinden zur Pachtung Königl. Jagd⸗ 
Diſtrikte bei der Verhandlung erſcheinenden Bes 
xollmächtigten haben ſich daher durch oberamt⸗ 
lich beglaubigte Urkunden über das Daſeyn jener 
zer erg aus zuweiſen, widrigenfülls fie 
zum Aufftreiche nicht zugelaffen werden, QAußers 
‚dem wird zur Verleihung jeder rechtliche unbes 
ſcholtene Juländer, der die erforderliche aus 
tion zu leiften ‚und die Pachr = Bedingungen 
zu erfüllen im Stande ift, mit Ausnahme ges 
meiner Yand « und Handwerks-Leute, deren häuds 
liche Verhältniſſe ver hd Ausübung der Jagd 
‚eine Etdrung erieiden würden, zugelaffen wers 
ben, und noch beigefügt, daß die mährere Abe 
thzilang der Jagd⸗Diſtrikte, fo wie die weiteren 
Bedingunzen der Verpachtung vorläufig bei der 
unterzerchneten Behörde eingefehen werben fünnen, 
dr 3. Gept. 1820, 
Köinigl. Forſtamt. 
Verkauf oder Verpachtungen. 

Heiligkreusgtbal, Die Kameralverwal— 
tung Helligkreuzthal wird am 2. November 
ı820 Vormittags eimen Verſuch machen, die 
Königlihe Domaine Deutſchhof unter Vorbehalt 
höchfter Genehmigung zu verkaufen, oder von 
Georgi 1821 an auf 18 Jahre in Pacht zu ges 
ben. Der Hof liegt zwifcben Plummern und 
Zwiefalten. Er hat hinlänglichen Wohngelaß und 
Defononties Gebäude. Dre Girer find um ben 
Sof herum, worunter fich gegen 50 Yauchert 
Feldbau, gegen a2 Jäuchert Wechfelfeld, gegen 
3 Jauchert Miefen und Särten, und ungefähr 
55 Jauchert eigentbiimliche Weidplätze befinden, 
Es fünnen 75 bis 1 00 Stüf Schafe über Som⸗ 
mer gehalten werden. Diefe Heine Weide ift 
vorzöglih. Es werden feine andere Käufer zus 
gelaffen, als folche, welche binlängliche Mittel 
haben, von den Bachtluftigen hingegen dürfen nur 
fold;e der Conkurrenz beitreten, welche ſich nicht 
sur über ihre Tüchtigkelt zur Bewirthſchaftung 
einer Domaine und zur Kautionsleiftung, fons 
dern auch darüber ausweifen fünnen, baf fie 
ein zureichen es difponibles Berriebe:Capital bes 
figen. Sowohl die Kaufss als die Pachtluſtige 
haben fich diesfalls mit unmangelyaften Zeugnifs 
fen auszuweiſen; jene aber fich mir tüchtiger 
Bürgfchaft fur die Zahlung des erfim baar zu 


‚erlegenden Dritteld parat zu Kalten. Ferner 
wird bemerft, daß fich bei dem Deutſchen Hof 
kein herrſchafiliches Inventarium weder an Vieh 
und Borräthen, noch an Schiff und Geſchirr bes 
finde, fondern daß der Aufziehende für alles das 
‚felbit zu jorgen habe. 

Den 24. Auguſt ı820, 

Königl. Kameralverwaltung. 

Pfullingen. Der Beitand ber zum Kames 
ralamt gehörigen Ziegelhutten zu Wariaberg gebet 
‚mit dem 1. Januar aB2ı zu Eude, und wird 
auf ı8 Jahre wieder verpachter werben, wozu 
Donnerftag der 28. September anberaumt ijt. 
Ein Veftänder erhält freie Wohnung, Scheuer, 
Stallung, eine im Feld frei fichende Ziegelhütte 
mit TrodenBretiern, Meß und Hauen, g Jau⸗ 
chert Aderd und ı Morgen Miefen. Die Lieb⸗ 
haber haben fich ermeloten Tags, Nachmirtags 
a Uhr, im Klofter Mariaberg einzufinden, und 
gerichtliche Zeugniffe uber Ziegler s Kenneniffe und 
zulängliches Vermögen zur Cautions = Xeijtung 
mirzubringen, r 

Den 2, Sept, 1840. 

Königl. Kam:ralamt. 
Pfullingen. Dat zum Kamıralamır Pful⸗ 


Tingen gehörige, im Lauchırt-Tbal gelegene Mair: 
reigut zu Mariaberg, deſſen Befland mir dem 


ı. Januar ı8aı fich endet, wird nach höchſten 
Befehl auf 28 Jahre verliehen werden, wozu 
Donnerftag der 28, Sept. d. J. anberaumt ift. 
Das Gut befteher in 216 Morgen Weder in allen 
drei Zeigen, 22 Morg. Wiefen und ı5 Morgen 
Gärten, und werden eitiern Befländer 3 Morgen 


mit Noggen und 554 Morgen mir Dinkel und 


Reps angefüet übergeben werden, auch erhält der 
Beftänder genugfame Wohnung, Scheuer, Vieh— 
ſtallung, nebft Vich, Schiff und Geſchirr; letztere 
m —— Anſchlag gegen —— des 
Capitalwerths. Die Liebhaber zu dieſem Guts⸗ 
Pacht haben ſich gedachten Tars, Morgens 
8 Uhr, im Kloſtergebäude zu Mariaberg einzus 
finden, und gerichtliche Zeuguiffe uber Kenntuiſſe 
vom Felbbau und zulänglichen Vermögen zur 
Gautions = Keiftung mitzubringen. 

Den 2. Sept. ıdao, 

Könial. Rameralamt. 

Berkauf von Faͤſſer und Kuͤfer-Materialien. 

Weingarten. Bon der biefigen aufgeldeten 
Sellerei werden Montag den 18. September die 





noch vorhandenen Larerfäffer nebſt dem Vortath 
an Faßreifen, allerlei Taugholz, auch Küfers 
und Kellers Geräthichaften, unter Vorbehalt der 
Genehmigung, im Aufitreiche verbauft werden. 
Die Fäſſer, im Ganzen gegen 2000 Eimer hals 
tend, find größrentheils in Eifen gebunden, noch 
in gutem Zuflande und von verſchiedener Grüße 
von 8 bis 166 Eimer. Die Verhandlung wird 
Morgens g Uhr in den Kellern felbft beginnen. 
Den 30, Yuguft 1820. 
Königl, Kameralamt. 


Sreudenthal, Bis Dienitag den ı9. Sept., 
Vormittags g Uhr, wird zu Rechentshofen theils 
mweife oder im Ganzen, wie fich Liebhaber fins 
den, Offentlich verfauft werben, 12—ı5 Geniner 
Gußeifen vom Roſt des abgebrochenen großen 
Bierkeifeld, 52 Centner Kafreifeifen, Booo Stüd 
halbe Reiftnägel, 2500 Stück alte Hohlziegel, 
4194 Srüd alte Faprangen, 
denjtücder, 53 alte Faßſpangen und 2 Eimer 
8 Imi Meinhefen, 

Den 7. Sept. ı820, 

Königl, Kameralamt. 


Derkauf eines Ehldschens. 


Heilbronn, Bis Montag den 25, Sept., 
Morgens 9 Ubr, wird das vormalige Schmid: 
ber aſche Schlüpchen , mebft Zugehörden, worin 
nıehrere Juden⸗Familien wohnen, und die das 
zu gehörigen 4 Morg. 2 Vril. Weingärten, des⸗ 
gleichen Die Holy Gererhrigteit dazu, in Thal⸗ 
heim bei Laufen öffentlich verjteigert. Die Lieb⸗ 
haber wollen fich um _bemeldte Zeit ‚auf dem 
Rathbauſe zu Tralheim einfinden. 

Den 5, Sept. 1820. 

Königl. Kameralamt, 


Schafweide : Verleihungen. 


Udelmannsfelven. 
Minter s Schafweide auf der Adelmannsfelder 
Varfung und mehrere dazu gehörigen Weilern 
und Döfen, deren Macht fih an Ambroſi d. J. 
endigte, wird auf weitere drei biß ſechs Jabr— 
Donnerftig den 21. September, salva ratifica- 
tione im öffentlichen Aufſtreiche verliehen, Auf 
biefe Weide dürfen 400 Stück Schafe gefchlagen 
werden, und geht die Verhandlung an befagtim 
Tage, Vormittaas 10 Uhr, im dem biefigen ges 
meinfhaftliden Amtshauſe vor fi, allmo die 


ı3ı alte Fad-Bo: 


Die herrſchaftliche 


3ıı 


Pachtsliebgaber mit_obrigkeitlichen Vermögens 
‚Zeugniffen verfehen, ſich einfinden wollen, 
Den 28, Auguſt ıBao, 
Semeinſchaftliches Rentaint. 

Neresheim. Nachfolgende Gemeinden 
Am biefigen Oberamts⸗Bezirke wollen ihre Scha 
sweiden auf fünfrigen Sommer 1821 im Affentlis 
An Aufjireiche verleihen. Dienftag den 26. Sept.: 
Weilermerliugen 350 Stüd, Vormittags 10 Uhr; 
Unterriffingen 200 Stüf, um ı2 Uhr; Ober: 
xiffingen 100 Stud, Mirage 2 Uhr in jeden 
Ort, Mittwoch den 27. Sept.: Schweindorf 
275 Stück und Mörtinger: Höfe 350 Stück, 
Vormittags 10 und 14 Uhr ia Schweindorf. Dons 
merflag den 28, Sept.: Flochberg 250 Srüd, 
Dorfen 59 Stück; Herdtsfeldhaufen 250 Stüd; 
Vormittags 10 Uhr in Flochberg. Sodann Ugs 
Memmingen 400 Srüd, Nachmittags 2 Uhr im 
Ort. Samſtag den 30, Sept.: Großkuchen 500 
und Kleinfuhen 500 Stück, Vorniittags 10 
„Uhr, im erſten Orr, und Ebnat 600 Srüd, 
Nachmittags 2 Uhr im Ort. Die Beſtänder haben 
für dasiunftige Pachtgeld Burgſchaft zu leiſien. 


Den ı. Sept. 1820, 
Königl. Oberamt. 

Waiblingen. Die Winter » Schafweide 
yon Steümpfelbach, welche in jedem Jahr von 
Martini big a5. März mit 250 Stück Schafen 
bejchlegen werden faun, wird am Montag den 
a8, September, Vormittags g Uhr, auf dem 
Rathhaufe zu Strümpfelbah im Aufftreiche vera 
diehen werben, Die Liebhaber werden eingeladen, 
mit Meifterbriefen und Zeugniffen über Bers 
mögen ꝛc. verfeben, bei diefer Berhandlung zu 
erſcheinen und die weiteren Bedingungen. zu vera 
nehmen. 

‚Den 2. Sept, 1620. Wr 
Konigl. Oberamt. 

Steckbrief. 

Oehringen. ‚Der hienach ſignallſirte Echneis 
— Seh. Friedr. Brauf, von Leibensſtadt 
im Badiſchen gebürtig, anfüßig aber in Rappadı 
Ober amts Weius berg, iſt geſtern Abends. durch 
Nachläßigkeit des Gefangeuwärters aus dem Ge« 


faãngniſſe, wohin er wegen Bagabunditär und 


Falfnung gebracht ward, eutkommen. Alle wohls 
loblichen Sbrigkeiten werden anmit erſucht, anf 
benfelben fahnden und ibu im Verrerungsfalle 
wohlverwahre hieher einliefern zu laſſen. Ges 


m 
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ffalts⸗Bezeichnung. Derfelbe iſt 20 Jahre 
alt, 5 Ruß Zoll groß, ſchwacher Statur; er 
bat dunfe'braune Haare, blaue Augen, haar⸗ 
gleiche Augenbraunen, etwas lan lichtes Geficht, 
ervöhnliche Nafe und Mund, blaffe Geſichts⸗ 
farbe, Kleidung: Ein dnnfelgrüner Oberrock 
yon Tuch, mir vom nämlichen Tuch: überzogenen 
Knöpfen, eine ſchwarz feidene Weſte, roth und 
elb geblümted baummollenes Halstuch, lange 
— hellblau gefärbte Hoſen, vorgeſchuhete, 
aber noch gute Stiefel. 

Den 9, Sept. 820. 
Königl, Oberamtsgericht. 


Schulden : Liquidation. i 

Balingen. ever das verſchuldete Bermös 
gen des prufionirten Unterfürfterö Ehrhardt Bins 
der dahier, ift der Gamt oberamtögerichtlich er» 
fannr, auch dieſes Erkenntniß gegen welches 
Binder den Recurs ergriffen, von dem Eivils 
Senate des Koͤnigl. Gerichtshofs für den Schwarze 
wald» Kreis beflätigt werden, Nun ift zwar 
Bei dem vormaligen Königl. Oberamtögerichte 
dahier ſchon unterm 19. März 9, %., eine Schul⸗ 
ben « Liguidarion vorgenommen, hingegen noch 
kein Prädufiv: Erkennrniß audgefprochen worden, 
und da wegen ber Einwendungen, welche, ber 
dei jeher Verhandlung nichterfchienenen Gemeine 
fhuldner gegen verſchiedene der eingellanten- 
Schuld«Poften madıt, am Mittwoch den 20. Eept. 
eine weitere en ftatt finden wird, fo habe 
neben den ſpeciell ctirten, auch —— Glaͤu⸗ 
biger, welche ihre Forderungen noch nicht einge⸗ 
geben haben, an dieſem Tage, Vormittags 
8 Uhr, auf biefigem Rathhauſe zu erfcheinen, 
und ihre Anfprüche geltend zu machen, indem 
am nehmlichen Tage noch ein Ausſchluß⸗Erkennt⸗ 
nig gegen die te ausgefprochen 
wird, Den 29. Nuguft 1820, j 

* — Oberamtsgericht. 
Vorladung. 

Gmünd Die perſonliche Wernehmlaffung: 
der Franeiska Bet von bier, wegen eined augebs: 
lich zu Rohrborf, Oberamts Nagold, gebornen 
unehelichen Kindes, iſt weſentlich nothwendig. 
Da aber ihr Aufenthaltsort uubefannt iſt, fo 
werben fämiliche Polizei» Behörden erjrcht, den⸗ 
felben auszukundſchaften, und die Bel anzu⸗ 
weifen, ſich unverzüglich nach Gmünd zu bes 





geben , und wegen be& weltern bei Oberamt su 
melden, Auch wird biejeniae Umtöfielle, wel 
ben dermaligen Aufenthaltsort der Francele 
Del entdeckt, noch weiter erfucht, dem dieffithe 
e Dberamte fomohl bievon, ale von der wegen 
rer Rucktehr geiroffenen Verfügung, möglichft 


bald Nachricht zu ertheilen, 


Den 29, Yuguft 1820, 

Königl, Oberamt, 
Ediftal » Ladung. 

Tübingen. Audreas Pfingfitag, von’ Ms 
tenrierh gebärtig, ift ſchon geraume Zeit verfchols 
Ien, und find von feiner burt an bereits 70 
Jahre verfloſſen. Es werden nun berfelbe ober 
feine Reibess Erben aufgefordert „ ſich innerhalb 
3 Tagen vor dem Koͤnigl. Dberamtsgericht 

übingen ‚zu melden, und ihre Anſprüche an 
das in pfleafcbaftlicher Adminiftration ſlehende 
Vermögen geltend zu machen, twidrigenfalls fols 
er an die bereits befannten nächften Präfuntivs 

rben vertheilt werden wird, 

Den 25. Auguft 1820, 

Konigl, Oberamtägrricht, 


, Amortifation einer verlornen Schuldurkunde, 


Wangen. Dem biefigen Burger umd Hans 
belsmann Dominifus Baumelfter ift eine von 
ihm erfaufte Schuld» Verfchreibung der Stadt 
Wangen gegen den Johannes Bingger, von 
Mooß, der Schultheißerei Neuravensburg, per 
400 .fl, auf den 24. Auguft, jedesmal mit 5 Pros 
cent verzintlich, Datum und Jahr der Ausftelung 
aber unbelfannt, verlohren gegangen. Ed wird 
daher fowohl auf feine, ald auf Bitte der frühern 
rechtlichen Eigenthümer, ver — e te 
figer dieſer verlohrnen Obligation aufgefordert, 
feige bei unterzeichnerer Stelle, binnen eines 
Termins von go Tagen, geltend zu machen, 
nad) deſſen Verfluß widrigenfalls jene Schulds 
Berfchreibung, ald Fraftlos wird erfärt werden. 

Den 30, Auguſt 1020. 

Königl, Oberamtögericht, 
Auswanderer, 

Nedarfulm. Maria Ehrifiina Baier, ledig, 
von Unterkeſſach, wandert in dad Großherzog⸗ 
thum Baden aus, und wird von hy Drs 
her, Bauer zu —— auf Jahresfriſt 
vertreten, was biemit bekannt gemacht wird, 

Den a: Sept. ıBao. Köntgl, Oberamt. 


Sedruct bi ©, Haffelbrint, Muhbruden, 
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Königlich» Württembergifhen 
Staatd= und Regierungd:- Blatt, 


Samfag den ı6 September 1820. 





Belobung.. 

Maulbroun. Jakob Borger, von Enzberg,. 
Sat auf und um: bie Muinen: einer: altem Burg: 
au Euzberg mir Hülfe · feiner Sohne einen: fehr- 
fohönen Weinberg angelest,. und diefe muͤhevolle 
Urbeit mit ausdauerndem Fleiß. bei kümmerll⸗ 
cher. Nahrung. während: der. nerfloffenen: Theu⸗ 
rungs » Jahre fortgefegt.. Derfelbe erndtet. zwar 
ſchon jege zum: Theil. die Früchte feines Flei⸗ 
fes; Seine Königl. Majeftär haben aber 
auch demfelben: für. feine verbienfinolle Bemäs 
bung. nicht nur die filberne Eivile Berbienfi: Mer- 
Bailfe zu: erthellen,. fondern. auch allergnädigft 
zu befehlen geruht, daß Borzer für feinen Fleiß: 
und feine Ausdauer Öffentlich belobt werben ſolle. 

Den 13. Septbr. 1820,. 

Königl, Oberams.. 
Biefen « Verfteigerung.. _ 

A a > den: berrfchaftlichen See⸗· 
wiefen find: ungefä —* Morgen: an: einem: 
Stud, bie rechtẽ —* Eingange zur neuen Straße: 
über biefe Wieſen liegen, zum. Berlauf im dfs 


32 fl, 30 kr. 5 


—ñ— ⸗ 





—— Auffſtreiche beſtlmut, und werden die 
haber aden, ſich am Dien Buy * 
September gg 2» Uhr, bei: der Mets- 

haudi — 5* 


"Dieb Ile. 
$ re uden ſta bt. 
wurben ber Wittwe des 


: mis blau⸗ 


tück a efchni — 
— und Tores be bes; ner k.; X * 
blau ‚weiß: und: rotben: dw 65: Ellen 


3 Ellen 35 und’ gru 
gi € 72 fl ı6 fr. x * * 


er —— 15 BI hr DL ee 
cum ee 

tr Ei 26 EB — — 
: Pfb. Baus 


lene Frauen⸗ LEST, 36 fl Bir, ;: 
139) Stud‘ y end rotbe und Ser gedupfts: 
und; baumw yon: yer- 


ſchiedener Größe und Merth, Sefl,; 4 Paar ge⸗ 
fütterte baummwollene Handſchubh, af. 83; 
36 Ellen Marlin, ı fl, 4B fr.5 3 Pfd. Faden, 
6fl.; 30 Pfd. Buder, 15 flasokr.; 159% Ellen 
roth, fchwarz, gelb ud grügen Callicot, 125 fl. 


12 fr; 1593 &llen braun, weiß, gelb, ſchwatz 
und blau gejtreifien Ziz, 87 fl. zı fr; 274 Ele. 


len duntelblaum Zeug, 12 fl. 59 fr.; 28% 
Batift: Duffelin, ı8 fl, 39 fr.; 335 Ellen hells 
blaue Umerleinwand, 13 fl. 33 fr.; 15 Ellen 
welpen Piquet, a fl. 52 kr.; 155 Ellen geſtickten 
Mufelin, 15 fl. 52 fr, ; verfchiedenarveige, gelbe, 
blaue, mufelinme und Gallicot » Weftenzeuge, 
60 fl. 2gfr.; 7. Drathförbe, 2 fl. 3rtr.; 7 Glu⸗ 

brief, 3f..3 Fr,; 2i Paar Armband, sheils 


nit, theils ohne Schlöf.t, zfl. 45 Er.; 6 Kölblen 


Eau de Levant, .2.fl. 36 fr.;.29 Paar. theils 
n 


Frauen», theils Dre Danbicuß, 23 fl, plr.; - 


18} Ellem geſtreiften Batiſt 
4 Rleiverburjten; = flo 16 
yon verfchiedener Sacon, g fl 58 fr.; 2ı Stück 
taumer, ar fi; 10 Paar Berloden von 
verſchledener Farbe,’ ı fl. da kr.; 1475 Ellen 
Bauınmwellene und Alantiband von verſchiedener 
rien aıfl. 268.5; 10 Paar ſchwarze und grüne 
annd » und Kiuderfihuhe, 10 fl. 8 fr.; 2El⸗ 
len ſchw Baumwollen-Sammt, 5 fl. 5 kr.; 
3 Haubenjtüge vom Stoff, 3. 28 fr. ; ı$ Ellen 
Hau und grünen Samt 3.fh 5o r.; 14 Süd 
muffelinene. und : baummollere Hals tücher vom 


ufelin, ıB fl. 25 kr. 


Yerfchiedenem MWeribe, 14 fl. 56 fr.;5 = Paar 
baunmmpllene Frauen⸗Strümpfe, ı fl. 44 kre 3 


4 ſchwarzſeidene Manus⸗Hals tücher, 6 fl.5 ı 

Siück feidene Weftenknöpfe, #8 kr. ; ı Paar blau 
feldene Strunmpfbänter und aPaar Perlenſchnür, 
x fl. 38 fr. 92 Stück rothe, gelbe, blaue Mas 
drads und muſſelinene Halstücher von verfchies 
denem Werth, od fl. 39 fr,; 10 Stück vergol⸗ 
dete Berlenmutterfuößfe, aıfl, 20. fr.; a 10 Rüde 
len feinen Faden, afıı45 fr. und ſan baarem 
Geld .zofl. - Sämtliche Juſtiz und Polizeibes 
hörden des In⸗ und Muslanded werden daher 
erſucht, zu Auskundſchaftung des Thäters und 
der *twendeten Waaren mitzuwirken, und wenu 
etwas von dem Geſtohlenen in Erfahrung ge⸗ 
«bracht werden ſollte, gefãlligſt Nachricht hie her zu 
ertheilen, den Dieb aber auf Betreten hieher ein⸗ 

zullefern. 
Königl, Oberamt. 


J 


Din 6; 


Sept. 1820, 


,; 5 Haarlämme - 


v4 


Riedlingen. In ber Naht vom 5. bis 6. 
d. M. find dem Bauren Sofeoh Paul zu See⸗ 
kirch zwei Pferde ſamt Gefhirr aus den Stal 


geſtohlen werden. „ı) Ein Gelbfſuchs, Stute, 


A ——— hoch, bat ame linken bintern 
Fuß eine kleine Geſchwulſt, und au der Stirne 
eine ſchmale Blaſſe, Werth 150 fl. > Ein 
ſchwarzbrauner Fuchs, Stute, mit weißem 
Kranz und Schwarz, 3jährig, 15 Fauft body, 
geichner ſich durch einen ſchwankenden Gang aus, 
im Werth zu 100 fl. 5) Zwei Pferds⸗Kommet 


" fat Wagengeſchirx, Werth ıı fl. Sämtliche 


Polizeis Behörden werden um Treffung ber ges 
eigueten Auſtalten zu Beifahung des unbekannten 
Diebes und dad Grfiohkeneh erfucht, 
Den 7. Sept. ı820, 
Es Königl, Oberamt. 


.. Steckbriefe. 

Ulm. Die Wittwe des vormaligen Forſt⸗ 
Caſſiers Naſt allhier, Eliſabetha, geb. Hecht, 
gegen welche hier eine — — wegen Be⸗ 
trugs und Ehebruchs anhängig iſt, bat ſich uner⸗ 
achtet des früheren gegebenen eidllchen Verſpre⸗ 
chens, ſich immer zu ſtellen, auf die durch das 
Königl. Stadt ⸗Oberamt Stuttgart, [den am 
1. v. M. geſchehene Vorladung, zu weiterer Unter⸗ 
ſuchung, von Gruttzarı entfernt, aber bisher 
nicht hier eingefunden, uud ihr Aufentkalr war 
auch bei ihren Verwandten nicht zu erferfehen, 
Ditjelbe wird daher hiemit Dffentlich vworgeladen, 
ſich unverzüglich vor hiefigem Dberamrsgerichre 
zu ftellen, und es werben zugleich die ſämtlichen 
WVolizel = Behbrden “geztenwudft erfucht, fie auf 
Berreten bieher liefern za laſſen. ei 

Den 24. Auguſt ı820, 3 

Konigl. Oberamtsgericht · 

Tuttlingen. Der hier in Arbeit geſtau⸗ 

dene Schuſters⸗Geſelle Thomas Munzenmayer, 


won Ober⸗ Eßliugen, Oberamts Eßlingen, bat 


Sid in einer ‚bei der unterzeichneten Stelle we. m 
Körper Berleisung, auhängiger Unter ſuchunge ſache 
vor feiner haftung, und -mir- Znüdlaffung 
ſeines Wanderbuchs, fiilchtig gemacht, Es wer⸗ 
ben daher — = obrigkeitliche Stelfen erfuhr, 
auf biefen Blüchtling zu fahnten, und ihn auf 
Betreten wohlverwahrt hieher einliefern zu laſſen. 


Bezeihnung des Euntwihenen: Thor 
mas Münzenmayer-ift 18 Jahre akt, 56’ grog, 


bat ‚eine ſtarke Statur, länglichtes Augeſicht, 
braune Haare, hohe Stirne, braune Yugbraunen, 
dar Angen, dicke Naſe, vole Wangen, mitts 
ern Mund, gute Zähne, rundes ſiun, gerade 
Deine. Bei feiner Entwelchnug feug er eine helle 
blaue Kappe mit Stülp, rorhgedupftes Hals⸗ 
tuch, dunkelblanes Wammis, dergleichen lange 
ge mit rothen Scharen auf der Seite, roth 
nd weiß Adfireifter Were und Stiefeln. | 
Den 25, Ynguft 820. 
isl. Oberamtsgericht. 

Eglin ae. Dim Michael Doblinger, Tuch⸗ 
— en von Goldberg in Oeſtreich, wurden 
beute feiner Einkehr im Wirthshauſe zum 
Wildenmamı pahier Folgende Effekten entwendet: 
Eine filberne Uhr mit braumem Webergehäufe, 
über deren Unruhe das Kreuz Ehrifti von Silber 
mit einer weiblichen Figur angebracht ift, ehre 
fchwarze mit Silber beſchlagene Tabaksdoſe von 
länglichter Form, ein fſchwarzes Schnappmeſſer, 
und gegen 3,fl. Geld. Der Verdacht fällt auf 
den bienach bezeichneten Zuchntachergefellen Fries 
drich Mattias, yon Lieten aus dem Preußifchen, 
‚auf welchen man deswegen zu fahnden und ih 
auf DBerreten bieher zinzuliefern bittet. Wer 
zeichnung. Mattias iſt erlih und 30 Jahr 
ale, 5‘ g'' groß, magere Statur, bar fchmales 
Gefiht, dunkelbraune Haare, dergleichen Augen⸗ 
braunen und Augen, großen Mund, gute Zähne, 
ſpitzige Naſe, mittelvolle Wangen, ſtarken Bart, 
rundes Kin, Er war bekleidet misgeinem runs 
ben Hut, einem dunfeibraunen, Frack, dergleichen 
langen Beinkleidern, ein Paar alttu —— mit 
Bändeln und ein Paar weißen groben Strumpfen. 
Den 27. Auguſt 1820, 

R König, Oberamt. 
Tübingen. Ein hleher eingelieferter Urreftant 

M am 27. d. M., Nachmittags 3 Uhr, auf den 
Transport nach Ofterdingen ohnweit der Gomas 
‚ringer Brücke an der Waldecke den Transporteur 
entſprungen, und konnte aller aitgewandten Mühe 
“ungeachtet nicht mehr eingeholt werden. Alle 
obrigkeitlichen Behörden werden daher geziemend 
erſucht auf denſelben fahnden, und ihm auf Bes 
treten wohl vermehrt hieher einlieiern zu laſſen. 
"Geftaltds Bezeichnung. Nad” dem Zurück⸗ 
gelaffenen Wanderbuch heißt ter Emtwichene 
Jakob Baader, aus dem Canton Zürch, 23 Jahr 
als, SSpuh 1/2 Zoll «frangöfifces Ma) hoch 


———— 
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er bat braune Haare, mitklern Mund, ovales 
Geſicht, gewöhnliche Stirne, dicke NMafe, rundes 
Kinn. Bei feiner Entweichung war er bekleidet 
mit einem dunkelgrauen Frad, runten Hut, zer— 
ziffener Weſte, langen grauen zerriffenen Beins 
Heiderm, ohne Fuß: Bededurg; auch iſt er das 
ran erfennbar, daß er ſchlelende Augen hat. Nach 
der. Beobachtung des Trankporteurs hat er dem 
Weg gegen Wankheim zu eingefchlagen. 
Den 28. Yuguft 1820, 
Königl, Oberamt. 


Eplingen, Der Sträfling des biefi 
Zwangs⸗ Arbeitshauſes Johaunes Kolb, Schufter 
von Ein fiadt, Oberamts Böblingen, ift a 
22, d. 9 entwichen. Die — 
Feirlichen Bebörben werben geziemendſt erſucht, 
auf denfelben zu fahnden, und ihm im Berres 
tungsfalle an die unterzeichnete Behörde wieder 
- P- an seien — 

ung Derſelbe if 4 re alt, 5*4 groß, 
uch r Statur, runbee Gefichtsform, braune 
Farbe, ſchnoarzer Haare, brauner Aufbraunem, 
grauer Mugen, kurzer Nafe, mittlern Mund, 
voller Mangen, guter Zähne, runden Kinns. 
Bekleidet nrit einer ledernen Kappe, einem ſchwarz 
—* Halstuch, einem Zwilchwamims einem 
aar zwilchenen langen Beinkleidern, einem Paar 
weißen wolenen Strümpfſen, und einem Paar 
ledernen Bändelſchuhen. Den 23. Auguſt 1620. 
Königl. Oberamt. 
Ludwigsburg. In der Nacht vom 6. auf 


Den 7. Auͤgnſt entfernte. ſich der Bürger und 


Obmann der Gemeinds⸗Deputirten, Jakob Mein 
von Beihingen, und ließ bisher nichts yon 

‚fehen und hören. Verſchiedener Umſtände willen 
ift an feiner Habhaftwerbung vieles sgelegen, 
daher die vefp. Juſtiz⸗ und Polizei » Behörden 
des In⸗ und Auslandes um deſſen Arretirung 
und Einlieferung tm Kal feines Belauntwerdens 
gedeten werben. Er ift ein Mann von 56 Jah⸗ 
ren, circa 5' 4“ gtoß, von fchmaler Statur, 


-Aänglichter Gefichtsform , von brauner Gefichtös 


farbe, bat graue Haare, brauue Augen, F 
dere, etwas flarke mittelgroße Naſe, ſehr 
ſchmale —— Heinen Bund, ſpitziges Kiun 
und gute Zähne, als Kennzeichen an blatter⸗ 


— bi Er * mit * — 

ten urenhuth dener Kleinen 

binde, welche erg m hat, einer blau 
* er \ Be 7 4 * 


—— * 
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tüchenen Iumpigten Weſte, einen blau tüchenen 

Baurenrod, ————— ſchwarz ledernen Bein⸗ 

keidern, welche ebeufalls lumpigt find, mit 

weißen leineuen lumpigten Strumpfen, mit 

nn zwilchenen. Gamaſchen und mis Schuhen. 
ridet, 


Den 2, Sept, 1820, 
—. Kö Oberamt. 


Aalen. Roſine Birk, von Michelbach an der 
Lüke, Oberamté Gerabronn, welche von dem. 
Zuchthaus ju Ludwigs burg, mo fie wegen ae 
genen Diebftahlö und anderer — eine ſechs⸗ 
monatlide Rekluſions⸗Strafe erlitt, in das Urs 
beitöhband zu Ellwangen trangportirt werden: 
follıe, entiprang gefiern ihrem Conduftenr im 
dem Wald bei Neuler, Oberamts Ellmangen,. 
Die Königliche Polizei» Behörden werben nun ers: 
fahrt, auf * Perfon zu fahnden und fie im: 

tretungßfalle: hieher. oder. an: dad Dberamt Ges. 
rabronn abliefern zu laffen. Signalement: 
Sie ift: 21 Jahr alt, 5 Schub: groß, ſtarker 
Statur, bat. eine runde Geſichtsform, rothe Ge⸗ 
ſichtsfarbe, ſchwarze Haare und Augbraunen, 
ſchwar ze Augen, mittlern Mind, rothe Wangen, 
gute Zähne und kurzes Kinn, und war- bekleidet 
mit einem blau zeugenen Ueberrock und, einem roch, 
rs Schurz. 

Den 5.. Sept. 1820. 

Königl; Oberamt. 

Zuruͤcknahme einer Belanntmahung. 

Kirchheim u, T. Da die am 28, * 
d. J. den beiden Bürgern —— @ö 
und a Ge aan Beier 


Rn wird. die. Sa unterm 4. Sept. in in biefem. 
tt. Belanntmachung, hienut zu⸗ 


Königl.. Dberamt.. 
— En en: 
rhheim.. Die cholenen 
——— —* Dre u 
na rmer,. fämtliche: von: 
eitigen Gerichts bezirk; oder: deren Erben — 
ben hiemit aufgefordert, — 


R Tagen, Waifenges 
ur er k 49 Ay melden, und ihre prüche: 
an das daſelbſt in. p m: 
fiehende: Dürnerfepe- : rechrögenüglidh: 


—— indem nach fruchtloſem Ablauf obiger 
Brit, ebadite Vermögen an die bekanuten 
nächſten ————— rechtlicher Orduung 
nach, vertheilt werben wird, 
Den sd. Auguſt gr 
Königl, Oberamtögericht, 
Unterpfandabud. Erneuerung. 
EBlingen. € find u in. öolge der 
mehrmaligen. doiffentlichen by hr viele 
Dbligetionen und Schuld: D ente us Des 
huf der allergnädigft angeordneten Erneuerung 
der biefigen Unterpfande » Bücher eingefommen, 
aber noch immer ift die Zahl der fehlenden, 
Dark —8*. und ee ellung. im MBerfolge 
eye geworden, bedeutend, 
Des h eg an —— nam‘ welche For⸗ 
—5* —— Erbrechts —— ober 


uden und Bü oder 
Aänden Sn Fe die —* 
malge —— 
— Sr In Voalsnhtanen nr ie 
r u 
—— einer unerftre rift vom 6 Wochen, 


an; die Removationds Comm u 2 


nommen werben kaun. 


Den 3, A ıBa0.. 
* Kin Ober autegericht. 
— —— — ya 8: Bezirke 
aiw tds 
f onen: aus, Bon ber Dbers 
— —— ei: 9 argareiha Magdalena Linken⸗ 
‚ nach: B Sibilla —e— Kohler, 
nach Wels; es Friedrich Schemperlen, 
Schreiner., ig Kreuznach; Johaun Gerrlied. 
ee ⏑⏑— 
me + ’ 
* mpfen. Bon: Meiſtern: 335* 
Wo — 
Seiynthal : Johann. Martin fer ,. — 
eg auf 


Gearsdt bei O. Auffelbrint, VBuhbrude. 
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Freitag den 22 September 1820. 
Es Fönnen 75. bis 100. StuckS fe über Som⸗ 
mer gehalten werben. Diefe Feine Melde iſt 


Landwirthſchaftliches Feft. 

ya Zu noch befferer Emporbringung 
der ... uche Im biefigen. Oberamt beſteht 
die Einrichtung einer Preis⸗Aubtheilung für die 
zdf auderlekuften einjährige Fohlen beffelben 
Bezirks, Diefis landwirthſchaftliche Feſt wird‘ 
heuer am: Sreitag den 29. d. M,, Vormittags, 

nüchſt ber ** Oberamts⸗Stadt adgehals 

n werden. 

Den 15. Sept, 1820. 

König!.. Oberamt. 


Verkauf oder Verpachtungen. 


Heiligkreutzthal. Die SKameralvermwals 
tung -Heiligfreutsthal wird am 2. Nopember 
8230 Normittags einen Werfuch machen, bie 
Kön’giihe Domaine AUAIREE ur En 
höchiter Genchmigu verfaufen, oder von 
Georgi 1821 an * 18 Jahre in Pacht zu ges 
ben. Der HoF liegt zwifchen Pflummern und 
Siefalten. Er bat: binlänglichen Wobngelaß und: 
Dekonomie⸗ Gebäude, Die Güter find um ben 
Hof herum, worunter fich geaen 50 Jauchert 
Feldbau, gegen ı=: SJauchere Wechſelfeld, gegen 
»2 Jauchert Wiefen und Gärten, und ungefähr 
36 Jaunchert eigenshümliche. Weidpläge befinden, 


vorzüglich. Es werden keitie andere Häufer zus 
gelaffen, als folche, welche binlängliche Mittel 
haben, von den Bachtlufiigen hingegen dürfen nur 
ſolche der Conkurrenz beirreten, welche ſich nicht 
nur über ihre Tüchtigkeit zur Bewirthſchaftung 
einer Domaine und zur Kautlonsleiftung, fons 
dern auch darüber ausweifen Finnen, daß fie 
ein zureichendes -difponible* Betriebs⸗Capital be⸗ 
figen. Sowohl die Kaufös als die —— 
haben fich diesfalls mit unnangelhaften Zeugnija 
fen auszuweifen; jene aber ſich mit tüchtiger 
Bürgfchaft für die Zahlung des erſten baar zu: 
erfegenden Drittel parat zu Haken, Ferner 
wird bemerkt, daß fich bei dem Deutfchen Hof 
kein herrſchaftliches Inventarium weder an Vieh 
und WVorräthen, noch an Schiff und Geſchirr bes 
nde, fondern daß der Aufziehende für. alles das 
rip forgen habe, 
ı Den a4, Yuguft 1820. BR 
* Königl, Kameralverwaltung. 
Pfullingen. Der Beſtand der zum Kame— 
ralamt gehörigen Ziegelhütten zu Mariaberg gehet 
mit dem 1. Januar 1821 zu Eade, und wird, 
auf. 8: Jahre wieder xerpachtet werben, wog! 
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Donnerftag der 28. September auberaumt ift, 
Ein Veftänder erhält freie Wohnung, Scheuer, 
Stallung. eine im Feld frei firhende Ziegelhurte 
mit Trodem Brettern, Meg und Hauen, g aus 
ehert aAckers und 1 Morgen Wieſen. Die Lieb⸗ 
haber haben ſich ermeldten Tags, Nachmittags 
a Uhr, im Kloſter Mariaderg einzufinden, und 
gerichtliche Zeugnifſſe uber Ziegler⸗Kenutnifgſe und 
zufinglicded Vermögen zur Gautions » Keiftung 
mitzubringen, 
Den a, Sept, 1840. 
Köuigl. Kameralamt, 


Pfullingen, Das zum Kameralamt Pful⸗ 
Iinym gehörige, Im Lauchert⸗Thal gelegene Maie 
reigut zu Mariaberg, defien Beſtand mir dem 
ı. Januar 1821 ſich ender, wird nach höchſten 
Befehl auf 16 Jahre verlichen werben, wozu 
—— der 28, Sept. d. J. anderaumt iſt. 
Das Gut beftehet In 116 Morgen Neder in allen 
brei Zelgen, 22 Morg. Wiefen und 15 Morgen 
Gärten, und werden einan Bänder 5 Morgen 
mir Roggen und 35F Morgen mit Dinkel und 
eos angefärt übergeben werden, auch erhält der 
Befländer genugfame Wohnung, Schener, Biche 
falung, nebit Vieh, Schiff und Geſchirr; letztere 
m gerichslichen Unfchlag Berzinfung des 
Capltalwerths. Die Liebhaber zu diefem Guts⸗ 
Yacht haben ſich gedachten Tags, Morgens 
8 Uhr, im Kloftergebaude zu Mariaberg eitzus 
finden, und gerichtliche Seugriffe über Kenntuiffe 
vom Heldbau um zulänglichen Vermögen zur 
Eautions = Xeiftung mitzubringen. 

Den a, Sept. ıBao, 

Khnigl. Kameralamt. 


Stuttgart. Das biöherige Hoffifchereis 
Mohnzebäude-Hiuter dem Prinzen dau wird yon 
nächſt Martini an, an den Meiftblerenden im 
Aufſtreiche verpachter. Es gehört dazu Parterre 
eine Stube, Dehrnkammer uud Küche, im erften 
Steck zwei heigbare Ziunmer, eine Stubenfans 
mer, Küche, große Dehrnkammer, Holzlege, 
eine Magdkammer auf der Bühne und einefreier 
Bühnen» Plaß; im dritten Stod drei Zimmer, 
wovon zwei beisbar find, Küche, Speiskaurmer, 
wei Kammern und ein freier Bühnen » ab; 

ruer iſt zum dritten Stock gehörig, ein großer 
uubeſchloſſeuer Play Im Entrefol, und Parterre 
Erallung zu zwei Pferden, eine Kuechtskam⸗ 


> 
mer und Ho'zlege, Es kann das Gebäude theil⸗ 
weife oder tm Bauzen gemirthet und täglich im 
Augenſchein genommen werden; die Xiebbaber 
aber werdeu eingeladen, fich bei der Verleihung 
beffelben am Freitag den 29. d. M. im ber unsere 


zeichneten Beamtung einzufinden., 


1) t. 1020. 


Königl. Rameralamt, 


Haus: und Güter: Verkäufe, 


Tuttlingen. In Gemäßheit heheren Bes 
fehls werden die herrſchaftlichen Blerbrauerei⸗ 
Gebäude in Hoh ‚ Montag ven 23. Okt. 
d. J., Morgens g Uhr, daſelbſt im Aufftreiche 
verkauft werben. Dos Wohnhaus enthält vier 
heitzbare Stuben, fechd Kammern, zwei Küchen, 
eine Spelöfanımer, eine Backſtube, eine Bade 
küche und zwei Keller; die Nebengebäude aber 
entkaften drei Vichflälle, die mörhigen Malz s 
—— und Heuböten, ein Banbhaus und eine 

erfflatt für den Küfer. Dieſe Gebäude find 
von ungefähr 2 Vrtl. Obſt⸗ und Gemüs⸗Garten 
umgeben,. welche dem Handfäufer zugleich üUber⸗ 
laſſen werden, wenn er bie Gehände wicht auf 
den Abbruch, fondern zum ferneren Berrieb des 
bier fehr vortbeilbaften Bierbrauerei » Gewerbs 
Abeminmt. Da Hohentwiel wegen feiner vor⸗ 
treffüichen Lage und reigenden Qusſicht immer 
von Fremden befucht wird, fo bat bier ein vers 
ftändiger Wirth täglichen Abſatz nicht ner im 
Kleinen, fondern aud im Großen. Diejenigtu 
Kaufötufitgen, welche beweislich hiezu das erfore 
berliche Berm befigen, werben num eingelas 
ben, zur erwähnten Stunde fi in Hohentwiel 
einzufinden. Inzwiſchen fünnen fie an Ort und 
Stelle täglich Auzeuſchein einnehmen, und bei 
dem Kameralamt die yortheilhaften Bedingungen 
vernehmen. 

Den ı2. Sept. 1820, 

„Königl. Kameralamt. 


Blaubeuren Die unterzeichnete Stelle 
ift von Köntgl, FinanzsKammer dee Donau⸗Krei⸗ 
fes — nach ſtehende herrſchaftlichen Ge⸗ 
bäude und Güter auf dem Meg öffeutlicher Ver⸗ 
fteigerung eurweder zu verkaufen orer zu verpach⸗ 
ten: ald bad ehemalige Umtbaus zu Arnegg im 
Jahr 1785 ganz neu yon Stein erbaut, mit 
8 bheigbaren Simmern und ‚allen fonfiigen Ber 


nemlichkeiten verfehen, nebſt darzu gehörkger 
Eher, Stallung, Magen » und Holz MRemife, 
auch 1 Mora, 2 VBrti. Wurzs und Baumes 
Garten, aüed zuſammen bängend, mir einem 


—A Hof und Brummen, Das Haupt⸗ 


ebäude ift 72 Schub lang, 40 Schuh breit 
a2 Schuh hob, Scheuer und Stallung 72 Schu 
lang, 29 Schuh breit, 24 Schuh hech; die Güs 
ter befteben in 80 Jauchert Acker und 28 Tags 
wert Miefen an einem Städ, und find zunäch 
am Amthaufe gelegen; auch Fonnte eine Scha 
weide von 120 Stück hierzu gegeben werben, 
Der Verlaufs und Verpachtungs- Berfuch geht 
Dieuftag den +0; Dftober d. J. In dem Amt⸗ 
baufe zu Arnegg, Morgens g Uhr, vor fi, 
wozu bie Liebhaber hiemit unter der Bemerkung 
eingeladen werden, daß die Zahlungs s Termine 
beim Verkauf fehr leldentlich gemacht find, und 
die befchriebenen Gebäude umd @ürer einzeln 
oder int Ganzen zu haben jeyen, baß aber Nies 
mand zu ber uffreioe-Berhanklung sugelafien 
werbe, der ſich nicht mir einem obrigteitlichen 
yon dem DOberamt gefiegelten Zeugniß uber fein 
Präpdilat und Vermögen ausweifer kaun. 

Den 15, Sept, 1820. 


Königl, Rameralamt, 


Marmorblöde: Verkauf. 


Münfingen. Bernröge hoben Befehls fols 
fen bie in Böitiugen porräthig liegende 14 Stüd 
rothgeſtreifte Marmor-Blöde von verſchiedener 
Größe, mworunter einige 3° lang, 3° breit und 
a’ dic find, im dffentlichen Aufſtreiche — 
werden, Es wird nun dieſet Vorhaben hiemit 
bekannt gemacht, und die etwaigen Liebhaber 
eingeladen, ſich Montag den 2. Oktober d. J. 
auf dem Rathhauſe zu Böttingen einzufiuden, 
und der Verhandlung anzuwohnen. 

Den 16. Sept. 1620. 

Koönigl. Kameralamt, 


Faͤſſer⸗Verkauf. 


Marbach. Bei dem hieſigen Kameralamt 
werden Samſtag den 30. Sept. Fäffer, theils 
in Eifen, theils in Molz gebunden, von 13, 20, 
3o und 4o Eimer im Auffireiche verkauft wers 
den. Die Färfer find zum Theil nody gut, zum 
Theil find fie ater durch Flicken und Umarbei— 
zen noch brauchbar zu machen, Die Liebhaber 


dig 


werden auf gebachten Yag, Morgens | 13 

— — ——— 
15. Sept. 1820, . 

Königl, Kameralamt, 


Werkauf einer herrſchaftlichen Schaffchener. 
Weil im Schönbuch. Die in neuerer Zeit 
entbdehrlich geiworbene herrſchaftliche Schafſcheuer 
dahier, welche g8' laug und 4445* breit iſt, 
wird in Gemaͤßheit höchſter Entfchliefung Königl. 
Finanz ⸗· Rammer des Neckar⸗Kreiſes d. d. 1. Uu⸗ 
uſt d. J., am 2. k. M. im öffentlicher Auf⸗ 
reiche auf den Abbruch verkauft werden. Die 
etwaigen Liebhaber werden hiemit eingeladen, 
an gedachten Tage, Bormittags To Uhr, mit 
obrigkeitlichen Vermügens » Ütteften verſehen, im 
biefiger Kamera lamts⸗Wohnung fich einzufinden, 
um ber nblung anwohnen zu können. 
Den 8. Erpt. 1820, 
Konigl. Kameralamt. 


Getreide » Verkauf. 
Balhingen a.d. Enz. Bei dem Kameral⸗ 
amte dafelbfi find 5oo Scheffel vorjähriger Dinkel 
von porzäglicher Qualität zum Verkauf ausgefeht. 


Den 1, Sept, 1820, 
Röuigl. Kanıeralamt, 
Heu » Alkord. 

Tübingen. Für ven Sebrauch des hieſt⸗ 
Univerfitätd « Marftalld find 200 Gentner 
* erforderlich, deren Lieferuug Dienſtag bew 
26. September im Abitreiche veraccordirt werden 
wird, und wozu die Liebhaber auf gedachten 
Tag, Bormitiags 10 Uhr, in bie Wohnung des 
Umterzeichneten por dem Nedarthore, anmit eins 


geladen werben. 
Den ı3, Sept. 1820, 
Univer fitãts· Kameral⸗ Verwalter 
Ammermüuüller. 
Schafweide⸗- Verleihungen. 


Neresheim. Die Gemeinde Dunftelfingen, 
biefigen Oberamtö, bringt ihre Echanfwaide auf 
Fünfrigen Sommer zu 450 Stück, Freitag den 
29. dieſes, Vormittags 11 Uhr, ins Drte jelbff, 
in offentliche Berleibung, und Iaber hiezu die 
Liebhaber mit der Bemerkung ein, dag der Be⸗ 
fänder für das Pachtgeld Sicherheit zu Lelftere 
habe, Den 9 Sep, 820, 

Küönigl, Oberamt, 
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Waiblingen. Die Winter⸗Schefwelde auf 


Groß: Speppacher Markung, welche jeden Jahres 
vom zı, Nop. bis 14. März mit 350 Stuck 
zur werben darf, wird am Montag ben 2, 

.Borwmittags g Uhr, auf bie mächften 3 Jahre 
im Aufſtreiche ‚verliehen werden. Die Liebhaber 
werden eingeladen, mit Meifterbriefen und Ver⸗ 
‚mögens » Zeugniffen verfehen, um dieſe Zeit aufı 
ben Rathhaufe zu Groß» Heppach zu erfcheinen, 


Den 14 t,. 1920, 
ad Königl, Dberamt, 


Diebftähle. 


Freudenſtadt. In der verfloffenen Nacht 
wwurben der Wittwe des Haudelsmanns Ferdinand 
Schmid von hier, mittelſt gewaltſamen Cinbruchs, 
folgende Effekten aus ihrem Waarenladen ent» 
‚wendet, als: Ein Paquet Nähſeide von verſchie⸗ 
denen Farben, 35 fi.z 5o Paquet ſchwarz, 
roth und blaues Mafferdan theils an», theils 
unangeſchnitten, Bo fl. ; eine Schachtel mit blau 
und rothen Baud, 36 fl. z 18 Sräd angefchnite 
tene ſchwarz und rothes Band, 27 F 33 Stück 
lau, weiß und rothen Barchet, à 35 Ellen, 
32 fl, 30 ir.; 103 Ellen ſchwarzen und grünen 
Gallicor, 45 fl 168.5 28 Ellen grünen und 
gelben Callicot, 13 fl. br ; aı Ellen roch ges 
dupft und roth geftreftten 3 


8 Eden Stoff, 151. Bir; ück Kraufenflor, 


4fl. 48 kr. z aı Srüd ſchwarze uud weiße baum ' 


wollene Kappen, 5 fl sof.; 54 Pfd. Baum⸗ 
wolen« Garn, 5fl, 46 r.; 40 Paar baumwol⸗ 

Sraums und Mannsfirkinpfe, 36fl. 8 fr.; 
129 Stuck ſchworze, rothe und — gedupfte 
ſeidene und baumwollene Halstü von ver⸗ 
ſchiedener Größe und Werth. Bafl.; 4 Vaar ge⸗ 
fütterte baumwollene Handſchub, 2 fl. b tr.; 
36 Ellen Marlin, ı fl. 40 R.;z 3 Pfd. Faden, 
6fl.; 30 Pfd. Auder, 13 fl 30 fr,; 59% Ellen 
roih, ſchwarz. gelb und grünen Callicot, 125 fl. 
1a dr.; 1493 Ellen braun, weiß, geld, ſchwatz 
uud blau geftreiften Zig, 87 fl. 2ı fr,; 275 Ele 
len dunflblaum Zeug, 12 fl. 39 kr.; 28% Ellen 
Batiſt⸗ Muſſelin, 16 fl. 89 fr; 355 Ehen hell⸗ 
blaue Uinerleinwand, 13 fl. 33 ke.z ız Ellen 
welßen Piquet, ı fl. 52 &r.; 157 Eden geſtickten 
Mujkelin, ı5 fl. 52 Fr. ; verſchiedene weiße, gelbe, 
blaue, muffdinene uud Exkicet » Weftenzeuge, 
6ofl. 29; 7 Drathkoͤrbe, 2 fl. Safr.; 7@lus 


Bug Bf. 


feubrief, Il. 3 kri; 21 Paar Armband, thefis 
mit, theils ohne Schtäffer, 2 fl. 45 kr.; 6 Kölhleu 
Eau de Levant, 2 fl. 36 &.; 29 Baar teils 
Srauens, theils Manns⸗Haudſchuh, 23 fl. 6 ft.; 
18} Ellen geftceiften Batiſt⸗Mufſelin, 18 fl. 27 Br. ; 
A Kliderbärften, fl. ı6f.; 5 Haorkeume 
yon verfchiedener Fagon, g fl. 58 Fr. ; 2ı Sräd 
Pfeifenraumer, a1 dr.; ıo Paar Berlecken von 
verfhiedener Farbe, .ı fl. 52 fr.; 1474 Ellen 
baummollene und Flanellband von verfäjlebener 

arbe, aıfl. a6fr.; ro Paar ſchwarze und greue 
Mannds und Siinderfchuhe, 10 fl. Bir.; a El⸗ 
Im ſchwarzen Baumwollen⸗Samwmt, 5 fl. 5 fr; 
5 Haubenj.äce von Steff, 3 fl. 20 k,; 14 Eden 
blau und grünen Sammt 3 fl. 30 fr.; 14 Stüd 
muffelinene und baumwollene Halsrüdier von 
verſchledenem Werbe, 14 fl. 36 r.; 2 Paar 
baumwollene Srauene Strümpfe, ıfl. 4 ir; 
4 ſchwarzſeidene Manns Sabid 6fl.3 ı8 
Stück feidene Weitenfnöpfe, 48 kr.; ı Paar blau 
feldene Strumpfbaͤnder und ı Paar Perienſchnur, 
ı fl. 38 fr; 72 Stüd rorhe, gelbe, biaue Dias 
dras⸗ und wmuſſelinene Halstuücher von verfchies 
denem Werth, 103 fl. 39 kr.; 10 Stück vergol⸗ 
dete Perleumutterkuopfe, a fl. 20 fr.; 210 Ride 
Ien feinen Faden, ı fl. 45 fr. und an baarem 
Gel) 40 ſi. Samtliche Juſtiz⸗ ‚und Polizeibe⸗ 
börden bed In⸗ und Ausélandes werben baher 
erfuhr, zu Auskundſchaftung des Thäters und 
der entwendeten Waaren mitzuwirken, und wenn 
etwas von dem Wellohlenen in Erfahrung ges 
bracht werden fellte, geiäkteft Nachricht bieher zu 
ertheilen, den Dieb aber auf Betreten hicher eins 


uliefern 
* Konigl. Oberamt. 


Den 6. Sept. 1620. 

Hort. In der Macht vom 2. auf den 3. 
September tft mittelſt Einbruchs in das Haus 
des Melchior Fifcher zu Ahldorf ſolgentes ges 
ſtohlen werben: ı) eine kölſchene Bettzieche mirt 
Spitzeuſtich in der Mitte, 4 fl. 30 krz a) 
eine haufeue Bettzieche mit rother Leiſte in der 
‚Mitte, 5 fl. 30 Fr; 5) vier haufene Pfulben— 

iechen, aıfl. 20 fr., 5 fl. wo fr,;5 4) drei 
Zeintücher, a ı fl 35 tr, AfL 48; 9 
fünf banfene Tifchtächer niit einer rothen Keifte, 
aıfl. 30 fr, 7 fl. 30 fr.; 6) fechs Hands 
tücher mit rother Xeifte in der Mitte, a do Er, 
4fl; 7) eine Fattumene Kiffenzieche mit roshen 


Boden, ı fl.; 83 eine banfene gedruckte Klſſen ⸗ 
zieche mit weißen Streifen 48 fr.; 9) ein zitze⸗ 
ned Tauftuch mis rothem Bande und werden 
Spigen 3 fl.; 10) ein kattunenes Tauftuch mit 
weißen Spitzen, 2 fl.; &umma 37 fl. 56 Ir. 
Ale Dbrigfeisen werden hlentit erfacht, auf dem 
Thäter zu faguden, und denſelben im Weizen 
— anher einliefern zu laſſen. 
en 8, Sept. 1820. 
Konigl. Oberamtsgeriſht. 
Horb. In der Naht som 7. auf ben & 
Geptember wurde aus der Pfarrkirche zu Dils 
er mittelſt nt ber vn Sakriſtei⸗ 
r folgendes geſtohlen: 1) ein Kelch, en 
Becher. von Sieber und ber Fuß vou Ai ug 
ganz — Im Feuer vergoldet, Werth 66 fl.; 
2) drei Cheyſam⸗Kapſeln von Silber, 16 fl.; 
3) drei Paar Opfers Rännchen, nebft Teller von 
Zinn, g fl; 4) eine aste, doch noch gute Albe, 
3 fl; DH ein guter friſch gewafchener und ges 
biegelter Chorrock, 4 fl.,; 69 zwei Miniftrantens 


Roͤckchen, nebſt leinenen Hemdchen, 2 fl. 30 fr,;. 


P-ein Kommunilanten» Tuch, 536 kr.; 8) zwei 
alte Kelchtäcber, ı fl. 30 kr.; g) eine Corpo⸗ 
raltafche zu Providirung der Kranfen, 48 fr; 
Summa 102 fl. 24 fr. Alle Obrigkeiten wer 
den erfucht, auf den Thäter zu fahnden, und 
ee im Berretungsfalle anker einliefern zu 
laſſen. 

Den 9. Sept. 18260. 

Köntgl, Oberamtögericht, 

Ulm.’ Sir der Naht vom 8. aufden g. d. M,, 
wurden auf der hieſigen ſogenanuten Untern⸗ 
Bleiche mittel gewaltſamen Efinbruhs in bie 
Garn oder Fadenkuche bei azo Pfund gebleiche 
sed uud zum letzten Laugen zubereiteted Garu 
und Faden im Werthe von ungefähr zıo fl. ents 
wendet. Faden und Cara find ia einzelnen 
Srüden, fo wie fie von ben Eigenthümern übers 
geben worden, beifanimen gelegen, und erfierer 
durchaus, letzteres theilweiſe mit Flecken vers 
ſchen, worauf die beſonderen Nummern der Ei 
thumer gezeichnet find. Außerdem bat bad Gar 
auch zur Bezeichuung der Cigenthümer Bindfar 
ben mit Andpfen, welchen rothe und andere Fäden 
einge woben find. Da bis jet weber von bem 
entweubeten. Effekten, nocb won ben Thätern et» 
was bekaunt geworben, fo: werben anmit fünste 
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liche Juſtiz⸗ und Pollzei⸗Behbrben erſucht, zu 
Entderfung derſelben mitzuwirken, und die Thür 
ter im Berretungsfalle auher auszullefern. Zus 
wleid) wird bemerkt, daß demjenigen „ welcher 
ben Thäter anzeigt, von dem Dammififaten eis 
Geſchenk von 55 fl. zugefichert worden iſt. 
en g. Sept. 1820. 
Konigl. Oberamtögericht. 


Steckbriefe. 


Wlnt. Die Witwe des vormaligen Forſt⸗ 
Eaffierd Nat allhier, Eliſabetha, geb. Hecht, 
gegen welche hier eine Unterfuchung wegen Des 
trugs und Ehebruchs aubängig ifi, hat ficy ımere 
achtet des früheren gegebenen eiblichen Verſpre⸗ 
chend, fich Immer zu fielen, auf die durch das 
Königl. StadtsDberamt Stuttgart, fen ame 
7.9. M. gefchehene Vorladung, zu weiterer Untere 
fuchung, von Gruttgart entfernt, aber bisher 
nicht bier eingefunden, und ıhr Aufenthalt war 
auch bei ihren Verwandten nicht zu erforfchen, 
Diefelbe wird daher hiemit öffentlich vorgeladen, 
ſich unverzuglich vor hieſigem Dberamtsgerichte 
zu ſtellen, und es werben 3 bie jämıficem 
Molizet = Behörden gezimendft erſucht, -fie auf 
Betreten bieher liefern zu Laffen. , 2 

Den 24. Auguſt ı8ao, 

Henigl. Dberamtegmicht- - 

Tübingen. Einhieher eingelicferter Arreſtant 
AM am 27. d. M., Nachmittags 3 lihr, auf dem 
Transport nach Pfterdingen ohnmeit der Goma⸗ 
ringer Bruͤcke an der Waldecke den Xransporteur 
entfprungen, und fonute aller angewandten Mühe 
‚ungeachtet nicht mehr eingrholt werden... Mile 
‚obrigkeitlihen Behürben werben daher. geziemend 
erſucht auf denfelben fahnden, und ihn ag Bes 


? 
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der Weobadhtung des Trankporteurb Kat er dem 
Weg gegen Wankheim zu eingefchlagen, 


Bao, 
EEE IN a ia, 


Ludwigsburg. In ber Nacht vom 6, auf 
den 7. Yazufl entfernte fi) der Bürger und 
Obmann * N rn: * 
von en, und ließ bi ni von 

—* dren. — —— 

an ſeiner Habhaftwerdung es egen, 
daher die reſp. Juſtiz⸗ und Polizei » Behörden 
des In- und Auslandes um deſſen Wrretirung 
und Einlieferung im Fall feines Bekanntwerdens 
gebeten werden. Er iſt ein Mann yon 56 Jah⸗ 
ren, circa 5' 4'‘ groß, von ſchmaler Statur, 
Länglichter Geſichtsform, von braumer Gefichtös 
farbe, bat graue Haare, braune Augen, nies 
dere, etwas ſiarke mittelgroße Nafe, fehr 
ſchmale Wangen, Tleinen Mund, fpiziged Ktun 
und gute Zähne, als Kennzeichen ein blatter⸗ 
narbichtes Geficht. Er war mit einem dreieckig⸗ 
sen Baurenhurh, —5— kleinen Hals⸗ 
binde, welche ein weißes Läuflen hat, einer blau 
tüchenen lumpigten Weſte, einen: blau tüchenen 
Baurenrock, abgefchabenen ſchwarz ledernen Bein⸗ 
Beidern, welche ebenfalls lunwigt find, mrit 
weißen leinenen lumpigten Strumpfen, mit 
—* n zwilchenen Gamaſchen und mit Schuhen 

eidet. 


Sept. 182 
—— Königl, Oberamt. 


Esßlfingen. Die beurlaubte freiwillige Ar⸗ 
delterin im hleſigen Zwangs⸗Ar beits Hauſe Bar⸗ 
dara Veitin ledig, von Feuerbach, Amts⸗Ober⸗ 
amts Stuttgart, iſt am 7. d. M. entwochen. 
Die beitreffenden Obrigkelten werben erſucht, auf 
dieſe Dirne fahnden und fie im Beiretuugsfalle in 
das hiefige Zwangs⸗Arbeitsbaus zur ückliefern zu 
laſſen. Seftalt8 » Bezeichnung: 32 Jahre 
alt, 5’ aroß, flarfer Statur, vollen Uingefichte, 
warger Haare und Augen raunen, hoher Stitne, 
auer Augen, kurzer Nafe, biafrother Wangen, 
Keinen Munds, mangelbafter Zähne, runden 
"Kind. Kieidung: ohne Kopfbroedung, Kamm 
m Haar, geſtricktes baumwollenes Kittelchen, 
Kar und roch geſtreifter Barchents Schurz und 


Mod, weiße baummollene Strüm wa 
lederne Schube, oe, fowar 
Den 13. Sept. ıB20, 
Königl, Oberamt. 


E$lingen, Der geswungene Arbeiter Jakob 
Murfchelfnaut, von Hohdorf, Oberamts Walb⸗ 
fingen, 8 von der Tazlohn⸗ Urbeit ents 
widen, Die betreffenden Obrigkerten werben ers 
fuhr, auf denfelben zu fanden und ihn im 
Detretungdfalle in das hiefige Zwangss Urbeitös 
Haus zurücliefern zu laffen. Geftalss «Bes 
zeihnung: Alter 49 Jahre, 5’ 4‘ groß, 

aufer Statur, oralen, gelben Angeſichts, 

warzer Haare und Yugenbraunen, blauer Aus 
gen, hoher Stirne, fpißiger Rafe, etwas eins 
——* Wangen, proportionirten Munds, 
ehlerhafter Zähne, fhwarzen Barts, runden 
Kinnd. Kleidung: weiße baummollene Kappe, 
ſchwarz feidenes Halstuch, rothes Barchentwam⸗ 
mes, blaue zitzene Weſte, welße lange Zwilch⸗ 
Hoſen, weiße leinene Strümpfe, lederue Wäns 
delſchuhe. 

Den 17. Sept. 1820. 

Königl, Oberamt. 


Deſerteurs. 


Ulm. Der Soldat im achten Infanterle— 
Regiment, Chriſtoph Haufmann, yon Güppins 
gen, bat fi) durch feine unerlaubte Entfernung 
aus der Garniſon Ulm den 15, Yuaufl 1820 
der Defertion verdächtig gemacht. Es werben 
baber alle Koͤnigl. Militaire und Eivils Behörs 
dem erfucht, auf denfelber zu fühnden und ihn 
im Betretungdfalle wohlverwahrt an die unters 
zeichnete Stelle einliefern zu laſſen. Signale 
ment: Haufmann ift 5 300 8 Linien grof, 
bat blaue Yugen, ſchwarze Augenbraunen, braus 
ne Haare, niedere Etirne, lange Nafe, mittel⸗ 
mäßigen Mund, fpigiges Kinn, ſchmales Ges 
fiht, und als befonderes Zeichen: ſehr breite 
Vorverzäpme. Bekleidet mar derfelbe mir eitier 
königsblauen Ordonanz ⸗Mütze, einem bdergleis 
chen kurzen Rocke, ſolchen Hofen und Schuhen. 

Den 13. Sept. 1820. 

Das Commando des Königl. achten 
Anfanterie » Regiments. 


Ulm, Der Soldat ‘im fiebenien Infanterie 
Regiment Zohann Georg Schmid, Fon Kirche 


Gem, gt ſich durch feine unerlaubte —. 
vom Commando in Gmünd der 22. Auguſt 
3. der Defertion verdächtig gemacht. Es were 
den daher alle Königl. Militzir» und Evil» des 
borden erſucht, auf denfelben zu fahnden, und 
ihn im Betrerungsfafte wohlverwahrt an tie 
unterzeichnete Stelle einlieferu- zu lagen. 
Den ı3, Sept, ı820, 


Dad Commando ders Kaonigl. fiebire 
ten Infanterie > Regiments. 


Ulm. De Soldat im achten Infanterie 
Nogiment Gottlieb Kebermane, von Böblingen, 
bat ſich durch feine unerlaubte Entfersung aus 
der Barnlfoa Ulm den 29. Zugnſt 1820 ber 
Defertion verdächtig gemacht. . Es werben daher 
alle Milltalr⸗ und Civil Wehörden erfucht, auf 
venfelben zu fahuden, und ihu im Vetretungs⸗ 
falle wohlverwahrt an die unterzeichnete Stelle 
einliefern zu laſſen. Signalement: Kelers 
- mann iſt 10° groß, hat blaue Augen, ſchwarz⸗ 
braune Angenbraunen, d Haare, hohe 
Stirne, ſpitzige Nafe, mittlern Mund, —3 — 
Kinn, hageres und blatternarbigtes Geſicht, 

red Ausſehtn und einem ſchwarzen Schnautz⸗ 
art. Derſelbe war bikleidet mit einer koͤnigs⸗ 
blauen Ordonanz = Müte, d ben Epenzer, 
ein Paar neuen Fontgeblauen Hofen, —— 
elben Epeaulettes und einem ſchwarzen tüchenen 
— 

Den ı3, Sept. 1870, 

Das Commando des Künigl, achten 
Infant. Regiments, 


Heilbronn. Der von hier gebürtige, bei 
dem vierten Sinfanterke » Regiment eingerkellte 
Soldat, Johann Friedrich Müller, ift Am 14, 
Auguft d. J. ans der biefigen Garnifon deſer⸗ 
fir. Saãmtliche obrigfeitliche Behörden werden 
erfucht, nach beigefügtem Signalement auf dens 
fe fahuden, ihn auf Betreten arretiren 
und Hier einliefern zu laffen. Signalement: 
Mäker ift 20 Jahr alt, ungefähr 6 Fuß = Zoll 
groß, von flarker Statur, bar eine gefuude ex 
fibtefarde, schwarze Haare, vergleichen ſtarke 
Yugendbraunen, miebere bedeckte Stirn, graue 
Yugen, kleine Naſe, volle Wangen, großen 
Mund, gute 3 
Deine, Er giebt fich Öfterd für einen Zimmers 

« 


äßne, rundes. Kim, und gerabe ;: 
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mann aus, ohne das Handwerk förmlich erfermt 
zu haben, und iſt befonders daran kennbar, 
daß er viel zu fpredien pflegt. 


Den 14. Sept. 1820. 
Schulden » Liquidation. 


Eflingen. Gegen den David Bleßinger, 
Bürger und Bayer von Steinbach, ifi der Gant 
oberamtsgerichtlich erfannt und zur Schulden: Zie 

widation Tagfarth auf den Dienflag bem 10 
ber d. 9. anberaumt. “Die GHäubiger und 
Bürgen bed GSautmanns werben hiedurch u 
fordert an dem beftimmten Tage Morgens 8 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Steinbach zu erfcheinen, 
und fich mie den nörhigen Vewriſen für die Lis 
quivität und den MWorzug ihrer Forderungen ya 
verfehen. Diejenigen, welde durch Sachwalter 
erfcheinen, haben biefe ausdrücklich zu einem 
Bo oder Nachlaß⸗ Vergleich zu ermächtigen. 
Sogleich nach der Fiquidations » Handlung wird 
egen bie Nichterfiheinenden der Ausfchlug » Bes 
55 von der Gantmaſſe ausgeſprochen werden. 
Den 12. Sept. 10820. 

Königl. Oberamtsgericht. 

Vorladung. 


Gmünd. Die perſönliche Vernehmlaſſung 
der Frauciska Bek von hier, wegen eines augebe 
Tich zu NRobrdorf, DOberamts Nagold, gebornem 
unehelichen Kindes, ift weſeutlich nothwendig. 
Da aber ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, fo 
werben fämtliche Polizei «Behörden erfucht, den» 
ſelben autzubundfchajten, und die Bek anzu⸗ 
weifen, fib unverzüglich nah Gniünb. zu bes 
geben, und wegen des weitern bei Oberamt ju 
melden, Auch wird diejenige Amtsſtelle, welche 
ben bermaligen Aufenthaltsort der Fraudsfe _ 
Det entdeckt, noch weiter erfucht, dem dieſſtiti⸗ 
gen — ——— ® von der wegen 
brer Rückkehr get en: Ber u ögli 
bald Nachricht zu ertheilen. = 8: — 

Den 29. Auguſt 1820, J 
Königl, Oberamt. 


Edittal⸗ Ladungen. 


.- Tübingen. Andreas Pfingfitag,. von_ Als 
‚tentiech' gebürtig, iſt ſchon geraume ‘Zeit verfchols 
Ien, und find von friner Geburt an bereits 70 
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ZJahre verfloifen. ER merden nun berfelbe ober 
feine LeibessErben aufgefordert, ſich innerhalb 
o Kagen »or dem. Königl. Dberamtägericht- 
Zhbingen zu melden, und ihre Anſprüche an 
das in ——— Adminiftration Nehende 
Vermögen geltend, zu. machen, widrigenfals fols 
ches an bie bereits befünnten nächſten Präſumtive 
Erben vertheilt werden wird, ' 

Den 25. Auguſt 1820. 

* Sönigl. Oberamtsgericht. 
Kirchbeim. Die liugſt verſcholenen os 
—2. Düruer, Ehriſtlan Dürner und 

' ena Dürner, fämtliche von Hepſiſau, 
diekeitigen. Gerichtsbezirk, oder beren Erben wers, 
ben hiemit aufgeſordert, fich binnen bet zerſtör⸗ 
icben- Frifi von go Tagen, bei dem Maifenges 
zichte zu Hepſiſan zu melden, und ihre Unfprüche, 
an das bafelbfi in pfleufchaftlicher Adininiftration 
fichende Dürnerfihe mögen rechigenüglic, 
barzuthun, indem Da Fra ofen Ablauf obiger. 
Sn das gedachte Bermügen an. die befannrem: 
nächfen. Prafumtiv «Erben, rechtlicher. Ordnung 
Bach, vertheilt werben wird, , 

Den aB,. Huguft-ı820, 

Königl. Oberamtsgericht. 
Amowifation einer Obligation. 

Leonberg. Die unterm 22. Januar 180% 
son Garl Weeber zu Gerlingen, gagen Den‘ 
Seifen ſieder Chriſtian Link im’ Stutigart, aus⸗ 
gefiekte gerichtliche Obligation über ı00-fl, Ca⸗ 
pital ift nach fruchtlofem Ablauf der unterm 20% 
März d. J. zur Borlegung derſelben anberaunts 
ten per emtorljchen Ei von: go- Tagen durch 
Beſchluß vom heutigen Tage für erlofchen ere 
Härr worben.. 

Den. 1a, Sept; 18a - 
Kbnigl. Oberamtsgericht; 


Auswanderer. | 


Tübingen. Johannes Knapp; von Dfer⸗ 
Bingen, ledig,. 57 Jahre ait, wandert nach Am⸗ 
Kin ‚. wo er- fich. ſchon lange als Eitronens- 


ändler: aufhält, aus, und wird durch Johann 
artin Knapp, Bauer zu Dferdingen, auf 


RER) D9, Di —— 
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Jahresſriſt vertreten, welches andurch allgemein: 
befannt gemacht. wird. 


Den ı, Sept, 1820, 
Königl. Oberamt. 
Ravensburg. Nachfiehende Perfonen aus 
dem biefigen Oberanitds Bezirke wandern gegen. 
eleiſtete Bürgfehaft auf Zahresfrikt in das Ause 
En: Lorenz Buchmüller, von Sattelbach, —53 — 
Anten Berger, von Rothach, ledig; Anna Ma 
Huber, von Maventburg, ledig; Earl Kaver 
Heupel, von Ravensburg, ledig; welches hiedurch 
zur bffentlichen Kenutniß gebracht wird. 


Den 5, Sept, 1820, 
, Königl. Oberamt. 
Tübingen Johann Gottfried Merkle, von 
Luftnau, biefigen Oberamts, 50 Sabre alt, ders 
eit Aufſcher bei der Königl, Niederländifrben 
arine, wandert nach Amſterdam aus, und 
wird von Georg Friedrich Kof, Bäcker zu. Luſt⸗ 
Hau, auf Jahresfriſt pertreten.. 
. Den 7. Sept. 1830, 
Köniygl. Oberant; 


Balingen. DieEarbarina Siſabetha Bizer,. 
yon Zillhauſen, wandert nach Kreuzuach im 
Preußiſchen aus, und wird durch ibren Bater 
auf Jahresfriſt vertreten, was hiemit zur öffenge 
lichen Keuntniß gebracht wird... 
Den 9. Sept. 1820, — 
Königl. Oberamt, 
Neckarfulm. Die ledige Jobanna Chriſtina 
Mörzin, von Cleperſulzdach, wandert in das’ 
Königreid Batern ‚aus, und wird auf Jahres» 
frift von ihrem biöherigen Pfieger Georg Martin 
Speffer, Bürger und Bauer zu Eleverfulzbach,, 
vertreten, was biemit bekannt gemacht: wird; 

‚Den 9, Sept, 1820. 
e Könlgl. Dberamt: 
Eßlingen. Johann Conrad Majer, vom 
bier, des Beckerhaudwerls, bat die Erlaubuiß 
zur Auswauderung nach Regensburg erhalien, 
und bar Jakob Ergenzinger, Eeller dahier, als 
Vürgen geſtellt, an welchen wan fich mit allen⸗ 
faufigen Unſprüchen an Majer binnen Jahres⸗ 
friſt wenden kann. 

en. 43. Septbr. 1820, 
N. Königl.. Oberamt;. 
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Naächricht über getroffene Eint ichtungen 
wegen Bekanntmachung von Avertiffements; 

Wibliugen. Bedeutende Schreibkoſten fünfs 
tig zu erfparen, iſt babier die Einrichtung ger 
troffen‘, daß alle Ankündig ungen son Werfänfer; 
Verleihungen, Abfireid3r Verhandlungen ı, aus 
Berbalb Oberamtsbezirks künftig aus dem im 
Ulm erfhetnenden allgermeinem Anzeiger für ven 
Donau-« Kreis, welcher in allem Orten des Obers 
amröhezirfs gehalten wird, ſonntäglich üffents 
lich verkündet werden: Alle Behörden und In⸗ 
dividuen alfe, melde wünfden, daß | 
dergleichen Dinge Im dieſſeitigen Ober arurs bezit 
bekannt gemacht werden mögen, wollen felbige, 


anſtatt erfolglos bleibender Erfuhhfchreien an 


dad DOberamr, dem benannten Anzeiger einver: 
beiden laſſen. 
Den 22, Sept. 1820, 
Kömigl, Oberamt. 
Merkauf oder Derpahtungene- 
Horb. Dash ftliche dritte Maiereiguf 
zu Kirchberg, welches in einer Schildwirthſchaft/ 
Bierbrauerei, Brantfeweinbrennerei, Bä 
Mezig Bank, und in 8 Dry. r-Bitl, 164 Rth. 
Gras» und Baumgarten, 31 Mrsg. — Aloe 
er. 


o Rth. Wi „3 M „Weder . 
3 —** ar Be er Rt kultivirte 


st 
7 








Almand, gay: Vrtl. 16 Mt, Biehwelde, 
aebt einem Dan migen, zweifiücdigten Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Gie e, mit" einer angebanten Bier⸗ 
Srauerei und befonderer Schener und Wagenſchopf 
befteher, wird vermöge höchfien Wufırags- bis 
Samftag den 22; Dktober I. J., Vormittags 
36 Upr, in bemeldtem Gebäude im öfftntlichen 
Yufftreiche, an den Meitbietenden, auf einen 
Zeitr aum yon ıW Jahren, verpachter werden. 
Es werden demnach die Pachrlizbhuber zu dies 
fer Verhaudiumg mit den Beifügen hierimch“ 
i den, daß dieſelben mit obrigktitlichen Zeug⸗ 
von ihren Oberämtern untetſchrieben und 
fiegelt , rü dich ihres Praͤdikats, —— 
dem inn Feldbau und im Brauerei⸗ Gewerb, 
Tusbefondere aber über den Wetrag ihres ſchu 
Denfreieri Vermoͤgens verſehen ſeyn müffen, als 
ne welche öfnutliche Zeugniſſe niemand zu 
dlefem Pacht zugelaſſen werden wird; 
e Den,a6, Sept, 1820, IR 
gölßeag‘ Dh ey —— 
Helden heim. der rſchaft gehörige 
Materei. Situxzelhof, verbunden milt einer auf 
350, Stüd berechneten Schafweide, deren Pachte 
zeit ad Georgt 1021 zu Ende geht, ſoll lauf 
Dekrets yon 5. September 1820 entweder auf 
einen 1Bjährigen Pacht hingegeben, oder’ in = 
6-3 Teilen, oder auch uzen Dffentlich, 


* 


verkauft werben. -Die Beſtandthelle dieſer Dos 
maine jind folgende: a. Gebäuve. Ein geräumis 
ars Wohnhaus mir zwei Stuben, zwei Küchen, 
acht Kammern, drei Fruchtböden und zwei Kels 
ler mit einem Anbau, eine lange Scheuer mit 
zwei Tenneh und einem MWagenhaus: Anbau, 
drei Viehhäuſer, eine Scheuer, der.neue Bau ges 
naunt, ein Back- und Waſchhaus, ein Schweins 
flat. 1b) Burer. Meder. Zelg Spelberger« Thal 
40 Ichri. 3 Vetl. 28 Rıb. ; Fig 3a 
Ichtt. Vrtl. 46 8tth.; Zelg Auchthäulen 48 
Fahrer. 55 Berl. 22 Rth. Summa «134 Schrts 
3 Fril, gı Rth. 15 Tagwerk Wieſen. 8 Tags 
wert J hr, 14 Reh. Gaͤrten. Die Uufftreichde 
MBethandlung und der Verkaufs » Berfud gehen 
am Zreiteg den 20, Oktober, Vormittags g Uhr, 
In den Baftyof zum Rößle In Königöbronn vor 
fi, wozu die Pacht» und Kaufs »Tiebhaber nit 
der Bemerkung eingeladen werben, daß die Be⸗ 
dingu zu beiden Verhandlungen jeden Tag 
beim Kameralamt eingefehen werden koͤnnen, bins 
gegen feiner zum Pacht oder Ankauf zugelaffen 
werde, der nicht die nörhigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Kenutniffe, die erforderlichen Mittel zu 
einer auf erwa Boo fl. fich -beinufenden Kaution 


und ein gehöriges Betriebs» Kapital, fo wie zum 


Ankauf hinreichendes Bermdgen, durch ein lega« 
led Zeuguiß nachweiſen kann. 
Den 30. Sept- 1830. 
-Königl. Kameralamt. 


"Berkauf.der Domäne Bronnhaupten. 


Balingen, Die unterzeönere Stelle ift durch 
ein Defrer der Könizl. Sirei« Finanz s Kammer 


vom 29. Auguſt d. 3. angrıw efen, mit ‚ber Dos 


maine Bronnbaupren den Verſuch eined Theile 
welfen und Geſantt-Verkaufs -anzıtftellen. Dies 
ſes vorzugliche „und _bedeurende Maiereigut liegt 
auf einer angenehmin Höhe, hat eine meiſt 
ebene Lage, greuzt auf eine balbe und '} Stuns 
de an die Dörfer Endingen, Erzingen und Geis⸗ 
lingen, und iſt nur eine halbe Stunde von ber 
Dieramts.e Stadt Balingen entfernt, ‚moburd) 
der Abfag der Produkte fehr ‚erleichtert ‚wird, 
Das Gut befieht.a. aus Baulichkeiten: Ein zwel⸗ 
ſtockigtes Wohnhaus, 101’ lang und 54° tief, 
welches für 2 Familien füglich wingerichret wer⸗ 
den kann; eine Scheuer, 2 Erod bob, ‚140° 
wug und 40° tief, mit Stallungen für 70 — 


‚5 Bırl, MWeidgang. 


‚finden, 
Den 30. Sept, 18 20. 
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Bo Stück Melk⸗ und Guſt⸗Vieh', eine Scheuer, 
131* lang und 45° tief, mit 2 Tennen, Och⸗— 
fen » Stallungen zu 30 — 40 Stück und einem 


Bagenfeonf; eine Scheuer, 161° lang und 49 
„tief, 


mit einer Tenne, Pferdes und Schaf⸗ 
Stall zu 8 Stück Pferden und 100 Stück Schafen; 


in fämtlichen biefen Delonomie = Bebäuben bins 
»reichenden Raum .zu Frucht» und Futter » Bors 
.räthe; eim Käshäusle, 40“ lang und 22 tief, mit 
‚einem gewölbten Keller; zwei Schweinftallungen 
„mit acht Abtheilungen; zwei Schöpfbrunnen im 


oraum und win Taufender Brunnen auf dem 


Weidplatz; b. Feldgürer: 1 Mrg. $ Bril, 3; 
Mehl Gemüt en, ı9 Mrg. 23 ıL.-15, th. 
‚Grass und ‚Baumgarten mit circa 300 alten 


und jungen Kerns und Stein » Dbft « Bäumen 
BT 170 Mrg. ı Brei. Wieſen, Sig Mig. 


tl. Uderland in allen drei Zellgen, 75 Mr 

Summa 607 Mig. 3 Brel. 
Das ganze Gut ift bis auf ı Mig. 4 Bril. 34 
Rth. Garten, welche den Beinen Zehenden zur 


Pfarrei Erzingen reichen, -und 5 rg. die den 


roßen Zehenden zur S.iligenpfleg Endingen 
* zehendfrei, auch ** einem hüprficen 


- Geldzins von’ı fl. 55 Er. einer Gült von 2 &chfl. 
.5 ©r. Dinkel und ı Schfl. ı Er, 2 Vrt. Nas 


fer mit feinen weltern Grund⸗Abgaben belaftıt, 
An dem Kaufjichiking wird.ein verhältnigmäßis 
ger Theil ald baares Ungeld, der Reſt aber in 
annehmlichen verzinslichen Jahres⸗Zielern bezahlt, 
Das Vieh, Schiff und Gefchirr, die Futter» und 
Stroh⸗Vorräthe, welche dem biäherigen Pächter 


.ad inventarium überlafjen-waren, werden ben 
. Käufern auf Berlangen in urfundlihem Werths⸗ 


Anfcblage kaufsweiſe überlaſſen. Die weitern 
vortheilhafte Bedingungen fonnen täglich bei dem 
Kameralamt eingefeben werben. Zur Vornahme 
‚Liefer Verkaufs » Verhandlung ijt Dienfiag der - 
24. Dftober .beftimmt, -und es werden nan bie 
Kaufs =, Liebhaber, „welche ſich mit oberamtlich 
beftätigteen ortsobrigkeitlichen Zeugniffen über 


binlängliched Vermögen ausgewiefen haben, eins 


aden, ſich an dem gebachtem Tage auf der 
omaine Bromihaupten, Morgeus. 9 Uhr, einzu⸗ 


Königl. Kameralamt. ' 
Tuttlingen. Der auf den #3. Dftober 
d. 5, feſtgeſetzt gewefene Birkauf der Bierbrauereis 


Gebäude in Hohentwiel . findet nach Yeränders 
ten Verhältniſſen vorläufig nicht Statt, 
Den 23, Sept, ıBao, 
Königl, Kameralamt, 


‚Realitäten » und Mobilien < Verkauf, 


, Gmünd, Muß der Gautmaſſe des dieſigen 
Kaufmanns Franz Anton Maier wird am Dons 
-nerftag den 30, 9er. d. J., Vormittags glbr, 
in dem Materifchen Wohnhaufe a) Xiegenfchaft ı 
Ein in beſtem Zujtand- befindliches, in der vor⸗ 
dern Schmie 
dreiſtockigtes 
eingerichteten Kaufladen fieben beigbare Zimmer, 
zwei Küchen, einen Pferdſtall und eiren Keller, 
auch ein angebautes Waſchhaus in bh Hält; 
ferner $ Tagwerk Baum » -und Gradgarten in 
ber Nähe ver Stade, in welchem ein Wohns 
bäuslen und vier Fiſchteiche beſindlich; -bann 
b) die Fahrniß durch alle Rubriken, namentlich 
auch Kleinodien, fo wie ein Wagen, eine Ehalfe, 
ein Schlitten, dad vorhandene Pferd» und Meits 
ug, ein Ötandrohr , eine Nugelbüchfe, ein 
agdgewehr, und endlich die vorhandenen Kauf⸗ 
mannswaaren im dffentlichen Aufſtreiche verfau 
werden, wobei fich die Kaufsliebhaber einfinden 
Fönnen, Den ı5, Sept. :ıBao, 
Konigl. Oberamtögericht, 


Diebſtahl. 


Tuttlingen. In der Nacht vom 14. auf 


ben 15. Sevtember d. J. wurde dem Johannes 
Kohler zu Gunningen.ein $ Jahre altes Pferd, 
‚von Gefchlecht ein Hengft, von Fatbe ein Roth⸗ 
ſchimmel, aus frinem Sralle entwendet. -Sämte 
liche ebrigkeitliche Stellen werden erfucht , - 
Auskundſchaftung des Pferdes und ded Diebs 
mitwirken und beide auf Betreten hleher einlies 
fern Laffen zu woden. Bezeichnung des Pferdes: 
Es ift von mittlerer Größe, fehr fett, hat einen 
anz rothen Kopf, ohne weiße Haare, ſchwarze 
äbme und Schweif, die Füge find bis auf 
bie Aniee weiß und roth, von den Kniern abs 
twärts aber rorh und ſchwarz, gefprenzt. Das 
Pferd iſt noch nicht beſchlagen ‚und hat oben 
auf der reihren Seite des Rückens -einen zuges 

heilen Ri. der fich bis gegen die Ninterbai 

hinzieht. Den 16. Eept, .Bzo, 

\ Konigl, © 
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Steckbrlefe. 


8 Der verheirathete Bauern⸗ 
knecht, Johann Bittinger, von Oftelöyeim, Ober⸗ 
amts -Eaim, hat ſich unlängſt in dem hieſigen 
Gerichts⸗ Bezirk eines Diebſtahls ſchuldig ges 
macht, und zur Beendigung der gegen ihn an⸗ 
hangigen Unterſuchung ber juratorifden Kaution 
ungeachtet feither weder gefiellt, noch das Ober⸗ 
amtsgerlcht von jeinm Aufenrhalıtore in Kenut⸗ 
niß geſetzt. Ale Juſtiz » und Yolizei » Behürden 
werden.daher erſucht, dieſen Wrafchen-auf ‘Des 
treten zu arresiien, und ihu woyivenwaber hies 
ber zu liefern. Signalement: Derfeibe iſt 
50 Jahre alt, 6 Fuß groß, bat üraune Haare, 
aufgeworfene Lippen, blaue Mugen, und trägt 
‚ein rory und gelb gedupfted Harsruch, grün gen 
freifte mancheiter Wefte mit weißen Augelfnöpfen, 
:dunlelgrau tuchenen Ueberred „fr warz lederne 
:, + Deinfleiver, Stiefel mb einem dreiefigsen Hut⸗ 
Den 28, &cept,: 1820. 
Königl.-Dberamtögericht. 

"Münfingen. Die hienach brfchriebene, 
nach Egtingen confinirte, Anna Maria Bron⸗ 
‚ner von da, welde in ihrem Strafort, das 
Zuchthaͤls in Marfgröningen, abgeliefert werten 
-follte, bat ‚ihre bejagte- Heimath heimſich wers 
-laffen ; eæs wird daher geberen, auf dieſe Dirne 
‚zu fahnden, uud fie im Berrerungsfalle hieher 
einzuliefern. Beſchreibung: Diefeibe. if 
a9 Sahre alt, 5' groß, har unterfegte Statur, 
ſchwarze ‚in Locken gewundene Haare, ſchwarze 
LUugenbraunen, graue Augen, volle Wangen, 
mittlere Nafe, mangelnde forft aber gute Zähne, 
rundes Kinn, rundes voßes biarternarbigted 
—— und träge wahrſcheinlich ganz zerlumpte 
Kleider, Kennbar ift fie hauptſächlich dadurch, 
daß fie entweder hochſchwauger iſt, 

‚wenige Wochen altes Nind trägt, 

Den 30. Sept. 1820. 

Konigl. Oberamt. 


Deſerteur. 

Gaildorf. Der bei den Garniſens-Com⸗ 
pagnien geftandene Soldat Georg Friedr, 78 
zon Dedendorf, dieſſeitigen Oberamts, iſt am 
17. Juli d. J. vor dem Commando in Kochen⸗ 
dorf deſertirt, und bis jetzt nicht wieder uruck⸗ 
gefommen. Es werben daher fänitliche Bebors 
den erfucht, auf diefen Deſerteur jahnden, ihm 


Neuenbuilr 


oder ein 


214 


348 


anf Betreten arretirem, mud> entweder an bas 
Commando. der Garnifond Compagnien. zu Ho⸗ 
benz Aſperg ader-an das biefige. Oberamt einlie« 


Königl. Oberant; 
; Schulden⸗Llquldatiouen. 


Gmünd. Gegen den hiefigen Kaufmann 
Franz Anton Maier iſt der es oberamtsge⸗ 
richtlich erkannt, wenn kein Borg⸗ oder Nachlaß⸗ 
Vergleicy zu. Stande Fonımt. Es wirb daher 
am Montag den 25; Nov, d. J., Vormittags 
8 Uhr, die Schulden » Liquidatlon auf biefigene 
Rathhauſe vporgenommen werben, wobei bie 
Släubiger und Bürgen. ihre Rorderungen entwe⸗ 
der in Perſon oder durch hin ich Bevollmäch⸗ 
tlate vechrögerüglich zu üquidiren, und ſich irber⸗ 
einen Borg⸗ oder Nachlaß⸗ leich zu erklãren 
haben, Im Unterlaſſungs⸗F 


Mearfuln.. Gegenden Bi 
wirth Yohanıı Hiob Rapp. zu Sieglingen, if 


‚der 
Sant oheramssgerichtlih erfannr, menn- keln 


Borg · oder —————— exzielet. u u 


Schulden» Aquidativn und zum Verſuch 
Borg: over NRachlaß⸗ Beralsichs- ift Mittwoch 
der 05, Oltober d. J., Vormittags a Uhr, bee 
fimmt, an: weilben Züge und Stunde ſämt⸗ 
liche —— entweder Im: Perſon oder” durch 
hinlänglich Bevslimächrigte anf dem Mathhaufe 
zu Gieglingen zu erſcheitien, und ihre Forderuns 
geu gehorig zu liquidiren haben; Die Nichters 
fcheinenden werden Durch ven- am Funde der Hanie 
dation ausgefprochen werdenden: Ausſchluß⸗ Be= 
Weid son ber Diafle- ausgeſchloſſen werden, 

Den a7. Sept, 1820. 

SR Koͤnigl. Oberamtsgericht⸗ 

Veresheim⸗Lluf Abſterben des Bürgers 
und Taglühuerd Jakob Buchtaaler in Diſchingen, 
zeigte ſich bei vorgeno mmener. Inveutur eine Were 
mögenösnzuwlänglichleir die dan Konkurs herbei⸗ 
ührt. Diejenigen, welche eine Wufpiache am die 


Maſſe zu machen haben, werben aufgeforbertt „. R 
Aedrudi bei. 8. Aaffelbrind, Buchbruder,.. 


d Lamme⸗ 


werden fie am 7 
Schluſſe der Verhandlung mirtelft Beſchelds vom 
Ber, ärtigen Bermögens maſſe ausgeſchloſſen 


ſolche perſonlich oder durch Bevollmächtigte beb 
der. am Dienſtag ben 7 November, Rormittags, 
auf dem Rathbauſe zu Diſchingen porgehenden 
Vaquidatſon zur brweifen; die Unsbteibeuden aber 
werden darch das bei-nächlt darauf Folgender 


Dberamtsgirichte = Gisung ausdzufpredheune. Er⸗ 
kenutniß vou ber of ausgeſchloſſen. 
Den 28. Sept. »B20.- c 


Königl. Oberamtsgericht. 

: Balingen. In der oberamtsgerichtlich er⸗ 

danuten Gantſache bed Gottlieb Herter, ua 
22, — 


Hhners in Zillhaufen, iſt Mirtwoch der 
PM. zur Schul den⸗VLiquidation auberaumt. Dis 


Glaubiger ben haben daher an dieſem Ta 
Vormitingd 8 Uhr, entweder im Prod ni 
durch ch Bevokmächtigre in dem Haufe 


dei GSchultheißen im Zifihaufen zu erfcheinem, 
und. bie Beweis» Dofamente- ihrer Forderungem 
vorzulegen, um fo gewilfer ald gegen die Nicht⸗ 
— Fe Schluß een eim- 
ähufies id ausgsfore wirb. 
Den- 3. Dltober: 1820. 
Konigl. Oberamtẽgericht. 


* 
.. 


Aufruf am Gläubiger und Schuldner, £ 


: Debringem. Ale Gläubiger und Schald⸗ 
ner der Fürzlich. verſtor benen Wilhelmine, gebors 
ne Hoͤgler, von Kirchheim: unter Teck, zuerft vers 
witsmete Ihwenfieim hernach verwittwete Streker 
und zuletzt Martir Schmierers, Handellmannd 
u Kircheaſall geweſene Ebefrau, werben auf 

nfucen des Wirnvers hiemit öffentlich aufge⸗ 
fordert, erſtere ihre Forderungen und letztere ihre 
Schuldigkeit bei dem Waiſengericht daſelibft bine 
nen xier Moden ſchriftlich einzuge ben, intene 
hieron die Begründung der Inventut und Ver— 
— Vertheitung der Erblaſſerin abhängt. 
28; Sept. sö20, 

Sonigl; Oberamtsgerlcht. 

| Auswanderer, 
—Saubgau,. Auton Kienle, von Wiernswels⸗ 
ler, wandert in das Fürſtenihum Sigmaringen 
aus; dleſes wird" mit den Mafügem befonnt ger 
mad! , 
neter Ste: ‚Sicherheit nach Borfchriyt der Merz - 
—— geleiſtet habe. 


0 Sept. 10830; 
Königl, Oberamt. 


daß er auf » Jahr lang bei. unterzeiche - 


.. 


leiben laſſen. 
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Samftag den ı4, 


... — — — — 





MNachricht über getroffene Einrichtungen 
wegen Bekanntmachung von Avertiffements. 

Wiblingen, Bedeutende Schreibfoften künf⸗ 
tig zu erfparen, iſt dabier die Einrichtung ges 
troffen, daß alle Aulündigungen von Verkäufen, 


Verleihungen, Abftreidiss Verhandlungen ıc, aus 


Berhalb. Dberamtöbezirks künftig mus dem’ in 
Ulm erfcheinenden allgemeinen Anzeiger für den 
- Donau s Kreis, welcher in allen Orten des Ober⸗ 
amts bezirks gehalten wird, fonntäglich #ffent 
lich verfünder werden; Alle Behörden und “ins 
dividuen alfo,.. weldye wünfhen, daß Fünftig 


Ddergleichen Dinge im.bieffeitigen Oberamsöbezirk 
befaunt gemacht werden, niögen, wollen felbige, 
.„anftatt erfolglos bleibender Erfuchfchräiben -an 


Daß Dberamt, dein benannten Anzeiger einyers 
Den 22, Sept, ı820, 
Königl. Oberamt, 


Tübingen Zu Berminberung ber Schreis 
bereifoften, den die biefige Oberamtepflege alls 
jährlich zu bezahlen hat, ift von ber biefigen 
AUmteverfanmilungs » Deputarion die Unordnung 
getrofen worden, daß alles, «was inzwiſchen 
durch Ausjchreiben in dem hiefigem Oberamts⸗ 


— 





tembergiſchen 
terungs-Blatt. 








Oktober 1820. | 


—ñ— —— ⸗ ... 





Bezirke befannt gemacht wurde, in Zukunft nur 
durch dad in dir Schrammifchen Druckerei zu 
Tübingen wöchentlich zweimal, nämlih am 
Montag und Freitag, erfcheinende Tübinger und 
Rottenburger Intelligenzblatt belannt gemacht 
werben folle. Autwärtige Gemeinden und Pris 
varen, bie in dem dieffeirigen. Oberamtö» Bezirke 
in. Zukunft etwas bekaunt madıen laffen wollen, 


. mögen daher jich dieſes Antelligenzblattes bedie⸗ 
nen und die Inſerate jebeömal direkt dem Ders 
leger deſſelben, - Wilhelm . Heinrih Schramm, 


äufenden, 
Den 26, Sept, ı820, 
Dberamt und Amts » Berfammmlungss 
Deputatiun, . 
Sagd: Berpadhtung. 
Schnaitheim. Die Verpachtung der Kö⸗ 
nigl. Landjagden in dem „orflamt& = Wezirfe 
Echyaitheim, wird wiederholt porgenommen, und 
Domerflag den 19. Olt., Morgens 9 Uhr, auf 


‚dem. Rathhauſe zu Heidenheim die Meriteiges 


rung der einzelnen Jagddiſtrikte verſucht werben, 
fo wie am darauf folgenden Freitag, tn 20, 
Oktober die Gejamt Verpachtung aller Jagüdi⸗ 
firifie -deö ganzen Forſibezirls mir Ausnahme 


\ \ 
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deB —** Schnaltheim in bem Revier 
Schnaitheim. Da bie bei der erſten nicht ges 
nchmigten Verpachtung auserfehenen größern 
Jagdd da wo es zuläßig geweſen iſt, zur 
Vermiuder des Pachigeld⸗Betrago In klel⸗ 
er abgetheilt worden —* fe *8 

— Verpachtung die zur 

ng lemmenden Reviere und zwar dad Reyier 

brechtingen 3 —5 das Revier An⸗ 
hauſen —— das Nivier Steinheim 
2 ifte, das Revier Zang Jagd di⸗ 


kan 
Bent Uebernahme gr 
dbiftrifte et werbe, und die Denugung 
als 


nzelnen 2 — 
getheilt geſchehen Base wi Beinen Markıne 


Bezirke, jedoch nur unter der Borzusfegung zur 
laffen werben follen, daß der Berueinde » Rat} 
pwoyl uber die Frage yon ber Pachtung übers 
upt, als über die Summe bed Pachtgelds, 
$ auf welche bei dern Aufftreiche zu gehen fenıt 
möchte, nach Analogie der $$. 64 und 65 des 
Edikts über die Seineinde » Werfaffeng, unter 
Vernesmung und Zufiinmun, bed Dür 
Fi berargen, und einen 


König. Jagddiſtrikte bei ber 
be Beroflmächrigten haben 


Yachrbedingungen zu erfüllen Im Stande Ifl, mit 
Yusnagme gemeine Land» und Hand ente, 
deren häusliche Verhältniſſe durch Ausübnng 
der Jaad eine Störung den mürben, zuge: 


Laffen werden, und noch ‚daß die näs 
here Abrheilung ber Be fo wie die 


'mebft eimem geräum 


weitern Bebingungen ber Verpachtung vorläu⸗ 
fig bei der unterzeichneten Behörde eingefehen 

werben fünnen. 
Deu 5. Ditober, 1820, 
Köuigl. Forſtamt. 


Verkauf oder Verpachtungen. 


I —— 
zu einer ildwit 
Pens ı ,  Branteweinbrennerel, Eee 


- Beige Bank, uud in 8 Mrg. ı Brei, 154 Rıb- 
Brt 


. Ath. Wiefen, 37 Mrg. 14 Rtb. Becker im allen 


Almend, 9 Morg, 5 Brtl. ı6 Rth. Biehweide, 
igen, zweiftödigten Wirth⸗ 
—— Gebaͤude, mit einer —— Diers 


werben demnach bie Pachtliebhaber zu bie» 
fer Verhandlung mit dem Beifügen hiedurch 
eingeladen, daß biefelben mit obrigkeitlichen Zeuge 
an vn ihren Oberämtern ‚unterfchrieben unb 
en t, rücfichtlich ihres Prädikats, ihrer 
‚enntuiffe im Felddau und im Brau b. 
tnsbefondere aber über ben Betrag ihres ſchul⸗ 
beufreien Bermo verfehen feon mäüffen, als 
ohne weiche dffentliche Zeugniffe niemaud zu 

d Pacht zugelaffen werben wird, 

26, Sept. 1820, x 

Konigl. Kameralamt. 
Dehringen. Bei zu Ende gehender Pacht⸗ 
von folgenden herrfchaftlichen Wieſen zu 
ampoldöhaufen, als yon ı Morg, im Hrübronn, 
2 Bril. die Spitzwieſe, 10 Morg. 21 Vrtl. 21 
Ruth. im Harthäuſer Wald, 2 Vrtl. 84 Ruth. 
allda, ı Morg. 34 Brrl. 4 Ruth. in der Achel⸗ 
bad, und 5 Morg. 4 Brtl, zwifchen dem Müls 
lershau und Hölberg, 5 rg. 2 Brel, die 
Spannwieſe, nebſt einigen andern Stücken, 
wird, böherer Anordnung gemäß, dm Donnerſtag 
den 26. Ditober, Bormittagd 1a Uhr, auf dem 
Rathhaufe zu Lampoldshauſen ein zweifacher 
Berfuch der Wiederverpachtung auf ı8 Jahre 


oder tes Berfaufd Statt finden, wozu man bie 
Liebhaber einladet. 
Den g, Dftoter 1820. 
-  Königl- Kameralamt, 
Verkauf der Domäne En. 
Balingen, Die unterzeichnete Stelle ift du 
ein Dekret der Könizl. Kreis» Finauz⸗ Kammer 
“om 29. Auguſt d. J. angem'ejen, mit der Dos 


maine Bronnbaupten den WWerfuch eines 
weiſen und Geſamt⸗Verkaufs auzuſtellen. Dies 
ſes vorzügliche und bedeutende Maiereigut hegt 
auf einer angenehmen Höhe, bat eine 


ebene Lage, grenzt auf eine halbe und 4 Stun⸗ 
be, an bie Dörfer Endingen, Erzingen und @elss 
= ‚ und ift nur eine halbe Stunde son ber 


— 
Bo Stück Melt und Guft:Bich, eine Scheuer, 
131° fang und 45° rief, mit 2 Tennen, Och⸗ 
en » —— — uud einem 

agenfchopf; er, ıbı° lang und 49 
tief, mit elmer Tenue, Pferde⸗ und Gchafe 

Stall zu8Stüd Pferden und 100 Stüd Schafen; 
in fämtlichen diefen Drkonomie = Gebäuden bins 
reichenden Raum zu Frucht und Butter » Vor⸗ 
zäthe; ein Käskäusle, 40° lang und 22 tief, mit 
einem gewölbten Keller; zwei Schweinftalungen 
mit acht Abtheilungen; zwei Schöpfbrunnen im 
— und ein laufender Brunnen auf dem 

idplatz; b. Feldgüter: 1 Mre. 5 Vril. 34 

Rıbl Gemüsgarten, 12 Mrg. 23 Vrtl, 154 Rth. 
Grad, und Baumgarten mit circa 300 alten 
unb jungen Keru⸗ und Gtein « Dbft » Bäumen 
ausgefegt, 170 Mig. ı Bril. Wiefen, 349 Mirg. 
34 Brei. Uderland in allen drei Beben, I Mr 
3 Bril, Weldgang. Summia = rg. 3 Bril, 

Des ganze Gut iſt bis auf ı Wirg. 4 Brel, 34 
Rth. Garten, welche deu Beinen Zebenden zur 
Pfarr ei — eh * * die den 

roßcn Zehenden zur Heiligenpfleg Endingen ges 
dd zebenbfrei, Y 
Geltzind von 'ı fl, 56 fr. einer Sült von 2S 


Er. Dinkel und ı Schfl. ı Sr. 2 Brr. Ga 
dr mit feinen weitern Grund» Abgaben belafier, 
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Un dem Kauffchiling wird ein verbältnignd 
ger Theil als baares Ungeld, der Meft * — 
annchmlichen verziuslichen Jahres⸗ Zielern bezahlt, 
Das Wieh, Schiff und Geſchirt, die Futter⸗ und 
Stroh Vorräthe, welche dern bisherigen Pächter 
ad inventsrium übeslefen waren, werben ben 
Käufern auf Verlangen in urkuudlichem Werthöe 
Anſchlaze kaufsweiſe überlaffen. Die weiter 
voriheühafte Bedingungen können täglich bei bem 
Kameralamt eingefehen werden, Zar Vornahme 
tiefer Berlaufs « Verhandlung ift Dienſtag der 
24. Dfiober beflimmt, und #8 werden nun bie 
— ge elf An * eg on 
tigten ortäobr i ugniſſen über 
binlänglicyed Vermogen ausgewleſen haben, ein⸗ 
geladen, fich an dem gedachtenn Tage auf der 
Domaine Bronuhaupten, Morgens 9 Ühr, einzu⸗ 


fiuden. 


Den 30. Sept. 1820. 
Königl. Kameralamt. 


Gebaͤude-Vetkaͤufe. 

Welusberg. Mit den entbehrlichen herr⸗ 
ſchaftlichen Gebäuden zu Wimmenthal, heftehend 
in einem zweiſtöckigten, ganz von Stein erbaus 
ten Zwerchhauſe mit einem Thurm und gewülbs 
ten ‚Keller, einem Baudhauſe, einer Echeuer famt 
Kefler, einem Stallgebäude, einer zweiftidigren 
Wohnung, das Backhaus genannt, famt Scheuer 
und Schweinftall, wird amı Montag den 13. Nor 
veraber d. J. ein Berfuch zum Verkauf auf den 
Nbbruch oder zu fernerer Benützung gemacht 
werden, Die Liebhaber Haben ſich mit obri 
keitlichen Zeugniffen ihres Vermögens und Pr 
dikats verjehen an gedachtem Tage, Vormittags 
2 Uhr, in dem Pfleghof zu Wimmenthal einzue 
nden, 

Den 5- Oltober 1820, 
I, Kameralamt, 


Waldfer, Nach ber Verfügung der Finanz 
Kammer für den Donau » fireis fell das eher 
malige Cafernens Gebäude bahier, zuerft in ans 
gemeffenen Abrheilungen, uad baun im Ganzen, 
entweder zum Gtehenlaffen oder auf den bs 


bdruch im rffentlichen Nufftreiche verfauft werden. 


au außer einem jährliden 


Dieſes Gebäude, vormald ein Klofter, beftcher 
ı) in der ehemaligen Ghorkerrens Wohnung mir 
3 Eragen, deren jede 3 heitzbare und 2 unbei 

bare Zimmer har; =) im dem ehemaligen Biblio⸗ 


thefs Gebäude mit 3 heisbaren Sälen auf einan« 
der, und 5) in einem Unbau mit 3 Etagen. 
Die Kaufsliebhaber Fünnen alles täglich beaugens 
ſcheinigen, und am Samftag ben 4. November 
d.%., Vormittags 9 Uhr, der Pgfaufs Vers 
handlung bei Koniglicher Kameral «Verwaltung 
dahier anwohnen, 
Den 5. Oktober ı8a0, 
Königl. Rameralamt, 


RN Säffer = Verkauf. 

Meilimdorf. Bei der hiefigen Univerfitätds 
Pfleg werden Donnerftag den ıg. Oktober, Vor⸗ 
mittags gUhr, mehrere in Holz gebundene noch 
brauchbare Fäſſer von 8 bis 20 Eimer im Wufs 
fireiche vertauft, wozu die Liebhaber eingeladen 
werben, 

Deu g. Ditober 1820, 

Univerfitätd s Yfleg. 


Schafweide : Verleihung. 

Tuttlingen, Die der Grmeinde Friebingen, 
biefigen Ober » Amts, zuftehende Schafweide, 
w 200 Stück Mutter » oder 300 Stück Ham⸗ 
melwaare erträst, wird auf die mächftforumene 
den 3 Sabre 1821, 1622 und 1823 den 8, Nor 
vember d. J. wieber verpachter werden. Die 
Pachtliebhaber werden daber eingeladen, an Dies 
fem Tage, Bormittags gühr, bei der Aufftreiche> 


Verhandlung, welde auf dem Rathhauſe zu 


Inttlingen vorgenommen werben wird, mit 
obrigtettlichen Zeugniffen über Prädikat und Ber» 
mögen verfehen, fich einzufinben, 


Dem 7. Dftober 1820. 
Königl, Oberamt. 


Straßenraub. 

Heidenheim. Geftern Abend 6 Uhr wurbe 
der Laudkrämer Jakob Egger, von Böhmenkirch, 
in dem Walde zwifchen Schnaitheim und Stein⸗ 
beim, hiefigen Oberamts, von den bienach bes 
‚zeichneten drei Mannsperſonen angefallen, nach— 
dem dieje eimen Schuß bergeflalt auf ihn geführt 
hatten, daß ihm durch denfeiben der Hut durchs 
bohrt und von Kopfe geworfen ward, und hier⸗ 
auf folgender Gegenftände, jebocb ohne weitere 
Mißhandlung, beraubt, ald: Zweier rob abwer⸗ 
kener Säckchen mit Geld, in dem einen befanden 
fib an 24, ı2, 6 und 3 Kreuzerſtücken 250 fl., 
in bem andern 20 Kronen und in 24, ı2, 6 und 
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3 Kreuzerftüden 3go fl,; eines mit Pappendeckel 
überbundenen Püdchens, in welchem fich befans 
den: drei Srüd, jedes zu ein Dutend £ breiten 
Batift-Muffelin, Sacktuchern mit blauen ſchma⸗ 
len Umläufen, im Werth 10 fl, 30 fr.; vier 
Stück, jedes zu ein Dutend Z breiten dergleis 
den Sacktüchern mit rothen gefipperten Umläus 
fr, 14 fl.5 zwei Stüd, jedes zu eim Dutzend 
4 Breit, breiten Sacktüchern mit weißen Um⸗ 
läufen, ua fl.; zwei Stück, jedes zu ein Dutzeud 
weiß geflammten Schweizertüchlen, 8 fl. 30 fr. 5; 
ein Stüd 55 Bril. breiten Batift = Muffelin, 
ı6 Staab enthaltend, 10 fl.; zwei Stüd feinen 
Muffelin, jedes zu 8 Staab, % breit, 10 fl5 
ein Stück zu 8 Staab weit geftreiften Muffelin, 
% breit, 4 fl.; zwölf Stück baummollene weiß, 
roth und hellblau geftreifte Tüchlen, 7 fl.; for 
dann eines gram tüchenen Wammes, 3 fl,, und 
eines Kuotenſtocks, brauu gebeist, mit elferner 
Zwinge und ftählernem Stift, 24 fr,, —— 
werth 718 fl, 24 fr. Der Beraubte beſchreibt 
bie Räuber folgendermaßen: Einer - berfelben 
möge etlih und zo bis 3o fahre alt, 6 Fuß 
groß ſeyn, ſeye unterfeßter Statur, von ſchwar⸗ 
zen Haaren und Badenbart ; feine Kleidung bes 
fiehe in einem blau oder dunkelgrauen kurzen 


Mammd, langen abwerlenen Hofen mit blauen 


Streifen, Griefeln und großem runden Hut. 
Die beiden andern mögen Männer von 30 Jah⸗ 
ren, und beide ohngefähr 6 Fuß groß fenn, ſeyen 
fchlanter Statur, und ihre Kleidung beftehe im 
runden Hüten, blauen Wämmſern und Hofen, 
welch letztere von gefärbter Leinwand zu fern 

ſchienen haben, und Gtiefeln, Die obrigfeitlichen 
Behörden werden nun erfucht, auf die Thäter 
ſowohl als die geraubten Gegenftände fahnden 
lafien, und im Fall erwas erhoben werben folls 
te, Mittheilung anher machen zu wollen, 


Den 5, Oktober 1820. 
Königl, Oberamt, 
Stedbricfe. 

. Zuttlingen. Der bienad fignalifirte Mats 
thus Mafner, von Rottweil, Cführt aber auch 
auf den Namen Matthäus Mayer ein von einer 
auswärtigen Behörde ausgeſteltes Wanderbuch 
und andere Zeugniffe bei fich) bat ſich eines 
Pferde = Diebftah!s höchſt verbädrig gemadır. 
Sämtliche obrigkeitliche Stellen werden daher 
Hrziemend erſucht, auf dieſen Menſchen fahnden, 


wollen Bezeichnung ded Entwichenen. 
Matthäus Mayer, gebürtig von Rortweil; 34 
bis 35 Sabre alt, 6° groß, iſt unterſetzter Sta⸗ 
tur, bat fchwarze, kurz geſchnittene Haare, die 
ihm vornen uber die Stirne herein hängen, 
fhwarze Hugendraunen, ſchwarze Augen, einen 
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und ihn auf Betreten hleher einliefern laſſen zu 


ſchwarzen Backenbart, rundes Seſicht, mittlere 


Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, ges 
rade Beine, und ift hauprfächlich daran kenutlich, 
daß er fehr langfam ſpricht und etwas ſiottert. 
Seine Kleidung beftand bei feiner Entweichung 
in einem alten grautüchenem Oberrod mir einem 
umgefshlagenen Kragen, langen geünmancheiters 
nen Hoſen umd dergleichen 


r beide Stücke 


fehr abgetragen, einem rundem Hut, ſchwarzem 


Halstuch und Stiefeln, Er trägt eins Sadupr 
und eine Tabatöpfeife bei fi, 

Den 27. Sept, 1820. 

Königl. Oberamtögericht, 

Meuenbürg. Der verheirarhere Bauern⸗ 
knecht, Johanu Böttinger, von Dtelssehm, Ober⸗ 
amts Calw, bat ſich unlängſt in dem hieſigen 
Gerichts⸗Bezirk eines Diebſtahls ſchuldig ges 
macht, und zur Beendigung der gegen ihn ans 
bängigen Unterfuchung der juratorifchen Kaution 
ungeachtet ſeither weder geſtelt, noch das Ober⸗ 
amtsgericht von feinem Aufenthaltsort in Keunt⸗ 
niß geſetzt. Ale Juſtiz⸗ und Polizei-Behörden 
werden daher erſucht, dieſen Menſchen auf ‘Bes 


treten zu arretiren, und ihn wohlverwahrt hie⸗ 


ber zu liefern. Signalement: Derſelbe iſt 
30 Jahre alt, 6 Fuß groß, bat braune Haare, 
aufgeworfene Lippen, blaue Augen, und trägt 
ein roth und gelb gedupftes Haläruch, 'grün ges 
ſtreifte manchefter Weite mir weiß · u Kugeiknoöpfen, 
dunkelgrau tuchenen Ueberreck, ſchwerz lederne 
Beinkleider, Stiefel und einem dreieligren Hut, 
Den 28, Sept. ı820. % 
König, Oberamtsgericht. 


Calw. Der aus dem Iwangd: Urbeitd-Haus 
Eölingen entwichne im ntelligenz ⸗Blatt zum 
Reg. Blatt Nro. 57. vom Jahr ıBao mit 
Steckbriefen verfolgte Sträflng Jobhannes Kolb, 
Schuhinacher von Magſtatt, Oberamts Boͤblin— 
gen, iſt eines in Oſtelsheim verübten Kleiders 
und Tuch: Diebftahls höchft verbächtig, was nıit 


dem Erfuchen öffentlich befannt gemacht wird, wenn - 


Kolb bereit# wieder beigefangen ſeyn follte, hle⸗ 
von zu Einleitung der Unterfudiung gefälligft 
Unzeige bieber zu machen, im Hall er aber noch 
nicht beigebracht wäre, gendu auf ihn zu fahne 
ben, und ihn im Betretungsfalle wohl verwahrt 
einzuliefern. Da er von den hienach befchriebenen 
Kletdungsſtücken Felbft trägt, fo dürfte diefes 
zu feiner Beifahung beitragen. Entwendet wurs 
de: Ein neuer Hut, ein blau tüchenes Wammes, 
ein mancheftern Bruftruch, ein Paar wildlederne 
Hofen, vier feidene und vier baummokene Halt: 
tücher, ein muffelinenes Hafttuch, ein Paar ſchwarz 
gewobene Strümpfe, ein Paar drei genähte Schuh, 
ein Stück flächſen Tuch von 16} Eden, woruns 
ter 44 Ellen baummollenes eingewoben, ein Stück 
Femmel⸗Tuch mit 153 Een, ein Stück hänfen 
Tuch mir 14 Ellen, weldes ſchon ausgeſchnit⸗ 
ten geweſen. Sollte von dieſen geſtoblenen Sa⸗— 
chen irgendwo etwas zum Verkauf auszeboren 
werden, fo wolle ebenfalls Anzeige hieher gemacht 


werben, Den 4, Okibr. 1620. 
Konigl. Oberamt. 
Kirchheim. Die wegen wiederholten Ras 


girend und Lüberlichen Lebenswandels zu 3mos 
natlidıer Zwange » Urbeitshans » Strafe in Ulm 
verurtheilte Bagantens Toditer Catharina Schür 
lin, von Kirchheim, hat fih auf dem Transport 
an ihren Strafplag in Guttenberg flüchtig ge 
macht. Die betreffenden Behörden werden num. 
geziemend erjucht, auf die unten näher bezeiche 
nete Schülin zu fahnden, und fie im Betretuugs⸗ 
ale der unterzeichneten Stelle überliefern 34; 
aſſen. Signalement. De Schülin ift 23 Fahre 
alt, hat ſchlanke Starur, braune Haare, graue 
Augen, braune Uugenbraunen, etwas eingefalles 
ne Wangen, gute Zähne und rundes Kinn. Sie 
bat feine Kopfbedeckung, trägt ein rothes 44 
tuch von Kaſimir, unter dieſem ein Peinches 
Halstuch von braunem Muffelin, ein blau und‘ 
gelbgeftreifr-d Kleid, weiß baummollene Strüm⸗ 
pfe und ſchwarz talbleverne Schnür » Griefeln, ' 
In einem Papier trug fie ein Paar blauztugene 
Schnür: Stieieln und ein Paar Strümpfe. 
Den 4. Dit. 1820, 
Königl, Oberamt, 


Tuttlingen, Anaſla ſia Obele, von Sulgau, 
Concubine bed Hier wegen Diebfiahld verhafteten 
Andreas Kleinmann / yon Heiuſtetten, iſt ebens* 
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Falls in Unterfuchung zuſ ziehen. Es werden daher 
alle obrigkeitlichen Erellen erfucht, auf biefelbe 
zu fabuden, und fie auf Betreten an die umiers 
zeichnete Stete einzulichern. Geftaltsbezeiche 
nung. Diefelbeift ag Fahre alt, ziemlich groß, 
von rabmer Statur, im Geſicht etwas blaß, bat 
ſchwarzbraune Haare, weißgraue Augen, ſp 
Nafe, mittleren Mund und Heine: Kinn, Sie 
führte » Kinder mir fih, einen 28 Kua⸗ 
beu, der Venantes und ein ıjährige® Madchen, 
weiches Marla ge oa fol, 
Den b, Dfiober 1820. 
Königl, Dberamtögericht, 


Deferteurs. 
ee Bar, Mahl, 
i andene at rg Friedr. 
—* Dedendorf, dieſſeitigen Oberamis, iſt ana 
37. Zuli d. J. von dem Eommando in Kochen⸗ 


dorf deſertirt, und bis jegt wicht wieber Be 


gekommen. Es werben daher fämrliche Behoͤr⸗ 
den erfucht, auf diefen Deferteur fahnden, ihn 
auf Betreten arretiren, und entweder an bas 
Commando ber Garnifond = Eomp 
—— ober an das hie ſige D 
Dh 194 Et, 18 | 
19, 1820, 
" Königl. Oberamt, 


Hohenafperg. Der Soldat Kohannes Zeche 
ger, von Popprumeiler, Oberamts Ludwigsburg, 
iſt feit dem =. db. M. ohne Erlaubniß von bier 
—— Es wird daher jedermann erfucht, 
»enfelben, wo er fich betresen läßt, zu arrerirem 
and bieber einzuliefern, 
Den 9. Ditober 1880, 
Kommando — Königl. Garnifonde 
® 


Kohenafperg. Der Soldat Joſeph, Unger 
A 
daher jedermann erſucht, dieſen Deſerteur auf 
Betreten zu arretiren, und am bie naͤchſte Obrig⸗ 
Beit ober hieher wohlverwahrt einzuliefern, 
Den 9. Oktober 1820, 
Kommando der Königl, Garnifonds 
Kompagnien. 


Schulden : Liquidationen. 


Meresheim. Auf Ubfierben des Bürgers 
uud —— Ze ee in Difchingen, 


zu Ho⸗ 
amt einlie⸗ 


zeigte ſich bei vorgenommener Inventur eine Ver⸗ 
mögend » Unzulängiichleie die den Konkurs herbeb⸗ 
übrt, Diejenigen, welche eine Auſprache an die 
afle zu machen haben, werden aufgeforbertt, 
folde perfünlich oder durch Bevollmaͤchtigte bei 
der am Dienflag den 7. November, Bormittags, 
auf dem Rathhaufe zu Diſchingen vorgehenden 
Liquidation zu beweifen; die Ausbleibenden aber 
werden durch dad bei mächft darauf folgenden 
Dberanitögerichtd » Sigung auszufprechende Er⸗ 
Fenntniß von der Mafle ausgefchloffen, 
Den 28. Sept, 1820. 


Königl, Oberamtögericht, 
Nerespeim, Yu Schuld s unb Gantſachen 
des Joſeph Hirrmaierd, Bürgers und Taglühe 
ner& in .Slachberg, wird Mittwoch den 8. Nov, 


d. J. die Schulden» Liquidation vorgenommen, 
und ein Borgs oder Nachlaß = Vergleich zu er⸗ 
ii gefucht werden, Die etwaigen noch unbes 
aunten Gläubiger werben baber aufgefordert, 
perfönlich ober Durch Werollmächrigte an dieſem 
Tage, Morgens 8 Uhr, im hiefiger Stadtſchrei⸗ 
berei zu erfcheinen, ober fie werben in der nächft 
Be Ar Gerichisfigung von diefer Maſſe 
o 


a en, 

Den 5, Dftober 1820. 

Königl, Oberamtögericht, 

Ludwigsburg. In der Eonfursfache des 
verfiorbenen Waldhornwirths Eonrab Geiger zu 
Aſperg wird Montag den 27. November d. J., 
Vormittags 8 Uhr, die Schulden» Liquidation 
auf dem Nathhauſe Ufperg vorgenommen 
werden, wobei beffen Släubiger perfimlich oder. 
durch Bryolmächtigte zu erfcheinen, oder wenige 
flend ſchriftliche Mezeffe einzufenden, die Beweiſe 
für ihre Forderungen beizubringen, auch fich 
rädfichtlih bes zu verfuchenben Borg» und 
Nadılah » Bergleichd zu erllären haben. Im 
Unterlaffungs falle werben biefelben durch ben am 
Schluffe der Verhandlung auszufprechenden Bes 
ſcheid von der Conkursmaſſe ausgeſchleſſen wers 


Den 8. Oktober ı8so, 
Königl. Oberammtsgericht, 
Böblingen. Die Schulden: Liquidation des 
Eourad Schönleber, Bürgers und Webers zw 
Weil im Schönbuch, wird Montag den 6. No⸗ 
vember auf dem Rathhauſe zu Weil im Schöms 


Buch vorgenommen und dabel ein Nachlaß : Vers 
tray verjucht, fo forrin ber Oberamts » Gerichtö« 
Eigung am 13. deffelben das Ausſchließungs⸗ 
Erkenntniß eröffnet werben, weßhalb alle und 
jede, weldye aus irgend einem MNechtögrunde 
Anſprüche an benfelben zu machen haben, ars 
— he ge Fr Liquidas 

us s Handlung zu erfcheinen haben, : 

Den % Ditohr 1820. 

Königl, Oberamtögericht, 
Vorladung eines Erben. 
Ludwigsburg. Johann David Jeitter, 


gervefener Anlagen s Portier allhier, iſt geftorben, 
t ei Willens ı Berord uterlaffen 
ri dariı En ehnefenben vonjäiciom Sohn 


Ludwi iedri d t Er⸗ 
—s——— 
it ſchon früher geſtorben. Auf deren Abſterben 
iſt leine Eventual⸗Theilung errichtet worben 


und auch kein Inventar über das Zubringen 
dieſer Eheleute vorhanden; es Bann daher das 
mütrerlihe Bermögen des Sohns, er 


außer dem pärerlichen Pflichttheil zu fordern hat, 
waifengerichtlich nicht ausgemittelt werden, Der 
abweiende Ludwig Friedrich Jeitter wird daber 
— aufgefordert, innerdalb des peremtoris 
chen Termins von 90 Tagen feine Unfprüche 
auf mürterliched Vermogen an die Berlaffenfchaft 
feine? verftorbenen Vaters felbf geltend zu ma» 
. hen, unter Bedrohung des Rechts » NadııheiTs, 
daß, wenn er inner diefer Zeit feine Anfprüche 
nicht felbft geltend macht, angenommen wird, 
er willige in alled 'basjenige, was fein aufges 
ſtelter curator absentis in diefer Hinficht nache 

ber verhandeln wird, 
Den 6, Dftober 1820. 
Königl. Oberamtsgerlcht. 


Aufruf an Gläubiger und Schuldner, 


Dehringen. Alle Gläubiger und Schulb⸗ 
mer ber Bürzlich verftorbenen Wilhelmine, gebor⸗ 
me Högler, von Kir unter Ted, vers 
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. ‚Inner ben nächfien 60 Tagen die 


. wittwete Kömwenflein, hernach yerwittwete Strehr, 


und zulegt Martin Gchmierers, Handelömanns 
g Kirchenfall gervefene Ehefrau, werben auf 
nfuchen des Fitnvers biemit öffentlich * 
ſordert, erſtere ihre Forderungen und letztere ihre 
Schuldigfeit bei dem Walfengericht dafelbft bins 
nen vier Wochen fchriftlich einzugeben, liudemn 


hlevon die Begründung ber Juventur und Mer 
mögend » Bertheilung der Erblafferin abhängt, 
em 28. Sept, ıdso, 
Nönigl. Oberamtögericht, 


Geldgeſuch. 
Der Gemeinde Deißlingen iſt 


3 ckũndet, Ju d 
— — — 


en 26. Sept. 18⸗0. — 
Könlgl. Oberamt. 


Unterpfandsbuch⸗Erneuerung. 


Neckarſulm. Die biefige Stadt iſt ſchon 
vor mehrern Jahrten von aderhöchſter Behörde 
legitimirt worden, das hieſige Unterpfands: 
Bub zu erneuern. Folge deſſen wurde auch im 
Jahr 1817 eine Aufforderung an ſämtlich biebei 


et. 
gt, def nur — dieſer Auf⸗ 
ihiebten, und fieht ſich nun veran⸗ 
bei jetziger Fertigung und Beendi⸗ 
S ande « h uches * dem 
rinnerung zu bringen, daß wer 
ie betreffenden Do⸗ 
Rumente entweder in originali (gegen &mpfangs 
fein) oder aber auch in beglaubigsen Abfchrife 
ten berfelben umterzrichneter Siehe nicht übers 
t, ſich felbft die Daraus entſp den Rechtẽe⸗ 
achtheile zuzufchreiben habe, it dieſem wers 
den zugleich auch diejenigen, weldhe int Sabr 1817 
biefer Yufrufung Folge geleifiet haben, aufyefors 
dert, im Fall fich mit dem einem oder andern 

Ihrer Eingaben feither eins Yeuterung ergeben 

u en Termin ber aleis 
ahr ander eben anzuzeigen. j 

Den 6. Dftober, 1820. 

Konigl. Oberamtögericht, 


—— 
=: 
— in 


Auswanderer. 


Balingen. Machftehende-Perfonen aus dem 
biefigen Dberamts » Bezirke wandern gegen gelei⸗ 
ftere Kaution auf, Jahreöfriit in das Ausland 
aus, ald; Jakob Schik, von Truchtelfingen , 
Meber, ledig, nach Grubenhauſen im Heſñſchen, 
Bürge: Sebäftian Schik; Conrad Konzeimann, 
Schuhmacher, ledig, yon Streichen, nad) Mol: 
bad im Badifchen, Bürge: deſſen Vater 5: Jo⸗ 

hann Georg Yuippold, Rothgerber vou Balingen, 
* nach Bruchhaufen' im Hannoverifchen , ee 
ſein Vater; Johann Adam Kritnmel; Stumpf: 
iweber von Ebingen, nach Bockenheim bel Krank 
In Ca am Main, Bürger Sattler Haur z. Adam 
Eppler, von Oberdigisheim, Weber; nach Stein⸗ 
heann in Baiern, Bürger fein Vater; mad hie⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Den 26. Sept. ıB20. >, — 
A Königl. Oberamt, 


Welzheim. Matthäus Majer, Kiefer von 
Waſchendeuren, Oberamts Welzheim, bar die 
Erlaͤubniß zum Auswandern nad Bobenheim 
im Baierifchen erbaitin, und wird von feinem 
Bruder Andreas Majer, Kübler, auf die gefehs 
liche Jahresftiſt vertreten, was hiewit 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Den 30, Sept, 1820, > ” 
en.  Königl, Dberamt, 


Erailsheim. Vachſtehende Perfonen des 
hiefigen Oberamtsbezirks wandern aus, haben 
aber auf Jahresfriſt für ihre: dieffeitige Verbind⸗ 
lichkelten Bürgen geſtellt. Diejenigen’nun, wel⸗ 
che an dieſe en’ Anſprüche machen können, 
werden hiemit aufgefordert, ſolche binnen ers 
wahnter Frift geltend zu‘ machen, indem fonjt 
fpäter Feine Ruͤckſicht mehr darauf genommen 
werden koͤnnte. Die Audwandernde find: Maria 
‚Margaretha Bartelmeß, von Schönbrunn, Georg 
"Michael ’Ciferling, von Eraildheim, Marianne 
" Milde, von 


TIL 7 > f 





Kufer, wach 
"Haufen: Maria Franzieka Biederrmantt, ledig, 
nach Unterbaldingen, Badenfthen Bezirksamts 


‚Dberbeufftetten Maria Urfula Heis 


Mebrudt bei G. Haſſelbrink, Buchbruder, 


land, von Luſtenau, Anna: Maria Maierin, von 
Virfeltah, Marla Barbara Langohr, von Sels 


genſtadt. 


Den 3. Oktober 1820. 
Königl. Oberamt. 


Tuttlingen. Nachſtehende Perſonen haben 
in den verfloſſenen drei Monaten Juli, Auguſt 
und September mach einer auf bie geſetzliche 
Sapresfrift für fich geſtekte Bürgſchaft die obers 
amtliche‘, Erlaubniß zum Auswandern erhalten. 
Bor Tuttlingen: Joh; Georg Braun, lediger 

eveifan in Frankreichs voh Durch⸗ 


üfingen; von Neudingen: Dominikus Schwarz, 

‚üfer, nach Gröbming in Steuermark, und Jo⸗ 
ſeph Anton Mache, lediger Schneider, nad) Ries 
besheim im Elfaß ; welches hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht wird. \ j 

Den 4. Oktober ı820, 


| Kdöonigl. Oberamt. 
Nürtingen. Folgende hleſige Amtsunter⸗ 


gebene wandern aus und werden durch tüchtige 
Bürger ein Jabr lanz vertreten werben: David 


Wendholz, Nüfer von Grözingen, nach Rotter⸗ 
dam; 


Joh. Michael Keuerleber, Küfer von 
izishaufen, nach Ebersmünſter bei Schlettſtadt; 
ictoria Gelger, yon Unterboihingen, nad) Igel⸗ 


heim in Baiern, 
Den g. Oktober 18020, 


Königl, Oberamt. 


Biberach. Eliſabetha Koleſch, ledig, von 
Biberach, hat die Erlaubniß zur Auswanderun 
nah Memfningen im Königreich Baiern erhals 


ten. Mer Anſprüche an fie zu machen. hat, 
wende fich an ihren Bürgen, 


Johann Jakob 
Säggle, Bürger und Tuchmacher zu Biberach. 
Den 7, Dltober 18260. 


X 


Königl. Oberamt. 
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Donnerſtag den 19. Oktober 1820. 


— ⸗ 








Verkauf oder Verpachtungen. 

Riedlingen. Aus ver Vermegens⸗Maſſe 
des Joſeph Leicht, Bürgers und Bauern zu 
Haufen, wird am Mittwoch den 25. Dftober, 
Nachmittags in dem Haufe.ded Gchultheißen 
But zu Hazfen, entweder in lehenbarer Eigen⸗ 
ſchaft tm Ganzen verkauft, oder nach der Minficht 
ber fürftlichen Xebenherrfchaft verpachtet werden, 
beides unter möglichſt bikiger Bedingungen : Das 
Mohn s Gebäude mit alien zum Guts- Umtrieb 
‚erforberlichen Theilen, das befondere Wafchbaus, 
30 Ichrt. Uder und MWiedfelder, wozu die Lieb⸗ 
baber mit dem Beifügen eingeladen werben, d 
bem Käufer oder Pächter das zum Feld-Umtrie 
Benöthigte Vleh⸗ und Mauern »Geräche überlafs 
fen werben Fünne. 
- Den 19, Sept. 1820. 
Königl, Oberamtögericht. 
‚ Riedlingen. Aus der ge = RAR 
des Joſeph Hänle, Würgers und, Schmidis in 
Haufen, wird am Donmnerftag den 26. Oktober, 
Nachmittags iv der Wohnung des Schulcheißen 
But dafelbft, entweder, im Ganzen verpadhtet 
oder nerfauft werden, das fürfilich thurn · und 
tariöfche Falle Leben,, befiehenb in. dem Wo 
Gebäude mit der für den Cuts» Umurieb ae 
weten Einrichtung —— — Werkſtätte, 
beſonderem ver 
[4 


ſenderer Scheuer und 
714 Ichrt. Acker fel 


dann die Gemeinds⸗ Gerech⸗ 





* 








tigkeit, beſtehend in 3 Ichrt. Acker und Wies⸗ 
feld. Die Bedingungen des Verlaufs werden 
moͤglichſt annehmlich beſtimmt, und es konnen 
dem Käufer ober Pächter das zur Bewirthſchaf⸗ 
tung ded Guts erforberliche Vieh, Hause und 
eld» Gerärhe überlaffen werden, Die Xiebhas 
er biezu ladet man andburd ein. 

Den ıg, Sept. 1890, ) 

: Königl, Oberamtögerisht... 

Debringen. ‚Bei zu Ende geheader Pacht: 
get von folgenden herrſchaftlichen Witſen 
lampolothauſen, als yon ı Diorg im Hellbroun, 
a Vril. die Spitzwieſe, 10 Morg. 24 Brel, »4 
Ruth, im Harıhäufer Wald, a Bril,. 8 Ruth, 
alda, ı ao 34 Drel, 4 Rurh, in der Aichel⸗ 
bach, und 5 Morg. 4 Bril. zwilchen ben Müls 
leröhau und Hölberg, 5 Morg. 2 BVrels. bie 
Spannwieſe, nebjt einigen audern Heinen Stücken, 


wird, böberer Auor dnung gemäß, am Donnerfiag 


ben 26. Ditober, Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Rathhauſe zu Lampolds hauſen ein zweifacher 
Verjuch der Wiederverpachtung auf 18 Zah 


"oder des Verfauis Statt finden, wozu, man die 


Liebhaber eiladtt.. 
Den.g. Dtober. Bo, 
„Königl. Kameralamt. 


* m. 


Gaildorf, Das Ramerelanıı, acht 
‚biermit, an ie der —** Te —— 
* Mn 


des Jaxt⸗Kreiſes erhaltenen We 


heiſung 
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kannt, dag bis auf Mitwoch den 8. Nov. d.%., 
Rachmittags 2 Uhr, in dem Hirſchwitthshauſe 
zu Ruppertöhofen das dafrlöft befindliche bis he⸗ 
rige Zägerbaus im Öffentlichen Auſſtreiche am den 
Meiſibietenden verkauft, und dabei Augfeich weis 
ters der Verkauf oder Verpachtung yon den fonft 
zu diefem Jaͤgerhauſe gehörigen Güter: Stüden 
vorgenommen werden wird, Es ladet zu dem 
Ende die Kanfsliebhaber zur Verhandlung ein, 
und zeigt an, daß von nun au jeben er Eins 
fiht von den Gebäuden und Guͤter⸗Stücken ges 
tommen werben kann. Diefelben find: 1.) ®es 
bäude, =. ein zweiſtöckigtes Wohnhaus famt 
Scheuer und Biehitall unter einem Dad; b, cin 
beſouders gebauter Badofen beim Haufe. 2.) 
Guͤter· Stũcke, a, 3 Bril, Grad: und Baums Bars 
ten hinter dem Wohnhaufe; b, ı Vrtl. 48 Ruth. 
SHanfland; c„2 Mrg. ı Vrtl. 5 Ruth, Wieſen; 
d. 1 Morg. HRurb. Acker. Der Kaufſchilling wird 
in Zielern zu bezahlen anbedungen, weshalb bei ver 
Verhandlung ſich jeder Kaufsliebhaber über feine 
Vermögens = Umftände mit einen obrigkeitlichen 
Arteft audzumweifen hat, 

Den ı2, Oktober 1826, 

önigl.. Rameralamt, 
Gebäude » Berkauf. 

Maldfee, Nach der Verfügung der Finanz: 
Kammer für ben Donau » Kreis ſoll das ches 
malige Eafernen» Gebäude dahler, zuerſt in ans 
gemefjenen Adtheilungen, und damn-im Ganzen, 
entweder zum Ötebenlafen oder auf ben Ab⸗ 
Bruch im öffentlichen Aufftreiche verkauft werden. 
Dieſes Gebäude, vormals ein Klofter, befteher 
1) in der ehemaligen Ehorherren» Wohnung mit 
3 Etagen, beren jede 3 heigbare und 2 unheite 
bare Zimmer hatz 2) in dem chenraligen Biblid⸗ 
the. Gebäude mit-3 Heigbaren Sälen auf einans 
der, und 3) in einem Anbau mit 3 Eragen. 
Die Kaufsliebhaber können alles täglich beaugens 
fheisigen, und am Samftag ber 4. November 
d. J. Vormittags g Uhr, dei Werkaufsr Vers 
"handlung bet Königlicher Rameral = Verwaltung 
dahier auwohnen. 

Den 5. Oktober 1020. 
u Kbnigl. Rameralamt, 
"7 Verlauf von Obfibäumen. 

Mellingen, In der herrfchafilihen Baumes 
ſchule zu Birkach bei Hohengein find für dies 
Sput ⸗ Und Fünftiges Frühjahr wieder mehrere 


. 


taufend junge Obftbäume und andrre Gefträuche 
zum Verkauf ausgeſetzt. Die Preiſe find fol 
god als: Arpfelbäume, bochflämmige, in 8o 
orten, das Stud 24 kr., Epafier auf Johan⸗ 
nisjtämme, in 5o Serten, ı8 fr.; Birnbäume, 
hochſtämmige, in 5o Forten, 36 fr., Epalier 
auf Quitten, in 4o Sorten, 20 r.; Pleerſich⸗ 
fpalier, in 25 Sorten, 24 fr, ; Aprifofen-Z palier, 
in 5.Sorten, 24 fr,; Pflaumen, bosftömntige, 
in 20 ®orten 24 ®r., Gpalier, in 10 Sorten, 
15 kr.z Zwetſchgeubäume, bechflämmige, 12 kr.; 
Mandelbäume, hechflänmige, 26 ir., Epalier 
20 kr.; Mefpel 15 tr. ; Stacelbeerr aud Saamen 
4kr., englifche UNeger, ih 20 Sorten, 12 fr; 
Sosannisbrer, orbinäre, a fr,, bofändifche Gfr, 
Außer bdiefem werden auch Aepfel⸗ und Birn⸗ 
Epalier und Pyramiden auf Wildiinge nach Vers 
langen abgegeben, wovon ber Preid der Birnen 
15 fr. und der -Wepfel ın fr. if. Noch wird 
bemerkt, daß, da die Bäume in einem rauben 
Boden erzogen werben, folche im jedem audern 
Boden gerne gedeihen. Die Liebhaber werden 
erfacht, fh mit ihren Beftellungen in portofreien 
Briefen an den Hoͤfgärtner Waller in Hohenheim 
zu wenden, 
Den ı2. Öftober ı820. 
i Konial. Kameralamt. 
Gerreide : Verkäufe, 
Eßlingen. Von den Frucht Worräthen der 
biefigen Stiſtungen ift ein bedeutendes Quantum 
an Roggen, Dinkel und Hader von gutir Qualis 
tät zum fuccefjiven Verkauf ausgefetst, Die Lieb⸗ 
haber können fich täglich bei der unterzeichneten 
Stelle melden und Känfe mir ihr abfchliepen. 
Den ı2, Dit. 1820 
Stiftungs» Bermaltung.' 
 Stammbeim. Wei ünterzeichnetem Hof— 
Kameralamt ift allhier vorzüglich guter Dinkel, 
Haber, Rozgen und Gerfte fail, worüber täg« 
lich Käufe abgefchloffen werden Fünnen; 


Den 12. . 1B20, 
‚ Röntgl. Hofs Rameralamt, 
1 Diebſtahl. 
Xirheim. Dem hieſigen Mezzer Jakob 


MWägendauer wurde in der Racht vom 13. auf 


en 13, d. M. mittel Ehhbrad folgendes cur: 
weflber: An ——— 


nen Geldſorten, worun 
ein Souverainsd’or, zwei Mürnberger ſogenannke 


Lantmlens⸗Dukaten, zwel boRändifche Dutaten, 


359 


ein fpanifcher Thaler, eln yieredigter Ulmers 
Gulden gewfen, 110 fl,, ein Paar filberne 
Echnalen, ad Stüd große filberne Kugellnöpfe 
und eine filberne Sackuhr von einer Genfer Far 
brif, mit einem Webergehäufe von Schldkrote 
und ftählener Kette. Die betreffenden obrigfeit» 
lichen Behörden werden —— erfucht, auf 
ben Dieb und die geftohlenen Sachen zu fahns 
ben, wobei bemerkt wird, daß auf die Entdeckung 
des Diebs eine Belohnung von zwei Carolins 
griest iſt. 

Den 13. Oktober ı820, 

Königl. Oberamt, 
Sreckbrief. 

Tuttlingen. Anaſtaſia Obele, von Sulgau, 

Concubine des hier wegen Diebſtahls verdafteten 


Audreas Kleinmann, von Heimſtetten, iſt eben⸗ 


fals in Unterſachung zu ziehen. Es werben daher 
alle ohrigke,stichen Stellen erſucht, auf biefe.be 
zu fahnden, und fie auf Betreten an bie unters 
zeichnete Stelle einzuliefern. Geſtalté bezeich⸗ 
nung: Dieſelbe iſt 29 Jahre alı, ziemlich groß, 
yon rahner Statur, im Geſicht etwas blaß, bat 
———— Hagre, weißgraue Augen, ſpi 
tafe, mittleren Mund und kleines Kinn, Sie 
führe = Kinder mit fih, einen Sjähriaen Anas 
ben, der Benanted und ein zjähriges Mädchen, 
welches Maria Azarba heißen fol, 
Den 6. Sftober 1820. h 
Königl. DOberamtögericht. 


Deferteurs. 
Hohenafperg. Der Soldat Johannes Zei⸗ 
ber, von Poppenweiler, Oberamts Ludwigsburg, 
ift feit den 2. d. M, ohne Erlaubniß von bier 
abweſend. Es wird dahrr ‚jedermann erſucht, 


denſelben, wo er ſich betreten laͤßt, zu arretiren 


und hieher einzullefenn. 
Den 9. Dftober ı8a0, ' 
Kommando der König. Garniſons⸗ 
ompagnien, 

Hohenafperg. Dir Soldat zsofeng Hunger, 

8 wird 


von Gmünd, iſt von hier entwichen, 
daher jedermann erfucht, dieſen Deferteur auf 


ü 


Belreten zu arretiren, uͤnd am die nächfte Obrigs 
Reit oder hicher wohlverwahrt einjullefern, 
Den’H. Oktober 66400. 
Kommaudo der Konigl. Garnſſous · 
Kompagnien. 


Schulden-Liquidationen. 

Riedlingen. Zur Liquidativn der Schul⸗ 
ben des Joſeph Leicht, Biürgrs und Bauern in 
Haufen, und zum Verſuch «inet Vergleſchs über 
Schulden » Zahlung , iſt Tagfahrt auf Mittwoch 
den 25. D’r, l. J. anberaumt. Daher ergeht 
an die Gläubiger deſſelben hiermit der Aufruf, 
an biefem Tage, Bormittags 8 Uhr, in ber 


MWohnung des Schultheißen zu Haufen, ihre For⸗ 


derungen und deren etwaige Vorzuzs-Rechte an— 
zuzeigen und auszuführen, oder ed rrifft fie. ber 
Machtheil, daß fie bei der Schulden-Werweifung 
nicht berüdfichtige werben, 

Den ıg, Sept, ıBzo, 

Könial. Obrramtögericht. 

Niedlingen, Zur Liquidation der Echuls 
ben des Joſeph Hänie, Bürgers und Schmibts 
in Haufen, und zum Verſnuche eines Vergleichs 
über Schulden-Zahlung, ift Tagfahrt auf Dons 
nerflag den 26, Dt. anberaumt. Daher wers 
den bie Gläubiger bejfelben biermit- porgeladen, 
an biefem Tage, Vormittags 8 Uhr, in ber 
Wohnung des Schuttheifen zu Haufen, ihre 
Forderungen und derer etwaige Vorzugs-Rechte 
anzuzeigen und audzuführen, ober es trifft fie 
der Rechts⸗Nachtheil, da® fie bei der Schulden⸗ 
Verweißung nicht berüdfichtigt werben, 

Den 19. Sept. ıBao. 

Königl. Oberamtögericht, 

Neresheim. Auf Abſterben des Bürgers 
und Taglöhners Jakob Buchmaler In Difchingen, 
zeigte fich bei vorgesommmener Inventur eine Ver⸗ 
mögensd:Unzulänglichkeit die den Konkars herbei⸗ 
führt. Diejrnigen, welche eine Auſprache an die 
Maffe zu machen haben, werden aufgefordert, 


ſolche perfünlich oder durch Bevollmächtigte bei 


der am Dienflag den 7. November, Vormittags, 
auf dem Karhbaufe zu Difchiugen vorgebenden 
Liquidation zu bewtiſen; die Aus bleibenden aber 
werden *7 das bei nächſt darauf folgender 


———————— Sitzung aͤuszuſprechende Er⸗ 


utniß von der Maſſe aͤusgeſchloſſen. 
Den 28, Sept. 1620. 
Königl, Oberamtögericht. 

Ludwigsburg. der Conkursſache des 
verftorbnen Walbhonwirths ı Conrad Geiger zu 
Afperg wird. Montag ben a7. November db. S., 
Vormittags 8 Uhr, Die "Schulden sLiquldarion 
auf ‚dem Rathhauſe zu Afperg vorgenommen 
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werden, wobei deffen Gläubiger perfönlich oder 
durch Berollmäctigte zu erfcheinen, oder wenige 
ſteus fchriftliche Rezeſſe einzufenden, die Beweiſe 
füe ibre Forderungen beizubringen, auch fich 
rück ſichtlich des zu verſuchenden WBorg » und 
Nachlaß = Vergleihd zu erfiären haben, Im 
Unterlaffungsfalle werben diefelben durch den am 
Schluſſe der Verhaudlung auszufprechenden Be: 
fcheid von der Coukursmaſſe ausgefchloffen wer⸗ 


den, 
Den 8. Dftober ı820, 
cz Königl, Oberamtögericht. 


Vorladung eines Erben. 

Aubwigähurg. Johann David Jeitter, 
geweſener Anlagen⸗Portier allhier, iſt geftorben, 
bar eine letzte Willens + Verordnung hinterlafſen, 
und darin feinen abweſenden voljährigen Eohn 
Ludwig Friedrich auf. den Pflichttheil zum Ers 
ben eingefet. Dat David Jeitterſche Eheweib 
ift fon früher gefiorben. Auf deren Abfterben 
iſt keine Epmtual » Teilung errichtet worden 
‚und auch fein Inventar ü das Zubringen 
*diefer Eheleute vorhanden ; eb kann daber das 


mürterliche WBermögen des Sohns, weiches er 


"Auer dem väterlichen Pflicherbeil zu fordern hat, 
waiſengerichtlich nicht aus zemitielt werden, Der 
abweſende Ludwig Friedrich Jeitter wird daher 
hierdurch aufgefordert, innerhalb des peremtori⸗ 
ſchen Termins von 90 Tagen ſeine Auſprüche 
“auf mütterliched Vermögen an die Verlaſſenſchaft 
feines verfiorbenen Vaters felbft geltend zu mas 
ben, unter Bedroßung des Rechts-Nachtheils, 
daß, wenn er immer biefer Zeit feine Aufprüche 
nicht felbft geitend macr, angenommen wird, 
er wikige In alles batjenige, was fein aufı 
fiellter eurator absentis in dieſer Hinſicht ma 
ber verhandeln wird, 
" Den 6, Dftober 1820, r 
on 3 .  KRönkgl, Dberamtögericht.” 
Geldgeſuch. 
Rottweil. Der Gemeinde Deißlingen ift 
ein Kopital von 3000 fl, aulgekündet, zu beffen 
Ablefung fie, bei den, gegenwärtigen Zeit» Umfläus 
ben ein ‚neues Kapital In glei Betrag aufs 
—— gendthiget iſt. Died wird mit ber 
merkung öffentlich ‚befapnt ‚gemacht, daß fh 
biejenigen,, welche biefer ' &emeinde ein folches 
Anlehen ganz ‘oder zum Thell machen wollen, 


mit ihren Anträgen fo bald ald möglich an die 


unterzeichnete Stelle wenden koͤunen, we für 
richtige Ansfertigung der Obligationen und zweck⸗ 
mäßige Verwendung des Gelded geforgt werden 
wird, ‘ 
Den 26, Sept, 1820, 

- Königl, Oberamt, 


Unterpfandsbud » Erneuerung. 


Nedarfulnm. Die biefige Stadt iſt ſchon 
vor mehreren Jahren von alerhöchfier Behörde 
logitimirt worden, bad biefige Unterpfandds 
Buch zu erneuern. folge deffen wurde aud im 
Jahr 1817 eine Aufſorderung an ſamtllch biebei 
imzereffirte Perfonen za Eingabe Ihrer biezu nö⸗ 
thigen Schuld · Dofumenten erlaffen. Dan hat 
ſich aber überzeugt, daß nur wenige diefer Auf⸗ 
forderung nachlebten, und ſieht fich num veran⸗ 
laßt, ſolche b jest er gertigung und Beendis 

ung biefed Unterpfands «= Buched mit dem 
„fügen in Erinnerung gu bringen, baß wer 
inner den näcdhften Go Tagen die betreffenden Dos» 
kumente enweder in originsli (gegen Empfang⸗ 
ſchein) ever aber auch in beglaubigten Mbfchrifs 


ten berfelben unterzeichneter Stelle wicht übers 


— ſich ſelbſt die daraus entfpringenden Rechts⸗ 
tachtbeile zuzuſchrelben habe. Mit dieſem wer⸗ 
den m auch diejenigen, welche tm Jahr 1817 
biefer Aufrufung Folge geleiftet haben, aufgefor« 
bert, im Fall ſich mit dem einen oder andern 
ibrer Eingaben feither eine Aenderung ergeben 
hätte, biefelbe Inwer dem obigen Termin bei gleis 
cher Gefahr auher ebenſalls anzuzeigen. 
Königl. Oberamtsgericht. 
Auswanderer. 

zen ſtadt. Wilhelm Ehriftian Brams 
mel, Feilenhauer, und Johann Michael Habis⸗ 
sittinger, Bed, beide yon hier, haben bie Er⸗ 
laubniß zur Auswanderun erhalten, und wirb 


‚Erfierer - von. Jahann. Darm Eberlen, - von 


Chriſtophsthal, lekterer durch feinen Water oa 

feps Dabisrittinger, als Burge auf die ir 

liche Zeit vertreten, was für diejenige, meld 

welche redhrliche Forderungen an jene zu machen 

haben, oͤffentlich befannt gemacht wird, 

‚Den 11. Oft, 1820, 
Sörigl, Oberamt. 
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Samftag: den: 21.Oktober 1820. 





Wein-Verkauf.. 
Stuttgart. Am 30. d. M. wird aus der“ 
hlefigen Hof⸗Kammerlichen Kellerei ein bedeuten⸗ 
bes Quantum: von gauz. guta erhaltenen reinen 
ıdııer, .ıdıder und: ıdrger-Weinen, theild von 
eigenen Hof⸗ Kammmerligen Weinbergen, theils 
Gefäll, im Aufſtreiche verfauft wirden, Die 
Liebhaber wollen fich‘ bei diefem-Werkaufe, Vor⸗ 
mittags .g Uhr, auf dem: Bürrau der Oberhof: 
Kaffe in dem alten» Schfoffe einfinden: Müfter 
von den Meinen find täglich ir der Haupıs Niels - 
lerei zu haben. 
Den 13. Oftober 1820, - — 
Königl. OberbofsRaffenamt.”. 
Verkauf oder Verpachtung. | 
Debringen, . Bei zu Side gehender Pachte* 
it von folgenden ‚herrfchafrlichen Wiefen zu 
ampold£haufen, ald von ı Morg. im Hellbronn, 
2 Vetl. die Spigwiefe, 10 Mora. 2% Bril, 2%, 
Ruth, im Harthäufer Mald, » Brel: 85 Ruth... 
allda, ı Morg. 33 Vrtl. 4Ruth. im'der Aichel⸗ 
bach, und 5 Morg. 4 Brel. zwiſchen dem Mül⸗ 
lersbau und Höuberg, „5. Morg.- 2 Brei. ‚bie 
Spanswiefe, nebft einigen andern Heinen Stücken, 
wird, nüberer Anordnung gemäß, am Dormerftag ' 
ben +. TDftober, Vormittags 10 Uhr, auf dem : 
Rarhhaufe zu Kampoldehaufen ein zmeifacher 
Berfuch „ ber. Wirberperpachtung : auf 18 Jahre : 


‚PB 





— 


odervdes Verkaufs Statt finden, wozu man bie 
Liebhaber einladet. 

Den⸗9. Dftober 1820. — 

u. , „Könlgl- Sameralamt,- 
BGebaͤubr Verkauf. - 

Maldfee, Nach der Verfügung der Finanz⸗ 
Kammer ‚für den Donau » Kreis fol das ehe⸗ 
malige Gafernens Gebäude dahier, zuerſt in ans 
geneffenen Abrheilungen,; und dann im Ganzen, 
entweder zum ‚Stehenlaffen -oder auf den Ab⸗ 
bruch im ffentlichen Uufftreiche verkauft werben, 
Dieſts Gebäude, vormals ein Kloſter, beſtehet 
s)"in- ber: ehemaligen Chorherren⸗ Wohnung mit 
3 Etagen; deren. jede"3 heitzbare und 2:unbeißs 
bare Zimmer Sat; =) in dem ehemaligen Biblios 
thefs@ebäube mit 3 heigbaren Sälen: auf einan⸗ 
der, und 3) imeinem Aubau' mir 3 "Etagen, 
Die Raufsliebpaber Fünnen alles täglich beaugens 
ſcheinigen/ und am Samſtag den 4. November 
8.:%., Vormittags g-Uhr, der Verlaufs « Ders 
handlung: bei Königlicher  Kamerale Verwaltung 
babier anmwohnen. - 

Den 5. Dktober 1Ba. 
, , ',, Königl. Rameralamt, - 

» Mühle + Verpachtung. 
Blaubeuren, .. Die herrſchaftliche Mahl⸗ 


mühle zu Kloſter 'UWifprüng mit einem Gerbs 


and: drei: Mablgängen wird erhaltenem höchfiem 


Auftrag zu Folge Dienftag ben 14. November, 
Morgens 9 Uhr, in dem Kloſter Urfprüng auf 
feh® Fahre verpachtet, wozu auch 3 Fauchert 
Aecker, 5% Tagwerk Miefen und 5 Fauchert 
Krautgarten gegeben werden, Diejenigen, die 

diefem Pacht Kufl haben, wollen fich erfagten 
Hass ia dem Kioiter Urfprüng einfinden, und 
glaubhafte Zeugniffe von ihrem Prädifas und 
Vermögens » Umftänden mitbringen. 

Deu 34: Dltober 1820, 

. Kameralamt. 


Kdu 
Schafweide : Verleihungen. 
Tuttlingen, Die der Gemeinde Friedingen, 
Hiefigen ; 4 Aßtts, zuftchende Schafweide, 
welche 200 Stüd Mutter: oder 300 Stüf Ham⸗ 


melpaare ‚erträgt,. wird auf die nächfifommens _ 


den 3 Fahre ıd2ı, 822 und 1825 den 8, Nös 
vernber d, %. wieder verpadhtet werden. ‚Die 
achtliebheber werden daher eingeladen, an bies 
em-Zage, Bormittagsg Uhr, bei der Aufſtreichs⸗ 
Berhandlung, welde auf dem Rathhaufe zu 
Tättlingen' vorgenommen ! werden. wird, mit 
obrigkeltlichen Zeugnijfen über Präͤdikat und Ders 
mögen verſehen, fih einpefiuden„2'< 2 »- 


Den 7. Diräber- 1890. 
| . - Könfäl. Oberamt. 
Blaubeuren, Die herrſchaſtliche Schaf⸗ 
weide auf Arnegger Markunßz, welche. a 20 Stück 
erträgt, wird tag den 3. Mes. wieder auf 
drei Fahre verlſehen z die Liebhaber! wollen fich, 
verſehen mit obrigkeirlichen: Zeugniſſen von-ihrem 
Prädikat und Vermögen, auch Meifter » oder 
Eonceffious » Briefen erfagten Tags, Morgens 
9 Uhr, bei dem: Kameralamt einfinden, f 
" Den 14, Dftober 1820, 
ze Königl.: Kameralamt. 
+ MBermißtes: Kind, {6% 
Heilbronn: Seit einiger Tagen wird aus 
- einem biefigen Harfe ein Waschen vermißt, deſ⸗ 
fen Signalement hienach 'beigeffigt ift.. Es wird 
nun gebeten, falls dieſes Mädchen Irgendwo 
angetroffen würde, daſſelbe fogleich unter ficherer 


— jedoch unter fchonender Behaudluug, 
bie hr 


er —— zu laſſen. Daſſelbe iſt g Ja 
alt, ungerä 

orm, grfunde Gefichtsfärbe,. gelblichte, im einen 
Zoepf geflcchtene, ftarke Haare, dergleichen Augen⸗ 
Draunen, niebere Ötirne, ſchwarze, etwas tief 


liegende Ungen, fpige Naſe, mittelmäßigen Dun, 


"auf den Namen Matthäus Ptaver ei 
- auswätrigen Behdtde audgeftrüter 


r 4’ aroß, hat eine runde Gefichtte ' 
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gute Zähne, rundes Kinn. Bekleidet ift fie mie 
einem grausrgrünen Biber» Weberrod, einem gelb 
und blau gejteinten Halstuch, einem werßen 
SlanellsUnterrod, Blauen Stründfen und ſchwar⸗ 
gen Sammtſchuhen mit Franzen und Leder bes 
etzt. Sie iſt auch daran zu erkennen, daß fie 
nimer unter fich ſieht, beſonders wenn mit ihr 
gefprochen wird. 

Den ı6, DOftober 1620. 

Dber » Bürgermeifteramt, 
Stedbriefe. 

Tuttlingen, Der hienach fignalifirtte Mat» 

thaus Waſner, von Rottweil, (führt aber auch 


7 


und andere Zeugniſſe bei fit) Bar fich eines 
VPferde⸗Diebſtahls höchſt verdächtig gemochr. 
Samtliche obrigkeitliche Stellen werden daher 
geziemiend erſucht, auf dieſen Menſchen fahnden. 
und Ihn auf Betreten hieher eindeftru Jagen zu 
wollen. Bezeichnung des Eutwichenen. 
Matthäus Mayer, gebürtig von Rottweil, 34 
bis 35. Jahr⸗ alt, 6’ groß, ift unterſetzter Sta⸗ 
tur, har ſchwarze, kurz gefchnistene Haare, bis 
ihm vornen Über die. Stirne herein . hängen, 
fhwarze Augenbrauuen, ſchwarze Augen, eineu 
chwarzen Backenbart, rundes Geſicht, mittlere 

aſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, ges 
sade Beine, und iſt hauptſächlich daran fennilich, 
daß er kr langfaın ſpricht und etwas flcttert, 
Seine Kleidung beſtand bei feiner Entweichung 
In einem alten grautücheuen Oberrock mit einem 


» umgeichlagenen Krazeu, langen gränmanchrfierz 


nen Hoſen und dergleichen. Weſte, beide Stücke 
fehr abgetragen, einem runden Hut, ſchwarzem 
Halstuch und Stiefeln. Er träge cu Sackuhr 
und. eine Tabalepfeife bei fh. 
Den 27. Sept, ıB20, —— 
Koͤnigl. Oberaunsgericht. 
Calw. Der and dem Iwangs: Atdeits⸗ Hauß 
Eßlingen entwichene in: Intelligenz «Blatt zum 
Meg. Blatt Nro. 57. vom Jahr 4820 mit 
ESteckbriefen — Johannes Kolh, 
Schuhinacher von Magſtatt, Oberamts Böblin⸗ 
gen, iſt eines in Oſtelsheim verübten Kleider⸗ 
und Tuch-Diebſtahls bochſt verdächtig, was mit 
dem Erfuchen öffentlich belaunt gemacht wird, wenn 
Kolb bereit® wieber beigefüngen fern ſollte, hie⸗ 
von zu Einleitung. der Unicrſuchung gefälligſt 


Anzelge hicher zn machen, im Fall er aber noch 
nicht beigeoracht wäre, genau anf ihn zu fahne 
den, und ihu im Verretungefalle wohl verwahrt 
einzulisfern. Da er von den hienach befdhriebenen 
Kleidungsftücen ſelbſt trägt, fo durfte dieſes 
zu felner Betfahung beitragen. Entwendet wur⸗ 
ve; Ein mener Dur, ein blau tüchened Wanımes, 
ein mancheitern Bruſttuch, ein Paar wildlederne 
Hofer, ver feidene und vier baumwollene Hals⸗ 
tücher, ein nızffelinenes Haistuch, ein Paar fchwarz 
gewobene Strümpfe, ein Paar drei genähre Schuh, 
ein Stuck flächfen Tud von 165 Ellen, woruns 
ter 44 Een baunwollenes.cingemoben, ein Stüd 
smmelsZud mit 154 Kllen, ein Stuck hänfen 
uch niit aä Ellen, weiches ſchon ausgeſchnit⸗ 
sen geweſen· Sollte von. dieſen ‚geftoslenen Gas 
den irgendwo etwas zum Berta uf andgeboren 
werden, fo wolle ebenfalls Anzeige bieher gemacht 
werden, Den 4. Oktbr. 1820. 
Königl, Oberamt. 
Tuttlingen. Unafiafia Obele, von Sulgay, 
Goncubine des bier wegen Diebſtahls verhafferen 
Andreas Kleinmang ,, von Heinjietten, iſt eben⸗ 
falls in Unterfuchung zu ziehen. Es merden baber 
alfe obrigkeitlichen Stellen erfucht, auf diefelbe 
zu fahnden, und. fie auf Betreten an bie unters 
zeichnete Stelle einzuliefern, Geftalt&bezeich 
nung. Diefelbe iſt ag Jahre alt, ziemlich groß, 
xon rahner Statur, im Geficht etwas blaß, har 
fchwarzbraune Hagare, weißgraue Augen, y: 
Mafe, mittleren Mund und Meines Kinn, 
führt a Kinder mir fib, einen Sjährlgen Knas 
ber, der Venantes und ein ajähriged Mädchen, 
weiches Marla Ugatsarheigen folk 
Deu 6, Oktober 18e0. 


| Deſerteurs. 
Hohenaſperg. Der Soldat Johannes Zei⸗ 
ber, von Poppenweiler, Oberamts Ludwigsburg, 
iſt feit dem 2. d. M. ohne Erlaubnig won bier 
abruefend, Es wirb daher jedermann erfucht, 
denfelben, wo er fich betreten läßt, zu arretiren 
und hleher einzuliefern. 
Den g. Obtober ıda0, . ; F 
Kommando ‚der Königl. Garniſons⸗ 
Kompagmien. 
Hobenaſperg. Der Soldat Joſerh Unger, 
yon Gmünd, iſt von hier. entwichen. Es wird 
Bader jedermann erfucht, dieſen Deferteur anf 


— 


Kity nigl. Dberamtöger icht .. 
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Betreten: zu arretiren, und an bie nädkfle Obrig« 
keit. oder bieher wohlverwahrt einzulieiern. 
_ Den g. Dftober ıB20, 
Kommando dir Königl, Garnifonde 
Kompagnien. 
Schulden ; Riguidasionem 

Ludwigsburg. In der Conkursſache des 
verfiorbenen Waldhornwirths Conrad Geiger zu 
Afperg wird Montag den 27. November d. J., 
Vormittags 8 Uhr, die Schulden: Liquidation 
auf dem —— * zu Aſperg vorgenommen 
werden, wobei deſſen Gläubiger perfonlich oder 
durch Berollmächtigte zu ‚erfcheinen, oder wenige 
ſtens ſchriftliche Mezeffe einzufeuden, die Beweiſe 
für ihre Forderungen beizubringen, auch fich 
riich ſichtlich des zu werfuchenden Borg» und 
Nachlaß⸗ Vergleichs zu erklären haben. Im 
Unterlaſſungsfalle werben dieſelben durch ven am 
Schluſſe der Verhandlung aus zuſprechenden Bes 
ſcheid von der Conkursmaſſe ausgeſchloſſen wer⸗ 


ben. N + 

Den 8, Okto ber * ober 

. Sberamtsgericht. 

NMeres heim. Um ve Brriaſſenſchaft und 
resp. ben — — der in» Zuchthaufe 
in Gottes ze verfiorbenen Weich Großſchen Ehe⸗ 
leute, ‚von Uzmemmiugen, geſetzlich verweiſen 
zu Tonnen, werben diejenigen, welche einen Aue 
foruch hieran zu haben ‚glauben, öffinilich aufs 
gefordert, felde vor dem DOberamtägericdhte da⸗ 
bier am Mittwoch ben 16. Nopember d. J., 
Vormittags, perfünlich oder durch Bevollmaͤch tigte 
zu erweifen, oder zu erwarteu daß fie noch an 
dieſem Tage durch ein Erkenutniß von der Maffe 
ausgeſchloſſen werden. ES wird übrigens hiebei 
bemerkt, daß die Beriaffenfkaft nur in 77 fi 
die befannten Forberangen in erſter Klaffe a 
in 386 fl. befiehen, weswegen auch ‚die Lokation 
‚und Verweiſung an demſelben Tage werben ers 
Affnet werben, 

Den 13, Dftober — 

Kdnigl. Oberamtsgericht. 

Ediktal⸗Ladung. 

Eßlingen. Der ſchon längſt vorſckollene 
Lorenz Seemaun, von Steinbach, hat dad 74, 
Jahr zurücgelegt. Derfelbe oder feine unbekann⸗ 
ten Leibeserben werben hlemit üffentlich aufge 

dert, in der unerftredlichen Friſt von brei 

onaten bei dem Waifengerichte zu Steinbad) 


* 
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fi zu melden, ‚wibrigenfalld fein dort in pflege - 
ſchafilicher Verwaltung ftehendes Vermögen uns: 
ter feine bekannte gefeßliche Erben. vertheilt wird... 

Din 14. Ditober .ıtau,. . 

Königl. Oberamtögericht. . 
Vorladung ‚eines-Erben.. 

Ludwigsburg... Johann David Feitter, 
geivefener Anlagen» Portier allhier, iſt geftorben, . 
bot eine leiste Willens » Verordnung. binterlaffen . 
und darin. feinen ‚abwefinden voljährigen Sohn 
Ludwig Friedrich. auf den Pflichttheil zum Er⸗ 
ben eingefetzt. Das David Jeitterſche Ebeweib - 
ift ſchon fruͤher geſtorben. Auf deren. Abjterben . 
iſt keine. Eventual » Theilung errichtet - worden 
and ‚au Fein Inventar über: dad- Zubringen . 
diefer Eheleute vorhanden; es klaun daher dab - 
mürrerlice -Bermögn des. Sohnes‘, welches er. 
außer dem värerlichen Pflichttheil zu fordern hat, , 
waiſengerichtlich ‚nicht ausg-migtelt werden. Der - 
abwefnde -Yudwig.- Friedrich Jeitter wird daher 
hierdurch aufgefordert, innerhalb des peremtori⸗ 
ſchen Termins Sn 90..Täagen feine. Unfpritche - 
auf mürterliche® Bermögen an bie Berlaffenfchait - 
feine? verftorbenen: Vaters ſelbſt gelrend-zu mar 
hen, unter Bedrohung des Hechtd, Nachrheilß, . 
daß, menn er, inner .diefer. Zeit feine Unfprüche - 
nicht felbit geltend macht,.. angenommen.wirb, , 
er -willige -in alles das jenige, was fein aufges = 
flellter - curator .absentis..in.diefer-Hinficht. mache, 
ber verhandeln wird. F 

Den.6, Oktober 1820... I 

Königl. Oberamtögericht, . 
Geldgeſuch. 

Rottweil. Der, Gemeinde Deißlingen iſt 
ein Kapital von 3000.fl, aufgefünder, zu_beffen : 
Abloͤſung fie beiden gegenwärtigen Zeit / Umſtaͤn⸗ 
den rin neues Kapital in gleichem Betrag auf⸗ 
zunehmen genöthiget ift.. Died wird mit. der 
Bemerkung öffentlich bekannt gemacht, daß ſich 
diejenigen, . welche dieſer Gemeinde ein ſolches 
Anlehen ganz oder zum Theil machen ‚wollen, . 
mit ihren Anträgen fo bald. als möglich an die - 
unterzeichnete Stelle wenden. fünnen, wo für 
richtige Ausfertigung der Obligationen und zweck⸗ 
— Verwendung des Geldes geſorgt werden 
'w rd, 5 E s 

Den 26. Sept. 1020. 

Königl. Oberamt. 
Unterpfandsbuch⸗ Erneuerung. . 
Neckarſulm. Die biefige . Stadt. iſt fhon + 


wor - mebrern - Fahren. von - allerhächfter ‚Behörde‘ 
legitimirt worden, das biefige. Unterpfandss 
Buch zu erneuerm, Bee deffen werde auch im 
Jahr 1837 eine Aufforderung an ſämtlich hiebei 
intereffirte. Perfonen zu Eingabe ihrer: hiezu: nd» 
thigen Schuld » Dokumenten erlaſſen. Man hat 
* aber uͤberzeugt, doß nur wenige dieſer Auf⸗ 
rderung nachlebten, und fieht ſich nun veran⸗ 
laßt, ſolche bei jetziger Fer 
gung diefed Unterpfandd:» Buches mir- dem: 
nfügen in Erinnerung zu bringen, , daß wer: 
inner den nächften bo Tagen die betreffenden Dos - 
kumente entweder in originali (gegen: Enipfang« 
fchein) oder aber aud) in beglaubigten abrchrie. 
ten derjelben - unterzeichneter Stelle nicht übers 
tebt, ſich felbft- die daraus entfpringenden Rechts⸗ 
achtheile- zuzufchreiben. habe, ir dieſem were 
den-zugleich auch diejenigen, welche in Jahr 1817 ° 
diefer Aufrufung Folge geleifter-haben, aufgefors 
dert, im Fan ſich mit: dem. einen. oder andern 
ibrer "Eingaben -feither eine: Uenderung ergeben 
hätte, ‚diefelbe inner · dem obigen Termin beı glels - 
Gefahr anher ebenfalls: anzuzeigen. . e 
Den. 6. Oltober. .ı820. . " 
Königl. Dberamtögericht, - 
Auswanderer. 
Welzheim.e Matthäus Majer, Kiefer von 
Wäfchenbeuren;; . Oberanrts. Melzheim , . hat : bie 
Erlaubniß? zum. Auswanbern- nady Bobenheim 
im Baierifchen .erbalten, . und. wird. vom feinem 
Bruder Andreas Majer, „Kübler; auf-die gefe 
liche Jahresfriſt vertreten, was hiemit zur Dfr.- 
fentlihen Kenntniß — —— wird... 
ı 


Den 30, Sept. 1620. A 
Königl. Oberamt. 

Zuttlimgen. Nacftehende Perfonen haben 
in den verfloffenen drei Monaten Juli, Auguſt 
und &eptember + nach‘ einer. auf die gefesliche 
Jahres friſt · für ſich geflelte Bürgſchaſt ‚Die obers 
amtliche Erlaubniß zum Auswandern erhalten. 
Bon Tuttlingen: Joh. Georg. Braun, lediger 
Küfer, nach Redeffan in Frankreich; von Durch⸗ 
haufen: Maria: Franzisfa-Biedermann, ledig, 
nach. Unterbaldingen, : Badenfchen: Bezirksamts 
geiz: von: Nendingen: Dominifus Sawarz 
(üfer, nach Grobming in Steuermarf, und Jo⸗ 
ſeph' Anton Wachs, lediger Schneider, nad Rie⸗ 


ung und’ Beenbis 


‚desheim im Elfaß ; welches hiemir. öffentlich be⸗ 


kannt gemacht wird. . 
Den 4. Dftober. 1820, 
Konigl. Oberamt. 


Wenrudı dei @. Deoflelbrimt, Bucprurf-: " 
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Montag den 23. Dftober 1820. 


ED — — ——— — 


Gebaͤude⸗Verkauf. 


er gen —— 
yermöge erhaltener Legitimation folgende ent 
—* Dice Mfentlih verlaufen: Monta 
Noy. d. J., ze 9 Ubn, = Fand 
Inge: — ———— * Einriche 
tung, famt eingebau und Sta 
ne —— 
anden; 8 art ag am 
— * 2 und 14 Ertl. ren 
Nov., Vormittags 9 Uhr, zudirfhau: 
Bebenhaufer Kelter, ſamt —— und 
rd den 18. Nov., Bormitt 10 Ubr, 
zu Henrmendorf: Das Schäferei» binter 
dent Schloß, 
bäude auf den abend: ver äußert zugrden, 
Den 15. Dftober. 1820, - . 
Königl.- Kammralamt.. 
Verkauf oder Verpachtung," 
Gaildorf. Das Kameralamı 52 
hiermit, einer yon der —* 
des Yart-Kreifeb erbaltinen * 





— Ih bis 8* ng den ya =, * 
i x Ubr, irt 
zu Rupperishofen das —5 idliche 


wobei bemerkt I. daß die Ge⸗ 


an aus zuweiſen * F 


rige Jagerhans im öffentlichen an . 
Meiftbietenden yerfauft, und da eich mei 
terd ber Berkauf oder Verpachtung von den fonft 
zu biefem Jaͤgerhaufe gehörigen Güter - Srürten 
yorgenoinmen werben wird. Es laber zu dem 
Ende die Kaufsliebhaber zur Verhandlung ein, 
und zeigt an, baf von num am jeden Eins 
fiht von den Gebäuden und GSuͤter⸗Stü 
nommen werden Tann. Diefelben find: 1 7 
bäude, ‘= ein zweifiüdigted Wohnhaus. fü 
Scheuer und Biehftall unter — K. ein 
beſonders gebauter- Badofen bein Haife, =) 
GütersStüde, a, 3 Vrtl. Grad» und Baum⸗Gar⸗ 
ten binter dein Wohnhauſe; b. sine, 48 Ruth, 
** c, 2 Mrig. 1 Bl Ruth, Wiefen ; 
+ Morg. 49 Ruth. ider. Der —— — 
in Zielern zu be rg star mean halb 
Verhandlung R% jeber zu. — über feine 
»Dermögens » Umfländemit einem obtigfeislichen 


Ie * 


Könige. Kemeralamıt, 


Den ı2, Dktober »8 


— "Verkauf von. Scfibäumen. 


an I eye et 
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Spät« und künftiges Frühjahr wieder mehrere 
taufend junge Ddftbäume und andere Gefträufhe 
zum Verkauf, ausaefebt. ie Preife find fols 
gende, ald: Aepfelbäume, hochſtämmige, in Bo 
Sorten, dad Stück ar, Epalier auf Johan⸗ 
nis ſtämme, in 50 Öorten, ı8 kr.; Birnbäume, 
hochſtammige, in 50 Sorten, 56 fr,, Spalier 
auf Quirten, in 4o Sorten, 20 kr.; Pierfiche 
fpalier, in 15 Sorten, 24 Ir. ; Aprikoſen⸗Spalier, 
in 5 Sorten, 24.5; Maumen, hochſtaäͤmmige, 


in 20 Sorten, 2; ?r., Gpalier, in 10 Gortem, ° 


a5 kt.; Zwerfchgenbäume, hochſtämmige, 1a kr.; 
Mandelbäune, hochſtämmige, 26 fr., Spatier 
20; Mefpel 16 kr.; Stachelbeer aus Saamen 
Alt. — —— in 20 Sorten, ı2 fr.; 
Jo haun ‚ ordin 

Auer dieſem werben aud) Xepfels und Birns 
Spalier und Pyramiden auf Mitdlinge mach Vers 
Tangen abgegebeu, wovon ber Preis der Birnen 
15 fr. und der Apfel in ir. if. Noch wird 
bemerkt, dad, da die Bäume in einem rauhen 
Boden erzogen werden, folche im jedem anberu 
Boden gerue gedeihen. Die Kiebhabir werben 
erſucht, A mit ihren Beftelungen im portofreien 
Briefen an. deu Hoigärıner Walker in Hohenheim 


au wenden, 
Den a2. Dftober ıö20. 
‚Köuigl. Kameralamt, 
Getreide « Verkäufe. 


 Eflingen. Bon den Frucht Vorräthen ber 

hie ſigen Stiftungen iſt ein beoeutended Quantum 
an Roggen, Dinkel und Haber von guter Qualie 
tät zum fucceffiven Verkauf auögefegt, Die Liebe 

- ber können ſich rm bei der unterzeichneten 

tele melden und Kä 

Den 18, DK. 1820 


Stiftungss Verwaltung. 
Maierei⸗ und Schafwelde Verpachtungen. 
. Pfullingen. Da der kürzlich auf ıB Jahre 


0,2 tt., holländifche. Gr. - 


— 


ufe wit ihr .abfchließen. . 


abgeichloffene Maiereis und -Schafweide » Pacht 


im Klofter Mariaberg nicht: genehmigt warden 
iſt, fo werdem beide, jeder beſonders, Montag 
den 6. Nov, Vormittags g Uhr, im Klofier 
Mariaberg nochmals zut icheu Verleihung 
ı8 und 3 Jahre gebracht werben. Das 
WValereigut faßt in fich ein Wohnhaus, ‚ 
tallung, 116 Morg. ders, aa Morg. en 


% 


und ı} Morg. Gärten, wovon 56} Mrg. Aders 
mie Winter s Früchten angeb’ümt, vehft einer 
Anzahl Vich, Schiff und Geſchitr, einem Bes 
fländer werden übergeben werden, und bie Sonts 
mer» Scyafweide erwägt 150 Stuͤck Ecbare, Die 
Liebhaber haben gerichtliche Zeugniffe üher Präs 
difar und ausreichende® Vermögen zur Exutionfe 
Leiſtung und Einrichtung mitzubringen, 

Den ıB, Dftober ıBae. 
Königl. Kameralamt. 

Göppingen. Die Schafweide sBerle,hung 
yon Dürnau, welche auf Montag den 30. d. M. 
aufzefchrieben worben ift, kaun an diefem Tage 


« nicht Porgenommen werben; dies mwirb dem Pu— 


blifum mie dem Unhang befanat gemacht, daß 
bie Vornahme berfelben ferner’ Zeit wieder bes 
Bannt gemacht werden wird, 


Den 19. Oktober 1826, 
Köntgl. Oberamt. 


. Diebſtahl. 
Kirchhelm. Unter Bez'ehung auf die ums 
term 13. d, M. gefchehene oͤfſentliche Bekannte 
machung des an Mezaer Wägenbauer von Hier 
serübsen großen Diebſtahls Futelligenz » Dlare 
Mro. 64) werden die besreffenden Stellen benach⸗ 
richtige, daß bie Diebe ensvedt und bereits ver⸗ 
afıer find. 
Den ıd. Dftober 1820, 
; Königl, Oberamt, 
Stedbrief. 


ein Paar neue Schub, und s 
1 fl. 20 fr. Sämelihe Königl. Poligeibehörden 
werben baber erfucht, zu Ent deckung berfelben 
‚nach Kräften mitzuwirken, und fie auf Betreten 
biete: einliefern zu laffen. Signalement: 
‚ Eprifliaene Schickleris iſt 20 Jahre alt, unge 
5 Fuß groß, Hat braume Haare, graue 
ugen, große Nafe, ein vleicheß gebupftet Ger 
fiche, umd iſt wirflich ſchwanger; fie war bes 
kleidet mit einem blauen Wardent » Kittel und 
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K:iblen, einem blau und weiß geflceiften zeuges 
nen Reck und weipen Urs. 


Den 17. Dftober 4840. 
Königl. Oberamt. 


Nachfrage nach einem Heimathloſen. 


Beradronn. Der henach bifchriebene Meuſch, 
angeblich Zohamm Adam Michel, wurde auf dem 
Bettel beiveren und eingelifert. Er giebt über 
feine Helmath nichts an, und behaupser, daß er 
ſchoun aid Ktud zu fremden Bettelleuten gekom⸗ 
men, und ſobald er fich fein Brod habe felbfien 
u. können, er allin auf dem Vettel, meis 

ns im Wurttem bergiſchen, herum ſey. 
Sämtlihe Polipei:Behörden werden nun erſucht, 
Das was von dieſein Vaganten etwa bifannz 
ſeyn foRte, der unterzeichneten Stelle in möge 
lichſter Bälde mitzutheilen. Gignalement: 
Eriih und 30 Jahre alt, 5° 6*' groß, untere 
fer: Statar, länglichte Fefichteform, braune 

fichtöfarbe, fchwarze Haare, fchwarze Auzen, 
ſchwarze Uugenbraunen, gerade Naſe, proportios 
irren und aufgeworfenen Mund, halbvolle 
Wangen, gute Zähne, ovales Kinn, ſchwarzen 


Bart; befondere Kennzeichen: Iſt gebrochen, a2 


am rechten Anie und Wchfelbrin fteif. 
Yusfehen ift finfter, mit einem flarren Blid und 
ſchielendem rechten Auge. 
Den ıb, Ollober adso, 
Koͤnigl. Oberamt. 


Deferteurs. 


Göppingen, 
teries Regiment in Ulm zeftandene Soldat 
floph Hausmann, von Yoppinzen, ift den 15, 
Yuguft d. 3. aus ber Garnifon deſertirt. 
Sämtliche Zuftize und Polizeis Behörden werben 
nun erfucht, auf idenfelben fahuden, ihn auf 
‚Metreren arretiren, und entweder hieher ober au 

s Regiments » Bomumando du Ulm eiulieftru 
zu laden. . \ 

Den 6. Dlteber 1820. 


Königl. Oberamt. — 


Heidenheim. Der im fünften Infauterfe⸗ 
Regiment ſtehende Soldar Xaver Kubler, von 
Burgberz, ft defatirt, und man erfucht daher 
all: Behörren zu Nabbaftwerdung biefes Defers . 
tewid beizutragen. Signalemens: Kübler 


Der bei dem achten Safane 
hri⸗ 


iſt 22 Jahte alt, 11“ groß, blatternarbig, 
ſchmalen Geſichts, hat blaue Augen, braume 
Haare und truz bei feiner Entweichung folgende 
hrarifche Aontırungsjiude: Einen fonigeblauem 
Dienjirod mit gelben Aufſchlägen und gelb bass 
boiſlitt famt Epauietts, konigsblaue Dom, 
Müse yon gleicher Farbe und Bund» Stiefel, 
ı Den ı2, Oltober aö20. i 

igl. Obevanıt,. 


Hohenafperg. Der Soldat Johanues Alle 
mendinger, von UÜlm, ift aus der biefigen Gars 
niſon defertirt, Es wirb daher jedermann ers 
fucht, denfelben im Wetretungöfalle zu ‚arretiren, 
und hieher oder am die nächſte Obrigkeit wohl⸗ 


verwahrt ei —— 
Den 18, ober 1820, ‚ 
Commando der Königl. Garniſens⸗ 


Compaguien. 
Zurucknahme eines Steckkriefs. 


Hohenaſperg. Der Deſerteur Joſeyh Mus 
vou — iſt am 14. d. — in Um 
wieder beigefan zen worden, weshalb ber unterm 
9. Oktober gegen deuſelben erlaſſene Steckbricf 
hiemit außer Wirkung geſetzt wird. 
Den id, Ottobet adao. 
Eummando der Koͤnigl. Garnifande 
Eompugu:en, 


- , Gläubiger : Aufruf. 


Sindelfingen. Alle diejenigen, melde am 
den verfiorbenen Chriſtoph Kärner, Hafuer als“ 
bier, und fein gleichfalls verftorbenes Eheweib 
was zu fordern haben, werdeu hiemit edictalitet 
vorgeladen, ihre Forderungen unter WBori 
Der Bewels⸗ Urkunden Dounerjlag den 2, Now, 
1. 3. auf vem Rathhauſe allhier amrmweber per⸗ 
fenlid oder durch —— zu liquidiren, 
und ber meiteru Ver handlun⸗ abzuwarten, ‚unter 
dem Rechte » Nachtheile, daß auf Forderungen, 
die nach diefen Termine eintamen, feine Ruck⸗ 


Acht mebr genommen werben kanv, fondern bie 


am unbebeurende Kärnerifhe Maffe anter die 
die jest befannten Gläubi i i 
wiäßig vereheile werben wird, 
——— 
.) ® age 
Stadt⸗ Bürgermeifter uud Gemeinderath. 
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Schulden» Liquldationen, VF 


Neresheim. In Gantſachen des Sehaftian 
etz Bürgers und Sattlers in Eglingen, iſt zu 
Vornahme der Schulden » Ligquidarion Dienftag 
der 14. Nov. d. J. anberaumt. Die zur Zeit 
nicht befannten G:äubiger deſſelben werden öfs 
fentlich aufgerufen. an diefem Taze, Wormittags 
g Ur, in Eglinzen perfönlih ober durch Bes 
golkrächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen zu 
erweifen und fich auf Vergleichs: Anträge zu er» 
Hören. Diejenigen, welche nicht erfcheinen, wer⸗ 
den durch ein nächftfolgender Gerichts ſitzung 
aus zuſprechendes Erkenniniß von der Maſſe aus⸗ 


U. s 

—— Oktober 1820. 

Königl, Oberamtsgericht. 
Tettnang. Gegen den ied Franz 
Joſeph Schüler zu Reuhaus find mehrere Schul⸗ 
den einzellagt; um nun denen verfchiedenem 
GHtäubigern durch einzelne Verfügungen feinen 
Nacht heil *. muß der Schuldenfland 

u erhoben werden, daher wird am Donmners 
Heofent eine Schulden Kiquiparion vorge 

ne ns om vorges 

Aa welche Vormittags 9 Uhr beginnt, 
Die Gläubiger des gebachten üler werben 
biemit aufgefordert, bei ermähnter Liquidation 
perfönlich ober durch gehärig Berollmächtigte zu 
erfcheinen ; bie Ausbleibenden haben ſich bie 
er A Nachthelle ſelbſt zuzu⸗ 


reiben. 
Den 14, Oktober 1020. 
Konigl. Oberamtögericht. 


Wangen. 


birn, 


22, Nov., zu 2) Donnerflag den 23. Novp., 
zu 3) —— den 24. Noy,, und zu M Sam⸗ 
ag ven 25. Nom amberaumt worden. Die 
fämslichen Gläubiger derfelben werben daher aufs 
gefordert, am dem befiimmien Tagen, Vormit⸗ 


Sedruct bei ©, KHaffehdrint, Buchdruder, 


leder aus Sulz; wander 


tags q Uhr, auf bem biefigen Rathhauſe mit, 
den mothizen Beweiſen ihrer Forderungen und 
BVorzugsrechten verfehen zu erfcheinen, und fich 
allenfalls auch über einen Borg » oder Nachlaß 
Verzieich zu erflären, oder zu deffen Eimachung 
ihre Sachwalter zu bevollmaͤchtigen, wobei ins 
wiſchen bemerkt wird, daß das Vermögen, bes 
onders der drei erſten Maffen nicht einmal zu 
Befriedigung der zuerft privilegirten Gläubiger‘ 
hinreiche, und bie Gläubiger aller vorgenannten 
vier Maffen, welche weder in Perfon, nody 
durch einen Wenollmächtigten erſcheinen, mod 
einen fchriftlichen Rech ihre Anfprüche eins 
reichen, durch den ſogleich mach der Liquidations⸗ 
und Prisritätd: Handlung gegen die Nichrerfcheis 
menden auszufprechenden Ausfchluß-Befcheib von 
der Maffe werben ausgefihloffen werben, 


Den ı6. Oktober sÖao, : 
Königk. Oberamtögericht. 


Amortifation zweier Schuld » Urkunden. 
Wangen. Dem hiefigen Bürger und Stadt⸗ 
rath Franz Joſeph Knöpfler find zwei yon ibm 
ertaufte Schuld» Berfchreibungen der Stadt Wans 
gen gegen Franz Carl Steibs Wittwe dabier, 
und zwar «ine pr. 400 fl. je den 23. Juli 
& 5 pEt. und eine pr. aSofl. auf dem ı8, Okt. 
& 5 pEt, verzinslih, Tag und Jahr derem Aus⸗ 
flellung aber unbelannt, verloren gegangen. Es 
wird daher auf Bitten ber Sintereffenten ber ges 
genmärtige ber verlornen Obligationen 
aufgefordert, bei unterzeicdhneter Strelle von heute 
an binnen go Tagen feine Unfprüche hierauf 
nb zur machen, mwidrigenfalls dieſelben nach 
fup diefed Terwinds als kraftlos erflärt 


werben, 

Den 16. Oktober 1820. 

Königl, Oberamtẽgerlcht. 

Auswanderer. 

Sulz. Der ledige Wundarzt Johannes Sol⸗ 
t nach dern im Große 
berzogthum Baden aus, und wird von dem 
Stadtrath Georg Ulrih Silberrad dahier auf 
Sahresfrift vertreten, welches biemit zur allge 


meinen Kenntniß gebracht wird. 


Den ı7, Dit, 1820, 
Königf. Oberamt. 
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Donnerſtag den 26. Oktober 1820. 
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Wein-Verkauf. 

Stuttgart. Am 30. d. M. wird aus der 
hlefigen Hof⸗ Kammierlichen Kellerei ein bedeuten⸗ 
des Quantum von ganz gut erhaltenen reinen 
ıBııer, ıdıder und ıdıger Meinen, thrils von 
eigenen Hofsr Kammerlicyen Weinbergen, theils 
Geäl, im Aufflreiche verfauft werden, Die 
Liebhaber wollen fich bei diefem Verkaufe, Vor⸗ 
mittags g Uhr, auf dem Büreau der Oberhof⸗ 
Kaffe in dem alten Schloffe einfinden. Muſter 
yon den Weinen find täglich in der Haupt» fels 
lerei zu baben, | 

Den 13, Oftober 1820. 

Königl. OberhofsKaffenamt. 


Mahlmühle : Verpachtungen und Verkauf. 

Blaubeuren, Die berricafrlite Mahle 
‚müble zu lofter Urfprüng mit einem Gerb⸗ 
und drei Mahlgängen wirb erbaltenem höchſtem 
Auftrag zu Folge Dienftag den ı4. November, 
Morgens 9 Uhr, in dem Klofter Urforüng auf 
* Jahre verpachtet, wozu auch 3 Yauchert 
Krautgarten gegeben werden, Diejenigen, bie 
zu diefem Pacht Luft haben, wollen ſich erfagten 


Tags. in. dem Klofler Urfprüng. einfinden,, und. 


* 





k Tagwerk Wieſen und # Sauchert- 


ö— —— —— — — — — 


—— Zeugniſſe von ihrem Prädikat und 
ermögens » Umflänben mitbringen, 
Den 14: Oltober 1820, 
Königl. Kameralamt. 


Rottenburg. Das biefiae Kameralamt 
iſt legitimirt worden, mit der herrſchaftlichen 
obern Mühle am Neckar eine Verpachtung auf 


.die Periode von jebt bit 24. Juni 1838, oder 


auf 18 Jahre, und zugleich einen Verkaufs— 
Verfuc damit vorzunehmen. Diefe Mühle !iegt 
4 Stunde von der Stadt Rottenburg entfernt, 
und bat vier Mahlgänge und einen Gerkaang, 
binlänglihe Wohnung, Stallung und Fuͤtter⸗ 


‚lege; auch gebüren dazu 9 Morg. gute Miefen,. 
‚Gebäude, Bin - 


üblwerf und Mehr find in gutem 
Zuflande, Die Verhandlung wird Mittwod) den. 
23. November, Vornnttaͤgs g Uhr, im der‘ 
Kameralamtlichen Kanzlei vor ſich geben, wobei 
bemerft wird, daß nur foldye Liebhaber bei der‘ 
Verfieigerung werden zugelaflen werden, die fich 
durch oberamitlich heurfundete Zeugniffe über 


Aufführung, ‚Gewerbe = Kenntnifte und hinreia- 


chendes Bermügen vorher ausweiſen können. 
Den aa, Oktober 1820. 
Ri Königl- Kameralamt. 
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Haus - und Güter : Verkauf. 


Gmünd Aus der Gantmaſſe des Michael 
Werner, Haͤberliuswirths dahier, wird bis Frei⸗ 
tag den 10. Nov. d. J. Vormittags 9 Uhr, 
auf dem hiefigen Rathhauſe folgende Liegenſchaft 
im Öffentlichen Mufftreiche verkauft werden, name 
ih: Eine zrorifiscdigte Behaufung, bie Wirth⸗ 


chaft zum Häberlin um Freudenthal, mr einem 
— Keller unter derſelben, eine einſtockiete 


Scheuer mit einera gewolbten Keller unter der⸗ 
felben nächt der Wirthſchaft, «im Branutwein⸗ 
haͤuschen an ter Dofra:then, ein Biertel Garten, 
nebft darin befindlichen Gartenha uschen -hiner 
der Wirthſchaft, ſamt Geſchirt und Mobiliar⸗ 
ſiucken, welche zum Treiben der Wirthſchaft und 
zur DBierbrauerei gehören, eine Scheuer mat eihs 


gerichteter Wohnung, Saal und ein Bflard 


ſamt Zugehör auf dem Acker mächit der Stadts 
mauer, Die Blaich genannt, zum Schenken eins 
gerichtet, mit 24 Viertel Garten und Biertel 
33 Runz u Krautland dabei, 3 Zazwerf, 1 Vier⸗ 
tel 35 Rutyen Berg im Taubenthal mit Garten» 
Gerechtigkeit, einer HYapjen » Unlage von Goo bis 
700 Stangen und eiuer Dhftr Müce, 26 Kuchen 
Srautland beim untera Thor, und 15% Nurben 
Gemeinpth:il auf dem Strasdor ſer Berg. Die 
Liebhaber werden eingelaven, zu gebaditer Zeit 
auf dem biegen Rethbauſe fir) einzu,inden. 
Den ıd, Dftober 1820, , 
Königl, Oberamtsgericht. 


Neresheim. Die in der Gantmaffe bes Müls 
lers Raver Wunderle in Uzmemmingen vorhau⸗ 
dene, in dieſen Blättern bereits ſchon angezeigte 
Liegenfhaft wird am Canflag ben 11. umd 
Saͤmſiag den 25. Noveraber zum zwiren und 
drittenmal in üffrutichen Anfftre.dis » Verkauf 
‚gebracht. und haben’ fich die Liebhaber jedesmal 
Bormittogs 10 Uhr mit Dermägens » Zeugntffen 
verfehen in Uʒzmemmingen einzupnden, 

" Den 17. Dftober ıö2o, 
SR Königl. Oberamtögericht, 


Fahrniß⸗Verkauf. 
Gmünd. Aus der Gantmaſſe des Michael 
Werner, Häberlinswirths dahier, wied am Mon⸗ 
tag den 6. kunitigen Monats und den folgenden 
Tagen eine Verfleigerung an Fahrniß durch alle 


e 


* 


NRubrifen, worunter insbeſondere eine Chalſe, 
zwei Sctirten, 14 Eimer Wein, 5 Eimer Meft 
und 500 Eentuer Heu und Debmd befindiich, 
Yargenommen werden, wob:i bie Lebhaber Mor⸗ 
ens g Uhr in dem Häberlinswirthshauſe alhier 
ch einfinden wollen. 
Den ı8, Sftober 1320, 


Konigl. Oberamtsẽgericht. 


Derkauf von Obſtbaͤumen. 


Einfiedel, Aus der zur fuccffiven Auf⸗ 
Löfung beftimmten herrſchaftlichen Baumfctule zu 


Einfiedel wird drefrd Spät: und fünjtiges Frühe 


jahr eine bedeutende Anzahl junger wered-iter 
Obſtbaäume aller Gattang und andere Grfträuche 
in folgenden Preſen vrkauit, ale :- Apielflänne 
20 tr,, Birsenflamme 30 fr., Zwerfchgenftäms 


me 8-fr,,  Kirfchenftänme ı8 ii, Nupfiimme 


18 ir. zrhme Kafanicnflimme ı5 fr., vzerol⸗ 
flänme 16 fr, Xpfels und Birnen : Pyramiden 
auf Zohranis« und Du’trenflämme verrtelt 15 r., 
Dırtizen: Pyramiben 6 fr., Mipelbäume 15 fr., 
HaſeinußeSträuche 4 fr., : Balfam » und Gils 
berpappein. a fr, per Stück, fodanı verſchiedene 
blühende Gehöize ats Jericho» Roſen, Jasmin, 
Schneeballen, KRojen, babilon ſche Weiden, Kka⸗ 
zien x, a, 2 bis Zr. per Stuck. Auf Vers 
kanzen werden auch bo bs 80,000 Stüd ı, 2 
bis jährige Wildiinge nnd 40 ooo Gtüd vers 
ebelte, mod) nicht ganz gräbise Bäume um fıhr 
billige Dreife gegen baare B-zahlung abaegeben. 
Die Liebhaber haben fi) an den Särtner Nege 
gelbacher auf dem Sinſiedel zu wenden, 


Den ı6, Oktober ıd20, 
Königl, Kameralamt. 


-Schafweide : Verleihungen. 


Tuttlingen, Die der rmeinde Friedingen, 
Hiefigen Ober » Aratd, zuftehende Schattveibe, 
welche 200 Stud Mutter » oder 500 Etud Ham⸗ 
melwaare erträrt, wird auf Dre ncchiifommens 
den 3 Jahre 1821, ı822 mid 1825 den 8, Nous 
vember b. J. wieder verpachtet werben. Die 


Machtiebha ber werden daber ei: geladen, dm dies 
fem Tage, Vormirtags gühr, bri der Aufſit ichs⸗ 


Verhandlung, welche auf bem Rarbvaufe zu 
Zutilingen’ yorgenommen werben -wirb, mit 
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obrigkeitlichen Zeugniſſen über Präpilat und Vers 
mösen verfeben, fich ei Jufinden. 

Den 7. Dftober 1820. 

Königl Oberamt. 

Blaubeuren Die herrfhaftlibe Schaf⸗ 
weide auf Arnegger Markung, welche 120 Stüd 
erträgt, wird freitag den 3. Nov. wieder anf 
drei Jahre verliehen; die Liebhaber wollen ſich, 
verfehen mir obrigfeltlichen Z-usniffen von ihrem 
Prädifar und Bermögen, aud) Meifter » oder 
Eoxceffions « Briefen erfagten Tags, Morgens 
9 Uhr, bei dem age a einfinden, 


Den 14. Oktober ı82 
Königl, Kameralamt. 
Diebftahl. 


Ludwigsburg. In letztabzewichener Nacht 
wurde am ter Kapele in Monfepos ein 4’ 6° 
bobe und —5'' wide Säule mit Capitäle und 
Lokfn, dann ein Todtenkopf von Vronze mie 
gro + Gewalt durch Inſtrumente abgerifen und 
entwendet, odue daß eine Spur vom Dieb oder 
wohin die Sache gekonimen vorhanden iſt. Alle 
3. uad wohlloblid⸗ Juſtiz / und Poilzei⸗Be⸗ 
drden des Ins und Auslandes werden auge⸗ 
legentlichſt um gefallige a See der zweck⸗ 
dienlichiten Magrege!n zur Eutdeckung bed Ges 
foplenen und Erbaitung des Diebed mit dem 
Beiſügen erfncht, daß Glockengie ßer, Stukatoren 
und andere Fiuer«Mirbe : vom ähnlichem Me⸗ 
tal, jo wie die mir attem Eifen baubelnden 
Perfonen dergleichen Gezenſtͤrde an fich bringen, 
Den 22, Oktober 1820, 
Königl. Oberamt. 


Stedbriefe. 


Ealw. Der aus dem Zoangs⸗UArbeits⸗Haus 
ESlingen entwichene im Autel genz : Dlatt zum 
Mes. Blatt Nro. 57. vom Jahr 1820 mit 
Steckbrieſen verfolgte Sträfling Johannes Kolb, 
Echuhmaher von Magſtatt, Oberamts Boblin⸗ 
gen, iſt eines im Dfleleheim verübten Kleider⸗ 
und Tuch» Diehftapts. Böchfi verbächrig, was ınla 
bem Erfuchen offentlab bekannt gemacht with, wenn 
Kolb bereit wieder beigefangen ſeyn fallie, hie⸗ 
von zu Einleitung der Unkrfucdung geſälliaſt 
Anzelge bieber zu machen, im Fall er aber noch 
nicht beigebracht wäre, genau auf Ihn zu fahns 
den, und ihn im VBetretungsinfe wohl verwahrt 


elnzultefern. Da er von ven hienach beſchrlebenen 
Kleidunzsſtücken felbft trägt, fo dürfte diefes 
zu feiner Beifahung beitragen. Eutwendet wurs 
de: Ein neuer Qut, ein blau tüchenes Wanımes, 
ein manchefiern Bruſttuch, ein Paar wildlederne 
Hoſen, vier feidene und vier baummekene Hals» 
tucher, ein maffelimenes Halstuch, ein Paar ſchwarz 
gewobene Strümpfe. ein Paar drei geuähte Echub, 
ein Stück flägſen Tui von 161 Ellen, worune 
ter 44 Efen baumwellenes eingewoden, ein Stüd 
—— mit 153 Ehen, ein Stück hänfen 

uch mir a4 Ellen, welches ſchon ausgeſchnit⸗ 
ten zeweſen. Sobte von diefen geftoylenen Gar 
en irzeudwo emvad zum Verkauf audgeboten 
werben, fo mohe ebenfalls Anzeige hieher gemacht 
werben, Den 4. Dfibr. 1820, 


Fönigl, Oberamt. 


Eflingen. Der ledige Bauernknecht Je— 
achim Hof, von Schnaitheim, Oberamts Heis 
denheim, bat fich ſehr verdüchtig gemacht, im 
Wirthshauſe zum Lamm zu Ober-Eßliugen in 
der Nacht vom 7. bie 8, Yumi d. J. Iweien 
Juden zwei filberne Uhren, einen mit Silber bes 
ſchla genen hölzernen Utm:r Tabats » Pfeiffenkopf 
und 30 fl. an baarcm Gelde, bälftig an 2; Fr. 
und hälftig an 6 und 3 fr. Süden entwenber 
zu haben, Joachim Hof ift 24 Yahre alı, 5° 
9° groß und ımterfeßter Erarur, er bat ſchwarz⸗ 
braune Sure und forhe Augbraunen, eine länge 
lichte GAchtsform, etwas bleiches Ungeficht, 
ſchmale Wangen , ſpitz ge Naſe, te weiße 

hne, mitt ern Mund, kleines Kinn, und 
chwarzen noch ſchwachen Bart, Ueber dem reche 
ten Ange bat er eine Narbe von dem Echlage 


‚eines Pferdes. Da derſelbe weder in feinem Ges 


burssort, noch fonft wo an getroffen wurde, fo 
ergeyet an alle Juſtiz⸗ und Polizei: Nenrer das 
Zezlemende Unfuchen, auf ihn zu fahnden, itn 
zu verhaften und an das umterzeichnete Dbers 
amtögericht einliefern zu laſſen. 

Den ı9. Dftober 1820, 


Königl. Oberamtsgericht. 


Zurüdfnahme eines Gtedbriefe. 


Hohenafperg. Der enwichene Soldat os 
banned Zeiher, von Poppenweiler, Oberamis 
Ludwigs burg, iſt wieder beigefangen worden, 


— 


weahalb der unterm 9. Okt. gegen denſelben ers 
laſſene Steckbrief hirmir außer Wirkung geſetzt wird, 
Den 24. Oktober 1620. 


Kommando der Koͤnigl. Garniſons⸗ 
ompagnier. 


Schulden : Liguidarlen.. 


Tettnang. Gegen den Huffchmied Franz 
Joſeph Schüler zu Neubaus find mebrere Schul⸗ 
den eingeflagt; um nun denen verfchiedenen 
Gläubigern durch einzelne Verfügungen keinen 
Nachtheil zuzuzicehen, muß. der Schuldenſtand 
genau erhoben werden, daher wird am Donner» 
ſtag den 16. Nov. d. J. in dem Wirthẽhauſe 
zu Neuhaus eine Schulden-Liquidation vorge⸗ 
nommen, welche Vormittags 9 Uhr beginnt. 
Die Gläubiger des gedachten Schüler werden 
hiemit aufgefordert, bei erwähnter Liquidation 
yerfönlich oder durch gehörig Bevollmachtigte zu 
erfcheinen; die Qusbleibenden haben fih vie 
hieraus entfpringenden Nachtbeile felbft zuzu⸗ 
fihreiben. 

Den 14. Ditober, 1020. 

Königl, Oberamtsgericht. 


Ediktal⸗Ladungen. 


Tettnang. 
der ſich ſchon vor 45 und 44 Jahren unter. die 
Surdinifchen Truppen begebenen Raver und. Jo— 


theilung ihres —— don eiroa 300 fl. ges 
meldet. Da aber ditfelben, weil der erftere 72 
und der zweire 65 Jahr alt ift, noch am Leben 
oder Leibes » Erben von ihnen vorhanden feyn 
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Es haben fich die Unverwandte: 


hanu Georg Schäch, von Zipmerberg, um Vers 


könnten, fo werden vorerſt fie oder ihre etwaigen 


keibes » Erben aufgerufen, in Zeit von go Tagen 
von heute an gerechner, bei der unrerfertigten 
Stelle fich zu melden, und über die Yegitimirät 


der Erbd: Unfprüche gehörig aus zuweiſen. Würde: 


weder der Zaver noch der Johann Georg Schäch, 
noch deſſen Erben im der vorgefchriebenen Zeit, 
wovon 5o Tage für ben erſten, 3o Tage für den 


fentlichen Keuntniß 


Ludwigsburg. Bernhard Dreßler, von 
Zuffenhaufen, 70 Jahr it, oder defien allenfalls 
fige Leibed « Erben werden hiemit ediftaliter vor⸗ 
geladen, biunen go Tagen vor dem Waifenges 
richt zu Zuffenbaufen fich einzufinden, und dein 
daſelbſt in Pfleafchaft ſtehendes Bermügen in 
Empjang zu nehmen, widrigenfals baffelbe nach 
fruchtlos verfirichener Friſt unter die befanntem 
Pröfinıtivs Erben deffelben der Ordnung gemäß 
pirtheilt werden wird. 

Den 20, Dftober 1820. 

Königl. Oberamtögericht. 

Ludwigsburg. Johann Bernhard Löckle, 
von Eglosheim, 71 Fahr alt, oder feine etnmige 
Dedcendenz, wird hiemit aufgerufen, ſich binnen 
bed peremtorifchen- Termind- von go Tagen vor 
dem MWaifengericht Eglosheim um die Aus folge 
bed Pflegvermögens des Verſchollenen zu melden, 
widrigenfalld nach fruchtloſem Ablaufe dieſes 
Termins dad Vermögen in Folge höherer Les iti⸗ 
mat on ben bekaunten Erben des Lockle 31, em 
wird. 

Den a0, Dftober 1820, . ’ 

. Ktnigl. Oberamtszericht. 
Auswanderer. 

Welzheim. Matthäus Majer, Kiefer von 
Mäfchenbeuren, Oberamts Welzheim, bat: die 
Erlaubnig zum Uuswändern nach Bobenheim 
im Baierifchen erbalten, und wirb von feinem 
Bruder Undreas Ma’. ', Kübler, auf die gefe 
liche Sahresfrift vertreren, was hiemit zur 6 


— wird, 
0, 


Den: 30, Sept, ı 
Königl. Oberamt. 

Tuttlingen, Nachftehende Perfonen haben 
in den verfloffenen drei Monaten Juli, Yuguft 
und &eptember. nach einer auf’ die gefeiliche 
Sahresfrift für ſich geſtelte Bürgfchaft die obers 
amtliche Erlaubniß zum Auswandern erhalten, 
Bon Tuttlingen: Joh. Georg Braun, lediger 
Kufer, uach Redeffan in Frankreich; von Durche 


haufen: Varia ranzista Biedermann, ledig, 


zweiten und 30 Tage für den dritten und letzten 


Termin gelten, fich nicht melden, fo wird das 
vorhandene Vermbaen unter den befannıen Uns 
verwandten verrbeilt. werden. 
Den 14. Dftober ı820. 
Königl. Oberamtägericht, 


—— 


nach Unterbaldingen, Badenſchen Bezirktamts 
üfingen; von Nendingen: Dominitus Schwarz, 
üfer, nad) Gröbming in Steuermarf, und %os 
fevh Anton Mache, lediger Schneider, nach Ries 
besbeim in Elfah ; welches hiemit offentlich ber 
fannt gemacht wird. 
Den 4. Dfiober 1820, 


Königl. Oberamt. 


Groradı dei @, Qajjelbrint, Muchdsuder, 
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| Nro. 68. 
Intelligenz Blatt. 


Beilage 


zum: 
Königlich » Württembergifchen 
Staatds und Regierungd- Blatt, 
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Samſtag den 28. Oktober 1820. 
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Verpachtung. 

Zwiefalten. Durch ein hohes Dekret 
Konigl. Finanz» Kammer Um für den Donaus 
Kreid vom 6.d.M, ift die Kameral⸗Verwaltung 
alipier angewiefen worden, mit ber berrfcbaftlis 
chen Maierei ſamt Schafweide zu Mochenthal, 
deren Beftaud auf den 1. Mai ı821 zu Ende 
eht, eine neue Verpachtung auf 10 Jahre im 
Arge der öffentlichen Verfteigerung, unter Vor⸗ 
bihalt der hoben Genehmigung, vorzunehmen, 
Diefes Domänengut. llegt 4 Stunden entfernt 
von der Straße nach Riedlingen, ohnweit Wardıs 
thal, und begreift in fih: a)-Gebäude, von drei 
Flügeln zufammengefegt, und zwei tod hoch’ 
yon Stein aufgeführt, welche im rechten und 
Unten Flügel die Drlonomies Gebäude, und im: 
der Mitte zwei Wohnungen, in&befoudere aber’ 
drei heigbare Stuben, acht Kammern, tref 
Keller, drei Gcheuern mebit: Yeu« und Kruchte 
boden und zehn Gtaflungen, worunter Dolziegen 
bezriffen, enthalten. Der Raum berechnet fid) 
zu Unterbringung von 88 Stück Rindvieh, 15000" 
Stück Garben und boo Ceutner Kutter; b) Gu⸗e 
ter, welche an der Maierei liegen, Meder in als 
len drei Deſchen 135 Jauchert; MWiefen zu Mo⸗ 
chenthal ı2 Manusmad und au Kirchen Dorf, fo: 
4 Stunde entiernt, 10 Mannsmad, welche ges 
wäffert werden können; Baums, Gras» und: 





Kücjengärten zu Mockenthal 134 Mannamabd, 
und zu Kirchen 54 Mannsmad; auch 100 Jau— 
dert chngefähr Maidfeld und Egarten, und das 
neben noch Zutriebtrecht auf benachbarte Mars 
kungen, c) die Schafweide, welche über Som⸗ 
mer mit 200 Stück Gelt s oder mit 150 Stück 
Zucht: MWaare befchlagen werden kann; d) befins 
der fi auf dem Gut ein berrfchaftlicyes Inven⸗ 
tarium an Vieh und Vorräthen, auch Schiff 
und Gefchirr, welches tem neuen Pächter wie 
bieber im urkundlichen Werthe⸗Anſchiag verzinds 
lich überlaffen wird. Die fämtlichen @ebäude 
und Güter find im gutem Zuftand und Bau, 
und werden dem Pächter zehnt» und fleuerfrei 
überlafen, jedoch mit Auenahme 74 Jauchert 
Ackers, woraus ber Pächter der Univerſität⸗ 
Sreiburgifehen Echaffnerei zu Ehingen den Zehn⸗ 
ten zu fielen, auch aus einem der Meder ſechs 
Mittlen nad Zelg Dinkel oder Haber zu reichen 
bat, Die dem Pacht zu Grund gelegt werven« 
ben weiteren Bedingungen können täglich bei der 
Kamerals Verwaltung eingefehen iverder, Zur 
Vornahme der ıBjährigen Verpachtung ift Mitte 
woch ber 15; Mov. beſtimmt, und werben bie 
mit diejenigen Staatsbürger und Pacht: Liebha⸗ 
ber, welche fich mit oberamulich beſtätigt und: 
gefiegelten ort#obrigkeitlichen Zeugnifſen aut wei⸗ · 
fen fonnen, daß fie gute Hauthälter. und in der: 


Kantwirtsfchaft wohl erfahren ſeyen, auch eine 
Kaution von 2000 fl in andertha bfadyem Güter⸗ 
Werth oder "einfach im gerichtlich vwerficherten 
SKapiralien leifien können, auf bemeidten Tag, 
Morgens 9 Uhr, zur Verhandlung nad Mochens 
thai eingeladen. 
Den 18. Dftober 1620. 
Könial, Namerals Berwaltung, 


Gebäude : Verkauf. 

Mottenburg. Das hiekge Kameralamt wirb 
yermöge erhalteier Legitimation folgende entbehr« 
liche Objekte öffentlich verkaufen: Montag den 
15. Nov. d. J., Vormittags gm; zu Burns 
Hingen: a) Die Kreuzlinger Kelter mit Einriche 
tung, famt eingebauter &chener und Staflung ; 
b) ven Play im Dorf, morauf eine Zehentſcheuer 
geſtanden; c) zwei Stück Weingarıd Play am 
Memigiis Berg von 2 und 14 Vrtl. Mittwoch 
den 15. Nov,, Bormittags g Uhr, zu Hirſchau: 
Die Bebenhaufer Kelter, famt Einrichtung, und 
Sımflag den ı8. Nov., Vormittags 10 Uhr, 
zu Hemmendorf: Das Schäfereis Haus hinter 
dem Schloß, wobei benierft wird, daß die Ges 
bäude auf den Abbruch veräußert werben, 

Den ı5. Dfiober 1820, 

Konial. Kameralamt. 


Verkauf von Obſtbaͤumen. 

Nellingen. In der verrfchafrlichen Baumes 
ſchule zu Birkach bei Hohenheim fin» für dies 
Eyärs» und Fünftiges Frühjahr wieder mehrere 
taufend junge Obftbäume und andere Geſträuche 
zum Bertauf audgefeit. Die Preife find fols 
gende, ala: Vesfelbäume, bechflänmige, in Bo 
Sorten, dad Stuͤck 74 fr,, Spalier auf Johan⸗ 
nieftlämme, in 50 Eorter, ı8 fr.; Birnbäume, 
hochſtammige, in 50 orten, 56 fr, Gpalier 
auf Quitten, in 4o Sorten, ao kr.; Peerſich⸗ 
fpalier, in 15 Sorten, 24 !r.; Apr fofensZpalter, 
in 5 Sorten, 24 fr. ; Pflaumen, hochftämmige, 
in 20 ®orten, 24 ., Spalier, in 10 Sorten, 
15 Ir.; Zwetſchgenbãume, bochftämmtige, 22 #r.; 
Mandeldänme, hochſtämmige, 26 fr., Spalier 
20 kr.; Mefpel 15 kr.; Erachedrer aus Saamın 
Atr., enalifche Ableger, in 20 Eorten, ar fr.; 
Sotannisbeer, ordinäre, a tr., ho Sndiſche 6. 
Außer bdiefent werden auch "rpfels und Birns 
Epalier und Pyramiden auf Wildlinge nach Vers 
dangen abgegeben, woren ber Preis ber Birnen 
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15 fr. und ber Aepfel 1a Fr. iſt. Noch wird 
bemerft, daß, dba die Bäume in einem rauben 
Boden erzogen werden, ſolche in jedem andern 
Boden gerne gedeihen. Die Lıebhaber werden 
erfucht, fich mir ihren Beftelungen in portorreien 
Briefen an den Hoigärner Walker in Hohenheim 
gu wenben, 
Den 12. Dftober ı820. 
KRönigl. Rameralamt. 


Getreide : Verlauf, 

Göppingen. Bei dem Siameralamte Söp⸗ 
pingen werden nächſten Montag den 50. d. M., 
Nachmittags 2 Mir, 400 Gcheffel Gerſte nom 
Jahre 1819 im Aufftreibe unter Vorbehalt gnäs 
digfter Genehmigung verkauft werden. 

Den 235, Ditober ı8a0, 

Königl. Kameralamt. 


Galanteriewaaren : Verkauf. 

Gmünd Aus ver Gautmaſſe ver MWittwe 
bes weil, jung Michael Storr, gewefenen &clofe 
ferd dahier, werten bis Donnerftag den 2. Nov. 
d. J., verfchiedene Balanterie» Maaren im dfr 
fenrlichen Aufftreiche verfauft werden, wobei. die 
Llebhaber Morgens g Uhr in bem Haufe ber 
Storr'ſchen MWittwe in ber Kapuzinergaffe allpier 
fich einfinden wollen, 
‚ Den 24. Dftober 1820. 

Königl. Oberamtögericht, 


Heu » und Stroh-Alkkord. 
Sturraart. Megen des erforverlichen Heu 
end ‚Stroh zur Abgabe auf Pferde : Rationen 
kei der unterzeichneten Beamtung von Martinf 
ı83? wird am Gamflag den 4. Mevember, 
Mormittaad 10 Uhr, ein Übftreichd » Uflorw ab» 
gehalten werben, wozu bie Liebhaber eingeladen 
werden. 
Den 24. Oktober 1820. 
Koͤnigl. Kameralamt. 
Diebſtahl. 
Riedlingen. Am ı- Dfrober, während bed 
Früh» Gottesdienſtes, wurbe dei dem Saättler 
Memig Gehweiler in Bezenwener gewaltfamer 
Weiſe eingebrochen, und narıtulgenbes enimwenbei? 
ı) An baarem ‘Geld theifd Krorenttaler, theils 
Münze a7 fl.} 2) urzrfähr 10 Stück Leinwand 
jedes zu ro Eden; 3) ein blau Pülfchener Ueber 
zug; 4) eine zweigehäufige filberne Sackuhr mit 


einem grünen, feidenen Band, brei meffingnen 
Uhrenfchlufjelm ; en Gehäus ift von Bilber, das 
andere braun lafirt, das Zifferblart ift verfpruns 

en und bie beiden Ziffer X und XI nicht mehr 
Eoıer: 5) ein Paar filberne Schubfchnallen ; 
‚6) ein mit Silber beſchlagener hölzerner Tabaks⸗ 
kopf ſamt Rohr und einer ſilbernen Kette; 7) 
‚ein filberuer Roſenktranz; 8) ein Paar hirſchle⸗ 
berue Hofen; 9) ein Paar fihafleorıne Hofen 
mit filberuen Echnallen; 10) ein grün tüchener 
Mannsrock; 11) ein grau ruchener Rod; 12) 
eine biaue fioffene und eine Schwarz manchefterne 
Weite; 13) eine-grüne rüchene Jacke; 14) zwei 
ſammetne Deizlapyen ; +5) ein braun ſeideues 
Halstuch mir weißen Streifen; 16) ein ſchwarz 
feidenes Halstuch mit einem Unrlauf yon vers 
ſchiedenen Karben; ı7) ein roch baummollenes 
Halstuch; 18) vier weiße Unterbalstücher; 19) 
drei Nastücher; 20) funf reuftene Hemder mit 
R. G. bezeichnet; 21) 14 Een grau wollenes 
Tuch ſamt drei Dusend weiß metallenen alaıten 
Knöpfen; 22) ein Gewehr mir einer meffingenen 
Garnitur und einem Hirſch an dem Schaft; 
#5) zwei Pulverhorn und ein Schrorbeutel; 24) 
ein roth baumwollenes Nastuch mit einem 
weißen Streii; 25) zwei Paar reuftene weiße 
Strümpfe; 26) zwei Paar federne mit Tuch 
gefütterte Ruiebander; 37) eine baummollene 
Slödeltappe ; 28) ein gelb baummollenes Male: 
tuch; 29) ein Erahlmiefier: 30) ein Sackmeger; 
51) eine neu Geißel» Ei linge; 32) ein Gebet: 
Bud, Der Bervache füllt auf wei Burfche, 
welche jeder zwei Päde trasend in der Richtung 
son dem Gehmeiler'ichen Haufe herkommend und 
den Wer Darmentingen zu laufend won einem 
Hirtenbuben geiehen wurden. @iner jener Burs 
fd: war von mittleren Ulter, ziemlich groß, 
hatte einen ſtarken Backeubart, und war mit 
einem randen Aut, grau tütenem Mod und 
St iefeln bekleidet ; der andere Fein, moch jung. 
trug eine bunleiblaue tüchene Jacke, Stiefe! und 
zunden Hut; näher können die Verdächtigen 
nicht beyr chnet werden, Sämtliche Juſtiz und 
Volizei Behörden werden erfucht, ſowohl zu rs 
— der arftoblenen (Gegenftände als der 

bäter ſeolbſt mitzuwirken, und fie im Betre⸗ 
tuugsfalle hieber einlieiern zu laffen. 

en ı2, Dltober ı820. 

Königl, Oberantögericht, 


Deferteurs. 

ıHohenafperg. Der Soldat Johannes Ulls 
mendinger, von Ulm, tft aus der hiefigen Gars 
nifon deſertirt. Es wird daher jedermann ers 
fucht, benfeiben im Berretungsfalle zu arretiren, 
und hieher oder an bie mächfie Obrigktit wohls 
perwahrr einzuliefert. 

Den ıB, Oktober 1820, 

Eonimando der Königl. Garniſons⸗ 
Eompagtien, 


Heilbronn, Der Eoldar Ernft Wolfram, 
yon Ellwangen, hat ſich am 22. d. M. ohne 
Erlaubniß aus der Garnifon entfernt und ber 
‚Defertion verdächtig gemacht. Es merden daher 
alle obrigkeltliche Crellen erfucht, dieſen Defers 
teur auf Werreren zu arietiren, und an bie 
nächte Obrigkeit oder an das unterzeichnete Re⸗ 
iments + Commando einzuliefern, Derfelbe hat 
bei feiner Eutfernung feine jämtliche Montirungs⸗ 
ſtücke mitgenommen, ift 5’ 10° 5 groß, von 
ſchlauker Statur, har graue Augen, braune Haare, 
gurg Zähne, mittleren Mund, ſpitzige Nafe, und 
zedet gewöhnlich Baieriſchen Dialekt, 
Den 24. Ditober ı820, 
Könial. Commando bes vierten 
InfanterieMegimente, 


Schulden : Fiquidationen. 
Tettnang. ‘Gegen den Hufichmieb Kranz 


. Xofepb Schuler zu Neuhaus find mehrere Schuls 
den eingellagt ; 


um nun denen . verfchiebenen 
&läubigern durch einzelne Verfügungen keinen 
NMachtbeil zuzuzichen, muß der Gchuldenftand 
nenau erhoben werden, Daher wird am Donners 
flag den a6. Nov. d. J. in dem Wirtböbanfe 
zu Neubaus eine Echulden » Liquidation vorges 
nommen, welde Vormittaas g Um beginnt, 
Die Gläubiger des gedachten Shüler werden 
biemit aufgefordert, bei erwähnter Liquidation 
perfunlich oder durch gehörig Bevol mächtlate zu 
erſcheinen; die Ausbleibenden baben ſich die 
hieraus entfpringensen Nachtheile ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben. 

Den 14. Oktober 2260. 

Konigl. Oberamtsgericht. 


Lorch. In der Mantfache des Jakob Stadel⸗ 
maier, Beſitzer des Haldenhofs, im Staabe 
Sroß⸗Deinbach, wird am Freitag den 10x Nov, 


* 
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d. %, Vormittags 8 Uhr, auf dem Nathhaufe 
zu Lorch die Schulden⸗Liquidation und der Ders 
fus eines Borg» oder Nachlag » Vergleichd vor: 
genommen werben... Die Gläubiger des Stadels 
maier, fo wie jeineBürgen werden aufgefordert, 
hiebei in Perfon oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
figte zu erfcheinen, unter Bedrohung bed Aus—⸗ 
[tue von —— worüber am Schluſſe 
er Liquidations- Handlun leich- Dad geeiguete 
Erkennenig ergeben ar — — 
Den. 23.. Ottober 1820. 
Königl. Oberamtsgericht Melzheim.. 


Aufforderung.- 

Waiblingen. Im Monar uli d..%. blieb 
in dem Gafthof zur Sonne allbier ein ſchwarzer 
taffeurer Srauenzintmer «Mantel. liegen, welcher: 
feither von Niemand als Eigenthum angefpros 
chen wurde, Der Eigenthümer bat fib num 
binnen vier Mochen allhier zu melden, und ſich 
als folcher zu legitimiren, worauf ihm. der Man⸗ 
tel eingebändigt werden mwird.. 

Den. 20, Dftober. ıBao.. 

Königl, Oberamt.. 


Amortifatiom zweier Schuld » Urkunden.. 

Wangen, Dem biefigen Bürger und Gradts: 
rath Kranz Joſeyb Rnöpfler find zwei von ihm: 
erfaufte Schulds Berfchreibungen der Stadt Wan⸗ 
gen aegen: Franz Earl Steibs Wittwe dahier, 
und zwar eine pr. 400: fl. je anf den 23. Jull 
a5 p&r, und eine pr: 250 fl.. auf den 18, Dft.. 
A 5 per. verzinslich, Tag und Jahr deren Aus⸗ 
ftelung aber unbefannt, vertoren gegangen. Es 
wird daher auf Bitten der Öintereffenten der ‚ges: 
genwärtige Befiger ver verlornen- Obligationen: 
aufgefordert, bei unterzeichneter Stelle yon heute’ 


an binnen. go: Tagen feine Anſprüche hierauf 
—— zu machen, widrigenfalls dieſelben nach 


erfluß dieſes Termins als 

werden; 
Den. ı6, Dftober ıBao;. j 
Königl, Oberamtögericht.. 


Unterpfandsbuch» Erneuerung,. 


kraftlos erflärt: 


Dberndorf. Die Temeinde Schramberg iſt 


allergnaͤdigſt legitimirt, das Unterpfaudsweſen In 
ihrem Drt in Drdnung bringen zu laſſen. Es 
werden daher alle diejenigen, welcht ein gerichts: 
lich Sbeſtaͤligtes Eigeniyums =, Unterpfands » ober. 


Srorudı bei ©, Daffe.drint, Buchdroder, 


———— auf Gebäude,. Feldgüter, 
Waldungen oder Gefälle Innerhalb der Markung 
Schramberg, Oberamrögerichtd » Vezirks Obern⸗ 
derf, haben, hiemit aufgefordert, ihre Obligarios 
nen und andere bemweifende Urkunden entweder 
in Original oder in bealaubigter Abfchrift inners 
halb des peremtorifdien Termins von go Tagen 
a dato- um jo gewilfer ber Kenigl, Anırefchreis 
berei in Schramberg gegen Befcheinigung einzus 
reichen, als ſich die Inhaber von derlei Dokus 
menten die aus einer Berfäumnig entfpringenden. 
Nachtheile ſelbſt zurufchreiben haͤtten. 
Den. 26. Ottober 1820. 
Königl. Oberamtsgericht. 


Auswanderer. 

Horbs Nachſtehende Perfonen wandern aus, 
und werden. auf Jabresfrift durch Bürgen vers 
treten, als: Andreas Erath, Gchloffer, und Jo⸗ 
hann Marquard, beide ledig, vom Altheim; 
Ugarha geb. Xöffer, weil.. Joſeph Pfeffer Witrib, 
mit drei Kinder, von Virlingen, Severin Eppfe, 
Wagner, mır Familie, von Bildechingen,. mach 
Ungarn; Michel Yipp, lediger Maurer, von Eus 
fingen , nach. Untergrumbach 5 @eorg Oberer, 
ledig, von Dommeltberg, ind Eigmaring’fce ; 
Johann Georg Bäder, ledig, von Selvort, ins 

eſſen ⸗Darmſtädtiſche; Georg Anton Bunk, 

reher, mit Familie, Kaver Lederer, Schreiner, 
mit feinem Eheweib, und Marr Stehle, Lehrer, 
mir Famille, von Horb, nad Ungarn ;. welches 
biemit eröffuet wirb.. 

Den. 20, Ottober 18203. 

Köntgl. Oberamt. 

Gmünd. Johannes MWaldenmeier, von Ig⸗ 

ngen, wandert nad Niederlautenbach, Königi. 

rangöfifchen @ebiers, aus, und hat den Joſebh 

k, von Schoönhardt, ald Bürgen geſtellt, wels 
cher ein Jahr lang feine rechtliche Berbindlich⸗ 
keiten von bdieffeitigen Behörden zu vertreten hat. 

Den: a0, Ottober ı820.. 

Königl. Oberamt. 


Tübingen. Johann Konrad Mohl, Bäcker 
von Mebren, 55 Jahre alt, wandert nach Am⸗ 
ſterdam im Königreich der Niederlande aus, und 
wird von Balthas Nil, Mezger zu Nehren, auf 
Jahresfriſt vertreten. 

Den 24. Dftober ı8ao; 

Königl. Oberamt, 
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VBerpachtungen und Verlauf... 
— Blaubeuren. Die berrfcaftliche : Mate 
müble zu Kloſter M.fprüng mir einem‘ Gerb⸗ 
und brei Mahlgängen wird erbaltenem böchftem: 
Auftrag zu Folge Dienftag den 14. November, 


Morgens 9 Uhr, in dem Kloſter Urforüng auf" 


fecht Jahre verpachtet, wozu auch 3: Jauchett 
Aecker, 51 Tagwerk Wieſen und" FJauchett 
Krautgarten gegeben werden. Diejenigen, die 
dieſem Pacht Luft haben, wollen ſich erſagten 
ags in dem Kloſter Urſprüng einſinden, und‘ 
—— Zeugniſſe von ihrem Prädikat und: 
ermögens · Umftänben mitbringem,; 
Den ı4, Dltober 1820. 
Königl. Kameralamt. 
Rottweil, Das herrſchaftliche Maierel⸗ 
gur Sontheim, nahe am der von Tuttlingen: 
nah Balingen führenden Tandflraße liegend,. 
deſſen Pachtzeit auf den a4. März 1821 iu Ende‘ 
geiht, folle vermöge höchſter Weifung im zwei 
achtungen auf ı8 Jahte an, nad) jeder Rück⸗ 
br rlichtige Tlebtiaber \wieder verliehen werden. 
ie Beſtandtheile defelben find ? Un Gebäuden: 
 Hinlänzlihe Wohn -"uhd Oekonomie-Gebäude 
"für zivel Pächter, Wr Witern: ı2 org, 
—3Rth. Gärten, 215 More, ı Breil, Meder, 
. 86 Morg, 15. Vrtl, 3 Rıh, Wiefen und 226 Dirg.- 


6 Rth. Viehwelden, von welchen letzteren mehrere um 
ihrer guten Befchaffenheit willen, ebenfals zu Wie⸗ 
fen angelegt. werben koͤnnen. Die Verleihung wird 
am Dieflag den 4. Nov: d. Gu,. Bormittags 
so Uhr, auf denr Maiereihof felbft vorgenom⸗ 
men, yub werden die Pacht Liebhaber. mit der 
Bemerkung dazu eingeladen, daß fie nün.dann 
zum Wufitreiche ‚zugelaffen werben, wenn fie fich 
mit gerichtli andgeflelten und obrigkeitlich ge- 
‚fiegelten —* über. gute Uufführung, iant⸗ 
‚wirtbfchaftliche Kenntniſſe und darüber auswei⸗ 


fen fonnen,. daß fie 2000;fl. baare Mittel, zür 


° ‚erften Einrichtung befigen und im Stande fing, 


eine,Caution von 3800 fl, im gerichtlich. ver ſicher⸗ 
ten CEapitalien oder yon 5500-4 in Legenden. 
Güfern zu leiften. 
Den .ıg, Oktober ıBao, 
‚Königl, Kameralamt. 


Kottenburg. Das biefige Kameralamt 
iſt legitimirt worden, mit der berrfchaftlichen 
obern Mühle am Nedar’ eine Verpachtung auf 
“die Periode von jet bis 24. Yumr 1838) wdhr 
'auf.rd Jahre, und zigleich einen Werkäufbs 
Verſuch damit vorzunehmen. Diefe Muble liegt 


AStunde von der Stadt Mottenburg entfernt, 


und bar vier Mahlgänge und einen Gerbgaiig, 
" binlängliche Wohnung, zum. und Futter⸗ 


BEE a PET a ZEN 


lege; auch gehören dazu q Morg. gute Miefen, 

äude, Subtwert und Mehr find in gutem 
Zuftande, Die Verhandlung wird Mittwoch den 
22. November, Vormittags 9 Uhr‘, in der 
Kameraiamtlichen Kanzlei vor fich gehen, wobei 
bemerkt wird, daß nur folche Liebhaber bei der 


Verfteigerung werden zugelaffen werden, die Ce 
r 


durch oberamelich beurfundete Zeuguiffe 
Aufführung, Gewerbe = Kenneniffe und hinrei⸗ 
chendes Vermögen vorher ausweifen fünnen, 
Den aı, Dftober 1820. 
Königl- Kameralamt, 


Schönthal. Die Be Stelle ift 
gmädigft legirimire: 2) Die Materei in Bierin⸗ 
gen, 4 Stunde von Schönthal, an der Straße 
yon Heildronn nach Mergentheim, im Ganzen 
und im Einzelnen, fodann 2) die dortige herrs 
chaftliche Schäferei auf: »8 Jahre zu verleihen. 

ad Maiereigur befteht im den erforderlichen 
Bot # und“ Defunontie sGebäu 
groden Hof umfaffen, in 244 Morgen Meder, 
5 Morg, Wiefen, ı Morg. ı Brtl, 94 Ruthen 
Kraͤutland, 34 Ruth. Weinberg, ı Morg. 45 
Ruth. Grasmweide, 7 Morg. Wüftung und Steins 
mauer. Die Schäferei erträgt 200 Stück; es 
ift aber fein Schafhaus und feine Stallung da⸗ 
zu vorhanden, jeboch im Orte @elegenpeit, beldes 
zu befommen. Die Verleihung wird Mittwoch 
den 29. Nov. d. %., Vormittags 9 Uhr, auf 
dem Rathhauſe zu Vieringen vorgenommen were 


- den, wozu man hiermit bie Liebhaber mit bem.- 


Bemerken einladet, daf bie Pacht» Eaution in 
dem anderthalbfachen Betrag des Beſtandgeldes 
entweder in baarem Geid, Obligationen oder 
Gütern beſtehen müffe, und niemand zum Pacht 
ugelaffen werde, der fich nicht durch obrigfeits 
Ice und oberamtlich gefiegelte Zeugniſſe aus⸗ 
weifen faun, daß er neben den 
tion auch noch das nöthige Betriebös Capital in 
Finden habe, und ein fleißiger, verftändiger 
Landwirth, auch guten Rufs fm. Nad dem 
Verpachtungs-Verſuch wird auch noch Freitag 
-den 1. December, Nachmittags ı Uhr, ein Ders 
ſuch zum fü = und tbeilweifen Verkauf. ber 
Güter und Gebäude auf dem Rathhaufe zu 
Dleringen feinen Anfang nehmen, und am fols 


genden Tage fortgefegt werben. Die Kaufe: Bes 


dingungen werden annehmikh ſeyn, und nur fols 
he Käufer zugelaffen werben, welche für die zwei 


den, welchereinen 


Mirtein zur Cau⸗ 
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erfte Ziel» Zahlungen gute Bürgfchaft‘ zu fielen 
v ınıdgen, 

Den 25, Dftober 1820, 
Koͤnigl. Kameralamt. 

Haus- und Guͤter⸗ Verkauf. 

SGSGmünd. Mus der Santmaſſe des Michael 
Werner, Häberlinswirths dahier, wird bis Frei⸗ 
tag den 10. Mov. d. J., Vormittags g Uhr, 
auf dem hiefigen Rathhauſe folgende Vegenſchaft 


im öffentlichen Aufſtreiche verkauft werden, naͤm⸗ 


lich: Eine zweiſtockigte Behauſung, die Wirth: 
ſchaft zum Häberlin im Freudenthal, mit einem 
—— Keller unter derſelben, eine einſteckigte 

heuer mit einem gewölbten Keller unter. ders 
ſelben nächft der Wirthfchaft, ein Branntweins 
häuschen an der Hifrattben, ein Biertel Garten, 
nebft darin befindfichem Gartenhäuschen hinter 
ber MWirchfchaft, ſamt Gefchirr und Mobiliars 


—— zum Treiben der Wirthſchaft und 


zur Bierbrauerei gehören, eine Scheuer mit eins 
eter Wohnung, Gaal und ein Billard 
amt Zugehör auf dem. Acer nächft ver Stadt⸗ 
maner ‚die Blaich — zum Schenken ein⸗ 
gerichtet, mit a4 Viertel Garten und J Viertel 
23 Ruthen Krautland dabei, 3Tagwerl, ı Vier⸗ 
tel 35 Ruthen Berg im Taubenthal mir Garten⸗ 
Gerechtigkeit, einer Hopfen = Unlage von boo bis 
700, Stangen und einer Obfi» der, 26 Ruthen 
Krautland beim untern Thor, und 15% Rutden 
Seweindtheil auf dem Strasdorfer Ber, Die 
eg rt zu gebachter Zeit 

auf dem biefigen Ratbhaufe einzufinden. 
Den ıd, Dftober 1820, nn : 

Königl. DOberamtögericht. 
Verkauf von Obftbäumen. 

Bebenhauſen. Aus der zur fuccejfiven Auf⸗ 
föfung beftimmten herrfchaftlichen Bauinſchule zu 
Einfiedel wird diefes Spät= und Fünftiges Frühe 
jahr eine bedeutende Anzahl junger veredelter 
Dbftbäume aller Batt und ändere Geflräuche 
in folgenben Preifen verkauft, als: Apfelſtämme 


‚20 fr,, Birnenftänme 30 kr., Zweti käme 


me B kr., Kirfchenftämme ı8 fr., Nukfümme 
ı8 kr., zahme Kaftanienflänme 15 Fr., Uerols 
flämme 16 kr., Apfel» und Birnen» Poramiden 
auf Johannis s und Quittenflänme yeredelt 15 kr., 
Dirlizen⸗Pyramiden 6 fr., Mifpelbäume ı5 Er., 
KHafelnuß » Sträude 4 Er., Balfam » und Sil⸗ 
berpappeln a fr, per Stüd, ſodann verſchledene 


. 


1V 


blühende Gehölze, als Jericho⸗Roſen, Jasmin, 
Schneeballen, Rofen, babilon Weiden, Has 
jien ic. ı, 2 biö 5 fr. per Stück. 
langen werben auch 6o bis 8o 000 Stud ı, a 
bis Sjährige Wildlinge nnd 20,000 Örüd vers 
—— Rue nicht ganz ge ehr 
illige Dreife gegen baare abgegeben. 
Die Biebpaber Kaben fih am den Gaärtner Heg⸗ 
gelbacher auf dem Einfiedel zu wenden, 
Den ı6, Dftober ıBao, 
Königl,. Kameralamt, 


Weln » Verkauf. 

Vaihingen an der Enz. Die unterzeichnete 
Stelle hat den Auftrag erhalten, von ben wors 
räthigen berrfhafrlichen Meinen der bieffeitigen 
Sellerei ein Quantum von obngefähr bo Eimer 
mBıger Gewächs üffentlich zu verfanfen. Zu 
diefem Verkauf iſt Montag der 6, Nov., Bors 
mittags g Uhr, befiimmt, an welchem Tag und 
Zeit fich die Kaufd» Liebhaber in der Kameral⸗ 
anıtd = Wohnung bafelbft einfinden Fonnen, 

Den 26, Dftober 1820. 

— — Königl. Kameralamt. 
Schafweide ⸗Verlelhungen. 
Blaubeuren. Die herrſchaftliche Schaf⸗ 
weide auf Aruegger Markung, welche 120 Stück 
erträgt, wird Breitog ben 3. Nop, wieder auf 
drei Jahre verliehen; bie Liebhaber wollen fich, 
verfehen mit obrigkeitlichen Zeugniffen von ihrem 
— — und Vermögen, auch Meiſter⸗ oder 
onceffiond » Briefen eriagten Tags, Morgens 
9 Uhr, bei dem Kameralamt einfinden, 

Den 14. Öftober 1820, 

Königl. Kameralamt. 


Horb, Die Schafmweide der Gemeinde Mühl 
a. Ne, welche 100 Stück Schafe erträgt, wird 
am Montag den 6. Nov., Vormittags 8 Uhr, 
auf dem Ratbhaufe zu Horb auf drei Fahre vers 
padhtet werben, wobei jich die Pacht » Liebhaber 
mit den erforderlichen. Zeugniffen verfehen ein« 
finden Fonnen. 

Den a1. Dftober 1820. En 

Königl, Oberamt. 
Diebſtahl. 
Ludwigsburg. ar energie 
wurde an ber Kapelle in Monrepos ein 4' 6° 
hope und 4—5' die Säule mir Eapitäle und 
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Auf Bern 


Sofeln, dann ein Todtenkopf von Bronze mit 
großer Gewalt durch ‚Inftrumente abgeriffen und 
entwendet, ohne daß eine Spur vom Dieb_oder 
wohln die Sache gelommen vorhanden ift. Alle 
hoch⸗ und wohllöblihe Juſtiz und Potizei⸗ Ber 
börden des ne und Auslandes werben anges 
legentlichſt um gefällige Ergreifung der zweck⸗ 
dienlichfien Maßregeln zur Entte ung. bed Ges‘ 
ſtohlenen und Erhaltung des Diebes nr dent 
Deifügen erfucht, daß Glodengteper, Stulatoren 
und andere Feuers Ürbeirer von ähnlichem 
tal, fo wie die mit altem Eifen handelnden 
Perfonen dergleichen Gegenflärde an fich bringen, 
Dei 22, Oltober 1820,  _ ‘ 
Könlgl, Oberamt. 
Deferteur. 

Heilbronn. Der beurlaubte Soldat Mo 
chael Schen, von Kammerficig, Oberamts Rar 
vensburg, hat ſich von Haufe wegbegeben, und 
ift wahrfcheinlich defertirt. Derfelbe ift won Pros 
feffion ein Papierer, 23 Fahre alt, 5 Faß 680 
und 6 Linien groß, Sämtliche obrigkelitiche Ben 
börden werden daher erfucht, auf denfelben zu 
fahnden, und ihn auf Berreren entweder an das 
unterzeichnete Regiments «e Commando oder au 
fein botreffendes Oberamt einliefern zu laſſen. 

Den ab. Oktober ı820, 
Königl. Eommando des vierten 
Sufanteries Regiments. 


Ediktal » Ladungen, 


Tettnang. Es haben ſich die Anverwandte 
ver fich fchon vor 45 und 44 Jahren unter bie 
Sardinifchen Truppen begebenen Raver und Jo— 
banı Georg Schädy, von Zimmerberg, um Ber⸗ 
thetlung ihres Vermögens von circa 300 fl. ‚ger 
meldet. Da aber diefelben, weil der erſtere 72 
und ber zweite 65 Jahr alt ift, noch am eben 
oder Keibes » Erben von ihnen vorhanden ſeyn 
tönnten, fo werden vorerft fie oder ihre etwaigen 
Leibeös Erben aufgerufen, in Zeit yon go Tagen 
von heute an gerechnet, bei der umterfertigten 
Stelle fich zu melden, und über die Xegitimität 


"der ErbösAnfprüche gehörig auszumeifen. Würde 


‚weder ‚der Xaver noch der Johann Georg Schädh, 
noch deffen Erben in ber Yorgefchriebenen Zeit, 
wovon 30 Tage für dem erfin, 30 Tage für ven 
—— und 30 Tage für den dritten und letzten 

min gelsen, ſich nicht melden, fo wird das 


vorhandene Vermögen unter den bekannten Ans 
verwandten vertbeilt werden. 

Den 14. Oktober 1820, 

Koͤnigl. Oberamtsgericht. 


Ludwigsburg. 
Zuffenhaufen, 70 Jahr alt, oder deſſen allenfalls 
fige Leibeds Erben werden hlemit ebiftaliter vor⸗ 

laden, Binnen, go Tagen vor dem Maifengen 
richt zu Zuffenhaufen fich einzufinden, und beffen 
Sale in Pflegfcbaft flehendes Wermdgeh in 

mpfang zu nehmen, wibrigenfalls däffelbe nach 
gende verfirichener Frift unter die befannten 
räfumtivs Erben deffelben der Ordnung gemäß 
vertheilt werben wird.‘ " Ba 

en 20, Dffüber ı820, R 

‘ Königl.. Oberamtögericht, 
HLuwbrnigäburg. Yohann Bernhard: Lücke, 
von Eplosheim, 7ı Jahr alt, oder feine etwaige 
Descendenz, wird hiemit aufgerufen, fich binnen 
bed peremtorijchen Termins von go: Tagen vor 
dem: Waiſengericht Eglesheim -um- die Ausfolge 


ö3o 


Bernhard Dreßler, von’ 


des Pflegursmögend des Berfchollenen zu melden, 


widrigenfalls ‚nach fruchtlofem Ablaufe dieft 
Termins das Vermögen in Folge höherer Legit 


mat on den belannten Erben des Lockle zufallen 


wird. 
Den so, Dftober 1820. 
' Königl. Oberamtsgericht. 
Unterpfandsbuch » Erneuerung, 
Oberndorf. Die Gemeinde Schramberg iſt 
‚altergnädigit legitimirt, das Unterpfandswefen in 
ihrem Ort in Ordnung. bringen- zu laffen. Es 


! 


werben daher alle diejenigen, welche ein gerichte ‘ 


lich beftärigres Eigenthyums » Unterpfande » oder 
Nußnießungs« Recht auf Gebäude, Feldgüter, 
Waldungen oder Gefälle innerhalb der Markung 


‚Schramberg, Oberamtsgerichts Bezirks Dbern«: 
vborf, haben, ; hiemt aufgefordert, ihre Obligatigs 
‚men und andere bewriſende Urkunden entweder 


in Original. oder in beglaubigter Abſchrift innere 
bald des peremtorifchen Termins yon go Tagen 
ı@-dato um: fo gewiffer der Königl, Umtefchreis 
„Derek in, Schramberg. gegen Befcheiniguug * 
‚reden, als ſich die Tuhaber von berlei Dokus 
„mente bie aus, ein⸗r Verſdumniß entfpringeuden 
MNacht heile ſelhſt zugajchsäjben: haͤtten. 
ge Den- 26. Dftober ı830,- . 
u Königl. Oberamtögericht.- 


rn 


Dbernborf: : Die Gemeinde‘ Lauterbach iſt⸗ 
allergnãdigſt legitimirt, das Unterpfande weſen im 
ihrem Ort in Drdnung bringen zu lafſſen. Es. 
werden daher alle diejenigen, welche ein gericht: 
lich beftätigtes- Eigentkums elinterpfande-» oder: ° 
Nusnießungs Recht auf Gebäude, Feldgüter, 
Waldungen ober. Gefälle innerhalb der Markung: 
Lauter bach, Oberamtsgerichts Bezirks Oberm 
dorf, haben, hiemit aufgefordert, ihre Obligatio⸗ 
nen und andere beweiſende Urkunden enrweber 
in Drigimal:oder in: beglaubigter Abſchrift inner» 
halb des peremtorifchen-Zermins von 90 Tagen 
- rg m fo — der Koͤnigl. Am̃te ſchrei⸗ 

erei im. Lauterbach gegen Beſcheinſgang einzus 
teichen, als ſich die Inbaber vdh ge Dow 
Kienten die aus einer Berfäumnif' entfpringenden 
Nächtpeife ſelbſt zugufchreiben hätten, * 

Den 26, Oktober 1ßB20. 

Koni 

a uf Die 
allerguädigft. legitimirt, das Unterpfandstvefen in 
ihren "Dre hr röaukg dringen zu (offen Es 
werben baber alle biejetrigen,; welche ein gericht⸗ 
lich· beſtätigtes Eigenthums = Unterpfands = oder 
Nusniefunges Mecht auf Gebäude, Reldgüter, 
Waldungen oder Gefälle innerhalb der Marfung 
Mariazel, DOberamtägerichte « Bezirks Oberu⸗ 
dorf, haben, hiemit aufsefordert, ibre Obligatios 
en und andere beweifende Lcfunden- entweder 
‚ia-Driginal, oder in beglaubigter Ubfchrifr innen 
halb des Sergtoriſches Termins von go⸗ Tahen 

‚Jato- um fo- gewiſſer der Konigl, Umröfcareis 

erei in Mariazell gegen Defcheinigung einzu⸗ 
reichen, alö fich die Inbaber von derlei Dolu⸗ 
menten die and einer Verſaäummiß enifpringenden 
Nachtheile felöff Zugufebreiben hätten, 

' Den 26..Oftoberißao, ” An 

Königl. 


l. Oberamtsgericht. 
meinde Mariazell iſt 


Dberamtsgeriihr,. 
A reis Aufforderung, ade 
Waiblingen Im Monat Jull d. J. Mikb- 
in dem Gaſthoͤf zur Sonne altyter ein ſchwarzer 
taffenter Frauenzimmer⸗Mantel liegen, welchen 
ſeither von Niemand als Elgenthum angeſpro⸗ 
chen, wurde, Der Eigenthumer Hat- fib- num: 
binnen vier Mochen allbier zu melden ,. und fi 
ald folcher zu legieimiren,; Worauf ihm der Man 
+ Splseingabänblat; iuerben wird. ea 
Den 20, Oktober ı8son y e 
AT Konigl. Oberamt,; 


ı 2. 





Bedrudt bei G. Haffelbrint, Muchbruder, 
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Nro. 70. 
Intelligenz⸗Blatt. 


Beilage 
zum 


Königlig » Württembergifhen 
Staatds und Regierungd- Blatt, 





ee IE ⸗ñ—— — 00 —— 


Freitag dem 3. November 1820. 


— — 


Belobumg. 


Marbach. Die Ehegattin des Andreas 
Maier und der Heintich Beck, von Murr, haben 
am 8. juli l. J. den 2jährigen Knaben bes 
GSottfried Bandle dafelbft, weicher in den Damals 
fehr tiefen Murrflug fiel, mir eigener Lebensgefahr 
rom augenfcheinlichen Tode errerter. Se. Königl. 
Majeſtät haben, auf ben hierüber erflatter 
ten Bortrag, zu Würdigung diefer verdienfllichen 
Handlung nicht nur jedem der beiben Erreiter 
ein Geldgeſchenk von 10 fl. huldreichſt verwilligt, 





nr 


fonderm auch allergnädigft genehmigt, daß fie 


deswegen offenrlicy beiobr werben follenz; welches: 
in zoige Kömgl. Regierungs-Reſcripts vom 
19. I. M. hiemit zur allgemeinen. Kenntniß ges 
bracht wir». 

Den 24, Dftober 1820. 


Königl, Oberamt. 








—— — — —— — 





Nachrichten uͤber getroffene Einrichtungen 
wegen Bekanntmachung von Avertiſſements. 


Künzelsau, Zu Verminderung der bedeu ⸗ 
tenden SchreibsKoften ift bahier die Einrichtung 
getroffen worden, daß alle Bekanntmachungen 
yon Verkäufen, Verleihungen, Abftreiche = Ver⸗ 
bandlungen, Echulden » Kiquidationen und Gants 
Urtels⸗VPublicativuen, Stedbriefe, Anzeigen von 
Diebfläylen ıc. durch das wöchentlich zu Dehrin⸗ 
gen erfcheinende Intelligenz » Blatt, welches in: 
allen Bemeinden nes Oberamts-⸗Bezirks gehalten 
und an jedem Sonntag öſſentlich verfünder wird, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden follen. 
Die Juſtiz- Verwaltungs » und Kameral⸗Behör⸗ 
ben werden daher erfucht, dergleichen Anzeigen, 
Ankündigungen und Bekanntmachungen in das: 
genannte Dehringer Antelligenz » Blatt einrüden 
zu laffen, indem die je gewöhnlichen Erfuchungss 
Schreiben, fehr dıingende Fälle ausgenommen, 
Lünftig nicht mehr berüdficyrigt werden. 

Den 24. Oktober 1820. 
= Königl. Oberamt, ? 

Debringen,. In biefigem Oberamt ift zur‘ 
Erfparung von Schreibfoften die Einrichtung: 
—— worden, daß alle Unfündigungen yon 

rfäufen, Berleihungen, Ubftreihsverhandluns: 
gen: ıc.. außerhalb des Oberamts bezirks aus dem 


”- 
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wöchentlich einmal bahier erfcheinenden Intelli⸗ 
genzblatte in allen Orten des Oberamts üffents 
lich bekannt gemacht werden. Diejenigen ‘Bes 
hörden und Individuen welche wünfden, baß 
dergleichen Gegenflände im hiefigen Oberamte ber 
kannt gemacht werben follen, wollen biefeibe dem 
hieſigen Smtelligenzbfatte einverleiben laſſen. 

Den 27. Dftober 1820. * 
Königl. Oberamt, 


Verpachtungen und Verkaͤufe. 

Zwiefalten. Durch ein hohes Defret 
Koͤnigl. Fnanz⸗Kammer Ulm für den Donaus 
Kreis vom 6. d. M. ift die Kameral-Berwaltung 
aflhier angemwiefen worden, mit ber berrfchaftlis 
Den Maierei famt Schafweide zu Mochenthal, 
deren Beitand auf ben ı, Mai 1821 zu Ende 
gebt, eine neue Verpachtung auf ı8 Jahre im 
Wege der Öffentlichen Verfteigerung, unter Vor⸗ 
behalt det hohen Genehmigung, vorzunehmen, 
Diefed Domänengut liegt 4 Stunden entfernt 


von der Straße nad) Miedlingen, ohnweit March⸗ 


tbal, und begreift in fih: a) Gebäude, von brei 
Flügeln zufammengefegt, und zwei Stod hoch 
von Stein aufgeführt, welche im rechten und 
Iinten Flügel die Delonomies Gebäude, und im 
der Mitte zwei Wohnungen, insbeſondere aber 
drei heigbare Stuben, acht Kammern, drei 
Keller, drei Scheuern nebit Heus und Frucht 
hüten und zehn Stallungen, worunter Delta 
bearıften, enthalten. Der Raum berechnet fich 
au Unterbringung von 8 Stück Rindvieh, 15000 
Stück Garben und 500 Centner Futter; b) Güs 
ter, welche an der Maierei liegen, Weder in als 
fen drei Defcben 135 Jauchert; Wiefen zu Mos 
tbenthal ı2 Manusmad und zu Kirchen Dorf, fo 
4 Etunde entfernt, 10 Manndmad, welche ges 
wäſſert werden fonnen; Baum⸗, Grad» und 
Küchengärten zu Mochenthal 135 Mannsmad, 
und zu Kirchen 54 Mannsmad; auch ı00 Jau⸗ 
chert ehngefahr Waidfeld und Egarien, und da⸗ 
neben noch Zutriebsrecht auf benachbarte Mars 
ungen; ©) bie Schafweide, welche über Som⸗ 
mer mit 200 Stück ®ölt = oder mir 150 Erüd 
Zucht: Waare befchlagen werden fann ; d) befins 
det fi auf dem Gut ein herrſchaftliches Juven⸗ 
tarium an Vieh und Vorräthen, auch Schiff 
und Geſchirr, weldes dem neuen Pächter wie 
bisher im urkundlichen Werthe⸗Auſchlaz verzinds 
lich überlaffen wird, Die fämtiihen Gebäude 


und Güter find in gutem Zuſtand und Bau, 
und werden dem Pächter zehnt⸗ und fieuerfrei 
überlaffen, jedoch mir Ausnahme 74 Jauchert 
Ackers, woraus der Wächter dir Univerfitäte 
Freiburgifchen Schaffnerei zu Ehingen den Zehns 
ten zu fielen, aud aus einem der Meder ſechs 
Mistlen nah Zelg Dinkel oder Haber zu reichen 
bat, Die dem Pacht zu Grund gelegt werdens 
ben weiteren Bedingungen Fünnen täglich bei der 
Kanmerals Birwaltung eingefehen werden, Zur 
Bornahme der ıBjährigen Verpachtung ift Mitts 
woc der 15. Nov, beilimmt, und werden bies 
mit diejenigen Sraatöbürger und Pacht: Liebhas 
ber, weiche ſich mit oberamtlich, befiätigt und 
geſiegelten ortschrigkeitlichen Zeugniffen audweis 
fen fünnen, daß fie gute Haushälter und in der 
Landwirtbfchaft wohl erfahren ſeyen, auch eine 
Kaution von 2000fl in anderthalbfachem Güter« 
Werth oder einfach in gerichtlich verficherten 
Kapitalien leiften Fünnen, auf bemelbten Tag, 
Morgens gUhr, zur Verhandlung nad) Mochen« 
thal eingeladen. 
Den ı8, Dftober 1820, 
Königl, Kamerals Verwaltung. 


Rottweil, Das herrſchaftliche Maiereis 
gut Sontheim, mahe an der von Tuttlingen 
nah Balingen führenden Laudſtraße liegend, 
deffen Pachrzeit auf ben 24. März 1821 gu Ende 
geht, folle vermüge höchſter Welfung in zwei 
Pachtungen auf ı8 Jahre an nach jeder Rück— 
ficht rüchrige Liebhaber wieder verlirhen werden, 
Die Beſtandtheile deifelben find: Un Gebäuden: 
Hinlänglide Wohn und Delonomie: Gebäude 
für zwei Pächter, Un Gütern: ı2 Morg, 
3 Reh. Gärten, 215 Morg. ı Vrtl. Weder, 
85 Morg. 15 Drtl. 5 Rth. MWiefen und 226 Mirg. 
6 Rth. Viehweiden, von welchen legteren mehrere um 
ihrer guten Befchaffenheit willen, ebenfalis zu Mies 
fen angelegt werden fünnen, Die Verleihung wird 
am Dieflag den 14. Nov. d. J., Vormittags 
10 Uhr, auf dem Maiereibof felbft vorgenom⸗ 
men, und werben die Pachts Liebhaber mit ber 
Bemerkung dazu eingelaren, daß fie nur dann 
zum Wufftreiche zugelaffen werden, wenn fie fich 
mir gerichtlich auögeftelten und obrigkeitlich ges 
fiegelten Zeugniffen über gute Auffübrung, land: 
wirtbichaftliche Keuntniſſe und darüber audweis 
fen fönnen, daß fie 2000 fl. baare Mittel zur 
erfien Einrichrung befigen und im Stande find, 


eine Eautlon von 3800 fl, in gerichtlich verſicher⸗ 
ten Gapitalien oder yon 5500 fl, in liegenden 
Gütern zu leiften. 
Den 19. Dftober 1820, 
RKönigl. Kameralantt. 


Rottenburg. Das biefige Kameralamt 
ift legitimirt worden, mit der berrfchaftlichen 
obern Mühle am Nedar eine Verpachtung auf 
die Periode von jetzt bis 24. Juni 1838, ober 
auf ıB Jahre, und zugleich einen Verkaufée⸗ 
Merfuch damit vorzunehmen. Diefe Müble liegt 
4 Stunde von der Stadt Mottenburg entfernt, 
und har vier Mahlgänge und einen Gerbgang, 
binlänglihe Wohnung,  Gtallung und Autters 
lege; auch gehören dazu 9 Morg. gure Wieſen. 
Gebäude, Muhlwert und Wehr find in gutem 
Zuflande, Die Verhandlung wird Mittwoch den 
23, November, Vormittags 9 Uhr, in der 
Kameralamtlichen Kanzlei vor fich geben, wobei 
bemerft wird, daß nur folche Liebhaber bei der 
Verfteigerung werden zugelaffen wercen, bie ſich 
burch oberamtlich beurfundete Zeugniſſe über 
Aufführung, Gewerbe = Kenntniffe und binreis 
hendes Vermögen vorher ausweifen fünnen, 

Den aı, Oktober 1820. 

Königl- Kameralanıt, 


Balingen. Da bei dem mit der Domäne 
Bronnhaupten am 24. d. M, angeflellten Ders 
Laufs » Verfuch feine dem gegenwärtig wahren 
Werthe berfeiben entiprechende Kaufs » Lıfferte 
gemacht worten find, fo ift die Wederrerpach⸗ 
tung diefer Domäne auf ı8 Jahre unter Mits 
gerbindung eines nochmaligen Berfaufs: Berfuchs 
befchloffen worden, Die Lage, Beſtandtheile 
und Verhältniffe dieſes Guts find in Nro. 63 
Eeite 351 dieſes Blattes genau angezeipt, das 
ber unter Hinmweifung auf diefe Unzeige nur 
noch bemerft wird, daß einem Pächter Vieh, 
Schiff und Geſchirr und ein bedeutendes Quans 
tunt Heu, Debmd und Strob bei feinem Ans 
triet ad inventarium überlaffen werde, die Vor⸗ 
nahme dief'r Verleipungs » und Verlaufs : Bers 
handlung am Montag den a7. November d. J. 
Eratt finde, und daß fich die Kauſs-⸗ und Pacht» 
Luſtigen an jenem Tage, Morgens g Uhr, vers 
ſehen mit oberamtlich beftätiaten ort&richterlichen 
Zeugniffen über binlängliches Vermögen, und 
foviel Letztere betrifft, auch über Kenntniffe im 
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ber Landwirthſchaft auf gedachter Domäne 
einfinden fünnen, 
Den 26, Dftober ı820, 
Königl. Kameralamt, 


Haus: und Güter » Verkäufe, 


Rottenburg. Das hiefige Kameralamt wird 
yermüöge erhaltener Legitimation folgende entbehr⸗ 
liche Objekte öffentlih perkaufen: Monrag den 
13. Nov. d. J., Vormittags g Uhr, zu Wurm⸗ 
lingen: a) Die Kreuzlinger Kelter mir Einriche 
tung, ſamt eingebauter Scheuer und Stallung ; 
b) den Pt, im Dorf, worauf eine Zehentfcheuer 
geflanden; c) zwei Stück MWeingartisPlag am 
Kemigiie Berg von 2 und 14 Br. Mittwoch 
ben 15. Nop,., Vormittags g Uhr, zu Hitſchau: 
Die Bebenhaufer Selter, ſamt Einrichtung, und 
Samflag den ıB, Nov., Vormittags 10 Uhr, 
zu Hemmendorf: Das Edäferei» Haus hinter 
dem Echloß, mobei bemerkt wird, daß die Ges 
bäude auf din Abbruch veräußerr werden, 

Den 15, Dftober ı820, 

Königl. Kameralamt. 


Gmünd, Mus der Gantmaſſe bed Michael 
Werner, Häberlinswirths dahier, wirb bis Äreis 
tag ben 10. Nor. db. J., Vormittags 9 Uhr, 
auf dem biefigen Rarhhaufe folgende Xiegenfchaft 
im Öffentlichen Muffireiche verfauft werden, näms 
lich: Eine zweiftocdigte Behauſung, die Wirth⸗ 
fbaft zum KHäberlin im Freudenthal, mit einem 
gewoͤlbten Keller unter derſelben, eine einſtöckigte 
Scheuer mit einem gewölbten Keller unter ders 
vr nächft der Wirthſchaft, ein Branntweins 

Äufchen an ber Hofraityen, ein Biertel Garten, 
nebfi darin brefindlichem Gartenhäuschen binter 
der Wirthſchaft, famt Gefchirr und Mobiliare 
fücen, welche zum Treiben der Wirthſchaft und 
zur Dierbrauerei gehören, eine Scheuer mit eins 

erichteter Wohnung, Saal und ein Billard 
East Zugebör auf dem Acker nächft ver Stadt⸗ 
mianer, die Blaich genannt, zum Schenden eins 
gerichtet, mit a4 Viertel Garten und J Viertel 
25 Nuthen Armurland dabei, 3 Tagwerk, ı Viers 
tel 31 Ruthen Berg im Tanbenthal mit Bartens 
Gerechtigkeit, einer Hopfen: Unlage you boo bis 
700 Stangen und einer Obfie Ute, 26 Kuchen 
Kraurland beim untern Thor, und 15# Rutben 
Gemeindiheil auf dem Strasdorfer Berg. Die 


Kiebhaber werden eingelaben, zu gebachter Zelt 
auf dem biefigen Rathhauſe fich einzufinden. 
Den ı8, Oktober ıB20, 
Könial. Oberamtögrricht. 
Maulbronn. Das Kameralamr wird nadıe 
ſtehende Realitäten entweder auf den Abbruch 
oder zu fernerer Benutzung im Aufſtreiche vers 
Haufen, und zwar Freitäg den a7. Nov. d. %., 
Vormittags, in der Kanerals Berweltung den 
—— Judenthurm dahier; Samſieg den 
18. Nov., Bormittags 10 Uhr, in Dertinsen 
das hintere Thorhäuslein, eine Holzhütte, ſechs 
abgängige Schweinſtälle, ein Stuͤck Mauer und 
und das Heuhaus; am demſelben Lage, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in Knittlingen eine alte Kirche, 
bei welchen Verhandlungen die Liebhaber fich 
einfinden wollen. 
Den 27, Dftober «820, 
Königl. Kameralamt. 


Gebäude : Verkauf auf den Abbruch. 

Stuttgart. Das biäherige Bibliothek⸗ Ges 
bäude auf dem Markte fol ach hechfiem Des 
fehl auf den Abdruch im Aufſtreiche verkauft 
werden. Diefer Verkauf wird Mittwoch den 
B. November vorgenonmien werden, wobei bie 
Liebbaber ſich Bormirtegs 10 Uhr in gedachtem 
Dibliorhel :» Gesäude einfinden wollen. 

Deu 30, Oktober 1830, 

Königl. Kameralamt. 


Wein: Verkäufe. 

Vaihingen an der Enz. Die unterzeichnete 
Stelle bat den Auftrag erhaften, yon den vor⸗ 
rärhigen herrſchaftlichen Weinen ber dieſſeitigen 
Kellerei ein Duantum von ohngefähr 60 Eimer 
1819er Gewächs Dffenifich zu verkaufen. Zu 
diefem Verkauf ift Montag der 6, Nov., Bors 
mittags g Uhr, beflimmt, an welchem Tag und 
Zeit fich die Kaufe + Liebhaber in der Anmerals 
amtsd » Wohnung dafelbit einfinden fonnen, 

Den 26, Oktober 4820. 

Könlgl. Kameralamt. 

Schorndorf. Nächſſen Eamfiag den 

4. November, Vormittags 14 Uhr, werden von 

der unterzogenen Beanıtung 28 Eimer Wein, von 

Sahrgang ıdıg im öffentlichen Aufſtreiche vers 
kauft. 

Den 27. Oltober 1020. 

Königl. Kameralanıt, 
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Groß-Bottwar. Die unterzeichnete Stelle 
wird anı Mittwoch ben 8, November, Vormit⸗ 
tag 10 War, in biefiyer Amtésſtube 37 Eimer 
guren sdıger Wein, Beilſteiner⸗ und Winzrrbäus 
fer: Gerät, zum Berdauf durch effentischen Aufs 
flreich bringen. f 

Den 29. Dfteber adıo. 

Köntgl, Rameralamt. 


S hafweide : Verleihung. 


Plieningen. Helge Commun» Schafmeide 
wird Bit dem 13. Drcember d. J., Vormittags 
glhr, auf drei Jahre von Ambroſi ıdsı bis 182% 
nerpachter werden, Die Weide erträgt von Am« 
broſii bis Bartholomät 450 Stück, nach Para 
sholomäti 550 Stud. Liebhaber muffen ſich 
mit Meiſter- oder Eoncefiiont : Briefen und mit 
obrigfeitliben Zeugniſſin ubır Präditar und Vers 
5* verſehen, auf allhieſigem Rathhauſe eins 

aden. 

Deu 28. Oktober 4820. 

Bürgermeiſter amt. 


Entdeckte Brandſtiftung. 


Biberach. Die Vermuthung, daß die ſelt 
elniger Zeit in Ober⸗Schwaben entſtandenen vier 
Ien Feuersbrünſte auch durch Brandſtiftung vers 
anlaßt worden ſeyen, iſt nun zur Wahrbeit er⸗ 
hoben; fie bar ſich bei einer Werbe: Perfon, Nas 
end Maria Joſepha Bofcher, von Mietinaen, 
Dberamte Miblingen, beurfunder, deren man 
geitern im hiefigen DOberamts : Bezirke habhaft 
wurde, und die die Nuchlofiskeit einer ſolchen 
bat, erwachſen aut Haß uber bilcidigted® Ehre 
Gefühl, bererrs ſchon eingefianden bar. Dafür 
‚erwartet ihrer die Strenge dir Serechtigkeit. 

Den 29, Dftober 1820, 

Königl. Oberamt. 


Diebftahl, 


Ludwigtburg Da die Diebe ber broms 
genen Säule ıc. von Monrepos, fo wie dieſe 
Gezenſtaͤnde felbit beute zur Hand gebracht 
worden find, fo wrd der deswegen erlaffene 
Steckbrief außer Wirkung gefegr, 


Den 28, Oftober 1820, 
Konigl. Oberamt, 


Stedbriefe. 
. Künzgeldau. In der jüngft verwichenen 
Nacht it hienach bejchriebener wegen in Hollen⸗ 
bach verführen aber mißlungenen Diebitahld in 
Unteriuchung geflandener Jude, welcher angebs 
lich Hirſch David heißen und aus Marfchau 
ſeyn wi, mittelſt gewaltfamer Durchbrechung 
der Mauer, aus feinem Gefängniß dahier ent» 
entwichen. Derfelbe ift 38 fahre alt, 6 Fuß 
2 300 5 Linien groß, har eine ſchlanke Etatur, 
länglichre Geſichtsform, blaßrothe Gefichräfarbe, 
em ſchwarzes krauſes Haar, dergleichen Yugs 
braunen, arausbraune Yugen, lange b:eite Nafe, 
mittelmäßigen Mund, fehmale Wangen, gute 
Zähne, rundes Kinn und ſchwarzen Bart. Er trug 
und nabm mir fih: ine fdıwarz manchefterne 
Kappe, ein blau gegittertes Halttucb, eine dunfelgelb 
gefireifte Welle, ſchwarz m ındjefterne Beinkleider 
und Halbitiefel, Er bat zwar frinen Ueberrod zus 
rüdgelaffen; ed ift aber wahrfcheinlich, daß ihm 
von aufen eim anderer abgereicht wurde, er übers 
baupt feine Kleidung um ficberer pafliren zu 
Tonnen, umgetaufht bat. Alle „obrigkeirliche 
Stehen werden geyiemend erfuhr, auf bdiefen 
Juden fahnden, und folchen auf Betreten hie⸗ 
ber einliefern zu laſſen. 
Den 25, Dliober 4820. 
Königl, Dberamt. 


&ulz. Der hienach bezeichnete berüchtigte 
Jauner Joſtph Guggelban, von Upflamör, Obers 
amts Riedlingen, iſt eines im hie ſigen Bezirke verübs 
ten Einbruchs in hohem Grade verdächtig. Sänıts 
liche obrigkeiriche Erellen werden daser erfucht, 
auf diefen grfährlichen Jauner und feine Concus 
bine fahnden, und fie im Berrerungsfalle wohl⸗ 
verwahrt hieher liefern zu laſſen. Signale 
ment des Joſeph Guggelhan: Derfelte ift uns 
gefähr 40 Jahre alt, von mittlerer etwas has 
erer Statur, bleichem Ausfehen, har braune 
— roͤthlichen Backenbart, blaue Augen, 
lange ſpitzige Naſe, etwas aufgeworfenen Mund, 
gute Zähne und ſp'tziges Kinn. Er ſtottert in 
der Rede, und ſchielt arwöhnlih gen Himmel, 
wenn er mit Jemand foricht, befonder& wenn 
er ſchnell foricht. Er träge gewühn'ich auf dem 
Mücken eine Aräte und darin eines feiner Kins 
der. eine Kleidung beficht in einem runden 
Hut, roth und blau geftreiftem baumwollenem 
Halstuch, grau tachenem abgerragenem Wammes 
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mit dergleichen Knöpfen, einem ganz alten duns 
keln manchefternen Xeible mit weißen Meralinöps 
fen, langen Holen von ungebleichter Reuften, 
mit beinernen Knöpfen, welche er.uber die Stier 
fel trägt. Deffen Eoncubine Magdalena Burf: 
hart, von Hegnau, Großherzoglich Badenfchen Les 
zirksamts Mörsburg, ift zı Jahre alt. hat mitt: 
lere robufie Etatur, länglichtes Ungeficht, rürhs 
lichte gute Farbe, lichtgelbe Haare, gelbe Nun: 
braunen, gewölbte Stirne, ſchmale einwärts 
ge afe, proportionirten Mund, volle 

angen, rundes Kinn, gute Vorberzäbne, aber 
versorbene Stockzähne. Sie ift befleider mit 
einen Xeible von grünem Pers, feidenartigens 
5*— Mod, etwas weiß gewürfelr, weißem 

aldtub mit rothen Erreifen. Sie trägt eine 
grun und rorh gemalte geblumre Miege aut bem 
Rucken. Cie haben 4 Kinder bei ſich, nämlich 
5 Knaben von 7, 6 und K Jahr, und 1 Mäde 
«hen von 2 Jahr. Das Jüngjte von diefen Kins 
dern fol fehr Fränflich ſeyn. 

Den 25, Dftober 1820, 

Konigl, Oberamtögericht. 


Debringen. Die hienach befchriebene Weibs⸗ 
Herfon bar den hoben Verdacht auf fich geladen, 
in Eichach, Schultheifenamt Zmeiflingen. am 23, 
v. M. einen bedeutenden Diebftahl veruübt zu 
haben, deſſen Giegenflände in einem Stück fein 
flächfen Tuch von 3o Ellen, eine blau gedrudte 
Ober bettzieche von ı2 Ellen, einer lüchjenen Obers 
bettzieche von ı2 Ellen, vier gebrucdten und cıner 
Pollfchenen Kiffenszicchle, ı Pfund Auszugewolle 
und 6 Een weißen Krepp beſtanden. Getachte 
Meibeperfon bar ſich mir Vornamen Catharina 

enannt, führt ein etwa je&siähriiee Mädchen, 
Namens Rofina bei fih, hat gewobnliche Meis 
bergröße, große, farfe Statur, bien breiten 
Kopf, breite Stirne, rothe Geſichtsfarbe, ſchwarze 
Haare, belle ſchwarze Augen, mittelmäßige Naſe, 
großen breiten Mund, gemöhnliches Kenn, trägt 
eine große Pfälzer Haube, ohne Spitzen umd 
Vand ein w:ifgefireife” Kittelchen, fehirarz: und 
weißgeftreiften Rock, weifleinenen Schurz und 
große edene Schube ohne Schnallen, mit leder 
nen Bändeln. Sämtliche Orts-Vorſteher und 
Po izei⸗Veamten werden erfucht, zur Beiiahung 
diefer Weibeperfon aufs thärigite zu wirken, 

Den 27. Oktober 1820, 

Königl, Oberamtögericht, 
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Deferteurs. 
; Hobenafverg, Der Soldat Johannes All⸗ 
mendinger, von Ulm, iſt aus der hiefigen Bars 
nifon befertirt. Es wird daber jedermann ers 
fucht, denfelben im Berretungsfalle zu arretiren, 
und hieher oder am Lie nächſte Obrigkeit wohls 
verwahrt einzultefert, 
Den ıB, Oktober 16420. 
Eommando der Konigl. Garnifonds 
Eompagnien, 


Ludwigsburg. Da ſich der Soldat Jo⸗ 
haun Michael Krauß, von Hal, unterm 27. d. 
M. unerlaubter Weiſe aus der Garnifon ent— 
fernt bat, fo werden alle reſp. Militär und 
Eivil » Behörden geziemend erfucht, auf dieſen 
—— zu fahnden, und ihn im Vetretungss 
falle anher zu liefern, 

Den 29, Dftober 1820, 

Kommando bed Königl. ſechsten 
Infanterie s Regiments. 


Ulm. Der Soldat im Rönigl. achten Infante⸗ 
rie⸗Regiment Georg Jakob ung aus Crailsheim, 
ift feit dem 28, d. M. von feinem Regimente 
ohne Erlaubnig abweſend. Es werden baber 
alle Militair » und Eiyils Behörden erfucht, auf 
denfelben zu fahnden und im Betretungsfalle 
wohlverwahrt bicher einzuliefern. Gignales 
ment: Jung ift von Profeflion ein Barbierer, 
25 Jahre alt, 6° und 4“ groß, bagerer Stas 
tur, bat ein bleiched, übelaus ſehendes Angeficht, 
blaue Yugen, blonde Augbraunen, blonde Haare, 
hohe Stirne, länglichte Nafe, etwas aufgewors 
fenen Mund, rundes Kinn und ftottert ſtark im 
fprechen. Bekleidet war Jung mit einem konigs⸗ 
blauen militairifchen kurzen Rod, vergleichen 
lange Beinkleiver, Bundfchuhen, Epaulettö, 
Sabel und Tzakow. 

Den 29. Dftober 1840. 

Kommando des Königl. achten 
Infanterie-Regiments. 


Vorladung eines abweſenden Militär: -. 

pflichtigen. 

Künzeldau, Joſeph Elemens Eichhorn, 
son DBieringen, 20 jahre alt, MNagelichmied 
feiner Profeſſion, war bei der Beurigen Jahres⸗ 
Muſterung abweſend, und wurde bei feiner Zus 
rückkunft über den Grund feiner Abrwefenheit 


zur Unterfuchung gezogen. Ehe jeboch diefe be> 
enbigt werben konnte, entfernte fiy Eichhorn 
abermals yon Haufe, chne daß er von feinem 
Aufenthalte bis jet Nachricht gegeben hätte, 
Es werden baher die betreffenden Polizei s Bes 
borben erfucht, im Sale ſich Eichhorn betreten 
u follte, ihm arretiren und hieher liefern zu 


en 
Den 15, Oltober ı820, 
Königl, Oberamt, 


Schulden : Piquidationen, 

Münfingen, Bei der auf das Abfterben 
bed Pfarrers Bruno Neeb, von Juſtingen, diefs 
fe tigen Gerichts» Bezirks, vorgenommene Vers 
mögens» Unterfuhung, bat ſich eine Unzulängs 
lichkeit viroffenbart, und mußte beöhalb das 
Gants Verfahren eingeleitet werden. Zu Bors 
nahme der Schulden» Liquidation ift nun Tags 
fahrt auf Donnerftag den 23. Noyeniber d. $. 
beftimmt, an welchem Tage, Bormittags gühr, 
bie Gläubiger bejfelben fih in dem Wirthöhaufe 
zum Adler in Juſtingen entweder in Perfon oder 
Durch geſetzlich Besollmächtigte einzufinden, ihre 
Forderungen zu liquidiren, und ſich über einen 
Nochlaß-Vergleich zu erklären haben, Gegen 
die Nichterfcheinenden wird unmittelbar nach der 
Verhandlung das Ausſchluß⸗ Erkenntniß audges 
ſprochen werden, 

Den ı0, Dftober 1820, 

Königl. Oberamtägericht. 


Gmünd In der Concursſache bes 


Michael Werner, Häberlinswirths dabier, ift 


auf Samflag den ı1. November, d. 5, Tage 
fahre zur Liquidation anberaumt, Die Gläus 


‚biger deffelben, fo wie deren Bürgen, haben daher 


an biefem Tage, Vormittags Uhr, eutweder 
in Verfon oder durch gefesslih Bevollmächtigte 
auf dem hiefigen Narhhaufe zu erſcheinen, und 
die Liquidität ſowohl als die Priorität ihrer For— 
derungen gehörig zu erweifen. Die Nichterfcheis 
uenden werden durch den gleich nach der Kiquis 
bationd » Handlung auszufprechenden Präkluſiv⸗ 
Befcheid von der Maffe ausgefchloffen werden, 
Den 25, Dftober ı820, 
Konigl, Oberantögericht. 
Nedarfulm. Gegen Michael Mod, Bür— 
g und Bauer zu Kocherfleinöfeld, Jung Peter 
ag, Bürger und Baner zu Noigheim, Hiob 


oberamtsgerichtlich erfannt, 
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Schrehveis, Bürger und Bauer bafelbft, Franz 
Joſeph Pfeffer, Bürger und Meingärtner zu 
Nekarfulm, und Martin Seughas, Bürger 
und Weingärtner zu Binswangen iſt der Gaut 
wenn fein Borgs 
oder Nachlaß » Vergleich erzielet wird. Zur 
Scyulvden » Liquidarion des Michael Mol if 
Dienftaz der 21, November, Vormittags 8 Uhr; 
des jung Peter Da, Mittwoch der a2, Nov., 


Vormittags 8 Uhr; des Hiob Schreiweis, Done 


nerfiag der 25, Nop., Vormittags 8 Uhr; des 
Franz Joſeph Pfeffer, Freitag der 24. Nov., 
Vormittags 8 Uhr, und ded Martin Senghas, 
Sanıftag der 25. Nov, Vormittags 8 Uhr bes 
ſtimmt. Diejenigen, welche an das Vermögen dies 
fer Gantleute Unfpruch machen wollen, werden 
andurch aufgerufen, ihrei- Forderungen entweder 
in Perfon, oder durch hinlänglich Bevollmäch— 
tigte an dem befiimmten Tage und Stunde, auf 
dem in dem Wohnorte der betreffenden Schulds 
ner befindlichen Rathhauſe gehörig zu liquidiren, 
und über einen Borg s oder Nachlaf » Vergleich 
ſich zu erklären, oder haben im Nichterſcheinungs⸗ 
falle zu erwarten, daß fie am Ende ter beirefe 
fenden Liquidation mittelſt Beſcheids von ber 
Maſſe ausgefchloffen werben. 


Den 3ı. Oktober 1820. 
Königl, Oberamtögericht, 


Eviktal : Ladungen. 


Tettnang. Es habenfich die Unverwandte 
der ſich fchon vor 45 und 44 Jahren unzr die 
Sardinifhen Truppen begebenen Raver und os 
hann Georg Schäch, von Zinmerberg, um Bers 
theilung ihreß Vermögens von circa 300 fl. ges 
meldet. Da aber diefelben, weil der erfiere 72 
und ber zweite 65 Jahr alt ift, nech am Xeben 
oder Leibes » Erben von ihnen vorbanden ſeyn 
könnten, fo werden vorerft fie oder ihre etwaigen 
Beibes » Erben aufgerufen, in. Zeit von go Tagen 
von heute an gerechnet, bei der unterfertigeen 
Strelle fich zu melden, und über die Xegitimitär 
der Erbs:Anfprüche gehörig auszumeifen. Würde 
weder der Raver noch der Johaun Georg Schädh, 
noch beifen Erben in der vorgeichriebenen Zeit, 
wovon 30 Taze für den erfin, 36 Tage für den 
zweiten und 30 Tage für den dritten und legten 
Termin gelten, fig nicht melden, fo wird das 


vorhandene Vermoͤgen unter ben befannten In 
verwandten vertheilt werben, 
Den 14. Dfiober 1820, 
Königl. Oberamtsgericht. 


Ludwigsburg. Bernhard Dreßler, vr. 
Zuffenhaufen, 70 Fahr alt, oder deffen allenfalls 
fige Leibes » Erben werden hiemit ediftaliter vor⸗ 
geladen, binnen go Tagen vor dem Waiſenge⸗ 
riche zu Zuffenhaufen fih einzufiuden, und deſſen 
dafelbjt im Pflegſchaft fiehented Vermögen in 
Enipfang zu nehmen, widrigenfalls daffelbe nach 
fruchtlos verfirichener Friſt unter die befannten 
Präfunmtivs Erben diffelben der Ordnung gemäß 
vertheilt werden wird. 

Den 20, Dftober 1620. 

Königl. Oberamtegericht, 

Ludwigsburg. Johann Bernhard Löckle, 
von Eglosheim, 71 Fahr alt, oder feine etwaige 
Deecendenz, wird hiemit aufgerufen, fich binnen 
bed peremtorifchen Termins von go Tagen vor 
dem Waiſengericht Eglosheim um die Hinöfolge 
bed Pſtegvyermögens der Verſcholleuen zu +» ‚ce, 
widrigenfaüs nah fruchtloöſem Wolaufe dieſes 
Termins bad Vermögen in Folge hüberer Xegitis 
marion den befamuten Erben des Xöcle zufallen 
wird. 

Den a0, Oktober 1820, 

Königl. Oberamtögericht. 


Unterpfandabuch = Erneuerung, 

Dberudorf. Die Yemeinde Schramberg iſt 
allergnädigft legitimirt, das Unterpfandsweſen in 
ihrem Ort in Ordnung bringen zu laſſen. Es 
werben daher alle diejenigen, welcbe ein gericht 
lich beſtätigtes Eigenthums » Unterpfants » over 
Nutznießangs⸗-Recht auf Gebäude, Feldgüter, 
Maldungen oder Gefälle innerhalb der Markung 
Schramberg, Oberamtsgerichts -VBezirks Oberns 
dorf, baben, hiemit aufgefordert, ihre Obligatios 
nen und andere beweifende Urkunden entweder 
in Original oder in beglaubigter Abſchrift inners 
halb des peremtoriſchen Termins von go Tagen 
a dato um fo gewiffer der Königl. Amtefchreis 
berei in Schramberg gegen Beſcheinigung einzus 
reichen, als ſich die Inhaber von berlei Dofus 
menten bie aus einer Verſäumniß entfpringenden 
Machrheile jelbft zugufchreiben, hätten, 

Den 26, Oktober ıdao, 

Koͤnigl. Oberamtögericht, 


\ 
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Oberndorf. Die Gemeinde Lauterbach ift 
alerznätigft Irgirimirt, das Unterpfandeẽweſen in 
ihrem Ort in DOrbnung bringen zu laſſen. Es 
werden daher alle diejenigen. welche eim gericht: 


lich beftätigtes eg Unterpfauds⸗ oder’ 


Nutzniegungs-Recht auf Gebäude, Feldgüter, 
MWaldungen oder Gefälle innerhalb der Wartung 
‚Lauterbach, Oberamrtgerichts = Bezirks Obern⸗ 
borf, haben, Blemit aufgefordert, ipre Obligatios 
ner und andere bemeifende Urfunden entweder 
in Driginal oder in beglaubigter Abſchrift inner⸗ 
halb des peremtorifchen Termin von go Tagen 
a dato um fo gewijfer der Konigl, Amtéſchrei⸗ 
berei in Lauterbach gegen Befcheinigung einzur 
reichen, als fich die Inhaber von derlei Dokus 
menten bie aus einer Verſaumniß entfpringenden 
Nachrheile felbft zuzufchreiben hätten, 

Den 26, Dftober 1820, 

Koͤnigl. Oberamtögericht. 

Dhberndorf. Die Gemeinte Marinzell iff 
allerznädigft Iegitimirt, das Unterpfandswefen im: 
ihrem Ort in Ordnung bringen zu laffen, Es 
werde. daher alle diejeniaen, welche ein gericht» 
lich beftätigted Eigenthums + Unterpfands » oder 
Nutznießungs-Recht auf Gebäude, Feldgüter, 
Maldungen oder Gefühle innerhalb der Marfung 
Mariazell, Oberamtsgerichts⸗VBezirks Dberns 
dorf, haben, biemit aufaefordert, ihre Obligatio⸗ 
nen und anbere beweiſende Urkunden entweder 
in Original oder in beglaubigter Abſchrift inners 
bald des peremtorifchen: Termind ron go Tagen 
a: dato- um fo. gewiffer der Königl. Amtsſchrei⸗ 
berei in Marlazell gegen Beſcheinigung einzus 
reichen, ald ſich die Inhaber von derlei Dokus 
menten bie aud einer Berfäumniß entfpringenben 
Nachtheile felbft zuzufchreiben hätten, 

26. Oktober 1820; 
Köntgl, Dberamtögericht.. 


Amortifation von Schuld» Urkunden 

Wangen. In Gemäßbeit der unterm 12. 
Jult ergangenen Aufforderung und verfloffenen 
Frift wird die verlorne Dtligation der hiefigen 
Stadı gegen die Catharina Schueider,. und nach⸗ 
her gegen den Johannes Karg, von u wer 
per 200 fl. hiemit: für erlofchen. und Fr 
erklärt. 

Den. 26, Dftober 1820. 

Konigl. Oberamtögericht. 





aftlos 


Wangen. Dem fürſil. Zeil⸗Trauchburgiſchen 
Revier⸗Jäger Johannes Xieb;err zu Rohrdorf 
iſt eine ererbte, auf ben Anton Nätterer, von 
Bolſterlang, von ber Almoſenpflege zu Neu— 
Trauchburg unterm 12. April 1803, urfprüngs 
li) auf 60 fl. ausgeſtellte, nachher aber auf 
110 fl, erhöhte und gegenwärtig noch auf 100fl. 
gültige, & 4 PCt. verzintliche Obligation verloren 
gegangen, Es wird daher auf feine Bitte ber 
gegenwärtige Beſitzer derfelben aufgeforderr, feine 
alenfadfige Unfprüche auf ſolche bei unterzeich« 
neter Stelle von heute an binnen go Tagen gel« 
tend zu machen, widrigenfalld diefe DObligation 
nach Berfluß Diefes peremtorifchen Termins wird 
als kraftlos erllärt werden. 

Den ab, Dftober ıdae.. 

Königl, Oberamtögericht. 


Marbad. Der Tube Iſak Samuel, von 
Hochberg, Oberamts Waiblingen, bat im März 
d. J. von dem Lammwirth Jakob Laib zu Burgs 
ſtall, biefiger Gerichts⸗Bezirkes, einen auf 400 
ausgeſtellen Unterpfands » Zettel übernommen, 
und dem Laib verfprochen, ihm befagte Summe 
anfchaffen zu wollen. Statt aber Fin Ver ſpre⸗ 
chen zu erfüllen, zieht der im Prädikate eines 
Betruͤgers ſtehende Jud Samuel im Lande her⸗ 
um, und es iſt zu vermuthen, daß er mit dem 
Unterpfands-Zettel Mißbrauch treiben möchte, 
daher das Publikum verwarnt wird, ſich in dies⸗ 
fallſige Befchäfte mit Samuel einzulaſſen. Zus 
gleich. wird auf Anrufen des Laib fein Uuters 
pfandö «Zettel für amortifirt erflärt.. 

Den 30;. Oftober: 1820. 

Königl.. Oberamtögericht. 


Aufforderung. 


Waiblimgen Am Monat Zuli d. J. blieb 
in dem Gafthof zur Sonne allhier ein fchwarzer 
taffenter Frauenzimmer » Mantel llegen, welchen 
feitber yon Niemand ale Eigenthum. angefpros 
chen wurde, Der Eigenthümer bar fidy num - 
binnen vier Wochen allbier zu melden, und fich 
als folcher zu legitimiren, worauf ihm der Maus: 
tel eingehändigt werben wird,( 

Den 20. Oftober ı8a0.- 

Königl,. Oberamt: 


Gedrudt bei S. Haffelbrimf, MWuchdruder, 
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Rio, 71. 
Intelligenz: BTloatt, 


Beilage 
um 


Königlich » Württembergifhen 
Staatd: und Regierungs-⸗Blatt. 
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Montag den 6, November ı820. 





Nachricht Über getroffene. Einrichtungen 
wegen Bekanntmachung von Avertiffements. 


Wald ſee. Zu Erfparung der Gchreibereis 
Koften und felbit der Poftporio if einſtimmig 
mit den Stadt» und Amts vorſtehern dahier bes 
ſchl worden, daß alle Bekanntmachungen 
yon Käufen, Akkorde, Verpachtungen u, ſ. w. 
außer. des Oberamts ⸗ Bezirks nicht mehr durch 
befondere Umlaufs Schreiben in die hetwärtigen 
Untsorte gefchehen, fondern künftig in den ns 
—— für den Donau⸗Kreis erüdt wer« 
den follen, welcher im allen dieſſeitigen Schults 
heißereien gehalten, und wöchentlich verfündet 
wird, Diejenigen Stellen und Individuen alfo, 
welche funftig im biefigen DOberamte eine folche 
Kundmahang wünfchen, werden bievon in Kennts 
niß gefegt, um unmittelbar an die Redaction 
des befragten Intelligenz: Blattes fich zu wenden, 

Den 30, Dftober 1820, 

"Königl. Dberamt, 


Verpachtungen und Verkäufe, 


Ar Durh ein hohes Defret 
Königl, Finanz: Kammer Um für den Donans 


ER 


Kreis vom 6. d. M, ift die Kamerals Bermwals 
tung albier angewiefen worden, mit ber berrs 
fehattichen Maierei Samt Scafweide zu Mochens 
thal, deren Beſtand auf den ı, Mai 1821 zu 
Ende geht, eine neue Verpachtung auf 18 Fahre 
im Wege der dffenrlichen Werfteigerung, unter 
Vorbehalt |ver hoben Genehmigung, vorzuneh⸗ 
men. Diefed Domänengut liegt } Stunden ent⸗ 
fernt von der Straße nach Riedlingen, ohnweit 
Marchtpal, und begreift in fich: a) Gebäude, 
yon drei Flügeln zufam efeßt, und zmei 
Stock hoch von Stein aufgeführte, melde im 
rechten und linken Flügel die Defonomies@ebäubde, 
und in der Mirte zwei Wohnungen , insbefone 
bere aber drei heizbare Stuben, acht Kammern, 
drei Keller, drei uern nebft Heus und Frucht⸗ 
böden“und zehn Sta en, worunter > 

begriffen, enthalten. r Raum berechnet fich 
zu Unterbringung von 88 Stück Nindrieh, 15000 
Stück Garben und 500 Gentner Futter; b) Güs 
ter, welche an der Maierei liegen, Weder in als 
len drei Defchen 135 Jauchert; —* Mos 
chenthal 12 Mannsmab und zu Kir orf, fo 
4 Stunde entfernt, 10 Manndmad, welche ges 
wäffert werden Tünnen; Baums, Grads und 


m Ü — 


— — — — — 


Küchengärten zu Mochenthal 135 Mannsmad, 
und zu Kirchen 55 Manndmad; auch 100 Faus 
chert ungefähr Waidfeld und Egarten, und bas 
neben noch Zutrlebsrecht auf benachbarte Mars 
kungen; c) die Scafweide, welche uber Soms 
mer mit 200 Stüd Gölr » oder mir 150 Stüd 
Zucht Waare befchlagen werben kann; d) befins 
der jich auf dem But ein berrfchaftiiches Inven⸗ 
farium an Vieh und Vorrächen, auh Schiff 
und Gefchirr, welches dem meuen Pächter wie 
bisher im urkundlichen Werthö:Yinfchlag verzinds 
lich überlaffen- wird, . Die ſämtlichen Gebäube 
und Guter find in gutem Zuſtand und bau, 
und werden dem Pächter zehnts und fieuerfrei 
äberlaffen, jedoch mit Ausnahme J id 
Ackers, woraus der Pächter der Univerfitäte 
Freiburgiſchen Schaffnerei zu Ehingen den Zehn: 
ten zu ftellen, auch aus einem der Aecker ſochs 
Mittlen nach Zelg Dinkel oder Haber zu reichen 
bat, Die dem Pacht zu Grund gelegt werden⸗ 
den weiteren Bedingungen fonnen täglich bei der 
SKamerals Verwalrung eingefehen werden, Zur 


Bornahme der ıBjährigen Verpachtung ift Mirts 


woch der 15. Nov. beitimmt, unb werben hie⸗ 
mit diejenigen Staaröbürger und Pacht » Liebhar 
ber, welche ſich mir oberamtlich beitärige und 


Er ortsobrigkeitlichen Zeugniſſen ausmwei 


en können, daß fie gute Haushälter und in ber 
Landtoirthſchaft wohl erfahren feven, auch eine 
Kaution von 2000 fl. in anderthalbfarhem Güter⸗ 
Werth oder einfah im gerichilich verficherten 
Kapitalien leiten können, auf bemeldten Tag, 
Morgens gUhr, zur Verhandlung nad Mochen⸗ 
thal eingeladen. 
Den ı8, Oktober ıdes, : 
Königl. Ramerals Bermwaltung, 


Nottenburg Das hiefige Kameralamt ift 
—J— worden, mit der herrſchaftlichen obern 

Ahle am Neckar eine Verpachtung auf bie 
Periode von jetzt bis 24. Juni ıBaB, ‚oder auf 
ıB Fahre, und zugleich einen Verkaufs⸗Verſuch 
damit vorzunehmen. Diefe Mühle liegi $ Stunde 
von der Stadt Rottenburg entfernt, und hat 
vier Mahlgaͤuge und einen Gerbgang, Hinläng— 
liche Wohnung, Stallung und Autterlege; auch 
ga dazu g Morg. gure Wiefen, Gebäude, 

ühlwerf und Wehr find in gutem Zuftande. 
Die. Verhandlung wird Mittwoch den ze Mops 
vember, Vormittags g Uhr, in ber Kanteral« 


Jauchert 


„mer veruͤbt. 


ögo 


amtlichen Ranzlei vor ficd gehen, wobei bemerkt 
wird, daß mur ſolche Liebhaber bei der Berfteiges 
rung werden zugelaffen werden, bie ſich durch 
oberamtlich beurkundere Zeugnife über Auffuh⸗ 
rung, Sewerbskenntniſſe und binreichended Ders 
mögen vorher .ausweifen konnen, 
n aı. Oftober 18260. 
Königl. Kameralamt. 


Balingen. Da bei den mit der Domäne 
Bronnhanpten am 24. d. M. angeſtellten Ders 
kaufs « Verfuch keine dem gegenwärtig wahren 
Werthe vderjelden entfpredwnde Kanfs « Dffente 
gemacht worden find, fo iſt die Wiederverpach⸗ 
tung dieferr Domäne auf 18 Jahre unter Mite 
verbindung eines nochnaligen Verkaufs⸗Verſuchs 
befchloffen - worden. Die Lage, Beſtandtheile 
und Berkältwiffe diefed Guts find du Nee, 65 
Beite 351 dieſes Dlatted genau angezeigt, dar 
ger umter* Hinweiſung auf biefe * nur 
noch bemerft wird, baß einem Pächter Wich, 
Schiff und Seſchirr und ein bedeutendes Quan⸗ 
tun Den, Dehmd und Stroh bei feinem Ans 
tritt ad inventarium überlaffm werde, die Bors 
nahme diefer Verleihbungs » und Verkaufs s Ber: 
handlung am Montag den a7. November d. J. 
State finde, und daß ſich dle Kaufs⸗ und Pacht⸗ 
Luſtigen am jenem Tage, Morgens g Uhr, ver 
eben mit sberumtlich beſtätigten ortörichreriichem 

eugniſſen über binläugliches mögen, und 
fo viel Letztere berriffe, auch über Kenntnife in 
der Landwirthſchaft auf gebachter Tomäne eius 
finden fünnen. 

Den 26. Dftober ıBeo. 

Königl, Kameralamt. 


Diebſtahl. 


Münſingen. In der Wacht vom 30. auf 
sen 31. Ditober ward in dem Hauſe dad Bauirs 


‚Georg Gaul zu/Dürrenfletten durch eine Baude 


von fieber Mdnntperfenen ein Einbruch uns 
Raub unter großer Wıßbandlıng der Eigenthü— 
Bon den anbefanntin Mirziedern 
jener Bande lünnen Bis jr nur zwei beſchrle⸗ 
ben werden. Die Polizei-Bebörden werten 
dringend erfwcht, auf biefe bochgefährlichen Bers 
brecher, fo wie auf bie geraubteu Eigenthumss 
ftüde zu fahnden, und pour eimm entiprechenden 
Erfolg Mitibeilung zu machen. 1. Beſchrieb 
yon zweien Mitgliedern der Mäuber » Bande: 


— 
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a) Ein Mann von belläufig 33 Jahren, mit 
fehwarzbraunen Haaren, ſchwarzbraunen Yugen, 
mittlerer Naſe, dergleiden Mund, runden Sinn, 
vollen Wangen und ſchwarzem Badenbart. 
Trug einen runden Hut, eine ſchwarze Fuhr⸗ 
mannslappe, «ein rorhes Halstuch, ein blaues 
Wammes, lederne kurze Hofen, eim ſchwarzes 
manchefternes Leible, lange Stiefel; b) em Jung⸗ 
ling von 22 Jahren, mit bräunlichgeiden, lu 


Roden gewundenen Haaren, weißer Geſichtsfatbe, 


blauen Augen, ſprtzigem Kincn, vollen Wangen, 
hoher Stirne, und Bacdenbart, Trug ein grünes 
manchefierned Wamutes, kurze ſchwarze lenerne 
Hoſen und kange Sü Beide führen Piltos 
len, Meſſer und ‚vide Anotenfidde*bei ih, 
I. Beſchrieb des geraubten Eigenthums: 5 ges 
ärbte Batziechen, 4 dergleichen werde, 3 reuftene 
einlaher, 3 wertene Leinlacher, 5 fouf.beae 
Dfuldenziechen, 2 weiße Pfulbenziechen, 4 Fülle 
fchene Kijjenziechen, 2 welße Kiffenzlechen, bo Ele 
Jen Leinwand vermifchter Quatkär, a grünes 
tüchenes Weiberkleid, a rothes feidened Halsſstuch 
4 ſeidene Halstücher, 2 rothe a 
a nſchwarze tüchene Muͤtze, 1 biaue 
a Paar baumwollene Strümpfe, ı Paar gu 
Eirümpfe, 18 neue Maunehemmder, mir ©. G. 
fizuirt, 8 neue Weibehemder mir U, Sch. bes 
zeichnen, ı dunkelblauer tüchener Manns « Hebers 
rod, mit foichen Knöpfen, ı hellblauer Maunde, 
Meberrod, 1ſchwarzes mancheſternes Leiblen, 
ı Paar blaue Handfchuhe, geſtrickt, ı Schlupfer 
won ſchwarzem Sammer, + Paar neue Stiefel, 
1 gegerbtes Kalbfell, 10 Pfd. Echmeer, 20 Pfb, 
Shweinefleifch, 2 flächfene Tifchrücher, 3 fe 
Tiſchtucher, 30 Schneller reujten Bam; außer⸗ 

ben Stridy- Nähfaden und ı Laib Brods 

Den 31, A..uder 1820, 

Köntgl, Oberamt, 


Steckbriefe. 


Kirchhelm. Die unten ſignaliſirte Bars 
bara Hafenbrak, won Dertingen, Hat fich einer 
wegen Eoncubimat® gegen fie bier anhängigen 
Unterfuchung durch Entweichung von Haufe ent⸗ 
zogen, und steht wahrfcbeinlih im Geſellſchaft 
ihres Aicſchuldigen, bed Schäfer Ehrifioph Der, 
von Neidlingen, welcher ale Schatzgräber und 
Berrüger ſchon feir mehreren Jahren mit Spähes 
brie fen verfolge wird, unıher. Inden mau bies 


felbe hiemit öffent’ich aufforbert, fich —** 
lich zu Fortſetzung der gegen fie hier anpängigen 
Unterfuhung vor dem unterzeichneten Oberamts⸗ 
grige gu flellen, ve:binder man damit zugleich 
die Birte an fünmtliche Pollzei = Behörden, die 
Entwicene, fo wieihrn Mitſchuldigen Chriſtoph 
Drr auf Berreten zu verhaften, und gegen Ers 
fa der Koften bieber liefern zu laſſen. Si 
nalement: Maria Barbara Hafenbrat 
56 Jahre alt, unterfegter Statur, mittlerer 
Größe, hat braune Haare, ſchwarzbraune Au 
braunen, braune Augen, gerade Naſe, mist 
mäßigen Mund, und fpitiges Kinu, Die Kleis 
dung Tann nicht angegeben werden, 
Den 30, Ottober ıdao, 
Königl. Oberamtögericht, 


Münfingen. Die ledige Eriſtiue Roller, 
von Wildberg, welche bei unterzeichnster Stelle 
in Unterfucdhung war, hat fich von ihren Hei⸗ 
maths orte Wildberg, woſelbſt ſie unter polizeis 
liche Aufſicht geſtellt war, heimlichecweiſe ent⸗ 
fernt, und iſt ihr jetziger Uufenthalt uubekannt. 
Die betreſenden Behorden werden erſucht, auf 
ſolche zu faguden, und im Berretungsfatle zum 
Behufe der Erröffaung eined gegen fie gefällten 


‚ Erkeunguifes des Criminal: Senats des Königl. 


Gerichtshofs in Ulm hieher zu überliefern. Sige 
nalement: Sie ift erwa 24 Jahre alt, mitte 
Ierer Sroße, bazerer Statur, bar blonde Haare, 
blaue Augen, proporiienirre Naſe, nicht, fehr 
volle Wangen, trägt ehren gelbziz nen Utbekrock, 
und in der Regel Feine Kopfbedeckung. 
"Den 30, Oktober 1820. 
Königl, Oberamtẽgericht. 


Zuruͤcknahme von Steibriefen. 


Heidenheim. Der unterm ı2. d. M. gegen 
dn im fünften Imfanterie» Regiment flehenden 
Eoldaten Xaver Kübler, von Durgberg, erlafs ' 
ſene Steckbrief wird hiemit wieder zurückgenom⸗ 
men, da fich derſelbe bei feinem Negimente wie⸗ 
der eingefunden bat. 

Den 30, Dftoder 1820, 

Konigl. Oberamt. 


Ulm. Der am ag. Oktober I. J. über dem ent⸗ 
wichenen Soldaten Georg Jated Jung aus Eralls⸗ 
heim, eslaffene Steckbrief wird durch deffen bes 
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reits erfolgter Arretirung hiemit außer Wirkung 


eſetzt. 
Den 31, DOftober 1820. . 
: Commando des Königl. achten 
Jufanterie⸗Regiments. 


Ludwigsburg. Da der unterm 27. v. 
M. ſich entiernte Soldat Johann Michael Krauß, 
von Kal, geſtern ſich ſeibſt wieder geſtellt bat, 
fo wird hiemit der Steckdrief vom 29, Oktober 
jurücdgenommen, 

Den 1. November 1640. — 

Commando bes Konigl. ſechsſten 
Jufanterie⸗Regiments. 


Ediktab⸗ Labung. 
Neresheim. Johann Kohler, von Leine 
zell, Eliſabetba und Maria Anna Schuler, von 
Spraitbach, Uderamtögerichtd = Bezirfe Gmünd, 
dann Ülanet Ramminzer, von Urbach, Ober⸗ 
amts;erichtd Schorndorf, wohnhaft zu Wäſchen⸗ 
beuren, Oberamtsgerichts⸗B⸗zirks Welzheim, 
ud in einer Unterſuchungs ſache zu vernebmen. 
der Aufenthalt dieſer Perſonen unbekannt 
iſt, ſo werden ſolche aufgefordert, innerhalb 
90 Tagen dahier zu erfcheinen, widrigenfalls fie 
Rich die aus ihrem Auebleiben gegen fü bervors 
heuden nachtheiligen Folgen ‘ 
ben, Zugleich werden fümtliche Könial. Bes 
oͤrden erfucht, den Aufenthalt diefer Individuen 
auszumitteln, und ſolche fojort mnyerzüglich hle⸗ 
ber zu fielen, 
Den 31, Dftober 1820, 
Königl, Dberamtögericht, 


Unterpfandsbuch = Erneuerung. 


Dberndorf, Die Gemeinde Lauterbach iſt 
allergnädigit legırimirt, das Unterpfandsweſen in 
Ihrem Ort in Orbnung bringen zu laffen. Es 
werben daher alle diejenigen, welche ein gericht» 
lich beftätigted Eigenthume » Unterpfands » oder 
Nubnießungs- Recht auf Gebäude, Feldgüter, 
Waldungen oder Gerälle innerhalb der Marfung 
Lauter bach, Dberamtögerichtd ⸗Bezirks Obern⸗ 
dorf, haben, hiemit aufgefordert, ihre Obligatio⸗ 
nen und andere beweiſende Urkunden, entweder 
in Original oder im beglaubigter Abſchrift inner⸗ 
bald. des peremtorifchen Termins von yo Tagen 
a dato um fo gewiffer der Königl. Amtsſchrei⸗ 


berei in Lauterbach gegen Befcheinigung einzu⸗ 


elbft beigumefien 





reichen, ala ſich die Inbaber von berlei Doku⸗ 
menten die aus einer Berfäumnifi entſpringenden 
Nachıheile ſelbſt zuzuſchreibe härten, 

Den 26, Oktober ı820, 

: Kouigl. Oberamtägericht. 

Dbermporf. - Die Gemeinde Mariazell iſt 
allergnäbdigft legitimirt, das Unterpfandswefen in 
ihrem Drt in Drbnung bringen zu laſſen. Es 
werben baber alle diejenigen, welche ein: gerichts 


lich beitätigtes —— ·Unterpfande⸗ oder 


Nutznießungs⸗Recht auf Gebäude, Feld üter, 
Waldu oder Gefälle innerhalb der Markung 
Mariazell, Oberamtsgerichts⸗ Bezirls Dberns 
dorf, haben, hiemit aufgefordert, ibre Obligativ⸗ 
nen und andere beweifende Urkunden enımeber 
In Original oder in beglaubigter Abſchrift innere 
balb tes peremtorifchen Termind von go Tagen 
a dato um fo gemwiffer der Königl. Umtsfchreis 
berei in Mariazell gegen Befcheinigung einzus 
reichen, als fich die Inhaber von derlei Dokus 
menten die aus einer Berfäummniß ensfpringenben 
Nadırkeile ſelbſt zuzuſchreiben hätten, 
Den 26, Dltober 1820, 
Köntgl. Oberamtsgericht 


Auswanderer. 


Gmünd. Johaunes Waldenmeler, yon J 
ngen, wandert nach Niederlautenbach, Königl, 
ranzoͤſiſchen Bebiets, aus, und bat den Fojeph 
‚yon Schönbardt, ald Bürgen geftellt, wel⸗ 
* ein *5 * —— ——* 
ten von dleſſeitigen Behörden zu vertreten 
Den so, Dltober 1820. 
Königl. Oberamt. - 


Tübingen. Johann Konrad Mohl, Bäder 
von Nehren, 35 Sabre alt, wandert nah Am⸗ 
ſterdam im Königreich der Nieder inde aus, und 
wird von Balthas Nill, Mezger zu Ne.ıen, auf 
Sahreöfrift vertreten, 

Den 24. Oktober 1820. 

Königl, Oberamts 

Gmünd. Franz Alch, von Schwäbiſch⸗ 
gmünd, wandert nach Wien aus, und bat in 
der Perfon feined Brubert, Händler J ohann 
Aich zu Gmünd, einen Bürgen auf Yahresfrift 
für feine etwa noch unerfüllte Berbinblichteiten 
geftellr, welches biemir bekannt gemacht wird, 

Den 26. Oktober ı820, 

Königl, Oberamt. 


Gedr uckt bei ©. Hafjelbrint, Buchprude, 
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F Ni, 72. 
Intelligenz⸗Blatt. 


Beilage 


| yum 
| Königlich » Württembergifggen 
Staatd: und Regierungs-Blatt. 


—— — — — — SS 


ad 





Samftag den 11. November ı820. 





N ⸗ 


Nachrichten uͤber getroffene Einrichtungen 
wegen Bekanntmachung von Avertiſſements. 


Kümzels au. Zu Verminderung ber bedeu⸗ 
tenden Schreib⸗Koſten iſt dahier die Einrichtung 
he worden, daß alle Bekanntmachungen 
yon Verkäufen, Verlelhungen, Abſtreichs » Bers 
bandlungen, SchuldensLiquidationen und Gant⸗ 
Urtel3 s Publicarionen, Steddriefe, Anzeigen von 
Diebftählen ıc. durch das wöchentlid) zu Dehrins 
gen erfcheinende Jutelligenz⸗ Blatr, welches in 
- allen Gemeinden des OberamtöBez'rks gehalten 
und am jeden Sonntag Öffentlich verkündet wird, 
zur allgemeinen Kenntuiß gebracht werben follen, 
Die Zufttz: Verwaltungs» und Kameral ⸗ Bebörs 
den werben daher erſfucht, dergleichen Anzeigen, 


Ankündigungen und Belanntmacdungen in das 


genannte Dehrirger Antelligenz : Blatt einrüden 

au laffen, iudem die fonft gewöhnlichen Erfuchungss 
reiben, fehr dringende Bälle ausgenommen, 

künftig nicht mehr berüdfichtigt werben, 


Den 24, Oltober ı820, 
Königl,- Dberamt, 





; Dehringen. In hieſigem Oberamt iſt zur 
Erfparung von Schreibloften bie Einrichtung 
etroffen worden, daß alle Unfündigungen von 

rläufen, Verleihungen, Ubftreihöverhandluns 
gen ıc. außerhalb des Oberamtöbezirtö aus dem 
wöchentlich einmal babier 'erfcheinenden Intelll⸗ 
enzblatte in allen Drten des Oberamts öffent⸗ 
ich befannt gemadt werben. Diejenigen Bes 
börden und Indlviduen welche wünfchen, daß 
dergleichen Gegenftände im biefigen Oberamte bes 
kannt gemacht werden folen, wollen diefelbe dem 
biefigen Sntelligenzblatte einverleiben laffen, 

Den 27. Dftober 1820. 

Königl. Oberamt, 


Verpachtung ımb Verkauf. 


Balingen. Da bei dem mit der Domäne 
Bronnbhaupten am 24. d. M. angeſtellten Verkaufs⸗ 
Verfuch keine dem gegenwärtig wahren Werthe 
derſelben entſprechende Kaufs⸗ Offerte gemacht 
worden find, fo ift die MWieverserpacktung dieſer 
Domäne auf ı8 Jahre an zwei Pächter unter 
Miryerbindung eines nochmaligın Verkaufs Ber 


Fuchs befhloffen worben, Die Lage, Beſtaudtheile 
and Verhältnife dieſes Guts find in Mro, 63 
Seite 351 dieſes Blattes genau angezeigt, das 
ber unter Hinweiſunz auf diefe Anzeige nur 
oh bemerkt wird, daß einem Pächter Mich, 
Schiff und Gefhirr und ein bedeutended Quan⸗ 
zum Heu, Debmd und Stroh bei feinem An⸗ 
tritt ad inv ntariam überlaffen werde, bie Dors 
nahme diejer Verleihungs » und Verkaufs-Wer⸗ 
banblinzg am Montag den 27. November d. J. 
Statt finde, und daß ſich die Kauſs⸗ und Pacht⸗ 
—— an jenem Tage, Morgens g Uhr, vers 
feben mit oberamtlich beftärigrem ortörichterlichen 
Zeugniffen über binlängliches Vermögen, und 
fopiel Letztere betrifft, aud über Kenntuiffe In 
der_ Landwirthſchaft auf gedachter Domäne 
einfinden konnen. 


Den 25. Dftober 1820, 


Verpachtung. 


Gmünd. Nachſtehende der Kirchen » und 
Schul⸗Pflege in Gmünd gehörige, auf biefiger 
Stadt: Markung liegende Gebäude und Güter, 
deren Beſtandzaͤt an Martini 1830 zu Ende 
gebt, werden auf weitere ı2 Jahre, theilwrife 
oder im Ganzen, an den Meiftbierenden verpach⸗ 
tet werden, nämlich: Gebäude, ı) ein zwei⸗ 
ſtͤckigtes Wohnhaus bei dem St. Excharinens 
Hoſpital, mit vier heipbaren, zwei nicht heisbas 
ren Stuben, einigen Kanımern, einer Küche, 
Keller und Stallungen; 2) eine bazu gehörige 
Sihener, nebfi 3) einem Waſch- und Backhauſe; 
4) ein Schafhaus zu ungefähr 120 Stüd im 
einem MWiefenthale, die Hole genannt, Gärten: 
5) 3 Morg. a} Vetl. 45 Muth. bei vorgedach⸗ 
tem MWohnhaufe, Weder: 6) 3 Morg, 40 Ruth, 
im Siechenberg; 7) 3 Morg. ı Brrl. 37 Ruth, 
die Schirenhalden ; 8) ı Morg. 2 Vrtl. 504 Rus 
tben dad Holzäderle; 9) 7 Morg. 4 Brtl. 44 
Rurh. die Ergatwieſe. Wieſen: 10) ı Morg, 
ei Bıtl, 46 Ruth. die mutlere oder Bauern⸗ 
wiefe am Murhlanger Bach; 12) 4 Morgen 


4 Brtl, 19 Ruth. die Schafwieſe; ı2) 2 Morg. ’ 


J Bel, die Bronnenwieie; 15) 5 Morg. ı Brel, 
34 Ruth, bie vordere Wieſe in der Nolle; 14) 
a Morg. 2 Drtl, 30 Ruth. der Vrumnenberg ; 
15) 5 Morg. ı Vril. 37 Ruth. vie Schirens 


5y4 


balde. Die Verhandlung wird Montag dem 
29, November d, J. vorgenommen werben, wos 


zu fich die Pacht: Liebhaber Vormittags 10 Uhr 


bei ber umserzeichneten Beamtung einfinden 
wollen, R 
Den 6, Nopem ber 1820. 


Stiftungs⸗- Verwaltung. 


Haus- und Güter: Verkauf. 


‚Maulbronn. Das Kameralamt wird nach⸗ 
ſtehende Realitäten entweder auf den Abbruch 
oder zu fernerer Benutzung im Auſſtrelche vers 
taufen, und zwar Freitag den 17. Nev. d. J., 
Vormittags, im der Kamerals Werwaltung deu 
—— Judenthurm dahier; Samſtag den 
„8. Nov., Vormittags 10 Uhr, in Dertingen 
daB hintere Thorhäuslein, «ine Holzhütte, ſechs 
abgängige Schweinftälle, ein Siuf Mauer und 
und das Heuhaus; au demfelben Tage, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in Amittlingen eine alte Kirche, 
bei welchen Verhandlungen die Liebhaber fich 
einfinden wollen, : Ä 


Den 27, Dftober 1820, 
" Königl. Kameralamt, 


‚ Schafwelde » Verleihung, 


Plieningen. Hiefige Communs Schafmweide 
wird bis den 13. December d. %., "Vormittags 
gühr, auf drei Jahre von Umbrofii 1821 bis 182% 
verpachtet werben. Die Weide erträgr yon Uns 
brofii bis Bartholemäi 450 Etüd, nad Bars 
tholomät 550 Stud, Liebhaber müſſen fich 
mir Meifter s oder Conceffiond Briefen und mit 
obrigkeitlichen Zeugniffen über Prädikat und Vers 
mögen verfehen, auf allhiefigem Rathhauſe ein⸗ 


finden. 
Dem 28, Oktober 1820, 
Bürgermeifteramt, 


Diebftaht. 


Münfingen. In ber Nacht vom 30, auf 
den 31. Dftober ward im dem Haufe des Bauers 
Georg Gaul zu Dürrenfletten Durch eine Bande 
son fieben Manntperfionen ein Einbruch und 
Raub unter großer Mißhandlung der Cigenthüs 
mer yırübt, Don den unbefannten Mitgliedern 
jener Bande können bis jeßt mur zwei beſchrie⸗ 





ber werden, Die Pohzels Behörden werden 
dringend erfucht, auf diefe bochgefährlichen Ver⸗ 
biecher, fo wie auf die geraubten Eigenthums⸗ 
ſtücke zu fahnden, und von einem entfprechenden 
Erfolg Mittheilung zu maden. 1. Befchrieb 
son zweien Mitgliedern der Mäöubers Bende: 


a) En Mann von beiläuffg 35 Jahren, mit. 


fehwarzbraunen Haaren, ſchwarzbraunen Augen, 
mittlerer Nase, dergleichen Mund, rundem Kiun, 
vollen Wangen und ſchwarzem Badenbart. 
Trug einen runden Hut, eine ſchwarze Andre 
manndfoppe, ein rothes Halstuch, ein blaues 
Wammes, !ederne kurze Hofen, ein ſchwarzes 
maicheftern’& Leible, lange Stiefel: b) ein Jünge 
ling von a2 Jahren, mit bräunlichraelben, Im 
Soden gewundenen Haaren, weißer Gefichtsfarbe, 


blauen ngen, fpigigem Kinn, vollen Wangen, , 


hoher Stirme, und Badenbart. Trug eingrünes 
manchefternee Wammes, kurze ſchwarze lederne 
Hoſen und lange Stiefel. Beide führen Piftos 
len, Meier und dicke Anotenflöde bei ſich. 
71. DVefchrieb bes geraubten Eigenthums: 5 ges 
färbte Bettziechen, 4 dergleichen weiße, 3 reuftene 
Leinlacher, 3 werkene Leinlacher, 5 köllſchene 


Dfulbenziechen, 2 weiße Pfulbenziechen, 4 Fillew 


ſchene Kiſſenziechen, 2 weiße Kiſſenechen, bo El⸗ 
len Leinwand vermiſchter Qualität, ı grünes 
tüchen⸗ s Weiberkleid, ı' rothes ſeidenes Halstuch, 
4 ſeidene Halsrücher, » rothe Schnupftücher, 
ı ſchwarze tüchene Mütze, ı 
3 Paar baumwo ene Strümpfe, ı Paar graͤue 
Errümpfe, ı8 neue Mannshemder, mit ©. G. 
fignirt, 8 neue Meihsbemder mir U. Sch. bes 
zeichnet, u dunkelblauer rüchener Manns ı Uebere 
tod, mit ſolchen Knoöpfen, ı bellblaner Mannds 
Ueberrock, 1 ſchwarzes mancheflernes -Reiblen, 
r Poar blaue Handſchube, geſtrickt, ı Schlupfer 
yon ſchwarzenn Sammet, ı Paar neue Stiefel, 
1 gegerbts Ralbfel, 10 Pfd. Schmeer, zo Pfd. 


Sdhweinefeifh, 2 Aächfene Tifchrücher, 3 mwelfe 


Zifchrüche, 30 Schneſler renften Garn ; außer⸗ 
dein Etrifgarn, Nähfaden und ı Laib Brod. 


"Den 3ı, Oktober 1820, 
Köntgl, Oberamts 


Sufz In der Nacht vom aß. auf den 194 


Dltober wurde dem Schultheiß Johann "Georg 
Ude, von Hopfau, mittelſt Einfteigens ins Haus 
und Erbrejung. eiued Togs folgendes entwen⸗ 


blaue Müge, 
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bet? Eine Mein gerürfelte Oberbettzieche won 
Kölſch, eine groß gemürfelte ehe rg eine 
mit Ochfenzugen gemodelte Oberbettzieche, eine 
ganz weiße Oberbettzieche, zwei Leilachen, zwei 
mit Ochſenaugen gemodelte Pfulbenziechen, jwei 
glattreuſtene Pfulbenziechen, drei Tifchtücher, ein 
Barcherfißlendziechle, drei Weiberhemden, zwel 
Sbrenhauben, ſechs Ellen Schnür und ı= Pfand 
Schmalz; aus der Stube: Eine weiße Zipfels 
Kappe, ein Paar Kinder » Strümpfe, ein balb' 
Pfund Wollengarn nebſt Wolle, ein Paar Manrds 
ſchuhe, ein halb Pfund Leinengarn, und endlich 
15 Pfund Sal) nebft einem Sädle, Sollte von 
biefem Diebftahl etwas im Erfahrung gebracht 
werben, fo w'rb gebeten, bie unterzeichnete Stelle 
davon in Kenntnis zu feßen, 

Den 3, November 1820, 

Königl, Oberamtögericht. 


Kirhheim u. T. Dem Soldaten Johaun 
Leonhard Rabel, von Owen, wurden am 244 
Dltober d. J. aus einem Kaſten in der obern 
Bühne feines elterlichen Haufes folgende Effeften 
entwendet: ı) Eine filberne Sackuhr mit einem 
filbernen Gehäuſe verfehen, welches fich durch 
einen Drud am Blegel Öffnet; an der Uhr bes 
fanden ſich eine fiberne Kette mit breiten Gilaie 
hen, ein filberner Uhrenfchlüffel und drei ſilber⸗ 
ne audgefchnirtene Schafe ; 2) eine Älberne durch⸗ 
geftochene Hempfchnalle, im welcher miehrere Läm⸗ 
mer eingeftochen find, und unten befindet fich 
ein filbernes hängeudes Lämmchen: 3) ein ntite 
telnräßiaer Ulmer Pfeifenkopf mit Silber befch[as 
gen, mit einer filbernen Nette, und einem ſchwaͤr⸗ 
gen beineruen Rohr; 4) eim ſchwarz feidenes 
neues Halstuch; 5) eim roth baumwollenes ges 
wüuͤrfelt· s Sacktuch mit weiß, blau und gelben 
Lauf; 6) zwei Pfund gebächelter reuflener Hanf, 
Es werden nun die —— Behörden er⸗ 
ſucht, ſowohl auf den Dieb, als die geſtoblenen 
Effeften zu fahnden, und den Dieb. im-MWerreg 
tungsfalle hieber liefern zu laffen, 


Den 4, Nopem der ıfao,- R 
Königl, Cheramt, 


Stedbriefe, 


Sulz. Der hienach beze chnete berüchtigte 
Jauner Joſeph Guggeltan, vor Upflamoͤr, Ober⸗ 
amts Riedlingen, iſt eines im hiefigen Bezirke verube 
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ten Einbr uchs in hohem Grabe verdächtig. Sämt⸗ 
liche obrigkeit.iche Erellen werden bayer — 
auf dieſen gefaͤhrlichen Jauner und ſeine Concu⸗ 
bine fahnden, und fie im Beirerungsialle wonls 
verwahrt bieher liefern zu taffen. Signale 
ment des Zofepy Guggeldan: Derfelbe ift uns 
gefähr 40 Jahre alt, von mittlerer etwas has 
gerer Statur, bleichem Ausfehen, bar braune 
Haare, röthlichen WBadenbart, blaue Augen, 
lange ſpitzige Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, 
gute Zahne und fpiiges Kinn, Er ſtottert im 
der Rede, und ſchelt gewohnlich gen Himmel, 
wenn er mit Jeinand fpricht, befonders wenn 
er ſchnen fpricht. Er trage gewöhnlich auf dem 
Rüden eine Kratze und darin eines jeiner Kin— 
der. Geine Kleivung beſteht in einem runden 
Hut, rorh und blau geftreiftem baummwollenem 
Halstuch, grau tücheuem abgetragenem Wammes 
- mit dergleichen Knöpfen, einem ganz alten Duns 
Fein manchefternen Leible mit weinen Meraktröps 
fen, langen Hoſen von ungeleichter Reuſten, 
mit beinernen Knepfen, welche er über die Sties 
fel trägt. Deſſen Eoncubine Magralena Burks 
hart, von Hegnau, Großperzoglich Badenſchen Bes 
zirteamts Moreburg, ift 41 Jahre alt, hat mitte 
lere robufte Statur, langlichtes Ungeſicht, rorhs 
ficpte gute Farbe, üchtgelbe Haate, gelbe Aug⸗ 
- braunen, gemwolbre Stirne, ſchmale einwärt® 
ebogene Nafe, proportionirten Mund, volle 
anzen, rundes Kinn, gufe Vorderzägne, aber 
verporbene Stodzähne. Sie ift belleider mit 
einem Leible von grünem Pers, feidenartigem 
rünem Rod, etwas weiß gewürfelt, weißem 
re mit rorhen Streifen. Sie trägt eine 
grun und rorh gemalte geblumte Wiege auf dem 
Rüden. Sie haben 4 Kinder bei fih, nämlich 
3 Knaben von 7, 6 und Jahr, und ı Mäbs 
chen von 2 Jahr. Das Jungfte von biefen Kine 
dern ſoll fehr kränklich ſeyn. 


Den 45. Dftober 1820. 
Koͤnigl. Oberamtögericht. 


Dehringen. Die hienach beſchrie bene Weibs⸗ 
perfon hat den hoben Verdacht auf fih geladen, 
in Eihach, Schultheißenamt Zweiflingen, am 23. 
9. M. einen bedeutenden Diebſtah verubt zu 
haben, defien Gegenftände in einem Stück fein 


flächfen Tuch von do Ellen, eine blau gedruckte 


- yon NeidIngen, welcher aid Schatza 


Oberbettzieche von ı2 Ellen, "einer flächfenen Dbers 
bettzieche yoa ı2 Ellen, vier gedrudten und einer 
Bollfchenen Kifensziechle, ı Pfund Auszugswolle 
und 6 Eien weigen Krepp beftanden. Gedachte 
Meibeperfon var fib mie Vornamen Catharina 
genannı, fuhrt ein etwa ſechszähri⸗es Mädchen, 
Namens Roſina bei fich, hat gewöduliche Meis 
bergröße, grofe, ſiarke Srarur , dien breiten 
Kopf, breite Stirn-, rothe Gefichtöfarbe, ſchwarze 
Haare, heile ſchwarze Augen, mite lmäßitge Nafe, 
großen breiten Mund, gewoͤhn iches Ann, trägt 
eine große Pfälzer Haube, ohne Spitzen und 
Band, ein weißgeſtreifies Kittelhen, ſchwarz · und 
weißgeftreiften Rod, weißleinenen Schurz und 
große ebene Schube ohne Schnallen, mit leders 
nen Bänden, Sämtlicke Orts » Borftcher und 
Polizei s Beamten werden erfucht, zur Beifahung 
diefer Weibeperſon aufs thätigfte zu wirken, 


Den 37. Oftober ı820, 
Königl. Oberamtögerich 


/ 


8 


Kirchhelm. Die unten figualifirte Bars 
bara Hafenbraf, von Dettingen, hat ſich einer 
wegen Eoncubinatd gegen bier anhängigen 


Unterfuchung durch Entweichung von Kaufe ente 
zogen, und zieht wahrſcheinlich in Geſellſchaft 
ihre® Mitſchuldigen, des Schäfers Chriſtoph Dit, 
räber und 
Betrüger ſchon feit mehreren Jahren mit Spã he⸗ 
briefen verfolgt wird, umber. Indem man die⸗ 
felbe hiemit offenziich auffordert, fich unverzügs 
lich zu Fortſetzung der gegen fie hier anrängigen 
Unterfuchung vor dem unterzeichneten Oberamts⸗ 
gerichte zu flellen, verbindet man bamit zugleich 
die DBirte am fümuliche Polizei = Bebörben, die 
Entwichene, fo wieihren Mitſchuldigen Chriſtoph 
Dir auf Betreten zu verhaften, und gegen Er⸗ 
fa der Koſten hieher liefern zu laſſen. Sig⸗ 
nalement: Maria Barbara Hafenbrak ift 
36 Jabre alt, unterſetzter @tatur, mittlerer 
Größe, bat braune Haare, fhwarzbraune Au 
braunen , braune Augen, gerade Nafe, mitte 
mäßigen Mund, umd ſoitziges Kinn, Die Kleis 
dung kann nicht angegeben werben, 


Den 30, Mliober 1820. 
Königl, Oberamtögericht, ;) 
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Weinsberg. Der Mezgerknecht Jakob Frifch, 
Stlefſohu von dem Wirch Franz Riedel von 
Meumwircbehaud, im der Gemeinde Fronfals . 
hie ſigen Gerichts bezirks, bat fich nach fichern Ans 
zeigen ded an dem Bruder feines Stlefvaters 
Heinrich R:edel, Wirths von Gedelsbach, vers 
Kbren fehr beventenden Diebſtahls, weicher ſchon 
am 11. 9. M. von dem hiefigen Oberamte im 
Dffentlichen B:ättern angezeigt worden, ſchuldig 
gemacht, ‚und ift am 20. v. M, von feinem 
elterliben Haufe, wo er ſich nach geraumer Zeit 
wieder ‚eingefunden haben fol, entwichen. Es 
werden daher alle obrigfeitlichen Wehörten aufe 
gefordert, auf diefen gefäorlichen Menſchen zu 
fahnden, ihn auf Betreten zu arretiren und wohl⸗ 
verwahrt bieber ausliesern zu laffen. Gignas 
lement: Friſch ift 24 Jahre alt, har eine 
mittlere etwas unterfegte Statur, länglicht blei⸗ 
ches Ungeficht, ſchwarze Haare und Augbraunen, 
wenig gewelbte Erirme, blaue Mugen, große 
Nafe, halbvolle Wangen, erwas aufgeworfene 
Lippen, gute Zähne und länglichtes Kinn. Er 
ift beileidet mit einem runden Hut, wahrſchein⸗ 
lich rothem Halstuch, biantüchenen Wammes 
und grautüchenen langen Hoſen. 

Den 2. Nopember 1820. 


Koͤnigl. Oberamtsgericht. 


Ludwigsburg Geſtern Nechmittag zwi⸗ 
ſchen ı und = Uhr wurden der Magd des Beck 
Benteld bahier von einer ledigen Weibsperſon, 
Namens Heubahin, von Eflingen, aus einer 
Sclaflammer die hienach befchriebenen Effekten 
entwendet : Ein neuer grüner wollener Rod, 
woran ein blaues Barchentleibie, 5fl. 30 fr.; 
ein blauer Barchentrod mit einem blauen kattu⸗ 
menen Leible, 5 fl. 3o kr.; ein fhwarz und weg 
geblumter Battunener Kittel, 48 fr. ; ein ſchwarz 
und weiß geflreifter kattunener Schuz;, fl, 
15 kr.; ein weiß geſtickt muffelinenes Tuchlen, 
ı fl.; ein dergleichen ganz neues, 2 fl.; ein ders 
Leichen ſchwaͤrz feidene® mit weiß und rorhen 
Yaufen, ı fl. Zo fr.; ein dergleichen braun und 

elbes mit grünen Läufen, = fl.; zwei Paar 
Se Strumpfe, ıfl.; ein Paar dergleis 
een aanz neue, 45 fr.; eine blau feidene Haube 
mit Spigen, 3 fl.; eim geftidtes weiß mufelines 
mi Tüchlen, 24 kr.; eim flächfenes Hemd mit 


_— 


kreppener Schurz ohue Band, unfl. 20 kr. Bes 
zeichnung ber Kleider der Diebin: Ein 
roth gewürfeltes Barcheutkleid, ein rothes Hals⸗ 
tüchlen, ein Paar lederne Schuhe, und ein alter 
rorh gewärfelrer Barchentſchurz. Alle hoch- und 
wohllobliche Juſtiz ⸗ und Polizei «Behörden. wer: 
den baher erfuhe, auf diefe Diebin auf alle 
mögliche Weife zu fahnden, und im Wetretungss 
falle folche ander liefern zu laffen, 


Den 4, Noyember 1820, 
Königl, Dberamt, 


Vorladung eines abwefenden Militärs 
pflichtigen. 
Künzelsau. Joſeph Elemens Eichhorn, 
von Bieringen, 20 Jahre alt, Nagelſchmied 
feiner Profeffion, mar bei ber heurigen Jahres⸗ 
Mufterung abwefend, und wurd” bei feiner Zus 
rückkunft über den Grund feiner Abweſenbeit 
jur Unterfuchung gezogen be jedoch diefe Bes 
enbigt werden fonnte, entfernte fi Eichhorn 
abeımald von Haufe, ohne daß er von ſeinem 
Aufenthalte bis jet Nachricht gegeben hätte, 
Es werden daher die berreffenden Polizei« Bes 
börden eriucht, im Falle ſich Eichhorm Letreten 
un foßte, -ihn arresiren und hicher liefen zu 
affen. 


Den ı5, DOftober 1820, 
Königl, Oberamt, 


Schulden : Liquidationen, 


Nelarfulm Gegen Michael Mol, Bürs 
« und Bauer zu Kocherfteinsfelo, Jung Peter 

ag, Bürger und Baner zu Roigheim, Hiob 
Schreimeid. Bürger und Bauer daſelbſt, Fran 
Joſeph Pfeffer, a je und MWeingärmer zu 
Nedarfulm, und Viartin Seughas, Bürger 
und MWeingärtner zu Bindwangen ift der Gant 
oberamtögerichtlih erkannt, wenn fein Borgs 
oder Nachlaß » Vergleich erzielete wird. Zur 
Scaulden s Liquidation des Michael Dion ift 
Dienftan der 21, November, Vormittags 8 Uhr; 
des Jung Peter Bag, Mittwoch der 22, Niy,, 
Vormittags 8 Uhr; des Hiob Schrehveis, Doms 
nerſtag der 25, Nop,, Vormittags 8 Uhr; des 


Sranz Joſephz Pfeffer, Freitas der 24. Non, 
“ WBormittagd 8 Uhr, und des Martin Senghas, 
Samflag der 25, Now. Vormittags 8.Uhr bes 
fimmt. Diejenigen, welche an das Bermdgen dies 
fer Gantleute Anſpruch macher wollen, werben 
andurch aufgerufen, ihre Forderungen entweder 
in Perfon, oder durch binlänglich Bevollmaäch⸗ 
tigte an dem beſtimmten Tage und Stunde, auf 
dem in dem Wobnorte der betreffenden Schald⸗ 
ner befindlichen Rathhauſe gebörin zu liquidiren, 
und über einen Borg» oder Nachlaß-Vergleich 

h zu erflären, oder haben im Nichrerfcheinungös 
alle zu erwarten, daß fie am Eube der betref⸗ 
fenden Liquidation mittelſt Beſcheids von ber 
Maſſe ausgefihloffen werben, 


Den 3ı. Dftober 18020. 
Königl, Oberamtsgericht. 


Balingen: Die Gläubiser des Ludwig 
:etter, - Bürgers umb Schueiders im Erzingen, 
werden hiemit in Kenntnin gefeht, dafı über das 
Vermögen deifelben der Gant oberamtägerichtlich 
erkannt, und Mirtmoch der 22; 1. M. zur Schuls 
den:Liquidation anberaumt worden ſey. Selbige 
haben daher an biefem Tage, Vormittags g Uhr, 
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Esiktal : Labungen.- 


Neresheim. Jebanu Kohler, von Rein: 
ell, Elifaderha umd Maria Antıa Schuler, von 
praitbach, Oderamtsgerichts-Bezirks Gmünd, 
dann Agnes Ranım'n er, von Urbach, Ober— 
amtsgerichts Schoruborf, wohnhaft zu Wäſchen⸗ 
beuren, Oberamtsgerichts⸗Bezirks Melzbeim, 


“find in einer Unterfuchungsfade zu vernehmen. 
Da der Aufenrbale diefer Perſonen unbekannt 


in dem Daufe des Schultheißen im Frzingen zu 


erfcheinen, ihre Forderungen zu liqu’diren, und 
fih über einen Borg» oder Nacdlap Vergleich zu 
erflären. Gegen die Nichterfcheinenden wird am 
Deontez den 27. deſſelben Monats. ein Ausſchluß⸗ 
Erkenutniß ausgefprochrn, 


Der ı, November 1820; 
Königl. Oberamtsgericht. 


Münflnaem 
erfännten Gantfache des Jakob Strobel, Schmid 
in Iudelhanfen, biefigen Gerichtöbezirks, iſt zur 
Schalven:Ligqnidation Montag der 37. November 
dv J. im Wirthshauſe im Indelhauſen feſtge ·⸗ 
ſetzt. Alle diejenigen, welche rechtliche Auſprüche 
an benfelben zu machen haben, haben ſich an 
gebachtem Tage zu milden, und ihre Auſprüche 
redhtägenügend darzuthun, widrigenfalls ſi- den 
Ausſchluß von der 
gerichtlichen Beſcheid zu erwarten haben; 


Den 4, Nopember ‘1820. 
Königl, Oberamtögericht, 


In der oberamtsgerichtlich 


Maſſe durch einen oberamts⸗ 


iſt, ſo werden ſolche aufgefordert, innerhalb 
2 Tagen dahler zn erfcheinen, witrigenfaßs fie 

ch tie aus ihrem Ausbleſben gegen fie hervor⸗ 
gebenden machrheiligen Folgen felbft beizumeſſen 
haben. Zugleich werben fämtliche Krnigl, Bes 
hörten erfucht, den Aufenthalt biefer Anbieibuen 
Audzumirteln, und ſolche fofort unverzüglich hie⸗ 
der zu fiellen, 

Den 51, Dftober 1820, 


Königl, Oberamtägericht, - 


Ludwigsburg. Melchior Zweigle, von Zuf⸗ 
fenhaufen gebürrig, iſt ſchon lane Zeit verfchels 
len, und find von feiner Geburt am bereits 
70 Jabre verfloſſen. Es werden mun ders 
felbe oder feine Leibes⸗ Erben aufgefordert, ſich 
innerhalb go Tagen vor dem Maijengerichte Zuf- 
fenhaufen zu melden, und ihre Auſprüche an 
das in pfleafchafzlicher Adminiftration ſtehende 
Vermögen geltend zu machen, widrigenfalls fol» 
ches an die bereitö befannten nächfien Präfums 
tiv: Ärben vertheilt werben wird, 


Den 7. November 18320. 
Königl. Oberamtögeriht, 


Aufforderung.- 


Hall. Dem biefigen Handelimann Jakob 
Brimavefi, welcher in Handels-Geſchäften int 
ins und Undlande herumz'ebet, tft tie Auflage 
gemacht worden, von vier Wochen zu vier Wochen 
der unterzeichneten Stelle feinen Aufenthaltéort 
anzuzeigen, Nun hat er aber ſchon fet einigen 
Monaten diefe Anzeige unterlaffen, und er wird 
daher öffentlich aufgefordert, innerhalb 30 Tagen 
bieher anzuzeigen, wo er ſich gegemväriiz und 
in dem nächiten vier Wochen in feinen Handeld« 
Gefsäften aufpalte, widtlgenfalls er als ein 


Flüchtling angefehen unb behandelt, und bienach 
gegen ihn würbe verfahren werden, 


Den 2, Nopember 1840. 
Königl. Oberamtögericht. 


Warnung. 


Backnang. Die unterzeichnete Stelle hat 
in Erfahrung gebracht, daß im Oberamts » Bes 
zirke gebrudte Einladungen zur Theilnahme von 
dem Vergbau auf Hoffaung eined auf Büchel—⸗ 
berger Markung bei Spirgeiberg von P. J. Del⸗ 
ninger aus Stuttgart, Jakob Baumgärtner in 
Bro Afpah und Johaunn Georg Bipler, von 
Feuerbach, anzeblih erfhürften und bereits ger 
mutheten Steintohlen-Flößes in Umlauf gebracht, 
Aetien oder Kuren auszegeben, und dafür bes 
beutende Geldfummen erhoben werden, Weil 
aber über das Recht, Steinkohlen [dürfen zu 
dürfen, noch ein Streit obwaltet, fo wird dad 
Publikum gewarnt, fi mir obigen Perfonen 
ferner nicht mehr einzulaffen, fondern abzumars 
ten, bis diejenlzen Murber bekannt gemacht 
werden Fünnen,‘ welche von der höheren Behörde 
beftätigt worden find. Wer ſchon Zahlungen 
geleifter har, wird erfucht, ſolche hieher anzujeis 
gen. 

Din 1, Nopember 1820, 


Könlgl. Oberamt, 


Hauſirhandel der Hafner : Meifter von 
Meuenhaus. | 


— Mürtingen. Da bie Safner» Meifler von 
Neuenhaus, biefigen Oberamts, ſchon feit mehr 
ald 200 Fahren aus beſonderer Vergünſtigung 
zu einem autgevehnsen Hauſierhandel mit ihrem 
Hafner⸗Reſcherr berechtiger fi:d, diefes Gewerbe 
und der damit verbundene Hauflerhandel binges 
gen nicht nur zum eigenen Nachtheil der Berech⸗ 
tigen, fondern aub zur häufiſen Wefchwerbe 
der übrigen HafnereMe ſter ded Königreichs neu⸗ 
erlich allyufehr ausgedehnt, und zu dem Ende 
bem biefigen Oberamt wegen der nothwendigen 
Beichränkung diefes Haufierhaudeld die gemeſſene 
Vorſchrift ertpeilt worden, nach welcher die Forts 


feßung beſſelben nur den bereitt 'm Orte vorhau⸗ 
denen Hafner Meiftern für ihre Derfon geſtattet 


Meiben, die neu angehenden Hafner-Dieifier von. 


Neuenhaus hingegen gleih alen übrigen Haf— 
nern des Koönigreſchs auf den Verlauf in ihrem 
Mohnorte nnd auf den dfientlichen Märkten ber 
er und ber Haufierhandel feinem, der bas 
eifterrecht bis jet noch nicht wirkiich erlangt 
bat, geſtattet wer den folle; fo wird dieſe höchſte 
Verfuͤgung auf ausdrüdiichen Befehl hlemit »ofs 
feutlich und mit dem Unhange bekannt gemacht, 
daß bie bereits vorbandenen und zum Hauſier⸗ 
haudel noch ferner berechtigten Hafner » Meifter 
ron Neuenhaus alleſemt mir fürmligen Hau 
fierParenten verſehen fenen; alle diejenigen Hafs 
ner daber, welche mit feinen Hauſier⸗Scheinen 
fih auszuweiſen im Staube wären, überall, we 
fie ſich unbefugter Weiſe außer den Märkten 
mit Hafuner⸗Geſchirr zu haufiren beigehen ließen, 
ben Konigl, Geſetzen gemäß mit Confiskations⸗ 
Strafe zu belegen ſeyen. 5 — 


Den 6, Oltober 1920, - 


‚n — 


Koͤnigl. Oberamt, 


Erhentt gefundener unbekannter Mann. 


Welnéberg. Sonntag den 18. Juni d. J. 
wurde in dem herrſchaftlichen Walde Sperbelhau, 
in der Nähe det Ortes Waldbach, ein unbefanns 
ter Mann ar einem Baume aufgehenkt gefunden, 
deffen Lechnam bereits in gänzliche Fäunig übers 
gegangen war, Die angeflekren Nachfragen über 
die Perfon des Entleibren fiun bis jetzt ohne Erfolg 


„ geblieben; es wird daber in Folge höherer Wen 


. nten Etelle Anzeige bievon zu machen, 


fung dieſe Eutdeckung öffentlich befannt gemacht, 
und jedermang der hierüber Auskunft zu geben 
im Stande ift, aufpefordert, bei der zıntenjeiche 
Der 
Leichnam 6 Fuß lanz, iſt ver eines fünfzfajähs 
rigen Mannes, ‚welcher ſich nach ärztlichem Guts 
achten einige Wochen vorber ſelbſt entleibt hat, 
Eine nähere Vefchreibung kann nicht gegeben ırers 
den, da die Geſihhtszuge bereiss ganz unkennt⸗ 
lich waren. Die bei vemfelben „ge’undene Klcis 
der und andere Effekten find olgende: Ein alter 
dreiedigter Sildgut, ein abgerragener ſchwarz 


ein Seifentüt b 
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euchener Mod nach altem Schnitt, ein Buch, be⸗ 


'titelt: Magie naturalis, ein rothes Bruſttuch, 


ein ſchwarz feidenes altes Halstuch, ein Wifling⸗ 
Weiberrock, ein altes abwerfenes Hemd -ohne 
Zeichen, drei blechene Xöffel, etwas hänfenes 
Stridgarn, ein hölgerner Schub » Anziehtr, ein 
Paar alte leinene Hoſen ſechs Ellen ungebleich- 
ies werfened Tuch, ein Paar nene wollene 
Strümpie, eine Weiberhaube, ein rothgeftreiftes 
Sacktuch, ein Tragbauft, ein Eädle, in dem 
dlich, eine unbefchlagene 
Uimer » Tabatöpfeife, eine weiße baummollene 
Kappe, eine Hape, ein Kamm, rin Geuerftahl, 
ein Paar alte Schub, 


Den 20. Dftober, ıdao, 
Königl. Oberamt, 


Auswanderer, 
Gmünd. Sobhannes —— von 


gr, wandert nach Niederlautenbach, Könt 
rauzdfifchen Gebiets, aus, und hat den Joſeph 


Bel, von Schoͤnhardt, ald Bürgen geftellt, wels 


der ein Jahr Lang feine rechtliche Verbindlich⸗ 
keiten yon bieffeitigen Behörden zu vertreten bat, 

Den a0, Ditober 1820. . 
Königl. Oberamt. 


Tübingen. Johann Konrad Mohl, Bäder 
von Nehren, 35 Jahre alt, wandert nach Am⸗ 
ſterdam im Königreich der Niederlande au, und 
wird von Balthas Ril, Mezger zu Nehren, auf 
Sahreöfrift: vertreten. 


Den 24, Dftober 1820, 
Könige, Oberamts 


Gmünd Franz Ach, von Gchmäbifche 
gmünd, wandert nah Wien aus, und bat in 
der Perfon feines Bruders, Händler Johann 
Yich zu Gmünd, einen Bürgen auf Yabreöfrift 
für feine etwa noch unerfülte Verbindlichkeiten 





gefielt,, welches hiemit befannt gemacht 


wird, 
Den 26. Dftober 1820. 
Königl, Oberamt, 


Neuenbürg. Chriftian Friebrich Zieflen, 
MWundarzt yon Herrenaib, wandert nach Rußiſch⸗ 
Polen aus; wer Unfprüche an ihn macht, hat 
diefe binnen Jahresfriſt anzuzeigen, 

Den 30, Dftober 1820, 

- Königl, Oberamt, 


Riedlingen. Die lebige Maria Anna Here 
ter, von Emerfeld, wandert nad Bilafingen 
Im Fürftenthbum Hobenzollern:Sigmaringen aus, 
und wird son dem Schultheißen Neuburger ihres 
—— Wohnortes auf Jahresfriſt vertreten. 

ur Nachricht des Publikums. 


Den 2, Nopember 1820. 
Königl, Oberamt. 


Neckarful m. Der ledige Bäder Ignaz Bar 
lentin Roſtert, von Dutteuberg, wandert in das 
Großhetzogthum Baden aus, und wird yon 
feinem Bruder Joſepyh Roſtert, Bürger und 
Bierbrauer zu Nedarfulm, auf Jahresfriſt vers 
treten ‚ welces hlemit bekannt gemacht wird, 


Den 6, November ıBao. 
König’. Oberamt, 


re Ft Die lebige, vom Bernbrons 
„ner Hof gebürtige Maria MWaldburga Friederich 
wandert in dad Großherzogtum Baden aus, 
was hiemit mit der Bemerkung befannt gemacht 
wird, daß ihr Vater Karl Friederich, Bürger 
und Dauer alldort, fie auf Jahresfriſt vertrere, 


Den 6. Noyember 1820. 
Königl, Oberamt, 
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Nachricht uͤber getroffene Einrichtungen we⸗ 
gen Bekanntmachung von Avertiſſements. 


Gmünd Auf den Untrag des Oberamts 
ift von der Amts-Verſammlung beſchloſſen wors 
den, die Einrichtung für den hiefigen Oberamts⸗ 
* Bezirk zu ıreffen, daß die amtlichen Bekanntmas 
dungen von Verleihunzen, Verkäufen, Auf» und 
Ubftreiche = Berbandlungen, " Schulden» Liquida⸗ 
tionen, Stecdriefen, Anzeigen yon Diebftählen, 
verloren gegangenen Gegenftänden ıc. im bad ms 
cheutlich ericheinende und zu Ellwangen gedruckt 
werdende allgemeine Tntelligenz Blatt 
für den Jart-Kreis som 1. Jan. ıBaı an 
aufgenommen und auf diefem Wege zur öffentli⸗ 
en Kenntniß gebracht werden. Dievon werben 
ſämtliche betreffeude Amtsſtellen mir dem Erfus 
hen im Kenntniß gefeht, daß fie won dem ers 
wähnten Zeitpunft an dergleichen Gegenflände, 
weiche fie in dem hiefigen DOberamtö + Bezirk bes 
kannt machen wollen, dringende Fälle ausgenome 
men, dem gebachten Jureligenz » Blatte einyers 
leiben Saffen möchten, 

Den 15. November ı8a0, . 
£ Königl, Oberamt, 


Yagd : Verpachtung. 
Eomburg. Zur Verleihung der noch nicht 
verpachteten KAönigl, Jagd« Difiritte des Zorfis 








II 








amts Gaildorf, namentlich: Diftrift Nuppertö« 
hofen, Revier Gſchwend, und die Diftrifie Welz« 
beim, Mienharz und Kalſersbach, Welzheimer 
Mepiers, werben unter den ſchon befannten Eona 
birionen Montag den 27. d. M. im Forſthauſe 
zu Eomburg abermals Verfuche gemacht werben, 
welches hierdurch mit der Bemerkung üffentlich 
zur Kenntniß gebracht wird, daß fich die etwai⸗ 
en Liebhaber ie biefen ————— am bes 
agten Tage, Morgend 9 Uhr, hier einzufiuden 
aben. 
Den 14. November 1820. J 
Königl. Forſtamt Galldorf. 
Tuͤcher⸗Verkauf. 
Nürtingen, Die von dem allhleſigen Ars 
mens Spinns Iuftitute fabrizirten wolenen Tü« 


cher werden am **9 den 27. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im ein t 
weifen Abgabe, je nachtem fi Liebhaber finden 


er Gefamt⸗ oder ſtück⸗ 


werden, im Öffentlichen Uufftreiche, gegen gleich 
baare Bezahlung, verkauft werden, Dieſe Tücher 
beftehen im folgenden Sorten : 365 Ellen ſchwarz, 
168 Ellen bunfelblau, Bı Ellen königs blau, 
104 Elben dunkelgrün, und g5; Ellen melirt, 
zuſammen alfo in 3815 Ellen theils yon feiner, 
theild orbinärer Qualität; fodann in 12) Ellen 
mittelgrünem Biber, und 8 Ellen bunfeltlauen: 
Flanell. Die Liebhaber hiezu können diefe Ge⸗ 


‚genftände täglich im Hoſpital⸗ Gebäude in Aus 
genſchein nehmen, ‚wobei bemmerft wird, daß ber 
Anſchlag derfelben in dem Zabrik » Preife' zu 
‚937 fl. fih belaufe, ſelbiger aber auf 751 _fl, 
efamtbetrag beruntergefegt worden ſey. Die 
Aufftreichd » Verhandlung wird an obigem Tage 
‚und Stunde im Hofpitd Gebäude vorgenommen 
‚werben, 
Den 13. November ‚1820. 
Königl. Stiftunge » Verwaltung, 


Akkord. — 
Gotteszell. Bid Montag d. 4. Dezember 
wird die Beifuhr der erforderlichen Wolle und 
Oehl von Königl. Tuchfabrik Ludwigsburg hie⸗ 
8 und die Abfuhr des daraus erzeugten 
Garns von bier nach Ludwigsburg, welches bei 
den das Jahr umhin ſtatt findenden 10 — 12 
Transporten, zuſammen In ungefähr 6—7taufend 
‚Er. ſchwer· Gewicht beficehen mag, in öffentli⸗ 
chen Abflreich gebracht werden. Zu diefer Ders 
«handlung werbeu nun diejenigen Liebhaber, welche 
ſich über ſicheres Vermögen und gutes Prädikat 
“durch obrigkeitliche Zeugniffe -Hinlänglich ‚auszus 
weiſen vermögen , mit dem Unfügen eingeladen, 
fich gedachten Tags, Vormittags 10 Uhr, in ber 
‚Eanzlei dahier einzufinden. " 

Den 16, Noyember 1820, 

‚Königf, ZAuchthqus⸗Pflegamt. 
Diebftahl. 

Horb. Dem Joſeph ULermann, - Bürger 
und Striker zu Euringen, find zwiſchen dem 
15. Dftober und ı. November nachbefchriebene 
‚Effetten aus feinem-Hapfe geſtohlen worden, usb 
zwar: 50 Ellen flächſen Tuch, A 20 fr.,p. Elle, 
"ı6fl, go ke.; -78 EHen reuſten Zub, a ıdfr., 


aıofr,, fl. go fr.; zweiſeidene Halstücer, 
aafl,, 6fl.; ein Schnupftuch, 40 fr.-, eine Fülle 
ſchene Oberbettzieche, 4 fl. ı2 kr.; eine kollſchene 
pfulbenziee,.a P.; ferner eim Leintuch, .ı fl. 
30 fi.; ein Rick Faden, afl.; 35 Ellen felbit 
gefertigten Betibarchet, à 46 fr. p. Elle, 20 fl.; 
ufammen 79 fl. 6 fr. Die Königl. Juſtiz ⸗ und 
—** Behörden werben erſucht, auf den Thäter 
fahnden, und ihn auf Berreren hieher einliefern 
zu laſſen. 

Ken »4. November .ıPao, 

b Könige, Oberamtögericht. 


— — — — — — - — 
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Deſerteurs. — 

Oberndorf. Der hienach ſignaliſirte Sol⸗ 
dat Joſeph Kopp, von Mariazell, hat ſich am 
1. Nevember yon feinem zu Stuttgart garniſo⸗ 


nirenden Regiment ntfernt. Es werden daher alle 


‚refpeftive Behörden erfuhr, auf denſelben zu 
fahnden, und auf Betreten wohlverwahrt bieher 
‚einzuliefern, Signalement: Kopp ifl aa Jahre 


‚alt, 5° 5° 5° groß, und von Profeffion ein 


Zimmermann, bat blaue Augen, blonde Haare; 


‚blonde Yugenbraunen, breite Sirne, etwaẽ ſpitzige 


Naſe, Heinen Mund, rundes Kinn und ein 
glatt röthlichtes Gefidt. Er mar bei feiner 
Entweichung bekleidet mit einem blautucbenen 
Wammes und derpfeichen langen Beinkleidern, 
‚bie Ropfbededung ift unbelanat, 

Den 8, Nopenber ‚1820, 

Königl. Oberamt. 
Böhlingen Der im ſechéten Infanterie 


Regiment geftandene Soldat Johannes Singer, 


von Holzgerlingen, ift im Auguſt oder Anfangs 
‚September .diefed Jahrs im Urlaub .befertirt, 
"Man bittet deswezen, auf denfelben zu fahnden, 
und ihn auf Betreten entwerer an das hiefige 
Oberamt .pder an das fechäte Infanterie Regle 
‚ment in Ludwigsburg einliefern zu laffer. 
Den 12. November .ı820. | 
Köntgl. Oberamt. 

Ulm. Der Soldat im fiebenten Anfanteries 
‚Regiment, Michael Braun, von Riedlingen, hat 
ſich durch feine unerlaubte Entfernung aus der 
@arnifon Ulm am 12. November lauſenden 
Jahrs der Defertion verdächtig gemacht. Es 


werden ba'er alle Königl. Mihtär und Civils 
» Behörden erfuhr, auf denſelben zu fasnden, und 


‚ihn im Berrerungsfalle wohlverwahrt an die uns 
‚terzeichnere Stelle einliefern zu laffen. 
- Den 14. November 1820, 
Commando des Königl. fiebenten 
Infanteri⸗Regiments. 
‚Schulden -Liquidationen. 
Leonberg. Ueber die Verloſſenſchaft des 
‚werftorbenen Jalob Friedrich Kublet, Mebers 
von Mönsheim, iſt der Gant erkannt, und zu 
Vornabme der Schulden-Liquidation, verbunden 
mit dem Merfuche eines Nachlaß -Vergleichs, 
Tagfahrt auf Samſtag den q. Dezeraber fefiger 
fegt, Die Gläubiger des Kübler haben bei diefer 


Verhandlung auf dem Rathhauſe zu Mönsheim, 
Morgens g Uhr, zu erfiheinen. Die Nichter⸗ 
fchienenen werden fogleih nach der Kiquidar'onds 
Handlung yon ber ſſe ausgefchloffen werden, 
Den ı5, November 1820. 
‚Königl. Oberamtögericht. 


Leonberg. Ueber die Verlaffenfchafe des 
verftorbenen Thriſtoph Stählen, Schneiders in 
Renningen, ift der Gant erfannt, und zu Vors 
nahme der Schulden-Liquibation, ‚verbunden mit 
dem Verſuche eines Nachlaß- Vergleichs, Tage 
fabrt auf Sreitag den 8, Dezember feſtgeſetzt. 
Die —— bes Stählen haben bei -diejer 
Verhandlung auf dem Narbhaufe zu Renningen, 
Morgens .g Uhr, zu erfcheinen, Die nichter⸗ 
fchienenen Gläubiger werden Feel nach der Liqui⸗ 
dations⸗Handlung von der Maſſe ausgeſchloſſen 
werden. 

Den 14. November 1820. 

j Königl, Dberamtögericht. 


Ravensburg. Die Ravendburger Lands 
ſchafts⸗Waiſen⸗Kaſſe wurde von der Königlichen 
Megierung ded Donau⸗Kreiſes gnädigit Irgitimirt, 
eine fürmliche Liquidation der von biejer ‘Kaffe 
zu fordern habenden Aktiv-als auch der yon 
folcher noch fchuldigen Paſiv⸗Kapitalien vorneh⸗ 
men zu bürfen, Es ‚werben .baher ‚alle dieje⸗ 
nigen, welche entweder eine Forderung an ges 
dachte Landſchafts⸗Kaſſe zu machen, oder irgend 
eine Schuldigfeit  berfelben zu entrichten haben, 
biemit Suter, inuerhaldb des peremitorijchen 
Zernins von go Tagen, ‚von brute an gerech⸗ 
net, ihre reip. Forderungen und Schldigfeiten 
bei dem biefigen Landſchafts- Waiſen ⸗ Kaffe: Vers 


‚ waltır Gofner um fo gewiffer vorſchrifts mäßig 


zu liquidiren, ald nah Berfluß diefet Termins 
die Kreditoren ſich die aus einer Verſäumniß 
entfpringenden Rechts⸗Nachtheile felbft zufchreis 
ben, anch die Debitoren für jede in der Folge 
eutdeckt werden folenbe Verheimlichung irgend 
eines dieſer Kaffe ſchuldigen Akttiv⸗Poſtens, em⸗ 
pfindlich geſtraft werden müßten. 

Den 14. November 1820. 

> Konigl. Oberamt. 

Rottweil. An Gantſachen nachſthender 
Bürger von Schömberg wird zu der bei jedem 
bemerkten Zeit die Schulden⸗Liquidativn, verbuns 
ven mit dem Verſuche gütlicher Beilegung, auf 
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dem Rathhauſe zu Schömberg ſtatt fint en, und 
zwar gegen 1) Lorenz Koch, Bäder, "Montag 
ben 4. Dezember, 2) Fidel Weinmann, Bei— 
ſitzer, Dienſtag den 6. Dezember, 5) Joſeph 
Seifriz, Schuſter, Mittwoch den 6, Dezemiber; 
gegen diejenigen Gläubiger, ‘weiche ‚ber dieſen 
jede mal Vormittags 8 Uhr beginnenden Ber» 
handlungen, ihre J——— mündlich oder 
ſchriftlich anzumelden und auszuführen unter: 
laſſen, wird in der darauf folgenden Gerichts— 
Sitzung der Ausſchluß⸗ Beſcheid ergehen. 
en 14. Nopem ber 1820. 
Königl, Oberamiẽgericht. 


Mottweil. In Gantſachen nachſtehender hier 
ſiger Bürger wird zu der bei jeden bemerkten 
Zeit die Schulden «Liquidation, verbunden mit 
‚den Verfuche gütlicher Beilrgung, auf dem Rath⸗ 
hauſe dahier Statt finden, und zwar gegen ı) Thad⸗ 


da Hofer, Meſſerſchmied, Donnerſtag den 7. Dez., 
»2) —— Liebermann, Lindenwirth in der 


der Aliſtadt, Freitags den 8, Dezember, 3) XRa⸗ 
wer Seiſried, Taglöbner, Samſtag den 9. Dez; 
gegen ‚diejenigen Gläubiger, wmeiche bei dieſen 
jJedesmal Vormittags 8 Uhr beginnenden Vers 
handlungen ihre Forderungen nicht mündlich oder 
ſchriftlich anmelden, wird fogleih nach dem 
Schluffe det Tiquidations » Verfahrens der Aus⸗ 
ſchluß⸗ Beſcheid ergehen, 

Den 24. November 1820. 

Königl. Oberamtsgericht. 


Mottweil. Zu Erhebung des Edhuldens 
ſtandes des hieſigen Bürzers und Handelsmanns 
Georg ‚Fidel Herbſt wird am Montag den 
11. Dezember die Schuldens?iquidation, verbuns 
ben mit einem Vorgs» Vergleichs: Verfuche auf 
dem Ratbhauſe dahier vor fich gehen, zu wel⸗ 
cher Vormittags 8 Uhr beginnenden Verbands 
‚lung die betreffenden Gläubiger unter Androhung 
des Aufch'uffes mir der Bemerkung vorgelaten, 
werden, daß auf den Fall bed Zuftantefoms 
mens eined Borg: PVergleiched zu Sicherſtellung 
der geg mwärtigen Gläubiger des Herbſt bereits 
‚genügende Bürgſchaft angeboten ſey. 

Den 14, Nopember 1820, 

Königl, Oberamtsgericht. 


Nottweil, Das Schuldenwefen des Mathias 
Rofenberger, Beltänders auf dem Enge wirthes 
hauſe zu Hochwald, wurde yor einiger Zeit uns 
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ter den befannt gemordenen Gläubiger deifelben 
gürlich beigeleit. Ehe jedoch die oberamtäges 
richriiche Genehmigung dirfer Verhandlung erlafs 
fer wird, ſieht man fich veranlaßt, die bisher 
etwa unbekannt gebliebenen Gläubiger des Mofens 
berger hiemet affentlich aufzufordern, ihre An—⸗ 
ſpruͤche an denfelben am Dienftag den ı2. Dez, 
in ber Oberamtsgerichts⸗ Kanzlei dahier um fo 
gerwiffer anzumelden, als fie ſpäterhin dami 
nicht mehr gebörr werben würben, 
Den 14, Nopember 1820, 
Königl. DOberamtögericht, 


Ediftal : Radung, 

Nürtingen Johann Jakob Buk, gebos 
ren zw Meuffen den 14. Auguſt 1745, alſo be⸗ 
reits 75 Jahre alt, iſt vor etlich und 50 Jah⸗ 
ren als Sattlets-Geſelle auf die Wanderſchaft 
geg ingen, und ſoll ſich in Polen aufgehalten 
haben, jedoch iſt man ſeit 19 Jahren ohne Nach⸗ 
richt von demfelben, und die mancherlei Nachs 
frayen nach ihm find feither verzeblich geweſen; 
ed muß daher mach erhaltener Xegitimarion von 
dem Könislichen Pupiflen » Senat jetzt ermeldser 
Buk oder feine erwalgen Leibes » Erben hiemit 
Öffentlich aufgefordert werden, von heute an 
binnen go Tagen: bier gehörig zw erfcheinen, und 
das in- Pflenichaft befindliche auf 3500 fl. fi 
belaufenve Vermigen in Empfang zu nehmen, 


wand » Fabeifaten, “ vorzügli aber auch von 
Schnellern zu benügen, und fo jener Verkehrs— 
Anſtalt eine gemeinnügigere Bedeutung. zu geben ; 
fo wird das Publifum zur Theilnahme und Fürs 
derung mit der Verficherung eingeladen, daß alle 
Anſtalten (beſonders das Daſeyn eines vffentlis 
chen Kaben» Zähler) für die Eidyerung und Ers 
leichterung des Verkehrs fich in Lalchingen vor⸗ 
finden, Indem zugleich die Abſicht zu Grund 
liegt, dem verderblichen Hauſirhandel mir Schnels 
lern, fo wie denjenigen wucherlichen Sp'nn:Cons 
traften und den daraus hervorgehenden Berrüs 
> entzegen zu wirken, unter welchen der 

aglöhner, der Gewerbimann und Church Ver⸗ 
feblehrerung oder Vertheuerung der Produkte) 
überhaupt der inläudiſche Leinwandhandel drüs 
end leider; fo fcheint um fo mehr fördernde 
Theilnahme gehofft und erwartet werben zu kön⸗ 
nen, Den ı6, Nopember ıBso, 

Königl. Oberamt, 


Auswanderer, 


Maulbronn, Nachfiehende Perſonen war 
dern aus, und werden auf Jabres-Friſt durch 
Bürgen vertreten, als: Gottiiebin Neubeldin, 


fedig, von Deibronn, nach Bauſchlott, Dbers 


widrigenfalls Buk nady Ublauf diefer gefetlichen: 


Friſt als tod angefehen, und dad Vermögen eis 
nen nächften SeitensBerwandten ausgefolgt: wers 
ben wird. 
Den 31. Dftober ı820, 
Königl. Oberamts⸗Gericht. 


Wochen- und Schneller» Markt. 
Munfingen, 
Laichingen, welcher alrberechtiat ift, jeden Dien⸗ 
flag rinen Mochen« Marfı abzuhalten, fomohl 
durch feine Lage im Mittelpunfr der Flache 
reihen Up uud in der Nähe belebier Lande 
ſtraßen, als auch durd die rege Induſtrie feiner 
größtentheild aus Leinwebern beftehenden zahle 
reichen Bürger, fo wie durch ebendiefelbe gleich« 
falls vorberrfchende Gewerberhätigkeit der Ums 
gegend, für fehr geeignet erfcheint, um jenen als 
ten Wochen» Markt für den Anfauf von Lein⸗ 





indem der Marker Flecken 


Bauſchlott; 


amts Pforzheim im Großherzogthum Baden; 
Jakob Heinrich Hoch, ledig, von Zaifersweiher, 
nad Niefern im Badenſchen; Eiifaberha Ras 
tharina Nazlerin, von Dürrmenz, nad) Pforz⸗ 
beim; Elifaberba Feilerin aus Enzberg, eben» 
dahin; Regine Magdalene Giengerin, von Schü⸗ 
zingen, nach Nleder-Ungaru; Johann Dieterih 
Bauer, lediger Meber von Kuittlingen, nach 
Koblenz im Rheins Preußifchen ; Gottlieb Fried⸗ 
rich Klink, Schäfer von Dürrmenz, nach Hürns 
beim im Königreich Baiern ; Aune Marie Ette⸗ 
rin, von Anittlingen, nach Narlerube; Johanne 
Dorothee Brenner, ledig aus Maulbronn, nach 
Dorothee Naufenbergerin, von 
Murmberg, nach Defchelbronn, Oberamts Pforzs 
beim, und Jeremias Commun, Zimmermann 
yon Corres, nach Minzespeim,. Oberamts Bret⸗ 
ten im Babdenfcben; wildes hiemit Cffentlich 
befannt gemacht wird. 
Den 11, Nogember 1820, 
Königl, Oberamt. 
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Gratial: Verwilligung.- 

Eaulgau. Seine Königl. Majeftät’ 
haben dem Gafpar Rümmele und Perrus Chrifte ‘ 
berger, von’ Blönried; welche bei dent dafelbft ' 
in der Nacht vom 7. auf den 8. Auguſt ent⸗ 
ftandenen Brand, während fie din Verunglückten 
zu Hüulfe eilten, ſich bedeutende Brandıwunden * 
zugezogen haben, zu Veftreitung der KursKoften ' 
jedem ein Gratiat von ze hn Gulden allergnäs ' 
bigft “verwilligt; und heute durch· das Rönigl, - 
Kameratamt Weingarten ausbezahlen laſſen. 

Den ı8, Ottober 1820. 

Königl, Oberamt. 


Mächricht über getroffene Einrihtungen mes 
gen: Belanntmahung von WAvertiffements. - 


Dehringen,. Ya biefigem Oberamt ift zur 


Erfparung. von Schreibkoſiten die Einrichtung ; 


» 





— 


EP worden, daß alle Anfürniaungen vom” 
erfäufen, Berleihungen, Wbftreichsverkantlume 
gen ıc. außerhalb’ des Oberamts bezirks aus beus' 
wöchentlich‘ einmal dabier erſcheinenden Intelli⸗ 
enzblatte in allen Drtem des Oberamts öffent⸗ 
ich befannt gemacht werben.‘ - Diejenigen Bes 
börden und Individuen welche wünſchen, daß 
dergleichen Gegenflände im hieſigen Oberamte bes 
fannt gemacht werden follen, wollen biefelbe dent ' 
biefigen Zntelligenjblatte einverleiben lafſſen. 
Den 27. Dftober 1620. re 
Königl. Oberamt, 


Verpachtungen. 

Zwiefalten.“ Durd ein bohes Dekret” 
Königl. Finanz⸗ Kammer für den Donau» Arels 
vom 24.: Ofrober I. J. ift die Kameral ⸗Ver wals 
tung alihier angewiefen, mit ber berrfchaftlichem ' 
Maierei in Bwiefalten, deren Pachtzeir fich mit 
dem’ 20, März 1821 'endiart,‘ fol ende öffrntliche 
Verpachrungd: Werfuche auf eine Periode von ı8 
Jabreu, unter Rorbehalt ter hoben Benebmis 
gung, vorzunehmen: 1.) Mit der Maierei, fo 
wie folche bisher yerpachtet war, in 2 Theilen, - 


und bernach Im Ganzen an Einen Pãchter. Die 
MWohns und Delononie » Gebäude jind für zwei 
Pächter eingerichtet, und die Güter enıhalten im 
Ganzen: a) Yed:r in allen brei Zelgen 125 
Morg. ı BrtL; b) Egarien 8 Morg. 2 Bril. 
10 Ruth;; © Wiefen 37 Morg. 3 Brtl, 21 
Rurhen; Ri) Küchen⸗, Hanf« und Krautgärten 
2 Dorg. 2} Brel. 82 Ruthen; 2.) eden fo mit 
biefer Maierei, mit Einſchluß der blöher beſon⸗ 
derö verpachtet gewefenen Sommer » Schafweide, 
welche mit ı70 Stüct Zucht « oder mit 25 Stüd 
Gölt » Waar befchlagen werden kann; 3.) gleis 
chermaßen mit diefer Maierei, nicht nur mit 
der erfagten Schafiveide, fondern aud mir einer 
Zugabe von 4o Morg, ı Brel, 843 Ruth, weis 
teren Wiefen, welche bisher befonders verpqchtet 
zonsen. Yuf dem Gut befinder fid ein herr⸗ 
fchaftliched Inventar an Vieh, Schiff und Ges 
fchirr und Borrärhen, welches dem neuen Päch⸗ 
ter, wie bisher, im urfundlichen Werths⸗Auſchlag 
verzinslich überlaffen wird. Sämtliche zur Daierei 
gehörige Gebäude und Bäter werben feuer » und 
zehendfrei verpachtet. Die Pacht ⸗ Liebha ber kon⸗ 
nen fi von den Objelten und ihren Berhälts 
nifen, auch Bedingungen, bei der Kameral⸗ 
‚Verwaltung täglich unterrichten. Zur Bernahme 
diefer ıBjährigen, dreifachen Verpachtungs » Vers 
fuche it Dienitag ber 28. Noveniber anderaumt, 
wozu fih diejenigen Pacht⸗ Liebhaber, welche ſich 
mir oberamtlich beſtätigt und geſiegelten orts⸗ 
obrigkeitlichen Zeuguiſſen aus zuwelſen im Stande 
find, daß fie gute Haushälter und in ber Lands 
wirchfchaft wohlerfahren ſeyen, auch eine Kaus 
tion im Ganzen von 1500 fl, Im anberthalbfas 
n Güterwersh, oder einſach in gerichtlich vers 
cherten Ravitalien, und im anderrhalbfachen Bes 
trag des Pachtſchillinzs, nebft dem MWerthe der 
npentars Srüde, leiften können, an erjagtem 
ze, Morgens 9 Uhr, zur öffentlichen Verbands 
lung in dem Kameralamt? > 
ten einfinden wollen, 
Den 6, November ı820. 
Königl. Kameral » Berivattung- 
Weingarten. Mr der bisher in Kameral⸗ 
amtlicher Eelbft-Apminiftration geftandener Klo: 
fter s Mühle und MWäderei wird Dienflag den 
ı2. Dezember d. %. ein Öffentlicher Berpachtungds 
Werfuch unter Vorbehalt der Genehmigung vors 
genonmen werben, was mis dem Anhange bies 
mit befannt gemacht wird, daß nur folche Perſo⸗ 


Zimmer zu Zwiefals - 


nen zum Pacht werben zugelaſſen werben, welche 
ſchon zünfrig find, oder bei weicher die Kufrahme 
in die Zunſt feinem Anftande unterliesen Inn, 
und w-[cye überhaupt im einem guten Rufe fieben, 
und mit Vermoͤgens⸗Zeugniſſen verfehen find. 
Die Muͤhle und Bäckerei iſt in dem, einen Wors 
fprung bildenden, Theil des großen Oecenomie⸗ 
Gebäudes eingerichtet, und begreift in ſich zu 
ebener Erde die Mävle mir fünf Mablgängen, 
einem Brech⸗ uud einem Gerbgang, die Bad 
ftube ſamt Badofen, eine weitere —* Stube, 
zwei Kammern; im zweiten Stock eine groß: 
Schlaf ammer und einen Fruchtboden. Sirzu 
wird noh Raum zu Aufbewahrung tes Holzes 
und bie gerade gegenüber im fogenannten Gemis 
nariats⸗ Gebãude eingerichtete Wohnung des bis⸗ 
berigen Müllermeiſters gegeben, weldye in einer 
bheigbaren Stube, drei Kammern und einer klei⸗ 
nen Bühne beftcht. Sollten die Pacht · Liebhaber 
es nicht anders wünfchen, fo werben auch einige 
Güterſtücke, Stallung und eine Scheurentenne 
mir in den Pacht überlaffen werten, In dem 
sorhandenen Badofen lönnen 1500 Pfund Brod 
auf einmal gebaten werden, Sollte terfelbe 
einem Veftänder zu groß feyn, fo wird ihm ein 
Heinerer, wie er ihn nöthig zu haben glaubt, her⸗ 
eſtelt werdin. In Beziehung auf den zu hofe 
Katın Abſatz dient folgendes zur Nachricht: Die 
Baͤckcreien bier und im hiefiser Gegend find 
Real⸗Gerechtigkeiten, ein großer Theil derer, die 
dieſes Recht ausüben, find Feine gelernte Bäcker, 
und. es ift nororiich, daß beinahe in ganz Obere 
ſchwaben nur ſchlechtes Vrod gebaden wird, wo⸗ 
zu bie und da pweckwidrige, die Concurrenz bes 
fchraͤnkende Deranfialtungen befenberd beit.azen. 
Dieſem Umftand harte die biefige Bäckerei ihren 
großer Abſatz auch in die Nackbarſchaft, felbit 
nach Ravencburg, und eine oje mir zn befries 
digende Nachfrage zu danden, ungead.t das 
Brod ſtehts köher, als die Tare zu Naveueburg 
befagt, verkauft werde, um bei burgerlichen 
Gewerbe fo lanje es nur gute Qualität liefert, 
nisbt Eintrag zu thun. Sie wurde und wird 
noch von dem Publikum ald eine Woblthat an» 
gefehen, und eö iſt fein Grund zur Annahme 
yorhanden, daß der Abſatz nach der Verpachtung 
fich vermindern werde, wenn es nur Mächter an 
der guten Qualität der Waare nie (fehlen laſſen 
wird. Den 6, Nopember ı820, 
Kðnigl. Kameralamt. 


Malerei = Verkauf, ' 


Heidenheim. Die berrfchaftliche Materei 
Srürzelhot, verbunden mit einer auf 50 Stüd 
berechneten Echafweide, beflehend im einem ges 
räumigen Wornhauſe mit zwei Stuben, zmel 
Kücen, at Sammern, drei Fruchtböden und 
zwei Seller mir einem Anbau, einer Tanzen 
Sch uer mit zwei Tennen und einem Wagens 
haus: Undbau, brei Viehbäuſern, einer Echeuer, 
dir neue Bau genannt, einem Bad: und Waſch⸗ 
baufe und einem Schweinflall, dann 134 Ichre. 
3 Vrtl. 41 Ruth. Aecker in allen drei Zelgen, 
die Jauchert zu 1% MWürteinbergifch ger net, 
25 Tagw. Wieſen, und 3 Za;w, 4 Bel, »42 
Ruth, Gärten, ift bei der letzten Verkauſs-Ver⸗ 
bandiung nur zu goco fl. verkauft werden. Es 
fole nun nad hohem Auftrage auf den Grund 
dieſes Offerto ein öffenziicher MWerkaufs » Berfuch 
in Theilen und im Ganzen wiederholt werben, 
Die Zaylungeiriften Fönnen, je nachdem bie Um⸗ 
fände der Käufer es fordern, erweitert, unb 
auf 6—B Jahre hinausgefdjoben werten, und 
der Berkauf gefchiehe zebend » und aller Gruud⸗ 
Abgaben frei, auch wird mit und ohne Meide 
ein Berfuh gemacht. Dabei kommt zugleich 
auch der öffentliche, jedoch abgefonderte Verkauf 
von ı3 Tagw. Miefen auf der Königebronner 
Markung vor. Die Verhandlung geht anı Dons 
nerftag den 30. Nov., Vormittags 9 Uhr, in 
dem Gaſthofe zum Rößle in Königsbronn vor 
fich, wozu die Kaufs⸗Liebhaber mir der Bemerkung 
eingeladen werden, daß die Bedingungen jeden 
Tag beim Kameralamt eingefehen werden füns 
nen, und kemer zum Ankauf zugelaffen werde, 
ber nicht eim binreichended Vermögen durch ein 
legale& Zeuznig nahmwerfen fann, 

Den 6. November ıö2o. 

Königl. Kameralamt, 


Schafweire = Verleihungen. 


Pieningen.‘ Hiefige Eommuns Schafweide 
wird bis den 13, December d. 4 Vormittags 
gühpr, auf drei Jahre von Ambroſil 1821 bis 1824 
perpachtet werden. Die Weide erträge von Uns 
brofii bis Barthelomäi 450 Stück, nah Bars 
tholomãi 550 Stud, Kiebhaber müſſen fi 
mir Meifter » oder Conceſſions Briefen und mit 
obrigkeitlichen Zeugniſſen über Prädikat und Ders 
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mögen verfehen, auf allhieſigem Rathhauſe eins 
nben, 

Den 28. Oltober 1820, 

Bürgermeifleramt, 

Biberach. Die hiefige Schafweide, welche 
150 Stücke erträgt, wird ei —— 
3 Jahre 1823, 18022 und 18023, Montags ben 
10. Dezember, wieder verpachtet werden, Die 
Vacht · Lebhaber werden daher eingeladen, an bes 
fagtem Tage, Vormittags g Uhr, bei der Auf⸗ 

eichd » Verhantlung auf dem hieſigen Rarhe 

ufe mit a ia eig Per * Prädis 
at und Bermügen verſehen fich einzufinden, 

Den ı2, Norember 1820. ⸗ 

Stadt» Schultheißenamt. 
Diebſtahl. 

Kirhhbeim u. T. Dem Soldaten Johann 
Leonhard Rabel, von Owen, wurden am 24, 
Dftober d. J. aud einem Kaſten in ber obern 
Bühne feines elterlichen Haufes folgende Effeltem 
entwendet: ı) Eine filderne Sackuhr mit einem 
ſilberuen Gehäuſe verfehen, welches ſich durch 
einen Drud am Biegel öffnet; am der Uhr bes 
fanden ſich eine filberne Kette mit breiten Glal⸗ 
en, ein filberner Uhreuſchlüſſel und drei filber« 
ne auögefchnirtene Schafe ; 2) eine filberne durch⸗ 
geftochene Hemdfihnalte, in welcher mehrere Laͤm⸗ 
mer eingeſtochen find, und unten befimder fich 
ein filberned hängendes Laäͤmmchen; 3) ein mite 
telmäßiger Ulmer Pfeifentopf mit Silber befchlas 
gen, mit einer filbernen Kette, und einem fchwars 
jen beinernen Rohr; 4) ein ſchwarz feidenes 
neued Halztuch; 5) eim roch baumwollenes ges 
würfelteds Sadsudy mit weiß, blau und gelbem 
Lauf; 6) zwei Pfund gehächelter reufiener Hanf, 
Es werden nun die breireffenden Behörben ers 
fucht, fowohl auf den Dieb, als die geftohlenen 
Effeften zu fahnden, und den Dieb im Betre⸗ 
tung&falle hieher Kefern zu laſſen. 

Den 4. Rovember ı820, 

Königl, Ol eran t. 
Steckbriefe. 

Sulz. Der hienach bezeichnete berüchtigte 
Sauner Jofeph Guggelhan, vonjlipflamer, Ober⸗ 
amts Riedlingen, iſt eines im hieſigen Bezirke verub⸗ 
ten Eiubruchs in hohem Grade verdächtig. Sämt⸗ 
liche obrigkeitlihe Stellen werden daber erfucht, 
auf diefen gefährlichen Sauner und feine Eoncus 


4 


⸗* 


bine fahnden, und fie im Betretungs ſalle wohl⸗ 
‚verwahrt hieher Jierern zu laſſen. Signale 
‚ment des Joſcph Guggelhan: Derjelbe iſt air 
geſähr 40 Jahre alt, von mittlerer etwas has 
"geier Statur, bleichem Ausſchen, bat. braune 

are, röthlichen Backenbart, blaue Augen, 


iange ſyitzige Naſe, etwas aufgeworjeuen Mund, 


gute Zähne und fpigiges Sinn. Er ſſiettert in 
‚der Rede, und fehiele gewöhnlich gen Himmel, 
‚wenn er mit Jemand ſpricht, bifonders wenn 
er ſchnell fpricht. „Er träge gewöhnlich auf dem 
‚Rüden eine Kratze und darin eines feiner Kine 
der. Seine Kleidung beſteht in einem runden 
ut, roth und blau geftreiftem baummollment 
Hals tuch, ‚grau rüchenem abgetragenem Wammes 
‚mit dergleichen Knoͤpfen, einem ganz alten dun⸗ 
keln maucheſternen Xeible mit weigen Merakfnüps 
fen, langen Hoſen von ungebleichter Meufien, 
‚mit beinernen Knopfen, weiche er über tie Sties 
fel trägt. Deſſen ‚Concubine Magdalena Burls 
hart, von Hegnau, Gropherzoglich Badenfchen Lies 
zirlsamts Mörsburg, iſt 41 Jahre alt, hat mitts 
lere robufte Statur, laͤnglichtes Augeſicht, rörhs 
‚lichte gute Farbe, lichtgelbe Haate, gelbe Aug⸗ 
‚braunen, gewolbte Stirne, ſchmale einwärfs 
ebegene Naſe, proportionirten Mund, volle 
angen, tundes Ninn, gute Vorderzähne, aber 
verdorbene Steckzähne. Sie iſt belleidet mir 
einem Leible yon grunem Pers, ſeidenartigem 
üngm Rod, etwas weiß gewuͤrfelt, weißem 
Nalstuch ‚mit rorken Streiſen. Sie trögr eine 
grün und roth gemalte geblumte Wiege auf dem 
‚Nüden, Cie haben 4 Kinder. bei ſich, namlich 
5 Knaben von 7, 6 md YZahr, und ı Mäde 
chen von 2 Jahr. Das Jüngjie von diefen sine 
‚bern fol fehr kräullich ſeyn. 
Den 25. Dfteber 1820, 
Köuigl. Oberamtsgericht. 


Kirchheim. Die unten fignalifirte Bars 
bara — „on Dettingen, hat ſich einer 
wegen Eoncubinats gegen Re bier anbängigen 
Unterfuchung durch Entweichung von Haufe ents 
zogen, und zieht wahrſcheinlich im Geſellſchaft 
ihres Mitſchuldigen, des Schäfers Chriſtoph Der, 
yon Meidlingen, welcher als Schatgräber und 
Derrüger .fchon feit mehreren Fahren mit Spähes 
briefen verfolge wird, umber. Indem man dies 
elbe hiemit öffent.ich auffordert, fich unverzügs 
ich zu Fortfegung der gegen fie hier anzängigen 


lich rothem Halstuch, 


404 


Unterſuchung vor dem unterzeichneten Oberamté · 
gerichte zu ſtelen, verbindet man damit zugleich 
die Bitte an fümıliche Polizei⸗Behorden, die 
- Entwichene, fo wie ihren Mitſwuldigen Eirifiooh 
Dir auf Berreten zu verhaften, und gegen Er⸗ 
‚fat der Koften dieder liefern .zu laffen. Gigs 
nalemenr: Maria Barbara Hafenbrak u 
‚56 Jahre alt, umterfskter &tatur, mittlerer 
Gröje, bat braune Haare, ſchwarzbraune Auge 
brerinen , braune Wuoen, gerabe Naſe, miitels 
mäßigen Mund, und jo kiges Kinn, Die Alei⸗ 
bung kann nicht angegeben werben, 

2. 30. Dfiober 13a0. 

Koeniul. Oberimtögericht. 

Welns berg. Der Mezgerknecht Jakob Frifch, 
Stiefſohn von dem Wirth Franz Riedel vom 
Neuwirthehaud, in der Gememde Fronfalls 
biefigen Gerichtöbrzirts, kat ficb rad) fihern Ans 
‚zeigen des an dem Bruder feines Stieſvattrs 
„Henrich Miedel, Wirths von Gedelsbach, vers 
übten ſehr bedeutenden Diebftayls, welcher (den 
‚am 11. v. M. von dem hiefigen Oberamte im 
‚Öffentlichen Biärtern angezeigt worden, »fchuldig 
‚gemacht, und ift -anı -20, v. M. von feinem 
‚esterlien Haufe, wo er fich nach geraumer Zeit 
‚wieder eingefunden haben fol, ennpiden, Es 
‚wrden daher alle odrigkeitlichen Behörten aufe 
gefordert, auf diejen gefägrlichen Menfchen zu 
tahnden, ihn auf Betreten zu arretiren und wodl⸗ 
‚verwahrt bieder außliefern zu laffen. Gignas 
lement: Ftiſch iſt 24 Sabre alt, "bar eine 
mitslere etwas unrerfegte Statur, laͤnglicht Heis 
ches Ungeficht, fibwerge Haare und Nugbrauren, 
‚weg gewötrie Sterne, blaue Aupkn, grrfe 
Nafe, haldvolle Wangen, etwas aufgemworfine 


* gute Zähne und NUnglichtes Kun. Er 


befleidet mit einem runden Hut, wahrſchelu⸗ 
‚blautüchenem Wammes 
‚und graurüchenen langen Hoſen. 

Den 2- November 1820, 

Könial. Oberemtegericht. 

Ludwigsburg. Geſtern Mchmutag zwi⸗ 
ſchen ı und a UÜbr -wurden der Magd des Berk 
Bentels dabier von einer leticen Weibsperſon, 
Namens Heubacin, von Efilingen, aus einer 
Sclaflammer die hienach befchriebenen Effekten 
entwendet: Ein neuer grüner wollenee Rod, 
woran ein blass Varchentleible, 5fl. Jo kr.; 
ein blauer Barchentrod mit einem biauen kattu⸗ 


nenen Leible, 3 fl, 3o kr.; ein ſchwarz und weig 
geblumter Pattunener Kittel, 48 fr. ; ein ſchwarz 
und weiß geftreifter kattunener Schurz, ı fl. 
15 fr.; ein weiß geſtickt mufjelinenes Tiichien, 
ı fl.; ein dergleichen ganz mened, a fl.; ein Ders 
gieichen ſchwarz ſeidenes mit ‚weiß und rorhen 
Laufen, ı fl, 30 fr; eim bergleichen braun usb 
gelbed mit grünen Läufen, = fl; zwei Padr 
baummwollene Strümpfe, -ı fl.5 ein Paar derglei⸗ 
chen ganz neue, 4Efr.; eine blau ſeidene Yaude 
mir Spisen, 5fl.; ein geſticktes weiß mu felines 
ned Tüchlen, 24 !r.; eim flächfenes Hemd -mit 
R. und E. bezeichnet, 3 fl.; ein neuer ſchwarz 
freppener Schurz ohne Baud, ı fl ao, Der 
zeihnung der Kleider der Diebin: - Ein 


roth gewürfeltes Barchentkleid, ein rothes Hals⸗ 


tüchlen, ein Paar lederne Schuhe, und ein alter 
roth geroürfelter Barcheutſchurz. Alle hoch⸗ und 
wohlloͤbliche Juſtiz » und ‘Polizei = Behörden wer» 
den daher erjucht, auf dieſe Diebin auf alle 
mögliche WBeife zu fahnden, und im Betretungs⸗ 
falle folche anher liefern zu laſſen. 

\Den 4. November .ı820, 

Konial. Oberamt. 

Nürtingen. Der ledige Schäfer Jodann 
Georg Illg aus Nozinugen, Kirchheimer Ober⸗ 
amts, hat ſich in Grabenſtetten, diſſeitigen Ober⸗ 
amtsgerichts⸗Bezirks, eines. wiederholten Betrugs 
ſchuldig gemacht. Sämtliche Ortsobrigkeiten 
werben hiemit erſucht, auf dieſen Taugenichts 
zu fahnden und ſolchen im Betrerungsfalle hie⸗ 
ber transportiren zu laſſen. Eignalement: 
Sag iſt 25 Jahre alt, 6° 3" groß, von großer 
bagerer Statur, bar eine länglichte Gefichtsform, 
ein braunes Geficht, braune Haare und Aug⸗ 
braunen, graue Augen, proportionirte Nafe, 
mittlern Mund, halbvolle Wangen, gute weiße 
Zähne, ein rundes Kinn, gerade Beine; übri⸗ 
gend kein kefonderes Kennzeichen, 


Den 10. November ı88o, 
‚Königl, Oberamtögericht, 
Deferteur, 
Ulm. Der beurlaubte Soldat im achten Ye 


fanterie » Megiment Georg Friedrich Brunner, 
von Morflein, Oberamts Gerabronn, hat fi 


von Haufe wegbegeben, und dadurch ber Defers | 


tion verdächtig gemacht. Es werben daher alle 
Königl, Militärs und Eivile Behörden erfuhr, 


409 


auf denſelben zu fahnden, und ihm im Betre—⸗ 
tungefalle wol verwahrt biezer einzulisieru zu 


laſſen. 


Den 11, November 1820. 
Commando des Konigl. achten 
Jufanterie⸗Regimente. 


Aufforderungen. 


Meresheinm. Der wegen qualifijirter Räl« 
ſchuug und Verdachts anderer Verbrechen bier 
inliegende Bierbrauergeſelle Johannes Volk, von 
Walrheim, Gerichtsbezirks Ellwangen, führt 
ein · Hund «von ungewöhnlicher Eroͤße, nebſt 
mebr:ren verbächtigen Eſſekten, mit ſich, über 
deren Erwerb fich -derfelbe nicht genügend auss 
weiſen konnte. .Da zu vermuthen iſt, daß fos 
‚wohl der Hund als vie Eifefren geſtohlen ſeyn 
möchten, fo wird ſolches hiedurch zur Öffentlichen 
"Kenntnig gebracht, und an fümtlihe Königl. 
Behoörden das Anſuchen geſtelt: ‚zur Auémitt⸗ 
lung des wahren Eigenthümers mitzuwirken. 
Zugleich werden alle diejenigen. welche Anſprüche 
al ewähnte Gegenftänte zu haben glauben, 
aufgefordert, ſich innerha'b 45 Tagen - dadier 
zu melden, wibrigenfalld folche als Eigenchum 
des Inquiſiten behandelt und zur Dedung ver 
Unterſuchungskoſten weitere Verfügung darüber 
getrefſen werden wird. Mäbere Bezeichnung der 
verdächtigen Effekten: Der Hund iſt ein Bollen— 
beiöer, manulichen Geſchlechts, von ungewöhnlicher 
Grüfe, ſchwarzer Farbe und glatten Haaren, 
nur am Ende des Schwanzes har er einen Bieis 
nea: weißen Flecken, ift ungefähr drei Jahr alt. 
Die Eſſekten befichen in einem alten Kebrfeijel, 
einem Dberbett mit blaugeſtreiftem Ueberzuge, 
2 Bertkiſſen mit dergleichen 2. Veberzüs 
‚gen, eiaenı abgeriffenen Stück von einem wolle 
nen Teppich, im der Breite 1/4 und im- ber 
Länge 2 ı/2 Ellen haltend, und 30 Ellen weiß 
-gebleichter Xeinwand, An der Leinwand befins 
der fich ein Stern aus 4 überd freu; gemachten 
Strichen und die Nummer 1253. 

Dean a. November 1820. 

Könial. Oberamtsgericht. 

Stuttgart. Da des Soldaten Gettfried 
Schük, von Schnaith, Dberamis Schornborf, 
Sapitulations » Zeit verfoffen, derſelbe aber nach 
eingelcffener oberamtliter Nachricht schen über 
Jahr und Tag von feinem Geburtsorte fich in 


das Unterland begeben hat, um Urbeit zu für 
hen, jo wird derſelbe hiemit aufgefordert, ins 
nerhalb ı4 Tagen bei feinem Regimeute ſich zu 
ftelfen, um feinen Abſchied in Einpfang zu neh⸗ 
wen, 

Den 12. Nourmber 1820. 

Kommando ded Künigl. zweiten 
Jufanterie⸗ Regimentẽ. 
Vorladung eines abweſenden Militaͤr⸗ 
pflichtigen. 

Künzelsau. Joſeph Clemens Eidhhorm, 
von Bieringen, 20 Jahre alt, Magelſchmied 
feiner Profeffion, war bei der heurlgen Jahress 
Mufterung abwefend, und wurd“ bei feiner Zus 
rückkunft über den Grund feiner Abweſenbeit 
zur ——— gezogen- Ehe jedoch dieſe bes 
endigt werden fonute, entfernte ſich Eichhorn 
abermals von Haufe, chne daß er ron feinem 
Aufenthalte bis jetzt Nachricht gegeben hätte, 
Es werden daher die - bercefienden Polizei s Des 
hörden erfucht, im Falle ſich Eichhorn betreten 
lajien follte, ihm arreriren und bieher liefen zu 


laſſen. 
Den ı3, Oktober 1820, 
Konigl. Oberamt. 
Schulden-Liquidationen. 

Neckarſfulm. Gegen Michael Moll, Bürs 
ger und Bauer zu Kocerfieinefeld, Jung Peter 
Bat, Bürger umd Baner zu Roigheinn, Hiob 
Schreiweis, Bürger und Bauer daſelbſt, Franz 
Jofeph Pichler, 7 und Weingärtner zu 
Medarfulm, und Martin Genghad, Bürger 
und MWeingärtner zu Binswangen iſt der Gant 
oberamtägerichtlih erkannt, wenn fein Borgs 
oder Nachlaß » Vergleich erzielet wird. Zur 
Echulden » Kiquidarion des Michael Moll ift 
Dienftag der 21, November, Vormittags 8 Uär; 
des Jung Peter Ba, Mittwoch der a2. Nor, 
Vormittags 8 Uhr; des Hiob Schreimeit, Dons 
nerftag der 28, Nov., Vormittags 8 Uhr; des 
gran Sofeph Pfeffer, Freitag ber 24. Nov,, 

ermittags 8 Uhr, und ded Martin Senghas, 
Samftag der a5, No», Vormittags 8 Uhr bes 
flimmt. Diejenigen, welche an das Vermögen dies 
fer Gantlente Unfpruch machen wollen, werden 
andurch aufgerufen, ihre Forderungen entweder 
in Perfon, oder durch hinlänglich Bevoumäch⸗ 
tigte an dem beflimmten Tage und Stunde, auf 


in Gerſtetten iſt der Gant erkannt, 
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den in dem MWohnorte der betreffenden, Schulds 
ner befindlichen Rathhauſe gehörig zu Miquidiren, 
und über- einen Borg« ober Nachlaß-Vergleich 
ſich zu erflären, ober haben im Nichterſcheinungs⸗ 
falle gu erwarten, daß fie am Eude der betref⸗ 
senden Liquidation mittelft Beſchelds von be 
Muffe ausgefchloffen werben. 

Den 3ı. Dftober 1820. 

Konigl. Oberamtsgerlcht. 

Balingen. Die Gläubiger des Ludwig 
Jetter, Bürgers und Schneiders In Etzingen, 
werben hiemit in Kenntniß geſetzt, daß über das 
Vermögen bejfelden der Gant oberamtögerichrlich 
erkannt, und Mittwoch der 22, l. M. zur Schul⸗ 
den⸗ Liquidation anberaumt worden fey. Selbige 
haben baber an diefem Tage, Vormittagé g Uhr, 
in dem Daufe des Schultheißen in Erzingen zu 
erfcheinen, ihre Jorderungen zu liquldiren, und 
fi) über einen Borg» oder Nadılag- Vergleich zu 
erflären. Gegen die Michserfcheinenden wird am 
Moirtag den 27. deſſe ben Monats ein Ausfchlufr 
Erkenntniß autgeiprochen, 

Den ı, November —— 

— dnigl, Oberamtẽgericht. 

Heidenheim. Ueber dad —— bed 
Bürgers und Webers Johann Jakob Mohrweis 
Es merden 
nun alle diejenigen, . welche unter irgend einem 
Rechtstitel Unfprüche an denſelben zu machen 
haben, biemit vorgeladen, fih am Montag den 
20 Nov. in Gerfierten einzufinden, und bei det 
Liquidationshaudlung ihre AUnfprüche zu erweis 
fen. Es wird biebei bemerft, daß wegen der 
großen Vermögens = Unzulänglichteit, die fich 
wirfich fchow gezeigt bat, höchſtens die bevors 
zugten Glaubiger Befriedigung erhalten werden, 
Der Präklufiv = Befcheid wird "Diontag den 27+ 
Nov. ausgeſprochen werben. 

Den 6, Nopember 1820. . 

Konigl. Dberamtegericht 

Leonberg. Ueber die Verlaſſenſchaft des 
verftorbenen Fleckeaſchutzen, Johann Georg Stra: 
Ber zu Warmbrunn, ift der Gant erfannt, und 
zu Vornahme der Schulden-Liquidarien, yerbuns 
den mit dem Merfuch eines Naclap-Wergleice, 
Tagfarth auf rer. den. 7. Dezember 
d. J. fefigefegt. Die Glaubiger des Straßer dar 
ben bei diefer Verhandlung auf dem Rathbauſe 
zu Warınbrunm, Morgens g Uhr, zu erfcheimen. 


D'e Nichterfchienenen werben fozleich mach ber 
Kiquidationshantlung von der Maſſe auöges 
f&hloffen werden. 

Dein 9. November 1840. 

König. Oberamtögericht. 

Meresheim. Nach gefsklich ausgeſproche⸗ 
nen! Gant⸗Erkenntniß über die Vermögens⸗Um⸗ 
flände des verlebten Bürgers und Amtsboten 
Daniel Weiler in Bopfingen wird Montag den 
27. November die Schulden » Liquidation, und 
Dienflag darauf das Präffufiv s Erfeunenig vor 
fih geben. Es haben daher deifen allenfallfige 
Gläubiger an dem genannten Termine bei Vermei⸗ 
bung des Ausſchluſſes in Perfon oder durch bins 
länglich Bevollmächtizte auf dem Rathhauſe zu 
Vopfingen früh 9 Uhr zu erfcheinen, ihre Fers 
Derungen redırögenüg:nd zu etweiſen und das 
weitere Rechtliche zu gewärtigen. Dabei wird 
bemerkt, daß das vorhandene Vermögen Weilers 
nicht zu Bezahlung verficherser Schulden hinreis 
chen dürfte. 

Den 9, Noveniber 1820, 

Königl. Oberamtögericht, 
Ediktal : Ladungen, 


Meresheim. Johanna Kübler, von Leine 
yeü, Eliſabetha und Maria Unna Schuler, von 
Spraitdah, Dberamtögerichtd: Bezirld Gmünd, 
finy in einer Unterfuchungsfache zu vernehmen. 
Da der Aufenthalt diefer Perfonen ımbelannt 
ift, fo werden ſolche aufgeforders, innerhalb 

o Tagen dahier zu erſcheinen, widrigenfalls fie 
Ach die aus ihrerı Ausbleiben gegen fie bervors 
gehenden machtheiligen Holgen felbft beizume‘Ten 
haben, Zugleich werden fämtliche Könige, Bes 
hörden erfucht, den Anfenshalt diefer Andividuen 
auszumirtefn, und ſolche fojort unverzüglich hle⸗ 
ber zu fiellen, j 

Den 34, Oftober ıBao. 

Königl, Oberamtögericht. 

Ludwigsburg. Melchlor Zweige, von Zufs 
fenhaufen gebürtig, iſt ſchon lange Zeit verfchols 
Ien, und find von feiner Geburt an bereits 


"o Sabre verfloſſen. Es werten nun des - 


felbe oder feine Leibess Erben aufgefordert, fich 
innerhalb go Tagen vor dem Waifengerichte Zufs 
fenhaufen zu melden, mb ihre Auſdrüche an 
das in pflegfchafrlicher Adminiftration ſteheude 
Vermögen geltend za machen, widrigenfals fols 
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ches an die bereits bekannten nähen Praͤſum⸗ 
tiv: Erben verthrilt werden wird, 
Den 7. Noyenber 1820. 
Konigl. Obtramtt gericht. 


Warnung. 


Backnang. Die unterzeichnete Stelle hat 
in Erfahrung gebracht, daß im Oberamts⸗ Bes 
zirke gedrucdte Einfadungen zur Theilnahme won 
ben Bergbau auf Hoffnung eined auf Büchels 
Berger Markung bei Spiegelberg von P. J. Dete 
ninger aus Stuttgart, Jakob Baumgärtner in 
Groß» Aſpach uiid Gokann Georg Bißier, von 
Feuer bach, anzeblich erfchürften und bereitä ges 
mutheten Steinkohlen⸗Floͤtzes iu Umlauf gebracht, 
Actien oder Kuren ausgegeben, und dafür 
deutende Geldſummen erhoben werden. Weil 
aber über das Recht, Steinkohlen ſchürfen zu 
dürfen, noch ein Streit obwalret, jo wird bas 
—— gewarnt, ſich mit obigen Perſonen 
erner nicht mehr einzulaſſen, ſondern abzuwar⸗ 
ten, bis diejenigen Muther bekannt gewacht 
werben konnen, welche von ber höheren Behörde 
beftätigt worden find. Mer ſchon Zahlungen 
geleiftet hat, wird erfucht, ſolche hieher anzuzeis 
‚gen. 

Den ı, Noveniber 1820. 
Königl. Oberant, 


Urthäils: Publikationen 


Mänſingen. Zu Eröffeung bes Lokatlons⸗ 
Erkenneniffes uno ber Verweifung in Schuldfa« 
chen des weil. Xudwig Knorr, Schuflere in Müns 
fingen, if Tagfahrr auf Montag ven 20. Nov, ' 
feſtgeſetzt, mobei fi) die Gläubiger deffelben Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf Ihieſigem Rathhauſe einzu⸗ 
finden Gaben, 

Den 24, Dftotir 1820. 

Königl. Dberamitögerkht.  - 
 Münfingen In Schuldfachen des Anas 
miad Vogelfang, Bürgers und WBauerd zu Guns 
dershofen, wird das Lokations⸗Erkenutalß und 
die Berweifung bis Montag ben 20, Nov. auf 
biefigem Rathhauſe Morgens g Uhr eröffnet wers 
den, die Gläubiger befielben werben daher aufs 
gerufen, an ermeldtem Tage und Stunde ſich 
einzufinden, 

Den 24, Dftober ı820, 

Königl. Oberamtögericht, 
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Münfingen In Schuldſachen des Simon 
Reutter, von Mehrfrtten, iſt zu Seffnung des 
Lodations Erkenntuiſſes und der Verweiſung Teg⸗ 
fahrt auf Vlontag den 20. Nov. feſtgeſetzt; die 
Gländbiger deffelben werden daher aufgerufen, an 
erime.drein Tage und Stande Vormittags 9 Uhr 
ſich auf dem. biefigen Rathhauſe einzufinden, 

Den 24, Dftober 1820, 

Königl. Oberamtszericht. 


Münfingen.. u Ertffuung des Lokations⸗ 
Erkenntnifſes und der Verweiſurg in Schuldſa⸗ 
chen des Johaun Unmuth, Kraͤmers Schulleh⸗ 
rers, Gaſſenwirths und Unter ⸗Acciſers zu Hut⸗ 
ten, dieſſeitigen Bezicks, iſt Fretag der 24. Nov. 
feſtgeſetzt, weswegen ſich die Gläubiger deſſelben 
an, ermeldtem Tage Vormittags 9 Uhr auf dem: 
biefigen Rathhauſe einzufinden haben, . 

Den 24.. Dftober. 1820. 

Hönigl, Ober amtsgericht. 

Münfingen.. Zu Eröffnung des Lokations⸗ 
Erkenntniſſes und der Berweifung in Schulbfas 
chen des Jobannes Schaaf, Webers zu Felde 
fetten, tft. Tagfahrt auf Freitag den. 24. Nov. 
feftgefegt, wobei ſich die Gläubiger deſſelben 
Vormittags g Uhr auf hieſigem Rathhauſe ein⸗— 
zufinden haben. 

Den. 24. Oktober 1620. 

Konigl. Oberamtsgericht. 


Münſingen. Zu Eröffrung des Lokations⸗ 
Erkenntniſſes und der Verweifung in Schuldſa⸗ 
chen des weil. Remigius Locher, gewelenn Mez⸗ 
ers zu Hütten, dieffeirigen Bezirks, iſt Tags: 
ahrı auf Areitag den 24. November fefigefeßt, . 
weswegen fich> die Gläubiger deffelben Borniite 
tage 9 Uhr auf biefigem, Rathhauſe einzufinden : 


en. 
Den 24, Oktober 1820. 
Koͤnigl. Oberamtsgericht. 
Münſingen. In Schuldſachen des Johann 
Georg Reutter, Mezgers in Mehrſtetten; wird 
das Yofationds Erfeuntniß und: die Verweiſung 
bis Mittwoch den +9. Nov. auf biefigem Rath» 
baufe Morgens g Uhr : eröffnet werden, wobei 
fih die Gläubiger ded Reuter einzufinden haben. - 
Den: 24. Dftober 1820. 
Konigl. Oberamtsgericht. 


Münfingen, An der Gant⸗ und Schuld⸗ 
fate des Jobann Schwenk Kraus, Bürgers 
und Webers in-Raich'noen, vweird am Mittwoch 
ten an Nov, das Lotatiens⸗Erkenntniß und die 
Verwetfung erfffnet werben, wobei fich die Gläus 
biger Vormettags gUhr auf dem: biefigen Rath⸗ 
haufe einzufinden haben. 

Den 24. Otltober 1820. : 

Konigl. Dberamtögericht. 


Münfingen.. Die Giäubiger des Yalob 
Aiguer, Kränſers zu Hayingen, werben hierdurch 
vorgeicten, am Mittwoch den 29. Nov., Vor⸗ 
mittagb g Uhr, bei Eröfſfnung des in dieſer Sache 

ejallten Erlenntuſſes und der GCant⸗Verwelſung 
ch auf dem Karbyaufe dahier einzufinden. 

Den 24. Oktober 1820. 

Königl. Oberamtsgericht. 


Münſingen. Zu Eröffnung des Erkennt⸗ 
niffed und der Werweifung im Gantſachen des 
Johann Häberlen, Bürgers und Taglöbnerd zu 
Upfelfierten, tieſſeitigen Bezirks, it Mittwoch 
der 29, Nev. Tagſahrt anberaumt; die Gläubi⸗ 
ger deſſelben haben fich am: ernteldtem Tage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf. dem Ratbhauſe dahler ein» 
zufinden, und bes weitern gewärtig zu ſeyn. 
Den 24, Oktober 1820, 

Königl. Oberamtögericht. 


Auswanderer. . 


Gmünd, Franz: Aich, von Echmäblfch 
gmünd, wandert neh Mien aus, und kat in 
der Perſou ſeines Bruders, Händler Johaun 
Ach zu. Gmänd, einen Bürgen auf Jabresfriſt 
für feine erwa noch wmerfühte Verbindlichkeiten 
Ben welches hiemit- Bekannt gemacht 
wird. 

Den 26. Oltober 1820. 

Königl. Oberamt. 


Caunſtadt. Macheus Spieß, lediger 
Maurer von-Hofen, 41 Fahre alt, wandert 
in das Großherzogthum Baden aus, und wird 
yon dem Bürger und Bauer. Joſeph Slock, 
Joſephs Sohn von Hopfen, auf. ahresfrift vers 
treten, welcheö hiemit befaunt gemacht wird, 

Den. rı; November. ıBao, 
Königl. Oberamt. 





Gedrudi. bei G. Haffelbrind; Buchdrucker, 
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En IPOS 
Samftag den 25. November ı820, 
ä | 
DVerpachtungen. chermaßen mit biefer Maierei, nicht nur mit 


Zwiefalten. Durb ein hohes Defret der erfagıen Schafmeide, fondern auch mit einer 
Königl, Finanz» Rammer für den Donau Kreid Zugabe yon zo Morg. ı Vrtl. 853 Ruth. weis 
vom 24. Dkrober I, J. ift die KameralBerwals teren Wiefen, weldye bisher beſonders verpachtet 
tung alihier angewiefen, mit der berrfchaftlihen waren, Auf dem Gur befinder fich ein herr 
Malerei in Zwiefalten, deren Pachtzeit ficb mit ſchafiliches Inventar an Vieh, Schiff und Ges 
dem 20, März 1821 endiget, folgende üffentliche ſchirr und Vorräthen, welches dem neuen Päch⸗ 
Verpachtungs: Berfuche auf eine Periode von 18 _ ter, wie bisher, im urfundlichen Werths-Anſchlag 
Fahren, unter Borbehalt der hoben Geuehmir verzinslich überlaffen wird. Sämtliche zur Maierei 
gung, vorzunehmen: 1.) Dit der Maierei, ſo gebürige Gebäude und Güter werden fleuers« und 
wie folche biöher verpachtet war, in » Theilen, zehendfrei verpachtet. Die Padır» Kiebhaber Mus 
und bernach Im Ganzen an Einen Pächter. Die men fi von den Objekten und ihren Verhälts 
Mohn» und Drkoucmie» Gebäude find für zwei niſſen, auch Bedingungen, bei der Kamerals 
Pänter einperichtet, und die @ürer enthalten im Verwaltung täglich unterrichten. Zur Vornahme 
Gasen: a) Aecker in aden drei Zelgm 125 diefer ıBjährigen, dreifachen Verpachsungd = Bers 
Morg. ı Bril,; b) Egarten 8 Morg. 2 Bril. ſucht ift Dienftag ber 28. November auberaumt, 
10 Ruth. ; ©) Wicfen 37 Morg. 3 Bril, 2ı wozu fich diejenigen Pacht⸗Liebhaber, welche fich 
Ruſhen; d) Küchen⸗, Kanf- und firausgärten mit oberamtlich beflätigt und gefisgelten orts⸗ 
2 Mora. »4 Bril. 82 Ruthen; 2.) eben fo mit obrigkeltlichen Zeuguiſſen auszuweifen inı Stande 
diefer Maierei, mit Einfchuß der bisher befons find, daß fie gute Hausbälter und in ber Land⸗ 
berö verpachtet geweſenen Sommer · Schafmweibe, wirtbfchaft woblerfahren fenen, auch eine Kaus 
welche mit 170 Stad Zucht over mit 225Srüd tion im Ganzen von 1500 fl. im anderthalbfa⸗ 
Bolt » Waar befchlagen werben kann; 3.) gleis eben Güterwereh, oder einfach in gerichtlich ver⸗ 


fiherten Rapitalien, und im anderthalbfachen Br 
trag des Pachtſchillings, nebſt dem Werthe der 
Juventar⸗Stücke, eiften fünnen, an erjaztem 
Tage, Morgens g Uhr, zur öffentlichen Verhand⸗ 
lung in dem Kameralamtd » Zimmer zu Zwiefals 
ten einfinden woilen. 
Den 6. November 1820, 
Königl. Kameral « Verwaltung. 


Weingarten. Mit der biöher in Kamerals 
amtlicher Selbſt⸗Adminiſtration geftandener Klos 
fier =» Müple und Bätferei wird Dienſtag den 
12. Dezember d. J. ein öffentlicher Verpachtunzs⸗ 
Berfuh unter Vorbehalt der Genehmigung vors 
genommen werben, was mit bem Andange hies 
mit bekannt‘ gemacht wird, daß nur folche Perfos 
nen zum Pacht werden zugelaffen werden; welche 
fon zünftig find, oder bei welcher die Aufnahme 
in. die Zunft einem Anſtande ‚unterliegen lann, 
und wilde überhaupt in einem guten Mufe ftehen, 
und mit Vermögens » 3’ugniffen verfehen find. 
Die Mühle und Bäckerei ist in dem, einen Bors 
ſprung bildenden, Theil des großen Oecouomie⸗ 
Gebäudes eingerichtet, und begreift im jich zu 
ebener Erbe die Mühle mie fünf Mahlgängen, 
einem Brech-Mıd einem Gerbgaug, die Back⸗ 
ftube famt Badofen, eine weitere heigbare Grube, 
zwei Kammern; im zweiten Gtod eine große 
Schlaffammer und einen Fruchtboden. ie zu 
wird noch Raum zu Aufbewahrung des Holzes 
und die gerade gegenüber im fogemannten Semi⸗ 
uariats⸗Se baude eingerichtere Wohnung des bis⸗ 
* Müllermeiſters gegeben, welche in einer 
heitz baren Stube, drei Kammern und einer klei⸗ 
nen Bühne befteht. Sollten die Vacht:Tiebhaber 
ed uicht anderd wünſchen, fo werden auch einige 
Guterſtücke, Stallung und eine Scheurentenne 
mit in den Pacht überlaſſen werden. In dem 
vorhandenen „Badofen Fonnen 1500 Pfund Brod 
auf einmal gebaden werden, Sollte derfelbe 
einem Bejtänder zu groß ſeyn, fo wird ihm ein 
kleineter, wie er ibn nöthig zu haben glaubt, hers 
eftelt werben. In Beziehung auf den zu hofs 
— Abſatz dient folgendes zur Nachricht: Die 
Bäckereien bier und in Biefiger Gegend find 
RealsGerechrigkeiten, ein großer Theil derer, die 
die ſes Recht ausüben, find Leine gelernte Bäder, 
und es iſt notorifch, dag beinahe in ganz Ders 
fdywaben nur ſchlechtes Brod gebaden wird, wo⸗ 
zu bie und da ziwechwidrige, die Eoncurrenz bes 


wird. 


fehräntende Veranftaltungen beſonders beitragen. 
Diefem Umſ ind hatte die hiefige Bäckerei ihren 
großer Abſatz auch ın vie Nachbarſchaft, ſelbſt 


nad) Ravensburg, und eine ofr nicht zu. befries 


digende Nachirage zu danken, ungeachtet das 
Brod ſtehts höher, als die Tare zu Ravensburg 
beſagt, verkauft wurde, um den bürgerlichen 
Gewerbe fo lange cs nur gute Qualität liefert, 
nicht Eintrag zu tkun. Cie wurde und wird 
noch von dem Pablikum ale eine Woblthat an 
gefehen, und «es ift fein Grund zur Unnahme 
vorhanden, daß ber Abſatz uach der Perpachrung 
fih vermindern werde, wern ed nur Pächter an 
ber guten Dxalirär der Waare nie fehlen laffen 
Den 6. November ı820, 
Königl. Kameralamt, 


 Maierei +» Verkauf, 
Heidenheim, Die berrfchaftliche Maierei 


. Stürzelbof, verbunden mit einer auf a5o Stück 
berechneten Schafweide, befiehend in einem ge« 


räumigen Wohnhauſe mit zwei Stuben, zwei 
Küchen, acht Kammern, drei Fruchtböden und 
zwei Keller mit einem Anbau, einer langen 
Schtuer mir zwei Tennen und einem Wagen⸗ 
haus: Unbau, drei Viehbäufern, einer Scheuer, 
der neue Bau genamnt, einem Bads und Waſch⸗ 
baufe und einem Schweinftal, daun 134 Ichrtt. 
I Vrtl. 41 Ruth. Aecker in allen drei Zeigen, 


die Jauchert zu 1% Würtembergiſch gerechnet, 
15 Tagw. Miefen, und 5-Tagw. I Brel. 142 


Ruth. Gärten, ift bei der letzten Verlaufs-Ver⸗ 
handlung nur zu geoo fl. verkauft ih se Es 
ſelle nun mach hohem Yuftrage auf den Grund 
dieſes Dffertd ein öffentlicher Verkaufs » Berfuh 
In Theifen und Im Ganzen wmiederhoit werden, 
Die Zahlungsfriften Fonmen, je nachden die Um⸗ 


ſtände der Käufer es fordern, erweitert, und 


. auf 6—B Jabre binausgefchoben werden, und 


“der Verkauf geichieht zebend = und aller Grunds 
Abgaden frei, auch wird mit und ohne Weide 


ein Verfub gemacht, 


Dabei kommt zugleich 
auch der Hffentliche, jedoch abgeſonderte Verkauf 
von 12 Zagw, Wieſen auf ber Königsbronner 
Markang vor, Die Verhandlung gebt am Dous 


nerſtag den 30. Nov., Bormittags 9 Uhr, in 


dent Gafibofe yım Rößle in Nönigsbrona vor 


“ fi, wozudie Kaufs⸗Liebhaber mit der Bemerfung 


eingeladen werden, daß die Bedingungen jeben 
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Tag beim Sameralamt elugeſehen werben keͤn⸗ 
nen, und keiner zum Ankauf zugrlaffen werde, 
der nicht ein Linveichended Vermögen. burch ein 
legales Zeueniß nachweſſen kann; 
Den 6. Moyember 1820. 
Königl. Kameralamt, 


Akkerd über. Schaffelle. 


MWiefeuflaig. . Die Hebernahme der Felle‘ 
von Sterblingen aud der berrfchaftlichen Mufters 
Schaf eerde wird bie Montag den 27. Novem⸗ 
ber, Vormittag 10 Uhr, im Aufſtreiche verak⸗ 
kordirt werien. Liebhaber woben ſich an gedach⸗ 
ten Tage bei unterzeichneter Stelle einfinden. 

Din 18. Novemten 1810, 
Königl.. Kameralamt.. 


Diebftahl.- 


Kirchheim m. T. Dem Soldaten- Johann 
Leonhard Babel, von Owen, wurden am a4. 
Dftober db, J. aus einem Kaſten in der obern 
Bühne frines elterlichen Haufes folgende Effekten 
entivendei: 1). Eine filberne Sackuhr mit einem 
fiibersen Gehäuſe verfehen, welches fich durch 
einen Druck om Diegel öffnet; am der Uhr bes 
fanden fit eine filberne Kette mit breiten Glaie 
chen, ein filberner Uhrenſchlüſſel und‘ drei filbers 
ne ausgeſchnittene Schafe; 2) eine filberne durch⸗ 
gefiohene Hemdſchnalle, in welcher mehrere Läm⸗ 
mer einzeſtechtu find, und umten befinden ſich 
ein ſilbernes bängendes Lämmchen; 3) ein mirs 
telmägiger Ulmer Pfeifenkopf mir Silber befchlas 
gen, mit einer filbernen Kette, und einem ſchwar⸗ 
zen beinernen Rohr; 4). ein ſchwarz feidenes- 
neued Halercch;. 5): ein roth baumwollenes ges 
würfeltes Eodrucd mit weiß, blau und gelbem ' 
Lauf; 6) zwei Pfund grhächelter reuftener Hanf. - 
Es werden num die- betreffenden. Bebhörten ers 
fuhr, fowohl auf den Died; als die geftohlenen : 
Effekten zu fahnden, und den Dieb. im: Betres- 
tungsfalle bieser fiefern zu laſſen. 

Den 4, November: 1820. “ 

Königl, Oberamt; 


Stedbrief.- 
Lubwigsburg,. Geftern Nachmittag zwi 


fchen 1 und = Uhr wurden ber Magd des Beck 
Bentels dahier yon- einer. ledigen Meibsperfon ,. 
* 


Vameng Heubachin, von Eßlingen, aus einer 
Sclaftänmer die hienach befchriebenen Effeften 
entwender : Ein neuer grüner wollener Rod, 
woran ein blaues Barchentleible, 5 fl. 30 fr.; 
ein blauer Barchentrock mit einem blauen fattus 
nenen Leible, 3 fl, 30 fr.; ein ſchwarz und weiß 
geblumrer kattunener Kittel; AB fr. ; ein ſchwarz 
und weiß geflreifter kattunener Schurz, ı fl, 
15 fr,; ein weiß geſtickt muffelinenes: Tüchlen, 
1 fl.; ein dergleichen ganz neues, 2 fl.; ein bers 
garen ſchwarz feidenes mit- weiß und rothen 

äufen, ı fl. 30 Pr. ; ein dergleichen: braun und 
—— mit grünen Läufen, = fl.; zwei Paar 
aummolene Strümpfe, ı fl.; ein Paar derglel⸗ 
chen ganz. neue, 45 fr. ; eine blau ſeidene Haube 
mit Spigen, 5fl.; ein geſticktes weiß mufßelines 
nes Tüchlen, 24 kr.; eim flächfenes Hend mit 
R und E. bezeidmet, 3fl.; eim neuer ſchwarz 
freppener Schurz ohne Band, ı fl. ao fr. Bes 
zeichnung der Kleider der Diebin': Ein 
roth gewürfeltes Barchentlleld, ein rothes Halds 
rüchlen, ein Baar lederne Schuhe, und ein alter 
rorh gewürfelter Barcheutſchurz. Alle hoch⸗ und 
wubllöbliche Juſtiz ⸗ und Polizei» Behörden wer⸗ 
ben daher erfucht,. auf biefe Diebin auf alle 
mögliche Weiſe zw fahnden, und’ im Berrerungss 
fake. foldye auher liefern zu laſſen. 

Deu 4, Nopember: 1820, 

König. Oberamt,- 


Deferteurs; 


Oberndorf. Der hienach fignalifirte Sols 
dar Joſeph Kopp, von Mariazell,. bat fi) am: 
I. November von feinen zu Stuttgart garnifor 
nirenden Reziment entfernt. Es werden daber alle 
refpeftive Behoͤrden erſucht, auf denſelben zu» 
fahnden, und auf Betreten woh'verwahrt hieher 
einzuliefern, Signalemanr: Kopp ift as Jahre 
alt, 5' 5’ 5* grod, und von Profeffion ein’ 

immermann, bar’ blaue: Yugen, blonde Haare, ’ 

londe Liugenbraunen, breite Sirne, erwat fpigig! 

Naſe, Heinen Mund, rundes Kinn und ein 
glatt rörhlichtes. Geſicht. Er war bei feiner‘ 
Enrweichung bekieider mit einen blautüchenen 
Wammes und bergleichen- laugen Beinkleidern, 
die Kopfbedeckung iſt unbekannt. 


Den 8, Nopember 1020. 
Königl; Oberamt; 


Böblingen. Der im fechäten Inftüuterle⸗ 


Regiment. geftandene Soldat Johannes Zinger, 
von Holzgerlingen, ift im Auguſt over Anfaugs 
September dieſes Jahrs im Urlaub deſertirt. 
Wan bittet beäwezen, auf denſelben zu fahnden, 
und ihn ‘auf Betreten entweder an das *8* 
Oberamt oder an das fechöte Infanterie⸗-Regi⸗ 
ment in Ludwigsburg einliefern zu laſſen. 
Den 12. November 1820. 
Königl, Oberamt. 


Stuttgart. Der wegen mehrerer Cameras 
den: Diebftähle verhaftete Korrenmeifter Johann 
Jakob Fröhlich, von Döerurbah, Oberanits 
Schorndorf, iſt heute Nacht um ı Uhr auf hie⸗ 
figer Hauptwache feiner Haft enrfprungen. Es 
ergeber daher an ſaͤmtliche Militär » und E’vils 
Behörden die Bitte, denfelben Im Berrerungsfalle 
arretiren und wohlverwahrt auf hieige Hanptwache 
transportiren zu laffen. PerfonalsBefcreis 
bung: Derfelbe it a5 Jahre 4 Momate alt, 
8 30U 8 Linien greß, bat graue Augen, ſcawar ze 
Yugenbraunen, fehwarze Haare, dohe Stirme, 
breite Nafe, etwas aufgemworfene Lippen, rundes 
Kiun, ſchwaͤrzlichtes, etwas blarternarbigtes Ger 
fiht. Bei feiner Entweihung war er beHeidet 
mit einem kurzen Rod, ein Paar Beinkleidern, 
einer Muge, alles von fünigeblaner Harbe, und 
ein Paar Bundſchuhe. 

Den 22, November 1820. 

Eommando des Königl. zweiten 
Anfanterie-Megimente) 


Ludwigsburg. Johann Georg Hölzle, von 
Urach, ift am 11. d. M. im der Königl. Mons 
tur aus biefiger Garnifon_befertirt. Diejenige 
Behörde, fo fich feiner perfichern önnte, hat ihn 
fodann an das Oberamt Urach oder an fein Mes 
giment einliefern zu laſſen. 

Den aa, November 1820, 

Kommando des Königl. fünften 
Sinfanterie= Regiments. 


Schulden : Liquidaslonen. 


Leonberg. Ueber die Verlaſſenſchaft des 
verftorbenen Fleckenſchützen, Johann Gterg Stra: 
ger zu Warmbrunn, iſt ber Gant erkannt, und 
zu Vornahme der Schulden:Liguidarion, verbun⸗ 

- den mit dem Verfuch eined Nachlaß Vergleiche, 
Tagfarth auf Donnerftag den 7. Dezember 


* 
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d. J. feſtgeſetze. Die Blaubiger bes Straßer has 
ben bei diefer Berkandlung auf dem Ratahaufe 
zu Warmbrunn, Morgend 9 Uhr, zu erfcheinem. 
Die Nicterfchienenen werden fogleich nach ber 
Xiquidbationdtandlung von ber Maffe auöges 
ſchloſſen werden, 
Den 9. November 1846. 
Königl. Oberamtögericht. 


Neresheim. Mach geſetzlich ausgefpreches 
nem GanteErkenntniß über die Vermögens. Um⸗ 
finde des verlehten Bürgers und Amtöboten 
Daniel Meiler in Bopfingen wird Montag ben 
27. Novimber die Schulden » Liquidarion, und 
Dienſtag darauf das Präklufiv’» Erkenntnif vor 
ſich geben. Es haben daher deſſen allenfallfige 
Gläubiger an dem gmannten Termine bei Vermei⸗ 
dung des Ausſchluſſes in Verfen oder durch bins 
länglicb Vevollmächtiste auf dem Ratkhaufe zu 
Bopfingen früb 9 Ubr zu erfcheinen, ihre For: 
derungen rechiögenüg:nd zu erweiſen und das 
weitere Rechtliche zu gewärtigen. Dabei wird 
bemerkt. daß das vorhandene Wermödgen MWeilers 
nicht zu Bezahlung verficherter Sdulgen binreis 
den durfte. 

Den g, November 18:20, 

Königl. Oberamtsgericht, 


Leonberg. Meber die Verlaffenftaft bes 
verftorbenen Jakob Friedrich Kübler, Webers 
von Mönshbeim, ift der Gant erkannt, und zu 
Bornahme der Schulden » Liquidation, verbunden 
mit dem Verſuche eines Nachlaß-Vergleichs, 
Tagfahrt auf Samftag den g. Dezriaber fefiges 
f:gt. Die Gläubiger des Kübler haben bei diefer 
Derzandlung auf dem Rathhauſe zu Mönsheim, 
Morgens q Upr, zu erſcheinen. Die Nichters 
—— werden fü Er nach der Xiquidationde 

andlung von der Mafle aus oſſen werde 

Den 15, November ı820. peſchloſ⸗ an; 

Königl. Oberamtögericht. 


—— Ueber die Verlaſſenſchaft des 
verſtorbenen Thriſtoph Staͤhlen, Schneiders in 
Menningen, iſt der Gant erkannt, und za Vor⸗ 
nahme der Schulden ⸗Liquidation, verbunden mit 
beim Berfuche eines Nachlaß Vergl⸗ichs Tags 
fahre auf Freitag den 8, Dezember feſtgeſetzt. 
Die Gläubiger des Stäblen haben bei tiefer 
Serhandluug auf dem Rathhauſe zu Renningen, 
Morgens g Uhr, zu erfcheinen, Die nichter⸗ 


febienenen Slänbiger werden fogleich nach ber Liqul⸗ 
bationd« Handlung son der Maffe ausgeſchloſſen 
werden, 

Den 14. November 1640. 

Königl, Oberamtögericht. 

Ravensburg. Die Mavendburger Lande 
ſchaftsWaiſen⸗Kaſſe wurde von der Königlichen 
Regierung bed Donausfreifes gnädigſt Irgitimirt, 
eine förmliche Liquidation der von biefer Kaſſe 
zu fordern habenden Mftivs ald auch ver yon 
joicher noch fchuldigen Bas Hayitalten vorneh⸗ 
men zu dürſen. Es werden baher alle dleje⸗ 
nigen, welche entweder eine Forderung an ge 
dachte Landfchaftd:affe zu machen, ober irgend 
eine Schufdisfeit derſelben zu entrichten haben, 
hiemit aufgefordert, inuerhalb des peremtorijchen 
Termind von go Tagen, von heute an geredys 
net, ihre reſp. Forderungen und Schuldigkeiten 
bei dem biefigen Xandfchaitd: Waifın Naffe: Bers 
waltr Goßner um fo gewiffer vorfchriftsmäßig 
zu liquidiren, als nah Verflaß dieſes Termins 
die Kreditoren fich die aus einer Verſäumniß 
entfpringenden Mechts » Nachtbeile felbit zufchreis 
ben, auch die Debitoren für jede in der Folge 
eutdeckt werden ſolende Verheimlichunz irgend 
eines dieſer Kaffe ſchuldigen Aktiv Poſtens, em⸗ 
pfindlich geftraft werben müjten, 

Den 14. November 1820. 


Rottweil. In GBantfachen nachſtehender 
Bürger von Schömberg wird zu der bei jedem 
bemerkten Zeit die Schulden-Tiquidation, verbuns 
den mit dem Werfuche gürlicher Beilegung, auf 
dem Rathhauſe zu Schomberg flatt finden, und 
zwar gegen ı) Lorenz Koch, Bäder, Montag 
den 4 Dezember, 2) Fidel MWeinmann, Bei— 
figer, Dienftag den 5. Dezember, 3) Joſeph 
Seifriz, Schuſier, Mitwoch den 6. Dezember; 
gegen diejenigen Gläubiger, weiche bei dieſen 
jedeimal Vormittags 8 Uhr beginnenden Mers 
baudlungen, ihre Forderungen müntlich oder 
feriftlid anzumelden und auszuführen unters 
laffen, wird in der darauf folgenden Gerichtös 
Sigung der Ausſchluß · Beſcheid ergehen, 

Dem 14. November 1820. 

Königl, Oberamisgericht. 


Rortweil, In Gantſachen nachſtehender hie⸗ 
Üger Bürger wird zu ber bei jedem bemerkten 
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Zeit die Schulden-Liquidation, verbunden mit 
dem Verſuche gütlicher Beilegung auf dem Rath⸗ 
houſe dahier ſtatt finden, und zwar gegen 1) Thad⸗ 
dä Hofer, Meſerſchmied, Donnerſtag den 7. Dez, 
2) Ferdinand Kirbermann, Xindemwirth in ber 
ber Altſtadt, ze den 8, Dezember, 3) as 
ver Geifried, Tagloner, ——— den 9. Dez.; 
gegen diejenigen Gläubiger, weldye bei diefen 
jedesmal Wormittags 8 Uhr bezinnenden Merz 
handlungen ihre Forderungen nicht mündlich oder 
förifrlid anmelden, wird fogleih nach dem 
Schluffe des Tiquidationd »MWerfahrend der Aus⸗ 
fhluß-Befheid ergehen. 
Den 14. November ı820, 
Königl, Oberamtsgericht. 


Rottweil, Zu Erbebung des Echuldens . 
ftandes des biefigen Bürgers und Handelsmanns 
Georg Fidel Herbſt werd am Montag den 
12, Dezember die SchuldensLiquidarion, verbuns 
den mır einem Borg» Vergleichs-Verſuche auf 
dem Kathhauſe babier vor ſich gehen, zu wel⸗ 
her Bormitrags 8 Uhr beginnenden Verhand⸗ 
lung bie — Glãubiger unter Audrohung 
des Ausſchluſſes mit der Bemerkung vorgeladen 
werben, daß auf ven Fall des Zuſtandekom⸗ 
mens eines Borg» Vergleiche zu Sicherfiellung 
ber gegemmwärtigen Gläubiger des Herbſt bereits 
genügende Bürgfchaft angeboten ſey. 

Den 14, Nopember ıB20, 

Königl. Oberamtsgericht. 


Rottweil, Das Schuldenwefen des Mathias 
Kofenberger, Befländers auf vem Engeiwirthss 
baufe zu Hodweld, wurde vor einiger Fit uns 


"ter den befannt gewordenen Bläubiger deſſelben 


gürlidy beigelegt. Ehe jedoch die obrrunitäges 
richtliche Genehmigung di’fer Berhandlung erlafs 
fen wird, ſieht man fich veranlaßt, die bisher 
etwa unbekannt gebliebenen Gläubiger bes Roſen⸗ 
berger biem:t Dffentlich aufzufordern, ihre Uns 
fprüche an benfelben am Dienftag den ır. Dei, 
in der DObsramtögerichtd » Ka: zlei dahier um * 
gewiſſer auzumelden, als ſie ſpäterhin damit 
nicht mehr gehört werben würden. 

Den 14. November ı820, 

Abnigl. Oberamtsgericht. 

Rottwell. Die unterzeichnete Stelle ſieht 
ſich veranlaßt, die ſchon im früheren Jahren 
Stalt gefundene Schulden-⸗Liquidationen in 


4418. 


Gantſachen nachſtehender Individuen zu reaſſu⸗ 
miren. Die desfallſigen Verdandlunzen, vers 
bunden mit dem Verſuche ber gütlichen Beile— 
gung, werden in der hiejigen Oberamtögrrichtös- 
Kanzlei an den. bienach demerkten Tagen des 
kommenden Monats vor fich geben, und gegen 
diejenigen, welche hicbei ihre Unfprüche münds 
lich oder fehriftlich anzumelden und audzuführen 


unterlaffen,. wird in der gerichtlicken Eigung. 


zom 30. deffeiben Monats der Ausſchluß von 
ben. betreffenden: Maſſen ausgefprochen: werden, 
und zwar in. Sachen: 1): Wilhelm Sebaftian 
Braunwarth, gewefenen Pfarrer in Feckenhau— 
fen, Montag den 18, December, Bormittagd 
BUhr; 2) weil. Ernft Gortlicd Baumeiſter, ges 
wefener Stadıfchreiberei:-Subftitur dabier, Dien⸗ 
flag. den. 19, December, 
3) Kranz Kofepp Echaaf,. Bürger und Sattler. 
dabhier, Mitmvoch dei 20, December, Vormit⸗ 


Vormittags 8 Uhr; 


tags B.Uhr; 4). Severin. Hugger, Bürger und: 
Taglobner vayıer, Mittwoch den 20, December, 
Nachmittags =. Uhr; 5). Fidel Mager, gewefes- 
nen Sonnenwirth in Neukirch, Donnerftag dem: 
21. December, Bornrttags 8 Uhr ;. 6). Alois 
Bluoft, Bürger und Taglöhner in Neukirch, 
Dounerſtag den 21. December, Nadımirtags- 
2 Uhr; 7) Joſeph Merkle, Uusbauer von Deiß⸗ 
fingen , Sreitag den aa, December, Vormittags. 


8.Uhr;. 8)-Foyann Emminger, Pfeiffer, Bürs 


ger. und Taglöhner in. Deiplingen, Hreitag den; 


22, December, i 
Digifer,. Bürger und: Taglöhner in Böhringen, 


Nachmittags a Uhr, Yohann: 


Samftag den 33, December, Vermittags 5 Uhr; 


10): weil, Joſeph Frommer, Bürger und Tags 
löyner in. Vöhringen, Samflag den. 23, Decem⸗ 
ber, Nachmittags 2- Uhr; 11) Philipp Schleid),. 
Bürger und Xazlögner zu Dunningen,. Mitts 
woch den 27; December, 
12) Joſeph Schneider, Bürger und Taglöhner 
u a Mittwoch den 27; December, 
Nacm ttags 2. Uhr; 13) weil. Chriſtian Möße 
ner, geweſener Kronenwirth und Xeibgebinger 
u Locherhof, Donnerjiag den 26. December, 
Bermittags g Uhr; 14): Joſeph King, Bürger 
und Tagiöhner. zw Horgen,. Donnerfta 
a8, December, Nachmittags 2 Uhr, 15) 8 ofepp 
Kramer,. Bürger und Taglöhner. in Göbsdorf, 
Freitag den 29: December, Vormittags 8: Uhr. 
Den 14 November 1820. 
Königl. Oberamtögericht.- 


Vormittags 8 Uhr; 


den: 


Urach. Ueber ben Nachlaß des verftorbenen 
Benedikt Rall, Gemeinderates und Handelemanns 
in Ehningen, ift der Sant rechtekräftig erfannr,. 
und die Schulden » Kiquidarion auf Donnerftag 
ven ı4. December d. J. vertagt. Sämtliche 
Glaͤubiger und Vürgen deſſelben werben. daher 
aufgeferdert, an diefem Taze, Morgens 9 Uhr, 
auf dem Rathhauſe in Ehningen zu erfcheinen, 
ihre Forderungen gehörig zu lquidiren, und fich 
über einın NaclaßsMergleich zu erklären, Der 
Ausſchluß Vefcheib gegen die nichterfcheinenden 
Gläubiger wird unmitielbar nach der Liquidas- 
tions» Handlung ausgeſprochen werden. 

Den 18, November 1810, 

Königl. Oberamtögericht.. 
Epdiktal.: Ladungen.. 

Nürtingen. Johann Jatob Buk, gebos: 
rem zu Neuffen den 14. Auguſt 1745, alſo bear 
reits 75-Fabre alt, ift vor etlich und 50 Jah⸗ 
ren als Sattlers-Geſelle auf die. Wanderſchaft 
gegangen, und folk ſich in- Polen aufgehalten. 
haben, jedoch if man feit 10 Jahren. ohne Nachs- 
richt. von. bemfelben, und die niancherlei Nach—⸗ 
fragen nach ihm find. ſeither verieblich gewefen; 
ed muß daher nach erhaltener Legitimation von. 
dem Königlichen Pupillen» Senat- jet ermeldter 
Buk oder. feine etwaigen Leibe s Erben hiemit- 
öffentlich aufgefordert: werden,. von beute an 
binnen go Tagen bier gehörig zu erfibeinen, und- 
bes in Pflegſchaft befindliche auf 2500 fl. ſich 
belaufende Vermögen in Empfana zu nehmen,. 
widrigenfalis Buk nach Ablauf diefer gifeglichen. 
Friſt alt tod angefchen, und dad Vermögen ſei⸗ 
nen nöchfien Seiten: Berwandten ausgefolgr wers- 
den wird. j 

Den 31, Oltober ı820, 

Königl. Oberamts⸗Gericht. 

Ludwigsburg Melchior Zweigle, ron Zufs: 
—— gebürtig, iſt ſchon lange Zeit verſchol⸗ 
en, und. find von feiner Geburt: an bereits 
70 Sabre verflofien. Es werden nun Ders: 
feibe- oder feine Leibes: Erhen aufgefortert, fich 
innerhalb go Tagen vor dem Maifengerichte Zufs- 
fenhaufen zu. melden, und ihre Unfprüche am 
das in pfleafchafılicher Adminiſtration flehente 
Vermögen geltend zu machen, widrigenfalls fol« 
ches an die bereits brkaunten nächfien. Präfums 
tipErben verrheilt werben wird,. 

Den 7. Nopember ı820. 

Königl, Oberamts gericht. 


Warnung. 


Backnang. Die unterzeichnete Stelle hat 
in Erfabrung gebracht, daß im Dberamts + Bes 
zirke gedrudte Einladungen zur Theilnahme von 
dem Bergbau vauf Holfrunz eined auf Büchel 
berger Markung bei Spiegelberg von P. J. Dei⸗ 
ninzer aus Sturtgart, Jakob Baumgärtner in 
Groß: Apach und Gogaun Georg Bißler, von 
Feuer bach, angeblich erjchurften und bereit ges 
mutheten Steinfohlen- Floͤtzes in Umlauf geöracht, 
Actien oder Kuren aufgegeben, und bafür bes 
deutende Gelofummen erhoben werden. Meil 
aber über dad Recht, Steinkohlen fehürfen zu 
dürfen, noch ein Streit obwaltet, fo wird das 
Publitunm gewarnt, ſich mir obigen Derfonen 
ferner nicht mehr einzulaften, ſondern abzumars 
ten, bis diejenigen Muther befonne gemacht 
werden Pünnen, welde von der höheren Behörde 
befiätigt worden jind. Mer fton Zahlungen 
geleiftet har, wird erfucht, ſolche hieher auzuzei⸗ 
gen. 

Den ı, November 1Bz0, 

Königl. Oberamt. 


Aufforderungen. 


Merezbeim. Der wegen qualifizirter Fäl— 
fhung und Verdachts anderer Verbrechen bier 
inliegenbe Bierbrauergefelle Johannes Volk, von 
Mairhrim, Gerichtésbezirks Eliwengen, führt 
einn Hund von ungewöhnfider Größe, nebft 
mehrren verbächtigen Gifeften, mit fich, über 
deren Erwerb ſich derſelbe nicht genügend aufs 
weifen fonnte. Da zu vermuthen it, daß fes 
wohl ber Hund als die Effetten geftohlen ſeyn 
möchten, fo wird folches hiedurch zur Öffentlichen 
Kenutnig gebracht, und an fimelihe Königl, 
Behörden dad Anfuchen gejiele: zur Ausmitt⸗ 
lung des wahren Eigentümers mitzuwirken. 
Zugleich werden alle diejenigen. welche Unfprüche 
Eur erwähnte Gegenftände zu haben glauben, 
aufzefortert, fib innerhalb 45 Tagen babier 
zu melden, widrizenſalls folche ala Eigenthum 
dis Inquiſiten bebandelt und zur Dedung der 
Unterfichungdfoften weitere Verfügung barüber 
getroffen werben wird. Nähere Berrichnung der 
verbächtigen Effekten: Der Hund ift ein Bullen— 
beißer, nrännlichen Geſchlechts, von ungewöhnlicher 
Groöße, ſchwarzer Farbe und glatten Haaren, 
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nur am Ende des Schwanzrs bat er einen klei⸗ 
nen weißen Flecken, iſt ungefähr drei Jahr alt. 
Die Effekten befieyen in einen alten Lehnſeſſel, 
einem Dberbert mit blaugeftreiftem Ueberzuge, 
2 Bettkiſſen mit dergleichen geftreiften Ueberzü— 
gen, einem abgeriffenen Srüd von einem wolle: 
nen Teppich, im der Breite 1/4 und in ber 
Länge 2 1/2 Ellen kaltend, und 3o Ellen weiß 
gebleichter Leiwand. Un der Leinwand befins 
bet fich ein Stern aus 4 übers Kreuz gemachten 
Strichen- und die Nummer 1253, 
D:n 3. November 1820, 
Königl. Oberanttägericht. 


Stuttgart. Da des Soldaten Gottfried 
Shüt, von Schnaith, Oberamts Schorndorf, 
Eapitulation » Zeit verfloffen, derſelbe aber nad 
einzeloffener oberamtlicher Nachricht ſchon über 
Jahr und Tag von ſeinem Geburtsorte ſich in 
das Unterland begeben hat, um Arbeit zu füs 
chen, fo wird berjeibe Hiemit aufaefordert, ine 
nerbalb 14 Tagen bei ſeinem Regimente fich au 
felten, um feinen Abſchied in Empfang zu -uche 
men, 

Den ı2. Nopember 1810. 
Kommando de Königl. zweilen 
Jufanterie⸗Regknents. 


Namens-Veraͤnderung. 


Waiblingen Der Schusjude lim Manaffe, 
von Hochberg, hat die Ellaubniß erhalten, Fünfs 
tig den Nanıen Low Thalheimer zu fubren. 
Um allen möglichen Irrungen und ber Beeine 
trächtigung des privasrachtlichen Jutereffes vor⸗ 
zuheugen, wird tiefe Namenda Veränderung bier 
‚mit zur offentlichen Kenntniß gebracht. 

Den ao, November 1820, 

Königl. Oberamt. 


Wochen: und Schneller : Markt. 


Münfingen, Judem der Markt⸗Flecken 
Laichingen, welcher uleberechtiat iſt, jeden Dien⸗ 
flog einm Mochens Markt abzuhalten, fomohl 
durch feine Sage im Mittelpunkt der KlachBs 
reichen Up und in der Nähe belebrer Land⸗ 
ſtraßen, als auch durch die rege JInduſtrie feiner 
größtentbeild aus Keinmebern beſtehenden zahle 
reihen Bürger, fo wie durch ebendiefelbe gleiche 
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falls vorberrfchende Gemwerbörbätigkeit der Um⸗ 
gegend, für febr geeignet erſcheint, um jenen als 
ten Wochen: Markı für den Ankauf von Leln⸗ 
wand » Fabrikaten, vorzüglich aber auch von 
Schnellern zu berägen, und fo jener Berfehres 
Anſtalt eine gemeinnägigere Bedeutung zu geben ; 
fo wird das Publikum zur Theiluahme und Fürs 
derung mit der Werficherung eingeladen, daß alle 
Anſta ten (befonderd das Daſcyn eines offentli⸗ 
chen Faden⸗Zählers) für die Sicherung und Ers 
leichterung des Verkehrs fich in Laichingen vors 
finden, Indem zugleich die Abſicht zu Grund 
liest, dem verberblichen Haufirhandel mit Schnels 
lern, fo wie denjen’gen wucher.ichen Spinu⸗Con⸗ 
traften und ben daraus hervorgehenden Betrüs 
gereien entgegen zu wirfen, unter welchen ber 
Zaglöhner, der Gewerbömann und (durch Ver⸗ 
fehlechterung oder Vertheuerung der Produkte) 
überhaupt der inlänbifche Leinwandhandel drüs 
end leider; fo fcheint um fo mehr fördernde 
Theilnahme gehofft und erwartet werben zu füns 
wen, Den 16, November 18:0. 


Königl. Oberamt, 
Auswanderer. 
sc Die ledige 19 Zahre alte 
Sufanna Sophia Barabara Hörcher, von 


hof, Gemeindebezirts Jaxthauſen, wandert in 
dad Grodl-erzogtbum Baden aus, und wird 
von ihrem Vater Heinrich Hörcher, Bürger und 
Bauer aldort, auf Jahresfriſt vertreten. 
Den 30, Dftober 1820, 
Königl, Oberamt: 


Maulbronn, Nachſtehende Perfonen wans 
dern aus, und werben auf Jahres-Friſt durch 
Bürgen vertreten, ald: Gotrliebin Neuboldin, 
ledig, vou Deibronn, nah Bauſchlott, Dbers 
amts Pforzheim im Großherzogtbum Baden ; 
Jakob Heinrih Hoch, ledig, von —— 
nach Niefern im Badenſchen; Elifaberka Pas 
tharina Naglerin, von Dürrmenz, nach Pforz⸗ 
beim;. Eliſabetha Feilerin aus Enjberg, ebens 
dahin; Regine Magbalene Giengerin, von Schü⸗ 
zingen, nach Nieder-Ungaru; Sohanı Dieterich 


Bauer, ledlger Weber von ya nach 
Koblenz im bein, Preußifchen ; Gottlieb Fried» 
rich Künk Schäfer von Dürrmenz, nach Hürns 
beim im Königreich Baiern; Anne Marie Ette⸗ 
rin, von Anittlingen, nach Karleruße; Johanue 
Dorothee Brenner, ledig aus Maulbronn, nach 
Bauſchlott; Dorothee Raufenbergerin, von 
MWurmberg, nach Defchelbronn, Oberamts Pforzs 
beim, und Jeremias Eommun, Zimmermann 
yon Corres, nad Minzesveim, Obergmts Brets 
ten im Babenfchen ; weldes hiemſt äüffentlich 
befannt gemacht wird. 


Den ır, Noyember 1820, 
Königl, Oberamt, 


Heidenheim. Math. Hagſtotz und Mars 
garerha Mang, von Drttinaen, beide ledig, wan⸗ 
dern nach Hauntheim in Baiern aus, und wers 
ben durch den Bürgen Heinrich Mang allda, auf 
Sabhresfrift vertreren. 


Deu 14. Nopember ıB20. 
Königl, Obrramt. 


Neckarſulm. Gohann Karl, lediger Bäder 
vom Dippacher Hof, Gemindebezirid Korb, 
wandert in dad Sroßherzogthum Baden aus, 
und wird yon feinem Bruder dem Bauern %os 
hann Georg Karl auf dem Prambacher Hof, 
Gemeindebezirks Mocherrbürn, auf Zahresfrift 


 pertreten, was biemir bekannt gemacht wird, 


Den 16, Mopember 1820. 
Königl. Oberamt. 


Neckarſulm. Der . MWachtzieher Georg 
Fofeph Hofdauir, von Nedarfulm, wanderr im 
dad Königreich Baiern aus, und wird von feis 
nem Vater Johann ®rorg Hofbauer, Bürger 
zu Nedarfulm, auf Jahresfriſt vertreten, was 
biemn befannt gemacht wid, 


Den 18. November 18:0, 
Kinigl, Oberamt, 





Gedruckt bi ©, Haſſelbrink, Buchdruder, 


4:31 


| Nro. 76. | 
Intelligenz: Blatt. 


Beilage 


Königlich: Württembe 


rgiſchen 


Staats- und Regierungd- Blatt. 














—N — —⸗ñ — —ñ . 
Samftag den 2. December 1820. 
[ey 7 — — — — EDER 








Belobung. 

Saulgau. Mm 16. September, früh um 
halb 4 Uhr, bat eine zwei Tage fpäter eutdeckte 
und verkaftere Brandftifterin in dem Hauſe des 
Sohann Meudel zu Hochberg, Feuer eingelegt, 
wodurch dieſes ein Raub der Flammen gewors 
deu ift, und bie benachbarten Gebäude in große 
Gefahr gekommen find. Johann:s Michael; von 
Spochberg, Sohannes Metzler daſelbſt, und Joſtph 
Steuer, von Lamkerisweiler, haben durch ihre 

vorzügliche Thätigkeit zu Rettung der betrohten 
Gebaãude wefentlich beig-tragen ; fie werden das 
ber in Folge allerhöchſten Befehls vom 10. d. 
M, wegen dieſes rühmlichen Benchmens hiemit 
dffentiich belobt. 

Den Du. Nopember 1820, 

Königl, Oberamt, 





Belanntmahung in Betreff des Ein: 

jugs und der Ablieferung der Pränumeras 

ttons = Gelder für das Koͤnigl. Staats: 

und Megierungs = Blatt auf das erfte 
Halbjahr 1821. 


Stuttgart. Diejenigen Behörden, welchen 
ker Einzug ber Pränumerations-Gebühren für 
bed Königl. Staats- und Regierungs = Blatt 
in den Oberamtd» Bezirken obliegt, werden aufs 
geforbert, bie Beſtellungen auf das erfte Halbe. 
jahr 1821 unter Ausſchluß tes Geld. Wetrags 
mit ı fl. 30 fr, für das Exemplar, jedody mit 
Ausnahme der Umtös Eremplare der Königl. 


‚Dberamtögerichte und Oberämter, im Laufe bes 


k. M. Decemter d. J. am die unterzeichnete 
Stelle einzufenden, Bon Privar +» Abonnenten 


find die Gebühren außerhalb Stuttgart an bie 
Königl, Poſtämter, in Stuttgart aber auf dem 
Speditiond » Büreau zu berichtigen, Fehleude 
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nun an alle Belanntittachungen yon Schulden. 


’ Kiquidationen, Stesbriefen, Berläufen ꝛc. nicht 


Blätter Fonnen nur alsdann unentgeldlich an bie _ 


Abonuenten nachgeliefert werden, wenn bie Ans 
zeige hievon fogleich und längftens binnen B Tagen 
nah Erfiheinen des fehlenden Blatts gefchieht; 


außerdem wird für jede einzelne Nummer bie 


Tare mit 4 Tr. eingezogen, 
Den 20, November 1820, 
Königl, Kafenamt für dad Staats⸗ 
und Roegierun;s » Blatt, 


Nachrichten über getroffene Einrichtungen 
wegen Bekanntmachung van Avertiſſements. 


Horb, Zu Verminderung der Gchreiberels 
Kojten ift im Folge eines algemeinen Ämtsver⸗ 
ſammlungs⸗Beſchluſſes, die Einrichtung getroffen 
worden, daß ale Bekanntmachungen von Bers 
kaufen, Verleihungen, Abſtreichs-⸗Verhaudlungen, 
Schutden Vquidatſonrn, Ganturteis-Padlifur:os 
nen, Steckoriefen, Anzeigen von Diebſtahlen ıc, ıc. 
durch den wöchentiih zu Rottweil heraus kommen⸗ 
ben gemzinnügigen Unzeiger, welcher von allen 
Gemeinden des Dberamts gehalten, und jtdess 
malen öffrutlich verfündet wird, zur algemeinen 
Kenntaiß gedraht werden. Die Juſtiz Berwils 
tungs⸗ und KameralBrhörden werten dadher ers 
ſucht, dergleichen Anzeigen, Ankundigunzen wind 
Betauntmachungen in den vorerwaͤhnten ges 
meinnsigigen Unzeiger zu Rottweil einrücden zu 
laffen, indem nad d.efer Einrichtung die fonft 

wohnlichea Erfuchungtfisreiben, ſehr dringende 

Ale ausgenommen, Fünftig nicht mehr berück⸗ 

tiger werden Pünnen. 


Den 10, Nopember 1820, 
Königl, Oberamt. 


Nagold. Das zweckmäßige und Koflens 
Erfparinde der [bon von mehreren Amts-Kor— 
porationen anzenommenen Ginrichtung anerfens 
nend, ;ft auch von dem dieffeitigen Units» Bor: 
ſtehern der Seſchluß gefaßt worden, daß von 
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mehr durch Ausſchreiben in das Amt, fondern 
durch dad Tübinger Sutelligenzs» Blatt, welches 
In allen Gemeinden des Oberamts gehalten und 
jeden Sonntag publizire werden wird, ur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht werden follen, Bon 
biefer neuen Einrichtung werten daher fomohl 
die amtlichen Behörden, ald auch Privat: Perfos 
nen unter dem Auhange benachrichriger, daß 


. man jedes fpätere hiemit im MWiderfpruche ſtehende 


Unfinnen unberücfichtiger zurück geben und fich 
bie Porto »Busiagen fozleich vom König, Pofts 
amte dahier erfegen laffen werde, 

Den 17. November 1820, 


. Königl. Dberamt, 


Verpachtungen. 


Weingarten. Mt der bisher In Kameral⸗ 
amtlicher Selbſt / Adminiſtration geftandener Klo⸗ 
ſter » Mühle und Bäckerel wird Dienſtag den 
12. Dezember d. J. einü Verpachtungs ⸗ 
Berſuch unter Vorbehalt der Genehmigung vor⸗ 
genommen werben, was mit dem Andange hie⸗ 
mis bekannt gemacht wird, daß nur ſolche Perſo⸗ 
nen zum Pacht werben zugelajfen werden, welche 
ſchon zünftig find, oder bei welcher die Aufuahme 
in die Zunft einem Unftande unterliegen Bann, 
und welche überhaupt in einem guten Mufe ſtehen, 
und mit Vermögens » Zrugniffen verfehen find, 
Die Mühle und Bäckerei iſt in dem, einen Vor⸗ 
fvrung bildenden, Theil des großen Deconomies 
Gebäudes eingerichtet, und begreift im fich zu 
ebener Erde die Mile mit fünf Maplgängen, 
einem Brech⸗ und einem Gerbgang, die Back⸗ 
ſtude famt Vackofen, eine weitere heigbare Stube, 
zwei Kammern; im zweiten Steck eine große 
Eclaffammer und einm Fruchtboden. De 


wird noch Raum zu Aufbewahrung bes Holzes 


und die gerade gegenuber im fogenannten Semi⸗ 
narlate:&ebäube eingerichtete Wohnung des bis⸗ 
berigen Müllermerfter gegeben, welche in einer 
beigbaren Stube, drei Kammern und einer klei⸗ 
nen Bühne beſteht. Sollten die Pacht ⸗Liebha ber 
es nicht anders wünfden, fo werben auch einige 
Güterftüde, Stallung und eine Sceurentenne 
mit in den Pacht überlaffen werben. In dem 
vorhandenen Backofen Fönnen 1500 Pfund Br 
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auf elnmal gebaden werben, Gollte derſelbe 
einem Befländer zu groß fenn, fo wird ihm «im. 
Heinerer, wie er ihm möthig zu haben glaubt, her⸗ 
eſtelt werben, In Beziehung auf dem zu hofs 
(erden Ubfag dient folgendes zur Nachricht: Die 
ereien bier und in biefiger Gegend find 
Real:Berechtigleiten, ein grojer Theil derer, die, 
dieſes Recht ausüben, find Beine gelernte Bäder, 
und es ift morerifch, daß beinahe in ganz Ober⸗ 
ſchwaben nur ſchlechtes Brod gebaden wird, wos 
zu — und da zweckwidrige, die Concurrenz bes 
chränlende Beranflaltungen befonders beitragen. 
iefem Umſtaud hatte die biefige Bäckerei ihren 
großen Abjag auch in die Nachbarſchaft, ſelbſt 
nach Ravensburg, und eine oft nicht zu befries 
digende Nacrage zu danken, ungeaditet das 
Brod ſtets höher, ald die Tare zu Ravensburg 
befagt, verkauft murde, um ben bürgerliden 
Gewerbe fo lange es nur gute Qualirär liefert, 
nicht Eintrag zu tbun. Sie wurde und wirb 
noch von dem Publifum als eine Mohlthat ans 
gefehen, und es ift Fein Grund zur Annahme 
vorhanden, daß der Abſatz nach der Verpachtung 
fih vermindern werde, wenn es nur Pächter an 
ber guten Qualität der Waare nie fehlen laffen 

wird. Den 6, November 1620. 

Kinigl, Kameralamt. 


Zwiefalten. Zu Folge hohen Dekrets Kö— 
nigl. Finanz » Kammer für den Donau Kreis 
vom 7. November d. I. wird bie Kameralver⸗ 
waltung allbier die herrſchaftliche Ziegelhütte zu 
Mechenthal, nebſt Zugebörungen, deren Pacht⸗ 
zeit auf den ı7. Febrvar -Bzı zu Ende gehet, 
auf iernere 6 Sabre öffentlich verpachten. Diefe 
B.egelbütte begreift in fich: einm Ofen, worin 
7500 Stück Blatten und 32 Scheffel Kalt auf 
einmal gebrannt werden fürnen, und die erfors 
derlichen Trecken-Böden; iſt ein Steck hoch von 
freien Poſten, 56° lang und 38° breit. Das 
Wehnhaus ift a Stock bech, 48’ lang und 26* 
breit, und enthältim erfien Stock Scheuer und Stal⸗ 
lung, im zweiten Stod die Wohnung. Die Futters 
ſcheuer befinder ſich innerbaldb der Mochentbaler 
Hofgebäude, fo mie Waſchhaus und Badofen, 
welche mit tem Hofpächter gemeinfchaftlich zu 
gebrauchen find. Die Güter befiehen, im 
a Ichrt. 5 Vrtl. 40 Rd. Baum: und Grass 
Gärten, 5 Ichrt. 3 Wrel. 66 Reh, Urder, Die 
Leim a, und Kalt» Gruben Liegen. in den Krome 


MWaldungen, und werben dem Pächter jederzeit 
yon dem Revierförſter augewieſen. Ter Pächter 
erhäit für die Pachtgüter eiwelchen Werd) Ge⸗ 
nuß, theild unentgeidiich, theüs für Bezabtung. 
Yus den Kron, Waltımgen werden idm järılch) 
20 Klafter Yaub» Holz in Scheitern aus ber, 
Revier unentgeldlich abgegeben, wopon er mır 
ben Hauerlobn zu bezahlen, und bie Belfnhr 
felbft zu leiſten Hat. Für feinen weitern Holz⸗ 
Bedarf muß er felbft forgen. Dem Pächter 
wird die herrfchaftlibe Fahrniß an Ziegelhütien⸗ 
geſchitr, nebft einem Leimmagen und einem Cteine 
wagen im urfundlichen Anſchlag des Werthe zum. 
Gebrauch überleffen, Die im Pacht —* 
Gebäude und Güter find Steuer » und zebenifrei, 
Ale dem Pacht zu Grunde liegende mweitern Bes 
dingungen Ponnen täglich bei der Kameralver⸗ 
waltung in Zwiefalten eingefehen werden. Zur 
Borrahme ber u erpachtung iſt Diens 
flag der 5. Deamber beftinmr, und werben ins 
ländifche Pacıtliebbaber, die durch oberamtlich 
beflätigte und gefiegelte ortsobrigkeitlichen Zeugs 
niſſe darthun Fonnen, daß fie gute Hauöhälter 
und erfahrne Ziegler fenen, auch «ine Kaution 
in liegenden Gütern, und zwar fo groß, als 
der ızfadye Betrag des jährlichen Loearts auds 
macht und im fechen Güter Werth zum lelſten 
vermögend find, auf bemeldten Tas, Morgens 
9 Ubr, zur Pachtverhandlung nad Mochenthal 
eingeladen. 
Den 20, November .ı820. 
Königl. Kameralyerwaltung. 


Kelter « Berkauf. 


Vaihingen an ber Enz. Die fogenannte 
Lichtenberger Meter, eine Wiertelftunde von Moss 
waag an der VicinalStraße gegen Vaihingen ger 
legen, iſt ſamt den zwei guten SKelterbäumen 
und einer Troite zum Verlauf auf den Abbruch 
befiimmt. Diefer Verlauf wird am Samſtag 
den a. December, Nachmittags ı Uhr, in diefer 
Kelter vorgenommen werden, wozu fich die Liebe 
baber einfinden migen. . 

Den 25. November 1820, 

Köniel. Rameralamt. 


‚Getreide: Verkauf. 


Mergentheim. Das Kameralamt allbier 
verkauft Maizer und Roggen aus freier Hand 


in fehr annehmlichen Preifen und in beliebigen 
Quantitäten. 
Den ı8. November 1820, 
Königl. Kameralamt. 
Herbrechtingen. Bei dem hiefigen Kame⸗ 
ralamte ift ein Quantum alter Roggen zum Ver⸗ 
kauf ausgeſetzt. 
Den 21. Noyember 1840. 
Konigl · Kameralamt. 


Deſerteurs. 


Dberndorf. Der hienach ſigaaliſirte Sol 
dat Sofeph Kopp, von Mariazell, bat fih am 
T. November von ſeinem zu Stuttzart garnifor 
nirenden Regiment entfernt, Es werden daher alle 
reſpiltive Behörden erfucht, auf denſelben zu 
fahnden, und auf Betreten woh'verwahrt bieher 
einzuliefern, Signalement: Kopp iftaa Jahre 
alt, 5° 5" 5’ groß, und von Profefion ein 
Zimmermann, bat blaue Augen, blonde Haare, 
blonde Muzenbraunen, breite Sirne, etwa? fpıgig! 
Nafe, Keinen Mund, rundes Kinn und em 

late röthlichtes Geſicht. Er war bei feiner 

Euweitung bekleidet mit einem blautüchenen 

Wammes und dergleichen langen Beinkleidern, 

die Kopfbedeckung ift unbelannt, 

» Den 8, November 1820, z 
Königl. Oberamt. 


Böblingen Der im ſechsten Infanterie 
Regiment geftandene Soldat Johannes Singer, 
von Molzgerlingen, iſt im Auguft oder Anfangs 
September dieſes Jahrs im Urlaub deſertirt. 
Man bittet deäwezen, auf deufelben zu fahnden, 
und ihn auf Betreten entweber au das hiefine 
Dberamt oder an bad fechöte Gnfanterie» Regie 
ment in Ludwigsburg einliefern zu lajfen. . 

= Den ı2, Noyember 1820. 
Königl, Oberamt. 

Stuttgart. Der wegen mehrerer Gameräs 
den» Diebftähle verhaftete Motteumeifter Johann 
Jakob Fröhlich, von DOberurbach, 
Schorndorf, ift heute Nacht um ı Uhr auf hie⸗ 
figer Hauptwache feiner Haft entfprungen. Es 
ergehet daher an fämtliche Militär » und Eiyils 
Behörden die Bitte, denfelben im Betretungsfalle 
arretiren, unb wohlverwahrt auf hiefige Hauptwache 
trausportiren zu laffen. PerfonalsBefchreis 
bung: Derfelbe ift ab Jahre 4 Monate alt, 
8 308 8 Linien groß, hat graue Hugen, fchwarge 
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Oberamts 


Angenbraunen, ſchw Haare, hohe Stirne, 
breite Naſe, etwas aufgeworfene Lippen, ruudes 
Kinn, ſchwärzlichtes, etwas blatternarbigtes Ge⸗ 
ſicht. Bei feiner Entweichung war er bekleidet 
mit einem kurzen Rock, ein Paar Beinkleidern, 
einer —* alles von konigs blauer Farbe, und 
ein Paar Bundfhute, 
Den 22, November 1820. 
Eommando bed Königl. zweiten 
Anfanterie-Regiments. 


Ludwigsburg. Johann Georg Hölzle-von 
Urach, ift am ıı. d. M, im der Könige. Mens 
tur aus biefiger Garn fon deſertert. Diejenige 
Behörde, fo ſich feiner vırfichern könnte, bat ibm 
ſodann an das Oberamt Urach oder an fein Res 
giment einliefern zu deſſcu. 

‚ Den a2, Nopember ı820, 
Kommando des Königl. fünſten 
Sufanterie Regiments, 
Ulm. Der Zambour im achten Infanterie · Re⸗ 
iment, Georg Jakob Iwing, von Gemmrigbeim, 
beramtd Befigheim, hat fib durch feine uner⸗ 
laubte Entfernung aus der Garnifon Ulm ven 
21. November d. J. der Defertion verdächtig 
gemacht ; ed werden baber alle Konigl. Mitiraire 
und Civil» Behörden erfucht, auf denfeiben zu 
fahnden und ihn im VBerretungsfalle wohlverwahrt 
an die unterzeichnege Stelle einfiefeın zu laffen, 
Gignalement: Zwinz ift. ig Jahr alt, 5° 3-* 
groß, hat blaue Augen, braune Augenbraunen, 
blonde Haare, ſchmale Stirne, ſpitzige Naie, 
Meinen Mund, fpißiges kurzes Kim, länglichs 
teö Geficht ; befondere Zeichen, hat einen heim⸗ 
tüdifben Bid, und lauft wahrfcheinlid auf 
dem Bertel herum Kleidung: Derfelte war 
bekleidet mit einer Eönigsblauen Ordonanz Müte, 
einem Dienftred, ein Paar lönigsblaue Orbonanzs 
Beinfleider und ein Paar Bundſchuh. 

Den 23, November ı820, 

Eommanbo des Königl. achten 
Infanterie Regiments. 

Ulm. Der beurlaubte Soldat im Königl. 
achten. InfanterieRegiment Franz Kaver Echid, 
von GSosbach, Oberamts Beißlingen, hat fi 
von Haufe wegbegeben und dadurch ber Defers 
tion verdächtig gemacht. Sämtliche obrigkeitliche 
Behörden. werden daher erfucht, auf beujelben 
zu fahnden und ihn im Berrerungsfalle wohl⸗ 


verwahrt an bie umterzeichnete Stelle einliefern 
zu laffen. 

Den 22. Noyenber 1820. 

Eommando des Königl. achten 
Sinfanterie» Regiments, 

Ulm, Der beurlaubte Soldat vom ‚achten 
Jufanterie ⸗Reglment Friedrib Echoll, von Owen, 
Dberamts Kirchheim, bat ſich durch feine uner: 
laubte Entiernung aus feinem Gebartsort ber 
Defertion verdächtig gemacht. Es werden baher 
ale Koͤnigl. Militärs und Civil» Behörden ers 
fuchr, auf denfelben zu fahnden, und ihn im 
Betretuugsfalle wohlverwahrt an die unterzeichs 
nete Stelle einliefe n zu laffen. 

Den 24. November ıB20, j 

Commando des Königl. achten 
Infanterie⸗Regiments. 
Steckbrief. 

Maulbronn, Der hienach ſignaliſirte Jo— 
hann Matheus Braun, von Oelbreun, welcher 
als Mil tair-Stikfling zu lebentlänglicher Fe— 
flungearbeir condemnirt gewifen, vermöge Des 
ererd Königl. Kriegs: Minifterti vom 21. Yunt 
I. %. aber begnadiget, und auf freien Fuß ges 
fest wurbe, vagirt häufig brrum und wurde 
ſchon zweimal ald Bagır eingeliefert. Da zu 
vermuthen ift, daß er ſich die über ihn deshalb 
zerbängten Strafen nicht zur Warnung dienen 
laſſen werde, fo werben alle — ——— er⸗ 
ſucht, auf dieſen gefährlichen Menſchen ein wach⸗ 


ſames Augenmerk zu richten, und ihn im Ber 


tretungsfalle an das unterzeichnete Oberamt eins 
Lefern zu laſſen. Signalement: Der Joh. 
Matheus Braun ift 44 Jahr alt," z' aıt 37 

oß, hagerer Statur, bat ein: län lichte Geſichts⸗ 

rm, braune Gefichröfarbe, erwas eingefallene 
Wangen, braune A la Titus gefchnittene Haare, 
ſchwache blonde Augbraunen, blaue Auzen, kurze 
die Nafe, großen Mund, gute Zähne, längs 
lichte Kinn, ſchwachen braunen Badenbart, 
and bat Blatternarben im Geſicht, und eine 
militairifhe Haltung. Fit, gewöhnlich beffeider 
mit einem runden Hut, ſchwarz feidenem Halstuch 
mit weißen Unterhalstuch, rother Weſte mit 
gelben Rnöpfen. grautüchenen Ueberrod, und 
dergl. langen Deinkleivern, Schuhen mir weiß 
leinenen Ramafıten, 

Den 18. November 1820. 

Königl, Oberamt, 


4ıb 


Schulden : Kiguldarlenen. 


Ravensburg Die Havensburger Lanbs 
fhaftd:Waifen: Kaffe wurde von der Königlichen 
Regierung des Donausfreifes gnädigſt Irgitimirt, 
eine förmliche Liquidation der von diefer Kafle 
zu fordern babenden Aktiv-als auch ber von 
foicher noch ſchuldigen Paffiv: Rapitalien vorneh⸗ 
men zu durſen. Es werden baber alle diejes 
nigen, welche entweder eine Forderung an ges 
dachte Landſchafts ⸗Kaſſe zu machen, oder irgend 
eine Schuldizkeit berfetben zu entrichten haben, 
hiemit aufgefordert, innerhalb des peremtorifchen 
Termins von go Tagen, von heute am gereche 
net, ihre refp. Forderungen und Schuldigfeiten 
bei dem biefigen Landfcha td: Waifın- Kaffe: Vers 
walter Goßner um fo gemiffer vorſchriftsmäßig 
zu liquidiren, ald nah Verfluß dieſes Terminẽ 
bie Krebitoren fich die aus einer Verſäumniß 
entfpringenden Rechts » Mächrheile felbft zufchreis 
ben, auch. die Debitoren für jede in der Folae 
enthdeckt werden ſodeude Werbeimlichung irgend 
eines diefer Kaffe ſchuldigen Aktiv» Poftens, em⸗ 
pfindlich geftraft werden müjten, 

Den 14. November 1820. 
Königl, Oberamt, 


Rottweil. In Gantfachen nachſtehender 
Bürger von Schömberg wird zu ber bei jedem 
bemerkten Zeit die Schulden ⸗Liqu dation, verbuns 
den mit dem Verſuche gürlicher Beilrgung, auf“ 
dem Rathhaufe zu Schömberg ſtatt finden, und 
Zwar gegen 1) Xorenz Ach, Bäder, Montag 
den 4. Dezember, 3) Fivel Weinmann, Bei— 
figer, Dienftag den 5. Dezember, 3) Joſeph 
Seifriz, Schufter, Mittwoch den 6. ember; 
gegen diejenigen Gläubiger, weiche bei dieſen 
jedesmal Bormirtags 8 Uhr beginnenden Ber» 
bandlungen, ihre We mündlich ober 
fhriftlih anzumelden und auszuführen unters 
laffen, wird in der darauf folgenden Gerichts 
Sitzung der Ausfchluß:-Befheid ergehen, 

n 14. Noveniber ıBao, 
Königl, Oberamtögericht. 

Rottweil. In Santfachen nachftehender hie⸗ 
figer Bürger wird zu der bei jedem bemerkten, 
Zeit die Schulden Liquidation, verbunden mit 
dem Werfuche gütlicyer Beilegung auf dem Rath⸗ 
hauſe dahier ftatt finden, und zwar gegen 1) Thabs 
da Hofer, Reſſerſchmied, Donnerflag den 7. Deg., 
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2) Ferdinand Liebermann, Lindenwirth in ber 
der Altſtadt, Freitags den 8, Dezember, 5) Kas 
‚ver Geifriet, Taglöhner, Camflag den 9. Dez.; 
gegen jdiejenigen Gläubiger, welcye bei die ſen 
jedesmal Vormittags 8 Uhr bezinnenden Ver⸗ 
bandiungen ihre Forderungen nicht mündlich oder 
ſchriftäch anmelden, wird fogleid nach dem 
Schluſſe des Liquidations⸗Verfahrens der Yuss 
ſchluß⸗ Beſcheid ergehen. 
Den 14. November 1820. 
Königl, Oberamtẽgericht. 


Rottweil. Zu Erhebung des Schulden⸗ 
ſtandes des biefigen Bürgers und Handeldömanns 
Georg Fidel Herbſt wird am Montag den 
»1. Dezember die Schulden⸗Liquidation, verbun⸗ 
den mit einem Borg Vergleichs: Werfuche auf 
ben Parhhaufe dahier vor fich gehen, zu wel⸗ 
cher Vormittags RB Uhr beginnenden Verbands 
lung die betreffenden Gläubiger unter Androhung 
des Ausſchluſſes mit der Bemerkung vorgeladen 
werben, daß auf den Fall des Auftantefons 
mens eined Borgs Wergleiched zu Sicherfielung 
der gegenwärtigen Gläubiger dis Herbſt bereiss 
genügende Bürgfchaft angeboten fey, 

Den 14, Nopember 1820, 

Kinigl. Oberamtsgericht. 


Rottweil, Das Schuldenweſen des Mathias: 
Mofenberger, Veſtänders auf dem Enge wirths⸗ 
baufe zu ———— wurde vor einiger Zeit uns 
ter den befannt gewordenen Bläubiger deſſelben 
gütlich beigelegt. Ehe jedoch die oberamtege⸗ 
richtliche Genehmigung dirfer Verhandlung erlafs 
fen wird, fieht man fid) veranlaßt, die bisber 
etwa unbefaunt gebliebenen Gläubiger des Kofens 
berger biemit üffentlich aufzufordern, ihre An⸗ 
pruse an denfelben am Dieufag dem ım. Dez, 
n der Oberamtsgerichts⸗ Kanzlei babier um fo 
gewiffer anzumeiten, als ſie fpäterhin damit 
nicht mehr gehört werben würden, 

Den 14. November 1820, 

Königl. Oberatmtöger'chr. 

Rottweil, Die unterzeidwere Stelle fieht 
fil) veranlaßt, tie fchon in früheren Jehren 

tatt gauntene Schulden » Ligufdarionei in 
Gamſachen nachſiel ender Indipiduen ‚zu reaffue 
miren, Die desſallſigen Verhändluugen, vers 
bunden mir dem. Verſuche der gütlichen Beile— 


gung, werben in ber hiefigen Sberamtögerichtö= 


Kanzlei an den hienach bemerlten Tagen des 
fonımenden Monats yor fich geben, und gegen 
diejenigen, welche biebel ihre Unſprüche münd⸗ 
lich oder fchriftlich anzumelden und auszuführen 
unterlaffen, wird in der gerichtlichen Gigung 
vom 30. veffelben Monats der Undftluß von 
ben betreffenden Mafjen ausgeſprochen werben, ’ 
und zwar in Baden: 1) Wilhelm Sebaſtiau 
Braunwarth, gewefenen Pfarrer in Feckenhau⸗ 
fen, Montag ben ı8, December, Bormittags 
B Uhr; 2) weil, Ernft Gottlieb Baumeifter, ges 
wefener Stadtſchreiberei⸗Subſtitut dahier, Dien⸗ 
fiag den ı9. December, Vormittags 8 Uhr; 
3) Franz Joſeph Schaaf, Bürger und Sattler 
dahler, Mittwoch den 20. December, Bormits 
tags 8 Uhr; 4) in Qugger, Bürger und 
Taglðhner dahier, Nittwoch den 20, December, 
Nachmittags a Uhr; 5) Fidel Mager, geweſe⸗ 
nen Sonnenwirth in Neulich, Donnerfiag dem 
21, December, Vormittags 8 Uhr; 6) Mlois 
Bluoſt, Bürger und Xaglöhner in Neulich, 
Donnerflag den 21. December, Nachmittags 
2 Ubr; 7) Joſeph Mertie, Uudbauer von Deiß⸗ 
lingen , $reitag den aa. Dewmber, Vormittags 
8 Uhr; 8) Johann Emminger, Pfeifer, Bürs 
ger und Taglöhner in Deißlingen, freitag ben 
22. December, Nachmittags a Uhr, Johann 
Digifer, Bürger und Taglöhner in Bihrirgen,. 
Samftag den 23. December, Vormittags 8 Uhr; 
19) weil. Joſeph Frommer, Würger und Tags 
lopner in Bohringen, Samflag den 35. Decem⸗ 
ber, Nachmittags = Uhr; 11) Philipp Schleich, 
Bürger und Taglöbner zu Dunningen, Mitte 
wech den 27. December, Vormittags 8 Uhr; 
12) Joſeph Schneider, Bürger und. Tazlibuer 
zu Gößlingen, Mittwoch ben =7. December, 
Nachmittaas 2 Uhr; 13) weil. Ebriflion Möß— 
mer, gewejener Kronenwirtb und ‚Keibzetinger 
zu Locherhof, Donnerſtag den 28. Decem ber, 
Vormittags 8 Uhr; 14) Joſeph King, Bürger 
und Taglöhner zu Horgen, Donnerſtag ben 
28, Decentber, Nachmittags 2 Uhr, 15) Joſeph 
Kramer, Bürger und Taglühner in Götlsdorf, 
Greitag den 29. December, Vormittags 8 Uhr. 

Den 14. November 1820, . 

Königl. Oberamtẽgericht. 


Böblingen. In der Concursſſache des Yas 
lob Maler, Webers yon Altdorf, werben alle und 


jede, bie aus irgend elnem Medhtögrunde Ans 
ſprüche an ihm oder fein Vermögen zu machen 
"haben, hiedurch vorgeladen, fie mit den alleu⸗ 
allfigen Borzugsrechten Mittwochs den 13, Dec. 

. Fr, Morgens um 8 Uhr, auf dem bafigen 
Rathhaufe um fo geriffer anzugeben und zu bes 
weifen, als ficy widrigenfals durch bas am 
‚Montag den ı8, deffeiben nachfolgende Präflus 
fiv. » Erkenntnid von ber gegenwärtigen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, 

Den a2, November 1820, 

Königl, Oberamtsgerlcht. 


Böblingen. Da wider nachſtehende Schuld⸗ 
ner nämlich 1) Yung Johaun Georg Kienle, 
Magner zu Döffingen; 2) Johannes Binder, 
Bauer zu Magftadt, und 3) Adam Wurkhard, 
Mezger dahier, der Eoncurds Prozeß rechtskräftig ers 
kannt ift, fo werden alle uud jede, die aus irgend 
einen Mechtögrunde etwas am biefelben oder 
ihr Vermögen zu fordern haben, zur Liquidation 
fowohl als auch zur Ausführung der Vorzugs— 
rechte und zum Verſuch eines Nachlaßverzleiches 
- unter Androhung des jeder Lquidationshandlung 
ogleich nachfolgenden Ausſchluſſes auf das hie⸗ 
fige Rathhaus Morgend 8 Uhr vorgeladen, und 
zwar 1) gegen den Kienle auf Mittwoch den 
135. Dec.; 2) gegen ben Binder auf Freitag 
den 15. Dec,, und 3) gegen den Burkhard 
auf Samftag den 16, Dec. d. J 

Den a2, November ı820, 
Königl. Oberamtögericht, 


Boblingen. In der Schuldenfache des 
alt Ehriftian Schmiv, Bauers zu Magfladt, 
wird Mittwoch den 20. December bie Liquida⸗ 
tion, verbunden mit dem Verfuche eines Borg⸗ 
und NadhlafıVergleiched, vorgenommen werden, 
Man ladet daher alle und jede, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde Unfprüde an den ges 
nannten Schuloner und fein Vermögen machen, 
hiedurch Öffentlich vor, fie bei Vermeidung des 
unmittelbar auf die Liquidationshandlung ers 
folgender Ausſchluſſes im anberaunmten Termine 
Morgens um 8 Uhr auf dem Mathhaufe fu 
Magſtadt entweder perfünlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte, oder auch durch ſchriftlichen Receß 
anzugeben und zu beweifen, zugleich auch die 
ihnen etwa anflebenden Borzugsrechte darzuthun, 
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und ſich in Hinſicht eined Borg⸗ und Nachlaß⸗ 
Vergleichs zu erklären, , ci 
Den 22. Noyeniber ıBao.. 
Königl, Oberamtögericht, 


Eriktal : Ladungen, 


Nürtingen, Johann Jakob Buk, gebos 
ren zu Neuffen den 14. Auguſt 1745, alfo bes 
reits 75 Jahre alt, ift vor etlih und 50 Jab⸗ 
ren als Sattlers » Gefelle auf die Wanderſchaft 
un ‚ und fol fich im Polen aufgehalten 
ben, jedoch ift man feit 19 Jahren ohne Mache 
richt von bdemfelben, und vie mancherlei Nachs 
fragen nach ihm find feither vergeblich gewefen; 
ed muß daher nach erhaltener Xegitimarion von 
dem Königlichen Pupillen » Senat jegt ermeldter 
Buk oder feine etwaigen Rribes s Erben hlemit 
Öffentlich aufgefordert werden, von hente an 
binnen 90 Tagen hier gebürig zu erfcheinen, und 
bad in Pflegſchaft beſindliche auf 2500 fl. fich 
belaufende Vermögen in Enipfang zu nhmen, 
widrigeufals Buk nach Ablauf diefer geſetzlichen 
Friſt als tod amgefchen, und das Vermögen fel« 
nen nächften Seiten. Berwandten ausgefolgt wer⸗ 

den wird. 

Den 3ı, Dftober ı8a0, 

Königl. Oberamtd. Gericht. 


Aufforderungen. 


Neresheim. Der wegen qualifizirter Fäls« 
bung und Verdachts anderer Berbrechen bier 
nliegende Bierbrauergefelle Johannes Volk, von 
MWalrheim, Gerichtsbezirls Ellwangen, führt 
einen Hund von ungewöhnlicher Giröge, nebft 
mehreren verbächtigen Effeften, mit fich, über 
deren Erwerb fich derſelbe nicht genügend aus» 
weifen konnte. Da zu vermuthen ift, daß ſo— 
mohl der Hund als die Effekten aefiohlen ſeyn 
möchten, fo wird ſolches biedurch zur offenzlichen 
Kenntniß gebracht, und an fümtlihe Konial, 
Behörden das Auſuchen geftellt: zur Ausmitt⸗ 
lung des wahren Eigentbümerd mitjuwirten, 
Zugleich werden alle diejenigen, welde Unfprüche 
auf erwähnte Grgenftände zu Haben olauben, 
aufgefordert, fib innerhalb 45 Tagen vayier 
zu melden, widrigenfalld folche als Cigenthum 
des Inquiſiten behandelt und zur Dedung ber 
Unterſuchungskoſten weitere Verfügung darüber 
getroffen werden wird, Nähere Bezeichnung ber 
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verdächtigen Effekten: Der Hund iſt ein Bullen⸗ 
beißer, männlichen Geſchlechts, von ungewöhnlicher 
Größe, ſchwarzer Karbe und glatien Haaren, 
nur am Ende des Schwanzes bar er einen klei⸗ 
nen weißen Sleden, ift ungefähr drei Jahr alt, 
Die Effekten befteben in einem alten Lehnſeſſel, 
einem Oberbett mit blaugeftreiften Weberzuge, 
3 Bettkiſſen mit dergleichen * Uecberzüs 
gen, einen abgeriffenen Stüd von einem wolles 
neu Teppich, in der Breite 1/4 und in ber 
Länge 2 1/2 EHen baltend, und 3o Ellen weiß 
gebleichter Leinwand, An der Leinwand befins 
det fi) ein Stern aus 4 übers Kreuz gemachten 
Strichen und die Nummer 1353, 

Den a. November 1820. 

Königl, Oberamtägericht. 

Miedlingen. Dem Bräumeiſter Unten 
Daigeler in Heiligthal ifi jene gerichtliche Schuld« 
Pfaudbverfchreibung vom 5. December 1810 aus 
Händen geiomnen, die ihm für eine Anleihe 
yon 1500 fl, an Lucas Reifer, Wirth in Huns 
derfingen, verzindlich zu 5 pCt. auf Martini 
ausgeitellt wurde, Auf feine Bitte wird nun 
der Inhaber diefer Urkunde aufgeforderr , inner= 
halb der zerftöriichen Zrift von 60 Tagen bie: 
felbe bier vorzulegen und feine Rechte barauf 
barzuthun, weil fie nt nach Umfluß der feſt⸗ 
geſetzten Friſt für kraftlos erflärt würde, 

Den 2ı, Noyember 1820. 

Königl. DOberamtögerict, 


DMamens : Veränderung. 


Waiblingen, Der Schupjude Löw Manaffe, 
von Hochberg, hat die Erlaubnig erhalten, künf⸗ 
tig ben Namen Löw Thalheimer zu führen. 
Um allen möglichen Irrungen und der Beein⸗ 
trächtigung bed privatrechtlichen Intereſſes vor⸗ 
jubeugen, wird diefe Namens » Veränderung hies 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Den ao, Nopember 1820, 

Königl, Oberamt. 
Nachricht. 

Niedlingen. In Gemäßhelt des von dem 
ffraelitifhen Pferdehändler, Mändel Beruheim 
- in Buchau, grfiellten Anſuchens, wird hiermit 
unser Beziehung auf den Aufruf feiner Gläubi⸗ 
ger vom 22. Januar I, J zur Beſtitigung des, 
durch Berbreitung unwahrer Gerüchte, dag näms 


Iich feine Gläubiger viel an ihm verloren baden, 
für feinen Eredit entfichenden Nachtheils äffent« 
lich befannt gemacht, daß er feinen Gläubigern 
vergleichsmaͤßig vollſtändige Bezahlung bereits ° 
geleiftet habe. 
Den 20, November ı820, 
Koͤnigl. Oberamtögericht, 


Machfrage nach einem gefundenen Leichnam. 


Künzeldau. Am =, Nopember wurde im 
ber Fart bei Mulfingen ein männlidyer Leichnam 
efunden, von welchem bid jet noch feine näs 
* Nachrichten 3435 werden konnten, 
jedoch fopiel wahrſcheinlich iſt, daß ber Verun⸗ 
glückte auf dem Bettel herumgezogen iſt. Es 
wird daher dieß hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht und die betreffenden obrigkeitlichen 
Behörden erſucht, Nachricht hieher zu geben, 
im Fall dieſer Mann vermißt werden follte, 
Geſtaltsbezeichnung: Der Unglückliche iſt 
ein Mann von 50 Fahren und hatte eine Größe 
von 5’ 2“, volles Geſicht, unterfeßte Statur, 
fhwarzgraue Haare mit einer Blage, brapne 
Augen, fpigige Nafe, mittelmäßigen Mund, 
grauen Bart und Beine Vorderzähne. Bekleidet 
war berfeibe mit einem abgetragenen bunlelblau 
tüchenen Rod, einer geftreiften baltwollenen halb 
leinenen Weſte, ein Paar Biber: Hofen, auf ter 
Seite mit Knöpfen befegt, ein Paar grau wollene 
geftreifte Strumpfe, ein abwertened Hemd ohne 
Zeichen und ein Paar alte zerriffene Bände;fchube. 
In feinen Kleidern befand fi nichts, als ein 
Schnappmeffer mit gewöhnlicher Klinze, eine 
leere fchweinene Geldbiafe, und ein leinener 
Brodfad. 

Den 20, Noyember ı8a20, 

Königl, Oberamt, 


Auswanderer. 


Ludwigsburg. Der biefige Bürgerkfohn 
Philipp Joſeph KHeimerdinger hat fich in Leip⸗ 
zig bürgerlich niebergelaffen, und auf Jahres⸗ 
frift a dato den Weinſchenk Georg Friedrich 
Heimerdiuger zu Stuttgart ald Bürgen aufges 
ſtellt, an welchen ſich alle diejenigen, welche 
einen rechtlichen AUnfpruch an den Yusgewanbere 
ten zu machen haven, wenden fünnen, 

Den a2, November 1820, 

Königl, Oberamt, 


Gedruckt bei &, Haſſelbrink, Buchdrucker, 
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Königlich » Wilrttembergifchen 
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Mittwoch den 6. December 1820. 





a IDOL 


Bekanntmachung in Verreff des Eim 

zugs und der Ablieferung der Prinumeras 

tions = Gelder für das Koͤnigl. Staats⸗ 

und Regierungs : Blatt auf das erfie 
Halbjahr 1821. 


Stuttgart. Diejenigen Behirden, welchen 
ter Einzug der Pränumerationss» Gebühren für 
das Sönizl. Staats und Regierungs-Blatt 
in ben Oberamts » Bezirfen obliegt, werben aufs 
gefordert, die Beſtellungen auf das erfte Halb ⸗ 
jahr 1621 unter Ausſchluß des Geld» Berrags 
mit ı fl. 30 fr. für das Exemplar, jedoch mit 
Ausnahme der Amts» Eremplare der Königl. 
Oberamtsgerichte und Oberämter, im Laufe des 
k. M. December d, J. am die unterzeichnete 
Stelle einzufenden. Bon Privat « Abonnenteh 
find die Gebügren außerhalb Stuttgart am bie 
Könizl. Poſtämter, im Stuttgart aber auf dem 
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Epeditims » Büreau zu berichtigen. Fehlende 
Blätter Fonnen nur alsdann unentgeldlich an bie 
Ubonnenten nachgeliefert werben, wenn die An⸗ 
zeige hievon fogleich und längftens binnen 8 Tagen 
nach Erfcheinen des fehlenven Blatts gefchlehtz 


‚außerdem wird für jede "einzelne Nummer die 


Kare mit 4 Er. eingezogen, 
Den 20, Noremter ı820, 
Königl, Kaffenamt für das Staates 
und Regierungs » Blatt, 


% 


Srucht : Verkäufe. 

Smönd. Bon ten auf den biefigen Stifa 
tunze : Sruchtläflen befinslichen Worrächen,wird 
Mittwoch den 13, December d. %, Morgens 

Uhr, ein beträcsiihes Quantum Roggen, 
Dinkel und Haber im, Öffentlichen Auffirciche pers 
Fauft, wozu die Liebhaber eing laden werben. - 

Den 26; Novem ber 18a0. 5— 
Königl. Stiftungs⸗Verhaltung. 
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North am Se. Das Kımeralamt bat ein 
Quantum ıBıger Haber aus freier Hand „zu 
verkaufen 

Den 46. Novem ber 1840. 

Konigl. Kameralamt. 
Schafweide⸗ Verleihungen. 

Freudenſtadt. Die Gemeinde Wittendorf 
gebenkr ihre Sommer » Schafreide, bie im Jahr 
aßaı und 1843 4250 Stück, im Jahr ı822 aber 
nur 200 Stüd Schafe nährt, wiederum auf die 
‚mächften drei Sabre zu verpachten, und hat dazu 
den 21. December d. J. feſtgeſetzt. Die erwaigen 
Kiebhaber wellen firh daher an dieſem Tage, 
Vormittags 10 Uhr, in Wittendorf einfinden und 
mit obrigkeitlichen Zeuguiifen über ihre Pachtungss 
— —— — 

ad, Norember ibao. 
Königl, Oberamt. 
Dieb 


ſtahl. 
Tuttlingen. Aus einem Steinbruche bei 


Rolbiagen it vom 13. bis 20. d. M. ſolgendes 


Steinhauer⸗Geſchirr entwendet worden: Eine 
were Stockhaue, eine noch neue Tirolet Schau⸗ 
Jei, eine große Beißzange, ſieben Stück Stein⸗ 
hauer⸗ Eiſen, zwei Maurer: Hammer und ein 
inkel ⸗Eiſen. ‚Sollte von dem Beftohlenen 
endwo etwas entdeckt werben, fo bittet man 
‚bieyon der unterzeichneten Stelle gefäigft Nach⸗ 
sicht ertbeilen zu mollen- 
* Den a5, Novembiner 1820. 
Königl. Oberamts gericht. 
Steckbrief. 
—Dehringen. Eines bei einem Kaufmann 
allhier durch Einbruch vom 9. auf den 10. d.M, 
zerübten großen Diebitapls find zwei Männer 


befchuldigt, bienach befchrieben find, Ju⸗ 
dem hierdurch tliche auswärtige fowohl, als 
Inländifche Bezirks ⸗und Ortörorfteher und Pos 


Hzeibeamten erfücht werden, ihr wachfames Auge 
auf diefelben zu richten, und durch ihre unters 
‘gebene Gensd'armes und Diener, zumal in Wirthös 
Ganfern und Schanktädereien, richten zu kaffen, 
m fie wo ‚möglich im richterliche Gewalt zu 
Bringen, wirb bemerkt, daß dies um fo bringens 
ber ift, als nah eingejogenen Erkundigungen 
biefe Purſche fehr habitulrte Diebe zu feyn pi 
wen, indem fie yon Zeit zu Zeit in ber hiefigen 


Gegend gefehen worden, jederzeit viel Geld hats 
- ‚ten, und zum Theil auch in der Urt der Bellels 
dang auf verbäctige Weiſe wechfelten, und ſich 
bald bäurifch,, baid bürgerlich, dald herrifch klei⸗ 
‚beten. ine bei deufehben gemefene bier verhaf⸗ 
tere Meiböperfon neunt fih Thereſia Ediwarz, 
son MWillensburg bei St. Pültn in Defterreich ; 
da jenod) ihre Namend » und Wohnortd-Angabe 
keinen Giauben verdient, fo wird auch beren Bes 
ſchreibung beigefügt, und gebeten, die auf ihren 
‚wahren Namen und Herkunft führenden Epuren 
hieher mitzutheilen. Befbreibung: ı3 Der 
ältere Mann bat ein Alter von ſtark in 50 oder 
von 6o Fahren, hat hagere Starur, aufebnliche 
Größe, ein weißgraues Haar, länglichted Geficht, 
‚lange dide Nafe, volle Wangen, gute Zähne, 
sorhe Gefichrefarbe, fpricht den Aus bachiſchen 
Dialekt, irug fchwarz ſeidenes Ha'stuch, aeftreifte 
röthlichte Wefte, ſchwarzgraueu Rod Sbrc Manns 
non Tuch ober Biber, hellgraue Hofen uber die 
Stiefel und einen von ihm bei der Flucht ver⸗ 
lorenen dreiedigten Hut. Sonſt ırus er mol 
auch einen Mantel bei fi. 2) Der jüngere fein 
Bohn) ift etwa 20 Jahre alt, hat rotbe gerollte 
Haare, bleiche Gefichtefarbe, laͤnglichtes Geficht, 
Tange fpigeNafe, fhmale Wangen, blue Augen, 
en Mund, gure Zähne und ſprach den 
nöbacher Dialekt gleichfale. Er trug eine 
Blautüchene Ruffenlappe mit Wacheruch, febw ıts 
es Halstuch, rothgebupfre Mefte, blautuchenen 
ed und grautüchene Hoſen vber die Sti fel, 
D Dad Weibsbild ift 56 Zahre alt, ſchlanker 
Stater, bat länglichre Gefichisform, blecche 
Geſichtsfarbe, ſchmale runzl che Stirme, ſchwarz⸗ 
graue Haare, blonde Augbraunen, tläulichte 
einge fallene Augen, dicke, lange, ſpitze Naſe, 
‚Heinen etwas aufgeworfenen und mit einem Bart⸗ 
anflag umgebenen Mund, bieiche eingefallene 
Mangen, ovales Kinu; fir trägt eine ſchwarze 
Dandhaube mir ſchwarz feirenen Bändern und 
kattunenen roth, grun, weß und gelb geftreiftene 
‚Boden, ein um den Hals gebundenes meißes, 
rau geftreiftet, baummollemes Halstuch, eim 
—** Halstuch mit ſchwarz und rothen Strei⸗ 
fen, ein braun und gelb geſtreiftes Kittelchen, 
‚einen rothen wollen Unterrock und bald einem 
roth und blau geftreiften, ba'd einen braun wols 
: Rod, auch ein rofhgeftreiftes baumwolle⸗ 
med Jãckchen. An Waaren werden noch rermißt : 


ein ober zwei Stüd große fchwarzfeldene Tücher 
und ein Stück beilgrünen Deubles Florence. 
Den 18, Nopember 1830, 
Königl, Oberamtögericht, 


Deferteurs. 

Hellbronn. Der Dderfeldwebel Johann 
Georg Maier, von Schlattflal, DOberamts Kirche 
beim, bat ſich durch feine unerlaubte Entfernung 
aus der Garnifon am 23. November d. J. der 
Deſertlon verdächtig gemacht. Bei feiner Ente 
fernung war er befleivet mit feinem la 
Dienftrod, langen Hoſen und Holzmüße, a 
von fonigöblaner Farbe. Ed werten daher alle 
Königl Militärs und Eivil»Wehörden erfucht, 
auf denfelben zu fahndın, und ihn im Wetres 
tungsfalle wohlverwabre an bie unterzeichnete 
Stelle einliefern zu laffın. 

Den 27. November ı820. 

Kommanro bed Köuigl. vierten 

I Fanrırie - Nexinıents, 

Ludwigs burg. Der Soldat Freedtich Koh⸗ 
ler, von Slatten, Oberamts Freudenitadt, :7'' 6° 
groß, 21 Sahre alt, hat fich unterm a6 dv. M. 
aus der Barnifon enr/ernt, und ift niche wieder 
zurüdgefehrt, Es werden nun ſämtliche Militärs 
und Cipils Behörden geziemend erfucht, auf dies 
fen Deferteur zu ſahnden, und ihn im Betre⸗ 
tungs falle unterjeichneter Stede oder dem Konigl. 
Oberanit Freudenſtadt zu überliefern, 

Din 30. Norrinber ı820. 

Kommando des Königl. ſechſten 

Infanterie⸗Regiments. 
Sthulden » Piquidationen, 
 Medarfulm, Konrad Scinmel, Bürger 
und Taglöhner zu Olnkaufın, bat fi felbft für 
‚sehlungsunfäbig erflärt, wodurch eine Liguldas 
tion feiner Schulden nothwendig wird. Die 
Gläubiger defielben haben zu diefim Ende Mons 
taz den aB, December, früh.:9 Uhr, vor dem 
Gemeinderathe zu Olnhaufen ihre Anfprüche ges 
hörin nachzuweiſen. widrigenfalls fie in ber ober» 
amtsgerichtlichen Sigung am a2. December mit 
—* Forderuugen von der Maſſe ausgeſchloſſen 
er den. 


Den 24. November 1840. ? 
° Königl, Oberamtögericht. 


Tettnang, Meber das Bermögen des Kon⸗ 
rad Trielmaper, gewefenen Poſihalters und Salze. 
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Baftors zu Friedrichehafen, iſt der Gant ober⸗ 
amts gerichtlich erkanut, uud zur Schulden: Lie 
quidation Donnerjiag der ı1, Jauuar ı8aı ber 
fünmit. Diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung au gedachten Prielmayer 
zu machen haben, werden vorgeladen, bei ber 

iquitation, die auf dem Rathhaͤuſe zu Friedrichde 

fen an obbefagtem Tage vorgenommen, und 

ormittags 9 Udr beginnen wird, entweder in 
‚Verfon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu 
‚erfcheinen, ihre Forderungen und deren Vorrechte 
‚anzugeben und zu beweifen, Die Nichterichienes 
nen werden durch den fogleich mach der Liquida⸗ 
tionshandlung ergebenden Befcheid won der Maffe 
‚außgefchloffen werben. 
27. November ı820, 

Königl, Oberamtsgericht. 


Urtbeils : Publikationen 


Münfingen, Zu Eröffnung des Lofarionde 
Erlermtniffes und der Gant+Berweifung in der 
Schuldſache des Franz Rotenbacher, Bürgers und 
Vauern in Gunderöhofen, hieſigen Bezirke ift 
Mittwoch der 13. December dv. J. ſeſtgeſetzt. 
Es werden daher die Gläubiger deſſelben aufges 
fordere, fi an ermeldtem Taze, Vormittags 
9 Uhr, auf dem hieſigen Rathhaufe einzufinden, 
und des weitern zu gewärtigen. 

Den 17. Noventber 1820. 

Konigl. Oberamtsgericht. 


Münfingen, In der Gantſache des MWotf 
Zei, Schutzgjuden zu Buttenhauſen, wird das 
Xofationd » Erleunmiß und die Berwiifung bis 
Mittwoch den 13. December d. %,, Vormittags 

Uyr, auf biefigem Rathhauſe eröffnet werben. 

ie Gläubiger deſſelben werden daher aufarrufen, 
‚an ermeldtem Tage und Stunde fich einzufinden, 

Den 17, November 18120. 

Konigl. Oberamtegericht. 

Münſingen. Yu der Schuldſacht dis weil, 
Jakob Mayer in Bbttingen, wird das Lokations⸗ 
Erfenntniß und die Verwelſung bie Mittwoch 
‚den 13. December d. J. eröffnet werden. Die 
Gläubiger deffe' beu werden baber aufgefordert, ſich 
an ermeldtem Tage, Bormittags 9 Uhr, auf 
bem hiefigen Rarhhaufe einzufinden, 

Dep 17. Noyember ı820, 

Königl, Oberamtögericht, 9 


Mänfingen. Im ber Echulbfache des Sa⸗ 
mul Samſen, Schutzjuden zu Bu tenhauſen, 
dieſſeitigen Bezirks, mird bie Donntrſtag den 
24. December d. J. das Lokat ons Erkenntniß 
und die Verweiſung auf biefizem —— 
Morgens g Uhr erfffn:e werben, wobei ſich die 
Gläubiger des Samfon einzufinden Yaben. 

Den ı7. Nopember 1840. 

Königl. Oberamtsoericht. 
Muünſingen. Zu Eröffrung des Kolarionde 
Erkeuntnifed und der Verweiſung in der Gant⸗ 
fache dı6 Joſeph Münz ng, Bürgers und Echneir 
ders in Dottineen, ift Tagfahrt auf Douners 
flag den 14. December d. J. anberaums. Die 
Släubiger des Münzing haben ſich daher an ges 
dachtem Tage, Morgens g Uhr, auf hie ſigem 
Rathhauſe einzufinden, 
Den ı7. November 1820. Y 
Königl, Oberamtsgericht. 


»Borlabung. eines Abwefendeir. 
rac, Gehen ven verheiramern Müllers 
Mnecht Peter Tochtermann, yon Dettingen, wel⸗ 
der fchon feit einiger Zeit auswärts umherziehr, 
ift ein fein bis jet bekanntts Aktiv s Vermögen 
weit ühzrfleigender Schuldenſtaud erhoben wor⸗ 
den, Tochtermann wird daher aufgefordert, ſich 
Binnen der zerftörlichen Friſt von ge Tagen vor 
der unterzeichneten Behörte zu fielen, und über 
feinen Bermögens » Zerfall fih zu verantworten, 
widrigenfa0d mit dem ante gegen ihn fortges 
fahren, und fein Vermögen nad) den @efeizem 
unter feine Gläubiger vertheilt werden wird. 
Den 28, November 1820. 
Königl. Oberamtögericht. 


Verſchollener. 
Der ſchon längft verſchollene 
Johann Michael Blanz, von Steinbach, hat das 
o. Jahr —— * Derſelbe oder ſeine un⸗ 
efannten Leibes⸗ Erben werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, innerhalb der unerſtrecklichen Friſt von drei 
Monaten bei dem Waiſengerichte in Steinbach 
fih zu melden, widrigenialls das Bermügen des 
MWerfhollenen unter die befannten Erben verthellt 


wird, 
Den 25, November 182 
König 


Eßlingen. 


o. 
l. Oberamts gericht. 


Auswanderer, 


Maulbronn, Nachflehende Perfonen was 
dern aud, und werben auf Jabres-⸗Friſt durch 
Bürgen vertreten, aid: Gartliebin Neuboldin, 
ledig, von Deitronn, nach Bauſchlott, Ober⸗ 
amis Pforzheim im Großberzogthum Vaden; 
Jakob Heinrich Hoch, ledig. von Za'ſersweiher, 
nach Riefern im Badenſchen; Eiifaberka Ka- 
tbarins Naſlerin, vom Din menz, nad Pforz⸗ 
beim; Elifaderba Feilerin aus Enzberg, eben⸗ 
dahin; Regine Magdalene Geugerin, von Schü⸗ 


zinzen, nach Nieder⸗ Ungarn; Johann Dieterich 


Bauer, lediger Weder von Kuittlingen, nach 
Koblenz im Rhein⸗Praußiſchen; Gottlieb Fried⸗ 
rich Klin! Schäfer von Dürrweuß, nad Hürn⸗ 
beim im Königreich Baiern; Anne Marie Ette⸗ 
rin, von Änittiingen, nach Karleruhe; Johanne 
Dorothee Brenner, ledig eus Maulbronn, nach 
Bauſchlott; Dorothee Rauſeubergerin, von 
Wurmbers, nach Oeſchelbronn, Dberante Pforz⸗ 
beim, und Jerrmias Commun, Zimmermaun 
von Corres, nach Minzesheim, Oberamts Bret⸗ 
ten im Badenſchen; welches hiemit efftutlich 
befannt gemacht wird. 
Den rı, November 1820, 
Königl. Oberamt. 


LkLudwigsebura. Der biefige Bürgersſohn 
Philipp Joſevyh Heimerdinger bat ſich in Leips 
ig burgerlich miedergelaffen, und auf Jabres⸗ 
hf a dato den Meinfchen! Georg Friedrich 
Hemerdinger zu Stuttgart ald Bürgen aufge ⸗ 
flelr, au weichen ſich alle diejenigen, welche 
einen rechtlichen Anfpruch an den Ausgewander⸗ 
ten zu machen haben, menden fönnen. 

Den aa. November 1620. 

‚ Königl. Oberamt, 


Tübingen, Johann Jakob Fechter, Matte 
rer von Kirchente ünsfurth, biefigen Oberamtd, 
46 Jahre alt, wantere mad Magdeburg im 
Sönigreich Preußen aus, und wird von Martin 
Fechter;* Schneider zu Kirchentellintfurth , anf 
Sahresfrift vertreten, wovon bad Publitum bes 
nachrich tigt wird. 

Den 24. November 1820. 

Königl. Oberamt. 


Gedruckt bei G. Haffekbrint, Buchdruder, 
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Mittwoch den 20. December 1820. 


———— LED MED — — — 


Die Frei:Eremplare des Staats» und Re— 
gierungs: Blattes betreffend. 


Da über alle und jede im erſten Gemefler 
1821 abjuzebende reis Eremp'are des Statté⸗ 
und IR - terungds Blatıs höhere Ermächtigung 
einseholt werden muß; fo werden niche nur bie 
Regifir turen aller Königl, Colegien und Der 
partements erfucht, im Laufe diefes Monars' 
namentliche Werzeichniffe über die bei jeder‘ 
Stele erforderliche Anzahl von Eremplaren eins 
äufenden, ondern ed wollen auch ale übrige 
Hof» Militärs und Civil Behörden, wilde bis‘ 
jet Fre -Eremplare von dem Staatds und Mes 
gierungs»Dlart beziehen, der Künigl. Redaktion: 
unfeblbar hievon Nachricht geben laſen, in⸗ 
dem ſonſt die Erpedition außer Strand ſeyn 
würde, vom erfien: Januar 18021 an bie: bis⸗ 
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herige Anzahl Regleruugs⸗Blatter ihnen zuzu⸗ 
ſenden. 
Den. 16, December 1820. 
Koͤnigl. Redaktion des Staats» und’ 
Regierunze⸗Blatts. 


Nachricht uͤber getroffene Einrichtungen we⸗ 
gen Bekanntmachung von Avertiſſements. 
Gaildorf. Durch einen Umts erisımms 
lungs⸗Beſchluß iſt die Anordnung getroffen wor⸗ 
ben, daß alle und jede Bekanntachungen von 
Schulden- Liquidatienen, WBerleitungen, Bers 
käufen, Stedbriefen, Anzeigen von Diebftäblen ıc- 
durch das in Hal heraus kommende MWochen« 
Blatt, welches im ſämilichen Gemeinden des 
Oberamts « Bezirks öffentlich verkündet wird, 
ur allgemeinen Kenutniß fommen, Die Kounigl. 
Suflze, Berwaltungs« und SKameral » Behörs 
den werben daher erfucht, dergleichen Anzeigen 
und Ankündigungen in dieſes Wochenblatt eins 
ruden zu laſſen, indem die bieher gewöhnlichen: 
Erſuchungs⸗Schreiben, hoͤchſt dringende Falle: 


autgenommen, nichtmehr berüdfichtiget werben 
konnen. 

Den 9. December 1820, 

. SKenfal. Oberamt, 


Anforderung zur Anzeige der Conferip: 
tionspflichtigen für das Jahr 1821. 
Sturtgart. Mit Ubdzaffuug der Mefrutis 
zungssZifte zur Auẽhebung fur das Jahr 1021 ıfl 
den vorliegenden Geſetzen gemäg bereits der An ang 
gemacht worcen, Ju dieſe Kite find alle ber 
‚biefigen Hemeinde anzehörigen Jünglinge, welche 
im Sehr 1800 vom ı. Janngr bis di, Decems 
ber geboren find, ohne Ruckſicht auf Tüchrigkeit, 
Eami'ien »BWerhälrn fe oder Beruf — 
Sach dam Rekrutirungs-Geſetz Act. 6, liest es 
den Eirrn oder Vormündern der Milrtärpfliche 
tigen ſelbſt ob dafür zu forgen, daß dieſe im 
die Rekrutirungs⸗Liſte eingrrragen werden, und 
Daher werden die Erjieren auch auf;efordert, ums 
verweilt und länaftınd vinnen acht Tagen, yon 
Letzteren unter Bemerkung ihres Geburteazs ım 
Kefrutirungs: Büreau auf dem Rathhauſe Ans 
zeige au machen. Hiebei wird noch angefügt, 
daß dieieniaen Militärpflichtigen, welche in ben 
Siften übergangen werden, fobald folches befannt 
wird, ohne Rückſicht auf vorserücdtes Wter 
und vorbehättlich der Strafe, wrun durch bes 
srünliche Handlungen die Auslaſſung veranlaßt 
worden wäre, zur nächſtfolgenden Aushebung drie 
griogen werden, und ehe ſie dem Rekrutirungs— 
Geſetze Genüge geleifiet haben, weder Erlaubnig 
zur bürgerlichen Nieverlaffung, noch Meifepad 
ner Wanderdud) erhalten. 
Den 14. Decemben 1820, 
Konlal. Stadt⸗Oberamt. 
Frucht-Verkaͤufe. 
eidenheim. Die unterzeichnete Stelle ift 
zum fucceffiven Verkauf aus freier Hand eins 
"Früchte: Duantumd vom Jahr ıdıg von Rogr 
gen, Dinkel, Gerfle und Haber guädigſt legiti⸗ 
mirt, Den 11. December 1820. 
* Fönigl. Kaweralamt. 
Nellingen. Auf den bieſigen Kameral⸗ 
amts-Kaſten find mehrere hundert Scheſſel alter 
Dinkel zum Nirkauf ausgeſeut, welche im großen 
und Heinen Vaethlen abgegeben werden. 
Den 14. December 1820. 
Koͤnigl. SKameralanıt, 
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Shafwelvde: Verleihung." 
Marbach, Die herrſchafttiche Schafweide 
au Höpigbeim, Dberamtd Marbach, von 200 
bis 250 Erüf Schafwaate, deren Belland an 
Michaeitd aBzı zu Ende gebt, fol zu Folge 
boten Berehl auf weitere ſechs Jahre im effent⸗ 
lichen Aufſtreiche verliehen werden, Diefe Ders 
handlung wird am Montag den 26. Februar 
18:1, Vormittags 10 Uhr, auf dem Rarhs 
baufe in Hopfigbe.m ſtatt finden, und werden 
die Liebhaber mit dem Bemerken hiezu einge 
laden, daß fich jeder mt vbrigkeitlich geflegeltem 
Vermögens : Zeugniß und mit Meifterbriegen zu 
yerfeben babe, 
Den 15, December 1820. . 
Rönigl, Kameralamt 


Diebftähle, 

Gmünd Dem Siernwirth Grimminger 
von hier find am 8, dieſes Monatd, Abende, 
aus der Sinechtsfammer m feinem Beſtandwirth⸗ 
ſchafts » Gebäude zu Gotteszel ein trilchenes 
Oberbett, ein trilchenes Unterbett, ein Haipiel 
nebſt Ueberzug, eine blaugeflreifte leinene Ober⸗ 
kertziedie und ein Leilach entwendet werden. 
Die färurlichen Polizei » Behorden werden eriucht, 
das Idrige zu Auskundſchaftung des Thaters 
und Beifhaffaug der geftoylenen Effekten beizus 
trauen, / 

Den ı1. December 1820. 

Konigl. Oberamt. 

Dalingen. Dem Zeugmadır Joh. Walter 
‚Engelfried dahier if am 7. I. M. Abends ;wis 
fen halb 7 und g Ur durch arwaltfamen Cin« 
bruch tn fein Haus folgendes entwendet worden: 
Ungefähr ı Ernener Wolle, etwa 20 Pfd. wolles 
nes Garn, 4 Stock noch ungefärbrer woiener 
Zeug, Burſtat geuennt, und ı2 Pd. Edmals. 
Uie Porizels Behorden werten daber erfucht, zu 
Entredung dieſes Diebfireld die geeiineren Mage 
regeln zu treffen, und wenn ſich irgend etwas 
entdecken ſellte, Nachricht bieber zu ertheilen. 

Den 13, December 1620, 

. Rünial, Oberamtegericht, 

Deferteurs. 

Heilkromm Der vom ziveiien Imfanteries 
Re.iment am a2. Nepember deſertirte Soldat 
Jobann Jakob Frölich, yon Tberurbach, Obere 
amts Schorndorf, welcher ſich bei feiner Arretl⸗ 


— — 


rung für einen Johann Jakob Flotta, yon Wins 
terbach, Obe amts Schorndorf, ausgegeben bat, 
ift am 12. d. M. auf dem Transport yon Far⸗ 
feld nah Heilbronn entwichen., Sämtliche Pos 
lizei » Behörden werden erfucht, zu deffen Weis 
fagung mitzuwirken. Derfelbe ift 23 Jahre alt, 
5° 9°* groß, mittlerer Statar, bar ſchwarze 
Haare, platte Stirne, flarke ſchwacze Augbrau⸗ 
nen, graue Yugen, breite und etwas ipigige 
Nafe, aufgeworfenen Mund, volle Mangen, 
rundes Kiun und gerade Beine. Er war bes 
Heiver mir einen blaulrinenen Kittel und Hoſen, 
einer gritveiften wollenen Weſt⸗, Bunbditiefeln, 
und einer mit Wachstuch Überzogenen biauen 


Mütze. 
Den 14. December 1820. 
-  Königl, Oberamt. 
Heilbronn. Dir Soldat tm vierten Ans 


fauterie «Regiment Johaun Friedrib Schwuns 
der, von Hiuber&bronn, Oberamts Schorndorf, 
bat fich durch feine unerlaubte Entfernung aus 
der Barni"n Heilbronn den ı3, d. M, der Dejers 
tion verdächtig gemacht. Derfelbe ft 23 Yahre 
alt. 5' 7 aroß, und fener Profeffion ein 
Schneider. Bekleidet war er mit einem Dienſt⸗ 
ro, langen Hofen und Maͤtzt, alles von königs⸗ 
bianer Farbe. Es werden alle Königl. Militärs 
und Cipil« Debörden erfucht, auf ibn fahnden, 
und im Berrerunasfalle ıbn wohlverwahrt an 
die unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen, 
Ken 17, Desember 1820, 

Kommando des Rfnigl. vierten 

Infanterie⸗Regimeuts. 
Schulden-Liquidatlon. 
Neckarſulm. Gegen Georg Brand, von 
Borfen, ift der Gant oberamtägerıchtlich erfannt, 
wenn fein Borgs oder Nahlae s BWergleih erzie⸗ 
let wir). Sämtliche Eläubiger deffe:ben werben 
Daher aufgefordert, ihre Korderungen entweder 
in Verfon over Dich binlän Lich Bevollmächtegte 
am Donnerfiag den 28. Drrmber 1. J., Bor 
mittags 9 Uhr, auf dem Rathdauſe zu Bohren 
gebörtg zu liquidiren, und fib Her einem Borgs 
oder Nachlaß: Vergleich zu erk ären, oder haben 
zu erwarten, daß Me durch ren am Ende ber 
Liquidation ertheilt werdenden Ausſchlugbeſcheid 
yon der Maſſe abzewileſen werden. 
Den 13, December 1020. 
Königl, Oberamtögericht, 
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Ediftal » Ladungen, 

Urach. Dr ver ob ramtszerichtlich an zeord⸗ 
neten Unterfuchung des Bermögens det Land⸗ 
kraämers Michael Koh, Mateſen von Eninzen, 
wurde eine bedeutende Mermözend »Unzulängliche 
fer erhoben, Michael Koch bat fidh uber feinen 
Bırmögent +» Zerfall zu verantworten, ift aher 
fon ſeit Jahr und Tao abweſend, und es iſt 
fein Aufenthaltsott unbekannt. Koch wird das 
ber aufgefordert, fich innerhalb der zerftürfichen 
Friſt von 90 Tagen por bem unterzeichneten 
Berichte zu flellen, und über deu Verfall ſeines 
Vermögens zu verantworten, widrigenfalis das 
Gantverfahren gegen ihn eingeleiiet, und fein 
Vermögen unser feine Gläubizer vertheilt wers 
den wird, 

Den 11, December 1820, 

Königl. Oberamtögericht, 


Maulbronn, Die Erben des in Oetis heim 
yerfiorbenen Unwalds Adam Häler haben bier 
jenigen, welche ihren Erblaffer wegen geleifteter 
Bürgfchafe in Unfpruch zu mebmen gebenfen, 
propocirt, ihre etwa habenden Anſpruche nun⸗ 
mebr geitend zu madıen, Zu Folge biefer Pros 
volation werden alle diejenigen, weiche den An⸗ 
wald Adam Häler, modo deſſen Erben, wegen 
der geleiſteten Bürgfchaften in Unfpruch zu neh⸗ 
men gedenfen, biemit aufseforbert, binnen 
go Tagen peremtorifcher Friſt, ihrer Anſprüche 
wegen, vor Geritr fi zu melden, und ihre 
Forderung geltend zu machen, unter dem Rechts⸗ 
Nachty il, daR die Prorofaren welche richt ers 
fheinen, angenommen werden, auf ihre Aus 
ſprüche Verzicht geleifter zu haben, ten Provor 
Kanten aber alle ihnen derzeit zujiczenden Eins 
seen vorbehalten - werden. 

Den 13. December ı810. 

Könal. Oberamtägericht, 


Borladung von Verfchollenen. 

Balin en, Dre erwargen Xr bed: Erben bed 
verichoßenn Chriſt an omringer, von Moffteta« 
ten, werden hiemir aufgefordert, ſich binnen 
eines zerfißrlichen Zermint' von ga Tarrın bei 
der unterzeichneten Stelle zu me'ben, un» aehfrig 
zu leririmiren, um das pflegſchaftliche VBermbgen 
defelben in Empfang zu mehren; bieien'gen, 
welche diefen Termin verfüumen. baben e& fich 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn nach Ablauf deſſelben 
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das Permögen unter die befannten Seiten⸗Erben 
Des Gonringer wertheilt werben wird, wozu ber 


Yrplien » Senar des Königl. Gerichtshofs für 


ven Schwarzwald» Kreld: unterm: 18, v. M. die: 
Erlaubniß ertheilt hat. 


Den 1, December 1820. 
Königl.. Oberamtsgericht. 


Prioritaͤts- Urtheile und Gant⸗·Verweiſungen. 


Balingen. Da man zur Publikation der 
BVerzugs » Urtheln und Werweifungen in dem 
GBantfachen des verfiorbenen Jod. Jakob Harte 
mann, Schuſters, des verfiorbenen Johannes 
Haſis, Stufters, des Chriſtian Wild, Strumpfs 
webers, und des gemefenen Spitals Aufiehers 
und Bortenwirkers Conrad Binder, fümtlich zu 
Balingen Dienftag ben 19. I. M. und In den 
des weil, Ehriffian Widmann, Strumpfwebtrs, 
des Johannes Ruh, Strumpfwebert, dee welt. 
Ludwig Schueider, Knopfmachers, und des Jo— 
hannes Schuler, Brannteweinbrenners, ebenialis 
ſämtlich von Balingen, Mittwoch den 20. 1, M. 
anberaumt bat, fo werdeu die betreffenden Gläu⸗ 


biger biemit aufgeiorbert, am dieſen Tagen, je⸗ 


dedmal Vormittags g Uhr, auf dem: biefiger 
Rarbhaufe zu‘ erfcheinen. und: ber. Berbandlung: 
anzumohnen,. 

Den 5, December 1820. 


Königl.. Oberamtögericht, 


Unterpfandsbuch » Erneuerung: 
Schorndorf. Tat Unterpfands buch ber 
Eemeinde Baltmannkweiler iſt dadurch in unzu⸗ 
yerlägigen Zuſtand —— daß die ſeit meh⸗ 
reren Fahren vorgelommenen bäufisen Capital⸗ 


Abloſunzen in demſelben nicht bemerkt worden 


find. Dieſes veranlaßt die unterzeidinete Stelle, 
vorderſamſt eine Vergleichung der oͤff ntlichen 
Edtuld : Werſchreibungen mir dem Unterpfands⸗ 
buch vornebmen zu laſſen, um zu ermeſſen, ob 
weitere bis jetzt unbekaunte Mängel des. Unter 
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pfandsbuchs eine gänzliche Erneuerung deſſelben 
nöthig machen, Es werden daber alle dlejeni⸗ 
gen, welche eim gerichtlich beflärigted Eigen⸗ 
thum& » Unrerpfandbt » ober Nutniefungs » Recht 
auf Gebäuden, Felbgütern, Waidungen oder 
Gefällen innerhalb der Markung Baltmanns⸗ 
weiler beſitzen, hiemit aufgefordert, ihre Obliga⸗ 
tlonen und andere beweiſende Urkunden entweder 
im ODrignal oder in beglanbigter Abſchrift ins 
nerhalb des peremtoriſchen Termine ron qo Tas 
gen von heute an um jo gewiſſer dem Schult⸗ 
keißenamr Baltmaunsweiler zur Vergleichung 
mis dem Unterpfande buch einzufenden oder pers 
fonfid; zu übergeben, als ſich die Inhaber von 
folchen Dofumenren die aus einer Rerſäumniß 
entipr ngenden Nachtheile jeibft zujufchreiben 
hätten, 


Den 1, December 1820, 
König!, Oberamtögericht. 


Auswanderer; 


Kirhbeim uw T. Ferdinand Friedrich 
Schmid, ledig, Kaufmann vun Cmen, wandert 
nad; Memmingen im Ronigreich Vaiern aus, 
und wird von feinem Vater Phlipp Friedrich 
Schmid, Kaufmann in Dwen, ale Burge auf 
Jadresfriſt vertreten, welches hiemit offcutlich 
befannt gemacht wird. 


Den 12. December: 1820,. 
Königl.. Oberamt. 


Marbad. Der vormalige Forſt- Kaſſen⸗ 
Unis» Verwefer in Crailsdeim % iibeim Eber⸗ 
bard Friedrich Efenwein, von Groß Bottwar, 
weil. des Stadtpfarrere M. Wilrelm Srieorich 
Efenmwein daie.bft hinterlaffener Zohn, wandert 
nad Vierns berg im Konmmgieich Daiern auf, und 
wird durd den Stadtſchreiber Krais zu Delle 
ſtein eın Jahr lang burpfchaiteweife vertreten. 


Den 6, Deember 18020. 
Königl, Oberamt. 
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Nro. 8a. 
Sntelligenz;3:-Blett. 


Beilage 


junr 
Königlich = Württembergifchen 
Staatö5=- und Regierungd:- Blatt, 





ID 


Samftag: den: 23: December ı820.. 


DR 


Die: Srei:Eremplare des Staatss und Res: 
gierungs: Blattes betreffend.- 


Stuttgart, Da über alle und jebe im erften‘ 
Semefter 1821 abzugebende Freis Eremplare des 


Staats: und Meg. Blatts höhere Ermächtigung: 


eingeholt werben muß;- fo werben nicht nur die 
Regifiraruren aller Königl. Eollegien und Des 
partements erfucht, im Laufe biefes Monats‘ 
wamentliche Verzeichniffe über die. bei jeder‘ 
Stelle erforderliche Binzahl. von Eremplaren eins: 
zufenden , fondern ed wollen: au alle übrige‘ 
Hof Militärs und Eiyil,VBehdrbem, welche bis‘ 
jegt Frei · Eremplare von dem Staats⸗ und Re⸗ 
gierungs · Blatt beziehen, der Künigl; Redaktion 
unfehlbar hievon Nachricht geben laſſen, ins 
dem fonft die Expedition außer Stand ſeyn 


würde, vom erfies: Januar. 1821: an die bis⸗ 








herige Anzahl Reglerungs⸗Blatter ihnen zuzu⸗ 
ſenden. 
Den: 16. December 1820. 
Königl. Redaktion des Staats⸗ und’ 
Regierungs Blatts. 


Nachricht: über getroffene Einrichtungen wer: 
gen Bekanntmachung von Avertiffements, | 
Böblingen... Die vielen Schreiberen⸗Koſten 
und die unzähligen VBotengänge zu vermeiden, 
ift auch von der hiefigen Amts »Perfammlung 
beſchloſſen worden, daß alle Belanntsrachungen: 
von Schulden⸗ Liquidationen, Ganturtpeld:Pubs 
lifationen, Berfäufen, Berleibungen, Abſtreichs⸗ 
Bergandlungen, Steckbriefen, Anzeigen von Diebe 
ftäglen ıc- mir dem kommenden jahre durch das 
Sjnteligenzs Blatt, welches. im der Schrammiſchen 
Buchdruckerei in Tübingen im jeder Woche am 
Montag und Freitag erſcheint, geichehen follen, 
Die odrigkeitiichen Venörden, welche in dem hie⸗ 
figen Oberamıs » Bezirfe etwas befannt grmacht 
haben wollen, werben des halb erfucht, lünfe 


tig an die Schrammiſche Buchhandlung in Tür 
bingen zu wenden, baum nur in ganz dringenden 
Fällen würde auf bier einlaufende Schreiben 
Rüdjihr genommen werden, 
Den 17. Drcember 1820, 
-Königl, Oberamt, 


Aufforderung zur Anzeige der Conferips 
tionspfichtigen für Das Jahr ıdar. 

Stuttgart, Mr Abfaſſaug der Refrutis 
runge· Liſte zur Aushebung für das Jahr 821 ift 
den voriiegenden Geſetztn gemäß dereits ver Anſang 
gemacht worden, In diefe Liſte find alle ver 
‚hiefigen Gemeinde anzeydrigen Sünglinge, welche 
im Jahr 1800 vom 1, Janunar bis 31. Decem⸗ 
ber geboren find, ohne Ruckſicht auf Tüchtigkeit, 
Familien » Berhäleniffe oder Beruf — 
Nach dem Rekrutirungs⸗-Geſetz Urt, 8. liegt ed 
den Eltern oder Bormündern der Milirärpflich 
tigen jelbjt ob dafür zu forgen, daß dieſe in 
die R:ıfrutirungs » Lifte eingr:ragen werben, und 
daher werden Die Erſteren aud) aufzefprdert, uns 
perweilt und läuzſtens binnen acht Tagen, von 
Letzteren unter Bemerkung ihres Geburtsazs im 
Kekrutirungsd: Büreau auf dem Rathhauſe An⸗ 
zeige zu machen. Hiebei wird noch) angefügt, 
dad diejenigen Milisarpflichtigen, welche in den 
Xıften übergangen werben, fobald ſolches befannt 
wird, ohne Ruückſicht auf vorgerüdtes Alter 
und verbehäftlich der Straie, wenn burd) bes 
trugliche Handlungen die Auslaſſung veranlaßt 
worden wäre, zur nichftfolgenden Autbebung bti⸗ 
gejogen werden, und che fie dem Rekrutrungs⸗ 
Seſcze Genüge geleiſtet haben, weder Erlaubniß 
zur birgerlichen Niederlaſſung, noch Reiſcpaß 
oder Wanderbuch erhalten. 

Den 14. December 1820. 

Königl. Stadt » Oberamt, 


Berpachtung. 


Balingen. Die unterzelchnete Stelle iſt 
durch ein Dekiet der Köniel. Kreis-Sinanz: Tams 
mer vom S—ı5. d. M. angewieſen, mit der 
Staat?» Domine Bronuhrapren einen zwziten 
Merleinungs« Verſuch auf g eder 13 Sahre in 
zwei oder einer Pachtung vor, nziiven, Die Lage, 
Beſtandtheile und Verbelinene dieſes Guts find 
in Nro. 65. ©. 351 dieſes Blattes genau ange⸗ 
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zeigt, daher unter Hinweifung anf biefe Anzeige 
ne noch bemerkt wird, das dem Pächter ein 
Werth von 1040 fl. in Beh, Schiff und Gefhirr 
gegen Verzinſung, und eim bedeutendes Quau—⸗ 
ram. Heu, Dehmd und Stroh gegen Erfag in 
quali et quanio bei vem Pacht» Yutritt ad in- 
venlarium überlaſſen werde, die Vornahme dies 
fer Berieihungs: Verhandlung am Mitiwoch den 
3. Januar ıdar Statt finte, und daß ſich die 
Pacıt » Liebhaber an dieſem Tagı, Morgens 9 
Uhr, verfehen mit oberamtlich beftätigten ortös 
richterlichen Zeuzniſſen über biulänglidies Bere 


mögen fowohl zur Cautieus-Leiſtung als zum 


wirchfchaftlihen Berrisb des Guts und uber 
Kenniniffe in der tandwirthfihaft auf gebachter 


Domane einfiaben kounen. 


Den 16. December 1820, 
Konigl, Kameralamt, 


Wein: Verkauf. 
Valhingen. Die unterzeichnete Stelle ift 
zum öffentlichen Verkauf von 3o Eimer ı8ıger 
Gefäl: Wein Roswager und Muühlhäuſer (der 


wächfes angewiefen, 3u deren Verſteigerung ſich 


die Liebhaber bis Mittwoch den 3. Santıar ı821, 
Vormittags 10 Uhr, in der KamerslayıtsWohs 
nung einfinden fonnen, 


Den aı. December ıB20, 
5 Königl, Kameralamt, 


Schafweide : Verleihung, 


Marbach, Die herrſchaſtliche Schafweibe 
zu Höpfigheinm, Oberamts Marbach, von 200 
bis 250 Stud Schafwaare, teren Beſtand an 
Michaelis ıdaı zu Ende geht, fol zu Folge 
hohem Befehl auf weitere ſechs Jahre im üffente 
lichen Yufftreiche verlieben werden, Diefe Ver⸗ 
banblung wird am Ziontag ben 26, Februar 
821, Vormittags 10 Uhr, auf dm Narhe 
baufe in Hoͤpſigheſim ftatt finden, und werben 


die Liebhaber mit dem Bemerken hiezu einge⸗ 
laden, daß fich jeder mit obrigfeitiich gefiegeitem 


Vermogens Zeuzniß und mit Meiſter drit ſen zw 
verſehen habe. 
Den 15, Decentber 1320, 
Küntzl, Kamera’ ont, 


Diebftahl, 


Balingen. Dem Zeugmacher Joh. Malter 
Engelfried dabier it am 7. I. M. Abends zwis 
ſcheu balb 7 und g Uhr dur gewaltfamen Fine 
brud) in fein Haus folgendes entwendet worden: 
Ungefähr ı Centner Wolle, etwa 20 Pfd. mwolles 
ned Garn, 4 Stück noch ungefärbter wollener 
Zeug, Burſtat genannt, und ıa Pfd. Schmalz. 
Ude Polizel⸗Behorden werben baber erfucht, zu 
Entdeckung dirfes Diebftapls di’ geeigneten Maps 
‚regeln zu treffen, und wenn yfich irgend etwas 
entdecken follre, Nachricht bieher zu ertheilen. 

Den 13, December ıBzo, 

Kin’ sl. Oberamtögericht, 


Deferteurs. 


Heilbronn. Der vom zweiten Infanterie 
Ne,iment am aa, No». von der Stutt arrer Haubt⸗ 
wa he defertirt: Soldat Johann Jalob Frölich, von 
Oberur bach, Ooberamts Schornbort, welcher ſich bei 
feiner Arret rung für einen Zohann Jakod Flotta, 
von Winter bach Oberamts Schorndorf, ausgegeben 
bat, iſt am 12. d. M. auf dem Transport von Fürs 
feld nach Heilbronn entwichen. Sämtliche Vos 
lizei » Behorden werden erfucht, zu beffen Weis 
fahung mitzuwirken. Derfelbe ift 23 Jahre alt, 
5' 9 groß, mittlerer Statur, hat ſchwarze 
Haare, platte Stirme, ftarfe ſchwarze Auabrau⸗ 
nen, graue Augen, breite und etwas fpisige 
Nafe. anfgeworfenen Mund, volle Wangen, 
rund Kinn und gerad? Beine. Er war ber 
Meider mit einem bliauleinenen Kittel und Hoſen, 
einer geſtreiften wollenen Mefte, . Bunbdftiefeln, 
und einer mit Wachstuch  uberzogenen blauen. 

Den 14. December 1820, 

Köntgl, Oberamt. 


Hohen-Aſperg. Der Soldat Friedrich 
Hebich, von Boblingen, bat fih ohne Erlaub⸗ 
nif aus. hiefiger. Garniſon entfernt, und dadurch 
ber wieb’rholten Deſert'on ſehr verdächtig ges 
mecht, Es wird Daher jedermaun erfucht, beus 
felben anf Betreten zu arretiren, und hieher 
einzuliefern. 

Den a1, December ı820, 


Kommando ber Köntgl. Garnifonds 
Compaznien, 
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Zurüdnahme eines Stedbriefs. 


Heilbronn. Es wird andurch angezefgt, 
daß der am 13. d. M. aus”der biefi-en Gars 
nijon deſertirte Soldat Johann Arietr. Scwuns 
ber, von Haubersbronn, Oberamts Schorntorf, 
geftern wieder eingeliefert reurde, und daher der 
gegen denfelben erlaffene Stedbrief aufer Wirkung 
geſetzt iſt. 

Den .aı, December 1840. 


Kommando des Königl. vierten 
Infanterie » Regiments, 


Schulden : Liquidasion, 


Sorchtenberg. Dei einer bei den Bauer 
Johann Georg Specht'ſchen Eheleuten zu Obrens 
bery vorgenommenen Lermögens » Unterfuchung 
‚bat fich zwar noch ein unbedeuten der Aktiv Vers 
mönens Ueberſchuß ergeben; es iſt aber eine In⸗ 
fufftcienz zu vermuthen, fobald eine fürmliche 
Schulden Liquidation vorgenommen werten wird. 
Um nun beurtheilen zu fünner, ob dieſes Debits 
wefen blos durch Verweiſung nach vorhirinze 
Berfilberung der zur Aktivmaſſe gehörigen Ob⸗ 
jefte zu erledigen fen, ober ob ein ſörmliches 
Mantvderfabren einzeleitet werben müſſe, fo wer⸗ 
‚ben in Gemäßbeit eines oberamisgerichtlichen 
Beſchluſſes die ſaͤmtlichen noch unbekannten ete 
waigen Gläubiger jener Specht'ſchen Ebeleute 
hiemit oͤffentlich auf eſordert, ihre Anſprüche 
‚am Freitag den 5. Januar ıd2ı, Vormittags 
8 Uyr, auf dem Rathhauſe zu Ohrenberg gehoͤ⸗ 
rig zu Protokdoll anzuarben, widrigenfalls fie 
auf den Fall, ald dieſes Schuldenweſen nach 
geichehenem Verkaufe der Objekte blos durch 
Verweiſung beeudigt werben ſollte, ohne Rück⸗ 
ſicht übergangen, und dieſelben dann die hieraus 


‚für He entſtehenden Nachtheile ſich ſelbſt zuzu⸗ 


ſſchreiben haben würden, - 
Den ı6, Dreember ı820, 
Koͤnigl. Amts ſchrelberei Sindringen. 


Ediktal⸗Ladungen. 


Urach. Bei der oberamtsgerichtlich arreorbs 
neten Unterſuchung des Vermögens des Land⸗ 
krämers Michael Kech, Mateſen von Eninzen, 
wurde eine bedeutende Vermögens : Unzulängliche 


Gebäude » Verkauf. 
Heidenheim. Zu Foge hochfier Me fung 
Königl, Finanz = Kammer des Jaxe» Kreifes fo 
das neuere Umtfchrerberei » Gebäude in Könige: 
bronn im Öffentlichen Aufftreiche verfauft werden. 
Diefes zweiſidckigte Gebäude, das zu jedem Ges 
werbe, befonders aber zu einer Wirthſchaft theils 
wegen der bedeutenden Hüttenwerke, theiis we⸗ 
en feiner günftigen Lage an der frequenten Land⸗ 
Araße yon Walen nach Heidenheim und Ulm, 
am tanglichften wäre, ift 207‘ lang, 40' breit, 
hat zwei gemauerte Stöde, zwei dergleichen Gie⸗ 
bil, ſechs heitzbare Zimmer, drei Kammern, 
mehrere Verfchläge, eine Küche mir einem Bad: 
of, eine Speifefammer, zwei Dachböden, ein 
— ein Rindvieh⸗ und ein Pferdsſtall, 
ein Keller, ein zweifacher Schwein» und ein breis 
facher Geflügelftal, weich alles in einem guten 
uftande ift. Auch finder ein Beſitzer bald Ges 
uhelt, fih Güter anzulaufen. Der öffentlis 
che Verkaufs » Verfuch geht am Freitag den 19. 
San. ıBaı, Vormittags 10 Uhr, im Gaflbofe 
zum Röfle in Kinigebronn vor fih, wozu tie 
Liebhaber mit der Bemerkung eingeladen werden, 
daß das Gebäude jeden Tag in Uugenfchein ges 
nommen, bingegen keiner zum Kauf Jugelaffen 
werden fonne, der nicht durch ein legales Zeugs 
niß beweist, daß er zur Bezahlung bed Kaufs 
ſchillings, der im verzindlichen, den Umſtänden 
des u... angemeffenen Zielern bezahlt werden 
Tann, hinreichended Vermoͤgen befike. 
Den ı5. December 1620. 
Königl. Kameralamt, 
Güter: und Fahrniß : Verkauf. 
Heidenyeim, Wuscer Gaͤntgaſſe des Vürs 
gers und Drhimullers Micharl Honimel zu Brenz 
werben am Dienflag den 9. Januar 1821 in dem 
Mirchöhaufe zur Krone in Brenz nachjlchende 
Guterſtücke im Öffentlichen Aufſtreiche verkauft 
werden: Ein zweiſtöckigtes Wohnhaus mit eins 
erichteter Dekimübls an dir Brenz mit elner 
Berraee; eine abgebrochene Gerflenmühle mit 
öld » Gerechtigkeit, jamt J Tagwerk Warten 
dabei; fodann ı4 Morg. Baum » und Grass: 
Garten uno 214 Morg. Werder und Rietbthei⸗ 
fe. Auch wird ein bedeutendes Quantum Früchs 
te und Autter zum Vakauf gebracht werben, 
Der Verkauf geſchieht geaen baarı oder Termins 
weiſe verzinsliche Bezahlung. Auswärtige uns 
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belannte Kanſs⸗Liebhaber haben fich mit obrig⸗ 
keitlichen Beugniffen über ihr Wermögen und 
Prädilat zu verſchen. 
Den 20, December 1820, 
Königl, Oberamtögericht, 


Wein: Verkauf. 
Vaihingen. Die unterzeichnete Stelle ift 


| zum öffeuslichen Verfauf von 3o @imer ıBıger 


lichen Aufftreiche verliehen werden, 


Gefäl, Wein Notwagerr und Müblgäufer Ges 
wächisd angemiefen. Zu deren Verfteigerung fich 
bie Liebhaber bis Mittwoch den 3. Januar ıdaı, 
Vormittagd 10 Uhr, in der Kameralamts ⸗Woh⸗ 
nung einfinden fünnen. 
Den 21. December 1820. 
König Kameralamt, 


Schafweibe : Berleihungen. 


Marbach, Die Herrfchafriihe Schafwelde 
r Kopfigheim, Oberamts Marbach, von 200 
;# 250 Stuck Schaſwaare, deren Befland an 
Michaelis ıBaı zu Ende gebt, fol zu Folge 
hoben Befehl auf weiters ſechs Jahre im rffent ⸗ 
Dieſe ers 
bantlung wird am Montag den 26, Februar 
18:1, Wormirtagd 10 Uhr, auf dem Maıbe 
baufe in Nopfigheim ftatz finden, und werden 
die Liebhaber mir dem Bemerken hiezu einges 
laden, daß fich jeder mit obrigkeitlich gefiegeltem 
Vermögens » Zcugnig und mir Meifterbriefen zu 
yerfebeu babe, 

Den 15. December ı820, 

Königl. Kameralamt, 


Dormettingen, Oberanits Spaichingen. 
Da man beſchloſſen hat, die hiefige en 
Schatweide, deren Beſtand nun beendigt iſt, und 
die durch eine weue Befchließung des Gemeindes 
rathes durch das Hinzufemmen bedeutender Ks 
manbpläge fo erweiter wurde. daß fie jetzt 500 
Stüde erträgt, wieder auf drei Jadre zu ver— 
pachten, fo werden die Padır : Kiebhaber, mit 
obrigkeitlichen Zeugniffen Aber Prädikar und Vers 
mogen verfehen, am 17. Januar ı82ı, Vormit⸗ 
tag6 9 Ubr, im bem bisfigen Gemeindehaufe zu 
erfcheinen eingeladen, wo fodann die Verleidung 
vor ſich gehen wird. 

Den a2, December 1820. 


Schultheißenamt und Gemeinderath. 


Altord. 

Maulbronn. Zu Beiegung ber neu auge⸗ 
legen berrfchafilichen Straße yon Sternenfeld 
gegen Leoabroun find erforderlich 211 Stüd ges 
fhlahte und 9; Stück wilde Baumſtaͤmme. 
Diefe Bäume werden tm öffentlichen übſtrei 
veraflo.dirt, daher fich diejenigen, welche Lu 
baden diefelbe zu liefern, Montag den 28. Januar 
8. J. Vormittags, in ber Dberamtei zu Maul⸗ 
broun ejnzufiuden, und ſich mit obdrigkeitlichen 
Zeugniſſen auszuweiſen haben, daß fie qualıfis 
zirt find, daſen Lieſerungs ⸗Akkord zu übernehmen. 

Den 93. December 1820. 

Königl, Oberamt. 
Deſerteur. 

Balingen. Der bei dem Königl. Artilferies 
Regiment wegen Verdachts medrerer Diebftäyle 
virpafter gewefene Kanonier Fidel Anaifh, von 
Geißlingen, biefigen Dberamts, fand an 14. d. 
M. im der Zrübe Geirgenheit, aus dem Sicher⸗ 
heits. Urreft in Ludwigsbur, zu entweichen, und 
wurde aller Nachforfdungen unerachtet bis jetzt 
noch nicht wieder aufgrfangen, Sämtliche Pili: 
tär- und Civil: Behörden des In⸗ und Yuss 
werden nun erſucht, auf biefen bienach näber 
bezelchneten Deferteur zu fahnden, und ihn im 
Berrerungsfalle entweder an das wuterzeichnege 
Oberamt. oder an das Commando bed Artilleries 
Regiments in Ludwigsburg einliefern zu laſſen. 
Sezeichnung des Entwicdenen: Derfelbe 
iſt 243 Jahre alt, 10° 2% groß, bat graue 
Augen, mittlere Augbraunen, rothe Haare, nier 
bere Stirne, feine Mafe, mittleren Mund, runs 
des Kinn, langlichtes Geficht, blatternarbigt, 
und war beffeider mit einem kurzen önigeblauen 
Dienftrod mit ſchwarz manchefternem Nragen 
und Wuffchlägen und rotden Vorftoß, konigs⸗ 
blauen Drvonanz = Beinkleidern, Stiefel ohne 
EC pora, und einer weißen Müte, 

Des ıb, December ı820, 

Könfgl. Ohrramt, 
Nachfrage über einen Unbekannten in Maul: 
bronn Verftorbenen, 

Mau'bro«n. Um 15. November d. J. 
ift ein unbekannter Meifender in Fptingen, wo 
er ubernachter und wber Uspäßliapfeit Magte, 
des Morgens unverfehens in der Wirtheſtube eis 
nes natürlichen Todes geftorben. Derfeibe fol 
fih für einen Mufitus von Stuttgart gebürrig 
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ausgegeben haben, hat aber durchaus nichts 
Schriftliches bei fich gehabt, und konnte feine 
Herkunft bis jetzt nicht erforſcht werden, Es 
wird daher dies hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und die betreffenden obri eitlichen Bes 
börbenerfucht, Nachricht hie her zuge en, im Fall die 
hienach beſchrle beue Perſon vermißt werben follte. 
Geftalrts« Dezjeihuung Der Ver ſtor bene 
fo& 40 bis 45 Jahre alt und 5’ 5 groß ges 
weſen ſcyn; feine Kleidung beftand in einem 
runden alten Hut, dunkelblau tüchenen rad, 
fonımerzeugenen Wefte, langen braunen Beinfleis 
bern, guten KHafbftiefein, und bat berfeibe nur 
Br. Geld bei fich gehabt. 
Den 32, December 1830, 


Köonigl. Oberamt, 
Schulden » iguidationen, 
Forchtenberg. Wei emer bei den Bauer 
Johann Georg Specht'ſchen Eheleuten zu Ohren⸗ 
berg vorgenommenen er mögeus » Unierfuchung 
bat fih zwar noch ein unbedeurender Altip Ver⸗ 
mogens⸗Ueberſchuß ergeben; es ift aber eine Sins 
ſuſficienz vermuthen, ſobald eine fürmliche 
Echulden Liquidation vorgenommen werden wird. 
Um nun beurtheifes zu Peuner ob diefes Debits 
wefen blos durch MWermeifung nad vorheriger 
Berfilderung der zur Aktivmaſſe gehörigen Od» 
jekte zu erledigen fey, oder ob ein ſörmliches 
Gantverfahren —— werden müſſe, jo wer⸗ 
den in Gemäßheit eines oberamtsgerichtlichen 
Beſchluſſes die fämtlichen noch unbefannten et» 
waigen Gläubiger jener Specht' ſchen Eheleute 
biemie öffentlich aufgefordere, ihre Aufprüche 
am Freitag den 5. Januar ıBaı, Vormittags 
8 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Ohrenberg gehoͤ⸗ 
rig zu Protokoll anzugeben, widrigenfalls ſie 
auf den Fall, als diefes Schuldenwefen nach 
geſchegenem Verlaufe dir Objekte bios durch 
Vermeifung beendigt werden follte, ohne Rück⸗ 
bt üdergangen, und diefelben dann die hieraus 
ür Fe entſtehenden Nachrheile ſich felbft zuzus 
fhreiben haben würden. 
Den ı6, December 1820. 
Königl. Emtö.chreiberei Sindringen. 
Heidenheim. Ueber vas Bermögen des 
Mattheus Graf, Bürgers und Hafners zu Gens 
gen, iſt das Banty-ıfahren sberamtöger:chtlich 
erfamnt, Es werden deswegen allı diejenigen, 
welche unter irgend einem Rechtstitel For deruu⸗ 


“ 


gen an bdenfelben zu machen haben, hiedurch vors 
eladen , figh entweder in Perfon oder durch ger 
[at Berollmächtigte an rem zur Schulden 

mmten Dienftag den 23 Januar 
182» auf dem Marhhaufe im Giengen Morgens 
g Uhr, einzufinden, und ihre Anfprüche zu ers 
weifen. Der Ausfch'uß: Befcheit gegen die nichts 
erfcheinenden ®täubiger wird unmittelbar nad) 
der Liquidations - Verhandlung ausgeiprochen. 
werden, Den 18. December 1820. 

Köntal. Oberamtsgericht, 


; Gläubiger » Borladung. 

Saulgau. Die Unierjudung gegen bem 
fufpendirren Yanbfdafts « Eaflier Sofrpb Fetſcher, 
von Königeeagmwald, weg n Kaffenreft und damit 
yerbundener heimlicher Kapitalien « Aufnahme eis 
nerſeits, und andererfeitd das von der Randfchaft 
mit den Gläubigern diefer heimlich aufgenenmes 
nen Kopiralien eingeleitte gütliche Uebereintoms 
min machen die vollftändige Erhebung aller auf 
dief Landſchaft aufgenommene Kapitaiien nöıbig. 
Da nun die obne Erlaffung von Eviktal La⸗ 
dungen fchon am ı3., 24, unt 15, September 
». 5. zu Königdeggwald vworgegan ene Liquida⸗ 
tion die volle — rs h * den 

fiv » Rapitalftand jener Laudſchaft nigt „es 
—— fo ergebt hiemit ber offentliche Aufruf 
an alle diejenigen, welche Kap-tals Sorberungen 
an-die Landſchaft Koniydeg; wald zu machen 
und ſolche nicht fchon bei der im September d. 
J. zu Königdeggwald vorgegangenen Liquidation 
angemeiver baben, am Montas den a2, Januar 
1821. Bormirta,s 8 Uhr, bei dem Oberamtsge⸗ 
richte um fo gemiffer zu erfdeinen und ıbre For⸗ 
derungen unter Vorweiſung der Original · chulde 
Urkunde zu erweifen als das Liquidations Ge⸗ 
fbäfr am »ämlıchen Taze, Mirage, zeſchloſſen 
und die bit da in nicht angemeideten Forderun⸗ 
en von Seiten der Laudſchaft nicht mehr wer⸗ 
fanıt werden, wornach fich dader bie 
ſtehenden Nachıheil 


iquidarion befti 


ie aner 
Ausblavrenden den daraus ent 
felbft beizumsffon haben. 

Den 21, Dicembrı 1820, 

Khnia' Dberamtsgericht. 

Borladung. 

In der Kechtsſache ber Ro⸗ 

wit ihrem 
Chirurg von 


Riedlingen. 
ſine Schweikert, von Hohen : Afperg, 
Vogt. Kläger gegen Fidei Widmer, 


—— 
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B Birke wandern ſolg nde Perſonen aus 


Hailtingen, Beklagten, Kindes» Ernäh betr., 
wird am Dienjtag den a3. Januar ı82,, Vormit⸗ 
ta‘, aufden Grund der vermutheten Anerkenmung 
der Wahrbeit ter That » Umflände der Kluge 
nach dem in der Ebdiftal-Lodıne vom a6. Mai 
d. J. angrdrohten Rechts-Nachtheil die Ent⸗ 
ſcheidung erfffner werden. Hiezu ladet man den 
Bellagten abermald und unter dem KRechts— 
Nachtheil vor, daß im Unarhorfamsfalle das 
Urtheil für eröffner angenommen werde, 
Deu 16, Decrmber ı820. 
Känigt. Oberamtögericht, 


Auswanderer, 
Nürtingen. “us dem biefigen Oberamts⸗ 
und 
haben auf ein Jabr lanı geſetzliche Stellvertres 
ter beſtellt: Johann Friedrich Mortler, led'ger 
Schmid von Beuren, nach Darmſtadt; Johann 
Georg Geiger, Weber von Kobisbäuſern, nach 
Augsburg; Johann Sottlieb Schmohl, Ebirurg 
you Nürtingen, nach Breslau; Johann Lud⸗ 
wig Friedrich Kalter, Zimmermann von Neckar⸗ 
hauſen, nach Schönborn in Deſterreich. 
Den 24. December 18:0. 
Kinial. Oberamt. 


— Re m le — — 
Die Berichtigung der Inſertions-Gebuͤhren 
betreffend. 

Stuttgart, Bon dem Betrag ber Inſer⸗ 
tions » Gebuhren für Privat» JIntereſſe betreffende 
Gegenftände ift bei weitem der geringere Theil 
bisher eingegangen, obgleich vielen Vehörden 
die Rechnungen bereits mehreremal zugeſendet 
worden find, Indem unterzeichnete Stelle im 
Laufe ded nächflen Monats ihre Rechnung ſtellen 
und den Betrag einliefern muß, fo werben bie im 
Zahlurgsrackſtande fich befindenden Behörden nuns 
mebr zur unge ſäumten Berichtigung biedurch 
abeımald dringend aufarforbert. 

Den 28, December ı820, 

Redaktion des Fönigl. Staatd» und 
Regierung: Elatts. 





Grorudt bei ©, NHaffelbrint, Wudtrude, 


Regiſter 


uͤber 


das Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Staats- und Regierungs-Blatt 


Jahr 1820. 
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J. 


Chronologiſches Verzeichniß der im Jahre 1820 erlaſſenen Geſetze und 
Verordnungen. 


Nachtrag vom November ı8ı9. 7. Desgl. Erlaubniß zur Unnahme des Königl, 
16, Univerfität Tübingen. Bekanntmachung Schwediſchen Schwert» Ordens, 13, | 


der Superattendeng de& neuen Baues im Desgl. Die Amtskleidung ber Mitg eder der 
Tübingen, 4 zweiten Kammer der Stände betr., 10. 


— Desgl. Die Umtöfleidung der Officialen und 
Diener der Stände betr, ıı. 

— Detgl. Die Aufhebung der Retardaten⸗Com⸗ 
miſſion im Steuerfachen betr., 14. 

— Desgl. Dem Zutritt gu der Königl. die 
Stände: Berfainmlung eröffnenden Sitzunz 


* 


| December, 
29. Miniflerium des Innern. Den Beſuch der 
Landes » Uniyerfität Tübingen berr., 2. 
51, Zinangs Minifterium, Auflofung der Come 
miffton im @etreide s Angelegenheiten, 7, 


Januar 1820, betr., 15. 

4 Miniflertum des Innern. Präjadicial⸗Ter⸗ a1, Evangelifces Eonfifleriun. Errichtung eis 
min wegen @infendung ber noch rüdfiän« nes Privat + Seminars für bie Bildung 
digen Anzeizen zum Behuf ber zu errich« von Landfchullchrerm betr., ıg. 
tenden Mbelds PWatrikel, 3. 15, Deögl. Schuls Conferenz« Diveftoren betr,, 

— Desgl. Weiterer Nachtrag zu dem proviforis 20, 


ſchen Verzeichniſſe ritterſchaftlicher Fami⸗ — Pupillen⸗ Senat bed Könige, GSerichtshofs 
lien, 4. für den Neckar⸗Kreis. Den Jahrs⸗ 


4, 


26, 


Vericht über die Verehlichung exemter 


Perſenen beir., Lo. 

Juſtiz ⸗Miniſterium. 
richtshöfe vom December ıdıg, au—46. 

Mintfterten der Juſiiz und des Inuern. 
Eutwurf einer vorübergehenden Anordnung 
der Miniſterlen der Jaſtiz und bes ne 
nern wegen einer wechfeljcirigen Aushülfe 
unter den Juſtiz⸗ und Adminiſtrativ⸗ 
Beamten in Krankheit» und Abweſeu⸗ 
heits⸗ Zällen derfelben, 18. 

Studienrarh. Bekanntmachunz in Betreff 
der Prüfung derjenigen, welde ſich ben 
akademiſchen Studien höherer Wiſſeuſchaf⸗ 
ten widmen wollen, 19 

Evangeliſches Confiftorium, &chul » Cons 
ferenz» Direftoren beir,, Bı, 

Eriminals Senat des Königl. Gerichtshofs 
für den Near: Kreis. Straf-Erkennrnif 
gegen den Advokaten Schübler, Ba. 


Februar, 

Steuer «' Eollegtum. Einfendung ber Nas 
men ꝛc. ber DOberamtödiener betr,, Ba, 
Ober⸗Rekrutirungsrath. Beſchluß der p. 813 
des Staats- und Megierungs » Blattes 
yom Jahr 1819 abgebrochenen Inſtruktion 
zu Vollziehung des Rekrutirungs-Geſetzes 

vom 7. Auguſt ı8ıg, 49- 72. 

Desgl. Juſtruktion für die dem Kreis-Rekru⸗ 
tirungsrathe beigegebene ärztliche Commiſ⸗ 
ſion, als Anhang zu der Inſtruktion für 
die Vollziehung bed Rekrutirungs-Geſetzes 
yom 7. Auguſt 1819, 73—77« 

Minifterlum ded Junern. Neue Eintheilung 
der Poftämter des Konlgreichs unter bad 


Erkenntniffe der Ger 


8, Katholiſcher Kirchenrath. 


11. 


17, 


21, 


25, 


27. 


28, 


2% 


Haupt⸗ Poſtamt Stuttgart, umb bie br 
Dder » Poftämter Tübingen, Heilbroum, 
Mm, 84—68. 

Die Conkurs⸗ 

Prüfungen der Farholifchen Geiftlichen 

betr., 82, 

Der « Relrutirungsrath. Erläuternde Vers 
ordnung, bie Rekrutirungs-Koſten betr,, 
89— 94. 

Minifterium des Innern. Belauntmadhung, 
dad Eigenthum gefunbener Schäge betr,, 


Studienrath, Bekanntmachung der zu Bes 
ziehung der Univerfirät für das Studium 
der MWilfenfchaften legitimirter Zünglinge, 
97. Ä 

Ypminiftrationd « Section des Kriegs » Des 
partemente. Un ſaämtliche Oberämter, 
die Vergütung ber Natural » Leiftungen 
für das Königl. Militär betr., Toı, 

Juſtiz-Miniſterium. Erfenntniffe der Ber 
richtöhöfe vom Januar 1820, 103. - 124. 

Kathol. Kirchenrath. Erinnerung an die 
katholiſchen Schul⸗JInſpektorate, rück⸗ 
ſtãndige Jahrs berichte betr., 130. 

Königl, Dekret. Die Umlage der direkten 
Steuer für das Etats⸗Jahr 1853 betr. 
99. 

Königl. Dekret, Geſetz, die Aushebung 
für das Jahr 1820 betr., 100. 

Evangeliſches⸗ Confiftorium. Schul⸗Con⸗ 
ferenz⸗Direktoren betr., 130. 


Maͤrz. 


1. Köonigl. Commiffion für die hleſigen Waſſer⸗ 


leitungen. Den auf Verfertigung guter 


Brunnenteichel aus Steingut ausgeſe zten 
Preis betr., 131. 

4. Ober⸗Rekrutirungsrath. Vertheilung der 
heuer auszuhebenden Rekruten auf die 
Kreis « und Oberämter, 126. 


— Affentirungs Commiffion des Kriegs⸗Depar— 


tements · Juſtruktion wegen der definitiv 
bezeichneten M.litär » Pflichrigen, Einlies 
ferung der Nefruten und Einfteher betr., 
228, 


6. Studienrarh. Bekauntmachung wegen Webers 


fillung des obern Gymnaſiums in Stutt⸗ 
gart, 130, 

a5. Minifierium bes Innerr. Bekanntmachung 
der Vorlefungen auf der Univerfität Tüs 
bingen, 134, 

17, Juſtiz⸗Miniſterium. Erkenntniffe ver Ge⸗ 
richtshöfe vom Februar, 345—169. 

20, Königl. Geſetz. Die Herabfegung der Ueccife 
som Biehhandel in das Ausland betr,, 
141, 

21, Minifterium des Innern. Verleibung ber 
goldenen Civil⸗VerdienſtMedaille an ben 
Profeffor Zipfer zu Neufopl In Ungarn, 
272. 

— Detgleihen, Den Fourage Wergütungds 
Preis für die Gensd'armerle betr,, 172, 

ea. Schul» Seminar: Znfpekiorat. Bekanntma⸗ 
hung die Prüfung der in bas Haupt⸗ 
Schullehrer Seminar neu aufjunehmenden 
Sünglinge betr., 176. 

23. Kathbel. Kirchtnrath. Die Auflöfung bes 
Landkapitels Ebingen betr., 176. 

27. Minifterlum des Innern, Die chlrurgiſchen 
Unterſtützungs / Kaffen betr, , 17% 


27. Regierung des Jart⸗Kreiſek. Deffentliche 
Belo dung eines verdienten Orts « Vorſte⸗ 
hers, ı7P, 

April, 

6. Staats » Echruldın = Zahlungs « Kaffe, Die 
zu erhebenden Militärs Nedemtiong » Gels 
ber betr,, 183. 

14, Minifterium des Innern, Den Drud' unb 
Verkauf der Steuer »Übrechnunsd: Bücher 
und Steuer⸗Zettel berr., 188, 

174 Desgfeichen‘ Bekanntmachung bes reis 
zügigkeits » Vertrags mir dem Königreich 
ber beiden Siclien, 198. 

— Kathol. Kirchenrath. Die Wiederbefegungse 
Deridre über erledigte niedere Kirchen⸗ 
bienfte betr., 193, 

18, Minifterium der Mefidenz « Dolizel, Were 
leihung der golbenen Mevaile an ben 
Bürgermeifter Binder, 189. - 

20, Finanz: Minifterium, Die Bezahlung der 
Delationd » Gebühren in Straf: Nefurss 
Fällen betr,, 197. 

23, Lehenrath. Eröffnung an die Königl. Bar 
fallen, in Beziehung auf die am 15. April 
ı820 yolljogene Vermählung Seiner 
Koniglichen Majeftät, 238, 

25, Evanzrliihes: Eonfifiorium, Schul « Eone 
ferenz » Direktoren betr,, 200, 

27, Minifterium des Innern. Privilegium für 
den ausfibließlichen Verkauf tragbarer 
Getreide -Handmühlen, 196. 

Mai. 

2, Evangeliſches » Conſiſtorium. Die Conkurb⸗ 
Prüfungen der deutſchen Schullehrer eyanı 
gelifcher Eonfeffion betr,, 197, 


. Drganifations « Bollziehungs = Commiſſion. 
Bekanntmachung, die Organifation ber 
Stadt⸗Direktion und der Kofals Stellen 
In der Nefidenzfiabt Stuttgart betr, 201. 


* 


5. Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der 


Finanzen. Die Verrechnung der Koſten 
für die Sportel» Fournale der Oberamts⸗ 
gericdite und Oberämter betr., 200, 

Kathol. Kirchenrath- Die diesjährigen Schuls 
berichte beir,, 208. i 

, Juſtiz-Miniſterlum. Erfenntniffe der Ge⸗ 
richtehöfe von März, 205— 232. 

g. Kathol. Kirchenrath. Die Zerien der katho⸗ 

Nfchen Schulen betr,, 234. 


N 


8, Minifterfum der auswärtigen Ungelegenheiz 


ten. Die Behandlung der Legalifirung 
yon Urkunden, die für das Ausland bes 
flimmt find, betr,, 237. 


19 Juſtiz⸗- Miniſterium. Erfenntniffe der Ger - 


richrähöfe vom April, 
24. Sand: Geküts, Commiffion, 
Königl. Oberämter, die Einfendung ber 
Verzeichnife über die präflirten Vorfpanne 
für die Geſtüts- und Befchäl s Unftaltem 
betreffend, 275% 

5. Strart- Schulden » Zahlungs ⸗ Kaffe, 
a.) Die Zins⸗Vergleichung mir der Staatde 
Schuldens Zahlungs: Kaffe betr., 275. 
b. Mlitär-Cautionsstieferungen betr-, 275. 


Sunf. 


241—971, 


6, Mintfleriem ber Juſtiz und der Finanzen. | 


Merordrrung die Vornahme der Milderels 
Unterſuchungen betr, 278. 

7. Minifterium des Junern. Die Ernennung 
bed General» Kieutenants 9, Nügel, 


Dekret an die 


md bed General⸗Majork, General⸗Quar⸗ 
tiermeifter8 v. Barnbüler zu lebens⸗ 
länglichen Mitgliedern der erfien Kammer 
der Stände-Berfammlung betr., 278. 


7. Minifteriem der Zufliz, des Innern und ber 
Finanzen, - Verordnung wegen Eingabe 
und Erledigung der Forderungen au die 
Staats-Kaſſen innerhalb des betreffenden 
Etards $atr?, 279. 

— Etante-Hauptshaffen Verwaltung. Aufruf 
derſelben wegen Eingabe ber diesjährigen 
Forderungen an bie Staats-Kaſſen, a82. 

8, Minifterium ded Innern, Den Fourager 
Bergütunge:Preis für die Geutd'armerle 
berr., 204. 

ı2, Sinanz: Minifterlum,. Verſügung des Fir 
nang-Minifterium, die Berechnung der 
Einzugegebühren vom Forfl- und Jagd» 
ftrafen berr., 285. 

14. Adminiſtrations Schiom des Kriege: Depars 
tements. Die Berichtigung der Militärs 
Penfionen und Ehren: Invaliden « Gelder 
betr., 285. 

16. Evangelifches  Confiftorium. Die Einführ 
sung der Geographie und Gefchichte Würts 
tembergs vom Prözeptor M. Memminger 
in den deutſchen Schulen betr., 291. 

17. M niflerlum des Innern, Bekauntmachung 
in Betreff der Unordnung einer periodis 
ſchen Viſitation einzelner Oberäniter, a8g. 

20, Zufligs Minffterium., Erfenntniffe der Ger 
richrehöfe von Mat, 3ı3— 342. 

—  Landgeftüts « Commiffion. Die jährlichen 
oberammtlichen Berichte Über Fohlen und 
Stuten beir., 291. 


20. Königl. Defret, Gefeß, die Feſtſetzung ber 
Eivil » Lifte für die Regierungszeit 
Seiner Majeflät bed Königs 

betr., 307. 

— Juſtiz⸗Min ſterium. Koönigl. Genehmigung 
der von ber Stände-Verſammlung zu 
Mitgliedern des Staats Gerichtshofs ers 
nannten Staatöblener, 310. 

— RKatholiſcher Kirchenrath, Die Difpenfationde 
Geſuche ber Katholiken von der Bluts⸗ 


verwaudtſchaft und Schwägerfchaft betr., 


355. “ 


a2, Königl. Defrete: 
4) Das Abgaben-Geſetz für das Etats: 
Jahr 1853 betr., 295, 
b) Gefeß, die Zuweiſung verſchiedener Fonds 
an die Sinanz Verwaltung betr., 304. 
©) Berordnung, die Erhebung der direkten 
Steuer für das erfte Drittheil bes 
Etats⸗Jahrs 1847 beir,, 306, 
d) Geſetz, die Erhebung der direften Steuer 
| für das zweite Drittheil des Etats⸗ 
Jahrs 1837 betr., 306, 
— Desgleichen. Gtaars » Schu:den = Statut 
betr., 337552. 
24. Finanz » Minifterium, Werfügung wegen 
Aufhebung der Kanzlei » Revifions » Ges 
 bühren, 345. j 
— Geminars und Schul » Snfpeltorat. Eons 
Burd = Prüfung zur Stelle eined Lehrers 
an der Mufterfule zu Eßlingen, 3ır, 
5, Juſtiz⸗Miniſterium. Bekanntmachung, die 
Erledigung einer Kanzelliſten⸗Stelle bei 
dem König. Gerichtshofe zu Ulm berr,, 
3ı0, ' 


26, Minifterlum des Innern und des Kirchen 
uud Schulweſens. Den Befuch der Labs 
bes sUniverfität betr., 344. 

—  Gtaatd + Schulden: Zahlungs» Cafe, Die 
Urkunden wegen Befreiung von der Kas 
pltals Steuer betr,, 345. 

30, Frucht» und Wein» Verwaltungs »Kommifs 
ſion. Srüchtes Verkauf betr,, 346, 

Juli. 

4. Steuer» Collegium. Verordnung, die Vers 

accifirung der BiehtaufchContrafte betr, , 


355. 
—  Bergrath. Die Salzı Gefäls Verwaltung 
betr., 355, 


a 


» Etaaıs» Haupt» Eaffen» Verwaltung, Die 
Befoldungs» und Penfionss@teuer betr, „ 
555. h 

Kriegs » Nominiftrationd » Sektlon. Militärs 
Penfionds Verrechnung betr,, 356. 

10. Minifterium des Innern. Bekanntmachung, 
die Führung der Regiſter über die Ges 
burten, Ehen und Todesfälle und ber 
Familien Reg fter für die Juden betr,, 358, 

27, Binanz + Minifterium, Die Verleihung der 
großen, Heinen, und Oehmd⸗Zehnten betr., 
359. 

—  Ertaars +» Schulden » Zahlungs » Caffe. Die 
Ausftelung der Zins » Quittungen für 
aus den Kameralamts : und Unitspflege 
Caſſen ıc, auf Bergleichung echebenden 
Zinfe aus Staats: Eapitalien betr,, 360. 

19. Zuftiz» Minifterium. Erkenntniſſe der Ges 

richtöböfe vom uni, 396. 

» Studienrarh, Bekanntmachung, betreffend 

die Prüfung derjenigen Zünglinge, welche 


> 


a 


— 


. 2,) bie Univerfirät für das Studium einer’ 


26, 


51, 


— 


höhern Wiſſenſchaft beziehen; 

2.) In eine ber bereits beſtehenden Promo⸗ 
tionen in den eyangelifchen Semina⸗ 
rien aufgenommen werben wollen, 


398, 

Minifterium des Innern. Bekanntmachung, 
bie besorfichende Auflöfung der Retarda⸗ 
tens Commiffion des Innern betr., 401, 

Kriegs » Adminiftrationd «e Seftion. Die 
Militärs Borfpannd s Koftene Werzeichniffe 
betr,, 403, 

Auguſt. 

Steuer » Collegium. Dekret) an fämtliche 
Dberämter, die Löfung der Ausgangs⸗ 
Scheine yon ins Ausland Reiſenden betr., 
409. 

Etudienrath: 


‘ a) Die Prüfung für die vorläufige Legiti⸗ 


*— 


mation zum Studium der katholi⸗ 
ſchen Theologie beir,, dos, 
b) Die Prüfung für die Aufnahme im den 
Fatholifchen Convikt zu Tübingen 
betr,, 405. 
Stener sCollegtum, Borläufige Verfügung, 
bie Tabaks⸗Gefäll⸗ Verwaltung betr,, 
504 


Delret an fümtliche Oberämter, betreffend 


die Umlage deö erften ımd zweiten Drite 

"theils an der Jahres⸗Steuer yon ı8jy, 
410. 

Steuer » Collegium, 
das Abgaben Geſetz yom 22. Fun. d. $, 
von der Capitals Steuer befreiten Verfos 
nen, ihre Capitals Steuer» Freiheit bei 


Nufforderung ber durch 


14. 


16. 


* 


"9 


20. 


2, 


23. 


. 29. 


denjenigen Bffentlichen Caffen, bei benen 
fie Capiralien fichen haben‘, noch im bies 
fon Monat nachzuweiſen, mit angeführ« 
ter näherer Bezeichnung der öffentlichen 
Caſſen, 413. 

Kriegs » Ndminiftrationg » Sektion. Jahrsbe⸗ 
richt der Invaliden⸗Gehalte beir., 46. 

Studienrath. An bie evangelifchen Deka⸗ 
nate und Vorſtände der lateiniſchen Lehr⸗ 
auſtalten des Reichs, 4165. 

Steuer » Collegium, Dekret an fämtliche 


DOberämter, betrefignd bad Regulativ für 


die Anrechnung der Koſten von der Auf⸗ 
nahme der durch das Abgaben⸗Geſetz vom 
23. Zuni d. J. angeordneten Ergänzungss 
Steuern, 416. 

Drganifationds Bollziehungs « Commiffion. 
Belanntmadung, den Termin für das 
Beginnen des neuen Berfahrens bei den 
Gerichts» Behörden der Königl. Refidenz 
Stuttgart beir., 420, 

Unmittelbared Königl. Dekret. Die Errich⸗ 
tung einer Influenz⸗Poſt in Difdingen, 
Oberamts Neresheim betr,, 455. 

Juſtiz⸗ Minifterium. Erlenntniffe der Ges 
richtehöfe vom Juli, gaı—45. 

Minifterium ded Innern: 

a) Die Ueberlaffang der Difpenfetiond» Era 
theilung zum Zangen bei Mittwoch⸗ 
Hochzeiten, an die Königl, Obe rämter 
betr., 456, 

Desgl. b) Die Behandlung der Todten 
bei den Juden betr., 45% 

Epangelifches Confiftorium, E&chul: Eon 
ferenz» Direfioren betr., 460% 


»1, 


79. 


September. 

Ebangeliſches Conſiſtorium. Die Unfchafs 
jung der Anleitung taubſtamme Ainder 
zu unterrichten, yon 5, €, Alle berr,, 
464. 

Minifleriun des Inrern urd ber Mefideny 
Polizei. Bekauntmachung bed am 28, 
Erptember d. 3. zu Canuſtadt abzuhals 
tenden landwirtbfchaftlichen Fefles, 460. 

Studienrath. Bekanntmachung, dad ges 
ſetzmaͤßige Alter derjenigen, welche zum 
Lands Eramen zugelaffen, und in das 
niebere Seminar aufgenommen werben 
wollen betr., 465 


Min ſterlum des Jauern und der Reſidenz⸗ 


Pollzei. Bekanntmachunz wegen Beſtim⸗ 
mung von Prämien, als Meifes Koften« 
Euiſchadigung für ‘diejenige, Preiss Bes 
werber bei dem landwirthſchaftlichen Feſte, 
welche aus entfernteren Gegenden bes 
Königreich anwefend find, 456, 
Minifterium des Innern. Den Fourages 


Bergürungsds Preis für die Genedb’armerle 


bitr,, 490. 

Ort aniſations ⸗ Volziehungs » Commiffion. 
Vekenntmachung, die Ausdehnung der 
tranfirorifchen Werordnungen vom a6, April 
1619 auf die Eipils Berihröftelle der Kö⸗ 
n’glichen Refioenzftadt Stuttgart betr,, 
467: 

Minifteriam bes Junern. Privilegium gegen 
deu Machdruck bed neuen deutſch⸗ lateini⸗ 
fihen Lıxicons von F. E. Kraft, 470 

Evangelifchess Confiſterium. Schul: Eons 
ferenz» Direltoren betr,, 4724 


21, 


3, 


10, 


13, 


Studienrath. Belanninachung der "zum 
Alademifhen Studium höherer Willens 
fchaften außer dem evangeliichen Semah 
nar legitimirter Jünglinge, 507. 

Minifterium des Innern, Belauntma 
dung wegen ber Uebereinfunft mit dem. 
Fürſtenthum Hohenzollern « Sigmarins 
gen‘, in Betreff ber Aufhebung der Sans _ 
deſs⸗ und Markungé Loſung zwifchen dem 
gegenfeitigen Staatd = Senoffen, 505, 

Studicurath. Bekanntmachung der im die 
evangelifchen Geminarien neu aufgenoms 
menen Zöglinge, 510, 

Suftiz» Mintfterium,. Erkenntulſſe der Ge 
richröhofe vom Auguſt, 4735—504, 

Dftober.. 

Minifterlum des Innern, Vrivilegiun ges 
gen ben Nachdruck des Lefe= und Lehr⸗ 
buchs vom ©, Eith, 523. 

Studienrath. Die Einlieferung ber neu 
‚aufgenommenen Zdglinge In das Seminar 
zu Schöathal beir., 514. 

Karhol. Kirchenrath. Die dirsjäfrige Aufs 
nahme in den Fatholjfchen Convikt zu Tü⸗ 
Bingen betr,, 506, 

Regierung für den Donau sr Kreis, Welche 
nung für den Entdeder eined boshaften 
Brandſtijters, 524. 

Minifterium der Juſtiz und bed Innern. 
Perordnung, die Berüdfichtigung des Ger 
ſundheits⸗Zuſtandes und der Kleidung ber 
in die Zuchthäufer und auf die Fehung 

x einzuliefernden Srräflinge betr,, 521, 
Minifterium des Innern. Befanntmachung 
ber Borlefungen auf der Uniperfität Tüs 
= 


ee N 


18, 


20, 


23, 


1. 


3. 


9 


\ 


bingen, wie fie von Seite der akademi⸗ 
ſchen Behörde für das beverftehende Wins 
terhalbjahr angelünbigt find, 514—520. 

Miniftierium bed Innern. Warnung gegen 
verftümmelte Münzen, 551. 

Frucht» und Wein «Verwaltungs » Eommife 
fion, SHerbfts@eneral:Refcript auf 1820, 
525. 

Drganifatious = Volzichungs » Commiſſion. 
Belanntmahung, bie wegen Abſcheidung 


der Gefängniffe er tatteren Berichte betr., 


531. 

Finanz: Miniſterium. Die Angabe des Alters 
bei Penſions⸗ und Gratialien⸗Geſuchen 
betr., 535. 

Juſti · Minifterium. Velanntmadhung, bie 
Geſchaͤfisthaͤtigkeit der Oberamtögerichte 
betr., 539. 

Evangeliſches Conſiſtorium. Schul ⸗ Eons 
ferenz⸗Direktoren berr., 541. 

Kathol. Kirchenrath. Die kathol. Schul 
Juſpeltorate betr., 546-552. i 
Regierung ded Donau » Kreifed. Belannts 
machung der in bem Oberamte Biberach 
zu Emporbringung der Pferdezucht ger 

machten Anorduun en, 544. 


November. 


Miniſterlum des Innern und der Finanzen. 
Die künftige Behandlung der Baus Cons 
ceffiond Gefuche betr., 585. 

Minifterium des Innern, Die Bornahme 
einer Dienft- Prüfung betr,, 543. 

Kathol. Kirchenrath. Die Einführung vom 
Prägeptor M. Memmingers Heiner Geo⸗ 


I}. 


ı6, 


27: 


20 


30, 


grapbie In den Fatholifchen deutfchen Ele⸗ 
mentarfchulen betr., 622, 


Juſtiz⸗ Minifterium. Erkeuntnlſſe der Ges 
richıshöfe vom September, 555—580, 


Minifterium ded Innern. Wegen Erhebung 
ber Brand-Entſchaͤdigungs ⸗ Gelder yon 
den Amtspflegen, 690. 

Evangeliſches Eonfiftorium. Schul: Conferenz⸗ 
Direktoren betr., 622, 

DbersMefrutirungerath,. Die Vorbereitung 

der Uushebung für dad Jahr 1821 ketr,, 
587. 

Minifterium des Innern, Warnung gegen 
falfche Sechſs⸗Kreuzerſtücke, 620. 

Desgl. Ernennung zu lebenetlaͤnglichen 
Mitglieder der erſten Kammer der Ständes 
Berfammlung, 690. 

Finanz Minifterium. Deffentliche Belobung, 
639. 

Minifterlum des Innern, Bekanntmachung 
die Meihenmaperifche Familiens Stiftung 
berr., 636. 

Finanz⸗ Minifterium und Hof» Domänens 
Kanmer. Erläuterungen und nähere Bes 
ſtimmungen zu ter Berorbnung vom s. 
Oktober 1817, die den Bewohnern und 
Nugnießern berrfchaftlicher Gebäude und 
Güter obliegenden Berbindlichkeiten betr., 

Juſtiz⸗Miniſterlum. Erkmmtniffe der Ber 
richtöhöfe vom Oltober, 691 616. 

Desgleichen. In Betreff der Prüfungen 
im Juſtiz «Departement, 624—634. 


11 
Dejember. 12. Minifterium des Innern. Belauntmachung 


1. Finanz Minifterium. Verfügung des Finanz⸗ ber Weftiiumungen, unter welchen Julan⸗ 
a R ber, die die geſetzliche Studien « Vorprü⸗ 
Minifteriums, die Behandlung der Koften ß 2 j 

von Unterfuchungen wegen Uebertrerungen fung nicht erſtauden haben, bie Landes⸗ 


5 . Pr Univerfität befuchen dürfen, 646, 
ver BinanpeBorfieund Jagd fine berrn Zeſig Miniferium. Die Erfegung dei 


659. bisherigen Intelligenz » Blatts bei dem 
—  Evangelifhes » Eonfiftorium, Errichtung Königl, Staats⸗ und Megierungs « Blatt 

eined Privat · Schullehrer » Seminars in durch die Stuttgarter allgemeinen 

Heidenheim, 656. Uuzeigen berr., 641. . 


4. Kathol. Kirchenrath. Die katholiſchen 19. — LEER und Stras 


Schul, infpeltorate beir., 643. 24. Miniflerium des Funern. Den Fourage⸗ 





5. Evangeliſches-Conſiſtorium. Beſtimmung Vergütungspreis für die Geusd'armerie 

des Termind zur Conkurs⸗Prüfung der betr., 6Ba. 
deurfchen Schul-Proviforen und Incipien⸗ 29, Yufliz Minifierium. Erkenntniſſe der es 
ten epangelifcher Eonfeffion, 644. richtöhöfe vom November, 649—679. 

II. 
Alphabetiſches Sach-Regiſter. 

A. die Veracciſirung der Viehtauſch⸗ Contrakte 

Ubgaben. Das Abzabengeſetz für dat Eiats-· betr., S. 365. 
Jahr 1852 betreffend, ©, 293 —304, ſ. Adel. Präjudicial⸗Termin wegen Einſendung 
Steuer weſen. ber uoch rückſtäͤndigen Anzeigen zum Behuf 
Abzug und Nachſteuer. Belanntmachung ber zu errichtenden Adels⸗ Matrilel, S. 3; 
des Frelzůgigskeits ⸗· Vertrags mit dem Könige weiterer Nachtrag zu dem proviſoriſchen 
reich beider Siciljen, ©, 198. Berzrichniffe ritterfchaftlichen Familien, ©. 4. 


Mecife. Die Herabſetzung der Acciſe vom Biche Anzeigen, Gtuttgarter allgemeine, ſ. Intels 
Handel in das Ausland betreffend, S. 1415 ligenz-- Blatt, 





Ausgangs⸗Geld. Verfügung, die Löfung 
der Unsgangss Scheine betr., ©. 409. 
Aushebung zum Militär = Dienfte, ſ. Res 

frutirung. 

; DB. 

BausConce ſions⸗Geſuche, deren künftige 

Behandlung betr., ©. 585. 

. Belobungen, üffentlihe, des Schultheißen 
Bürkle, von Haubirtsbronn, &, 178; 
ber Oberamtsrichter Englert, Hierlins 
ger, Holland, Klett, Laur, Richter, 
©. 168; ber Oberamtsrichter Aich, Ars 
nold, May, Reinhart und Senbolb, 
&.518; der Kameraibeamten Dertinger, 
Ekhart, Fehleiſen, Hocftetter, 

_ Meuffer, Werner, ©, 639. 

Belohnungen. 
: eines boshaften Brandſtifters, S. 524 

Befoldungd» Sreuer, f. Steuermwefen, 

Braudſchaden. Erhebung ber Brand» Ente 
ſchädigunzs » Gelder yon den Amtspflegen, 
©. 590. 

Brunnen» Keicheln, Den auf Berfertigung 
guter Brunnen⸗Teicheln aus Steingut aus⸗ 
gefehten Preis betr,, ©. 131. 

Buhdrudereien und Buchhandlungen, 
Der Drud und ‚Verkauf der Steuer « Abs 
rechnungs » Bücher und Steuer» Zettel betr, 
©. 188, 

n C. 

Canzlei-ReviſtonsGebühren. Verfü⸗—⸗ 
gung wegen Aufhebung berfelben, S. 345. 

Capital-Steuer, ſ. Steuerweſen. 


Tautionen. Militär-Cautlons- Lieferungen 


betr,, S. 275, ſ. Rekratirung. 


dohnung für ben Eütdecket 


Ehirurgem Die chirurgiſche Unterſtützungs⸗ 
Caſſe betr, S.ı72—175; Aus ſchu ß von 
Waund⸗ Verzten und deſſen Dblirgenheiten, 
$. 16. 8, 174; Yusflände, F. 9. 8.173; 
Beiträge zu den chirurgifchen Unterfiüs 
tzungs⸗ Eaflen, $.2. S. ı72; DBejiim» 
mung der chirurgifchen Unterſtützungs⸗ 
Eaffen, $.-ı2, ©. 174; Fonds ber vors 
maligen Sandvogtei » Unterflügungs ⸗ Eaffen 
und Voctheilung derſelben, $.8, S. 173; 
Fonds der yormaligen birurgifchen Zunft 
lade, 9.3. S. 1735; was dazu gehört, 
6. 4. ©, 175; wen bie Bertheilung obliegt, 
$. 10. ©. 175; Bertheilung derfelden an 

„bie dhirurgifchen Unserftügungs »Eaffen, $. 5. 
6.7. ©, 17355 DOberamtmann, deſſen 
Obliegenheiten babei, F. 14. ©. 174; 
Oberamts⸗Urzt, deſſen MWerhältniffe, 
S. 13. S. 174; Ortsbeſtimmung, we 
bie chiturgiſche Unterflügungs = Eaffe vers 
waltet wird, 9.12. ©, 174; Stuttgart, 
Refidenz » Verhältnife berfelben, 9. 16. 
©. 175; Vereinigung ber Chirurgen 
mehrerer Oberamts⸗Bezirke zu Errichtung 
einer gemetnfchafrlihen Unterſtützungs ⸗Caſſe, 
$. 17. &,175; Wahl des Rechners, $. 15% 
©. 174. 

Civil⸗Liſte. Geſetz, die Feſtſetzung der Chil⸗ 
Liſte für die Regierungszeit Sr. Majeſtät 
bes Königs Wilhelm betr., &.507. 

Eonfiscationen Salze Eonfiscationen und 
Strafen betr., ©, 68a. 


Convikt, Farholifcher, in Tübingen, f, Uni⸗ 
yerfität, 


D. 

Delationsr@ebühren, Die Bezahlung der 
Delstionds Gebühren in Straf: Relursfällen 
betr., ©. 197. 

Difpenfatiomen. Die Difpenfations = Ges 
fuhe der Katholiken von der Blutsver⸗ 
wandtſchaft und Schwägerfchaft betreffend, 
S. 354; die Usberlaffung der Difpenfarionss 
Einthellung zum Tanzen bei Mittwochs 
Hochzeiten an die Königl, Oberämter betr,, 
S. 456. 

€. 

Erzänzungs⸗Steuern, f. Stenerwefen. 

Ertenntnijfe der jämtlichen Gerichtshöfe vom 

Jahr 1820, — nämlich nachträglich vom Des 

cember 1819, ©. zı—jd; vom Januar 

1820, S. 105—ı24; vom Februar, ©, 143 

—169; vom März, ©, 205—233; vom 

Yıril, S. 2gı—a71 5; 

343; vom Juni, S. 361 — 3596; vom Juli, 

S. 411 -454; vom Auguſt, S. 473—504 5 

vom September, &,553—5Bo ; vom Okto⸗ 

ber, S. 591 618; vom November, ©, 649 

679. 

Beionders bekannt gemachte Straf Ers 
kenntniſſe: gezen den Advokat Seeger in 
Gippingen, S. 274; gegen Johann Georg 
Michel Bauer, von Ingelfingen, S. 204; 
gegen den Advokalen Schübler in Ötutts 
gart, ©. 355; gegen ben Barbier Johann 
Martin Kleiner, von Nufplingen, S. 3545 
gegen den Chirurgen Ferdinand Brukner, 
von Durchhauſen, ©. 354 ; gegen den Chis 
rurgen Bernhard Anand, yon Heubach, 
©. 540, 


15 


vom Mai, S. 313 ⸗ 


Exremte. Den Jahrsbericht über die Verehli⸗ 
chungen eremter Perſonen ꝛc. betr., ©, 8o, 


— —* 

Finanz⸗Verwaltung. Geſetz, die Zuwei⸗ 
fung verſchiedener Fonds an die Finanz⸗ 
Verwaltung betr., ©, 305; f. Unterfus 
chungs⸗Koſten. = 

Zorfifirafen. Die Berechnung der Einzugs⸗ 
Gebühren von Forſt⸗ und Sagofirafen, 
&, 285; ſ. Un terſuchungs⸗Koſten. 

Freizügigkeit, ſ. Abzug und Nach—⸗ 
ſteuer. 

Früchte. Wuflöfung ver. Commiſſion in Ge 
treide = Ungelegenheiten, ©, 7; deren Ver⸗ 
kauf betr., ©. 346. 


©. 

Gebäube, Die den Bewohnern und Nutz⸗ 
nießern berrfchaftlicdher Gebäude und Güter 
obliegenden Berbindlichfeiten betr., &. 657. 

Gefälle, f. Tabafs»Gefälle, 

Gefängniffe. Die wegen Abſcheidung ber Ges 
fängniffe erſtatteten Berichte betr., S. 631. 

Gensd'armer ie. Vergütungs-Preiſe für bie 
an bie Geusd'armerie abgegebene Kourage, 
&, 172. 284. 470. 682. 

Seſtüt sweſen. Eiufenbung der VSorſpanns⸗ 
Berzeicnife für die Geſtüts⸗ und Beſchäl⸗ 
Anftaiten, S. 275; die jährlichen oberamt⸗ 
lichen Berichte über Fohlen und Stuten betr,.. 
S. 291. 

Getreide, f. Früchte. 

Sratialien, Die Angabe des Alters bei 
Denfiond« und Gratialien « Gefuche betr,, 
S. 535. 


Grurdaefälle und Renten» Steuer, f. 
Steuermwefen, 

Gymnaſium. Belanntmachung wegen lebers 
füllung des obern Gymnaſiums in Statt 
gart, ©. 130. 

9 


HerbfisGenerals Nefcript für das Jahr 
ı820, ©, 5:5. 

Herrfhafts:@ebäube, f. Gebäude, 

Jagd⸗Geſetze, ſ. Unterſuchungé⸗Koſſten. 

Innere⸗Verwaltung. (Departement der 
Juſtiz- und des Innern.) Eutwurf einer 
vorübera-henden Anordnung ber Miniſterien 
der % und des Innern wegen einer 
wechfi.jeitigen Aushülfe unter den Juſtiz⸗ 
und Adminiſtrativ- Beamten in Krankodeits⸗ 
und Abwefenhrits« Füllen berfelben, S. ı8. 

Sntelligenz» Blatt. Die Erfegung beffels 
ben durch die Stuttgarter Allgemeinen Uns 
zeigen betr., ©. 641. 

Invaliden. Die Berichtigung ber Ehren⸗In⸗ 
validen s Gelder beir,, ©. 285; ben 
Sabresbericht der Invaliden⸗Seharte betr., 
©. 416. 

Suden Die Führung der Megifter über ihre 
Geburten, Ehen und Todesfälle und ber 
Familien «MRegifter betr,, ©. 358; die Bes 
handlung ihrer Todten betr,, ©. 457. 

Sufiz- Departement, f. Innere Bermwals 
tung, Prüfungen, Rechts⸗Erkennt⸗ 
niffe, Reſidenzſtadt. 

8. 


Kirhenwefen, katholiſches. Die Concurs⸗ 


Prüfung der katholiſchen Geiftlichen betr,, 
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©. 88; die Aufſoſung des Laudkapitels 
Ebingen betr., S. 176; bie Wiederbe⸗ 
ſetzungs⸗ Berichte über erled'gte niedere Kir⸗ 
henbienfte, betr., S. 193, 

Kreid, Regierungen. Mnorbuung einer 
periodiſchen Bifitation einzelner Oberäniter, 
©. 289, . 


e. 


Lands Eramen, Das Land » Eramen vom 
Jahr ıBın betr., &. 415; das geiehmäßige 
Witer derjenigen, welche zum Land ⸗Examen 
jugelaffen und in das niedere Seminar aufs 
genommen werben wollen betr., &. 465. 

Landwirthſchaft. Belanntnahung, das 
lanbwirthfchaftliche Feſt im Jahr 1820 betr, 
©. 460; Befimmung von Prämien als 
Reifeloften » Eurfchädigung für diejemigen 
Preisbewerber bei dem landbwirtbfchaftlichen 
Feſte, welche aus entfernten @egenden bed 
Konigreichs anwefend find, S. 466. 

ganbwirchfhafts:Feft, f. Landwirt he 
ſchaft. 

Loſung. Bekanntmachung wegen ber Ueber ins 
funft mit dem Fürſtenthum Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen, die Aufhebung der Landes» 
nnd Markungs-Loſung zwiſchen den gegen» 
feitigen Staatö » Geneffen betr., S. 505. 


Mm. 

Militär. Die Vergütung der Natural-Leiftuns 
gen für das Militär betr,, ©. 101; bie 
zu erbebenden Militär » Rebemtiond » Gelder 
betr., ©, 85; f. Eautionen, Penfios 
nen, Refrutirung, VBorfpann, 


- 


Münzwefen, Warnung gegen verflümmelte 
Münzen, S. 5543; gegen falfche Sechslreuzer⸗ 
fiüde, S. 620, 


N. 
Nachdruck. Privilegium gegen den Nachbrud 
des neuen beutfch slateinifchen Lericons von 
F. €, Kraft, ©. 470; gegen das Leſe⸗ 
und Lehrbuch von &. Eirh, ©. 523, 
Nachfleuer, f. Abzug und Nachſteuer, 
Naturalskeiftungen, f. Militär, 


D. 
Oberamtsgerichte. Die Geſchäftsthätigkeit 
derſelben betr., S. 639; ſ. Sportelm, 
Oberamter. Einſendung ber Namen ıc ber 
Oberamts diener und ihres Einkommens am 
das Steuer⸗Collegium betr., S. 82; Viſita⸗ 
tion derſelben durch die Kreis⸗Regierungen, 
fe Kreisstegierungen, Sporteln, 

Ordens» Ertheilung an dem Kaiſerl. Ruffis 
ſchen Medicinal » Inſpektor und Hofrath 
Dr. Shmid, S 553, 

Drganifation. Die Drganifation ber Stadt⸗ 
Direktion und der Lokalſtellen in der Reſi⸗ 
denzſtadt Stuttgart betr., S. 201. 


P. 

Penfionen. Die Berichtigung ber Militärs 
Penfionen berr., S. 285; die Militär Pens 
fiond»Berrechnung betr., ©. 356 ; die Angabe 
des Alters bei Penfionss und Gratialiens 
Geſuchen betr., S. 535. 

Denfionsfteuer, f. Steuerweſen. 

Pferde, Unordnung in dem Oberamt Biberach 
zur Emporbringung der Pferdezucht, S. 544; 
ſ. Geſtütsweſen. 


ı5 


Dofimefen. Neue Eiuthellung der Poflämter 
des Koͤnigreichs, S. 84. 

Preife, laudwirthſchaftliche, f. Landwitth— 
ſchaft; wiſſenſchaftliche, ſ. Univerfitär, 

Privilegien, Für den ausſchließlichen Vers 
fauf tragbarer Getreide » Handmühlen, 

8.196; ſ. Nachdruck. 

Prüfungen Die Prüfungen für die alademts 
ſchen Studien höherer Wiffenichaften betr., 
S. 19; Eonkurd » Prüfung ter katho ifchen 
Schullehrer und Schul = Eandidaren berr., 
S. 868; Prüfung der in das Haupt. Schul» 
lehrer » Seminar neu aufjunehmende Jüng⸗ 
linge betr., ©. 176; Conkurd» Prüfung ber 
deurfchen Schulleprer berr., ©, 197; beigl. 
zur Stelle eines Lehrers an der Mufterfchule 
zu EBlingen, ©. 314; Prüfung derjenigen 
Sünglinge, welche 1) die Univerfitär für das 
Studium einer hohen Wiſſenſchaft beziehen ; 
2) in eine der bereitö befl-kend:n Promos 
Konen in die evangelifchen Seminarien aufs 
genommen werden wollen, ©. 398; deẽgl. 
für die vorläufige Legitimarionen zum Stu⸗ 
dlum der Barhelifchen Theologie betr., 
©. 403; desgl. für die Aufnahme in ben 
katholiſchen Convikt zu Tübingen betr., 
©. 403; desgl. bein Departement bed us 
nern, ©. 543; beögl. im Zuflizs Departes 
mens betr., ©. 624—654 ; beözl. der beuts « 


ſchen Schal = Proyiforen und Jncipient a 


evangelifdyer Confeffion, &. 644; ſ. Schuls 
wefen, kathol. Kirchenrath. 


R. 
Rechts⸗Erkenntuniſſe, ſ. Erkenntniſſe. 





Regierungd » Blatt (Staatd « und) bie 
künftige Einrichtung bed Staats: und Ne 
gierungs = Blatts betr,, ©. 1; f, Intels 
ligenz⸗Blatt. 
Rekrutirung. Beſchlaß der ©. 813, Jahr⸗ 
ganz 1819 abgebrochenen Inſtruktion zu 
Vollziehung des Refrutirungs + Geſetzes vom 
7. Auzuſt 1dıg, S. 9- 72; Ubweſende 
Militärpflichtige, $. 10, S. 693 Aufüh⸗ 
rung der Entſcheidungs-Gründe in der 
Ziebungs⸗ Liſte, 6.74. S. 56; Anſtände 
beim Schluß der Contingents-VLiſte, $. 95, 
6.05; & ushebung, Belonntmachung der 
dazu befiimmten Tage, 9.56. S. 49; Bors 
najme terfelben, $. 57. ©.49;5 Aus ſchei⸗ 
dung der Ergänzung, $. 88. ©.63; Aus⸗ 
zug aus der Einftehers Lifte, $. 104. ©. 68;. 
Befreiung, 9.63: S. 52. $.6g. S. 54. 
6.77. 8.595 Berathung über bie Bes 
freiungsgründe, $. 63, S. 52; Beweis 
wegen Befreiung, $. 17: 8.59; Cautionte 
fumme bed Einfleherd, deren Einliefrung, 
$. 105, S. 68; Eontingents«Kifte,. 
$. 83, und 84 ©. 61; Dienfitüchtige 
feit der Militärpflichtigen, Entfcheidung: 
darüber, $. 66. S. 55; Dienſtuntüch— 
tigkeit, $. 64. ©. 52; Difpenfation 
som perfönlichen Erfchelnen, $. 121, ©. 70 
$. 112, und 1135, ©, 7:1; Einlieferung 
der definitiv WVezeichneten, F. 97. ©, 66; 
Einſteher, Erforderniffe deffelben, $. 99:- 
S. 66. $. 100. und 101. ©, Gr; Zulaſ⸗ 
fung deffelben, $. or. ©. 68, $. 166. und 
107. &, 69; Einfiehers Lifte, $. 103, 
€. 68; Auszuz daraus, $. 104, ©. 68; 
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Einftellen, $. 98. S. 66; Entfcheis 
dungen, welche auf bie Nadaushebung 
ausgeſetzt werben können, $. 76. ©. 59; 
bed Kreis-Rekrutirungsrath wie fie einzus 
fragen find, $. 67. ©. 53; bei der Nach 
authebung, $. Bi, ©, 6o; Erflärung 
der Auedruͤcke: „vorläufig oder Bedingungs⸗ 
weife zum Contingent bezeichner“, $. 68, 
©. 54; Bränze des Contingents, $. 86, 
©. 62; Liſte der ungehorfamen Militärs 
pfichtigen, F. 108 S. 69: Loosnums 
mern, $. 87. ©, 62; Meffen, $. 62, 
S. 513 Nachaushebung, $.69. S. 5 
$. 70. S. 66. $. 76—78. €. 54. 9. 2a. 
S. 60. $. 90—92, ©, 65; Dauer verfels 
ben, $. 90. ©. 64; Nichterſcheinende, 
für weiche Befreiung angeſprochtn wird, 
$. 69. ©. 54; Ortsbeſtimmung, mo 
die Aushebung vorgenommten wirb, 8. Sg. 
©. 50; Protokolle des Kreis Rekruti— 
sungfrarhe, $. 15. S. 50; Rekurs, 8. 7 
und 73. ©,55, 8, 73. &.56; Revifien 
der Eonringentds Lifte, 5. 9ı u. 95. ©. 64. 
$. 94. ©. 65. 9. 06. ©, 66; Sihema, 
$.85, ©, 61; Sigualement der bei der 
NRachaus hebung erfcheinenten, $.20.&, 60; 
unentſchie den gebliebene Fälle find bei 
ber Nachaushebung zu erledigen, $. 89 
&,60; ungehborfame Militärpflictige, 
$. 108, ©. 69; Berfahren bei Autfcheis 
bung des Eontingents und befen Ergän- 
zung, $. 82, ©. 61; gegen ungehorfame 
Mititärpflichtige, $. 109. S. 6g; Bers 
bandlungen des Kreis z Meirurirungss 
raths, worin fie befichen, $, Ga. S. in; 


Bifitation, $. 61. 8, 5ı; Borlas 
bung zur Aushebung, F. 58, ©. 50; ber 
vorläufig Bezeichneten, $.79. 8.60; Zeug» 
wiß der Bezirksbehörden, $. 65. ©, 535 
zweifelbafte Gegenftände find bem Ober⸗ 
Rekrutirungsrath vorzulegen, ©, 12. 


Erläuternde Verorbnungen, die Mefrutie 
rungsfoften betr., S. By—94;5 Amts⸗ 
BerfammlungssAftuar darf feine bes 
fondere Aurechnunz machen, $. 9. ©. g0; 
Anfauf der gebracdten Kormularien, 6.3, 
S. 89. $. 16. ©, gı; Ausfüllung der 
Relrutirungsstiften ift amiliche Obliegenheit, 
6. 4. ©, 90; Aushebungs⸗Koſten, 
8. 7. S. 90; Beiträge der Einfteller zu 
ben Koflen, $, 30—33, ©, 95, 5. 3436, 
8. 04; Eondulteurss Koften, $. ı7. 
8,91; Einlieferungs-Roften, $. 7. 
8.905 Meß-Koſten, F. 14. ©. gı5 
Meß» Sinftrumentss Roften, $. 15. 
8. qu; Oberamtmann iſt durch feinen 
firen ®chalt belohnt; 5. 8, S. go; Ober⸗ 
amtd » Urt darf in feinem Mohnorte 
nichts anrechnen, F. ı0, ©. 90; Oblie⸗ 
geuheit ber EentralsStabtfchreiberei, $. 12. 
&.91; des Obrramtmanns, $. 21. S. 90; 
Prüfung und Dekretur ber Koften, 
$: 25-279. S. g—g5; Refrurirungs> 
Kaffe betr., ©, 945 Rekrutirungs— 
Koften, wer fir zu tragen, 9. ı. ©. 89; 
Rekrutirungs⸗Liſte, Koſten ihrer Fer⸗ 
tigung, F. 2. ©. By; Staats⸗Diener, 
deren Diäten und Reiſe-Koſten, F.19 — 24. 


S. 92; Taggeld des Gerichts-Aktuars, 
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9. 5. ©, 90; ber Orts⸗ Worficher, $.6- 


S. 91; 


S. go; Urlundss'Perfonen, $, 13. 
Berpflegungd» Koften der 
Mannfhaft, F. 1b. S. gr. 

Inſtruktion für die dem Kreis-Rekruti⸗ 
rungsrathe beigegebene ärztliche Commiſſion, 
als Anhang zu der Suflruftion für die Voll⸗ 
siehung des Mekrutirungs » Gefeed yom 
7: Auguſt 1819, ©. 75—7b. 

Abgefonderte Bifitation, 9.6, S. 73; 
Art der Bifitation, 9. 7. ©. 73. 9.8, 
©. 74; Beurtheilung ber Gebrechen, 
$. 150. 16. ©, 745 fonftiger Förperlichen Uns 
volllommenbeiten, F. i ©. 77; Gutach⸗ 
ten wegen fonftiger &ebrechen, $.20. S.77; 
Kranfpeiten und Gebrechen, welche 
yom Militär « Dienft ausfchliegen, Aufzähe 
fung berfelben, $. ı7. ©, 75. $. 19: 8,77; 
Xocale für die Wifitationen, F. S. 73; 
Reſultat der Bifitation iſt im Protokoll 
einzutragen, $.9. ©. 745 Unterſchrift 
und Mebergabe des Bifitationd » Protos 
lolls, F. 13. S. 745 Urt heil über Dienfts 
tüchtigkeit, F. 10. S. 74; Uebergabe de 
rer, die vifitirt werben follen, F.5. S. 73; 
Uebertrag ins Viſitations ⸗Protokoll, 
4 S. 723; Verſchiedenheit der Urs 
theile ber Aerzte, $. ıı u, ı2, ©. 74; 
Berfhwiegenheit über die Gebrechen, 
F. 14. ©, 745 Bermweifung auf dad Ne 





- Trotirungsd = Gefeg und Jnſtruktion, $. . 


S. 73; Bifitationds Protofol, $. 3. 
&, 75 um 78, 

Aunshebung von 4300 Mann für dem 
Militärdienſt, ©, 100; die Namen ber 
zum Eontingent oder deffen Ergänzung bes 
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zeichneten Militärpflichtigen find der Regie 
ſtratur des Ober⸗Rekrutirungsraths, die 
Zahl der bei der Aushebung zum Contin⸗ 
gent definitiv bezeichneten Militärpflichtigen 
find der Aſſentirungẽe · Commiſſion des Kriegs⸗ 
Departements anzuzeigen, ©, 128; Bers 
theilung der auszjuhebenden Rekruten auf 
die Kreis⸗ und Oberamts⸗Bezirke, S. 126; 
Vorbereitung ter Aushebung für das 
Jahr 1821 betr., ©. 587. 

Reſidenzſtadt. Bekanntmachung, den Termin 
für dad Beginnen des neuen Verſahrens 
bei den Gerichts⸗Behörden der Reſidenzſtadt 
Stuttgart betr., ©, 4205 die Aus dehnung 
der tranfitorifchen Verordnung yom 26, April 
1819 auf die Eivil s Gerichröftelle der Kür 
niglichen Mefidenzftadt Stuttgart betreffend, 
©. 4675 f. Organifation, 

Netardatens Eommiffionem Aufhebung 
der Retardaten-Commiffien in Gteuerfachen 
betr,, S. 14; bie bevorfiehende Auflöfung 
der Retarbaten » Eommiffion bed Innern 
betr,, ©, 401. 

Kevifionss@ebähren, f. Kanzlei Res 
yifionss®ebühren, 

©. 

Salz» Confiscationen, f. Eonfiscaties 
nen, 

SalgsBerw altung. Die Salz ⸗Gefaäll⸗Ver⸗ 
waltung wird dem Königl. Bergrath unters 
georbnet, ©. 355. 

Schäte Das Eigentfum gefundener Gchäge 
betr,, ©. 96. 

Schenkung, ſ. Schulwefen, 

Säul«-Conferenz« Direktionen, ſ. Schuls 
wefen 


Schulwefen, überhaupt. Bekanntmachung, 
die Scheukung des Profefford M. Denzel 
von Schulbühern an die Fatholifchen Schu⸗ 
len betr,, ©. 402; bie Anfchaffung der Ans 
leitung taubfiummer Kinder zu unterrichten, 
von ©. €, Ulle betr, ©, 464; f. Prür 
fungen, Seminarien. 


Schulwef en, proteftantifches. Schul-Eonferenzr 


Direktoren betr-, zu Marbach, &. 20; zu Geiß⸗ 
lingen und Affaltrach, ©. 8ı; zu Gaildorf 
und Ofteldheim, ©. 130; zu Wain, S. 200; 
zu Dehringen, ©, 460; zu Rofenfeld, ©. 472; 
zu Eplosheim, ©. 5443 zu Kirchenkien⸗ 
berg, ©. 622; die Einführung der Gene 
graphie und Geſchichte Württembergs vom 
Präzeptor M. Memminger in den deut⸗ 
ſchen Schulen berr., &. 291; ſ. Prüfungen. 

Schulmwefen, Farholifges. Erinnerung an die 
Fatholifchen Schul ı Infpektorate, rüdftäne 
dige Sahrberiehte betr., S. 130; Die diess 
jährigen Schulberidhte betr., ©. 200; die 
Serien der Farholifchen Schulen betr., ©, 254 
— 136 ; Eintheilung der Fatholifchen. Schule 
Sinfpektorate, ©. 546—552. u. 643; bie 
Einführung vom Präzepter M. Mem⸗ 
mingers Meiner Geographie in den Farhos 
liſchen deutſchen Elementars Schulen betr., 
S. 622; f. Prüfungen, 

Seminarien, Die Errichtung eines Private 
Seminars für bie Bildung von Landſchul⸗ 
lehrern in Reichenbach betr., ©, 19; des⸗ 
gleichen in Heidenheim, S· 656; Belannts 
machung ber in die evangelifchen Semina⸗ 
rien neu aufgenommenen Zöglinge, S. 510. 


Sporteln, Die Verrechnung ber Koften für die 


Eporteln » Sournale ber Oberamtögerichte 
und Oberämter betr,, ©. 200, 


Staats; Raffen- Verordnung wegen Eingabe 


und Erledigung der Forderungen an bie 
Staatd» Kaffen innerhalb bed betreffenden 
Etats · Jahrs, S. 279; Aufruf der Staattr 
Haupt » Kaffen» Berwaltung wegen Eingabe 
ber diesjährigen Forderungen an die Etuatös 
Kaffen, ©. aßı. 


Staatd+ Gerichtshof. Ernennung zu ben 


von Gr. Majeſtät dabei zu befegenden 
ſechs Richters ſtellen, ©. 288 ; Königl, Ges 
nehmigung der von der Stände s Berfamms 
lung zu Mitgliedern bes Staate » Gerichts 
hofs ernannten Staatötiener, S. 310, 


Staats⸗Schul den weſen. Monirung der Bere 


gleihungen mit der Staats» Schulden «Fahr 
Iungs: Kaffe, S. 275; die Ausflellung der Zind« 
Quittungen für aus den Kameralamtds und 
Umtöpflegkaffen x. auf Bergleichung erhebende 
Zinſe aus Staatd»flapitalien betr, &. 360. 

Staats⸗,Schulden⸗Statut. Begriff 
der Staatt: Schuld, $. +. ©. 348; Größe 
der Schuld, $. a. S. 348; Beſtimmung 
des Zinfen-Zahlungss und Tilgungs: Fonds, 
$. 3. ©. 348; befondere Anweifung biefes 
Fonds, $. 4. ©. 348; Dedung ber Ber: 
waltungdsKoften, $. 5, ©, 349 5 Urt der 
Berzinfung, $. 6. ©. 349; Art der Kapis 
tal» Ablöfung, $. 7. S. 349; Verntehrung 
der Schuld durch neue Hebermeifungen oder 
Anlehen, $. 8- ©. 350; Urt der Befcheinis 
gung und Buchführung, $. 9. ©. 350; 
Verwaltungs » Behörde, F. 10, ©: 3513; 
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Bawaltungs » Etat und Kaffen s Berichte, 


$. 21. S. 351 5 Ober sMuffiht der Regie⸗ 
rung, $.ı2. ©, 351; Rechnungs⸗Ablegung 
nnd Erledigung, $. ı3. S. 35r. 

Eradt:Direftion, f. Organifation. 

Standesherren. Kammer ver Standesherrem. 
Ernennung lebenslänglicher Mitglieder dere 
felben, ©. 278, 590. 

Srände, Die Umtölleidung der Mitgliedes 
der zweiten Kammer der Stände beir., 
©. 10; derOffizialen und Diener der Stände 
betr., ©, 1235 ben Zutritt zu der Königl. 
bie Ständes-Berfanmlung erdffnenden Sigung 
berr., S. ın. 

Eteuerwefen. Diellmlage ber direften Steuer . 
für das Etats⸗-⸗Jahr 1633 betr., S-99;5 Als 
tiv: Kapitalfteuer und Beftimmungen deshalb, 
©. 294 — 297; Befoldungs: und Penfionds 
Steuer und Beflinnmungen deshalb, S 299 — 
3oa und 355 ; Grundgefäle und Renten⸗Steu⸗ 
ern und Beſtimmungen deshalb, S. 299— 
3os; weitere Verordnung für die Aufnahme, 
den Einzug und bie Verrechnung vorſtehen⸗ 
der Steuern, ©. 302—304; Berorbnung 
die Erhebung der direkten Steuern für bas 
erfte Drittheil des Etats-Jahrs 1857, 306, 
410; teögleichen für das zweite Deittheil 
des Eratd » Jahr 1837, ©, 306, 410; 
die Urkunden wegen Befreiung von ber 
Kapital » Steuer betr., S. 345; Auf⸗ 
forderung an bie von der Kapital = Steuer 
befreiten Perfonen, ihre Öteuerfreibeit ꝛc. 
nachzuweiſen ꝛc., S. 413; das Megulativ 
für die Anrechnung der Koſten von der Aufs 
nahme ber Ergänzungs « Steuern betr., 
S. 416. 


Stiftungen, Cäffentliche milbe), Bekannte 
machung ber Guperattendenz: bed Martis 
nianifchen Stipendiums ( fogenannter neuer 
Bau) in Tübingen, S. 1; Eigenfchafs 
ten bed Bewerbers, F. 3. S. 6; Fillerifche 
Stiftung IU. &,6; Genuß anderer beträdhts 
licher Stipendien, $. 2. S. 6; Priorität 
der Eingaben IV. S. 6; Geſchlechts⸗Regi⸗ 
fer V. S. 7; Inlorporirte Familien-Stipens 
dien II. S. 6; Sinn der Stiftung; 1. &,5; 
Vermögens » Zeugniß ift von dem Bewerber 
beizubringen, % 1. ©. 5; Zeit ber Mes 
zeption VI. ©, 7; die BWeihenmayerifche 
Samiltens Stiftung betr,, &. 636, 

Straf⸗Erkenutuiſſe. ſ. Ertenntniffe 

Sträflinge. Berückſichtigung des Geſundheits⸗ 
Zuſtandes und der Kleidung ber In bie 
Zuchtbäufer und auf bie Feſtung einzulieferns 
den, ©. 521. 

Gtudienwefen. f. Prüfungen, Univer 
firät Tübingen, 


T. 

TabalssGrfälle Worläufige Verfügung, bie 
Kabals » Gefäls Verwaltung beir., ©, 404. 
U. 
Univerfitär Tübingen, Den Wefucd ber 
Zandes sUniverfität Tübingen betr., ©. 7; 
Belauntmachung der zu Beziehung der Uni⸗ 
verfität legitimirten Jünglinge, S. 975 
der Borlefungen auf ber Univerficät im 
Sommer» Halbjahr ı820, ©. 154—ı40; 
im Winters Halbjahr 185%, ©. 5ı4—520; 
Bertheilung von Preis» Medaillen an Stus 
bierende, ©. 583; Zahl der &tubierenden 

im Sommer 1820, &,344. 
Die Aufnahme in den katholiſchen Eonvilt 
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